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|tner  6er  grSfeftcn  (Eljtrurgen  fetner  3^it  5U  fein,  tpie  es 
<ü^eo6oif  Billrotlj  mar,  genfigt  nic^t,  um  3ntereffe  fflr 
feine  Briefe  5U  ermeden.  (Ernjdgt  man,  6af  öiefer  2Hann 
Suerft  öen  TXlntii  ijatU,  in  6er  Cl^irurgie  öie  DoIIe  tPa^rl^eit  3U  fagen, 
inöem  er  mit  beifpiellofer  ©ffen^t  über  2lIIes,  was  iijm  glucfte 
un6  mifglüctte,  Rec^enfdjaft  ablegte,  bann  regt  ftdj  n>o^I  bas  üer» 
langen,  einen  Blict  in  bas  Seelenleben  eines  foldjen  (C^arafters  5U 
tl^un*  2lber  öamit  nic^t  genug;  erft  menn  man  tpeig,  6af  6er 
<ßrun6ton  in  Billrotlj's  Seele  menfdjiidjes  €mpfin6en  un6  ^er5lic^e 
3nnigfeit  maren,  6ann  erwacht  im  (Beffiljl  6es  unerfe^Iidjen  üerluftes 
6ie  Se^nfuc^t,  auc^  über  6as  (Stab  Ijinaus  mit  6em  ITlenfc^en 
Billrot^  6urd)  feine  Briefe  innig  perbun6en  5U  bleiben« 

Hadj  altem  Braudj  mit  6er  Verausgabe  Don  Briefen  ein  3^1?^* 
Se^nt  un6  länger  5U  märten,  ift  in  unferer  gelje^ten,  rafc^Iebigen 
geit  nidjt  moljl  angebracht;  6ann  ift  itUes  weif«  ^frifc^  foUen  aber 
6ie  Blumen  fein,  meiere  tmr  für  6as  Para6ies  unferer  (Erinnerung 
pflücten.  3"  ^^w  Briefen  man6eln  mir  in  einem  ©arten,  wo  6ie 
Sanf barfeit  un6  ^reun6fc^aft  blfl^en,  wo  IDiffenfc^aft  un6  Kunft, 
«ng  perfc^Iungen,  neben  einanber  ranfen  un6  ein  fSftlidjer  ^umor 
auffdjiegt;  2lIIes  umgrfint  Don  beftricfen6er  £iebensmflr6igfeit.  Znit* 
unter  bemSift  fic^  6er  Qimmel,  un6  ein  Sturm  von  £ei6enfc^aft 
raufest  6urc^  6ie  Blätter;  aber  ftets  umme^t  uns  eine  ^ersens«* 
marme  £uft. 


—     VIII     — 

VoU  Sanf barfeit  Wieb  Billrotlj  bas  ganse  Ceben  ^inöurd^ 
feinem  erften  Celjrer  6er  (Cljirurgie  treu,  ^eft  gefc^Ioffen  ^ielt  er  6ie 
tfanb  6er  alten  ^reun6e  un6  pertraute  i^nen  all*  fein  Singen  un6^ 
Seltnen,  welches  feine  ©rensen  fannte.  IDar  bei  6em  Be6ürfnif 
nac^  gleic^eftimmten  2Tlenfdjen  feine  Sympatl^ie  für  3^"^^^^  ^^^ 
wadit,  bann  gab  er  mit  6em  reid;en,  miffenfdjaftlic^en  Sdtiaij  audf 
ftets  feinen  gansen  ZTlenfdjen  ^in:  offen  un6  n?a^r,  oljne  6ie  <Zo^ 
mö6ie  6es  alltäglichen  Cebens,  oljne  Hflcfftc^t  auf  fociale  Stellung. 
XJorurt^eil  fannte  er  nidjt;  beftedjen  fonnte  iljn  nur  Catent  un6^ 
eljren^after  (Cljarafter. 

3n  feinen  beften  3a^ren  fe^en  n?ir  i^n  raftlos,  mit  6er  Kraft 
eines  CSiPen  arbeiten;  Jtlles  fodjte  bis  5um  Ueberfc^äumen.  Seine 
^aljne  trug  6ie  IDorte  ;,naturmiffenfc^aftlidje  ^orf^ung";  nie  galt 
i^m  6ie  Operation  als  6ie  Seele  6er  Chirurgie,  obf^on  er  6ie  ope« 
rotipe  (Eljirurgie  unen6lidj  enpeiterte.  Sa  er  fdjon  in  6er  3ugen6^ 
mit  feiner  p^ftologifc^en  un6  patljologifdj^anatomifdjen  X>orbil6ung. 
alle  ^adjgenoffen  überragte,  mur6e  er  ein  Bahnbrecher  6er  mo6emen 
(Chirurgie.  (Er  oerpan6  6en  Pulsfdjlag  feiner  ^dU  fo  ZTtandjes^ 
mas  perfc^leiert  un6  nur  geahnt  in  6er  Cuft  fc^mebte,  erhielt  erft 
pon  i^m  6en  beruften  2tus6rucf.  (Ein  tief  Ijiftorifdjer  Sinn  fdjü^te 
i^n  por  Ueber^ebung,  un6  feine  porneljme  Hatur  erleidjterte  tl>m 
nidjt  allein  6ie  2lnerfennung  6er  Per6ienfte  2ln6erer,  fon6ern  aud^ 
6as  i;ücf^altlofe  (Eingeftän6nif  6es  eigenen  3^t^"^5»  3^  Kampf 
um  Hedjt  un6  IDaljrljeit  blieb  fein  willensftarfer  (C^arafter  unbeug* 
fam,  cmcf;  menn  er  mit  mandjen  i6ealen  2(nfd}auungen  Sdjiffbruc^ 
litt;  un6  mit  fc^amierlofem  Hücfen  tpal^rte  er  fi^  6ie  Unabhängig«' 
feit  als  eines  6er  ^öc^ften  (Büter  6es  Cebens. 

IlTit  fasciniren6er  ©eipalt  pacfte  er  6ie  3^0^"*  f  welche  feiner 
Klinif  aus  allen  IDelttljeilen  5uftrömte;  er  füllte  mit  i^r  un6  eroberte 
alle  Qersen  im  Sturm.  Dafür  trug  man  iljn  jeitlebens  auf  ^än6en. 
Unter  6em  magnetif^en  Räuber  feiner  geuxiltigen  Perfönlidjfeit 
un6  eines  uniperfellen  (ßentes,  pcrbun6en  mit  6er  (Babe,  tCalente  511 
ent6ecfen    un6   jur  Selbftän6igfcit   $u    entmicfeln,   gelang   es   6em 


—     IX    — 

IHeifter,  tpie  feinem  öeutf^en  Cljirurgen  aufer  feinem  Celjret 
S.  o.  Cangenbect,  eine  Sdjule  5U  grünien,  aus  n>eld^er  eine  grofe 
Hei^e  Don  profefforen  6er  (E^rurgie  für  Seutfdjianö,  Oefterreidf^ 
Selgien  un6  tfoüanb  unö  oiele  Qofpitaldjirurgen.  ^eroorgegangea 
finö»  Das  wav  fein  StoI$  un6  öie  grSfefte  ^reuöe  feines  reidjen 
Cebens* 

(Empfänglich  für  alle  Heise  6er  Hatur  un6  fc^önen  Künfte 
6ur^glüljte  iljn  pon  3wg«n6  auf  6ie  £ei6enf^aft  $ur  2Hufif,  un6 
5tpar  mit  foldj'  elementarer  ©emalt^  6af  6e5  grofen  (Eljirurgen 
$tpeites  3dj  6er  Kfinftler,  6er  ZlTufifer  tpur6e*  2Huftf  war  6ie  IDelt, 
in  welcher  er  fidj  gans  glüctlic^  füljlte!  ©n  Billrot^  o^ne  Bratjms 
un6  ^anslicf  ift  nidjt  6enfbar. 

^lott  un6  lebensfroh,  6abei  meltgeman6t  un6  freigebig  nac^ 
allen  Seiten,  genof  er  6as  £eben  mit  DoHen  ^ixQen.  tC^eater, 
(Eoncerte,  mufifalif^e  2(ben6e  im  eigenen  Qaufe,  tpo  6ie  erften 
Kfinfller  ocrfeljrten,  toaren  ifjm,  6em  feinfinnigen  Kenner  6er  claffi«» 
fdjen  TXlnfxt  un6  getpan6ten  (Elaoierfpieler,  ein  Be6ürfnit, 

IDä^ren6  6er  ^ferien  wat  er  faft  immer  auf  Seifen;  por  2UIem 
$og  es  iljn  nac^  3*^K^"*  3"^  legten  2<^im^^^^  9^"9  ^^  regelmäßig 
im  Sommer  mit  ©attin  un6  6rei  Cödjtem  in  feine  oon  i^m  erbaute, 
an  6er  ,,^aItefteUe  Billrotlj"  gelegene  Pilla  Don  St.  (Bilgen  (am 
St^  IDoIfgangfee  bei  3fcl)l),  un6  w&i)vcnb  6er  falten  3^^^^^$«^* 
nad)  2tbba5ia« 

Dem  mit  6em  ^üü^orn  6es  (ßlflcfes  überfdjütteten  2TIann 
tparen  audj  fdjtpere  g^^*^"  feines  tpiffenfd)aftlid)en  £epens  nidjt 
erfpart.  (£t  ^atte  als  Preufe  anfangs  in  IDien  mit  mancherlei 
IDi6ern)artigfeiten  6er  Stocf^perreic^er  $u  fämpfen,  un6  es  6auerte 
einige  3^^^«/  ^^^  ^^  5^^  ooUen  ©eltung  fam^  2lls  er  eine  ^zxtlang^ 
$dgerte,  6ie  antifeptifcfce  IDun6be^an6Iung  blin6lings  an$unefjmen, 
toeil  er  eine  auf  fidjerer,  naturtpiffenfd)aftltd)er  Bafis  fufenöe  (Theorie 
permifte,  un6  feine  in  6iefer  Sicijtung  angefteUten  Coloffalunter* 
fudiungen  iljm  nur  €nttäufcf)ungen  eingebracht  tjatten,  perubelte 
man  es  i^m*   Dann.n:)ie6er  na^m  man,  sumal  in  Oefterreicij,  2tnfto| 


bavan,  6ag  er  manche  bittere  IDa^rljeiten  über  bas  Celjren  un6 
Cernen  öer  meitcimfc^en  IDtffenfc^aften  an  6en  Unioerfitäten  fic^ 
von  6er  Seele  gefdjrieben  ^tte.  2lber  feiner  6er  6amali9en  (Chirurgen 
u?dre  tpoljl  im  Stan6e  gewefen,  2trbeiten,  mie  gera6e  6iefe  bei6en, 
aus5ufä^ren. 

Kaum  50  Z<^ll^^  alt,  •  als  fein  ;fettljer5  bereits  ^ortfdjritte 
mac^te^  träumte  er  fic^  in  6en  (BebanUn  ein,  6af  er  alt  fei,  6af 
feine  Jtrbeitsfraft  5U  (En6e  ge^e  un6  er,  n?eil  nidjt  meljr  im  Stan6e, 
6en  Setailforfc^ungen  5U  folgen,  mit  größeren  literarifdjen  2lrbetten 
abfdjiief en  tPoHe^  Seine  operativen  (Erfolge  befrie6igten  i^n  nidjt, 
meil  er  6as  (Gelungene  als  felbftüerftän61id)  betradjtete  un6  für  6as 
abfolut  XJoIIfommene  fein  3ntereffe  ^tte;  nur  Das,  was  mifglücfte, 
reiste  un6  quälte  i^n*  3^^^  (ßrense  tpar  iljm  unerträglidj,  lln6 
6oc^  trat  er,  6effen  Hame  6urdj  6ie  Ueberfe^ung  feiner  2lllgemeinen 
Ctjirurgie  in  seljn  frem6e  Sprachen  fdjon  in  6er  gansen  IDelt  be* 
rü^mt  genx)r6en  mar,  gera6e  6amals  in  6ie  Perio6e  feines  Cebens 
ein,  in  tpeld}er  man  i^n  megen  feiner  neuen,  grofen  Operationen 
auc^  als  6en  fül^nften  un6  gefd^ictteften  Operateur  6er  IDelt  be« 
u?un6erte*  €r  n?ur6e  6er  Schöpfer  6er  Darmdjirurgie  un6  eröffnete 
6er  (ByndiSoloQX^  6ie  operatioe  Richtung.  IDo^I  tjatten  feine  €rftir* 
pation  6es  Keljlfopfs  un6  Ulagenrefection  bei  Krebs  iljn  oben6rein 
nodf  populär  gemadjt;  allein  6as  ©lücf  un6  6ie  3ufrie6en^eit, 
welche  6er  3fi"SliwS  ^^  IHifrofcop  empfun6en  ^atte,  fan6  er  an 
6iefen  Pirtuofenftücfdjen,  wofür  fte  i^m  galten,  nidjt.  ZlTan  aljnte 
ja  nic^t,  mie  tief  traurig  es  in  i^m  nac^flang,  wenn  er  6em  grof en 
3ammer  6er  JTlenfdf^eit  machtlos  gegenflberftan6»  „IDenn  man 
6odf  immer  Ijelfen  fSnnte!"  Diefe  Stimmung  leuchtete  fdjon  aus 
6em  miI6en,  blauen  2tuge  6es  3fl"SK"95  un6  6eprimirte  6en  ZTlann 
SeittDeilig  fo,  6ag  er  ftc^  aus  6er  Praxis  fortfe^nte,  um  gans  6er 
Kunft  5U  leben« 

Die  frie6Iic^e  Sulje  6es  2llters  fan6  Billrotlj  nic^t,  €r  glic^ 
6em  ^auft  mit  feinem  unftillbaren  Seinen,  immer  porwärts,  oljne 
Hufj  un6  Haft.   2(uc^  für  6en  36ealismus  feiner  Humanität  fannte 


er  feine  (ßren$en»  Hac^iem  er  ein  23udj  über  Kranfenpflege  ge* 
fdfrieben  Ijalte,  begann  er  im  Ztnfang  6er  80er  3aljre  eine  feiner 
eielften  S^öpfungen,  6en  Sau  ies  Suiolfiner^aufes  in  IDien,  eines 
JTTufterIjofpitals  $ur  QeranbiI6ung  von  Kranfenpflegerinnen.  Diefes 
fein  Cieblingsmerf,  tDelc^es  auf  freiwillige  Seitrage  gegränöet  tDar, 
bradjte  er  unter  unfäglic^en  Sorgen  un6  eigenen  materiellen  ©pfern 
faft  $ur  üoHeniung.  ^^iwi^dim  marf  i^n  eine  fc^were  Cungen* 
ent5ün6ung  aufs  Kranfenlager  (^887)^  tpobei  gans  IDien  für  fein 
Ceben  bangte*  Kaum  ^atte  er  6ie  alte  ;frifc^e  n?ie6er  erlangt,  fo 
ftür$te  er  pdf  neben  feiner  Berufsarbeit  faft  gleichseitig  auf  jmei 
aniere,  grofe  Unternehmungen:  öen  Sau  öes^aufes  für  6ie  f.  t  (ße* 
fellf^aft  6er  2ler5te  in  IDien,  weldjes  er  als  Praftient  fur$  por  6em 
tüoöe  nodj  einweiljen  fonnte,  un6  öen  Heubau  feiner  Kltnif»  Sal& 
aber  naijmen  unter  6em  Qersleiien  6ie  KSrperfräfte  ab.  3^  feinem 
^ange  5ur  Schwärmerei  —  er  nannte  fic^  felbft  einmal  einen  bnxdi 
un6  6urcfj  fentimentalen  2>ftfeelfartng,  eine  ^amlet^Hatur  —  trübten 
melandfolifc^e  (ßebanfen  mit  6er  2(^nung,  6af  es  baI6  ju  <£n6e 
ge^en  muffe,  öfter  feine  Stimmung*  „^immeI^odjjauc^5en6  —  5U  tCoöe 
betrübt",  füllte  er  Seljnfudjt  nadj  6em  ^UQtnbq^&d.  TXodi  in  6en 
legten  Cagen  Dor  6em  Co6e  lag  6er  Klinifbau  wie  ein  fdjtperer 
2tlp  auf  feinem  brecfjen6en  fersen,  6em  er  6urc^  mufifalifdje  ©rü* 
beleien  6ie  Hülfe  n?ie6er$ugeben  fuc^te. 

Sillrotlf  ^atte  6as  Se6ürfnif,  feine  reidje  6e6anfen»elt  in 
Sriefen  nieöersulegen  un6  fic^  6a6urcff  über  unbeftimmte  2?or* 
ftellungen  un6  €mpfin6ungen  Mar  $u  U)er6en.  IDeffen  fein  ifzvi  voU 
voav,  bas  flof  iljm  in  6ie  ^e6er.  „2Tleine  ^e6er  ift  per$ogen,  fie 
be^errfc^t  midf  meljr  als  idj  fiel"  Sogar  in  öerfelben  Sta6t  unter» 
^ielt  er  mit  öen  ^freunöen  eine  fortlaufenöe  (Eorrefponöens,  un6  6a 
bei  Cage  6ie  ^cxt  bain  fehlte,  fdjrieb  er  oft  bis  tief  in  6ie  Hac^t  Ijin* 
ein.  2?or  jeöer  ülü^e  fdjü^te  i^n  ein  überaus  leidjter  Stil.  Hie 
perlegen  um  6as  IDort,  06er  um  ein  feiner  regen  ^antafie  ent* 
nommenes  Sil6  geftaltete  er  6ie  (ßeöanfen  natürli^  un6  6oc^  fünfte 
lerifc^,  o^ne  lange  absuwägen,  ftets  frifdj  00m  ^Ud  losfc^iefenö. 


—     Xll     — 

Die  Briefe,  tpelc^  ic^  mit  gütiger  (Eintpillignng  6er  tPitttpe, 
^rau  Qofrat^  Sillrot^  in  IDien,  im  (Befühl  tieften  Danfes  ge* 
fammelt  ^be,  beginnen  im  3<^^^  ^850,  als  23 i Uro t^  in  ®5ttingen 
ITleöicin  ftuöirte*  Pon  Ijier  fc^ieb  er  in  fdjwärmerifdfer  Begeipe*» 
Tung  fffr  3^""Y  i^^^'s  ©cfang  6en  in  6er  Sammlung  einsigen 
Srief  an  feine  oernoittwete  HTutter*  \85\  ging  er  $um  Stu6ium 
nai)  Berlin,  tDur6e  ^853  2lffiftent  bei  B.  o.  langen bed  un6  \856 
Prioat6ocent  6er  (Cfjirurgie  un6  patfy>Iogifc^en  2lnatomie  in  Berlin. 
2tm  \.  2lpril  (860  übernaljm  er  im  3(.  Cebensjaljre  6ie  profeffur 
*er  djirurgifdjen  Klinif  in  ^ütxdi,  un6  am  20,  2luguft  (867  in  6er 
^fiüe  jugen6Iidjer  Kraft  6iejenige  in  IDien»  Deutfdjlan6  tPünfc^te 
feinen  Sol^n  surfict;  eine  Berufung  folgte  auf  6ie  an6ere:  na^ 
<ßreif5U>aI6,  Roftod,  Qei6elberg,  Straf  bürg  un6  5U?eimal  nac^  Berlin, 
—  ftets  Pergebens»  Der  arme  Pfarrersfoljn  Don  Bergen  auf  6er 
3nfel  Sügen  U)ur6e  6er  populärfte  2Hann  in  IDien.  2lber  6eutfdj 
tt>ar  er  geblieben. 

Billrot^  ftarb  im  65.  Cebensja^re  am  6.  ^februar  (89^  TXlov^ 
^ens  (74  ^^^  i"  2lbba$ia.  Sein  Cieblingswunfdj,  fxdti  mit  6em 
Blicf  auf  ZHeer  un6  Berge  5um  Sterben  nie6er$ulegen,  tpar  in  €r** 
füUung  gegangen.  —  (Ein  grof er  ZTlann  tpur6e  mit  Ijo^n  €^ren, 
aber  u>eit  mel^r  nod^  mit  £iebe  5uge6ectt« 

(Es  giebt  Stun6en,  in  weldfen  uns  eine  IKc^tung,  eine  Sym* 
Päonie  5um  6enfbar  ^dc^ften  Cebensgenuf  n>ir6,  un6  6as  (Befül^I 
inneren  (Blfictes  uns  alles  Ungemac^  6er  2luf  enu>elt  pergeffen  mac^t. 
3n  foldj'  tt>ei^epolIe  Stimmung  perfe^en  uns  auc^  Billrot^'s 
Briefe! 


niemals  pergeffen 


ben  ;r(Dc'tJb!r^\895.  Jt)r.  (§0010  Ji\^V. 


\)  2ln  ^xan  Paftor  Sillrottj  in  (ßreifsirali. 
3ennY  Cinö  in  (ßSttingen. 

^ehvnav  ;850*), 
gefdjrieben  für  meine  liebe  IHntter. 

2lls  idj  am  30.  3^nuar  2lben6s  5um  2n»ftf6trcctor  IDeljner**) 
tarn,  ^attc  er  eben  pon  3^""Y  £in6***),  6ie  in  Qannooer  ein 
Concert  gegeben  ^alte,  eine  JtnliDort  auf  feine  €inla6ung  an  fie, 
tjier  in  (ßöltingen  ein  Concert  $u  geben,  erhalten,  tporin  fie  iljm 
fc^rieb,  6af  fie  gern  Ijier^er  fäme,  tpenn  man  fie  ^ier  5U  ^5ren 
tpfinfdjte*  Die  IDorle  il^res  Briefes  ,,3^  f^"9^  f<^  9^^^"  ^^^  3^9^"^ 
was  vor  nnb  fomme  mit  XJergnügen,  menn  man  mic^  6ort  3U  ^oren 
münfc^t"  naljmen  midj  gleidj  fo  für  fie  ein,  6af  idj  mi^  ebenfo 
fe^r  freute  bas  HebensmürMge  JTldöc^en,  als  5ie  Königin  öer  Sänge«» 
rinnen  in  i^r  fennen  $u  lernen» 

^oriere  nic^t  von  mir,  meine  liebe  2TIama,  Dir  unfere  ^reu6e, 
unfere  IDonne  un6  unferen  €nt^uflasmus  ju  befc^reiben.  Das  ift 
unmSglidf.  Die  (ßefüljle  öer  Begeifterung  für  etn?as  ©rof es  unö 
€rljabenes  laffen  fidj  nidft  fdjil&ern,  fte  laffen  jidj  nur  füljlenl 
Dennoch  n?iU  idj  es  perfuc^en.  Dir  eine  Sdjilöerung  pon  6en  Cagen, 
öie  mir  mit  i^r,  mit  6er  einsigen  3^^"Y  ^^^^  öurc^gelebt  Ijaben, 
5U  geben*    Hur  6as  befürdjte  id^,  ba^  xd)  oft,  n>enn  ic^  6as  (ße«* 

*)  2II5  profeffor  Banm  in  <5retfsipalb  3U  (Djlern  ^8^9  bie  djirnrgtfc^e 
KHntf  in  (5dtttngen  übemat^m,  folgte  ilim  Biürotlj,  bamals  20  3aljre  alt.  Der* 
felbe  trotte  fldj  im  erften  Semefter  in  (Sreifsroalb  nur  mit  IHufif  befdjäftigt  unb 
begann  nun  emftljaft  feine  mebicitjifd^en  Stnbien. 

•*)  Unioerfttätsmnftfbtrector  m  (Sötttngen,  fpäter  Capeümeifler  b^s  K6nigl. 
Ktrd^en-'<£t)ors  in  Qannoper;  gefl.  ;880. 
•••)  ;820-;887. 


Srieft  Don  Cl^eobor  ^iOrott;. 
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fd;riebene  lefe,  ftaunen  muf ,  tPte  falt  un6  tobt  2lQes  bas  ^diwati 
auf  tpcif  crf^eint,  was  man  öodj  fo  tparm  fü^Ilc^ 

Sa  bas  ©rieftet  ^icr  ju  fdjlec^t  x%  fo  forderte  IDc^ner  Bä^r, 
^ambrudj  nnb  midj  auf,  in  t^rem  (Eoncerte  mit  i^m  sufammen 
eine  ac^tl^änöige  £)upertäre  ju  fpicien.  Du  fannft  Dir  6enfen,  6af 
ipir  uns  bas  nidjt  sujeimal  fagcn  liefen,  6enn  fdjon  6ie  €Ijre,  in 
i^rem  (Concerte  gefpielt  $u  Ijaben,  fdjien  uns  feljr  grof . 

Um  IDe^ner  alle  mögliche  (Erleidjterung  in  6em  2Irrangement 
4es  (Eoncetftes  5U  Derfdjaffen,  bilöete  fid^  fogleic^  Don  feinen  näd^ften 
befannten  Stuienten  eine  (Commiffion  5ur  €mpfangnatjme  6er  Be* 
fteUungen  un6  2lusgabe  6er  Billels*  3^  6iefer  n?aren  H)e6emeYer 
als  (ßeljeimfecretair,  Breul,  Becfer,  Sä^r  un6  idj  als  Commif* 
fionsmitglie6er.  Das  Concert  foUte  im  tCfjeater^ufe  fein,  6a  6tes 
6as  gröfle  tocal  wav  un6  ungefähr  800  ZHenfdjen  fafle.  Die 
Parquet*  un6  Cogenplä^e  foftelen  ^7«  C^^Ier,  6ie  (ßaUerie  un6 
Parterre  \  Cljaler*  ^^mtljalb  einiger  Stun6en  am  ZHorgen  6es 
3^*  3anuar  maren  alle  piä^e  pergeben,  un6  piele  ZHenfdjen  mußten 
tt>ir  oft  $u  unferem  großen  Se6auern  tro^  allen  Bitten  fortmeifen. 

2lm  2lben6  6es  \.  Jfebruars  fam  en6lic^  6ie  lang  €rfe^nte;  wxt 
u>aren  gera6e  mit  6em  (Einüben  6er  Ouoertüren  befc^äftigt.  Sie 
u?ar  por  6em  (ßaft^of  5ur  Krone  ausgeftiegcn,  na^m  aber  fogleidj 
freun6lidj  IDetjner's  €inla6ung,  in  fein  Qaus  5U  sieben,  an.  Od? 
mug  bemerfen,  6af  tD eigner  fie  suerft  in  £eip5ig  \S^6  bnxd)  feinen 
Celjrer  2nen6elsfoljn  fennen  lernte  un6  nadjtjer  in  (Ems  im 
Sommer  ^8^9  6urdj  6ie  tDittme  oon  2nen6elsfotjn  genauer  mit 
iljr  befannt  wnrb^,  fo6af  er  tpußte,  6aß  es  iljr  lieb  fein  mfir6e,  bei 
i^m  $u  wolimn.) 

^df  wav  unen6lidj  neugierig  fte  fo  bal6  wk  möglidj  $u  feljen, 
eilte  6es^alb  gleich  nadj  6er  Hadjridjt,  fte  fei  angefommen,  in 
IDe^ner's  IDoljnung  un6  perftecfte  mic^  mit  Bälfv  in  ein  fleines 
Cabinet,  fo6af  mir  fte  ^ereintreten  fe^en  fonnten,  otjne  6af  fte  uns 
bemerfte,  —  Der  (£in6rucf,  6en  fie  5uerft  in  i^rer  äußeren  (Erfc^ei* 
nung  auf  mtdj  madjte,  mar  6urdjau5  unbe6euten6;  idj  mußte  fte 
e^er  für  ^äßlid^,  als  für  l^übfd^  t^alten;  nur  fiel  mir  auf,  6aß  fie 
eine  ungemein  tiefe,  fonore  Stimme  tjatte,  2lls  fie  in  iljre  ^i"!^«'^ 
ging,  entfdjlüpften  toir  eiligft,  frofj,  6ie  einsigen  Stu6enten  5U  fein, 
6ie  fie  gefeljen  Ratten,  Sie  wav  in  ifjren  Hetfcflei6ern  fetjr  einfadj, 
^tte  einen  grauen  ^ut  auf  un6  ein  fd)n)ar5fei6enes  Klei6  an,  un6 


einen  braunen  Illantel  um.  —  (Einigermaßen  beruljigt,  gingen  mir 
5u  Breul/  liegen  uns  etoas  tPein  ^oleft  unö  maren  nod)  bis  fpät 
in  6ie  Had^  mit  5em  Schreiben  6er  Billete  befdjäftigt,  tuobei  ix>ir 
aber  in  ^reuöe  über  6en  uns  beporfte^enien  ©enuf  fo  ausgelaffen 
oor  2^hd  tpurien,  6af  ic^  por  2lufregung  nur  wenig  fdjiafen 
f  onnte. 

2tm  anderen  ZTlorgen,  Sonnabenö  öen  2.  ^ebruar,  foHte  JCben^s 
um  7  U^r  6as  (Eoncert  anfangen»  2Tlorgens  pon  \0— \2  un6  XTacij«= 
mittags  pon  2—^  gaben  tpir  6ie  Sillete  aus,  tpas  uns  feljr  piel 
Znäi^e  mad}te,  ba  alle  ZHenfc^en  in  einer  grensenlofen  2tufrcgung 
iparen,  unö  ein  fo  fürdjterüc^es  ©eöränge  entftani,  6af  es  mir  noc^ 
unbegreiflidj  ift,  tpie  alle  Znenfdjen  gef un5  6apon  gefommen  fin6.  IDir 
litten  unten  in  IDel^ner *s  Qaufe  ein  Heines  gin^tner  occupirt,  in  6effen 
Clfür  tpir  einen  breiten  Cifdj  gefeilt  tjatten,  fo6af  uns  öie  ZITenfdjen 
nidjt  yx  fe^r  überftürmen  fonnten,  Hie  Ijabe  idj  bisher  fo  im  (Selbe 
ljerumgeu)üljlt,  tpie  Mefen  ZHorgen,  6a  mir  6as  (ßel65äljlen  übertragen 
ipar.  Die  €innaljme  6iefes  (Eoncertes  tpar  \009  Cljaler,  unter 
'öenen  fidj  eine  HoUe  pon  25  Doppellouisö'or  befon6ers  fdjSn  aus«' 
^laljm,  —  3^  ^^^^  ^^^  pergeffen,  öaf  an  6iefem  ZITorgen  ein  redjt 
Ijübfdjes  (ße6id)t  an  3^""Y  ^^^  Seiffert,  einem  Befannten  Pon 
mir,  erfdjien,  welches  IDetjner  iljr  einljänöigte,  unö  vorüber  fie  ftc^ 
JjSc^Iidjft  amüftrt  tjaben  foU. 

(Enölidf  tpuröe  Me  Uljr  7.  Vas  Cljeater  u>ar  5um  Bremen 
voü,  unfere  beiöen  ^lügel  ftanöen  auf  6er  Sü^ne*  IDir  traten 
I^erauf  un6  fpielten  6ie  Oupertüre  5U  2^^So^ba,  6ie  ftd>  auf  6en 
i>ei6en  ausgeseidjnet  fdjöncn  ^lügeln  Pon  Hittmfiller  über  alles 
(Enparten  fdjön  ausnaljm,  6a  natfirlidj  3^^^^  ^^^  ^"^  <^U^  f^^"^ 
Kräfte  jufammenna^m,  um  fidj  nidjt  5U  blamiren.  2lls  mir  u?ie6er 
t^inter  6ie  Couliffen  traten,  fam  uns  3^""Y  entgegen,  um  uns  iljren 
Banf  aus5ufpredjen»  Sie  imponirte  uns  aber  6urc^  i^re  tDorte, 
itjre  (Bra$ie  un6  Unmuttj  fo,  6af  mir  gans  erflarrt  6aftan6en  un6 
feiner  pon  uns  ein  IDort  Ijerausbradjte,  fo6af  mir  uns  fdjrecflidj 
läc^erlidj  nadj^er  porfamen»  Ilodj  einige  JTlinuten,  un6  fie  trat  an 
IDe^ner*s  ^an6  por* 

•  Doc^  6a  fallt  mir  ein,  ic^  Ijabe  ja  nodj  gar  nidjt  gefagt,  mie  fie 
ausfteljt.  tDenn  6ies  fdjon  bei  je6em  IHenfdjen  fdjmer  5U  befdjrciben 
ift,  um  mie  piel  fdjmerer  ift  es  3^"^Y  ^^"^  5^^  befdjreiben.  Sie  ift 
pon  mittlerer  (ßröf  e  un6  Stärfe.   2^t  (Befielt  madjt  einen  Ijödjft  lieb* 


liefen,  angenehmen  (Sxnbxud,  obgleich  fte  öurc^aus  nic^t  I^ükfd;  $u 
nennen  ift  Kaum  öffnet  fte  aber  öen  TXlnnb  5um  Singen  un^ 
Spredjen,  fo  besaubert  jte  unö  reift  felbft  6ie  p^Iegmalifdjflen  TXlen^ 
fc^en  ^in,  Sie  ^t  blonöe  ^are,  6ie  fie  geiDöIfnlic^  in  €Ifenfc^eiteI 
ober  ibellenfdjeitel  trägt,  blaue  Jtugen,  einen  fe^r  nieilic^en  Zllunb, 
breite  Hafe  unö  runöes  Kinn«  —  Sie  uxir  an  6tefem  2lben6  in 
Hefa  gefleiöet  unö  I^atte  im  Qaare  fet^r  fc^dne,  grüne  tPeintrauben 
über  bas  Heft;  ebenfo  n?ar  am  Bufen  eine  Craube,  was  iljr  ganj 
retsenö  ftanö,  obgleidf  man  es  fidj  nidjt  fc^Sn  öenfen  fann,  trenn 
man  es  befdjreiben  ^ort.  2tufer  5n?ei  Hingen  an  öer  ^anö  mar  fte 
gan5  o^ne  Sdjmucf«  —  3^^^  %^^  SetDegungen,.  iljr  Cäc^eln,  itjr 
ganses  2luftreten  ift  besaubernö» 

Kaum  fa^en  tpir  fie  ^errortreten,  als  fie  audj  fc^on  im  Poröer* 
grunö  öer  Büijne  war*  Per  Beifall  bei  iljrem  2tuftreten  unö  (Er* 
fdjeinen  n?ar  fo  furdjtbar,  öaf  idj  im  erften  21ugenblicf  glaubte,  öas 
^aus  fiele  in  Crümmern  jufammeh«  Sie  n?uröe  mit  Bouquets  unö 
Krausen  überfd}üttet«  Die  Titt  unö  tPeife,  noie  fie  öie  Bouquets 
aufnaljm,  unö  öie  Sen?egungen,  öie  fte  öabei  madjte,  riefen  aufs 
Heue  furdjtbaren  itpplaus  ^eroor«  (Enölic^  fdjn?ieg  bas  Publifum,. 
unö  2^bet  ^arrte  öer  Dinge,  öie  ba  fommen  foUten. 

3^  9i"3  "^it  ^^^  ^ödjften  €ru)artungen,  öie  ftdj  ein  ZTlenfctj 
pon  einem  ZlTenfc^en  madjen  fann,  in  öas  £oncert;  aber  fomie  fte 
einige  (Tafte  öer  2trie  aus  öen  Puritanern  gefungen  fjatte,  falj  idf 
ein,  öaf  meine  fonft  nidjt  gans  geringe  ^Jantafte  fic^  feine  Dor* 
Peilung  oon  einem  foldjen  ©efang  mad)en  fonnte.  Perlange 
nic^t,  liebe  ZHama,  öa§  idj  Dir  befdjreiben  foll,  u>ie  fie  fang.  Hur 
öer  ipeif  es,  öer  fte  geljort  ^t,  2^ve  Coloraturen  ftnö  von  einer 
foldfen  Sc^ön^eit  unö  2lbgerunöetljeit,  öaf  Du,  n?enn  Du  Dir  auf 
öem  fd)5nften  3"ftrument  von  öem  gröf ten  Künftler  einen  £auf  ge- 
fpielt  öenfft,  faum  eine  2l^nung  von  öer  2trt  unö  IDeife  Ijaft,  wk 
fie  eine  Conleiter  ftngt.  3<^  '^^"  ^"^^  öenfen,  öaf  eine  Sängerin 
brillanter  ftngen  fann,  aber  öaf  es  möglich  ift,  fc^Sner  5U  ftngen, 
bas  fann  fidj  Hiemanö  öenfen,  öer  fte  gehört.  IDenn  fie  Der* 
5ierungen  mad)t,  fo  ftnö  fte  poUfommen  leidjt,  öaf  man  gar  nidjt 
glauben  fann,  öaf  fte  fd)U)ierig  finö.  Unö  nun  iljr  (Triller!  £)!  öer 
ift  unbefdjreiblidj  unö  nur  mit  öer  Had^tigall  5U  pergleidjen.  Sie 
mad^t  i^n  fo  rafdf,  öaf  man  nidjt  im  Stanöe  5U  fein  glaubt,  öie 
ein$elnen  ^one  5U  Ijoren,  unö  öo^  lj6rt  man  fte.    Dodj  was  \<ljwa^e 
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ic^  von  t^rem  Singen.  IDenn  idj  Dir  6icfe  Sucher  über  ifjren  ©e* 
fang  fdjreiben  woüte,  fo  tpäreft  Du  6od)  nidjt  im  Sianbe,  Dir  eine 
3öee  6apon  $u  madjen. 

Sie  fang  an  6em  2lben6  &ie  2lrie  aus  6er  Hac^toanMerin, 
iann  aus  6ent  ^reifdjü^  „Uni  ob  öie  IDoIfe",  (ßrof  ifl  fie  in  6er 
2lrie!  Seijen6  un6  besauberni  auf  6er  Büljne!  2tber  menn  fie 
€ie6er  fingt,  6a  ^ort  ilUes  -auf!  Das  Publtfum  geriet^  bei  6en 
£ie6ern  pon  2nangol6  un6  Caubert's  rei5en6em  £ie6e:  ,,3^  muf 
nun  einmal  fingen"  in  foldje  gräglic^e  2lufregung,  6af  einige  »ein* 
ten,  an6ere  ladjten  un6  fic^  por  IDonne  garniert  $u  laffen  n?uf ten, 
fo6af  fie  mehrere  TXlaU  anljallen  mugte.  IDir  waren  natürlich 
immer  auf  6er  Büljne,  um  in  i^rer  Hä^e  $u  bleiben.  IDe6emeYer 
un6  ic^  fniffen  uns  por  lauter  IDonne,  meil  tpir  uns  garnidjt  $u 
laffen  n?uften,  fortn:)ä^ren6  in  6en  2lrm  oöer  frümmten  uns  u>ie 
6ie  IDürmer;  tpir  waren  in  foldjer  furdjtbaren  2lufregung,  6af  wir 
ju  ZtUem  fäljig  gemefen  wären.  —  ZlTit  grensenlofer  Unperfdjämt* 
Ijeit  perlangte  6as  Publifum  je6es  Stücf  da  capo,  un6  mit  engeU 
gleidjer  (Bebnlb  un6  £iebensu)ür6igfeit  fang  fie  6reimal  6affelbe 
da  capo.  öbgleidj  einige  Pernfinf tigere  einfa^en,  6ai  es  5U  un* 
befd)ei6en  wäre  fortwäljren6  da  capo  5U  rufen,  un6  6ies  6urc^  S^fdjen 
5U  erfennen  gaben,  fo  madjte  6ies  gera6e  einen  ^öc^ft  unangenehmen 
€in6rucf,  6a  man  audj  glauben  fonnte,  6af  einige  6as  Singen  nic^t 
anIjSren  wollten.  Obgleidj  6apon  feine  Se6e  war,  Jo  fdjien  fie  fidf 
60^  6arübcr  5U  ärgern  un6  war  am  Sdjiuffe  6es  £oncertes  nidjt 
fo  Reiter,  wie  2lnfangs,  was  idf  iljr  auc^  ni<^t  per6enfen  fonnte. 

2lls  wir  5ur  Eröffnung  6es  5weiten  C^eils  6ie  ©upertüre  5ur 
„Stumme  pon  portici"  fpielten,  fpradj  fie  uns  Ijodjft  liebenswürMg 
i^ren  Beifall  aus.  Diefes  TXlal  waren  wir  fdjon  etwas  6reifter  un6 
erwi6erten  wenigftens  etwas,  wenngleidj  idj  nidjt  me^r  weif,  was* 
—  IDie  fc^on  oft  gefagt,  liebe  ITlama,  6as  (Eigen tljümlidje  iljres 
<ßefanges  lägt  fid)  nidjt  befc^reiben.    Hur  6as  will  id>  noc^  fagen,  6af 


fie  pom  tiefen  As  Jsp      -\ —  bis  5um  ^o^en  F  (^1         mit 

£eid)tigfeit  fingt,  un6  6af  ein  tCon  fo  fc^5n  un6  poU  ift  wie  6er 
an6ere.  2tm  effectPoUften  un6  einsig  in  feiner  2lrt  ip  ifjr  Crescendo 
un6  Diminuendo  bis  3um  leifeften  Pianissimo,  fobag  man   nic^t 
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tpcif ,  tpo^er  6er  (Eon  fommt;  er  ift  fo  leife,  öaf  man  ntd)t  noeif^ 
ob  man  iljn  nod)  tjSrl  ober  nidft;  un6  6odj  ^5rt  man  i^n  gans 
genau,  un6  nic^t  ettpa  6ünn  unö  fein,  fonöern  poH  unö  runi»  2^t 
Fortissimo  ift  nie  fd)reien6,  foniern  immer  fc^ön,  nie  fc^arf  oöer 
fpi^,  foniern  immer  fraflooU  uni  fo,  öaf  es  einem  falt  Überlauf t» 
3n  bem  einen  JCugenblidf  rollen  einem  6ie  tCljränen  oon  6ert  Baden, 
unö  im  anöern  möchte  man  laut  auffc^reien  por  Vergnügen.  — 
3f?re  6eutfd)c  Jlusfprac^e  ift  im  (ßefange  rein  unö  poHfommen, 
fo6af  man  nidjt  im  Stanie  ift,  i^r  an$umerfen,  6af  fte  eine  £clm>e6in 
ift.  XO^nn  fie  fpridjt,  merft  man,  6a§  fte  eine  2lusI4nöerin  ift,  ob^ 
gleidj  fie  fe^r  feiten  ^Jeljler  madjt.  Die  2trien  fang  fie  ausmenöig, 
un6  bodtf  merfte  man  nie  öie  geringfte  t^eatralifdje  Beujegung.  3^*^ 
(ßefang  fou)te  i^r  ganses  IDefen  ift  6ie  Hatur  felbft»  3^^^  Bewegung 
ift  fdjön  unö  malerifc^.  Sie  Ijat  nichts  (ßrofartiges  in  iljrer  €r* 
fdjeinung,  fonöcm  i^r  ganses  IDefen  ift  fo  rein  meiblidf  unö  mdödjen* 
^aft,  öaf  man  einen  (Engel  5U  fe^en  glaubt.  Sie  ift  pon  öer  Büfjne 
gan5  abgetreten;  für  öiefe  ift  fte  aud^  Ptel  ju  gut. 

Sa  ^abe  ic^  Dir  nun  ein  Bilö  pon  meiner  lieben  3^""Y  ^"** 
tporfen,  unö  öodj  mirft  Du  Dir  nidjt  porftellen  fönnen,  n?ie  be- 
5aubernö  fte  ift. 

Hadjöem  fte  nac^  beenöigtem  (Eoncert  nodj  auf  Derlangen  ein 
fd)meötfdjes  Cicö  gefungen  ^atte,  bas  fie  ftdf  felbft  begleitete,  unö 
tpo  fte  in  i^rer.2)riginalität  als  Sdjmeöin  uns  u)ieöer  neu  unö  rei$enö 
erfdjien,  perlieg  fte  öas  tC^eater  unter  3"^^!  ^^^  Publifums  unö 
unter  furcf)tbarem  tCumult  auf  öer  Strafe,  inöem  öas  aufgeregte 
X)olf,  tpel(^es  mit  Pon  öem  allgemeinen  (Entljuftasmus  ergriffen 
tpar,  i^ren  IDagen  begleitete  unö  nur  mit  ZTtülje  perljinöetft  wutbe, 
öaf  man  ifjr  öen  IDagen  ausfpannte.  —  Des  (Einörucfs,  tpeldjen  idj 
pon  öem  Concerte  mit  nac^  Qaufe  na^m,  bin  id)  mir  nidjt  flar 
bemuft;  ic^  träumte  waditxxb  unö  irrte  immer  noc^  in  öem  ^anbet^ 
garten  öer  l)immlifd)en  Cöne  umfjer.  Da  es  uns  Tillen,  öie  tpir  fte 
fo  nat)e  bei  uns  gefeljen  Ratten,  unmöglidj  mar,  in  öen  nädjften 
Stunöen  5U  fdjlafen,  fo  feilten  u)ir  uns  bei  einem  Befaniiten  flumm 
unö  fdjmeigenö  5ufammen.  Zlicmanö  raudjte,  oöer  af  unö  tranf. 
3eöcr  tpar  in  ftc^  perfunfen.  Darin  aber  flimmten  mir  2llle  überein, 
öaf  elmas  Sdjöneres  Pon  ZITufif  nidjt  öenfbar  oöer  für  öen  IHen* 
fdjen  ipenigftens  nidjt  ertragbar  fein  fönnte.  ZHit  öer  beruljigenöen 
Hoffnung,   fte  am  anöeren  ITTorgen,    wo  mir  iljr  unfere  Sedjnung 


vorlegen  tDoIIten,  noc^  einmal  fetten  un6  fpred;en  ju  öfirfen,  ging 
3eöer  nadj  ^aufe,  iiidjt  aljnenö,  6af  6ies  erft  6er  geringfte  2(nfang 
einiger  fdjöneren  tüage  fein  foHte. 

2tm  Sonntag  ZTlorgen  ging  fie  in  6ie  Kirche  unö  foH  6ort 
\0  Couisi'or  in  6en  Klingelbeutel  geiporfen  ^aben.  Obgleich  xdf 
Mes  für  ein  übertriebenes  <ßerud;t  ^olte,  fo  ift  es  6od^  nic^t  fo  ganj 
unipaljrfc^einlid),  6a  fte  in  (£nglan6  fe^r  fromm  geu>or6en  fein  foU» 
Va%  6ies  je6odj  bei  i^r  nidjt  in  6em  ZTlafe  ift^  tpie  man  es  ge* 
tPö^nlidj  Don  pietiften  fagt,  fon6ern  wirflidj  6ie  reine  ^JrSmmigfeit 
o^ne  Qeudjelei  un6  o^ne  6ie  Uebertreibung,  6iefe  ^rommigfeit 
äuferlid?  ftets  5eigen  5U  »ollen  un6  alle  übrigen  ZTlenfdjen  $u  per* 
6ammen,  6a5  mirft  Du  aus  6em,  mos  idj  Dir  nodf  femer  über  fte 
fdjreiben  n)er6e,  felbft  einfcljen. 

Um  \2  U^r  gingen  n?ir  5U  IDe^ner,  um  i^r  unfere  2(uf* 
ipartung  $u  madjen»  IDir  trafen  6ort  audj  IDe6emeTer,  Breul^ 
Beder  un6  Seiffert,  foipie  piele  an6ere  ZHenfc^en,  6ie  jie  6urdj* 
aus  fpredjen  un6  fe^en  »oUten;  unter  6iefen  audj  6en  SYn6tfus 
Oeperley,  ;Jrau  pon  Siebol6  u.  f»  w.  Um  6iefe  pielen  Befudje 
5U  permei6en,  wat  fie  fpasieren  gefaljren  nadj  6em  Sljons,  un^ 
^tte  fidj  6ie  Hula  angefeljen»  Va  fo  piele  ZTlenfc^en  6ort  waun^ 
fo  gingen  tt>ir  fort.  Sie  Ijotte  aus6rüctlidj  gefagt,  fte  n?olle  Hteman^ 
an6ers  fpredjen  als  uns;  6enn  fte  wäre  nidjt  6er  an6eren  ZTlenfdjen 
wegen,  fon6em  nur  unferetwegen  ^ergefommen.  Die  Stu6enten 
^tten  ein  offenes  e^rlic^es  Qers,  unfere  Begeifterung  für  6ie  Znufif 
ipäre  rein  un6  jugen6lidj*  IDir  gingen  alfo  fort  mit  6em  Porfal^e 
gegen  2lben6  u)ie6er  3U  perfudjen,  ob  man  fie  fpredjen  fönnte. 

Um  \  Uljr,  u)te  fte  5U  Qaufe  fam,  ging  eine  Deputation  6er 
Corps  5u  iljr,  um  fte  5U  bitten,  nodj  ein  £oncert  5U  geben.  Dicfe 
naljm  fte  Ijödjft  freun6lidj  auf  un6  evwxbevU  itjnen,  fte  t^äte  es  mit 
großem  Pergnügen,  wenn  fie  es  tpünfdjten.  2lls  fte  eben  fortgeben 
wollten,  rief  fie  fte  5urücf  un6  fang  i^nen  5wei  rei5en6e  £ie6er  pon 
Sdjumann  un6  6en  „^wiegefang"  pon  2nangol6  unaufgefor6ert 
por,  6urc^  welche  £icbenswür6igfeit  6er  €nt^uftasmus  für  fie  nodj 
er^ö^t  wur6e.  —  Iladj6em  wir  6ies  geljort  Ratten,  traten  wir  als 
Commiffion  gleich  wie6er  sufammen,  un6  innerhalb  einer  Stun6e 
waren  wie6er  alle  Billets  pergeben.  Das  5weite  Conccrt  war  auf 
Znontag  6en  ^.  ^ebruar  ZHittags  um  \2  Uljr  angefc^t  in  6em  Saal 
6er  Krone,  un6  5war  wie6er  5U  \  7»  tC^aler  5utn  Beften  6er  Ztrmen. 
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3m  tCIjeaterlocalc  tPoUte  fie  nidjt  tpieöer  fingen,  t^tls  tpeil  öie 
Sdjaufpicler  il^n  contractmäfig  bcfafen,  ttjeils  tDcil  Me  ZTlufif  ftdj 
6ort  5U  fdjicdft  ausnimmt*  IDir  nahmen  für  6as(Eoncert  530CtjaIer 
dn  un6  Ijätten  nodj  mal  fo  oiel  cinnetjmcw  fSnncn,  trenn 
meljr  2Henfdjen  in  6en  Saal  Ijätten  fommen  fSnnen,  €5  wax 
nidjt  allein  (ßöttingen,  fonöern  audj  öie  umliegenöen  StäMe  auf  6en 
Seinen* 

2tm  Sonntag  gegen  2lben6  ging  ic^  5U  IDetjner's,  5um  (ßlficf 
gans  allein.  Sie  voav  befdjdftigt  mit  IDe^ner  bas  Programm  für 
bas  Zllontagsconcert  $u  madjen  unö  fdjien  fe^r  Reiter  gelaunt.  3^? 
fam  fo  gan5  ungenirt  tjinein  un6  fprac^  mit  i^r  unö  IDe^ner  über 
öas,u>as  fte  fingen  iPoUte*  3^  ^^'  f^^  öringenö,  6od)  $u>ei  2HenöeIs* 
foljn*fdje  Cieöer  5U  fingen,  n?as  fie  mir  mit  öer  liebcnsmüröigften 
^reunblidjfeit  5ufagte.  Ceiöer  foUte  aber  öiefe  rutjige  Qeiterfeit  nid)t 
lange  öauern,  ba  auf  einmal  Pifiten  überPifiten  angemelöet  muröen: 
öer  (ßraf  IDinsingeroöe,  öer  Prof.  ^adiaviae,  öer  Hector  öer 
Uniperfität;  alle  tPoUten  fte  feigen  unö  fpred^en  unö  tparteten  im 
Porsimmer  auf  fie.  2lls  idj  aus  i^rem  gimmer  fam,  um  nodj 
Hoten  für  fie  5U  Ijolen,  ^ätteft  Du  öicfe  langen  ©efic^ter  fe^en  foHen, 
öie  gan$  empört  tparen,  öa§  idj  öort  freien  Zutritt  ^ätte,  u>o  fie, 
öie  geujoljnt  »aren,  öog  2llles  fic^  oor  üinm  frümmte,  ftanöen  unö 
u>arteten.  Durdj  öie  unporfid}tige  (ßutmütljigfeit  öer  ^rau  Sirec* 
torin  tDe^ner,  öie  fo  gern  ^eb^m  gönnte,  fie  fennen  su  lernen, 
traten  immer  mefjr  ein,  foöag  öie  £inö  gans  fdjrectlidj  aufgeregt 
gemefen  fein  foU.  Sie  fagte  5U  IDeljner,  fie  »olle  pon  öiefen  falfdjen 
alten  Zllenfc^en,  öie  ifjr  nichts  als  ©leignereien  fagten,  ni^ts  tpiffen. 
Da  audj  23a um 's  öie  Hbfic^t  Ijatten,  fo  lief  ic^  in  öem  allgemeinen 
Crubel  rafdj  5U  ifjnen  unö  fagte  iljm,  er  mödjte  nidjt  fommen,  ba 
3ennYniemanöannäljme.  Obgleidf  idj  glaubte,  öag  fie  fic^  öarüber 
argem  tpüröen,  fo  wax  Baum,  öer  eben  auc^  in  eine  (ßefellfdjaft 
geljen  mufte,  öie  iljm  nidjt  geraöe  angeneljm  wat,  gans  aufer  fid) 
öarüber  por  ^reuöe,  foöag  er  fagte,  geraöe  öes^alb  fdja^e  er  fic 
um  fo  ^öljer,  tpeil  fie  es  perfdjmälje,  Sc^meidjeleien  pon  jeöem  alten 
Kerl  an$unetjmen.  Tlnif  er  füljle  ftdj  nie  glücflidjer  unö  sufrieöener, 
als  menn  er  unter  feinen  Stuöenten  n?äre,  pon  öenen  er  mfif te,  öaf 
fie  mit  gansem  fersen  an  iljm  Ijingen. 

2lls  ic^  tpieöer  5U  IDeljner's  fam,  unö  öer  grofe  Crubel  fic^ 
etmas  gelegt  Ijatte,  ba  öie  mciften  ZHenfdjen  mit  langer  Hafe  ab* 
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9e$ogen  waten,  fdjmugsclten  Bd^r  unb  ic^  fic^  gan$  unpermerft 
ins  ginimer  un6  machten  uns  mit  öen  £iffen  un6  (Conccrtsettel  u.  f,  m. 
fo  piel  voie  möglich  5U  t^un  un6  ^tten  öie  ^frcuöe,  6ag  fie  ^c^ft 
liebensipüröig  gegen  uns  rvav  unö  uns  gern  um  fic^  $u  Ijoben  fd^ien» 
TXaijbtm  mit  $ufammen  C^ee  getrunfen  ^tten  un6  uns  fe^r  ge* 
müt^Iic^  unterhielten,  fe^te  fte  fidj  an  6en  (flügel  unö  p^antafirte 
vov  fxdi  ijxn  (fte  fpielt  nämlid^  fe^r  ^übfc^  (Clamer).  Darauf  fe^te 
fidf  IDe^ner  an  öen  flugel,  unö  nun  na^m  fte  ein  ^eft  i^r  noc^ 
unbef annler  £ieöer  pon  Schumann  por,  bas  fie  faft  gans  öurc^fang* 
2tm  ^lügel  ft^enö,  unö  öen  2trm  auf  öenfelben  ftü?enö,  bot  fie  ein 
überaus  reisenöes  Bilö  öar*  Da  aufer  i^r  unö  IDeljner's  nur 
Bä^r  unö  idf  öa  n>aren,  fo  füllte  fte  ftdf  fo  poüfommen  ungenirt 
unö  n>ar  fo  reisenö  unö  nieölidj,  öaf  tpir  uns  faum  porftellen  fonnten, 
öaf  öas  liebensmäröige,  natärlid}  einfadje  maöd^en  öie  grofe  pon 
gans  €uropa  gefeiet(e  3«""Y  ^i"^  U^*  Obgleidf  fie  nur  mit  Vs 
iljrer  Stimme,  alfo  faft  in  öem  leifeften  pianissimo  fang  unö  nur 
bei  Stellen,  öie  fie  befonöers  begeifterte,  in  PoUen  Conen  einfiel,  fo 
wat  geraöe  öiefer  (ßefang  fo  ^immlifc^,  öaf  idf,  öer  idj  gans  ge* 
mflt^lid}  in  einem  grof en  Cet^nftut^I  fag,  5U  träumen  glaubte.  X)iefe 
Stunöen,  »eldje  idj  mit  i^r  sufammen  max,  i&ljU  idj  jeöenf aus  5U 
öen  pergnügteften  unö  «jonnigften  öiefer  geit.  2tls  u?ir  uns  um 
^0  Uifv  entfernten  unö  fie  uns  nochmals  für  öie  ZlTü^e  öanfte,  öie 
ipir  für  fie  getrabt  Ratten  unö  uns  öann  öie  ^anö  reid^te,  t^ätte  idf 
por  üerrücftljeit  öas  IDaljnfinnigfte  anfangen  fSnnen*  So  taumelte 
idf  benn  5U  ^aufe,  immer  nodj  i^re  Cieöer  por  mir  ^erfummenö, 
me^r  träumenö  als  ipadfenöl 

Hadföem  u?ir  am  anöeren  ZHorgen  öie  Billets  5n>ifdjen  9  unö 
\\  ausgegeben  Ratten,  woiu  öer  2tnörang  ebenfalls  gan$  ungeheuer 
ipar,  gingen  n>ir  um  \2  U^r  in  öas  (Concert,  u>o  Bdljr  unö  idf 
ftc^  öas  üergnügert  ausgebeten  Ijatten,  in  öem  ^i^^^^^  3"  f^^"^  ^o 
fie  fic^  auffielt,  »eil  n>ir  fonft  feinen  pia^  meljr  Ratten  pnöen 
fSnnen*  —  Hodf  Ijabe  idf  pergeffen,  öaf  an  öiefem  itlontag  JTTorgen 
tljr pom dürften  Sdjtparjenberg,  PrinsenXaöali,  dürften  2töami 
unö  Pon  BeauIieu^JTTarconnaY  (nidjt  mit  öem  anöeren  Beaulieu 
pemxmöt),  öie  ^ier  ftuöiren,  öurdj  öie  ZUilitairmufif  aus  Hortljeim 
eine  feljr  fc^öne  ZITorgenmuftf  gebradjt  »uröe. 

Um  \2  Uifv  fing  alfo  bas  (Concert  an.  IDuröe  fte  im  erften 
(Concert  mit  (Ent^ufiasmus  aufgenommen,  fo  u?aren  öiesmal  öie 
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Ccute  2tUc  ipa^nfmiug.  Unö  audj  tc^  muf  gcftc^cn,  öaf  tdj  feine 
IDorte  fiti6en  fann,  um  aus3u6rücfen,  was  tdf  an  6tefem  ZHorgen 
in  mir  füllte*  €s  war,  als  toenn  6er  ganse  ^immel  herunter  tam^ 
um  uns  arme  ZtTenfdjenfinöer  5U  beglücfem  Sie  fang  in  öiefem 
(Concert  5ie  2trie  aus  6cm  ^retfdjü^  ;,Zlie  na^te  mir  6er  Schlummer", 
^ferner  6as  r^einifdje  üoIfsIie6  von  2Tren6el5fo^n  „S>1  3ugen6* 
5eit,  6u  fdjöne  Hofenseit"  auf  allgemeines  üerlangen  5n>ei  ZTlal;  6ies 
fang  fte  felbft  mit  grofer  Begeifterung.  Die  IDorte  „Der  ^immel 
fte^t  offen,  man  fte^t  6ie  €ngelein,  £)!  fönnt'  idf,  ^ersliebfte,  ftets 
bei  6ir  fein!"  oergef*  idj  nie  mein  £ebelang.  Sie  ^atte  6as  £ie6 
befon6ers  für  uns  Stu6enten  ausgett)ät)lt.  IDenn  fte  erfdjien,  erfdjoU 
immer  ein  furdjtbares  ^^bzli^eiditex,  oUe  ^flte  un6  ITlü^en  tpur6en 
gefdjtpenft;  fürs  alle  ZITenfc^en  Ijatten  6en  Kopf  perloren,  un6  xä} 
and}^  2tufer6em  fang  fte  noc^  6as  ^rüljlingslie6  pon  2nen6els* 
foljn  aus  6em  nadjgelaffenen  ^efte,  6ann  6ie  grof e  2lrie  6er  Königin 
6er  Hadjt  aus  6er  S^uberfiSte.  ^nUi^t  nodj  6as  Caubert'fdje 
£ie6  n>ie6er  ^wei  TXXal.  IDie  fie  6ie  IDorte  fingt  „IDeif  nidjt,  u?eif 
nid)t,  toeif  nidjt,  n>arum  xdf  fmge")  6as  fann  fein  ZHenfclj  fagenl 
Tlls  sule^t  6ie  Begeifterung  iljren  ^öljepunft  erreidjt  ^atte  un6  6ie 
Bouquets  un6  Krause  umherflogen,  6af  man  Ijätte  glauben  foUen, 
6ie  gansen  (ßöttinger  Crcib^äufcr  fämen  Ijerangefiogcn,  fe^te  fie 
ftdjnodj  einmal  an  6en  ^flügel  un6  fang  nodj  ein  fd!tt)e6if d)es  £ie6* 
3dj  u>ar  aber  geiftig  fdjon  fo  abgefpannt,  6at  idj  unfäljig  wav  nod> 
mel?r  Sdjönes  ju  ertragen.  2tls  6as  Concert  aus  u>ar,  un6  fte  mit 
ED  eigner  in  6as  Hebensimmer  trat,  fiel  fie  iljm  in  i^rer  ^ersens* 
freu6e  um'6en  ^als  un6  fagte,  fte  fei  fo  frotj,  6ag  fte  6ie  ganje 
IDelt  umarmen  fönnte. 

nadj6em  wxv  uns  allmä^lidj  erljolt  t^atten,  fagte  mir  ^rau 
IDeljner,  6a§  3^""Y  geäußert  ^ätte,  fte  tanste  fo  Iei6enfcl)aftlidf 
gern,  ^ätte  aber  nie  Gelegenheit  6a5U,  un6  6a0  fie  6esl?alb  am  2tben6 
einen  fleinen  Cfjee  dansant  arrangiren  iDoUten,  n)05u  idj  6enn  audj 
eingela6en  u?ur6e.  Um  7  Uljr  50g  idj  5U  IDetjncr's.  (Es  toaren 
an  %rren  6a:  Sdjujarscnbcrg,  2l6ami,  BeauIieu*Znarconnay 
(6en  fte  fdjon  in  Berlin  un6  ^ei6elberg  fennen  gelernt  I?atte)^ 
Ha6ali,  Pfeiffer  (6er  Bru6cr  6er  ^rau  IDeljner  aus  £affel), 
Breul,  Bäljr,  Becfer,  IDe6emeYer,  ^ambrud),  Po^l  un6  id). 
Da5U  ungefätjr  foIgen6e  Damen:  Oenny  £in6,  ^raulein  pon 
Berlepfd),  ^räulein  pon  Quiftorp,;fräulein  IDöIjIer,  5tt)ei  ^räu* 
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lein  oon  Potcit,  ^räulein  von  Knefebccf,  ^räulcin  Bcrt^olö; 
fur$,  ungefähr  \0  Paare.  (Einer  pon  uns  Qerren  fpielte  Clarier. 
IKe  ZHütter  iparen  3U  ^aufe  gelaffen;  nur  einige  alte  Damen  be* 
mutierten  fämmtlic^e  junge  Znaöd^en,  un6  auc^  bas  wäu  unnSt^ig 
gen>efen,  6a  jeöer  Qerr  un6  jeöe  Dame  fidf  an  öiefem  Cage  natärlid^ 
oon  5er  liebensuJürWgften  unö  nobelften  Seite  jeigten^  Um  3^"^Y 
£in6  nic^t  n\it  Onsen  511  uberftürmen,  melöeten  voxt  uns  bei 
IDe^ner  5U  6en  Cänsen  mit  itjr,  un6  auc^  idf  ern>ifdjte  öen  5n>eiten 
lDal5er.  Diefer  2(ben6  un6  5er  folgende  ITlorgen  gehören  5U  6en 
fdjönften  Stunöen  meines  Cebens»  3^  ^^**'^  bnvii  6ie  (ßüte  6er 
^rau  Profefforin  Sartling  nodj  eine  feljr  fdjSnc  (Camelie  erhalt en^ 
n>oraus  ic^  nocf)  ein  Bouquet  machte  un&  es  auf  i^ren  Cifc^  legte, 
e^e  fte  herein  fam.  2tls  6ie  meipen  (ßäpe  oerfammelt  waren  un6 
{te  ^ereintrat,  faE;  fie  fogleid;  6as  Bouquet  liegen  unö  fragte  6ie 
IDe^ner,  »o^er  6ies  »unöerfc^öne  Bouquet  fei.  2lls  öiefe  i^r 
antwortete,  es  fei  oon  mir,  fudjte  fte  midf  mit  öen  2tugen,  unö  fo* 
gleich  waren  alle  2Tienfdjen  smifdjen  mir  unö  i^r  üerfd^wunöen. 
Da  Ol  fo  frappirt  war,  öaf  idj  nidjt  einmal  5U  if|fr  herantrat,  fam 
fie  auf  midj  5U  unö  öanfte  mir,  inöem  fie  mir  itjre  ffanb  reidjte, 
in  öen  liebenswüröigften  Itusörflcfen.  3^?  u>ar  natürlidj  gans  xoiif 
geworöen,  unö  fam  mir  felbft  ^ödjft  lädjerlic^  por,  obgleidf  mir  itjr 
^änöeörucf  öurd)  TXlavt  unö  Bein  örang.  IDenn  ic^  mic^  je  in 
einer  (ßefellfcl)aft  amüjirt  ^abe,  fo  war  es  an  öiefem  Zlbenö.  IDir 
waren  alle  fo  aus  ^ersensgrunöe  Reiter,  3^"^Yfinö  wax  fo  oer* 
gnügt  unö  fro^,  fie  tanste  fo  gern  unö  tanjt  fo  ^übfdjl  ^eb^  itjrer 
^  Bewegungen  ift  anmutl)ig  fdjSnl  0!  es  waren  ^errlidje  Stunöen. 
IDcnn  xdf  oöer  Bä^r  5U  langfam  oöer  3U  rafdj  fpielten,  fo  fam  fie 
an  bas  (Ciapier  unö  gab  uns  öen  Caft  an,  inöem  fic  auf  öen  ^f lügel 
fdjlug  oöer  öie  ZTleloöie  öes  Canses  mitfpielte,  foöaf  idf  mic^  beim 
Spielen  in  iljrer  Ilat^e  nic^t  weniger  glücflic^  fütjite,  als  wenn 
idj  mit  il)r  tanste.  —  Jür  uns  wuröe  bas  Canspergnügen  auf  einige 
5«it  öaöurdj  unterbrodjen,  öaf  öie  (Corps  *  Stuöenten  i^r  einen 
glansenöen  ^acfeljug  in  (Sala  bracfjten.  Die  altefte  Stuöententrad)t 
5U  Pferöe  mit  Drcimafter  unö  fleinem  Degen,  fowie  öie  neue  in 
Kanonenftiefeln  unö  Cerepisfappen  wuröen  an  öiefem  2lbonö  re* 
präfentirt.  2lls  fie  aus  öem  Jenfter  winfte  unö  rief:  „<£s  leben 
öie  (ßSttinger  Stuöenten!"  war  öer  (Enttjufiasmus  allgemein,  öie 
Radeln  unö  öie  2TJüi^en  wuröen  gefdjwenft.    Sie  freute  jtc^  wirflidj 
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wie  ein  Kino,  inöcm  ftc  in  6ie  tfänbe  flatfdjte  unö  5U  IDcljner 
unö  mir  fagte,  öie  ipir  i^r  5ur  Seite  ftanöen:  ,,3dj  I?abe  mandjen 
^acfelsug  gefe^en,  aber  nie  ift  mir  einer  fo  fdjön  erfdjienen  als 
iieferl"  Unö  idj  muf  audf  gefte^en,  6af  öiefer  ^acfelsug  pon  un- 
gefäljr  ^00  (fadfcln  mit  allem  ftuöentifdjen  (ßepränge  einen  feljr 
fdjSnen  €in6rucf  madjte*  Die  Deputation  6er  Corps,  ebenfalls  in 
Stuöententradjt,  louröe  eingelaöcn,  ba  5U  bleiben;  ün6  al^  einen 
Betpeis  iljres  uncnölidf  feinen  ©efüljls  mag  Dir  nur  öas  öienen, 
6af  fie  gleich  einen  €jtratan5  arrangiren  Iie§,  wo  öie  Damen  öie 
^erren  polten»  Sie  ^olte  natürlidj  $uerft  öie  Deputation,  öa  öicfe 
nadjijer  nidjt  mit  xifv  tansen  fonnten,  meil  fie  ftdj  5U  allen  Cänsen 
fdjon  perfagt  iiaik.  So  perflog  öenn  öer  2tbenö  nur  5U  fdjnell. 
IDeöemeyer  tanjte  mit  i^r  öen  Cotillon.  Bei  öer  Sdfleifen*=tCour 
ipar  natürlidf  ö^s  ganse  Perfonal  gefpannt,  u?em  fte  öie  erfte  Sdjlcife 
bringen  ujüröe.  Sie  ging  $um  Spaf  3n?ei  itlal  im  Kreife  l?erum, 
unö  öann  ging  fie  in  fdjneUen  Sdjritten  auf  midj  3U.  Du  fannft 
Dir  bas  (Erftaunen  öer  Ijinter  mir  fti^enöen  ^fürften  unö  Prinsen 
öenfen,  öie  por  2tUen  glaubten,  ein  Hedjt  auf  öiefe  €Ijre  5U  ^aben; 
öodj  ujuröe  auctf  bei  öer  $tt)eiten  Perttjeilung  nidjt  iljnen,  fonöern 
IDe^ner  öiefe  (Etjre  5U  Cf?eil,  foöaf  u?ir  öie  beiöen  einsigen  finö, 
öie  u?ir  uns  einer  (CotiUon*Sdjleife  pon  itjrer  l^anö  5U  erfreuen 
l^aben*  Hac^öem  öer  Cans  aus  war,  u?oIIte  nodj  3eöer  ein  2tn* 
öenfen  an  öiefen  2tbenö  tjaben.  So  fam  öie  IDe^ner  auf  öie  2^ec 
unö  fdjuitt  pon  3^""Y  Cinö's  Kleiöe  5U?ei  groge,  lange,  blaue 
Bänöer  ab,  pon  öenen  fie  jeöem  ^errn  eine  5uertljeilte.  Die  Damen 
l^atten  an  öen  Bouquets,  u?eld)e  fie  5U  öem  Cotillon  Pon  öen  iljrigen 
aus  öen  (Concerten  Ijergegcben  Ijatte,  fdjon  ein  t^übfdjes  2tnöenfen. 
(Enölidj  fagten  ipir  iljr  2löieu.  (Einigen  pon  uns  gab  fie  nod)  ein= 
mal  öie  ^anö  unö  fagte,  menn  wit  einmal  ipieöcr  in  einer  Staöt 
mit  iljr  sufammentreffen  foUten,  fo  mödjtcn  u>ir  nic^t  pergeffen,  il?r 
©rufe  pon  (ßöttingen  5U  bringen.  Um  \  Uf?r  sogen  u?ir  bann 
tt>onnctrunfen  nadj  ^aufe  unö  freuten  uns,  fie  am  anöeren  IHorgen 
nodj  einmal  tpieöerfeljen  5U  fönnen. 

Die  Perbinöung  öer  £)annoperaner,  5U  öenen  aud)  Bäljr  unö 
Breul  geijören,  mit  öer  idj  feljr  fpesiell  befannt  geiporöen  tpar, 
tt)oUte  iljr  bas  (ßeleit  bis  Hortl)eim  geben  unö  Ijatte  audj  mid)  5U 
öiefer  ;feierlic^feit  eingelaöen.  2tm  anöeren  UTorgen  um  8  U^r 
futjren  wiv  bann  (öen  5.  ^ebruar)  suglcid?  mit  iljrcni  UJagen  unö 
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$ipan$tg  €^trapoftcn  vov.  Die  adjt  fjubfdjeften  £cute  unö  beflen 
Keitcr  nxircn  5U  Dorreitern  in  Stu6ententradjt  mit  Kanonen  un6 
(Cerepisfappen  g^evo&iilt  Sie  trugen  blaugelbe  Scljärpen,  6ie  färben 
Sc^njeöens*  2tls  3ennY  £inö  in  6en  EDagen  fteigen  iPoUte,  be* 
gleitet  pon  EDefjner  unö  ifjrem  Kammermäöc^en,  trat  einer  6er 
Heiter  (ZITarcarö)  an  fte  ^ran  un6  fagte:  „(£s  ift  bei  uns  Stu* 
öenten  ein  alter  Braudf,  6af  n>ir  6te  fortbegleiten,  6ie  n>ir  lieb 
fyxbm.  (Erlauben  Sie  öaljer,  gndöiges  ;fräulein,  öag  voxv  öies  auc^ 
bei  2^nen  tljun  öürfenl"  Diefe  fursen  IDorte  Ratten  i^r  ebtn  i^rer 
Kurse  unö  Qcrjlic^feit  »egen  ausne^menö  gefallen.  So  fe^te  fidj 
öenn  6er  nnrflidj  brillante  S^S  i«  Ben^egung,  inöem  alle  $n>an$ig 
PoftiUone  6ie  €|trapoft*Signale  bliefen,  2luf  6em  IPege  Ijielt  fte 
oft  ftill,  um  pdf  6ie  (ßegen6  Pon  einem  6er  Seiter  erflären  $u  laffen, 
un6  6ann  n>infte  fte  mit  i^ren  Krausen  uns  aus  i^rem  IDagen  5U, 
u?orauf  6er  gan$e  5^9  i"  «^^  furchtbares  ^urralj  ausbradj.  TXlan 
fa^  xtft  an,  6af  fte  6iefe  ^ul6igungen  nidjt  aus  €itelfeit  pon  uns 
gern  entgegennahm,  fonbem  6af  u?ir  ifjr  eine  innige,  ^er5lid)e  Jreu6e 
bereiteten,  ^n  PoUer  €|tafe  fagte  fte  einmal  5U  ZHarcarö,  6er 
faft  immer  an  iljrer  Seite  ritt:  „Sie  tt)iffen  gar  nid)t,  wie  fd)ön  Sie 
ftn6I",  fo6af  6tefer  ^ier6urdj  gans  »onnetrunfen  nichts  (Eiligeres  5U 
tljun  fyitte  un6  3e6em  6as  5U  er$äljlen. 

Der  IDeg  nadf  Hortljeim  ift  mir  nie  fo  fur$  porgefommen  als 
6iesmal.  2lls  tPtr  6ort  anFamen,  un6  il;r  IDagen  ftill  t)ielt,  fuhren 
alle  IDagen  porbei,  un6  ]e6en  grugte  fte  fo  freunölid),  6ag  ftets  ein 
abermaliges  Qurralj  ausbradj.  2lls  n>ir  alle  ausgeftiegen  nxtren, 
famen  mir  oben  im  (ßaft^aus  6er  Sonne  sufammen  un6  feilten  uns 
in  einen  großen  Saal  an  eine  lange  Cafel,  an  6eren  (En6e  3^""Y 
£in6  un6  IDeljner  präf*6irten,  Sogleid}  ipur6e  Ctjampagner  fom^ 
man6irt,  un6  auf  itjren  IDunfdf  fang  ein  Quartett  meljrereStu6enten* 
lie6er,  u>o  bei  6en  (Cfjorftellen  Zille  einfielen.  Bei  6em  <ZtfOt  6es 
£ie6es  „ZHein  £ebenslauf  ift  £ieb  un6  £uft"  fiel  audf  fte  mit  ein 
un6  begleitete  uns  6urdf  tCriller  in  6en  tjSc^ften  Conen,  ^aft  fjatte 
6ie  Begeifterung  6en  ^Sdjften  (Sra6  errcidjt.  3^^^^  ujollte  nodj  ein 
2ln6enfen  an  6iefen  Cag.  3"  ^^^  ^"^^  ^*^S  ED  eigner  ein  St&d 
blaues  2ltlas*Ban6  t)olen,  un6  pon  6iefem  fc^nitt  fte  für  ^^bzn 
ein  Stücf  5U  einer  Sdfleife  ab.  Eladjöem  n>ir  i^re  (ßcfunötjeit  aus* 
gebradjt  Ijatten,  un6  fte  6arauf  IDetjner's  IDoIjl  tranf,  ftets  natür* 
lidf  unter  ^urratj* Schreien,  ^ielt  einer  6er  Heiter  (Bran6e)  nod? 


eine  fur$e  2tnre6e  an  fie,  »orin  er  fagte,  öag  uns  6tefes  (ßlücf  un6 
ötefer  tCag  unrergegUd^  fein  ipüröen,  un6  fdjlief lidj  nodj  sule^t  iljr 
unö  Sc^rpeöen's  IDoIjI  ausbradjte.  Darauf  ftcUte  fidj  3ennY  £in6 
auf  einen  Stu^I  un6  fpradf  5U  uns  einige  fo  fd)5ne  unö  rü^renöe 
ZPorte  6es  2lbfcE^ie6s  unö  DanfeS;  6ag  n^ir  uns  faum  6er  Ct?r&nen 
5U  entljalten  permodjtcn,  ba  audj  pon  iljren  fdjSncn  IDangen  6te 
C^ränen  aus  i^rer  ^ersensfüUe  floffen»  Sie  fagte,  fte  füljle,  öaf  fie 
unujüröig  5er  (gljre  märe,  öie  mir  iljr  anträten;  fie  Ijabe  fdjon  piel 
<ßroges  un6  (Erhabenes  erlebt,  aber  6er  geftrige  2lben6  un6  6er 
^euttge  ZITorgen  flän6en  unauslöfdjlic^  in  iljrem  Qerjen  gefdjrieben. 
Sie  fdjlof  mit  6en  fdjönen  IDorten:  ,,3dj  fpredje  fdjiecfct,  idf  fü^Ie 
CS  befferl   (ßott  fegne  €udf  2tUe,  meine  ^reun6e,  6ie  Stu6entenl" 

Xiad)  6iefen  IDorten  ging  fie  mit  IDe^ner  ooran,  un6  6ann 
folgten  tpir  immer  stpei  un6  5n?ei  i^r  jum  ZPagen*  Hodf  einmal 
ein  ^urra^l  un6  6er  IDagen  rollte  6a^in!  Itnpergeglidf  ift  mir, 
ipie  fte  ftdj  aus  6em  IDagen  leljnte  un6  uns  nodj  ein  le^tes  £ebe* 
tDo^l  suipinfte!  —  Zlls  mir  itjren  IDagen  aus  6em  (Befielt  verloren 
Ratten,  fingen  ipir  2tlle  einftimmig  an  5U  fingen:  „3ft  fein  fdjSneres 
Ceben,  als  Stu6entenleben!" 

^ür  mein  ganses  £eben  fin6  mir  6iefe  Cage  unüergeflidf.  £)! 
fönnte  idj  Dir,  liebe  UTama,  fagen,  ipie  erljaben  man  fidj  in  6iefer 
Allgemeinen  Begeiferung  füllte*  IDorte  fin6  5U  fdjipadf  un6  5U 
to6t,  um  6ies  leben6ige  (ßefuljl  aus$u6rüdfen.  3^  oermag  nidjts 
meljr  5U  fagen!  Denn  Sie  ift  nidjt  5U  befc^reiben.  Hur  fingen 
fann  idj  mit  i^rem  £ie6e: 

„IDie  6er  (ßefang  sum  fersen  6rang, 
XJergef'  idf  nimmer  mein  £ebelang!" 


2)  2tn  Prof.  Saum  in  (ßöttingen* 

Berlin,  9.  HoDcmber  \S5\.*) 
^odjgee^rter  ^err  Profeffor! 
3l?re  freun6lid]e  yuffor6erung  3^"^"  ^^^^  "^^^"  ferneres  €r* 
^eljen  Hadjridjt  5U  ert^cilen,  fomie  6ie  grof e  (Süte  un6  tCtjeilna^me, 
meldje  Sie  mir  u?atjren6  meines  Stu6iums  in  (ßöttingen  ern^iefen. 


*)  3m  dferh^i  \SM  forbcrte  ber  prof.  ber  pliYftoIogie  in  (Söttingen  Hubolf 
ll^agner  bie  Stubenten  BiUrotl]  unb  <S.  IHeigner  auf,  il^n  nad?  (Trieft  3U  begleiten, 
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madjen  mtdj  fo  frei,  öiefe  ^^xkn  an  Sie,  Ijodjseeljrter  ^err  Profeffor, 
5U  ridjten.  3c^  glaube  gemif  fein  5U  6ürfen,  6af  Sie  öen  leb^af teften 
2Intt^ei(  an  6em  tiefen  un6  fdjmerslidjen  üerluft  netjmen,  6er  midj 
öurd|L  bas,  wenn  audf  nidft  uneripartete,  6odf  immer  5U  frflije  ^in* 
fdjeiöen  meiner  portrefflidfen  ZlTutter  getroffen  ijaU  Croi^  6er  grof en 
Sc^toäc^e  un6  6es  unen61icl)en  £et6ens,  von  loelc^em  6ie  Daljin* 
gefc^te6ene  je^t  erlSft  ift,  wav  fie  uns  bis  an  6ie  Co6esftun6e  6ie 
treuefte,  forgfamfte  ZHutter,  mit  meldjer  n>ir  eine  unen6Iidje  ^üUe 
üon  Ciebe  perloren  E^aben.  ,£ei6er  wnxbe  6te  fd^öne,  unDergeglid?e 
Seife  6urdj  6ie  Crauernac^ridjt,  w^ld|t  midj  in  IDien  traf,  für 
midj  abgeffirst,  6a  idj,  tro^6em  idj  in  je6er  ^injidft  5U  fpdt  nadf 
<ßreifsn>aI6  fam,  6oc^  nidjt  in  6er  Stimmung  u?ar,  um  6ie  Keife 
vergnügt  fortsufe^en. 

ITtein  IDunfdf,  meine  Stu6ien  Ijier  in  Berlin,  un6  nicl)t  dwa 
in  (ßreifsn>aI6  fort5ufe§en,  ift  6urc^  6ie  gütige  Unterftü^ung  meiner 
(Srof mutter  in  (Erfüllung  gegangen*  3^  befudje  fjier  6ie  me6icinifdje 
Klinif  6es  Qerrn  (ßelj*  Sat^  Sdjönlein,  6ie  djirurgifdje  6es  ^errn 
<ßelj.  Satlj  Cangenbccf  un6  6ie  geburts^ilflidje  6e5  ^errn  (ßefj. 
2Jat^  Sdjmi6t;  aufer6em  Ijöre  idj  über  2tuscultation  un6  Percuffion 
mit  praftifdjen  Hebungen  bei  ^errn  Dr.  Craube*)  un6  patljologifd)e 
Stnatomie  bei  ^errn  Dr.  Seinljar6t**).  £>ljne  mir  ein  Urtljeil  über 
meine  je^igen  Celjrer  anmafen  5U  u?ollen,  gefällt  mir  von  Zilien 
Sdjönlein  am  bcften.  Cangenbecf  operirt  feljr  fdjön;  6odf  mill 
es  mir  sumeilen  fdjeinen,  als  fuc^e  er  feine  Operationen  metjr  5U 
€ntfdjul6igen  als  5U  motiüiren*  <£v  operirte  por  einigen  Cagen 
6as  Seciöip  einer  (ßefcl)u>ulft  6er  mamma,  6ie  Sie  \S^\  in  Dansig 
amputirt  Ijaben.  IDas  für  eine  (Sefdjmulft  es  fein  follte,  ift  mir 
nidjt  flar  gen)or6en;  man  nennt  Ijier  etiles  Hypertrophie  06er  Dege* 
neration.  —  Die  patljologifdje  2tnatomie  bei  Seinljar6t  gefällt  mir 
fc^r.    öbgleid)  id^  fie  bereits  einmal  bei  ;f  reric^s***)  gebort  Ijabc 


um  bort  am  Sitterrodjen  bie  2Infänge  nrib  €nbcn  ber  Herren  ju  unterfiidjcn. 
2luf  btefer  Heifc  befud^te  Wa^mv  mit  feinen  Sd?ülern  bie  Uniüerfitäten  (Sieben, 
marburg,  ^eibelberß,  IDien..  Bann  ging  BiUrottj  nad?  Berlin,  wo  er  fid?  im 
f^erbjt  ^85^  immatrtculiren  lie§. 

*)  Slffiftent  an  Sc^önlein's  Klinü;  prof.  ber  inneren  IHebicin  in  Berlin; 
•geft.  1876. 

••)  profector  an  ber  dl^arit^,  grünbete  ^8^6  mit  Pirc^ou)  bas  2lrd?iD  für 
fat!ioIogifd?e  2lnatomie;  geft.  1852. 

***)prof.  ejtr,  in  (Söttingen;  Dircctor  ber  mebicin»  Klinif  in  Kiel,  Breslau, 
Berlin;  geft.  ^885. 
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fo  fonnte  tcf)  bodf  nidft  unterlaffen,  fie  von  Heuern  5U  E^Sren,  6a 
CS  mir  bas  etit$tge  CoUeg  Ijicr  5U  fein  fc^eint,  wo  man  ^ört,  was 
in  6er  n)iffenfc^aftlid)en  IDelt  pcrgeljt.  3^  ^^"  Klinifen  IjSrt  man 
nur  Sc^Snlein,  06er  nur  Somberg*),  06er  nur  Cangenbecf.  Die 
^auptfadje  ^ier  in  Berlin  ift  mir,  6af  man  oiele  Kranfe  fieljt;  tper 
einsig  un6  allein  t^ier  ftu6ieren  tPoUte,  n?fir6e,  glaube  ic^,  fd^tperlic^ 
ein  fflr's  leben  braudjbarer  praWifc^er  2lr5t  iper6en;  n)ie  ipenige  von 
uns  n)er6en  fünftig  fo  gefteHt  fein,  6af  fie  6ie  nadjbefjan6Iung  pon 
iljren  2tfftftenten  leiten  laffen  fSnnen»  €ntfc^uI6igen  Sie,  Qerr 
Profeffor,  6ag  idj  fo  ungebuljrlidf  ins  Sdjioal^en  gerat^en  bin;  tc^ 
bitte  Sie  um  2^ve  gütige  ZXac^ftdjt  wegen  6e5  freien  Stusfprudjs 
meiner  erften  Ijier  empfangenen  €in6rücfe. 

2tuf  6en  befon6eren  IDunfdj,  foipie  aus  eigenem  €ntfcljluffe  tDir6 
mein  Bru6er  Kobert  £)ftern  nadf  (ßöttingen  fommen,  $umal  6a 
6ies  einer  6er  £ieblingsn>ünfdfe  meiner  einsigen  ITIutter  tDar.  3dj 
erfuc^e  Sie,  Ijodjgeefjrter  ^err  Profeffor,  auc^  i^m  6as  IDoIjtooHen 
ange6eiljen  laffen  5U  »oUen,  6effen  idj  midj  in  3^*^^^  u>ert^en 
^aufe  erfreuen  6urfte*  3"^^"^  i^  ^^^  3^ttt  ^tau  (ßema^Iin 
untert^änigft  empf eljle  un6  Sie  um  2^x  ferneres  IDotjtooUen  erfudje,. 
unter$eicljne  idj  mic^ 

3I?t  ergebender  6anfbarer  Schüler 

Cljeo6or  Biürot^. 

3)  2tn  Prof*  Baum  in  (ßöttingen* 

Paris,  \.  September  \853.**) 
Hlein  lieber  ^err  Profeffor l 
2Hs  idf  foeben  pon  St.  (ßermain  surücffctjrte,  ipo^in  idf  mit 
6em  <Cre66*fc^cn  €ljepaar  gemefen  u?ar,  fan6  idf  3^*^^"  lieben 
Brief  por,  6en  idj  fofort  beantrporte.    ^ifte  2tufträg4  an  Balliere 

*)  Prof,  für  tleroenfranü^eiten ;  gejt.  \873. 

**)  Biürotl^  iDurbe  am  30.  September  ^852  in  Berlin  promoDirt  nnb  ging 
3n  0jtem  ;853  nad?  Beendigung  ^es  Staatsexamens  nad?  XPien;  bann  mel^rere 
XPodjen  nad?  Paris,  wo  er  mit  Banm,  meißner,  Sartor  ins  nnb  IDöl^Ier  aus 
(Söttmgen,  3ufäUig  aud?  mit  v,  pitl^a  unb  Simon  3ufammentraf.  —  3m  %rbft 
;853  feljrte  Biürotl^  nad?  Berlin  3urficf,  um  fid?  als  praftifd?er  2lr3t  nieber* 
julaffen.  (Er  Ijatte  in  3n?ei  IHonaten  Feinen  cin3igen  Patienten.  €in  Sufaü  fütjrte 
tljn  3u  einem  (f reunbe  unb  £anbsmann  Dr.  €.  Jforf,  n)eld?er  fur3  3UDor  2If jiftent 
bei  B.  £angenberf  geworben  mar.  jforf  forberte  Biürottj  auf,  fic^  um  eine 
foeben  x>acant  geworbene  Jlfjiftentenjlelle  an  ber  £angenberf'fd?en  Klini!  3U  be* 
werben.    Billrotl^  erhielt  biefelbe* 
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werbe  idi  morgen  frülj  gleid)  beforgen.  Dag  einige  Bulletins  6er 
Soci^tö  biologique  befielen,  ^abe  idj  gefeljen,  6oc^  tpeig  idf  nic^t, 
iPte  oiele;  eine  grofe  2tn$a^I  fann  es  jeöodj  nidjt  fein,  6a  6ie  (ße* 
feUfc^aft  erft  feit  ^8  befte^t*  2tm  legten  Sonnaben6  rooljnte  idj 
einer  Si^ung  6iefer  (ßefeUfd^aft  bei,  6ie  gera6e  nidjt  erbaulidf  roar; 
es  jin6  fo  oiele  i)erfc^ie6ene  (Elemente  6arin,  6af  feine  (ginljeit  im 
(ßan$en  5U  befielen  fdjeintJ  VOalivenb  einer  über  Chemie,  ein 
an6erer  über  Pf?YJtf,  ein  6ritter  über  2tnatomie  fpradj,  re6eten 
alle  ltn6eren  fortiPäljren6  fo  laut  unter  ft^,  6af  man  6en  He6ner 
faum  ^5rte;  es  fdjeint  audj  in  6iefer  (ßefellfdjaft  6er  miffenfdfaftlidje 
€rnft  DöIIig  5U  feljlen*  3"  ^^^  Si^ung  6er  Soci6te  d'anatomie 
tt)er6e  idf  morgen  getjen»  Die  Coupen  iper6e  idj  3ljnen  getoig  be* 
forgen  un6  fie  ^ijnen  6urdj  Zneigner  5ufdjicfen* 

Bei  Delpeau*)  war  xdf,  6odj  Ijat  6iefer  feine  üorträge  ge* 
fdjioffen  un6  mac^t  nur  im  Jfluge  6ie  Piftte;  es  ift  6ies  Iei6er  faft 
bei  2lUen  fo,  6a  eigentlid)  ^erien  ftn6»  Bei  3obert  fie^t  man 
oer^ältnif mdf ig  nodj  am  meiften»  3^  f^^"^  ^"^  feiner  befon6eren 
Protection,  6ie  ic^  2^mn  oer6anfe.  ihit  6em  Kniegelen^Kranfen, 
6en  toir  6ort  operirt  fafjen,  geljt  es  gut;  nadj  2  Cagen  iDur6e  6as 
^i^ationsinftrument  Ijerausgenommen,  fjeftige  Heactionen  fin6  nidjt 
gefolgt*  Der  Kranfe  muf  je^t  abfolut  ruijig  liegen;  6er  fefte  Körper 
liegt  nadj  tjinten  un6  etioas  nadf  oben*  2ln  Cipiale  tjabe  idj  3^*^^ 
(ßrüfe  beftellt;  er  madjte  n)ie6er  einige  Steinsertrümmerungen,  fagte 
je6odj  Iei6er  nichts  über  6ie  Porfommen6en  (fälle*  Bei  Zllalgaigne 
toar  ic^  am  ZHorgen  3^^^^^  Zlbreife  pünftlid)  8^,4  Uljr,  tour6e  je6ocIj 
Iei6er  mit  6er  Hac^rid)t  empfangen,  6af  6ie  (Einrenfung  6es  Ober- 
armes bereits  gemadjt  fei,  un6  6af  2Tlonjteur  ITlalgaigne  fdjon 
rDie6er  fortgefahren  fei*  3^  madjte  5ur  €ntfc^ä6igung  6ie  Pijtte 
beiDenonoillier  (persei^en  Sie  6iefe  2)rtl)ograptjie!)  mit,  6er  mir 
auferor6entIidir  gefallen  Ijat*  <Er  madjte  eine  (Eyftirpation  eines 
Hectum^Carcinoms  mit  einer  foldjen  Hu^e  un6  Perflän6igfeit,  un6 
fo  oljne  alle  Oftentation,  6af  man  in  il)m  6en  (Jransofen  gans 
oergag*    (£s  u?aren  oiele  Deutfdje  6ort,  fomie  audj  Pit^a,**)  un6 

*)  Velpean  wav  prof.  ber  (ttiirurgie  in  ber  (Ll\ax\i^  (geji.  1867);  3obert  am 
Q6p*  Saint  £ouis  (geft.  ^867);  <Lxmak,  ipcld^er  \82^  bie  erfte  Stein3crtrümmeriing 
in  ber  Blafe  gemacht  l^at,  am  l)6p*  tleder  (gejl.  \867);  IHalaatgnc  in  ber  <Il|arit6 
(ge^i.  1865);  X)enonmüiers  wav  pvoj.  ber  Chirurgie  unb  ^fnatomie  fgeft.  1872), 
*•)  D.  f>\tlta,  fpäter  prof.  ber  (Ll^irurgie  an  ber  ^ofcpl^s-JIcabemie  in  XPien; 
gefi.  \875. 

Srirfr  von  (Ctjeobor  33i0rott;.  2 


—     \8     — 

tPtr  alle  fagtett  nad^E^er  etnftimnüg,  6ag  öies  6te  befte  £)pcratton 
^cipcfen  fei,  öte  u?ir  ^ier  gefe^en  Ifoben.  3n  6er  geftrigen  St^ung 
öer  Soci6t6  de  Chirurgie  fpradj  Denonoillter  fe^r  lange,  aber 
fe^r  intereffant  über  6en  (ßebrauc^  6es  (Chloroforms,  un6  toenn  er 
-auf er  einigen  intereff anten  ^n^&ü^n,  öie  i^m  beim  C^Ioroformiren 
porgefommen  tparen,  andj  nidjt  üiel  Heues  üorbrac^te,  fo  ipiöerlegte 
^r  öodj  einige  2lnftc^ten  6es  (ße^eimerat^  Hobert*)  auferft  fc^Iagenö 
un6  o^ne  perfönlic^e  Bemerfungen,  ipeldje  6ie  2tn6eren  feiten  aus 
5em  Spiel  laffen»  Die  Chloroform  •2tngelegen^eit  fdjeint  »irflic^ 
t^ier  grünölic^  bel^nöelt  tperöen  5U  foDen.  Hobert  foU  einen  neuen 
Beridjt,  namentlich  mit  Kflcffic^t  auf  6ie  ßteratur  5es  2tuslan6es, 
fiber  6iefen  (ßegenftanö  madjen,  ir>o$u  er  ftdf  6rei  IDoc^en  ^txt  er* 
beten  ^at. 

3dj  öanfe  3^nen  fefjr,  lieber  ßerr  Profeffor,  6a§  Sie  midf 
noc^  auf  einige  £eute  aufmerffam  gemadjt  ^aben;  idj  voexbe  2^vtm 
Satfje  pfinftlic^  folgen.  Den  profeffor  (Eic^ftäM  ^abe  idj  leiöer 
noc^  nidjt  ipieöergefe^en;  ic^  ^ätte  iljn  jeöenfalls  aufgefudjt,  ipenn 
tdf  nur  feine  2t6reffe  ipüfte.  Zllein  je^iger  2tufent^alt  befrieöigt 
midj  im  (Bansen  feljr  ipenig;  eine  furse  ZHorgenpifite  am  Cage, 
ot^ne  etn^as  £)r6ent(id)es  ge^5rt  5U  ^aben,  ift  5U  menig,  um  öapon 
öen  gan$en  Cag  5U  seljren*  3df  entbetjre  Sie  unö  ZH  eigner,  ipie 
Sie  jidf  öenfen  fSnnen,  fe^r;  es  fehlen  mir  ^ier  öurdjaus  ZITenfc^en, 
gegen  6ie  idj  mic^  frei  ausfpredjen  fann,  unö  öas  ift  mir  einmal 
Beöürfnig. 

2tn  Zn eigner  iperöe  xdj  nadjftens  nac^  ^annoper  fc^reiben. 
IDenn  idj  3^"^"  ¥^^  i"  Paris  nü^Iic^  fein  fonnte,  fo  ipar  mir 
öies  6ie  liebfte  PPidjt  6er  Danf barfeit  unö  ßebe,  mit  öer  id)  Sie, 
lieber  ^err  Profeffor,  pere^re;  idj  iPeröe  mic^  bemühen,  mic^  3^^^^ 
IDo^IiPoUens  »uröig  5U  machen.  —  IDenn  Sie  in  Berlin  ettt)as  5U 
beforgen  ^aben,  fo  ^offe  ic^,  öaf  Sie  fidf  an  Hiemanö  anöers  als 
an  mxd)  u>enöen;  es  iPüröe  mir  öies  öer  liebfte  Beweis  3^^^^  ^^^* 
trauens  fein,  —  2ln  3^?^^  S^<^^  (ßema^lin.  unö  Kinöer  meine  beften 
Cmpfetjlungen! 

3^r  treuer 

Ctjeoöor  Billrot^. 


•)  dljirurg  am  ^öp.  3caujou  unb  ^ötel  Dteu;  gcft.  \862. 
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4)  2tn  prof*  Baum  in  (Sötlingcm 


Berlin,  ^.  IlTai  ^856. 


^odjscefjrter  ^err  Profejforl 

3n  6cr  Hoffnung,  6af  Sie  mir  unö  meiner  «weiteren  ipiffen* 
fdjaftlidfen  2tu5biI6ung,  5U  »elc^er  Sie  6en  (ßrunöftein  gelegt  Ijaben, 
ein  bisdfen  ^nku^jc  nodf  bewahrt  ^aben,  bin  idf  fo  frei,  3t?nen 
beifolgend  eine  neue  2trbeit  *)  5U  überfenöen,  ipeldje  yvat  6ie  duf  erlidj 
prätentiofe  (form  eines  SuAes  angenommen  Ifat,  öennodj  aber  nidjts 
oeiter  porfteUen  foU,  als  einen  (Compley  gefonöerter  Ituffä^e,  u>eld)e 
feine  längere  Cebensöauer  beanfprud^eU;  als  i^nen  nac^  6en  ftati* 
flifdjen  Beredjnungen  5ufommt*  Der  rot^e  Jaöen,  n)eld|er  ftdj  öurdf 
öiefe  2tuffä^e  jie^t  unö  fie  perbinöet,  ift  eben  6as  Blut  un6  öie 
Blutgefäfe.  Die  ^"(^^"^^"f'^Bung  öiefer  Beobadjtungen  ifabz  idf 
fdjon  im  Sommer  porigen  3^^*^^^  gemacht  unö,  um  öie  Sachen 
^us  öem  Kopfe  los  $u  iperöen,  bas  ITlanufcript  fdjon  im  2luguft 
porigen  ^aifus  abgegeben.  So  ^abe  xdj  pon  öer  allgemeinen  patljo^ 
logifdjen  2lnatomie  ^örfter's**)  nidjts  meljr  benu^en  fönnen,  öa 
öiefe  erft  im  ^erbft  erfc^ien,  3^  beöaure  öies  um  fo  meljr,  als 
meine  Beobadjtungen  unö  öie  2lrt  meiner  Unterfuc^ung  mit  feinen 
Hefultaten  am  meiften  übereinftimmt,  unö  feine  ftreng  tpiffenfdjaft« 
lic^e,  objectipe  Hidjtung  mic^  meljr  ansieht  als  SdjSpfungen  Pirc^om's, 
tpeldje  iwat  frappante  (ßlanslidjter,  aber  aud^  feEjr  tiefe  Sd^atten 
jeigen  unö  itjre  IDirfung  5um  CEjeil  öer  5eit(ic^en  Beleudjtung  allein 
peröanfen. 

Sein  je^t  öefinitiper  (Eintritt  in  öie  tjieftge  ^fafultät  tPirö  un=* 
^»eifelljaft  einen  IDenöepunft  öer  Diepgen  meöicinifc^en  Perljältniffe 
mit  fic^  bringen.  (Es  ift  ein  Schritt,  meieren  man  öem  ZHinifterium 
unö  befonöers  öem  Konig  nic^t  tjodj  genug  anredjnen  fann,  inöem 
le^terer  öen  ausörürflic^en  IDunfd}  geäufert  Ijalte,  öag,  menn  öie 
Berufung  Dirc^on?'s  pon  öer  jfafultät  als  ein  tpiffenfdjaftlic^er 
Port^eil  eradjtet  ipuröe,  jeglidje  Südftdjten  auf  öie  politifdje  Perfon 
Pirdjoip's  fd^ipinöen  foUten.  Die  Uebern^inöung  öiefer  politifdjen 
unö  öann  öer  pecuniären  PertjSItniffe,  inöem  es  fidj  um  öie  Dotirung 
einer  neuen  Profeffur  Ijanöelte,  maren  fefjr  grofe. 

♦)  Unterfudjungen     über     bie     (Entipicflutig     ber    Blutgefäße.      Berlin, 
XS.  Heimer  \856. 

♦•)  Prof,  ber  patl|ofogifc^en  ^Inatomie  in  (Söttiugen,  H)ür3burg;  geft.  ^865. 

2* 
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3n  sipettcr  3"P^"5  ^<***^  ^^"  ^^^  oorgefdjlagcn;  td}  glaube^ 
6af  C5  für  mtdf  mdjt  une^renpoU  ipar,  mit  Vxtiiow  riDaUjirt  $u 
^aben,  iDcnn  idj  auc^  aus  öem  ^elöe  gcfdjiagen  bin.  3^  t?^'^^ 
6ic5  als  eine  Beftimmung  angefcljen,  6er  Chirurgie  treu  5U  bleiben; 
es  ift  jeöodf  unmSglid};  felbft  fidj  als  einen  foldjen  öer  £)effentlidj* 
feit  5U  seigen,  fo  lange  man  2tfftftent  ift;  unö  ipas  meine  Iitera== 
rifdje  Ctjdtigfeit  betrifft,  iperöe  idj  öaljer  in  nädjfter  ^^xt  nodj  2tna* 
tom  fein. 

3c^  t?abe  mic^  unteröeffen  ^abilitirt  un6  lefe  in  öiefem  Semefter 
patljologifdje  2tnatomie  unö  mifroscopifdje  2tnatomie;  erftere  gebe 
ic^,  ipenn  Pirc^oto  im  näc^ften  Semefter  Ijier  fein  tpirö,  natürlid^ 
auf  unö  u?eröe  öafür  allgemeine  (Chirurgie  lefen.  ZRir  madjen  meine 
üorlefungen  üiel  Pergnügen,  unö  ^abe  xdj  öie  ^reuöe,  öaf  meine 
gutjorer  (\0— \2)  n\ii^  tnit  ;fleif  unö  Itufmerffamfeit  folgen. 

Dodj  entfdjulöigen  Sie,  öaf  ic^  Sie  fo  lange  mit  meinen  2tn* 
gelegenljeiten  unterijalte.  Sie  müröen  mid)  fefjr  perbinöen,  bei* 
folgenöes  yco^iUs  (Exemplar  an  ^örfter  5U  fdjicfen,  öer  rrjidj  öurd^ 
öie  3"f^"^""S  f«in«5  Zltlas  ebenfo  erfreut  als  beehrt  Ijat;  idj  bitte 
i^m  unbefanntermeife  meine  (Empfehlung  unö  meinen  Danf  511 
fagen. 

Beifolgenö  überfenöe  idj  3^"^"  <^uclj  nodj  im  Jtuftrage  pon 
Cante  Seifert  öie  neue  2luflage  pon  £)nfel  Seifert's*)  Materia 
medica. 

2tn  2^v^  ^vau  (Semaljlin  unö  ^lixz  ^amilie  meine  beften  ©rufe. 
3n  treuer  £iebe  3^"^  öanfbarer  Sdjüler 

Ctjeoöor  Billrot^. 
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5)  Urx  Prof.  Baum  in  (ßöttingcn. 


Berlin,  \2.  3uli  \856. 


lieber  ^err  Profeffor! 

3t?r  lieber  IDilljelm  ipar  mir,  u?ie  Sie  miffen,  fe^r  tjerslic^ 
ipillfommen  unö  ^dtte  xdj  nur  gctt)ünfd)t,  metjr  für  itjn  tljun  5U 
fonnen.  Ceiöer  tpar  öas  Semefter  fdjon  fo  u?eit  porgcrücft,  öaf  es 
nidjt  moglidf  tPar,  2^ttn  IDünfd)en  in  allen  Stücfen  3U  entfpredjen. 

•)  prof.  bcr  2Ir5neimitteHet|re  in  (Srrifsipalb ;  geft.  iS'^s. 


—     2(     — 

2tnatonitc  wxtb  tro^  6cr  3  Profefforen  6er  2tnatomie  im  Sommer 
nicfjt  gelefen;  idf  Ijoffte  aber,  öaf  IDillY  nodj  präpariren  fSnne, 
um  öte  Heurologte  itacIj$uIjoIeit»  £ei6er  geljt  audj  605  nic^t,  idj 
Ijabe  noc^  befonöers  mit  peters  öarüber  gefproc^en;  6oc^  fommen 
im  Sommer  gar  feine  Ceic^en  auf  6ie  2tnatomie  •  .  •  •  (Er  mug 
meiner  2lnftd}t  nac^  nodj  einmal  präpariren»  ^ier5u  giebt  es  an 
*en  UniDerjttaten  in  6en  ^ferien  freilidj  u?enig  Gelegenheit;  bodj 
foUte  es  nidjt  auf  6er  2lnatomie  in  Qannoüer  bei  K  raufe*)  in  6en 
iferien  gefdje^en  fSnnen?  2iudf  ^üfjrer  fc^rieb  mir  aus  Hamburg, 
6af  er  je^t  6ort  Profector  an  6er  2tnatomie  fei,  un6  6a0  idj  es  per* 
I>reiten  mSdjte,  6ag  man  6ort  in  6en  Jerien  prdpariren  fdnne» 

IDenn  er  ftdj  im  näc^ften  Semefter  mit  Vxtdiow  befdjaftigen 
wiü,  fo  ^at  er  feine  3«i*  jum  prapariren  übrig.  Was  bas  Stu6ium 
bei  Pirdjon?  betrifft,  fo  möchte  es  pielleic^t  beffer  fein,  wenn  er 
«in  3^tjr  Ijier  bleibt,  6a  PirdjoiP  feine  pat^ologifc^e  2tnatomie 
in  2  Semeftern  lieft;  audj  Ifabe  idj  pon  6en  Stu6enten  gehört,  6ag 
er  namentlidj  im  2tnfang  für  6ie  Stnfänger  fe^r  unperftän6Iic^ 
fein  foU.  Tlndj  in  6iefer  ^inftdjt  ipdre  ein  längerer  Stufentljalt 
ipünfdjensipertlj.  PirdjoiP  tpeif  ie6ocIj  feine  Sdjüler  feljr  5U  feffeln 
un6  für  fdf  5U  begeiftern;  wenn  6ies  audj  nic^t  gan$  in  3t^remSinne 
tpare,  fo  fd}a6et  es  meiner  Stnftdjt  nadj  nidjts.  (Es  ift  immer 
^ut,  ipenn  man  fic^  fdjon  ipat?ren6  6es  Stu6iums  für  einen  C^eil 
^ans  befon6ers  intereffirt,  ipenn  man  es  fpäter  audj  ipie6er  auf* 
giebt  .  ♦  ♦  . 

IDilljelm  fagte  mir,  6af  er  »enigftens  \0  Semefter  Tftu6ieren 
ipür6e.  Das  fin6e  id)  iwav  gans  portrefflidj;  6ocIj  per$ei^en  Sie, 
lieber  ^err  Profeffor,  ic^  würbe  iljm  6as  lieber  nidjt  5U  natje  legen; 
man  biI6et  fic^  6abei  gar  5U  leicht  ein,  6ie  ^eit  fönne  gar  fein  (En6e 
mtfxnen.  3^  ^^^^^  ^^  Keffer,  wenn  er  gesn^ungen  ift,  ipenigftens 
nadj  Zlblauf  6es  Qua6riennium  5U  promopiren;  er  ift  6ann  ge* 
nSt^igt,  fic^  un6  fein  IDiffen  me^r  5U  concentriren.  (Enfc^uI6igen 
Sie  6iefe  2ln6eutungen  5U  einem  Stu6ienplan  mit  6em  3"^^«^^ff^/ 
tpeldjes  ic^  für  yjven  Iiebensn?ür6igen,  guten  3w"9^"  ijabe;  fonft 
ipür6e  ic^  mir  ja  nic^t  erlauben,  in  6iefer  Jtngelegenljeit  2^mn 
gegenüber  mitre6en  5U  moUen. 


*)  Prof,  ber  2(uatomie  an  ber  eVn<Jn9en  (^irurgifdjen  Sdjule  in  f^annoper; 
gcfl.  \868. 
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Die  aufmuttternöc  C^eilnafjmc,  ipeldje  Sie  mir  erfjalten,  erfreut 
midi  ifcxilxdi;  idf  tpeif,  u>ie  unenölidj  piel  idj  ^ifmn  unö  6er  (ßeorgia 
2tu9ufta  oeröanfe  unö  iperöe  öejfen  ftets  eingeöenf  fein.  —  3^?  t)übe 
in  le^ter  ^exi  piel  gearbeitet  unb  muf  mir  in  6en  Serien  6urd^ 
einige  Deröffentlid^ungen  €uft  machen.  3^fe*  befdjdftigt  mic^  ^aupt* 
fädjiidj  öie  Prüfung  öer  anatomifdjen  (ßrunMagen  öerPirdjoip'fc^en 
(£nt5ün6ungst^eorie.  3^  ^^'t^  öiefelben  nodf  nidjt  für  fo  fidjer, 
ipie  es  gar  leidjt  6cn  2tnfc^ein  ^at;  felbft  öie  iPunöerDoUen  Sefultate 
öer  2trbeit  oon  £}xs  laffen  öodf  perfc^ieöene  Deutungen  5U. 

3clj  fdjicfe  3^"^"  nad)ftens  einige  nadjgelaffene  2lrbeiten  pon 
IHedel*),  befonöers  eine  2(rbeit  über  (Eoncremente  unö  Steine, 
öie  id)  für  fe^r  beöeutenö  tjalte* 

3f?r  treuer  Schüler 

Ctjeoöor  Siürotf?. 
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6)  2tn  Prof.  Baum  in  (ßSttingem 


Berlin^  6.  ^luguft  ^856. 


Cieber  ^err  Profeffor! 

....  üon  3^^^^"^  XDilly  ^abe  id}  in  le^ter  3^i^  ipenig  ge^ 
fetten ;  öa  er  ja  in  CE^arlottenburg  tpo^nt  unö  id;  feiten  über  öie 
^iegelflrafe  Ijinausfomme,  5umal  je^t,  u?o  idj  öurdj  üerreifcn  meiner 
CoUegen  bas  garx^z  i}aus  perforge.  IDas  idj  irgenö  für  iljn  tljun 
fann,  öas  gefdjic^t  fiAer.  —  Pon  Zlleif  ner  ^abe  idj  lange  feine 
nad)ridjt  gehabt  unö  freue  midj,  öag  öies  nidjt  öurdj  Kranfljeit 
feinerfcits  perljinöert  ift.  IDo^in  iperöen  Sie  reifen?  3^  ^^"'^  i^" 
September  nadj  €nglanö  unö  Sdjottlanö  5U  gc^en.**) 

.  .  .  .  Cangenbecf  ift  redjt  angegriffen;  er  ijat  piel  geduftet 
in  le^ter  ^eit  unö  geljt  auf  Sdjönlein's  Befeljl  nadj  IDeilbad)^ 
öann  an  öie  See,  um  Seeluft  $u  fdjnappen,  nid)t  ju  baöen.  <£xxU 
fdjulöigen  Sie  meine  (Eile,  einige  Präparate  martcn  mein. 

Der  3^^i9^ 

<n?eoöor  Billrotfj. 

*)  IHccfel  von  f^emsbad?,  prof.  cjtr.  ber  patl^ologifd^cn  2Inalomie  in  Berlin; 
gejt.  1856.    lladf  bem  (Eobe  iXledeVs  publicirte  Biüroti^  obic^e  2Irbeit  \-856. 

**)  Sillrotl^  mad^tc  im  ^crbft  ^856  eine  roiffenfdjaftlidjc  *2^eifc  nadi  f7oüanb, 
(Englanb  unb  Scbottlanb. 
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7)  2tn  Prof*  Baum  in  (ßöttingcn* 

Berlin,  \7.  Hooember  1856» 

ßebcr  ^crr  Profeffor! 

•  .  .  .  €s  mac^t  mir  eine  Qani  befonöere  ^reu6e,  6af  iDilljelm 
mein  (CoUeg  befudjt,  er  ift  gans  augeror^entlid)  ßeigig  un5  auf« 
merffam;  ob  er  bei  mir  finden  wxtb,  was  er  fuc^t  un6  brauc^t^ 
tpeif  idj  nidjt  Die  ^niiövet  öiefes  CoUegs  fin6  fetjr  oerfdfieöener 
2trt:  t^eils  2terjte,  tljeils  Stu6enten  aus  öen  perfdjieöenften  Seme» 
ftem;  es  ift  öaöurdf  fc^ipierig,  es  2lUen  rec^t  3U  modjen.  3^  ^<^ff^ 
je6oc^,  6a§  IDilljelm  öurc^  öiefe  Hepetition  für  6ie  Practica  bei 
Pirc^oiP  im  nddjften  Semefter  oorbereitet  loirö,  jumal  6a  ic^  auf 
Dirdjom's  2tnfidjten,  fo  »eit  es  6ie  3^it  erlaubt,  mSglidjft  einge^e^ 
oljne  6iefelben  unbeöingt  ipie6er$ugeben*  —  Pir^o»  ^at  midj  in 
6er  erften  3^it  feines  ^ierfeins  befudjt  un6  n?ar  fe^r  freun6Iidj  5U 
mir;  er  ipünfdfte,  6af  id)  ein  Practicum  in  normaler  ^iftologie 
geben  foUte  un6  ^t  mir  6a5u  fein  Cocal  un6  3nfl^^w^«"^«  angeboten* 
üorläufig  bin  idj  »egen  eigener  Befdjäftigung  auf  er  Stan6e  hierauf 
ein5Uge^en^  6oc^  oielleidft  fpäter* 

2Tiein  (CoUeg  über  (Cljirurgie  nimmt  midj  für  je^t  fo  in  Jtnfprudj,. 
6ag  ic^  für  6ie  näc^fte  ^ext  an  eigene  Zlrbeiten  gar  nic^t  6enfen 
fann»  Dies  madjt  mir  infofern  Kummer,  als  idj  einige  ^iftologifd)e 
arbeiten  begonnen  Ijatte,  6ie  Ijübfc^e  Sefultate  perfpradjen.  Dod? 
6as  gebe  idf  gern  auf,  um  mic^  bal6m5glic^ft  aus  6em  anatomifdjen 
£an>enfta6ium  5U  entpuppen* 

Cangenbecf  ift  redjt  frifc^  pon  feiner  Heife  $urücfgefefjrt  un6 
befc^ämt  feine  Stfjiftenten  6urcfj  feine  2tus6auer*  Seine  Klinif  6auert 
mit  Dijite  je^t  $u  unferem  gröfeften  (Entfe^en  sutpeilen  3  Stun6en, 

3df  fyabe  mic^  feljr  gefreut,  Sie  auf  unfcrer  Heife  fo  munter 
un6  frifc^  5U  fetjen.  Strengen  Sie  fidj  nur  nidjt  5U  feljr  an  un6 
perfdju)en6en  Sie  nur  nidjt  $u  piel  Kräfte  auf  3^?*^^  Pripatfranfen! 
Heljmen  Sie  mir  6ies  nidjt  übell  bitte  lieber  ^err  profeffor!  es 
Hingt  fo  gans  refpectu?i6rig  un6  ift  6odf  gut  gemeint I 
Zriit  beften  (Empfehlungen  an  2^ve  ;familie 

Der  3'?'^i9^ 

C^eo6or  Billrottj* 
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8)  2tn  prof.  Baum  in  (ßötttngcm 

Berlin,  2^.  0c(ober  ^857. 

^odjgce^rter  ^err  Profeffor! 

Seien  Sie  nidjt  böfe,  mcnn  ic^  Sie  t>eute  mit  einigen  ^exUn 
bcläftige  unö  öamit  eine  Bitte  einfdjiicfe,  öie  mir  fe^r  am  f)er5en 
liegt.  Sie  Ifabtn  getDif  erfahren,  öaf  IDagner  in  Dansig  5U  £)ftem 
öie  djirurgtfdje  Profeffur  in  Königsberg  übernehmen  wirb.  Da  nun 
tjierbei  sugleic^  in  Danjig  6ie  Stelle  öes  £)berar5tes  peröoppelt  meröen 
foU,  inöem  ein  Chirurg  unö  ein  3nternu5  öafflr  eintreten  foUen, 
fo  bin  i^  fe^r  geneigt,  meine  ^iefige  Stellung  fotoie  öie  gan5c  Uni* 
perfttdts'Carriere  porläupg  aufsugeben  unö  mic^  um  öie  Chirurgen* 
Stelle  in  Dan5ig  5U  beiperben. 

ZlTeine  Bitte  an  Sie,  lieber  ^err  Profejfor,  ge^t  nun  öa^in,  mir 
momSglidj  ein  S^i^S^^i  aussuftellen,  meldjes  tc^  bei  einer  öemnädjft 
nöt^igen  (Eingabe  an  öie  Dansiger  Commiffion  öes  Mranfen^ufes 
beilegen  mödjte»  €ine  noii  größere  ^reuöe  mfiröen  Sie  mir  bereiten, 
menn  Sie  micft  ipert^  erachten,  mir  auferbem  eine  perfönlic^e  €m* 
Pfeilung  an  einselne  öer  öort  etnflufreidjen  Ceute  $u  geben,  n>enn 
Sie  mit  öiefem  oöer  jenem  noc^  in  Perbinbung  fte^en.  Die  ^crren, 
meiere  für  je^t  in  6er  Kranfen^aus^Commiffion  ftnö,  finö  6er 
Sta6trat^  un6  Kaufmann  ^r.  i)ein  un6  6ie  Kaufleute  3»  ^* 
(ßer^,  ^ante  un6  pre^elL  Sollten  Sie  einen  pon  6iefen  Qerren 
fennen,  fo  n>ür6en  Sie  mic^  au0eror6entlic^  perpflic^ten,  menn  Sie 
mir  einige  ^cxUn  5ur  perfönlic^en  Ueberreic^ung,  menn  idj  mic^  6ort 
porftelle,  fen6en  fönnten. 

Persei^en  Sie,  menn  ic^  im  Pertrauen  auf  3tjre  mir  fo  oft 
beimefene  ^reun6fdjaft  6iefe  fütjnen  Bitten  3^^^"  f<^  f'^^"'  ""*  f'^^* 
porgetragen  ifabc;  6odj  glaube  idj,  6af  eine  (Empfehlung  pon  3^?"^" 
6as  (Einjige  ift,  n>as  mir  für  Dansig  (Zlfancen  bieten  fonnte;  idj 
tpür6e  oljne  eine  foldje  mic^  nic^t  auf  6en  IDa^IpIa^  magen.  Sie 
Ijaben  mir  früljer  ersätjlt,  6a0  Sie  frütjer  fidj  ebenfo  an  6en  alten 
Qeim  gen>an6t  Ijaben,  als  Sie  pdj  um  Dansig  bewarben,  n>ie  idj 
mic^  Ijeute  an  Sie  tpen6e. 

3n  6em  fleigigen  ©öttingen  tjat  man  gett>if  fc^on  6ie  CoUegia 
angefangen!  mir  beginnen  erft  am  2.  tlopember.  3^  fürdjte  midj 
etmas  por  6cm  Semefter,  tpeil  es  mic^  n>ie6er  n>ie  6as  porige  ent* 
fe^Iic^  5erfpUttern  n>ir6,  un6  ipcil  ic^  infofern  nidjt  gan5  ipo^l  bin. 
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als  eine  grof e  Heisbarfeit  bes  ZTTagens  mtdj  in  fortmä^renöer  2Juf«* 
merffamfeit  auf  jeöen  (ßenuf  pon  Speifen  ^ält,  was  mir  bisljer 
$an5  fremö  mar  unö  I^c^fl  fatal  ift.  —  Der  alte,  gute  Sdjiemm*) 
ip  leiöenö,  unö  idj  n>er6e  moljl  öie  Operationscurfe  fibernel^men, 
na^öem  ic^  fc^on  mit  Cangenbecf  jufammen  im  porigen  Semefter 
Operationscurfus  gehalten  Ifabt.  Das  heftige  tCreiben  un6  3agen, 
unb  öie  ZRenge  öes  ZlTaterials  ^ier  in  Berlin  ftn6  molfl  gut  unö 
anregenö,  60^  auf  öie  Dauer  menig  befrieöigenö* 
ZlTeine  beften  €mpfeljlungen  an  2^^^  ^amiliel 
Qod^ac^tungspoU 

3^r  treuer  Sdjüler 

tCIjeoöor  Billrotlj* 
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9)  :Jn  Prof,  ^is**)  in  Bafel. 

Berlin,  U»  Hooember  ^857. 
ZHein  lieber  ^is! 
Sie  fennen  midj  Ijoffentlidj  genug,  um  megen  meines  langen 
Sc^ipeigens  nic^t  fdjledjt  pon  mir  5U  öenfen;  Sie  iperöen  öie  Urfadje 
tjören.    ^unädfit  aber  neljmen  Sie  meinen  ^erslidipen  ©lücfipunfd^ 

♦)  Scblemm,  neben  Jofj.  ITTütter  jipetter  Prof.  ber  2Inatomte  in  Berlin, 
^ah  fefjr  beliebte  (Dperationscurfe;  bie  ein5igen,  toeldfe  lange  §ext  in  Berlin 
gehalten  ipurben.    <öe(l.  ^858. 

••)  2Iuf  Wun\df  von  Prof.  ^is  »irb  nad^jlefjenbes  Sdyreiben  an  ben 
Herausgeber  abgebructt. 

€tipiiq,  21,  December  {99^ 

ßod^geefjrter  f^err  Doctorl 

Die  in  meinem  Befife  beflnblid^e  €orrefponben3  ron  Cfj.  Billrotl^  l^abe 
idj  nunmehr  jufammenaefieUt  unb  georbnet.  Zlbgefel^en  ron  einigen,  roie  i A  l^offe, 
nod?  ausfuübaren  lücfen,  3äfjle  tdj  ^3^  über  bie  Jal^re  ^858  -1893  fid^  er- 
ftredPenbe  Briefe. 

3^Öt,  ba  xdi  biefe  Documente  in  iljrem  gufammenl^ange  burc^gefje,  tritt 
mir  barans  bos  £eben  i>es  bat^ingefd^iebenen^reunbes  mie  ein  einl^eitlid^es  unb 
Ijormonifd?  roüenbetes  Kunftroerf  entgegen.  luit  allen  il^ren  menfdjiidyen  gügen 
äußerte  fld?  in  ben  Briejfen  beffen  eble  unb  reine  ITatur,  immer  ftd?  felber  getreu 
bletbenb,  immer  »al^r,  immer  nur  nad?  (5rogem  unb  (Suten  ftrcbenb. 

IDie  fdjroer  es  mir  inbeffen  roirb,  3^"^"  ^^^  Billrotlj's  Briefen  jur 
l>eröffentlid?ung  mitjutl^eilen,  bas  l^abe  idj  3fjnen  bereits  gefd?rieben.  (Etn3elnes 
ans  bem  Perbanb  beraus5 ureigen ,  tt^ut  mir  leib.  Das  (San'^e  aber  in  frembe 
^Stnbe  3U  geben,  ift  unbenfbar.  ZTid?t  baju  äugerte  man  etnem  ^reunbe  rer* 
trauensooü,  n>as  einem  jeroeilen  beroegt,  bamit  nad?  faum  gefd?Ioffenem  Sarge 
2UIes  ber  Drucferpreffc  ü berantn>or tet  werbe.  2lud?  finb  in  unjcrer  (iorrefponben5 
bas  iehen  unferer  beiberfeitigen  Familien  unb  mein  eigenes  innig  mitperppoc^ten. 


—     26     — 

$u  3^^«^  ««wen  Stellung,  öie  Sic  je^t  ipaljrfd|cinlidj  DöUig  bcfc^äf* 
tigt;  tcft  Ifdbt  eine  gans  befonöere  ^reuöe  darüber,  öaf  Sie  öer 
reinen  idealen  IDiffenfdjaft  auf  6iefe  IDeife  erljalten  bleiben,  ba  6ie 
Heu5eit  leiöer  oft  genug  geleljrt  ifat,  6ag  6ie  pvajcxs  alles  perfdjiingt. 

3dj  betrachte  midj  je^t  fd?on  als  PöUig  ©erloren  un6  tljue  mir 
felber  leiö;  »ennSie  6as  für  arrogant  galten,  fo  bin  ic^  es  in  ^oljcm 
©ra6e.  3di  Ijabe  in  Mefem  IDinter  übernommen,  felbftänbige 
Operationscurfe  ju  galten  un6  bin  öaöurc^  fo  überftür5t,  6af  idj 
täglich  2  Stunöen  operiren  laffen  muf*  2tuf eröem  ift  mein  CoUeg 
über  Cljirurgie  n>i6er  (Ermarten  5a^Ireic^;  es  fc^cint,  icfj  mcröe  Ijier 
je|t  5ur  2Tloöefigur»  Die  natürliche  ^olge  ^ierpon  ift  gemefen,  6af 
ic^  mein  CoUeg  über  ^iftologie  poUftäniig  aufgegeben  Ifabe,  un^ 
6amit  officiell  aus  öerHei^e  6er  Ijiefigen  2Tlifroscopifer  ausgefdjieöen 
bin.  tCopograpljifdje  2tnatomie  un5  operatioe  tCec^nif  Ijat  mic^  in 
öer  legten  ^cxt  fe^r  in  2lnfpruc^  genommen. 

Dies  HUes  ift  weniger  5U  ©ertpunöern;  es  mufte  fö  fommen, 
unö  id}  ^abe  es  gett>ünf^t;  boi)  worüber  ic^  felbft  faft  ftaune,  ift, 
6ag  ic^  mic^  entfdjioffen  tjabe,  6ie  Unioerfitäts^Carriere  gans  auf* 
$ugeben  un5  mid}  um  6ie  Stelle  6es  flaötifdjen  Kranfenljaufes  in 
Danjig  bewerbe.  So  lange  idj  öiefe  Stelle  nodj  nic^t  Ijabc  (unö  es 
ift  vorläufig  noc^  ipenig  Jlusfidjt,.  audj  5ie  €ntfd)ei6ung  erft  $u 


3j|rem  erneut  ansgefprodjenen  I0unfd?e  tiad?fommetib,  l^ahc  td^  inbeffen  ans 
ben  Briefen  einige  ÜuReruugen  3ufammen9ejlellt,  von  bencn  xdb  annel^men  barf, 
^a%  fie  Öillrotl^'s  JDenfiPcife  nnb  Streben  aud?  bei  2lnberen  f\at  3U  jtellen 
oermögcn. 

Zlur  ipenige  IPorte  über  meine  Bestellungen  jum  Derftorbenen.  ^i^o* 
logifd^e Unternef|mungen  mad?ten  es  mir  por  38  3aljren  münfd^bar,  mit  Billrotl^ 
in  birecte  Öe3ieliungen  ju  treten,  nnb  auf  2Inrathen  unferes  jemeinfamen  ^reunbes 
<S.  meißner,  eröffnete  id?  bamals  bie  (£orrefponben3 ,  bie  von  ^a  ab  bis  fur3 
por  Billrotl^'s  (Eob  fid?  fortgefeftt  liat  3m  Sommer  ^857  brodle  id?  einige 
ITIonate  in  Berlin  3U,  unb  alle  Had^mittagc  arbeiteten  mir  3ufammen  in  hen 
localcn  ber  £angenbed'fd?en  Klinif  über  Sau  unb  ^function  ber  Cymplibrüfen, 
inil3  unb  permanbte  (Drgane.  ^858  perlobten  unb  pert^eiratf^eten  mir  uns  faft 
gleid?3eitig,  unb  als  bann  i860  Bill  rot  t^  bie  djirurgifd^e  Klinif  in  ^ür'xdi  über* 
nal^m,  entroitfelte  fid?  3mifc^en  uns  ein  fel^r  reger  mtffenfdjaftlidjer  unb  perfön* 
lidjer  Derfebr,  ber  burd?  Billrotb's  Berufung  nad?  IPien  3mar  eingefc^ränft, 
aber  niemals  unterbrod?en  morben  ift.  gum  legten  ITtale  t]abe  idj  ben  ^reunb 
um  pfingften  ^892  in  St  iSilgen  befud^t.  Körpcrlidj  fanb  idj  ifin  tm  Hürfgang, 
geifttg  aber  no^  pon  alter  ifrifdje  nnb  (Empfängltdjfeit  unb  babei  pou  l^in* 
gebenbfter  f?er3lid?feit. 

ITlöge  3^r  ^udi  piel  (Sutes  mirfen. 

mit  l^odjad^tungspollem  (ßruße 

3l}r  ergebener 
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£)j!ern),  braudjen  Sic  mic^  nodj  ntdjt  gans  aufjugebcn*  3^  ^^^^ 
nur  nodj  einen  IDunfc^,  ndmiidj  6ie  Beobadjlungen,  6ie  mit  geic^*» 
nungen  unö  unpoUftdnötgen  JTlanufcriplen  Ijalbferlig  liegen,  5U  pcr- 
poUftänöigen  un6  als  pat^ologifd^^l^iftologifdie  ZMemoiten  ans  £id;t 
6er  IDelt  5U  fe^en*  ^offentlid}  füljre  ic^  öos  nodj  im  Caufe  öiefes 
IDinters  6ur^*  3d)  lege  3Ijnen,  ^iflologifdj  fterbenö,  nochmals  6ie 
Znils  2c.  ans  ^er5  .  ♦  ♦  . 

€rf reuen  Sie  midj  redjt  balö  mit  einigen  geilen,  n>ie  y^mn 
öie  2tnatomie  munöet,  unö  n>as  Sie  arbeiten*  Pielleic^t  fann  xif 
3l?nen  balö  etipos  fdjicfen,  tpas  Sie  im  Sommer  Ijier  öurdj  3^*^^ 
Uebensu)ür6ige  ©egennxirt  gefördert  ^aben*  Soeben  cr^lte  idj  6ie 
<Eorrectur  öer  Zterrenpleyus  unö  €pittjelien. 

Znit  ^er5li(^em  ©rufe 

6er  3^riö^ 

ti:ijeo6or  Billrott?. 

\0)  2tn  prof.  23aum  in  (ßöttingen. 

Berlin,  20.  ZTooembcr  1857. 

ZlTein  lieber  ^err  ^ofrattj! 

Heimen  Sie  meinen  innigften  un6  aufridjtigften  Danf  für  6ie 
mir  5ugefan6ten  Briefe,  6ie  mir  pon  6em  mefentlidjften  Hu^en  fein 
mer6en,  votnn  ein  2Iusn>ärtiger  äbert^aupt  2tusftd;ten  auf  jene  fc^5ne 
Stelle  Ijaben  n>ir6  .  .  •  . 

Die  Per^ältniffe  Ijaben  feit  Kursem  in  meinen  2Jrbeiten  einen 
plS^lidjen  Umfdjmung  Ijerbeigefül^rt,  6er  fpdter  06er  früher  fommen 
mugte,  un6  6en  idj  jum  C^eil  felbft  »ünfdjte*  Hadj6em  idj  midj 
nod}  im  porigen  Sommer  mit  6er  ^iflologie  fe^r  fpeciell  befdjäftigt 
Ijatte,  fo6af  id^  porn>iegen6  6apon  eingenommen  U)ur6e,  ift  je^t  pöUig 
6as  ©egentljeil  eingetreten;  mir  liegt  je^t  plö^lid)  6as  ZTTifroscop 
ganj  fern,  un6  id)  fürdjte  faft,  6af  ic^  nidjt  einmal  meine  unpoll* 
en6eten  ZTTanufcripte  5U  been6igen  ^dt  gewinnen  n>er6e.  Va  mir 
6urdi  Cangenbed^s  Bemüljungen  pom  ZHiniflerium  Ceidjen  5ur 
Dispofition  geftellt  vonvbcn,  um  im  IDintcr  £)perationscurfe  $u  galten 
un6  6ies  pon  Seiten  6er  jungen  Herjte  un6  Stu6iren6en  5U  meiner 
gröfeflen  ^reu6e  fe^r  piel  benu^t  n>ir6,  fo  ftecfe  idj  je^t  bis  über 
6ie  £)Ijren  in  operatiper  tCcdjnif*    Jludi  mein  Colleg  über  Cljirurgie 


—     28     — 

ift  fo  bcfudjl,  öaf  es  mid)  aufcroröcntlic^  5U  immer  neuen  2in^ 
ftrengungen  anregt*  34  ^<i^^  ^^s  CoUeg  über  ^tftologte  öaljer 
völlig  aufgegeben  unö  münfdjte  nur  me^r  3«it  5U  Ijabetf,  um  djirur* 
^ifdj^Iiterarifdj  me^r  ftuöieren  5U  fSnnen.  Doc^  Sie  miffcn,  wie  es 
^ier  ifl;  es  treibt  unö  fiberftür$t  ftc^  ^ier  aUes,  unö  feiten  Ijat  man 
tuljige  ZlTomente,  un6  in  öiefen  ift  man  erfdjöpft»  34  f^«"^  "^^4' 
n>enn  ic^  enWic^  einmal  in  eine  wenigftens  etmas  ruijigere  £age 
fommen  foUte  •  ♦  .  ♦ 

3^r  treuer  Sdjüler 

C^eo6or  Billrot^. 
9 

{{)  Tin  prof.  23aum  in  (ßottingen. 

Berlin,  3.  3anuar  \858. 

Qodjgee^rter  ^err  ^ofratljl 

Ztadjöem  ic^  geftern  pon  meiner  Heife  na^  Dansig  5urücf* 
^efeljrt  bin,  fann  ic^  nic^t  um^in,  3^"^"  "<^4  «inmal  meinen  ^ers* 
lidjften  Danf  für  3^?^^  freunMidjen  un6  n>armen  (Empfeljlungen  5U 
fagen,  öenen  ic^  es  5U  peröanfen  ^atte,  6ag  alle  Ceute  in  Dansig 
mir  mit  einer  ^reunMic^feit  ün6  ^er$licl}feit  entgegen  famen,  6ie 
•mir  äugerft  «)o^Itt?uen6  mar,  un6  mir  audj  für  öen  ^all,  6af  meine 
Hoffnungen  feljl  fdjiagen  foUten,  eine  äuferft  angenehme  (Erinnerung 
^n  Dan$ig  5urüc!Iaffen  n>irö  .  .  •  •  VDxe  fdjmierig  eine  Regelung 
5er  ärstlidjen  unö  abminiftratiren  Pert)ältniffe  an  einem  Kranfen* 
^aufe  ift,  Ijabe  ic^  wä^renö  meiner  pier jährigen,  Diepgen  Dienpjeit 
^enugfam  fennen  gelernt;  fdjlieflic^  fommt  es  immer  öarauf  an,  öaf 
man  fidj  unter  einanöer  perftänöigt  un6  bas  U)ot)I  öer  Kranfen  als 
«rftes  Princip  feftt)ält,  mobei  man  6od)  immer  noc^  genugfam  öie 
pecuniären  Perljältniffe  berücffidjtigen  fann  ♦  ♦  .  .  Soll  idj  ipieöerum 
in  eine  abljängige  Stellung  treten,  fo  Ijabe  ic^  feinen  (ßrunö  öie 
je^ige  3U  perlaffen,  n>o  idj  bas  IDol^tooIIen  meiner  Porgef e^ten  in 
fo  Ijo^em  ZTlafe  bep^e,  n>ie  idj  es  niemals  5U  Ijoffen  n>agte* 

€iner  meiner  ^aupt^Concurrcnten  ift  (ßurlt.  VOiv  fteljen  beiöe 
auf  freunöfdjaftlidjem  ^ufe  un6  fin6  5ufammen  in  Dansig  gett>efen; 
(Einer  fann  es  ja  6oc^  nur  iperien,  voxv  tjaben  öaljer  eine  offene 
Concurrens  beiöe  porgesogen.  IDie  idj  ^öre,  ipirö  ftc^  £)sfar  ffty^ 
felöer  audj  bewerben;  6odj  müfte  er  erft  6en  (Eurfus  madjen,  pon 
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bzm  man  tt?n  tpcgen  feiner  ,,l{in5^ett  öes  2Tlenfdjen"  fdjiperlidj  bxs^ 
penftren  wixb.    HTatertell  ift  6ie  Jlngelegenlfeit  für  6en  2tugenbltct 
ipo^l  iptc^ttger  für  ©urll  un6  ^eyfelöer,  unb  idj  ipflnfc^e  tt?nen 
eben  fo  gut  tPte  mir  felbeif  6en  beften  €rfoIg! 
3l?r  6anfbarer  Sdjüler 

Ct?eo6or  Billroll}. 

\2)  2ln  Prof.  23aum  in  ©olttngem 

Berlin,  7.  inär3  ^858. 

^oc^geeljrtcr  ^err  ^ofrallj! 

Sie  Ijaben  pielleidft  fd)on  auf  öirectem  IDege  erfahren,  6af  6ie 
Sansiger  Stellen  an  Dr.  Stidj  unö  Prof.  Poljl  ©ergeben  ftnö.  So 
fe^r  id^  6ie  Stelle  gemünfdjt  ^ätte,  glaube  id)  bodf,  6af  Pol?I  eine 
feljr  geeignete  Perfönlidjfeit  für  6ie  öortigen  Pertjditniffe  ift  un& 
feine  IDirfungstPeife  eine  fegensreidje  fein  luirö.  3^  '^""^  i^"  "^^^ 
genauer,  bodf  voxtb  er  pon  allen  Seiten  für  einen  portrefflidjen, 
liebehstpüröigen  jnenfdjen  gel^alten  .... 

Pielleidjt  ift  es  beffer  vok  es  ift;  es  rnirö  fid?  ja  audj  mit  6er 
geit  nodj  für  midj  eine  Stelle  für  felbftänMges  Xüirfen  finöen. 
Cangenbed  ^at  fooiel  liebepoUe  Hac^fidjt  mit  mir,  6af  idj  in 
meinem  Perljaltnif  5U  itjm  un5  5ur  21nflalt  fo  frei  bin,  tpie  es 
möglidj  ift;  öaljer  »erbe  idj  audj  bleiben,  folange  er  midj  beljalten 
»iU.  IHeine  Stellung  ift  zivoas  fdjtpierig  gemoröen,  öodj  für  mic^ 
immer  fet)r  belet)renö. 

Dag  6ie  Kidjtung  meiner  Stuöien,  wie  es  woljl  natürli^  ift,. 
fidj  etwas  geändert  ifat,  Ijabe  idj  3t)nen  fdjon  früljer  gefdjrieben. 
Die  legten  f leinen  Ijiftologifdjen  2lrbeiten  Ijaben  Sie  tpotj!  erljalten. 
hoffentlich  ift  mein  pon  mir  immer  noc^  aufridjtig  pere^rter  teurer 
IDagner  nidjt  böfe  über  6ie  Herpenpkfus,  gegen  6ie  idj  früljer 
unter  feinem  Panier  5U  ^felöe  50g;  es  ^at  mir  groge  ^reu6e  gemadjt, 
6af  ftdj  ZnüIIer*)  un6  Dubois**)  feljr  für  meine  Präparate 
intereffirten. 

(Ein  neues  größeres  ZTTanuffript  Ijabe  idj  por  einigen  Cagen  an 
5en  BudjtjdnMer  abgegeben,    €s  faft  unter  5em  Citel  „Seiträge 

*)  Prof,  ber  2Inatomicunb  ptivfiologie  in  Berlin;  geji.  1858. 
•*)  ZTad^  3»  IHüUers  (Tobe  prof.  ber  pl^yfiolo^ie  in  Berlin. 
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jur  pat^ologifdjen  ^iftologic"  mcljrere  2tuffä^c  sufammen,  in  öencn 
tdj  6ie  aUgemetnen  JJnfc^auungcn  erläutert  Ijabe,  5U  6enen  tdj  in 
3e5U9  auf  öie  CeIIuIarpatt?ologie  gefommen  bin»  3"  ^^^^^  ^o"- 
fequensen  meröen  öie  Pir^oip'fdjen  2Jnftdjten  fo  allgemein,  6af 
iljre  Beöeutung  fe^r  5ufammenfc^rumpft.  3e  einfacher  bas  TXlot^ 
P^logifdje  in  23e5ug  auf  ©eipebsentipictlung  unter  patljologifdjen 
Perljdltniffen  getporöen  ift,  um  fo  ffiljlbarer  ipir6  bas  Betpugtfein, 
-6af  man  mit  6er  (Erfenntnif  6er  feinften  ^orm  6er  Hatur  6er 
Proceffe  ni^t  piel  nä^er  gefommen  ift! 

Die  Beobachtung  am  Kranfenbett  ift  6oc^  piel  fc^öner  als  6ie 
inifroscopte! 

3l?r  treuer  Sdjüler 

ti:tjeo6or  Billrottj- 


{3)  2Jn  Prof.  Baum  in  (ßottingen. 

Berlin,  ?•  2IprtI  ^858. 

^odjgee^rter  ^err  ^ofrat^! 

Heimen  Sie  meinen  Ijerslidjften  (ßlflcfipunfdj  ju  6er  Perlobung 
3^ter  ^rSulein  Codjter,  pon  ipelc^er  idj  bereits  6urc^  Dr.  Kugler 
^eljört  Ijatte  .  ♦  .  ♦  3c^  redjne  6arauf,  6af  6ie  3^^^^^^^^"*^  wn6  6er 
©Yps  bereits  in  3^^^"  Qän6en  ftn6.  Kleinere  Quantitäten  fann 
man  gut  nur  in  Bledjfapfeln  aufbeipa^ren  un6  perfen6en,  6a  6cr 
&yps  fonft  JU  piel  IDaffer  an$iet?t  un6  unbrauchbar  vovcb.  JDir 
bvandim  ^ier  getpo^nlic^  6ie  mit  trocfenem  ©yps  eingeriebenen 
Bin6en,  n>ie  idj  3^^^^"  ^'"^  Probe  beigelegt  Ijabe.  Obgleid}  auc^ 
iabei  piel  Sdjmu^erei  ift,  fo  ift  es  6odf  hic^t  fo  fdjlimm,  als  beim 
Pirogoff 'fdjen  Perban6e,  foipie  überhaupt  bei  allen  ZTlanipulationen 
mit  6em  ©ypsbrei. 

^ier  curfirt  allgemein  6as  (ßerüdjt,  6af  ^ofratlj  IDagner  ab^ 
treten  ipolle;  ift  ettpas  6aran  tpa^r,  o6er  ift  es  eine  Berliner  (gr* 
fin6ung?  2Tlan  permut^et  allgemein  Ijier,  6af  Cre66  an  Bufc^*s 
Stelle  fommen  ipir6. 

Die  (ßreifsipal6er  ^afultät  n>ünfd)t  mic^  für  Poljl  als  Pro» 
feffor  ei:traor6»  für  pat^ologifdje  2Jnatomie*  Dodi  ift  6ie  Dotation 
ier  Stelle  gar  ju  6urftig  im  Perijältnif  5U  meiner  Ijieftgen  €in» 
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na^me;  unb  aufcröem  Ijahe  idi  5U  »enig  3ntereffe  für   6te  rctnc 

3n  Ic^tcr  ^ext  bin  idj  ein  eifriger  3ö"S^^  ^^^  Ophthalmologie 
^eiporöen  unb  faft  öen  gansen  Cag  bei  (ßrdfe*);  es  mar  eine  bofe 
Cücfe  bei  mir,  6ie  mic^  fdjon  lange  fe^r  geörüdt  Ijat,  unb  bu  xdi 
je^t  aus5ufüUen  ^offe.  —  IDenngleidj  aus  6er  Dansiger  Stelle  nii?ts 
^eiporöen  ift,  fo  will  ic^  öes^lb  ni^t  unöanfbar  fein  gegen  bas, 
was  xd^  ^ier  ifahe,  unb  voomxi  idj  5ufrie6en  fein  fann.  Hur  Un* 
abifängigfeit  feljlt  mir;  öoc^  mag  öiefe  Befdjrdnfung  redjt  Ijeilfam 
für  mic^  fein. 

IDenn  iTleifner  nodj  in  ©Sttingen  ift,  fo  grüfen  Sie  i^n 
laufend  ZMal  pon  mir. 

Der  3^rige 

C^.  BiUrot^. 

H)  7Xn  Prof,  f^is  in  BafeL 

Cljriftel  Znidjaelis 
Dr.  CI?eoöor  BUIrottj. 

Perlobte. 
Potsdam  un6  Berlin, 
6en  5*  ZHai  (858. 
3f?r  gutes  Beifpiel  Ijat  mir  iHutlj  gemadjt,  mein  lieber  ^freunö! 
Pergeffen  Sie  midj  nidjt! 

Der  3^^^ 

C^.  BiUrotl?. 

\5)  7in  Prof.  Baum  in  (ßöttingen. 

Berlin,  6.  Jluguft  1858. 

Qod)gecIyrter  ^err  ^ofrat^! 
Durc^  6en  fleinen,  guten  3eis**),  6er  geftern  ^ier  6urdjreifte 
un6  nod?  pöUig  überipdltigt  pon  feinen  übermSgigen  St u6ien  in  6er 
(ßöttinger  Bibliottjef  unter  6er  £aft  6er  IDiffenfdjaft  förmlidj  feudjte 


•)  2IIbreAt  von  (Sraefe;  geft.  ^870. 
•*)  profeffor  ber  Cl^irnrc ' 
l^aufe  ju  Bresben;  geft.  \868." 


•*j  profeffor  ber  Cljirnrgie  urxb  (Dhevav^t  ber  d}ir.  2ibi}:i.  am  StabtFrattPen- 
3"  i>r    ' 
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—  Ijabc  tc^  gebort,  6af  Sie  frifc^  nnb  munter  fm6  unö  mid)  ^erj* 
Itdj  darüber  gefreut» 

Pon  einem  3^rer  Schüler  in  (ßoslar*)  ^abe  ic^  neulidj  einen 
fe(}r  netten  2(uffa^  aber  Crac^eotomie  gelefen^  in  5em  id)  Sie  überall 
mieöererfannte  unö  midj  innerlich  freute,  öaf  ic^  im  Princip  6er 
Operation  foime  in  it?rer  Cecfenif  PöUig  mit  3^^^^"  2Jnftc^ten  über* 
einftimme»  2tuc^  idj  fann  öen  €nt^ufiasmus  öes  Pittja'fc^en  3n*' 
ftrumentes  nidjt  begreifen;  idj  operire  immer  mit  öem  ZHeffer  allein. 
Unter  einigen  30  ^fällen,  öie  Cangenbec!  operirt  ^at,  finö  nur  2 
öurdjgefommen.  tCro^  öiefem  ungünftigen  Perljältnif  ermutljigt 
er  immer  von  Iceuem  5ur  Operation.  Die  Jterste  in  6er  Sta6t  fin6 
I^ier  fel?r  6agegen,  6a  6ie  übrigen  tjier  in  Berlin  operiren6en  Chirurgen 
6iefe  Operation  nidjt  madjen,  »eil  fte  ungünftige  ^Ijanccn  bietet 
un6  6as  Henommö  per6irbt. 

Sei  6en  ^ieftgen  Perän6erungen  bin  id)  nidjt  ipeiter  bet^eiligt, 
als  6af  id)  6en  Operationscurfus  im  IDinterfemefter  für  mid)  Ifabe 
un6  6a6urd)  porläufig  meine  €yiften5  fiebere.  Die  pi)YfioIogie  tt>ir6 
nic^t  erfe^t.  Da  Dubois  nid)t  pon  Berlin  fortgeljen  n>iU  un6  6oc^ 
P^YfioIogie  lieft,  ipenn  er  aud)  fein  (ßeljalt  besiegt  un6  nid)t  £>tbu 
narius  mir6,  fo  n>ir6  6a5  ©eI6  gefpart!  IDie  fin6en  Sie  6as?  Bei 
6er  (ßeburtstjülfe  fin6  6ie  Porfdjlage  6er  ^afultät  gar  nid)t  berücf* 
ftd)tigt.    2Tlartin  ift  eine  €rrungenfd)aft  6er  ^ofpartI)ei. 

2tn  6er  Uniperfität  fin6  für  Cl)irurgie  ^abilitirt  un6  refpectipe 
angepeilt:  3fi"Sf«"/  Cangenbecf,  Bölpm,  Crofc^el,  2tngeU 
ftein,  Kranid)fel6,  ^rie6berg,  Hapottj,  ©urlt,  Billrotl), 
p.  ©räfe,  €r6mann.  Sie  fönnen  6araus  entneljmen,  6af  6ie 
Concurrens  grof  ift,  weniger  in  6er  IDiffenfc^aft,  als  in  6er  (ßefd)icf* 
lid)feit  Stu6enten  5U  greifen.  IDenn  ein  lUann  ipie  3£.  Collegia 
pripatim  anseigt  unter  6er  pripatipcn  Perftdjerung,  6af  er  je6em 
Stu6enten,  6er  bei  i^m  belegt,  6en  ^rie6rid)s6*or  n>ie6er  herausgeben 
mill,  fo  meig  man  als  Pripat6o5ent  nic^t,  tpas  man  6a5U  fagen 
foll!  3<^  ^i"  i^  2JUgemeinen  fo  pon  (Blüd  begünftigt  geipefen  un6 
6urd)  £angenbecf  fo  fidjer  getjalten,  6a  er  mic^  ipirflid)  lieb  Ijat, 
tpie  ic^  itjn,  6a0  id;  nic^t  flagen  fann.  3<^  ^^^^  ^ttpa  20  3ul)5rer 
in  6er  (Chirurgie,  rnill  auc^  je^t  ^racturen  un6  Cujationen  un6 
2Kiurgie  lefen,  fo6af  ic^  allmätjlid)  6ie  d)irurgifd)en  (Eollegien  in 


♦)  Dr.  Sajer,  2Ird?ip  f.  pl^yf.  f etif.  N.  F.  B.  II.  i858,  p.  9U 
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Ttictne  ifanb  befommc;  6ic  ^auptftü^c  ^abc  idj  5arin,  öag  id)  6ie 
poltfUmf  unö  6cn  Operationscurfus  Ijabe.  Die  fdjltmmftcn  Con* 
currentcn  für  6ic  Stuicntcn  ftnö  öicjemgen  CoUegen,  öic  Me  Ctji* 
rurgie  in  ^  bis  6  U)od)en  6en  Stuöentcn  ctnpaufcn;  es  tPtrö  6a6urc^ 
piel  Unheil  angeregt I  3^  bleibe  noii  ein  3a^r  porlaufig  poliflini* 
fc^er  2tfjiftent  bei  Cangenbect,  öann  bin  idj  6  3^^^^  ¥^^*  2)b  idf 
je^t,  n?o  ic^  auf  er^alb  öes  Spitals  tpoljnen  n>er6e,  Pripatprajis  be*» 
fommen  tperöe,  öapon  ^ängt  für  meine  €?iften5  fe^r  ©iel  ab.  Por* 
läufig  ift  6ie  ganje  Berliner  djirurgifdje  Priratprayis  in  6en  ^änöen 
pon  IDilms*)  unö  Zlngelftein.  £angenbecf  ^at  faft  ausfdjlieflic^ 
^remöe  un6  Ijier  nur  Me  ^öt?eren  Kreife;  6ie  mittleren  unö  jüngeren 
2ter5te  confultiren  tt)n  ungern,  ba  er  fe^r  unpünftlidi  fein  foIL 

2tm  20.  öiefes  2Tlonats  weröe  idj  in  ^rieöric^sroia  bei  Hein* 
^orösbrunn  in  C(}firingen  Qod)5eit  machen  un6  bann  etwas  reifen« 
PicIIeid)t  treffe  idj  Sie  in  öer  Sdjn>ei5  irgenömo!  .... 

Der  ^Ifxxge 


\6)  7ln  Prof.  Baum  in  (ßottingen. 


C^-  BiUrotl?. 


23 erlin,  8.  (Dctohex  ^858. 


lieber  ^err  ^ofrat^! 

Qer$li^en  Danf  für  3^^^^"  lieben  Brief  pom  28.  porigen  TXlo- 
nats,  öen  ic^  por  einigen  Cagen  ertjielt,  als  ic^  pon  einer  längeren 
Heife  6urc^  Sdjmeij,  £)beritalien  un6  Paris  mit  meiner  ^rau  5urüc!«» 
feljrte.  —  ©eftern  ^abe  idj  auc^  ZUeifner^s  Perlobungsanjeige 
erljalten  un6  midj  innig  öarüber  gefreut.  34  ^<^^  5^^^  ^^S^  ^^^ 
i^m  in  ^reiburg  mit  meiner  ^rau,  un6  ipir  fyxbcn  i^m  fräfttg  $u* 
gereöet  fic^  5U  pertjeiratljen;  er  entbetjrte  geraöe  bei  feinen  raftlofen 
2trbeiten  eines  Ijäuslidjen  IDotjIbeljagens  fe^r  fdjmerslidj.  Vas 
Qeifpiel  Pon  ^is  un6  mir  Ijat  iljm  Ijoffentlidj  Courage  gemacht; 
es  ^at  mic^  lange  nidjts  fo  gefreut,  tpie  6iefe  Perlobung. 

3n  Betreff  6er  ZlTederfc^en  2lbbiI6ungen  öanfe  icft  3^?"^" 
^er5lid)  für  3^^^  freunölic^en  Bemütjungen;  bodf  glaube  ic^  nidjt, 
öaf  noc^  etipas  5U  madjen  ift.  ZU  edel  ^at  früljer  fc^on  bei  IHüIler, 
(E^renberg,  ^umbolöt  perfuc^t,  6ie Verausgabe  &es  gan$en  IDerfs 

*)  ^852  orbtmr.,  unb  J1862  btrtgir.  2Ir3t  bcr  cfjtrurg.  2ih%  in  Sctljanien; 
9ejl.  ^880. 

Briefe  von  (Tljeo^ot  BiHrotlj,  3 
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t>on  6cr  2tfaöemte  5U  erreidjen.  34  ^<^^^  tpieöer^olentüc^  mit 
ZlTüIler,  6er  TXledil  fc^r  fc^ä^te,  öarüber  gefpro^en;  öodj  muröc 
mir  gefagt,  bas  IDerf  fei  5U  fpeciell  pat^ologifc^^anatomifdj  unö 
^afflr  5U  foftfpielig,  als  6af  öie  2Jfa6emie  es  übernel^men  fSnnte, 
3d^  I?abe  mid)  6amals  nidjt  6abei  beruljigt,  fonöern  bntdf  Befannte 
^en  2ttlas  an  Baliere  un6  ZRaffon  in  Paris  anbieten  laffen; 
bodf  moUten  fic^  audj  6iefe  nic^t  6arauf  einlaffen.  €s  fommt  6er 
fdjmierige  Umftan6  ^in$u,  6af  ein  Iaufen6er  Commentar  5U  6em 
2JtIas  gemadjt  rDer6en  mfifte*  IDer  foU  6as  machen?  ZlTir  liegt 
6er  (ßegenftan6  gar  $u  fern,  befon6ers  jei^t.  Cinselne  (ßegenftän6e, 
ipie  6ie  Sd?alen  pon  Sc^necten  un6  ZUufc^eln,  ftn6  für  midf  pSüig 
iinDerftan6Iid),  tpenigftens  fann  idj  6arüber  fein  Urt^eil  fyA^n.  Die 
IlTufc^eln  ftn6  auier6em  fo  rDun6erbar  gemalt,  t^eils  auf  Raufen* 
blafe  mit  (5oI6  un6  Silber,  6af  6ie  tCafeln  fo  gamidit  nadjjumadjen 
ftn6.  34  ^^^^  früher  6ic  Sadt^c  mit  He  im  er  fe^r  piel  fiberlegt;  6er 
2ttlas  ipur6e  800—1000  foften,  iPenn  es  gut  gemadjt  mer6en  foU, 
un6  es  n>ur6e  6ie  Verausgabe  fe^r  lange  6auem*  —  23eifolgen6  er^ 
Ijalten  Sie  meine  pattjologifc^^ljiftologifc^en  ZHemoiren**) 
Ver^Iidjen  Danf  für  3^^^  freun6Iid)en  ©lüctmünfc^e. 
3tjr  treuer  un6  6anfbarer  Sd)üler 

Cl}.  BiUrottj. 

\7)  2ln  Dr,  ;f  ocf  in  2nag6eburg.**) 

Berlin,  22.  Hopember  ^858. 

ZlTein  lieber  ^odl 
3dj  Ijabe  ein  6ringen6es  3e6urfnif  einmal  ipie6er  etmas  Pon 
Dir  5u  IjSren;  idj  l?offte  immer  Didj  einmal  ^ier  in  Berlin  5U  fe^en, 
6odj  Pergebens!  IDie  idj  IjSre,  bift  Du  audj  fdjon  fo  glücflic^  per* 
Ijeiratljet  ju  fein,  mie  ic^;  6oc^  mann  un6  n>o,  6as  ipeif  idj  nidjt. 
IDie  Icbft  Du?  IDie  gctjt  es  Dir?  IDie  Ijat  fidj  in  le^ter  geit  Dein 
IDirfungsfreis  geftaltet?  Dos  fin6  2tIIes  fragen,  6ie  midj  aufs 
Ijödjfte  interefftren,  un6  6eren  Beantwortung  idj  eru)arten6  enl= 
gegenfeljc. 

*)  Beiträge  5ur  patf^ologifdjcn  f^iftofogtc.    Berlin,  bei  (S.  Heimer,    ^858. 
•*)  Zladj  feinem  Cobe  im  3^^^*^  ^^^^  fd?rieb  BiUrotl^  ben  ZTefroIog  (Jlrdjii? 
f.  flin.  Cl^irurgte  Bb,  VII 


DO 


Seit  6em  20.  Jtuguft,  wo  meine  ^oc^$eit  in  Sein^isbrunn  in 
tr^üringen  wav,  bin  id^  (Ehemann  un&  Ijabc  porgeftem  alfo  bas 
«rfte  Quartal  als  folc^er  gefeiert.  3^  n>o^ne  je^t  Couifenftraf e  38, 
un6  »enn  Du  tjerfommft,  fo  »iffe,  6af  Du  midf  am  fic^erften 
jipifc^en  5—6  trifffl. 

ZTIeine  Stellung  bei  Cangenbecf  Ijabt  idf  beibehalten,  porläufig 
bis  \.  Hopember  \859.  Pripatprajis  ^abe  ic^  porlaupg  nodf  gar 
nic^t  un6  frifte  mein  Dafein  pon  6en  Operationscurfen,  6ie  ic^ 
täglidf  pon  ^0—^2  ^alte.  3^  H^  Chirurgie  un6  ^racturen  mit 
mdfiger  ^u^SrersatjL  (Burlt  6ito.  Der  2Irme  mar  6  IDodfen 
per^eirat^et,  6ann  ftarb  feine  ^rau. 

3«  meiner  ^duslic^feit  fü^Ie  idf  midf  unbefc^reiblidf  ipo^I  un6 
fange  an  fe^r  beleibt  5U  iper6en.  ZHeine  ^rau  muft  Du  fennen 
lernen,  ipenn  Du  ^erfommft;  fie  ift  ein  lebljaftes,  munteres,  ftets 
Weiteres  IDefen  un6  6abei  fe^r  perftänöig!  es  ift  gar  5U  nett  per* 
i^eirat^t  5U  fein! 

Sdjreib  mir  rec^t  baI6. 
Dein 

C^.  Billrott?. 

\S)  2tn  prof.  Baum  in  (ßottingen, 

Berlin,  \s.  IHat  H859. 

^od/gee^rter  ßerr  Qofratlj! 
2Tlein  lieber  ^err  Profeffor! 

2tuf  3^^^  freunMid/e  2tuffor6erung,  nodf  »eitere  Sdjritte  5U 
lljun  für  6ie  Verausgabe  öer  ZnerfeTfc^en  Cafein,  t?at  Baeren* 
fprung,  6er  mit  ZlTagnus  befannt  ift,  fidf  bavnm  bemüt^t;  öodj 
tjat  es  Zriagnus  abgelet^nt,  öie  Sad)e  felbft  in  öie  ffanb  5U  net^men 
unö  an  6er  2tfa6emie  in  2tnregung  5U  bringen.  (Ebenfo  menig  ift 
«s  gelungen  Dubois,  peters  06er  Seidjert  öafür  5U  gewinnen; 
(Eljrenberg  fjat  fid}  mit  grofer  €ntfc^ie6enljeit  6agegen  erflärt* 
(glauben  Sie,  6af  piclleic^t  6ie  (ßöttinger  Sibüot^ef  öie  Original- 
tafeln,  5U  öenen  pon  ZnerfcTs  ^anö  eine  furse  (Erläuterung  eyiftirt 
{wenn  xdf  nic^t  irre)  fauft,  fo  n>iU  idj  beforgen,  6af  3^?"^"  öiefelben 
}ur  2tnfidjt  gefd)i<Jt  meröen. 
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Dodf  6cr  geitpunft  tft  je^t  gar  5U  ungünftig»  ffict  tjovi  man 
je^t  nur  nodj  von  Polittf  reöen,  (Es  besmetfcU  bei  uns  Hiemanö^ 
6af  es  au^  mit  uns  jum  Kriege  fommen  muf,  unö  ba  bas  je^ige 
Uebergangsftaöium  jeöe  geiftige  C^ätigfeit  •  unö  ©erperfstljätigf eit 
tjemmt,  fo  tt)ünfd)t'  3e6er  6en  Krieg  fo  halb  als  moglic^.  Da  mir 
ja  2tUc  ^ier  bei  uns  mit  marf d}iren  muffen,  fo  giebt  es  feine  ^amilie, 
in  Me  nic^t  öie  IDeltereigniffe  unmittelbar  eingreifen.  Dodj  bas 
ipäre  öas  menigfle;  bas  fd/Iimmfte  ift  öie  entfe^Iid/e  £age,  in  meldje 
öie  2trbeiter  perfekt  ftnö.  Da  £reöit  unö  (ßelö  je^t  nid/t  5U  Ifaben 
fmö,  fo  Ijaben  öie  ^abrifen  i^re  JIrbeiter  auf  öen  pierten  Cljeil 
reöucirt,  unö  öaöurt^  jinö  öann  gleidj  Caufenöe  pon  ^familien  broö=* 
los.  .  €s  ift  ein  großes  €Ienö,  öaf  öie  Börfe  öie  IDelt  regiert,  unö 
öodf  ift  es  nic^t  5U  leugnen.  3^  2tUgemeinen  Ijerrfdjt  ein  unbe=* 
gren$tes  Dertrauen  auf  öie  Regierung,  unö  ^ebev  ift  bereit  Opfer 
5U  bringen.  Die  jüngften  2ter5te  freuen  fidj  auf  öen  Krieg;  tr>cr 
jtdj  bereits  nadj  Dielen  ^aifxm  öer  plarferei  enölidf  einen  eigenen 
^eerö  gefc^affen  ifat,  perliert  öurdj  öie  ITTobilmac^ung  für  feine 
^amilie  öie  (Ejiftens;  Diele  unferer  jüngeren  CoUegen  fmö  feljr 
fdflimm  öaran.  Dod)  Preufen  tfat  fd/Iimmere  Reiten  öurdjgemac^t, 
mir  meröen  mit  (Bottes  ^ülfe  audf  öiefe  Krifis  überfte^en!  ^ür 
öen  fransöftfd/en  Kaifer  märe  es  mert^,  irgenö  eine  gans  neue  Strafe 
5U  erftnnen;  idj  müröe  Dorf  erlagen,  it?m  öie  (ßlieöer  ^oü  für  ^oU 
ju  eaafiren! 

2tn  öer  UniDerfttät  Derfpüren  mir  öen  Krieg  bntdi  öen  ZlTangel 
öer  2tuslänöer;  im  (Bansen  ftnö  öie  CoUegia  nodj  siemlidj  befud}t. 
Dodj  fmö  öie  Stuöenten  fe^r  $agljaft  im  Belegen  auf  öer  Quäftur, 
ba  man  immer  glaubt,  es  ge^t  nädjftens  los.  3ljren  JPil^elm 
felje  id}  täglidj  bei  Cangenbecf;  er  ift  fleifig  unö  meif  gut  be* 
fdfeiöt,  menn  er  als  Praftifant  auftritt.  3^  ^^t)e  iljm  gerat^en, 
fidf  moglidfft  5U  concentriren,  nic^t  5UDiel  $ugleid}  $u  treiben.  3<^ 
ijabe  xtfn  gebeten,  midj  öfters  2tbenös  5U  befudjen,  ba  id}  fe^r  Ijäus* 
lid}  lebe  unö  faft  immer  5U  ^aufe  bin. 

3I?r  öanfbarer  Sdjüler 

tC^eoöor  Biürotlj. 
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^9)  2tn  prof,  Baum  in  (ßötttngem 

Berlin,  30,  XHai  \So3. 
ZTIein  lieber  Qerr  ^ofrat^! 

<£s  ^ttt  mir  befonöere  ;freu6c  gemadjt,  einmal  tr>ie6er  eine 
<ßefdjimilft  aus  öer  (Bottinger  Klinif  $u  unterfudjen;  ic^  fetje  nodf 
5Utt)eiIen  mit  Dergnügen  auf  meine  erften  Hotisen  über  öie  pon 
3^nen  ju  meiner  §zxi  eyflirpirten  (ßefc^coülfle,  fo  unPoUfommen 
ite  audj  jtn6  .  ♦  ♦  •  Dersei^en  Sie,  menn  idj  Sie  länger  aufgehalten 
ifobt^  als  es  3^^^  (Sebnlb  erlaubt;  öodj  Sie  ^aben  einmal  mieier 
meine  £ufl  an  6en  (ßefdjmülften  aufgeregt,  unö  ba  n>eif  ein  junger 
ilTann  mie  idj  feiten  öas  red/te  ZTIaf  5U  finöen.  3^  f^"^^  J^^* 
piel  ^reuöe  6aran,  midj  mit  d)irurgifdj*tjiftorifdjen  Stuöien  5U  be* 
fdjäftigen;  audj  6asu  Ijab^n  Sie  öen  (ßrunö  gelegt. 

^eute  mar  idf  fe^r  befümmert  6urdj  6en  iinglürf lidjen  2tusgang 
«iner  ^emiotomie.  €s  mar  eine  feit  picr  Cagen  eingeflemmte 
Sdjenfelljernie,  öie  Peritonitis  leiöer  fdfon  fet?r  ausgebilöet,  als  idj 
operirte-  3^  ^^^  bntdi  Cooper  unö  5ule^t  öurt^  meinen  2tufent«» 
Ijalt  in  £onöon  fetjr  für  öie  Operation  oljne  (Eröffnung  öes  Brudj* 
farfs  eingenommen;  öod}  gelang  öie  Sepojttion  audj  in  öiefem  mie 
in  früheren  fällen  nic^t,  nac^öem  öer  Sd/enfelfanal  fe^r  meit  öila* 
iirt  mar.  2tudj  IDilms,  öer  über  200  Qerniotomieen  gemad/t  ^at, 
ift  nidft  öamit  sufrieöen.  ^aben  Sie  einmal  ein  bisdjen  ^eit,  fo 
erfreuen  Sie  mic^  gelegentlidj  öurdf  öie  2TlittljeiIung  über  3^^^  €r* 
fa^rungen  in  öiefer  ^inftd/t.  3"  unferer  KHnif  fommen  fe^r  menig 
^erniotomieen  por;  unö  öann  meröen  fie  immer  fo  fpät  gebracht, 
ba^  man  fidf  nur  öaran  ärgert. 

^ür  IDil^elm  ^abe  id}  eine  Derbanötafdje  beforgt  oon  mittlerer 
<ßröfe  mit  guten  unö  nieölidjen  3^P^w^^"*^"*  ^i^  Q^^i  Keinen 
Dinger,  mie  id}  eine  pon  £uer  unö  eine  pon  C^arriere  fjabt, 
fd/einen  mir  öodj  rec^t  unpraftifdj.  Der  preis  ift  etma  20  tC^aler* 
3n  Be5ug  auf  öas  2Tlifroffop  für  lDill?eIm  Ijabe  idj  iljn  an 
Oirdjom  empfohlen,  ba  idj  mit  öen  £)ptifcrn  gans  auf  er  Conney 
bin  ♦  ♦  ♦ 

Znit  öem  gr5f ten  Beöauern  tjabe  idj  Pon  öem  Coöe  ^tfv^s 
^errn  Bruöers  in  Dansig  gehört;  xdf  erinnere  midj  feljr  mo^I  öer 
ungeneljmen  mufifalifdjen  2tbenöe,  öie  mir  mit  iljm  sufammen  in 
<ßöttingen  Ratten  unö  öer  ^Jrcuöe,  öie  er  über  öie  ZlTosart'fdjen 
Quartette  tjatte. 
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£ei6cr,Ij5re  idj,  6af  fidj  Stic^  in  Daitstg  beretls  mit  öer  ganscn 
Stabt,  mit  poljl  unö  allen  (Coüegen  übermorfen  tjat  un6  PöUi$ 
ifolirt  ift;  er  ift  ein  gar  5U  fdjroffer  C^arafter,  menn  audj  unsmeifeU 
Ijaft  ein  genialer  ZTIenfc^* 

^eute  ^tten  »ir  eine  fetjr  unerquicflidje  (Eyftirpatlon  eines 
(Corcinoms  am  ^alfe,  lüobei  V.  jugxil.  int.  un6  Carotis  unterbunöen 
»eröen  muften.*) 

3I?r  öanfbarer  Schüler 

C^.  BiUrottj. 

20)  2tn  Prof.  Baum  in  ©ottingem 

Berlin,  H9.  2lugufl  H859. 
lieber  ^err  ^ofrat^! 

.  .  ♦  Da  Sie  öurc^  Becfmann**)  je^t  einen  unmittelbaren 
IDeg  5U  öer  IHutter  ZJl^deVs  Ijaben,  fo  glaube  idj  meine  ZTliffion 
in  öiefer  ^inftdjt  nieöerlegen  5U  fönnen* 

Den  Dynamometer  beft^en  n?ir,  ^ben  i^n  je6od)  nodj  nid/t  an* 
gen>an6t;  bödf  wxU  id}  perfudjen  Cangenbecf  öasu  $u  überreöen 
unö  in  öer  näc^ften  IDodfe  felbft  einen  Perfudj  öamit  machen.  Was 
öen  Don  j'?"^"  ern^ä^nten  töötlic^  abgelaufenen  ^aü  betrifft,  fo  lag 
öabei  meiner  2tnftdjt  nadj  öie  Urfadje  nic^t  an  öer  5U  fe^r  forcirten 
(Eftenfion,  fonöern  öaran,  öaf  öiefelbe  in  einer  IDodje  öreimal 
gemad^t  n>uröe  unö  nidft  gelingen  fonnte,  öa  ^fractur  öes  Kopfes 
öabei  n>ar.  Der  (Effect  öer  €ytenfton  auf  öie  entsünöeten  C^eile 
n>ar  natürlidj  ein  fe^r  peröerblid/er,  es  trat  (Bangrän  unö  Coö  ein. 
Ceiöer  öurften  u>ir  öie  Section  nid/t  genauer  matten  unö  fonnten 
nur  Ijeimlid}  bas  obere  (Enöc  öes  Humerus  Ijerausnel^men,  mobei 
ipir  öann  öie  ^fractur,  öie  bei  öer  legten  (Eytenfion  öiagnofticirt 
warb,  fanöen.  Der  ^aü  wat  mir  feljr  le^rreidj,  öa  id}  öaöurdj, 
wie  bei  mand/en  anöeren  lernte,  tDas  man  nidjt  madjen  foU.  Dies 
natürlidj  nur  entre  nous. 

IDas  Senftleben's  2tuffa^  betrifft,  fo  ift  öerfelbc  fein  alleiniges 
(Eigenttjumt).    Cangenbecf  ift  es  nid)t  eingefallen,  bei  allen  intra* 

•)  B.  CangenBerf;  2Ird?io  f.  flin.  <£ljir.  Bb.  I.  p.  78.    \86U 
**)  profeffor  ber  pat^ologijdjcu  2Inatomie  in  (Söttingen;  gcft.  ^860, 

t)  Dr.  Senftlebcn,  2lf)iftent  ian^enhed's,  ):\atie  in  bcn  2(nnalen  t>cv  (Lliar'xt^ 
23.  VIII.  3.  \859  bcn  Hatlj  q^e^ehen,  bei  nid?t  percinigtcm  intracapfulären  Sd^enM- 
l^alsbrud?,  rocnn  Filter  unb  'Kräfte  es  geftatten,  fogteid?  bie  €jtrQction  ^es  oberen 
j:ragments  Por3uneljmen. 
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ropfulären  Sdjenfel^alsfracturen  6en  Kopf  ^crausneljmen  5U  moücn; 
er  wüvbe  iidj  übcrfyiupt  beöanfen,  2t lies  auf  ftd)  5U  net^men,  loas 
iptr  2lfftftenteYt  behaupten;  un6  wir  fucf^en  etmas  6arin,  möglidift 
felbftänöig  5U  6cnfen  un6  5U  fc^reiben.  Unf er  Oerljältnif  suCangen» 
becf,  un6  befonöers  6as  meine  ift  ein  6urdfaus  coUegialtfc^es,  un^ 
bas  ift  für  öie  Bet^eiligten  gemif  ein  DortljeiL 

Die  (C^Ioroforminjection  bei  ^yörocele  ift  Ijier  trieöer  siemlid^ 
perlaffen*  7)a  tjier  faft  alle  %6roceIen  poliflinifc^  beljanöelt  merien^ 
fo  ftn6  mir  »ieier  5um  3oö  surücfgefe^rt,  meil  bas  (Ctjloroform  ^ix^ 
»eilen  bod}  5U  heftige  Seaction  madjt,  als  6af  man  öie  £eute  öamit 
fSnnte  o^ne  IDeiteres  5U  ^aufe  ge^en  laffen.  €inen  Coöesfall  tjaben 
VDXV  nie  beim  (Chloroform  getrabt.  3P  ^^  propter  hoc  in  6em 
^aü  Don  (Esmaxdi  tpirfli^  nac^5UiPeifen?  mir  ifi  nichts  darüber 
befannt  geworöen, 

3c^  bin  für  öie  Cipilprayis  öurdjaus  gegen  öie  Kniegelenk 
refectionen  unö  Ijabc  mii)  audf  in  öem  beifolgenöen  2tuffa^*)  in 
öiefer  IDeife  öarüber  ausgefproc^en. 

^enle's**)  Kritif  meiner  2trbeiten  Ijat  midj  redjt  betrübt. 
€r  erflärt  meine  Darmnerpen  für  serfallene  elaftifdje  ,f afern,  er  Ijat 
fte  gewtf  nidjt  nadjunterfuc^t*  3*  211  ü Her  Ijat  alle  meine  Prapa*« 
rate  öarüber  nadjunterfudjt;  er  unö  Dubois  ijdbexi  mir  öarüber 
i^re  gröfefte  ^reuöe  ausgeörüdt,  unö  ^enle  erflärt  fie  für  ein 
pl/antom,  eine  Cdufdjung»  3P  ^M^  ^trt  öer  Kritif  audj  IDiffen* 
fdjaft?  3ft  ^<*5  ^i"^^  ZTTannes  mie  ^enle  n>üröig,  öie  IDiffenfdjaft 
fo  5U  treiben?  ZHeine  Unterfudjungen  über  öie  Structur  öer  Con* 
ftllen  l}at  er  nidjt  einer  Silbe  gewüröigt,  permut^lic^  n?eil  fte  gegen 
feine  itnfidjten  fpredjen.  Diefe  2trt,  2tlles  5U  läugnen,  n>as  nidjt  pon 
i^m  felbft  ausgegangen  ift  unö  ipie  öie  Sfterreidjifdje  politif  immer 
auf  öemfelben  Punft  fxdi  5U  öreljen,  mirö  it?n  balö  5U  einer  PöUig 
pergeffenen  Perfönlic^feit  machen*  3<^  ^^^^  ZU  eigner  feljr  por 
öiefer  2Ulian$  mit  Qenle  gen>arnt.  Vxvdiom  erhält  fxdf  forln>ä^renö 
an  öer  Spi^e  öaöurdj,  öaf  er  ftets  öen  Beobadjtungen  Sed/nung 
trägt;  er  föröert  auf  öiefe  IDeife  öauernö.  ^enle  ^emmt  entfdjieöen, 
fo  lange  er  überhaupt  nod}  einen  (Einfluf  tjat 

©raef e er5ä^lte mirgeftern Pon  öem  Unglücf,  u>eld)es IDerntjerf) 

•)  über  bie  Hefection  bcs  Kniegelenfcs.    Deutfcbe  KliniP,  Hr.  33.  I859. 
**)  prof.  öer  2lnatomie  in  Cöötttngen;  gefi.  \885. 
t)  prof.  ber  (Ef^irurgie  in  (Siegen;  geft.  \883. 
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in  (Btefen  betroffen  tjat,  öer  je^t  ^ier  ifl.  €r  tjat  ftdj  mit  Blen* 
norr^oe  beiöeitugen  inficirt.  2tnöem  einen  2tuge  ift  fc^on  Perforation 
eingetreten,  an  6em  an6eren  ftnö  tiefe  UIcerationenl  IDeldj'  entfe^* 
liebes  (ßefdjicf  l   ZTIit  öer  Bitte  um  3tjr  ferneres  IDo^tooIIen  Ijerslidf 

öer  3^^^^ 

Ctj-  Biürot^. 

20  2tn  Dr.  ^ocf  in  ZlTagöeburs* 

Berlin,  ^5.  December  \859. 
ßeber  ^odl 

^erslidjen  (Slüdvonnidf  5U  öem  fröljlidjen  Crcigniffe  Deines 
^aufes.  JHöge  Dein  3un9e  fo  gut  ge&ei^en,  mie  6er  meinige,  6er 
nun  fdjon  5  ZTIonate  alt  ift  un6  anfängt  öie  erften  Spuren  geiftiger 
Segfamfeit  üon  ftc^  5U  geben» 

ZlTir  unö  meiner  ,f amilie  ge^t  es  gut»  3^  fö^  meine  Perfon 
Ijabe  in  neuefter  $Ät  einen  Kummer  gefyibt,  6er  midj  fe^r  gefränft 
Ijatte,  6a  idf  gegrün6ete  Jlusftdften  auf  6ie  Profeffur  in  ^üvxii 
Ijatte,  6ie  ftdj  lei6er  nid/t  realiftren,  foöaf  idf  nun  mie6er  Ijier  ft^en 
bleibe.*)  3^  ^^^^  auffallen6es  Pec^  mit  meinen  Bewerbungen 
nadf  aufer^alb;  es  fd/eint,  6af  idf  6urd}aus  Ijier  perfümmern  foU. 
(£inft  flogen  meine  piäne  Ijodj;  je^t  bin  i^  5ufrie6en,  meine  €fiften5 
I?ier  geftdjert  $u  fe^en*  —  3^  f^^"^  ^^^  $"  ^5ren,  6af  es  Dir 
gut  geljt» 

Der  Deine 

Cl?.  Biarott(. 

22)  2tn  Prof.  Baum  in  ©ottingen. 

gürtd?,  8.  2IpnI  ^860. 
£ieber  ^err  ^ofrat^! 
".  2tnljangen6en  Profpcct**)  überfen6e  idj  3^"^"  ^**  ^^^  Bitte, 
unfere    Beftrebungen    möglidjft  6urd}  Beiträge    aus  ^ijv^t  reidjen 
Klinif  5U  unterftü^en. 

•)  ^n  SittrotVs  IDcif^nac^tsbaum  fiing  ber  Brief,  weldfcv  itjm,  bem 
sojäf^rigen  prioatboccnten,  bie  (Ernennung  3um  orb.  profeffor  ber  Ctiirurgie  in 
^liricfa  brad^te. 

*♦)  profpect  bes  Jlrdjio's  für  flinifdye  <£!|irurgie,  Ijerausgegeben  von 
3.  Cangenbecf,  rebigtrt  von  Btttrotl^  unb  (Snrit,  Derlag  von  21.  i7trfd?tt)alb, 
Berlin. 


Seit  tpemgen  (Tagen  bin  idtj  erft  t^ier,  bin  jeöod}  über  Tlücs, 
was  idf  Ijier  in  Betreff  meines  IDirfungsfreifes  gefetjen  tjabe,  fe^r 
5ufrieöen!    3n  (Eile 

3t?t  öanfbarer  Sdjüler 

tr^.  BiUrottj. 

23)  2tn  Prof.  Baum  in  ©öttingen. 

gürtdj,  \5.  Pecember  \860* 
Cieber  ^err  ^ofrat^! 

•  .  ♦  Sie  »eröen  fic^  aus  meinen  ZTIitt^eilungen  in  Bafel  pielleidjt 
erinnern,  öaf  idj  ni^t  abgeneigt  bin>  meinen  IDoIjnfi|  unter  Um*» 
ftänöen  5U  änöern.  Bei  melen  Dortljeilen  6er  Ijiepgen  Stellung  ift 
cinerfeits  öie  pecuniäre  Beengtheit  6ru<Jen6  für  midj  unö  meine 
^amilie;  anöererfeits  bleibt  ein  Deutfd/er  in  ^ünif  ftets  ein 
^remöer,  un&  6iefes  ©effi^l  fann  öurdj  öie  £iebensn>ür6igfeit 
<gin5elner  nidjt  gans  unterörfirft  meröen;  ein  be^aglid/es,  gemüt^* 
üoUes  IDo^Ifein  ift  ^ier  nic^t  5U  enparten*  €s  fommt  ^in5U,  6af 
ftdj  meine  ;frau  ^ier  fe^V  ungIficMid?  füljlt,  was  midj  oft  redjt  be» 
irürft.  Diefen  Sd/attenfeiten  gegenüber  giebt  es  glänjenöe,  innerliche 
un6  duferlidje  Cid/tfeiten,  mopon  xdi  nur  nennen  n>ill  öas  groge, 
fdjSne  ^ofpital,  6as  reid)e  ZTlaterial  an  Kranfen,  unö  im  Sommer 
5umal  6er  Hei5  5er  grogartigen  unö  öabei  6od}  fo  Iieblid}en  Hatur! 

Sie  n>eröen  mir  öaljer  woifl  $ugeben,  lieber  ^err  Qofratlj,  öaf 
ic^  öiefe  Dort^eile  nur  gegen  anöere  aufgeben  fann.  Das  noröifdje 
leben  in  Softorf  tDüröe  meiner  Pommernnatur  tDotjl  besagen,  audj 
öie  pecuniare  Stellung  toäre  beffer  als  ^ier,  meine  ^Jamilie  u>ür6e 
fxdf  boxt  iDot^ler  fü^len^  unö  idj  wäxe  mieöer  in  Deutfd}lanö!  Das 
ftnö  öie  punfte,  öie  midj  reisen!  Vod}  unter  öen  üon  3^nen  ge* 
fdjilöerten  Derljältniffen  fönnte .  xdf  wolfl  faum  öarquf  eingeljen, 
öabei  müröe  ic^  miffenfdjaftlic^  Siiabm  leiöen.  ^ier  mit  freier 
Dispofttion  über  70  Betten,  mit  tpiffenfc^aftlid/er  Benu^ung  pon 
öen  30  Betten  öer  c^irurgifdjen  Secunöär*2tbt^eilung;  öort  pieüeidjt 
2  fleine  2(ugenfäle  unö  eine  Poliflinif,  öas  müröe  id{  nid}t  fonnen, 
nidft  öflrfen*  —  IDas  öie  ©pljt^almologie  betrifft,  fo  Ijabe  id}  midj 
öamit  in  Berlin  ycoav  piel  befc^aftigt  unö  ftanö  mit  (ßraefe  ftets  in 
tpiffenfdjaftlidjem  unö  freunöfdjafttidjem  Derfeljr;  öodj  Ijier  liabc 
xdi  feine  ,f reuöe  an  öiefem  ^elö  gefunöen.    ^wax  Ijabe  idj  5n>ei 
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2tugenfäle,  bodi  int  ganzen  2<^^  Ptelleic^t  20  Kranfe  öarin,  foöaf 
xdj  fte  ftcts  mit  djtrurgifdfen  Kranfen  belege*  Die  Stugeitfranfen 
fm^  faft  ausfd}Itef lid;  (Conjuncttpitiöen  un6  gan5  alte  3^i^O'£^oroi'' 
öiten;  ettpos  aitöeres  ift  mir  ^ier  nodj  nidft  porgefommeit.  Vas 
fommt  nun  gans  natürltdf  balfcv,  6af  ^orner  eine  grofe  pvxvaU 
flinif  fc^on  ^atte;  e^e  idj  ^erfam  un6  als  eingeborener  ein  grof es 
Senomm6  bejtl^t;  auf eröem  ift  er  ein  fe^r  tüdjtiger  ©p^ttjalmologe» 
Die  2tugenfranfen  ftn6  in6ef  gans  entiüö^nt  pom  Spital.  So  wirb 
es  in  Softocf  audj  wolfl  fein.  IDenn  6ort  eine  priDatflinif  befteljt 
un6  Dr.  Klaffen  ein  tüdjtiger  ZTIenfdf  ift,  fo  öürfte  es  mir  feinen*' 
falls  gelingen,  6ie  2tugenfranfen  pon  i^m  ins  Spital  $u  $ie^en,  6enn 
xdi  ^alte  öie  Crennung  6er  öpljttjalmologie  pon  6er  Chirurgie,  fo* 
wu  öie  Sai^^  je^t  einmal  fte^t,  für  gan$  smecfmäfig  unö  mürbe 
nie  6urd;  irgenö  meldte  ZHaf regeln  einen  tü^tigen  CoIIegen  in  5er 
2tusübung  feiner  Specialität  ftören. 

Den  größeren  tT^eil  6er  c^irurgifdjen  Klinif  müf  te  idj  öatjer 
jedenfalls  beanfpruc^en.  3dj  modjte  um  2tües  nic^t  Strempel*), 
6en  idj  perfonlidj  fetjr  ^odj  fdjä^e,  orangen  oöer  gar  perörängen; 
6odj  fann  idj  nidjt  eine  Stellung  übcrneljmen,  öie  mir,  foweit  ic^ 
es  aus  öen  porläufigen  Porfc^Iagen  5U  beurttjeilen  im  Stanöe  bin,, 
in  jtdj  felbft  unhaltbar  erfc^eint. 

Seien  Sie  nidjt  ungeöulöig,  lieber  ^err  ^ofrat^,  öaf  idj  Sie 
fo  lange  ^eute  aufgehalten  Ifabz;  öodj  es  tPoUte  ftdj  nidjt  fürser 
t^un  laffen. 

3I?t  öanfbarer  Schüler 

Ctj.  Biürotlj. 

2^)  2tn  prof.  Baum  in  (ßSttingen. 

lieber  Qerr  ^ofrattj! 
ZlTein  lieber  Celjrer! 

.  .  .  Der  Sdjluf  3^^^^  lieben  Briefes,  n?o  Sie  pon  3^^^" 
3aljrcn  [prec^en  unö  ein  u>eljmüt^iger  Con  öurdjflingt,  ipa^t  öurdj* 
aus  nidjt  5U  ^l}xzv  fonftigen  3u9^^^fri[d)e.    Sie  fmö  uns  ja  2tllen 


*)  profeffor  unb  Director  ber  meb.'djtr.  Klinif  in  Hoftocf;  gcjl.  \872. 
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ein  Voxbilb,  wie  man  fxii  bnxdi  ^^^  IDiffcnfdfaft  unpcrdn6ert  crtjdit 
un6  flets  nodj  2tUcn  im  Streben  naif  6em  SdfSnen  un6  €Men 
Doraneilt!  3d}  t?offc,  es  voav  eine  porfibergetjenöe  Stimmung.  3^ 
6er  fdfonen  ^rmonifc^en  (folge  unferer  Dur-  un6  Moll-(ßeöanfen 
liegt  ja  6er  Xei5  6es  Cebens*  2tn  öie  SdfluffYmp^onle  6es  Cebens^ 
ipie  pe  Beet^open  fo  fdjön  am  Sc^Iuf  6es  €gmont  unö  öer 
,,^reuöe,  ^reu6e"  gemalt  ^at,  braueben  Sie  noc^  lange  nidjt  ju 
ienfen!  (Sott  erijalte  Sie  nodj  lange  auf  3^rem  Capeümeifterpoften, 
unö  t^ben  Sic  Hadjftc^t  mit  cinept  3^^^^^  älteren  Orc^eftermitglieöer^. 
nemlidj  mit  3^»^«^  (Beiger,  öer  öanadj  ftrebt  öer  erfte  5U  »eröen 

Der  ^titc 

€li.  Bxlitotli. 
9 


25)  2tn  prof.  ^is  in  BafeL 


güric^,  28.  3uH  \66\. 


Cieber  fjisl 

IDelc^'  beneiöenswertljes  Ceben  öer  €rIjolung  unö  öes  Ztaturi^ 
genuffes  mögen  Sie  je^t  füljren,  u>ä^renö  u>ir  ^ier  nodj  im  ^od} 
öer  2trbeit  fdjn>i^en!  Unö  mcnn  es  öas  2tlles  »äre!  Der  ZTlonat 
3uli  ^at  mir  eine  fo  grofe  ZlTenge  fc^werfter  djirurgifc^er  ^fälle 
gebradjt,  öaf  midj  Kummer  unö  Sorge  um  bas  Ceben  fo  mancher 
fräftiger,  lebensfrifd)er  Znenfd/en  nid/t  pcrläf t.  IPenn  es  bei  unferen 
anatomifdfen  Stuöien  nidjt  5U  (Enöe  fommen  n>iü,  mos  t^utsl 
2lnöere  toeröen  es  öod}  poUbringen.  Doc^  vomn  man  fidj  als  2tr5t 
fagen  muf ,  wie  piel  in  unferem  JPiffen  unö  IDirfen  StüdiPcrf  ift^ 
bas  muffen  sumeilen  ZHenfdjcnleben  büfen,  pon  öenen  öie  €yiften5 
ganser  ^amilien  abtjängtl    lüenn  man  öoc^  immer  Reifen  fSnntel 

Oon  fold)en  Stimmungen  perfolgt,  Ijabe  ic^  immer  n)icöer  öas 
Beöürfnif  nad)  pofiüpem  ^orfdjen,  unö  fo  fomme  ic^  öann  immer 
mieöer  5um  Zllifroscop;  öenn  folange  mein  Jluge  fid}  erljält,  u)eit 
id}  öodj,  n>as  idj  felje  unö  meif,  öaf  öas  U)irflid)  ift,  was  id)  fel)e. 
Va  Ijaben  Sie  öie  Urfadje,  n>e|l?alb  mir  meine  anatomifd/en  2trbeiten 
lieb  finö  unö  immer  lieber  weröen*  Oersei^en  Sie,  öaf  ic^  Sie  mit 
öiefen  Sefleponen  quäle  unö  langn>eile;  öod}  öas  liegt  fo  in  öer  seit* 
ipeifen  Stimmung. 

Doc^  je^t  bitte  idj  Sie,  mir  einen  oöer  jn>ei  tTage  jupor  5U 
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fdjreiben,  traun  Sie  mtd}  befudjcn  mollcn;  idj  freue  midj  feljr  öarauf, 
td)  modjte  3Ijucn  mau^erlei  setgeu,  6odj,  um  Sie  nidjt  $u  ermüöen, 
5UPor  meine  Präparate  orönen  •  •  .  . 

IDenn  ic^  irgen6  faun,  modjte  idj  nodf  Znitte.Jtuguft  (am  8. 
ober  \0.  beginnen  unfere  ^erien)  auf  einige  tCage  ins  (EngaMn;  Sie 
tDeröen  uns  6en  beflen  2tuffd}luf  geben  fönnen,  u?ie  n>ir  öies  am 
beften  madjen. 

^er5lid)ft  öer  3^i^<^ 

26)  2tn  Dr.  ^od  in  ZTlagöeburg. 

lieber  ^Jreunö! 

Deine  legten  2trbeiten  Ijaben  mid}  aufs  leb^aftefle  intereffirt, 
Du  Ijafl  portreff lidje  (Erfolge!  IDas  öie  Qüftrefectionen  betrifft,  fo 
Ijalte  id}  öiefelben  freilid}  audj  für  oiel  n>eniger  gefä^rlidj  als  6ie 
Knierefection.  Vodf  gel?fl  Du  mir  mit  öen  3"^i^<**i<>"^"  ^^d}  3U 
U)eit,  unö  glaube  id},  ba^  Du  fie  mit  6er  g^i*  einfdjränfen  u)irft. 
Bei  ermadjfenen  un6  älteren  Perfoncn  perlauft  öie  Operation  bodj 
nid)t  immer  fo  gut,  wie  Du  es  öargeftellt  Ijaft.  3^^^^  bilbei  ftd? 
natürlidf  feine  2tnfic^t  nad)  feiner  €rfaljrung.  3<^  ^^^^  ^^^^ 
3  Sefectionen  öer  Qüfte  gemadjt,  2  mit  günftigem,  {  mit  let^alem 
Jtusgang.  ^df  Ijoffe  immer,  man  n>ir5  öie  Prognofe  für  öie  Xe* 
fectionen  a  priori  nod}  immer  beftimmter  (teilen;  eigentlid?  foüte 
man  feinen  perlieren.  Du  fteljft,  idj  gehöre  5U  öen  p^iliftröfen 
Operateuren  unö  tperöe  immer  fcrupulöfer  in  gewiffen  Operationen, 
operiere  überl?aupt  ungern  mit  5tt)eifell?after  Prognofe  u)enigftens  in 
theoria;  in  praxi  lägt  es  fid)  nidjt  immer  fo  pon  öer  fyinb  meifen, 
—  3^  ^^^^  ^*^^  5  tCrac^eotomicen  bei  Croup  gemacht,  öer  ^ier 
fetjr  feiten  ift.  2tlle  3  Kinöer  ftnö  geftorben,  eins  erftidte  ipäljrenö 
öer  Operation  öurdj  Bluteintritt  in  öie  tCradjea;  ic^  voav  gans 
allein  o^ne  2tffiften5  in  einer  ärmlidjen  ^ütte»  Da  Ijabe  idf  etwas 
degout  por  öiefer  Operation  befommen,  wk  begreiflich,  ©elenf* 
förper  tjabe  idj  tjier  nodj  nidjt  gefcljen,  fonft  piele  ©clenfleiöen. 

Damit  Du  midj  jeöodj  nidjt  für  operationsfdjeu  Ijältft,  wx\i  idj 
Dir  mittljcilen,  öaf  idj  nodj  in  neuefter  J>eit  einige  füljne  Operationen 
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gemad)t  tjabc,  unlcr  anbcvm  eine  ofteoplafttfdje  Hcfcction  6es  Untere 
fiefers  mit  IDieöcrein^eilung  öes  prooiforifdj  rcfecirten  Stüdts,  eine 
gelungene  Stapt^ylorrapljie  bei  einem  Kinöje  pon  6  ZTTonaten,  gemalt^ 
fame  (Eytractionen  öes  tfalb  necrotifc^en  ^/4  Unterfiefers  bei  P^os» 
pljornecrofe  pom  ZTlunöe  aus  ot?ne  Sdjnitt  unö  mit  2tbl5fung  aller 
Heubilöung  ic. 

Das  2TlateriaI  ift  Ijier  überhaupt  feljr  befrieöigenö.  3<^  h<^^^ 
\00  c^irurgifdje  "Kranfe  sur  Dispofition  un6  allein  über  6ie  2tuf^ 
na^me  5U  entfdjeiöen,  foöag  ic^  mir  piele  langtpeilige  Jälle  Pom  tijalfe 
Ijalten  fann.  30  Kranfe  n?er6en  Pon  einem  Secunöärarst  beforgt; 
70  ijabc  idj  für  öie  Klinif  fpecieU.  Die  meiften  (falle  finö  Der* 
.le^ungen,  5umal  2Tlafd}inenperIe|ungen  oft  fdjwerfter  2trt;  (ßefc^ipülfte, 
5umal  Carcinome  äuferft  feltem 

2tud}  mit  meinem  Cc^rerfolg  bin  ic^  redjt  5uf rieöen.  Die  Klinif en 
iparen  unter  £odjer  unö  Cebert  redjt  permaljrloft*  (ßriefinger*) 
unö  idj  übernaljmen  öiefelbe  mit  etma  6—8  3"^5rern.  3n  öiefem 
IDinter  fmö  20  Praftifanten,  un5  ein  anöerer  ©eift  unö  reges 
3ntereffe  belebt  6ie  £eute;  bas  fpornt  fe^r  an  unö  erfreut  öas  ^er5, 
ipenn  es  audj  piel  ZRü^e  madjt  un6  forttpäljrenöes  2trbeiten  er* 
foröert» 

ZlTeine  £el)r*  un6  literarifdje  tC^ätigfeit  nimmt  midj  aber  andf 
gans  in  2tnfpruc^*  prayi^  ^abe  id?  faft  gar  [nid)t],  wenige  Conful* 
tationen  un6  Operationen  ausmdrts  unö  in  öer  Staöt;  ^ausprayis 
leljnte  xd}  von  pornljerein  ab.  3"  ^0^9^  ^^ff^"  ^^^^  ^^  ^^^^  brillant^ 
unö  traben  meine  (Einnahmen  noc^  nidjt  öie  ^ö^e  erreid)t,  n>ie  in 
öer  legten  ^di  in  Serlin.  Das  erfte  2al}v  Ijat  midj  ^orribel  ge* 
fopet;  öodf  lebe  xdf  innerlidj  feljr  befrieöigt  unö  fläre  mxdf  n>iffen* 
[djaftlit^  immer  meljr  ab,  tpie  id}  Ijoffe*  Das  €eben  ift  Ijier  feljr 
tljeuer;  xdi  Übe  gut,  öo^  oljne  jeglid/en  Umgang  unö  braudje  jäljr* 
Ixdi  etwa  ^5000  ;frcs.,  t?abe  5000  ^frcs.  (Setialt  €s  ift  öie  pro* 
feffur  alfo  t^ier  fo  eine  2trt  £uyus» 

ZJTein  Bub  ift  je^t  2V4  3^^^  ""^  ^^"  ^^^^  munterer,  lebhafter, 
f leiner  KerL  ZReine  ^rau  ern^artet  im  December  mieöer  i^re  Ilieöer* 
fünft,  fc^on  öes^alb  permeiöe  ic^  gefellfdjaftlidjen  Derfe^r  • .  ♦  . 

3dj  bin  je^t  in  einer  anöeren  meljr  allgemein  c^irurgifdjen 
Sichtung  tljätig  unö  Ijalte  es  für  meinen  Beruf  als  Seöacteur  öes 


*)  Prof,  ber  inneren  IHebictn  in  ^ntidi,  Berlin;  gcjl.  ^868. 
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2trd)iDS,  halb  lim,  halb  boxt  neue  ©egenpdnöc  ansuregen,  o6cr  alte 
tnoöem  um5uformen.  So  lauft  je^t  eine  lange  2trbeit  über  XDunö* 
fieber  un6  IDunöfranf^iten  von  Stapel;  öann  foU  eine  allgemeine 
Bearbeitung  6er  (5efd}n>üre  folgen,  ferner  eine  2trbeit  über  perio* 
ftitis  unö  ©fteitis.  Dies  ftn6  2lües  Vorarbeiten  un6  Dorldufer  für 
■eine  allgemeine  Cljirurgie*)  auf  moöernem  Boöen,  an  öer  idf  ftücf» 
meife  fc^on  arbeite;  fte  foll  in  (form  pon  Dorlefungen  erfdjeinen 
nadf  englifdjen  ZTlupern.  Die  fünftlerifdje  Verarbeitung  6es  Stoffes 
unö  öie  2tbrun6ung  öes  (Bansen  erfordert  piel  (ßrfibeln,  Um^ 
arbeiten  zc» 

£angenbe<J  mar  im  Qerbft  bei  mir;  er  war  jünger  geworden, 
roUer  Ceben  unö  ©eift!  Die  fdjSne,  sugleidf  licblidje  unö  großartige 
Hatur  ^üric^'s  feffelte  iljn  ungemein  unö  in  öer  ^ijai,  es  ift  un* 
pergleic^lid}.  3^  mot^ne  aufertjalb  öer  S.taöt  mitten  im  (ßrünen; 
Don  meinem  Sc^reibtifdf  öer  Blirf  auf  öie  en>igen,  fdjneeigen  2tlpen 
ift  wunöerbar  fd^on,  unö  öer  See  unö  öas  (Brün  im  Doröergrunö 
besaubernö  anmut^ig! 

Hun  fyift  Du  eine  Dorftellung  Don  meiner  Ijiefigen  €yiften5; 
öie  förperlic^e  lege  idf  im  Bilöe  ein,  mit  öer  Bitte  mir  öas  (Bleiche 
5U  tt)un  unö  mic^  batö  mit  einem  Briefe  5U  erfreuen.  3^?  ^offe, 
Du  befudfft  mic^  im  nac^ften  Sommer»  IDie  glüdlidj  fmö  iDir  öodj, 
-eine  praftifc^e  Stellung  5U  ^aben!  TX.  war  im  %rbft  tfkv.  Der 
2trme  erfticft  faft  in  feinem  u)iffenfd)aftlid?en  unö  förperlic^en  ;fett. 

Der  Deine 

tCl?.  BiUrotf(. 

27)  2tn  prof*  Baum  in  (Böttingen- 

5üric^,  26.  Deccmber  ^86^. 

£ieber  £)err  Qofratlj! 

.  .  ♦  ♦  3^  begreife,  u?ie  fdjmer  es  Strempel  fein  muf  pon 
(einer  Stellung  absutreten,  nadjöem  er  fein  ganses  £eben  öaljin  ge» 
<irbeitet  l?at,  öie  meöicinifc^e  ^afultät  in  Hoftocf  nad?  Kräften  ju 
reorganiftren.  €s  fann  öaljer  nidjt  öaoon  öie  Seöe  fein,  öag  idj 
es  i^m  oöer  3^"^"  übelnehme,  u?enn  öie  Saife  anöers  fommt,  n>ie 

*)  Die  allcjcmeiiie  d?irurgifd?c  patl^ofogic  unb  (Et^crapic  in  fünfsig  Vox^ 
Jcfuncjciu    Gerillt,  bei  (S.  Heimer.     \865. 
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-es  anfangs  fdftcn  ♦  •  •   3c^  finöe,  Strempel  follte  Me  Stelle  por* 
läufig  beljalten,  n?ie  pe  tp,  fo  lange  er  fann*    Seine  Regierung  ift 
i^m  5u  piel  Danf  fd)uI6ig,  als  6af  fte  i^m  öas  Jtmt  nehmen  fSnnte,. 
un&  es  ift  gemif  beffer,  menn  man  bann  fpäter  6ie  Stelle  gan$  be* 
fe^t,  als  je^t  ^Ib.*) 

gum  neuen  3«^^^  meinen  ^er$Ucffflen  ©ruf* 

Der  3^^^ 


C^eobor  Billrot^. 


♦ 


28)  2tn  Prof.  (Esmarc^  in  KieL 


^üridj,  6.  niärs  ^862. 


Cieber  ;freunö! 

.  .  .  ♦  Unsd^Iige  Vital  ijabc  xdi  unferes  oergnügten  gufammen* 
fcins  tjier  in  ^ütidi  geöac^t;  es  wav  für  mit^  eine  redete  €rqui<Jung, 
mid}  mit  y:incn  un6  Cangenbecf  aus5ufpred}en,  ba  xd}  fonft  in 
Chinirgicis  Ijier  gans  auf  mic^  befdjränf t  bin,  unö'  auf ere  Derljdlt^ 
niffe  midj  perljinöern  in  öen  ^erien  5U  reifen.  Uebrigens  füljle  ic^ 
midj  mit  6er  ^eit  immer  beljaglidjer  I?ier,  unö  audj  meine  ;frau 
gemSljnt  fidj  immer  meljr  an  bas  UnoermeiWidfe. 

Diel  Heues  ijabe  idf  nidji  gemadjt.  Die  £)fteopIaftif  Ijai  inöef 
^odj  pielleic^t  meljr  ^ufunft  als  xii  früher  bad}U,  menngleidf  id} 
feinesmegs  fo  6afür  fd|tt)ärme  mie  Cangenbecf.  ZHit  6er  Urano* 
plaflif  ift  es  aber  ein  famofes  Ding,  ^aben  Sie  es  fd)on  gemacht? 
3ni  näc^ften  Qeft  unferes  2trd}ips  fommcn  6arüber  einige  (fälle 
pon  mir.  3^  ^^^^S  niiit,  voatum  fidj  Cangenbecf  in  einen  frudjt* 
lofen  prioritätsftreit  perwidelt  tfal\  es  fd/eint  mir  60^  l?ö^ft  gleidf* 
gültig,  ob  6ie  Operation  früher  Ijier  06er  6ort  einmal  geglürft  ift. 
3ur  2net^o6e  ift  fte  erft  6urd?  Cangenbecf  erhoben,  erft  6urdj  i^n 
ift  6ie  Operation  empfeljlensmertlj  gen?or6en.  Seine  Bcfc^reibung 
ift  clafftfdf,  un6  nur,  menn  man  ftc^  verbotenus  an  feine  Sdjnitt^ 
f üljrung  Ijält,  ift  6as  Hef ultat  abfolut  ftdjer.  Da  U)er6en  6ie  ;f ran$ofen 
u?ie6er  guten  Unfinn  madjen,  wenn  fte  anfangen,  6ie  Operation  auf 
iljrelDetfe  5U  madjen!  6enn  fte  tPoUen  befanntlidj  2tIIes  beffer  madjenl 

•)  Biörotli  Ictjnte  ^862  einen  Huf  nadi  Hoftoc!  ah. 
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3df  Ijabe  t&xf^lxdf  Bcridjte  prloattm  von  einem  jungen  2Ir5t  aus 
Paris  geljabt,  unö  öie  ^aare  fyxbm  ftdf  mir  gefträubt  über  öas, 
•  ipas  6ort  porgeljt.^ 

^n  neuefter  $e\t,  wo  mir  6—8  fdjeuflidj  grofe  falte  2tbfceffe 
5ur  BetjauMung  famen,  Ijabe  xdf  midi  öenn  aud^  an  bk  Drainage 
gemadftl  idj  fann  nid/ts  me^r  öarin  finöen  als  in  6en  Setons,  un6 
bin  nidft  feljr  entsüdt  pon  öiefer  BcIjanMung.  Vodf  öie  Saditn 
an  fidj  fmö  5U  gräulidf,  5umal  je  torpider  öie  proceffe;  es  fleden 
bodf  in  ^00  fällen  von  falten  2tbfceffen  toenigftens  80  mal  unl^eilbar 
gelegene  Knodjenleiöen  öaljinter. 

3m  näcfeften  ^eft  öes  2trdjiDS  mirö  nun  enölid}  meine  ^kbcx- 
arbeit*)  von  Stapel  laufen»  IPenn  Sie  öiefelbe  lefen,  fo  bitte  ic^ 
Sie,  feinen  anöeren  2Tlaafftab  ansulegen,  als  mie  man  i^n  an  einen 
Oerfud)  legt,  mit  neuen  ^ülfsmitteln  mandjerlei  $u  ftd/ten  un&  5U 
orönen;  erft  toenn  pon  pielen  Seiten  in  gleidjer  Kic^tung  gearbeitet 
mtrö,  fann  etmas  Brauchbares  öaraus  loeröen!  Doc^  Ijoffentüdj 
n?ir&  3^nen  öie  öarin  neuangebat?nte,  ftreng  flinifdje  Kid/tung  be^ 
^agen,  öenn  bisher  gab  es  gar  5U  piel  Kofetterie  mit  Operationen  ic, 
in  öer  c^irurgifdjen  Citeratur.  €s  ifl  ^eit,  öaf  man  tpieöer  me^r 
ans  ärstlidje  Beobadjten  ma^nt;  idj  meif ,  öaf  Sie  öarin  mit  mir 
übereinftimmen  iperöen  unö  glaube  audj,  öaf  öie  geit  mit  Opera* 
tionen  unö  pat^ologifdjer  2tnatomie  faft  überfättigt  ift. 

(Eine  neueJlrbcit**)  bereite  id)  por,  nämlidj  einen  Derfudf  einer 
dfirurgifdjen  €piöemiöoIogie  5ur  CEntfdjeiöung  öer  (frage,  ob  (Erys 
fipelas,  Crismus,  Eiterungen  an  auf eren  tCl?eiIen  mirflid^  epiöemifdj 
auftreten,  ipie  es  öen  2tnfd)ein  oft  genug  ^at*  3<^  fammele  augen= 
blicflidj  pon  öen  2Ier5ten  öes  Canton  ^üric^  Beobadjtungen  hierüber 
ein  aus  öen  3^^^^"  l^^O  unö  \S6\.  Z)ie  ^aijUn  meröen  nidjt 
eminent  fein;  öoc^  glaube  idj,  öaf  nad}  öiefer  Sidjtung  €yacteres 
angebahnt  n>eröen  feilte» 

IDenn  Sie  mir  über  meine  ^ieberarbeit  3^^^  aufridjtiges  Urt^eil 
fdjreiben  moUten,  iPüröen  Sie  midj  fetjr  erfreuen,  öa  Sie  miffen,  u?ie 
piel  XDertI?  idj  öarauf  lege. 

(für  ^eute  leben  Sie  n>oIjl!  Befudjen  Sie  uns  im  ^erbft  u?ieöer. 


*)  Bcobadjtun^sfluMen  über  G^anbjtcber  unb  accibenteüe  Wnnöfvanf Reiten. 
€riie  Tivhe'xt  (2Irc^ip  f.  fL  Clitnirgic  Bb*  H.  ^861). 

•*)  (Ein   fletner  Beitrag   jur  (fra^e,   ob  geroiffe   d^irurgifdje  Kranf freiten 
epibemtfdj  oorfomtmn  (2trcf?iD  f.  fl*  (£l|irurgie  ^h.  IV.  \862), 
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<£tnHe9cn6  meine  pt^otograp^ie?    Können  Sie  mir  eine  von  Stro* 
meyer*)  perfc^affen? 

Der  3^re 

^ij.  BiUrot^. 

29)  2tn  Prof.  Qis  in  Bafel. 

^ürid^,  20.  2lprtl  ^862. 

Cieber  ^is! 

3^r  Bericht,  6en  idj  eben  erhielt,  ^t  midj  auferor6entlic^ 
intereffirt;  5umal  freut  e$  midf,  6af  Sie  andj  6ie  ^äute  je^t  in 
Eingriff  neljmen.  ^ier  ift  es  audj  6ie  pon  3^"^"  ern?ä^nte  €iter* 
reforption,  5ie  mic^  por  2(IIem  intereffirt  un6  -mic^  $u  folgenöen 
fur$en  Bemerfungen  peranlaf t. 

Die  ZnSglic^feit  öer  Seforption  Pon  jungen,  neugebtiöeten  gellen 
ifl  geipif  bei  jcöem  €nl5ünöungspro$ef  gegeben;  unö  6odj  Ijat  fte 
«nttpeber  gar  feinen  €ffect  (ipenn  man  nidjt  bas  ^fieber  als  ^olge 
tte^men  tpill),  oöer  jte  fommt  6oc^  nidft  5U  Stanöe  tro§  öer  ge* 
gebenen  anatomifd)en  Der^ältniffe.  (Es  ift  gen>if  eine  öer  merf^ 
ipüröigften  (£rfd)einungen,  öaf  öer  5.  B.  traumatifd?  angeregte  Pro*» 
$ef  geiPÖljnlidj  ftdf  fo  balö  begren5t,  nur  ausnaljmsipeife  über  geipiffe 
<Bren5en  fidj  ausöeljnt;  man  fieljt  gar  nidjt  ein,  iparum  öie  in  öer 
Umgebung  öer  JPunöe  angeregte  ^^Uenbilöung  nidjt  periptjerifdf 
tpeiterfdjreitet,  nidjt  immer  5ur  Dereiterung  oöer  5um  tTumor  fflt^rt! 
^ier  liegt  bas  XDunöer,  tpie  fo  oft  im  2IUtägKc^en.  Sie  ipiffen  aus 
3^ren  Cornea=»tlnterfuc^ungen,  öaf  feljr  balö  bas  ganse  ©ewebe 
feine  Structur  perliert  unö  in  eine  Ijomogene,  gallertige  3nterceIIular* 
fubftans  mit  runölidjen  ^^üzn  aufgelöft  ipirö;  wirb  öies  (ßemebe 
pascularijtrt,  fo  ift  es  (ßranulationsgewebe.  Da  nun  öie  Cymplj* 
gefäfe  feine  IDanöungen  Ijaben,  iljre  €yiften5  öaljer  auf  einer  ge* 
tpiffen  Starrljeit  öes  (S^webcs  beruljt,  fo  u)eröen  in  öem  fdjleimigen, 
ful5igen  ©ranulationsgemebe  feine  Cympljgefäfe  eyiftiren  fSnnen, 
unö  öurd}  öiefe  (ßranulationsfdjidjt  feine  Seforption  (menigftens 
nic^t  öurdj  öie  Cympljgefäfe)  ftattpnöen.  Dies  u>ärc  freiließ  erft 
-anatomifc^  nac^$uu)eifen.  Die  Prayis  le^rt,  öaf  öie  Heforption  5er* 
fester  Subftansen  öurdj  (ßranulationsgemebe  tjinöurc^  nid}t  5U  cr^ 

*)  (Seneralftabsarjt  in  fjannoocr;  geft.  ^876. 

Briefe  pon  (Ct;eo^or  BiUrott;.  «^ 
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folgen  pPcgt,  fonöcrn  iaf  fte  ^auptfadjlidj  in  einer  ^üt  5U  Stanöe 
fornmt,  n>o  nodj  feine  (ßranulationcn  porljanöen  fmö.  Bei  aus** 
geöctjnten  offenen  Quetfdjtpunöen,  6ie  in  gerfe^ung  übergeben,  tritt 
öie  Seforption  innerhalb  6er  erften  3  Cage  ein;  Ijier  entfte^t  öie 
tpa^re  Septicämie.  3P  ^^^  IDunöe,  tpenn  andf  nodj  fo  grof ,  in 
(Eiterung  übergegangen,  fo  fönnen  fid)  ZTtaffen  pon  ^tx^zi^uMQ^n, 
nefrotifirenien  ^fe^en  2c.  auf  ier  IDunöe  bilöen,  es  erfolgt  feine 
Heforption  fauliger  Subftansen.  Das  Volt  perbinöet  feine  XDunöen 
mit  Kutjmift,  mit  Urin  2c.  o^ne  tpefentlidjen  Sdjaöen,  menn  öie 
IDunöe  einmal  granulirt. 

Der  Bemeis,  öaf  in  fpateren  Staöien  (Eiter  ins  Blut  gelangt^ 
unö  öaf  öiefer  (Eiter  öie  Urfadje  öer  (nic^t  auf  (Embolie  beru^enöen) 
Zrtetaftafe  ift,  ift  faum  5U  liefern»  (Experimente  unö  mifroscopifdjc 
Unterfudjungen  gaben  ^ier  nur  negatipe  Hefultate.  Dirdfom  Ijat 
3a^te  lang,  wk  Sie  tpiffen,  öaran  gearbeitet,  ift  aber  nidjt  über 
öie  (Embolie  Ijinausgefommen.  2)iefe  reidjt  nun  geraöe  für  öie 
d}irurgifc^en  ^älle  ipenig  aus,  unö  man  fommt  nic^t  über  öie 
p^Iogiftifdje  oöer  purulente  2)iat^cfe  ^inmeg,  öie  i^r  beftes  2tnaIogon, 
fomoljl  tpas  öie  2tusbreitung  als  öen  Si^  öer  ZUetaftafen  betrifft,,, 
in  öer  carcinomatöfen  Vyscvafxz  finöet.  (£s  tPüröe  öemnadj  feljr 
intereffant  fein,  menn  nadjgemiefen  müröe,  tpie  öie  lYmp^gefäge 
fic^  beim  Beginn  öer  (Ent$ünöung  pcr^Iten,  wk  gegen  öie  (ßranu*' 
lationsfiädje,  wk  in  öer  Hälje  Pon  (ßefdjmülften  unö  in  öenfelben^ 
IDenn  id)  3l?nen  öodj  fönnte  2TlateriaI  5ufc^icfen;  öodj  ausgefc^nittene 
^utftücFe,  5umal  im  Sommer  perfanöt,  tperöen  3^"^"  "i<^^  ^i^l 
nü^en  fönnen, 

2tn  einer  eiögenöfftfdjen  Qoc^fd}ule  wäre  öies  freiließ  beffer. 
Sie  Ijaben  öiefen  ©egenftanö  angeöeutet;  idj  Ijabe  frcilid}  güridjer 
nic^t  öarüber  gebort,  öoclj  ijabt  ic^  fo  meine  eigene  ZUeinung  öarüber» 
üergönnen  Sie  mir  einige  IDorte  öarüber;  menn  xd)  audj  nidjt 
Sdjmeiser  bin,  fo  glaube  icij  nadj  einem  stpeijäljrigen  £eben  in  öiefem 
fdjönen  £anöe  öodj  öie  Der^altniffe  ein  Bisdjen  fluöirt  5U  ^aben, 

Hadföem  ic^  öurdj  eigene. 2tnfc^auung  gefe^en  ^abe,  tPie  ntan 
in  Bern  unö  Bafel  unö  ^ier  fleißig  tpiffenfc^aftlic^  arbeitet,  unö  tpie 
jeöe  Uniperfitat  fic^  beftrebt  fic^  Ijerporsutljun,  müröe  xd}  es  für  feljr 
ipenig  portljeil^aft  galten  öie  perfc^ieöenen  Bilöungs^eeröe  5U  5er* 
ftSren,  oöer  audj  nur  $u  beeinträdjtigen,  Benadjtl^eiligt  fmö  nur 
öie  fransoftfdjen  (Eantone;  fie  foUten  in  (ßenf  nodj  einen   miffen* 


fc^aftlic^en  Centralpunft^abcn,  eine  Untperfttäl,  öamit  fie  nidjt 
nadj  Paris  5U  Ptel  getfttgc  Bejieljung  ^aben  un6  näljren.  (Ein 
Beöürfnif  für  öie  ftuöirenöc  31^9^"^  fdjeint  mir  für  5ic  Znefticiner 
öurdjaus  nidjt  porsuliegcn;  es  ift  für  fie  gut  geforgl.  IDeöer  öie 
ttaturtpiffenfdjaften,  nodj  öie  practifdje  ärstlidje  Jtusbilöung  geöei^t 
auf  grof en  Uniperfttäten,  unö  als  eine  foldje  foQ  man  fidj  öodj  öie 
eiögenofftfdje  ^oc^fdjule  öenfen.  Kurs,  ein  Beöürfni§  fdjeint  mir 
für  öie  Stuöirenöen  öer  Zneöicin  nidjt  por$uIiegen. 

IDoIjin  foUte  öie  eiögenöffifd)e  ^odjfdjule  perlegt  meröen?  Der* 
legen  Sie  öiefelbe  auf  eine  öer  befteljenöen  Uniperfitäten,  fo  tperöen 
öie  Jransöfifdj^Sdjtpeiser  immer  benadji^eiligt  fein;  Sie  mögen  noc^ 
fo  piele  fran5öftfc^e  Cetjrer  aufteilen,  oöer  felbft  alle  ^ädjer  öoppelt 
befe^en.  Denn  nie  mirö  ftd)  öer  (ßenfer  in  bas  öeutfdje  ^ü^dj,  Bafel 
oöer  Bern  Eingesogen  füllen;  öenn  ipenn  er  aud)  fransSfifdj  lernen 
f ann,  fann  er  nid^t  f ranjöfif dj  leben.  —  Oerlegen  Sie  öie  eiögenöffifdje 
^odffdjule  nadf  (Senf  oöer  Caufanne,  fo  wivb  fte  immer  gan$ 
fransofifdj  bleiben.  Die  öeutfdjen  Sdjn>ei5er  n)eröen  in  Bafel, 
Bern,  güridj  bleiben;  öie  öeutfc^en  Stuöenten  ge^en  pc^er  nic^t  in 
öas  fran5öfifd)e  (Senf  oöer  Caufanne,  unö  öie  eiögenöffifdje  ^odj^ 
fc^ule  wirb  cantonal  fransöftfdj  bleiben,  (ßenf  foU  öer  reidjfte  Canton 
fein;  n)arum  Ijält  er  fidj  nidjt  mit  öem  IDaaötlanö  5ufammen  eine 
Uniperjität? 

€ine  öeutfdje  eiögenöfftfdje  ^djfdjule  ipüröe  ic^  für  einen 
grofen  politifdjen  ^e^Ier  galten;  eine  fran$öfifd}e  mntbt  cantonal 
fein  oöer  iperöen. 

©eljen  mir  etwas  auf  öie  Details  ein.  Cntfteljt  eine  grof  e 
eiögenöffifdje  Uniperptät,  eine  meöicinifdje  Sdjule  ä  la  IDürsburg, 
Berlin,  IDien,  fo  Ijat  feine  öer  Sdjmeiser  Stäöte  genug  ZHaterial. 
Die  Ceidjen,  öie  Kranfen  müßten  pon  allen  Cantonen  centralifirt 
meröen.  C^un  Sie  nur  einen  BlicF  in  öie  (ßefdjloffentjeit  öer  Der* 
»altung  jeöes  (Eantons,  jeöer  (ßemeinöe,  fo  mxtb  ^iimn  öie  praf* 
tifc^e  Unmöglidjfeit  einleudjten  ^ier  einsugreifen.  —  Hnöers  ftellt 
jtc^  alleröings  moljl  öie  Saiic  für  öie  übrigen  ^afultäten,  5umal 
für  öie  3uriften  unö  Cljeologen;  fte  n>eröen  ^ier  freilidj  in  jeöer 
^inftd)t  fefjr  ftiefmütterlidf  be^anöelt.  Die  Ztnsaljl  öer  Stuöirenöen 
n>irö  immer  in  öiefen  Jafultaten  Hein  bleiben,  wo  es  geraöe  gan5 
ipotjl  anginge,  öaf  ifjre  ga^l  ad  infinitum  anftiege,  öa  öort  nidjt 
5u  öemonftriren  ift,  fonöern  öer  profeffor  für  2—300  ebenfogut 
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feinen  Dortrag  galten  fann,  als  für  ^0—^2.  Qter  tpäre  eine  txb^ 
genSffifdje  Uniüerfttät  mit  2tuf^ebung  6er  übrigen  ein  Segen, 
tpenngleidj  iljr  ebenfalls  6ie  nötljige  2tn$a^I  fransöfifc^er  (Elemente 
beigegeben  tperften  müf te. 

Das  ^uptargument,  »eldjes  man  für  öie  eiögenöffifdje  Qodj«» 
fc^ule  ansufüljren  pflegt,  ift  geu>öljnlidj,  6af  man  öiefelbe  beffer 
<iu5ftatten  fönne,  öie  befferen  Ce^rfräfte  beffer  befolöen  un6  fiyiren 
fSnnte,  als  es  unter  6en  je^igen  Der^ältniffen  6er  ^aü  fein  fann. 
Dies  ift  im  allgemeinen  5U$ugeben,  6od)  madje  man  fidj  feine 
3öufionen  über  iie  pecuniären  (Erfolge.  Die  Sdiwei^  mxxb  an  ifjren 
Uniperfttaten  ftets  2tuslän6er  gebraudjen.  Kein  £an6  Deutfc^Ianös, 
tpeöer  preufen  nodj  Oefterreic^,  befe^en  itjre  profeffuren  nur  mit 
3nläniem,  un6  n>enn  es  Oefterreic^  üormiegenö  tljut,  fo  gefc^ieljt 
«s  5U  feinem  eigenen  Sc^aöen,  öenn  6te  fleinen  öfterreidjifdjen  Uni«» 
perfltäten  ^aben  nur  noc^  rein  locale  Bedeutung,  tlun  fann  man 
freilidj  6ie  Jluslänöer  ttjcilmeife  öurdj  (ßeljaltser^öljung  tjalten,  6od) 
fefjr  oft  feljren  öie  Ceute  in  öie  ^eimatfj  5urücf  unö  n)üröen  es 
tljun,  n>enn  man  i^nen  auc^  Sdjä^e  böte;  bas  (ßelö  ift  tjier  nidjt 
öie  alleinige  Urfadje.  Huferöem  liegt  öodj  audj  ein  nid)t  unbe* 
öeutenöer  Oorttjeil  öarin,  ftets  frifc^e  Kräfte  5U  tjaben  unö  nidjt 
benöt^igt  5U  fein  ganse  ^afultäten  5U  Coöe  5U  füttern.  €ine  foldje 
alternöe  ;fafultdt  ift  fdjn>er  5U  beleben;  man  fieljt  es  ja  am  beften 
je^t  uneöer  in  Qeiöelberg  in  öer  meöicinifcften  ^afultät.  Qelm^ 
Ijol^*)  unö  ^rieöreid)**)  finö  nid)t  im  Stanöe,  öen  alternöen 
Stamm  öer  ^afultät  5U  beleben.  Die  Sdjn>ei5er  ^fafultäten  bleiben 
ftets  jung,  n>eil  itjnen  genug  Gelegenheit  $um  IDedjfel  gegeben  ift. 
Die  Beöeutung  öer  ^ijation  ift  alfo  audj  eine  fe^r  sujeifelljafte. 

2dl  fd)n>ärme,  n>ie  Sie  feljen,  nid)t  für  eine  eiögenöffifd)e  ^odj«* 
fdjule  unö  ^abe  es  nie  getljan.  IDüröen  gar  öie  Sdjipeiser  Stuöenten 
aus  Patriotismus  nur  öie  eiögenöffifdje  ^odjfdjule  befud^en,  fo 
n)äre  öas  nid^ts  n)eniger  als  üorttjeilljaft,  öenn  öen  Binnenfdjmeisern 
t^ut  es  fe^r  gut,  n^enn  fie  audj  einmal  anöeres  £anö  unö  Ceute 
fennen  lernen, 

(Eine  ^ebung  öer  Uniperfitaten  öurdj  eiögenöffifdje  (ßelömittel 
•iDäröe  ic^  inöef  nidjt  allein  5n)ecfmäfig,  fonöern   auc^  billig  unö 

*)  Prof.  bcr  pj^YpoIogic  in  ßeibclberg,  bann  Prof.  ber  piiyfxf  in  Berlin; 
**)  prof,  ber  inneren  Hlebicin  in  fjeibclberg;  gefl.   1(882. 
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gerecht  galten;  6enn  6af  öie  Cantone,  tpcldje  UntPerfi täten  galten, 
öaöurc^  grofe  Opfer  bringen,  öie  6er  gefammten  Sdfw^i  $u  (ßute 
fommen,  Hegt  ja  auf  6er  ^an6.  Die  übrigen  Cantone  foUten  mit 
Ijerbeigesogen  u>er6en,  man  follte  alle  ^  Uniuerfildten  (mit  (Senf) 
ei6genöfftfd},  mit  ei6genöffifc^en  ZHitteln  pertoalten»  Dies  ipür6e  bei 
6em  Son6ergeift  6er  Cantone  tpo^l  nur  6urdj  6ie  Bunöesperfamm* 
lung  5U  ben)erffteUigen  fein,  obgleich  ic^  mir  audj  einen  an6eren 
IDeg  6enfen  fönnte,  nämlidj  6en,  6af  6ie  Sc^ipeis  ftc^  in  Pier 
Uniperfttätsöiftricte  t^It,  un6  6af  6ie  6en  Uniperfitdten  benadj* 
barten  Cantone  mit  5ur  €r^Itung  6erfelben  beitragen;  6ann  n>ären 
6ie  Znittel  fidjer  Por^an6en  meljr  5U  t^un.  Ilodj  beffer  wütbc  mir 
folgenöes  gefallen:  6ie  3wri^P^ii^^"$/  C^eologie  un6  P^ilofopljie 
mit  6oppeIten  Profeffuren  nadj  Bern  als  6en  öoppeltnationalen 
Canton  5U  concentriren  un6  6aneben  eine  naturn>iffenfd}aftlidje 
2tfa6emie  5U  ftellen,  6ie  me6icinifdjen  ^afultäten  aber  in  (ßenf, 
Bafel,  Suridj,  auc^  in  Bern  5U  belaffen  un6  mit  ei6genöffifdjen 
ITlitteln  5U  perfe^en.  €s  n)äre  6ann  eine  auf  perfc^ie6ene  Orte 
pertljeilte  ei6genöffifd)e  ^odjfdjule  mit  gemeinfamer  Oertpaltung» 
3c^  fefje  mofjl  ein,  6af  audj  6iefer  plan  feljr  fdjmierig  aussufüljren 
fein  n)ir6;  6od)  fc^eint  er  mir  5u>ecFmäfig,  menigftens  für  6ie  me6i* 
cinifdfen  ;fafultäten. 

(£s  ipäre  mir  Heb  pon  3^nen  5U  ^5ren,  n)eldje  piäne  Sie  un6 
6ie  Parteiführer  in  Bafel  ^ben.  Die  mitgetfjeilten  Zlnfidjten  ftn6 
nidjt  6ie  güridjer,  fon6ern  meine  perfönlid}en  SePeponen  über  6iefen 
<ßegenftan6,  über  6en  idj  midj  aber  ftets  in  6iefer  IDeife  ausge* 
fprodjen  Ijabe. 

Das  Polytedjnifum  paft  n)enig  5um  Dergleid^  mit  6er  Sfod)^ 
idfuU.  Die  tec^nifdjen  IDiffenfdjaften,  aus  6er  mo6ernften  §cxt  enU 
fprungen,  iparen  nie  national,  fon6ern  gleidj  pom  Beginn  iljres 
€ntfteljens  uniperfell  europdifdj;  ^ier  mad)t  fidj  eine  fosmopolitifdje 
Combination  pon  felbft»  Der  ZTIangel  an  ausge6eljnten  3"^^*"*^^^ 
6iefer  2lrt  begünftigte  6ies  Unterneljmen  gans  befon6ers.  Die  Uni* 
perfttdtsmiffenfc^aften  maren  aber  feit  6em  heutigen  ^uftanö  pon 
(Europa  immer  national  6eutfd},  fransöftfdj,  06er  englifd?;  6ies  ift 
^iftorifcij  5U  feljr  begrün6et,  als  6af  es  fic^  rafdj  permifdjen  foUte. 
€s  fpridjt  fid)  audj  fdjon  6arin  aus,  6at  es  ftets  in  pi^ilofopljie, 
Ilaturmiffenfdjaft  2c.  fpecififdje  Sdjulen  gab*  Cedjnifdje  Sdjulen  in 
6em  ermähnten  Sinn  ^t  es  nie  gegeben. 
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Vodi  Sic  ^abcn  gemig  foptcl  'über  öiefen  (ßegcnftanö  gebort 
un6  gcfprodjen,  6af  3^nen  gans  unmoEjI  tperöcn  muf ,  ipenn  ic^ 
3Ijnen  foptel  bavon  porfdjma^e.  Sie  finft  aber  felbft  ftaran  Schult, 
6a  Sie  bas  C^ema  angeregt  ^aben  •  •  •  . 

2^1  l?öre,  6af  im  JTIai  6er  (Elias  in  .Bafel  aufgefüljrt  imr6 
mit  Stocf^aufen.*)  Können  Sie  mir  fc^reiben,  tpann  6ies  fein 
ipir6;  idj  ^dtte  £uft  6a5u  ^erfibersufommen,  n>enn  es  fic^  mit 
meinen  ^iefigen  Celjrerpflic^ten  pereinigen  lägt.  Sollte  6ies  nic^t 
angeben,  fo  fe^en  tpir  uns  fjoffentlic^  in  Ölten  bei  6er  ja^rlidjen 
^ufammenfunft* 

^er5lid)e  ©rufe  pon  uns  an  3^^«  ^rau!  IDaren  Sie  in 
Strasburg? 

Z)er  2^^^ 

CI?-  BiUrotlj. 

30)  2tn  prof*  (gsmardj  in  KieL 

gürtd?,  29.  Ulat  \863. 

lieber  €smardj! 

^er5lid)en  Danf  für  Deine  freun6lic^e  ^ufage,  6ie  ic^  um  fo 
me^r  fc^ä^e,  als  idj  wex%  6af  Seine  3^i*  f^^^  i"  Jtnfpruc^  ge*» 
nommen  ift»  3^  acceptire  alfo  Deine  Hectummonograp^ie**);  über 
6as  Hafjere  fpdter  t^eils  6urdj  (£nf  e,  ttjeils  6urd)  midj»  Dorläufig 
ift  es  nodj  ein  Cfyaos  unter  6en  IlTitarbeitern;  manche  mödjten 
u>oI}l,  6odj  6er  eine  tpill  ^ü,  6er  an6ere  ^ot! 

2tnliegen6  er^ältft  Du  einen  €ntn)urf  5U  unferem  neuen  Unter* 
neljmen»  3<^  ^i^^^  ^^^  6enfelben  5U  prüfen.  Die  eingeflammerten 
IDorte  fin6  Sachen,  über  6ie  idj  mir  felbft  nidjt  red)t  flar  bin;  ic^ 
bitte  5U  ftreic^en,  5U  an6ern  nad?  Belieben,  ^^xqc  es  nidjt  5U  Oielen; 
6odj  foU  es  mic^  freuen,  u?enn  Papa  Stromeyer  audj  6as  Ding 
anfielt  un6  feinen  Segen  6a5U  giebt.  —  Principienfrage:  \)  Soll 
6ie  Sadic  national  6eutfc^  bleiben?  Dann  6er  (Erfolg  pecunidr  fe^ 
fraglic^.    2)  Sollen  6ie  Beiträge  nur  pon  Deutfdjen  fommen,  bodf 


*)  3"Hus  Stocff^aufen,  (£onccrtfänger  unb  (Sefangletjrer. 
**)  2lns  bem  ^anbbudj  ber  allgemeinen  unb  fpecieUen  dl^irurgic,  bearbeitet 
von  perfdjtebenen  dtjirurgcn,  rebigirt  von  prof.  p.  pltJ^a  nnb  prof.  Sitlrotlj 
(Derlag  von  Jerb.  €nfej.    Pte  erften  iieferuncjen  crfdjiencn  \865. 
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jur  Derbreituiig  öie  lleterfe^ung  in  6rei  Sprayen  gegeben  tperöen? 
fd)on  beffer  für  6en  pecuniären  €rfoIg,  6odj  ptelleic^t  ntd)t  fic^er 
genug  für  öen  reellen  JDert^  6er  Beiträge»  3)  Soll  bas  Unternehmen 
«in  internationales  meröen?  Sollen  n>ir  Beiträge  aus  ^ranfreidj, 
(SxxQlanb,  Huflanö  ic»  (2tmerifa  mit  feinem  c^irurgifc^en  ^umbug 
f erliefe  ictj  aus)  annehmen?  Dann  ertjalten  n>ir  pielleidjt  eine  ^flut^ 
pon  Sc^unft,  unö  6ie  Jlbtpe^r  ift  fe^r  fc^mierig.  —  JDir  muffen 
über  öiefe  fragen  uns  principieU  einigen;  6ann  fommt  immer  noc^ 
6er  Derleger  mit  feinen  Be6enfen.  Xlodf  eins:  6er  bei  ^irf  dju>aI6 
«rfd)ienene  2ttlas  pon  Ciebreidj*)  foU  fefjr  fdjon  ausgeführt  fein. 
Sollten  ipir  pielleic^t  5uerft  perfu^en  bei  ?fxt\dfwalb  ansufragen; 
«r  pertreibt  feine  Sad)en  famos,  un6  6as  iji  ipidjtig» 

Beften  Danf  für  Deine  übrigen  Znitt^eilungen»  3^  ^i"  l?^"*^ 
«tipas  preffirt;  6ies  ift  6er  fedffte  Brief  in  einer  Stun6e,  Die  Sac^e 
^?reffirt  nic^t.    Prüfe  fie  un6  fdjreibe  mir  6ann  bal6. 

Der  Deine 

C^.  BiUrotfj. 

30  2tn  prof.  €smard)  in  KieL 

^üric^,  2\.  September  \863. 

£ieber  (Esmard}! 
gu  meinem  heutigen  Sdjreiben  bin  ic^  6urdj  6en  IDunfdj  meines 
Collegen  XI,  peranlaf  t,  tpelc^er  Pon  6er  Pacan$  6er  Profeffur  für  .  •  • 
in  Kiel  ge^rt  iiai  un6  es  gern  fe^en  ipür6e  einen  Huf  6ort^in  5u 
erljalten  •  *  .  €r  gehört  im  (Sanyn  audj  5U  6enjenigen,  6ie  $u  piel 
ieutfdjen  Patriotismus  un6  6eutfd)en  Stol$  Ijaben,  um  fic^  ^ier  fo 
rec^t  5U  amalgamiren  ♦  .  ♦ 

€ngelmann  ^t  mir  (ßrüfe  Pon  Dir  pom  Xiff elbauf e  gebradjt, 
^offentlidj  fei6  ^i}v  je^t  alle  glücFlidj  in  ^annoper  angelangt,  ipo^in 
idf  6iefen  Brief  6irigire.  Befte  (ßrüfe  an  Deine  ^rau,  Bartels**) 
un6  ^rau  un6  Stromeyer. 

Der  Deine 

Cfj.  BiUrot^. 


*)  Der  erPe  Ktlas  ber  (Dpfittjalmosfopic  (\863)  von  Htc^.  £tebreid?,  2Iffiftenteti 
©Ott  X  Pon  (5raefe;  jeftt  ^uaenav^t  xn  lonbon. 

••)  Prof,  ber  inneren  ifiebicin  in  Kiel;  geft,  ^878. 
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32)  2tn  prof.  €smardj  in  KieL 

5"  tc^/  18.  ZTooembcr  ^863. 
Cieber  (Esmarc^! 

IDos  5unä^ft  unfer  projectirtes  litcrarifdjcs  Unternehmen  'be* 
trifft,  fo  flnfte  tc^,  öaf  6ie  ^^xt  fo  böfe  ausfielt,  6af  fdjajerlic^  ein 
Buc^^änöler  öa$u  Courage  finöet*  3<^  öadjte  mir  wol)l,  6af  aud^ 
6er  reiche  un6  liberale  Oiemeg  ftdj  nic^t  ?fals  über  Kopf  hinein* 
ftür$en  n)ür6e.  3dj  fin6e  femer  audj,  öaf  ein  Sufammenljang  mit 
Cangenbecf,  epentuell  mit  6em  Ztrdjio  ipunfdjensmertlj  fein  mag. 
Daf  nur  in  ZTlünc^en  guter  ^arbenörucf  gemadjt  ipirö,  ftarin  irrt 
fic^  Oiemeg;  in  Berlin  bei  IDincfelmann  voexben  üortrefflidje 
Sad)en  6er  2lrt  gemalt.  Was  nun  meine  ZTlitmirfung  bei  6em 
Unternehmen  betrifft,  fo  bin  idj  für  6en  Jtugenblid  auf  er  Stan6e 
tljatfraftig  einsugreifen.  €s  plagen  mic^  manche  2trbeiten;  ic^  muf 
ein  nidjt  unbe6euten6es,  ejperimentelles  Znaterial  über  ^ieber  6urc^ 
Seforption  putri6er  Subftansen  perarbeiten,  6amit  es  mir  nic^t  über 
6en  Kopf  n)äc^fl;  ic^  möchte  femer  meine  Unterfuc^ungen  über 
Perioftitis  un6  Caries  abfdjiicfen,  über  6ie  Dolfmann  nidjt  gans 
ridjtig  geurt^eilt  un6  feine  eigenen  BiI6er  meiner  Jlnfidjt  nadj  falfd) 
ge6eutct  fjat;  ic^  muf  en6Iic^  an  meinen  2tbfdjnitt  „Krdnf Reiten  6er 
Bruft"  6enfen;  fürs  idj  Ijabe  alle  ^dn6e  PoU  5u  t^un.  ^df  bitte 
Vidi  6afjer,  6ie  Sac^e  mit  6em  2ttlas  in  6er  ^an6  5U  bellten,  mit 
Cangenbed  6arüber  5U  fpredjen  un6  mit  i^m  5U  entfdjei6en.  3^ 
ipill  6ann  gern  beitragen  n>a5  ic^  iiahe\  6odj  ift  es  nidjt  fo  piel  als 
Du  ^aft,  un6  mein  guter  ^zxdimx  xx>ivb  immer  bummliger,  fo6af 
idf  Itot^  Ifabz  ifjn  ju  etmas  5U  bringen. 

;für  6ie  3ufen6ung  6es  planes  Cures  neuen  Kranfenljaufes 
beften  2)anf.  ^d)  fin6e  i^n  n>otjI  5a)ecfmafig;  6oc^  ipie  3^^  ^^^ 
2tbipartung  öer  djirurgifdjcn  Kranfen  in  6cn  pielcn  f leinen  gimmern, 
6ie  6odj  nur  (Einen  €ingang  Ijaben,  beforgt,  ift  mir  nid)t  flar.  3^^^ 
müf t  enorm  piel  IDärter  un6  IDdrterinncn  ^aben.  Tlixd)  für  6en 
flinifdjen  Unterridjt  fm6  6ie  f leinen  gi^^^^*^  unbequem;  6odj  6as 
ipäre  metjr  Itebenfadje.  (£s  Ijat  eben  2tlles  feine  fidjt*  un6 
Sdjattenfeiten. 

Prof.  in ü Her  in  Kiel  tjat  mir  einige  2(uffä^e  5ugefd)tcFt,  6ie 
mic^  fefjr  intereffirt  l^aben;  ic^  bitte  Dic^  i^m  in  meinen  Zcamen 
beftens  5U  6anfen.  Seine  ZTlilsauffaffung  ift  fo  fürs  befdjrieben,  6at 
idj  nicht  6araus  flug  n>er6e,  miemeit  fie  mit  6er  meinigen  ftimmt. 
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Seine  ZRetfjoöe,  6te  VUxli  erft  in  djromf.  Kali,  iann  in  IDeingeift 
5U  legen,  ift  nidjt  immer  gut*  3^?  fjabe  audj  piel  öamit  gearbeitet; 
6oc^  bas  feine  tle^merf  fommt  iabei  nie  fo  gut  tjeraus,  als  bei 
einfadjer  €rljärtung  in  IDeingeift.  dagegen  ift  6ie  ZTlet^ofte  gut 
für  bk  £Ymp^6rüfen.  —  Daf  fic^  in  einem  ^aü  pon  £Ymp^6rüfen* 
iiypcxtxopliu  einmal  eine  Drflfe  durchgängig  für  6en  Cyn^P^ftrom 
geseigt  ^at,  bemeift  nur,  iaf  fie  nod^  nidjt  fefjr  erfjeblic^  erfranft 
ipar;  fie  tpar  auc^  nic^t  fe^r  oergrofert,  roie  aus  feiner  gcid)* 
nung  ^erporgefjt.  (ßeljt  6ie  CympljörüfenfjYPCJ^trop^ie  allmä^Iic^  in 
Sarcomgemebe  über,  fo  ift  pon  3^1^^*^^«  ^^"  CYtnp^bafjnen  feine 
Heöc  mefjr,  tpie  id}  mid^  felbft  ipieöerfjolt  überseugt  tfaU.  Die 
ganse  (ßefdiidite  öes  Der^ältniffes  $tpifd}en  Ceufdmie,  £Ymp^&rüfen«' 
erfranfung  un6  llflxliiiypextxoptiu  ift  6odi  immer  nodj  Ijöcfeft  proble* 
matifc^.  3^  ^^^^  f^^"  f^^^  ^f*  f^'^^  Brufen  eyftirpirt  bei  3«^^* 
piöuen,  tpo  pon  Ceufämie  feine  Seöe  tPar.  (ßriefinger  ^at  eine 
ganse  Sei^e  Pon  fallen  pon  ZTtilsIjYP^rtropIjie  o^ne  Ceufamie  be^ 
obad)tet.  Pom  Stanöpunft  ier  abftraften  patljologifc^cn  Jlnatomie 
tperien  oft  foldje  Dinge  mit  einer  Sic^cr^eit  conftruirt,  öie  6en 
Klinifer  in  (Erftaunen  fe^t,  o^ne  5af  er  öarajt  5U  glauben  braudjt. 
€s  ift  immer  beienf Ud),  bnxdi  eine  3"j^^^i<>"  «i"«^  mäfig  IjYPcr- 
tropljifdjen  CYmp^irüfe  iie  fdjtpierige  frage  nac^  5er  Urfadje  6er 
lYmpfjatifdjen  Ceufämie  „entfdjeiöen"  5U  iPoUcn,  wk  ftdj  ZnüIIer 
aus5rücft.  3^  ^i"  ^^^  ^ö^"  foldjen  Dingen  fdjon  fo  porfidjtig 
geujorien,  iaf  idj  midj  mit  einem  folc^en  Sdjluf  Ijödjftens  bis  5ur 
IDaljrfdjeinlidjfeit  perfteige. 

f  aft  I)ätte  idj  über  mein  anatomifc^es  (ßcfd;tt)ä^  pergeffen.  Dir 
5U  fdjreiben,  iaf  Huf  bäum*)  öringenö  UJÜnfc^t,  iie  Colotomie  un6 
Anus  artificialis  überijaupt  in  fein  (ßebiet  5U  neljmen,  foöaf  Du 
bei  6er  Atresia  ani  etc.  Didj  auf  6en  früljeren  2tbfd)nitt,  fon^cit 
es  6en  An.  artif.  betrifft,  berufen  fannft.  3^?  ^offe,  es  ipirö  Dir 
ftiefe  fleine  €rleidjterung  nidjts  ausmachen.  3^  ^^^  neugierig,  vok 
bas  (ßanse  tt>er6en  u?irö  ♦  .  ♦  • 

IDir  ^aben  in  öiefem  Semefter  9\  ZHeöicincr;  idj  Ijabe  5^  in 
6er  Klinif  un6  20  in  6er  Dorlefung» 

Dein 

Cl?.  SiUrotl?. 


•;  prof.  ber  Cl|irurgie  in  müiidjcn;  geft.  ^690. 
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33)  2tn  Prof»  Znctf  ncr  in  (ßotttngen* 

Sfirid?,  7.  Juni  ^86^» 
Cieber  ^reunft! 

Sdjon  piel  früher  Ijättc  ic^  Deinen  Brief  beantwortet,  ipenn 
Ttidjt  6ie  pljotogramme  meiner  ^rau  ausgegangen  tpdren  un6  tdj 
iodf  gern  für  Deine  liebenstpüröige  ^rau  ^ofrät^in  eines  beigelegt 
^ätte.  Dies  fonnte  nun  erft  I)eute  gefdjeljen  .  •  .  ZTIeine  ^rau  un6 
tc^  erinnern  fidj  mit  grof  em  Pcrgnügen  6er  mit  (guc^  fo  angenehm 
in  Znflndjen  perlebten  Cage* 

tDir  Ijaben  je^t  siemlic^  vUl  ^nwaiis  aus  Deutfdjianö  un6 
fmö  fetjr  ftols,  es  in  öiefem  Semefter  auf  ^00  2Tte6iciner  gebradjt  5U 
traben,  mas  für  (Euc^  natürlich  eine  pcradjtlidj  fleine  ^aifl  x%  Dodj 
ift  es  ein  angenehmes  (ßefül?l  für  uns  Klinifer,  je^t  60^  ^5  in 
öer  Klinif  5U  Ijaben,  nad)5em  XDXt  im  erften  Semefter  ^ier  nur  7  in 
6er  Klinif  tjatten,  un6  idj  meine  Chirurgie  n>egen  ZTIangel  an  ^u*» 
^örern  nidjt  lefen  fonnte. 

JDagner's  tToö  ift  unter  6en  sule^t  mit  i^m  eingetretenen 
Derljaltniffen  faum  ein  Derluft  für  (ßöttingen  5U  nennen;  6ie 
Perbienfte  feiner  Jtrbeitsperioöe  un6  feines  tPirfens  als  Cefjrer 
tperöen  je^t  ipieöer  in  reinerem  £id)te  erfc^einem 

(ßrüfe  Deine  ^rau  beftens  pon  6er  meinigen  un6  pon  mir, 
«benfo  Saum  un6  ID*  Kraufe*),  öcn  idj  fe^r  abgearbeitet  fanö. 
Pergif  midj  nidjt! 


* 


34)  TXn  Prof.  (Esmarc^  in  Kiel. 


Dein 

tili.  SiUrot^. 


Sürid?,  lU  3mü  ^86^. 


Cieber  (Esmarc^! 
So  feljr  idj  midf  freute,  einen  Brief  aus  Kiel  Ijeute  mittag  pon 
Dir  porsufinöen,  fo  fetjr  ^at  mic^  öer  tpcfentlidje  3"^^'^  6effelben 
«rfd)recft;  ienn  tt>ir  fonnen  uns  nidjt  per^etjlen,  6af  Hinöfleifdj 
5u  öenjenigen  aus  unferer  ^afultdt  gel)ört,  n^eldje  ipcfentlidj  6a5u 
beitragen,  6af  5ie  ^rcquens  unferer  Stuöenten  fortipd^reni  im  gu* 


tm 


•)  Prof,  ber  patF^oIogifcfcen  2Inatomie  in  (Söttincjen,  £aboratoriumst)or^an& 
I.  anatomifdjcn  3"f^i^i**  ^^^  Unioerptät  Berlin, 
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neljmcn  tft  IDenn  6ie  patljologifc^e  2tnatomte  un6  ^iftologie  ridjtig 
ge^anötjabt  wxvb  un6  mit  6em  f üntfdjeti  Stuöium  in  cinanöer  greift, 
fo  ift  fte  eine  6er  integrirenöftcn  tT^eile  6er  mo6ernen  2ne6icin.  Dies 
ridjtige  Oer^ältnif,  glaube  ic^,  ^ben  mir  6urdj  Hin6fleifdj  ^ier 
^ergeftellt,  6er  fid)  port^eilfjaft  6urc^  eine  gemiffe  Befc^ei6en^eit 
in  feiner  IDiffenfctjaft  gegenüber  6em  Ittinifer  vor  an6eren  Schülern 
Vivdfow's  unterfdjei6et  •  •  .  .  2lin6f leifdj  ift  nodf  fefjr  jung,  etma 
27  3^^^^^  <^%  6ocirt  je|t  feit  3  3a^ren  un6  befi^t  einen  ^feuereifer 
fürs  Dociren;  mit  je6em  Semefter  geioinnt  er  an  Heife  un6  ^t  eine 
5an$  befon6ere  Jtnsiefjungsfraft  für  6ie  Stu6cnten.  €r  Ijat  30  ^n^ 
^örer  in  feiner  Oorlefung  über  patljologifdje  2tnatomie,  20  in  feinem 
praftifdjen  Kurfus  (Hebungen  in  Sectionen  machen  un6  praftifdj* 
mifroscopifc^e  Unterjudjungen  in  pat^ologifdjer  ^iftologie).  Bei 
6iefen  (Erfolgen  feiner  Celjrt^atigfeit  •  •  .  .  wat  es  für  uns  etmas 
fc^mer,  6ie  nöt^igen  Sdume  un6  ZTlifroscope  5U  befdjaffcn,  Dos  ift 
nun  2HIes  ermöglidjt;  nur  fe^lt  itjm  nod)  6er  tTitel  un6  ein  an«» 
ftän6iges  (ße^alt,  er  ^at  bisher  nur  6en  tTitel  Profector  un6  ein 
(ßefjalt  üon  800  fr*  Der  €r5iel?ungsrat^  tPoUte  auc^  in  6iefer 
Sesie^ung  meinem  IDunfc^e  gemäf  Kin6fleifc^'s  Stellung  beffern; 
bodi  ift  6ies  Iei6er  von  einem  unferer  ^af ultatsmitglie6er  Ijinterttieben, 
6a  es  natürlich  imnter  £eute  giebt/  6ie  nei6ifdj  auf  6ie  (Erfolge  junger 
Docenten  fm6.  Qier6urc^  ift  Hin6fleifd)  natürlidj  ge6rücFt  un6 
^efränft;  6enn  bei  feinem  (Behalt  pon  800  fr.  muf  er,  6a  er  per«* 
Ijeirat^et  ift,  natürlidj  faft  gan5  aus  eigener  ^aidfz  leben,  ipenngleidj 
er  je|t  6urd^  CoQegien^onorar  woifl  6oppeIt  fopiel  einnimmt,  als  er 
(ßeljalt  Ijat  2luc^  6ie  jüngeren  2ter5te  6er  Sta6t  Ijaben  pripatiffime 
bei  i^m  Curfe  in  pat^ologifc^er  Qiftologie*  So  fürdjtc  idj  6enn, 
6af  Sin6fleifd)  6en  Kuf  nac^  Kiel  annehmen  tpür6e  un6  müfte, 
6a  es  tpoljl  smeifelljaft  ift,  ob  er  je  fopiel  (Behalt  Ijier  befommen 
tx>ir6,  als  ^ijv  itjm  bieten  fönnt. 

IDas  6as  Der^altnif  pon  Hin6fleifc^  5U  6en  Klinifen  betrifft, 
fo  madjt  er  meine  Sectionen,  fo  ipie  idj  es  mit  ifjm  perabre6et  ^abe, 
fur$  un6  meinen  flinifc^en  giPecfen  entfprec^en6;  id)  gebe  ifjm  2UIes 
aus  meiner  Klinif,  6a  id)  ipeif ,  6af  er  es  6en  Stu6enten  beffer 
6emonftrirt  als  id).  So  gen>inne  ic^  aud)  ^eit  für  6ie  Klinif.  Heber 
befon6ere  (ßefc^ipülfte  giebt  er  mir,  nrie  aud)  (ßriefinger  über 
befon6ere^äUe  auf  unferen XDunfd)  fd)riftlid)e Heferate,  (ßriefinger 
ift  mit  feinen  Sectionen  fe^r  pe6antifd)  in  feinem  Sinne;  aud)  paft 
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i^m  n>ie  andj  uns  Cljirurgcn  nidjt  immer  6tc  Dirc^om'fc^e  2trt 
6cr  ausfü^riidj  bcfdjrcibenöen  Sectionsbcric^te;  er  mad)t  öa^er  feine 
Sectionen  allein  nnb  flberlaf  t  öann  6ie  Ceidje  5U  weiterer  Dertpert^ung 
an  Hinöfleifdj  für  6ie  Curfe.  Jtuferftem  ^at  Sinöfleifdj  aber 
bas  Hedjt  auf  6ie  Sectionen  öer  Secunftdrabt^eüungen,  6er  Straf* 
Pfrün6*2tnftalt  ic,  foöaf  er  aenug  ZlTaterial  ^at,  un6  tpenn  nur 
ntdjt  öer  Ijeifle  Punft  mit  öem  ©e^alt  märe,  6er  uns  fc^on  fo  piele 
tüchtige  Kräfte  gefoftet  Ijat,  fo  ^dtte  er  n>o^I  alle  Urfac^e,  5ufrie6en 
5U  fein*  3dj  ermädjtige  Vxdf,  mit  2tusna^me  6er  rot^  angeftridjenen 
Stellen,  6ie  personaUa  enthalten,  2tUes  6er  ^afultät  mitsut^eilen» 

IDie  fte^t  es  mit  öer  pijYfioIogie?  Sdfabe  ift  es  öodj,  öaf 
Pani^m*)  ein  Däne  ift;  feine  legten  2trbeiten  Ijaben  mir  einen  grofen 
Hefpect  por  i^m  einge^öf t  .  .  • 

Daf  3^*^  enölidj  pon  öen  Dänen  befreit  feiö,  öarüber  n>irö  ftc^ 
3eöer  freuen;  über  öas  IDie  bin  idj  weniger  erbaut.  <ßen>if  ^ätte 
öas  (ßleidje  erreidjt  iperöen  fönnen,  ipenn  Preuf en  nidjt  als  (ßrof * 
madjt,  fonöcrn  als  Ceiter  öer  nationalen  öeutfc^en  ilftion  mit  öen 
Bunöestruppen  gefjanöelt  ^ätte.  Ob  öaöurdj  öer  Krieg  nic^t  eine 
piel  gröfere  Dimenfton  angenommen  Ijätte,  ift  alleröings  nid)t  5U 
fagen*  IDas  je^t  öaraus  ipirö,  ift  audj  wofjl  nodj  nidjt  gans 
smeifeUos;  öodf  lägt  fic^  voolfl  aus  öem  neuen  IDaffenftillftanö 
fdjitefen,  öaf  eine  (Einigung  in  2tusfidjt  fte^t.  hoffentlich  flärt  ftd^ 
2lUes  balö  ab,  unö  bei  öer  marftgen  Kraft  (Eures  Canöes  weröen 
audj  öie  Kriegsfpuren  balö  permifdjt  fein. 

IDas  ^at  eigentlidj  Cangenbed  im  ^elöe  gemad)t?  ic^  öenfe 
mir,  er  muf  öen  angepeilten  ZUifitärärsten  ^ödjft  läftig  geipefen  fein, 
wenn  er  nur  fo  ab  unö  5U  geritten  ift  unö  nur  Ijat  operiren  wollen. 
(£r  muf  eine  befonöere  lEiebljaberei  an  öicfer  2trt  öes  Practiftrens 
^bcn.  3"  S^rlin  I?^t  inswifc^en  woljl  öie  Klinif  gan$  aufgefjört? 
Sollte  er  wirflic^  in  Sdjleswtg  piel  genügt  ^aben? 

IDas  öas  grofe  gemeinfame  Budj  betrifft,  fo  ^at  bas  eine 
gans  unerwartete  Unterbredjung  erlitten,  öie  mir  ^ödjfl  traurig 
ift  ...  .  Oljne  öiefc  (ßefdjtdjte  fönnte  je^t  ein  erftes  ^eft  aus* 
gegeben  wcröen,   öas   portrefflidje  Zlbfdjnitte    Pon  £).  IDeber**) 

*)  Prof,  ber  p!)vi1oIogie  in  Kid;  geji.  ^885. 
**)  Prof,  ber  €l)irurgic  in  Bonn,  l^cibelberg;  gcj^.  ^861.    BiUrottj  fd^ricb 
hen  Xlehoio^  im  2kdi\v  f.  !I.  dt^irurgic,  Bb.  IX. 
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«nttjalt.    ^ür  Deinen  2tbfc^nitt  ^aft  Du  minieftens  nodj  ein  3^^^ 
^eit  .... 

Der  Deine 

Cf?.  BiUrotfj. 


35)  2tn  Prof.  €smardj  in  Kiel. 


gürid?,  23.  3uli  i86^. 


Cieber  Csmardj! 

(gs  freut  midj,  Didj  bal6  5U  feljen,  um  fo  meljr,  als  ic^  faft 
fürdjtete,  Du  n)ür6eft  Dic^  in  öiefem  3^^^^  fanm  losmadjen  fSnnen. 
Dodj  Me  Kriegstrompeten  fdjmeigen,  un6  6as  Sdjnarren  un6  Pfeifen 
fter  IKpIomatenmuftf  beginnt.  3<^  I?<^ff^/  2)u  n>irft  Didj  balö  in  öer 
Sdfipeis  er^Ien,  wo  Du  menigftens  oon  politifdjen  ©efprddjen  nidjt 
gequält  ipirft.  TXlan  fammelt  Ijier  fortiuäfjrenft  für  Polen,  Dänen, 
2llfer,  ^olften,  2^ben,  C^riften  un6  ^eiöen,  tpie  bas  einem  neutralen 
Staat  jufommt;  6as  ift  bas  einsige  politifdje,  tpas  Ijier  paf ftrt. 

3^  meröe,  n)enn  meine  Stuöenten  austjalten,  bis  5um  ^3. 2lug. 
lefen;  öann  bin  ic^  frei  Dom  22.  bis  2^.  2tug.  ^auft  öic  Sd}n>eijer 
Haturforfdjerüerfammlung  ^ier,  wo  idj  anftanös^alber  ^ier  fein 
muf ,  obgleidj  id}  fonft  eigentlid)  öiefer  Sdjn>eijer  ^efte  feljr  fatt  bijt, 
wo  man  fdjlec^t  ift,  un6  fauren,  fdjn>eren  Sdjmeiser  ^eftmein  ex 
officio  trinfen  muf  .  .  . 

3d}  freue  mid^,  balö  mit  Dir  plauöern  5U  fonnen.  IDas  fagft 
Du  5U  öen  neuen  Kriegsdjirurgieen  pon  HeuöSrfer,  Pirogoff*), 
Demme?**) 

Ulfo  auf  baldiges,  vergnügtes  XDieöerfe^n.  JDenn  Du  feine 
anöere  Heifebegleitung  finöeft,  fomme  idj  moijl  auf  6ie  eine  06er 
andere  tTour  mit.  3^?  modjte  gern  in  6iefem  3^^^^  ^^*  meiner 
,f rau  nad}  ^^rmatt. 

Der  Deine 

CI?.  SiUrotlj. 


*)  prof.  bev  Cbirurciic  in  Petersburg;  geft.  \Q9\. 
•♦)  Vocent  bcr  (tliirurgic  in  Bern;  gcft.  ^86^. 
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36)  2tn  Prof.  i)xs  in  Bafel 

^ürtd?,  \B.  Peccmber  ^86^. 
.  Zrietn  lieber  ^reunft! 

Seit  6ret  Cagen  ift  es  entfdjieöen,  6af  idj  tjier  in  ^nvidi  bleibe. 
Znan  na^m  mic^  in  ^eiöelberg*)  fetjr  freunölidj  auf.  3^?  f^"^ 
jeioc^  iie  praftifdj«»me6icinifc^en  Ztnftalten  miferabel;  es  ^ätte  jeftodj 
mit  6er  geijörigen  €nergie  unö  mit  geljörigen  ZTtitteln  öort  ettpas 
Sdjönes  gefdjaffen  iperöen  fönnen.  ^eiöelberg  ift  6urd)  feine  mittel* 
öeutfc^e  £age  un6  feine  reisenöe  Umgebung  fo  beporsugt,  6af  bei 
öen  not^tpenöigen  ZTlafna^men  audj  Me  mebicinifc^e  ^afultat  i^re 
gugfraft  auf  6ie  öeutfdje  3^9^"^  ausüben  müröe.  Die  Beljörften^ 
ipelc^e  mir  perfönlic^  2(Ues  sufagten^  maren  jeöod^  la^m  un6  taub 
für  fof ortige,  weitere  Organifationen;  un6  6a  idj  ^ier  Bereittpilligfeit 
5U  mandjerlei  Perbefferungen  fan6,  un6  au^  n>eig,  6af  iie  ZlTittel 
por^anöen  ftnö,  fo  Ijabe  idj  mic^  öann  balö  entfdjloffen.  3^  fonnte 
öen  Ijeiöelbergem  6ie  ^ütxdict  Ter^dltniffe  öer  meöicinifdjen  ^aful*« 
tat  öur^aus  als  ZRufter  aufftellen  un&  mufte  leiöer  als  Deutfcf^er 
empfinöen,  mie  gering  6ie  Cnergie  ift,  mit  melc^er  man  felbft  in 
6em  fonft  politifdj  glücFIidjen  Baöifc^en  Canöe  öiefe  UniperfitSts* 
angelegen^eiten  angreift. 

ZUan  fommt  mir  ^ier  mit  einer  Ciebensroüröigfeit  entgegen^ 
6ie  mic^  ^er$Iic^  erfreut  un6  befdjämt;  es  6rol?t  mir  ^acFelsug  un6 
^efteffen,  tpas  midj  als  einen  6cr  ungefdjicFteften  öffentlidjen  Heöner 
in  öie  peinlidjfte  Derlegenl?eit  perfekt.  Hur  einen  ^er5ensipunfd> 
Ijabe  idj  nod),  nämlic^  audj  Vidi  ^ier  in  ^üxxdi  yx  ^aben.  JDer 
ipeif,  tpas  6ie  gufunft  bringt?? 

Qer5lid)e  (ßrüge  an  Seine  ^rau  pon  öer  meinigen  un6  pon 
mir.    €in  fröljlidjes  f  eft  unö  ein  Ijer5licl;es  Profit  Heujafjr! 

Der  Deine 

CI?.  BiUrottj. 

37)  2tn  Prof,  ^is  in  Bafel. 

^ütidf,  2.  3annar  \865. 
Cieber  ^reunö! 

3<i?  fjatte  Dir  fdjon  auf  Deine  freunölidje  Depefdje  geantiportet, 
6ie  geraöe  an  midi  gelangte,  als  ic^  meine  Heöe  pom  I;oI}en  Balfon 

•)  Biürotli  letjntc  einen  Huf  nad?  fjctbclbcrg  ah. 


—     63     — 

an  5ie  Studenten  gefallen  ^alte;  iodj  wat  tdj  bnvdf  fo  mandjcrict 
(ßefc^äf tc  abgefjaltcn.  —  Diel,  oiel  (Blüd  5um  neuen  2^iitl  Bringe 
es  Dir  un6  6en  Deinen  alles  (ßute,  n>as  3l?r  (£uc^  nur  ojünfdjen 
mogetü  lUeine  Jrau  un6  bas  pattjdjen  €lfe  flimmt  ans  poller 
Ke^Ie  mit  in  öiefe  (ßlücfiuünfdje  ein. 

IDas  öie  Heidelberger  (Befc^idjte  betrifft,  fo  muf  6er  ^err  X. 
bodf  fe^r  ipenig  2Tlenfd)enfenntnif  ^aben,  menn  er,  n>ie  idj  aud? 
pon  anöerer  Seite  Ijöre,  gemeint  ^at,  idj  molle  mir  aus  Qeibelberg 
eine  Sinecure  madjen.  Dag  mir  6ies  nie  eingefallen,  braudje  idj 
Hiemanö  5U  perfidjern.  Xtodf  ^abe  idj,  (Sott  fei  Danf,  ^reuöe  an 
6er  Jlrbeit,  je  mefjr  6efto  beffer!  3^  iPür6e  mir  6odj  auc^  matjr^ 
Ijaftig  feine  Znülje  gegeben  ^aben,  eine  fo  grün6lidje  Heorganifation 
6er  6ortigen  üerljaltniffe  auseinan6er5ufe^en  un6  5U  perlangen,  6ie 
gera6c  auf  ein  energifc^es,  Ijarmonifdjes  gufammenarbeiten  ^insielte. 

Qier  I)at  man  mid)  mit  £iebensipür6igfeit  er6rücFt;  idj  wav  fo« 
angegriffen,  6af  idj  faum  Stimme  Ijaik  jur  (£ripie6erungsre6e.  2ln 
6em  ^acfel5ug  ^aben  alle  Stu6enten  tTljeil  genommen,  un6  i^r 
Se6ner  fpradj  tparm  un6  5um  fersen.  2tn  6em  ^fefteffen  natjmen 
Znänner  aus  allen  Kreifen  6er  (ßefellfdjaft  (etipa  200)  tC^eil,  ob* 
gleid?  es  nidjt  officiell  un6  feljr  fc^neü  impropifirt  ipar.  (ßriefinger 
Ijatte  6en  erften  tCoaft  un6  fprac^  nadj  aller  2tnfidjt  fo  iparm  un^ 
fd)ön,  tpie  man  ifjn  nie  supor  gebort  tjatte.  Der  tTag  ipir6  mir 
unpergeflidj  fein.  Die  Se^5r6en  ^aben  in  6er  €rfüllung  meiner 
IDünfdje  einen  (£ifer  an  6en  (Cag  gelegt,  6er  mid)  äuferft  wol)U 
t^uen6  berührte. 

£ei6er  muffen  mir  (ßriefinger  perlieren.  Heber  6en  TXai}^ 
folger  muf  baI6  entfdjie6en  tper6en.  3d}  ^abe  6aruber  Correfpon*^ 
6en5  6urdj  gan$  Deutfc^Ian6  gefüljrt;  pielleic^t  fönnen  Dir  6ie  be* 
treffen6en  Briefe  nü^Iic^  fein,  tPenn  3^^  ^*"^"  internen  Klinifer 
fud)t.    Sie  fte^en  Dir  unter  Discre'tton  5U  (ßebote  .  .  •  • 

Der  Deine 

Cf?.  BiUrott). 
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58)  2tn  Prof,  (ßurlt  in  Berlin. 

^nx'xdi,  \»  febntar  ^865. 
Cieber  (ßurlt! 

3c^  ^be  ^eute  b'u  (Corrcclur  meines  Ztuffa^es  über  Knochen* 
tpac^st^um  IC.*)  erhalten.  3^  ^^be  perfproc^cn,  an  Dolfmann 
mSglic^ft  fru^  einen  2tb5ug  mit  (Tafel  $u  fc^icfen  un6  bitte  Sie  fta^er, 
öaffelbe  an  mid},  oöer  was  noc^  einfa^er  ipäre,  an  Do If mann 
unter  Kreu5ban6  $u  fc^iden,  un6  yoat  fogleic^. 

Biermer**)  5iefjt£)ftern  an  ©rief inger's  Statt  5U  uns  herüber. 
Die  Berner  finö  6emnac^  UJÜtljenber  als  je  auf  ^ündf;  fie  muffen 
je^t  $u>ei  Klinifer  fudjen.  ^flr  6ie  djirurgifc^e  Stelle  mar  So  ein 
pon  Bafel  primo  loco  porgefdjtagen,  Ijat  je6od^,  ipie  idj  Ijeute  Ijöre, 
abgelehnt.  2tu§er6em  fmö  Sie,  Dolfmann,  £ücfe,  U^öe  genannt; 
in  tpeldjer  Reihenfolge  tpeig  idj  nic^t.  IlTic^  ^t  nur  Biermer 
gefragt,  6a  öie  Bern  er  tpo^t  fürdjten,  6af  ein  ^ütiiitt  Profeffor 
nur  fdjtedjt  rät^  .  ♦  .  3^  ^^^^^  Sie  gern  Ijier  in  6er  Hä^e;  ob 
Sie  fic^  in  Bern  tro^  eines  guten  ZlTaterials  un6  neben  6em  alten 
Demme,  6er  in  Bern  bleibt  un6  6ie  Praxis  in  6er  lDeftfdjajei$ 
^at,  glüdlic^  füllen  Q>ür6en,  tpeig  ic^  nic^t;  es  ift  eine  eigene  2ltmo^ 
fpljäre  6ort!  ^  2lls  €rfa^  für  Biermer  nennt  man  ^uxn^U^f 
TXlunt,  ZHannfopf,  Kaulic^.  Das  ift  2tlles  tleue,  n>as  idj  3^"^" 
ron  ^ier  ersdljlen  fann. 

Der  2W 

CI?.  BiUrotlf. 

59)  2tn  Prof.  Cübfe  in  ^üxxdi. 

§ürtd?,  25.  IHärj  1865. 
£iebe  ^rau  £übfe! 

lieber  £übfe! 
(ßeftern  2lben6  ijai  midj  meine  ^rau  mit  einem  ZTlabc^en  be« 
fc^enft;  HUes  ift  in  £)r6nung.   3^  ^"i  ^^wt«  "ber  £an6,  um  einige 
(Brofdjen  lDodjengel6  5U  per6ienen  un6  fann  6aljer  erft  iTtorgen  mir 
perfönlid)  2^^^  (ßlücfujünfdje  sur  6ritten  Daterfdjaft  Ijolen. 

3n  €ile  3lfr 

C^.  Biürotlj. 


*)  2Inatomtfd>e  öeobaAtunaen  über  has  normale  Knoc^enn>ad?stlium,  über 
pertoftitis  unö  Maries  (2lrd?ip  f.  flin.  <£l?ir.  Bb.  VI). 

**;  prof.  öcr  inneren  llleöicin  in  Bern,  ^in'xdi,  Breslou;  geft.  ^392. 
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40)  2(n  prof.  (gsmarc^  in  KieL 

gürtdj,  5.  2iprU  ^865. 
Cicber  Csmarc^! 
(Ein  Paar  IDorte  ^ute  in  €ile^  3^  mochte  gern  am  €n6e 
*er  Serien  eine  Bummeltour  auf  einige  Cage  madjen  unö  ^abe  öie 
Ubfxdit,  nai)  Paris  5U  ge^en*  TXm  \5.  mür6e  idj  ^ier  abreifen, 
pom  \6.  bis  20.  in  Paris  bleiben,  am  2\.  mieier  surfidP  fein,  fpäte* 
jlens  am  22^  —  H)ie  gern  wdre  ic^  wieier  einige  Cage  mit  Dir 
jufammen.  Können  mir  uns  nic^t  in  Paris  treffen?  €s  wäre  gar 
ju  reisenö;  mir  moQen  aufs  gemät^Iic^fte  bummeln  un6  uns  nic^t 
^ar  5U  piel  um  6ie  Parifer  Chirurgen  beffimmern»  3^  '^""^  ^^^ 
-als  prddjtigen  SeifegefS^rten*  Oielleidjt  bringe  ic^  ^is  un6  Socin 
mit.  3^  ^^^^  freiließ  nic^t,  ob  Du  nic^t  irgenömo  fdjon  auf  6er 
Seife  ftectft.  2Intmorte  mir  bodf  umge^en6,  mo  mir  uns  in  Paris 
Ireffen  moUen,  6enn  für  einen  smeiten  Brief  ift  feine  ^^it  3^ 
ienfe,  mir  ^aben  uns  ZITanc^es  5U  ^rsd^len. 

Der  Deine 

C^,  Biürotlj. 

40  2(n  Prof.  €smarc^  in  Kie  U 

^nxxdi,  27.  3»m  \865* 
lieber  ^reunö! 

IDenn  ic^  mic^  rec^t  entftnne,  ^abt  3^^  i"  6iefem  ^erbft  6ie 
Xlniperfttdtsjubilaumsfeier?  IDie  fte^t  es  öamit?  3^  mür6e  für 
liefen  ^all  gern  ein  ZITal  nac^  Kiel  fommen  unö  möchte  meine 
pidne  für  Me  Serien  5amac^  einrichten.  Kommft  Du  im  ^erbft 
in  öie  Sdjmeis?  Pom  2\.  bis  23.  2(uguft  ift  fc^meiserifc^e  tlatur* 
forfc^eroerfammlung  in  (ßenf.  Die  (ßenfer  merien  ftc^  famos  löffeln, 
es  foll  brillant  meröen»  IDenn  Du  fommft,  ge^en  mir  pon  5a  nac^ 
^rmatt  jufammen,  oöer  mo^in  Du  fonft  millft.  Komm  5oc^,  un5 
lag  uns  ein  Vflal  mieöer  sufammen  fi6el  fein! 

Du  mirft  in  öiefen  Cagen  ein  ^eft  5er  grof en  Cljirurgie  er* 
Jjalten,  bas  leiier  nic^t  fortgefe^t  merien  fann,  meil  me6er  Simon*) 
nodj  £)ers**)  fertig  maren.    <£s  tljut  mir  leiö,  6af  öaöurdj  auc^ 

•)  prof.  ber  Ct^irurgie  in  Hoftoc!,  ^tbelberg;  gcft.  ^876. 
*•;  prof.  unb  profcctor  in  Erlangen;  gcfi.  \87\. 

Srifff  non  (Cbfobor  öiUrotb.  5 
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Deine  2trbeit  oersögert  vohb.  Seiöe  Cunctatores  ^aben  iljre  2trbeiten 
ftc^er  auf  (En6e  öes  ^aljus  perfproc^en.  Nous  verrons.  ©rufe 
Deine  liebe  ^rau  un6  Sartels  ixnb  beljalte  mic^  lieb. 

Dein 

Cf?-  SiUrotfj. 

^2)  2t n  Dr.  (£ifer  in  ^ranffurt  a.  Vil. 

gürtd?,  ^o.  September  ;865. 
lieber  College! 

Sie  tt?er6en  geroif  redjt  übel  von  mir  6enFen,  6af  ic^  3f?ren 
Srief  pom  \6*  ^tuguft  aus  Sc^n^albac^  erft  Ijeute  beantworte.  3<^ 
bin  nämlidj  am  \2.  2luguft  oon  ^üvid}  oerreift  in  6ie  2llpen  unJy 
Dorgeftern  erft  u^ieöer  ^eimgefommen. 

VOas  ^ijt  Ceiöen  betrifft,  fo  smeifle  id}  nidit,  6af  es  Sie  redjt 
qudit;  6odj  ift  es  gemif  nidjts  anderes,  als  ein  inpeterirter  Darm== 
catarr^,  über  öen  Sie  fidj  su  oiel  Sorge  machen.  Dor  2tUem  muffen 
Sie  6ie  ftrengfte  Diät  beobachten  un5  nur  5ie  leidit  oeriaulidjften 
Sadjen  geniefen;  erft  ipenn  3^^  Darmcanal  mieöer  gan5  un6  I&ngere 
3eit  normal  ift,  öürfen  Sie  auf  ^ettanfa^  un5  (ßettndjtsoerme^rung 
tjinarbeiten.  Sie  6ürfen  nur  oon  tri?ee,  gmiebacf,  englifc^  gebratenem 
^leifdj  leben.  Kaffee,  faure  Sadjen,  feljr  füge  Speifen,  alles  ^ett 
ift  Dorldufig  ©ift  für  Sie.  Sie  muffen  leben  toie  6ie  englifdjen 
Offisiere  in  3"^^^"/  ^^^  f^f*  <^ü^  djronifdje  Diarrhoe  befommen, 
tt>enn  fie  fidj  nidjt  in  Zldjt  neljmen.  Kaudjen  6ürfen  Sie  nidjt. 
Crinfen  6ürfen  Sie  rotten  IDein  mit  umarmen  IDaffer  un6  etwas 
gucfer;  2tües  lauiparm  neljmen,  nidjts  gans  falt,  nidjts  gan5  waxm^ 
nie  piel  auf  ein  Vflal  effen.  Sie  tragen  natürlidj  eine  Saudjbinöe. 
Diefe  nmf  entroeber  pon  feljr  grobem  ^lanell  o6er  lDaI6n?oUe  o6er 
pon  grober  IDoUe  geftricft  fein,  über  6ie  Sdjultern  un6  Perinaum 
mit  Sanöern  gut  fiyirt,  6af  fie  fidj  nidjt  pcrfdjiebt.  3^^^"  JTTorgcn 
un6  2tbcn6  bürften  Sie  ftc^  mit  ^anöfc^uljbürften  6en  £eib,  bis  6ie 
^aut  gans  rot^  un5  empfinblidj  ift.  IDarme  23ä6er  täglidj  mit 
(Eifen*  o6er  Sal55ufa^.  3^  tpüröe  eine  marme  Quelle  feljr  5n?ecf* 
mäfig  Ijalten  5U  trinfen,  bcfonöers  Karlsbaö  in  geringen  Quanti* 
taten. 

Das  tpdre  fo  meine  3^^^  för  3^^  Cci6en;  es  fin6  erfa^vungs* 
gemäf  mirffame  ZTlittel  bei  Darmcatarrljen.     ITas  6ie  IDafferfur 
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betrifft,  fo  bin  i^  ein  grofer  ^reun6  öaoon;  bodf  über  6ie  XDirfung 
öerfelben  bei  djronifdjen  Darmcatarrljen  ^abe  idj  feine  (Erfaljrungen; 
i^  fann  mir  nidjt  oorftellen,  öaf  6ie  IDaffcrfur  3^"^"  S^t  t^un 
foUte.  Sie  fonnten  bodf  nur  falte  2tbreibungen,  IjYÖropatljifc^e  €in« 
u>icf lungen  ums  Jtböo'men  un6  etn>a  ganse  (Einimcf lungcn  5ur  Sdjmeif  * 
erseugung  brau(^en;  menn  Sie  6a5U  nidjt  oiel  fpasieren  laufen, 
piel  (Effen  unb  oiel  f altes  IPaffer  fdjiucfen  fönnen,  fo  iperöen  Sie 
nur  me^r  ^erunterfommen»  Das  falte  IDaffer  innerttdj  mür6e  3^nen 
gen>if  ipieöer  Diarr^e  madjen.  Dodj  wie  gefagt,  idj  ^abe  über 
Mefen  fpeciellen  ^aü  feine  CErfaFjrungen,  ratlje  aber  5ur  Oorftdit 
mit  5er  Siybiopailfk.  —  Ztibisbräne  liegt  feljr  fdjSn,  ift  im  (Bansen 
gut  gehalten,  5ie  Verpflegung  für  Ceute  mit  gefunöem  ZlTagen  gut, 
6er  Tixit  oerpanöig» 

hoffentlich  finb  Sie  mittlenoeile  bereits  ^ergeftellt* 
IPir  erinnern  uns  mit  Oergnfigen  6er  fdjönen  Cage  am  ©ies»* 
bac^;  meine  Jrau  empfieljlt  ftc^  6er  O^^ö^"  freun6Iidjft.     galten 
Sie  fxdi  macfer  un6  oerlieren  Sie  nic^t  6ie  Courage» 

Der  3^re 


9 


CIj.  Biürotfj, 


^3)  2tn  Dr.  (£ifer  in  Jranffurt  a.  Ztl. 

güric^,  \%  fcbruar  ^866. 
Cieber  College! 
(Es  ^at  midj  auteror6entlic^  gefreut,  tt)ie6er  oon  3^"«n  5u  tjoren, 
6oc^  be6aure  ic^,  6af  3^^^  Hadjridjten  nic^t  günftiger  lauteten; 
idj  glaubte  Sie  längft  u?ie6er  in  C^ätigfeit  in  ^ranffurt*  3<^  ^^^i 
ans  eigener  (Erfahrung  an  mir,  6af  man  entfe^li^  fceptifc^  gegen 
alle  C^erapie  ift,  menn  man  felbft  franf  ift*  3^  meine  6odj,  Sie 
foUten  Dertrauen  Ifabtn  5u  einem  ZRanne,  6er  vou  lDun6erIidj*) 
bei  fo  Ifotf^x  Begabung  fo  oiel  gefe^en  ^at  un6  aus  feiner  reidjen 
(Erfahrung  ^Ifmn  geipif  5u  ratzen  un6  5U  Reifen  u?eif  ♦  3^  glaube, 
6af  Sie  woiil  aud)  etmas  £)Ypodion6er  gett)or6en  ftn6,  mie  leidjt  be* 
greif lidj,  rat^e  3^"^"  <^^^^  ^<^^  2tllem  ju  tljun,  was  y^nm  IPun* 
6er lic^  rät^,  fragen  Sie  i^n  audj,  ob  es  gut  für  Sie  ift,  6af  Sie 
31>ren  Seruf  un6  3^re  C^ätigfeit  in  Jranffurt  gans  aufgegeben 
Ijaben;  fürs,  ^aben  Sie  Dertrauen  5u  iljm! 

•)  prof.  ber  inneren  IlTebicin  in  letpsig;  ge^.  ^877. 
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Was  nun  3^^^"  epcntuellen  Zlufent^It  in  gfiric^  betrifft,  fo 
fönnen  Sie  überjeugt  fein,  5af  meine  ^rau  unö  ic^  naif  Kräften 
bemüht  fein  wüxbtn,  3^"^  ^^^^  ^^  tebcxx  erträglich  5U  machen; 
bodf  Sie  wiffen,  ic^  bin  Chirurg  unö  bin  weit  entfernt,  meinen  JSlat^ 
mit  6em  eines  erfahrenen  inneren  2lr$te5  absuipdgen.  Unö  6ann 
fennen  Sic  güric^  nur  im  Sommer;  6ie  Ztlonate  Vfläxi  unö  2lpril 
finö  Ijier  5ie  fc^Iec^teften  im  gansen  3^^^/  f^f*  immer  Hdffe  un5 
tlebel.  Die  fonftigen  Quellen  6er  Unter^Itung  ftnö  fe^  fparlic^, 
un5  Sie  müf ten  3^^^^  ilnfprüdje  in  öiefer  Be$ieljung  fe^r  ^erab* 
ftimmen.  Die  Oorlefungen  oon  Oifc^er*),  Cfibfe,  Sc^err*^) 
u.  Tl.,  5ie  ^Sc^ft  intereffant  fm6,  unö  ipo  ic^  andf  gern  ^ospitire, 
ftn6  halb  gefc^Ioffen,  ba  2(nfangs  Vflävi  5ie  Serien  anfangen»  IDir 
fönnten  uns  im  Spital  öfter  fe^en  un6  unterljalten;  bodi  bin  ic^ 
auc^  oft  mit  2trbeiten  überhäuft  unö  tauge  öann  nic^t  5ur  Cr*» 
Weiterung.  IPenn  Sie  es  tro^öem  ^ier  oerfuc^en  wollen,  fo  foU  es 
mic^  ^r$Ii(^  freuen.  2tm  ©enfer  See  in  Perney  im  ^otel  un6 
Penfion  5um  S^manen  war  ic^  mit  meiner  ^rau  im  porigen  3<^^r; 
iort  wir5  es  für  Sie  im  ^rfi^a^r  oielleic^t  gut  fein.  VOiv  fönnten 
darüber  5ufammen  berat^en.  IPenn  Sie  fommen,  fteigen  Sie  ^otel 
Bauer  aK 

(Courage!  lieber  College!  noc^  f^eint  mir  feine  Oeranlaffung, 
bcn  Kopf  fangen  ju  laffen* 

Znit  freunWidjftem  ©ruf 

5er  3^re 

Zij.  BiUrott/. 

4^)  2tn  Dn  (£ifer  in  ^ranffurt  a.  V(l. 

^firidj,  6.  inär3  \866. 

lieber  College! 
3c^  bleibe  5ie  gansen  Ofterferien  in  ^üvidi  unb  freue  mic^,  Sie 
balö  ^ier  5U  fe^en.  IPenn  Sie  meljr  Heigung  I^ben,  im  ,,3firidjer 
^of"  5U  wohnen,  fo  ift  mir  5as  auc^  lieb,  ba  Sie  uns  öann  etwas 
näljer  fmö;  es  ift  6ort  nidjt  übel,  wenngleidj  in  Be5ug  auf  Se* 
iienung  un6  gimmereinridjtung  nidjt  fo  comfortable,  wie  im  ^otel 

*)  Prof,  für  ^lePljettF  in  ^nridti,  StuH^att;  geft.  ^887. 
•*)  prof.  für  Kulturgefdjicbte  unb  titeratnr;  geft.  ^866. 
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Bauen  3"  bcxbm  Rotels  fennen  mic^  Me  XDirt^c  gut  als  einen 
luftigen  Qerrn,  öer  gern  TXhenbs,  inmal  mit  6en  Kunftlern,  ein  ©las 
Seft  liebt»  IPenn  Sie  fic^  alfo  bei  2^tet  2lnfunft  auf  meinen 
Hamen  berufen  wollen,  fo  wirö  man  3^"«"  hoffentlich  ein  gutes 
Zimmer  einräumen.  Die  preife  finö  in  allen  Ijieftgen  Rotels,  in 
6enen  überijaupt  ein  cioUijirter  Ztlenfc^  leben  fann,  siemüc^  gleic^. 

Der  2h^^ 


9 
^5)  2ln  Prof,  ^is  in  Bafel- 


C^.  BiUrot^. 


Sütxdi,  9*  2IpnI  \Q66. 


ßeber  ^reunö! 

♦  ♦  .  IPas  mic^  betrifft,  fo  ge^t  es  mir  über  alles  Peröienft 
gut!  unö  menn  xdi  je^t  fterben  foUte,  fo  n>äre  ic^  einer  6er  glüd* 
lic^ften  Znenfdjen  gemefen!  2lUes  fc^Idgt  mir  gut  ein!  es  wirb  mir 
manchmal  bange  öabei!  3^  ^^^^  ^^^  fo^  3^^^/  ^^f  i^  "^^  ^^"* 
mal  an  einen  5er  gröfeften  plfi^e  meiner  IDiffenfdiaft  in  IDien*) 
oöer  Berlin  fommen  meröe,  Idc^erlic^!  •  •  .  ♦ 

3«^t  fyibe  ic^  ein  ^ödjft  profaifdjes  (ßefc^äft  oor:  ic^  madje 
mir  eine  Ueberftc^t  über  meine  bisherige  arstli^e  tfljatigfeit  ^ier  in 
3üric^;  idi  n>iU  es  mir  alle  5  ^aliie  in  ^^len  fagen  fönnen,  was 
ic^  6enn  eigentli(^  drstlii^  geleiftet  ^abe,  gu  öiefem  ^wed  oerfolge 
id)  meine  Kranfen,  5umal  6ie  mit  (ßefdjwülften  un5  Knochen*  un& 
(ßelenffranf^ten;  ic^  will  miflfen,  was  fd^Iie|Iidj  aus  i^nen  mirö.  Die 
meiften  Chirurgen  tappen  ^ier  in  fantaftifc^en  Dunfel.  C^ierfc^'**) 
Sud)  fc^Idgt  öen  einsig  richtigen  IDeg  ein.  Seit  IDodjen  or6ne  idj 
meine  3500  Kranfengefdiic^ten  un5  bin  je^t  mit  6em  Humpf  fo 
meit  fertig,  6af  ic^  über  200  Briefe  ausgefdjicft  Ijabe,  auf  weldje 
ic^  pon  6en  Pfarrämtern  in  unenoarteter  IDeife  redjt  prompte  un5 
oerftänöige  2tntmortcn  erhalte.  Das  Sefultat  Mcfer  2trbeit,  öie  midj 
moljl  6en  gröf eften  tCIjeU  5es  Sommers  in  2lnfpru(^  neljmen  wixb, 
wixb  fürs  un5  bünMg  fein;  für  mic^  fe^r  wichtig,  oielleic^t  auc^.  für 
2(n5ere  bele^renö. 

(Bern  wäre  ic^  am  Sc^Iuf  6er  Serien  (wir  muffen  am  \S. 
wie6er  beginnen)   auf  2—3  Cage   aus  meiner  2ttmofpIjäre  tjeraus 

•)  Durc^  ben  am  22.  December  (865  erfolgten  Cob  hes  prof.  5d?uf|   in 
lüien  war  beffen  profeffur  ber  cbir.  Klinif  oacant  geujorben. 
*•)  Prof,  ber  Ct^irurgie  in  (Erlangen,  £eip3ig;  geft.  ^895. 
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•  .  ♦  ptcUeic^t  reife  idj  noc^  aus,  c^e  ic^  in  meinem  Opcrationscurs 
pielleic^t  5um  5u?eitaufenömalften  5ie  JRec^anif  5es  Cirfelfc^nitts 
rinpaufe  •  •  . 


^6)  7in  prof.  £übFe  in  Stuttgart 


Der  Deine 

€^.  SiUrotF?. 


^ttV'xdl,  22.  2lpnl   1866. 

2Ibenbs. 


Cieber  Jreunö! 

^öridj  ift  feit  bem  Fortgang  oon  £übf  e's  langweiliger  als  je; 
im  2tugenblicf  fogar  fc^auerlidj.  Der  ^ö^n  ^eult,  unö  öer  Segen 
peitfc^t  gemaltig  gegen  5ie  ^enfter,  5ie  geöffneten  2tufenfenfter 
f narren  in  i^ren  2tngeln;  im  Qaufe  ift  2tUes  ftilL  —  UnenMic^e 
2Hengen  oon  ^^wgftoffen  meröen  auf  5er  Hätjmafc^ine  in  formen 
gebradjt,  6ie  nur  für  fe^r  fleine  2Ttenfdjen  beredjnet  fein  fönnen 
un5  6arauf  ^in5u5euten  fdjeinen,  6af  i^  nadj  Sc^openljauer*) 
einer  neuen  Unfterblidifeitsquelle  entgegenfe^e.  —  (ßeoatter  Clau* 
f  ius**)  ^at  Dor  einigen  Cagen  feinen  ofpciellen  Suf  gehabt;  Tia^p* 
pelcr***)  Ijat  i^n  aber  fo  breit  geflopft,  6af  er  sugefagtljat  5U  bleiben* 
IDien  un6  gö^^^^J  i^  '^""  ^^  "i^^  begreifen,  6ie  2lnerbietungen 
pon  IDien  u?aren  glänjenö!  Ueber  6ie  Sefe^ung  3Ijrer  Stelle  per* 
lautet  immer  nodj  nidjts*  —  Q.  ipar  pon  öer  (Selbfuc^t  fo  braun, 
öaf  meine  ;frau  meinte,  er  fei  aus  öer  2tfricanerin  entfprungen.  — 
3d^  ipar  neulich  auf  einen  tCag  in  Sa6en*23a6en,  tpo  idj  mir  mit 
Srunsf)  Pon  Obingen  un6  IDeber  Pon  ^eiielberg  Henöespous 
gegeben  t^atte* 

Seit  einigen  Cagen  ift  Sra^ms  ^ier;  er  wrä  eine  5^i*Iö"9  i" 
5er  Sd)tt>ei5  bleiben  un5  tt>ir6  in  IDintert^ur  bei  Sieter^Sieöer* 
mannft)  f^i"  £)auptquartier  auffdjiagen.  ^eute  JRorgen  fpielten 
Braljms  un6  Kirdjnerftt)  öuf  5U?ei  Clapieren  fymp^onifdje  Dic^^ 
tungen  pon  £is5t!  Qorrible  ZHufif!  Dante,  2Tra5eppa,  Prometljeus, 

•)  pf|iIofopf|;  gcft.  ^860. 
♦•)  Prof,  bcr  pl^vfiP;  gej^.  1888. 
•**)  präfibent  hes  eibgenöfjifdjcn  Sdjulratl^s. 
t)  projf.  bcr  €l|irurgie  in  (Eübingcn;  gcfu  \883. 
tt)  ninftfoerleger. 

ttt)  Cf^eobor  Kird>ncr,    domponift,    ftanb    bamals    im   XHittelpunft  b: 
mitfifalifdjen  £cbens  in  ^üx'xdi* 


lauter  fjoUcnmufif,  nic^t  meljr  ITTufif  5U  nennen;  6a5U?ifdjen  öann 
tDieöer  ^Sdjft  raffinirte,  Fjarmonifdje,  pfeuöomeloöiofe  Sa^e.  „^b^ 
mifdjungsmufif"  rief  Kirchner  aus.  Beim  Dante  famen  mir  nur 
bis  5um  Purgatorium;  xdi  legte  5ann  oom  me6icinif(^en  Stan6* 
punft  ein  Z?eto  ein,  un6  voix  purgirten  uns  mit  Sra^ms'  neuem 
Sertett*),  6as  eben  ^erausgefommen  ift.  B.  unö  K.  fpielten  es 
pier^dnöig.  ^d)  meif  nodj  ni(^t,  was  idj  6arüber  öenfen  foü;  6odj 
fommt  es  mir  oor,  als  u^enn  6ie  meIo6ifdje  Kraft  geringer  wxxb 
ober  oon  6er  Keufc^^eitsfunftgeianfen^SIaffe  angefränfelt  wxxb;  6ie 
t^matifc^e  (Enttoicfelung  6agegen  fteigert  fic^  5U  Sadj'fdjer  ^öfje. 
^il  bin  gefpannt,  6as  Ding  in  6er  Originalgeftalt  5U  Frören;  es  ift 
jeöenfalls  mieier  ein  be6euten6es  IPerf»  —  Die  (ßebrü6er  ZnuIIer**) 
06er  ©emulier  Srü6er,  vok  Kirdjner  fagt,  waren  ^ier,  als  idj  in 
Ba6en  mar;  einer  muf  te  plö^lidj  wegen  Coöesfall  in  feiner  Jamilie 
^breifen,  ipofur  6ann  ^eifter^agen***)als  Sruber  ZlTüller  eintrat. 

Sruns  fagte  mir,  6af  man  in  Stuttgart  nur  mit  2t6el  l?offäIjig 
fei;  idi  erwarte  6a^er  6ie  balöige  Derfärbung  un6  oermut^e,  6a| 
me  leidjt  graulidje  tCinte  fd)on  fic^tbar  ift;  mit  einem  Spiegel 
würben  Sie  6ies  merfwürbige  Haturfpiel  beobadjten  fönnen. 

3«igen  Sie  uns  bal6  6urc^  einen  luftigen  Brief,  6af  Sie  wieöer 
-gan5  IDilljelm  fm6. 

Der  3^re 

Cl?.  BiUrotl?. 


4?)  2tn  Dr.  3o^annes  Braljms  in  IDien. 

gürtdj,  17.  niai  ^866. 
lieber  Bra^ms! 
^eute  ift  6as  IDetter  fo,  6af  man  mit  siemlic^er  Sidjerljeit 
rorausfagen  fann,  es  wirb  je^t  fo  bleiben.  UTadjen  Sie  fidj  baf)er 
fofort  auf;  idj  ratlje  3Ijnen  vox  2tllem  bas  Berner  Oberlanb  unb 
3war  bie  gewö^nlidje  Cour:  2^kxlaUn,  Cauterbrunnen,  IDengern* 
2llp,  (ßrinbelwalb,  Sdjeibecf,  Hofenlaui.  IPoUen  Sie  bapon  abfürsen, 
fo  laffen  Sie  Sdjeibecf  unb  Sofenlaui  fort,  (gine  ber  fdjönften  par* 
tieen  ift  bie  ^^fdjienige  platte"  von  3nterlafen  ^inauf  unb  fjerunter, 

♦)  Streid?fcrtctt  0p.  36  G-dur. 
•*)  Strcid?i|uartett-(ScftUfd?aft. 
•**)  (Srün^cte  in  ^iitidi  ein  Stretd^qnartctt. 
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X  Cag.  Derfäumen  Sie  nxdft  am  (Busbadi  eine  Xlaift  ju  bleiben; 
5cr  2(uf enthalt  poetifc^  5ort,  Me  Beleuchtung  6er  JäUe  fünfllerifc^ 
arrangirt  ift  feine  reine  Spielerei,  fonöern  mirflic^  fc^ön*  gurücf 
o6er  Ijin  über  öen  Brüning  unb  £u5ern;  oon  Cusern  öen  Vkxrvalb^ 
ftätter  See  5U  fe^en  bis  ^uelen  un6  $urucf,  momöglic^  auf  6en 
2Jigi,  «>enn  nic^t  ju  oiel  Schnee  ift.  —  3^  fy^^^  ^Ue  biefe  un6 
an6ere  (Segenien  5er  Sdjmeis  fo  oft  bereift,  5af  ic^  mir  erlaubt 
^abe,  3^"^"  ^i^f^  entfc^ieöenen  Hat^fc^täge  5U  gebfn,  6amit  Sie  jtc^ 
nid^t  perleiten  laffen;  unbe6euten6e  Hebenpartieen  ju  madjen*  Qaben 
Sie  nod)  ^üt,  fo  ift  auc^  ZTIürren  oon  Cauterbadj  aus  un6  öort^in 
Surücf  fe^r  fc^ön,  ä^nlic^  mie  lDengem*2tIp* 

Der  3^^^^ 
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^8)  2tn  Prof.  Cübfe  in  Stuttgart. 


CIj.  SiUrot^. 


güridj,  \5.  3am  \866. 


Cieber  ^reunM 

Sie  meröen  6urc^  6irecte  tla^ric^t  oon  meiner  ^rau  an  6ie 
3^te  in  Kenntnif  gefegt  fein,  6a|  Ijier  2tUes  glücflidj  fiberftanien 
ift;  ein  Sc^rei^als  me^r,  un6  piele  2trbeit  meljr  im  ^aufe.  —  3^ 
befümmere  mic^  nur  fooiel  um  5ie  Politif,  als  5ur  Ziufredjter^altung 
meines  Hufes  als  gebilbeter  ZTTenfc^  nötljig  ift,  un6  lebe  übrigens 
in  6em  engen,  f leinen  (ßeftc^tsf reife,  6en  Sie  fennen.  Claufius 
ip  je^t  fe^r  fro^,  6af  er  nidjt  in  IDien  ift,  ba  iljm  60^  ein  fe^r 
preufifc^es  ^ers  im  Sufen  Hopft  .... 

Z?or  einigen  Cagen  ^atte  idf  einmal  mieier  einen  mufifalifi^en 
Zlbenb*)  bei  mir  arrangirt,  6er  aber  leiöer  nidjt  6ie  ^eitere  Stimmung 
trug,  6ie  n>ir  fonft  oft  an  foldjen  2lben6en  getjabt  Fjaben.  Sie 
fehlten  uns  feljr.  €s  murie  Seytett**)  gefpielt.  3^  n?olIte  smeite 
Bratfdje  mitfpielen,  Ijatte  meine  Stimme  famos  eingeübt;  60^  als 
idj  anpng  ju  fpielen,  fing  ic^  fo  an  5U  jittern  un6  gerietlj  in  eine 

•)  3"  §üri(^  liaiU  33iürotf|  in  feinem  ^aufe  allipöc^entlid?  einen  (Erio* 
2Ibenb,  iDo  bejonbers  Sdyumann'fdye  (£omp Optionen  gepflegt  rourben.  €r  felbft 
^ah  ftdj  eifrig  bem  Stnbium  ber  23ratfd>e  l^in,  luobei  er  es  fomeit  bradjte,  bog 
er  bie  Streichquartette  ^aybn's  unb  ino3art's  gut  fpielen  fonnte.  Das  Cello 
pertrat  ber  prof.  ber  IlTatljematiP  Dur^ge.  Biürott^  jcbrieb  bamals  aud?  IlTuftN 
referate  für  bie  ,;güridjer  geitung*'. 

••)  Streic^fertett  G-dur  üon  "Örafims. 
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foldje  itngft  unö  Jlufregung,  5af  idj  gar  nic^t  fpielen  fonnte*  gum 
©lud  xx>ox  €f ermann  aus  Sdjaff Raufen  ha,  6er  auc^  Bratfc^e  fpielt 
unö  für  mi(^  eintrat  3^  ^^^  ^^P  ärgerlidj  über  mic^  unö  muf 
eine  überaus  pof jierlic^e  ^igur  gefpielt  Ijaben»  Die  (ßegenmart  pon 
Bra^ms,  öie  Qi|e  öes  Cages,  in  öer  ic^  oon  ZlTorgens  6  Uljr  fe^r 
fhreng  Ijatte  arbeiten  muffen,  2lUes  muf  öasu  beigetragen  ^aben,  midf 
in  öiefen  fomifdjen,  mir  fonft  gan5  ungewohnten  ^wftanö  Pon  2tuf* 
regung  5U  perfe^en,  6er  mir  eigentlich  6od)  unerflarlii^  tpar,  6a  id) 
\\  Cage  por^er  6as  Sextett  Pon  Sra^ms  fdjon  einmal  mitgefpielt 
^tte,  als  ipir  es  allein  bei  mir  fpielten^  3^  ^'^^  ^^^  bittere  €r^ 
fa^rung  mie6er  als  alter  Knabe  machen  muffen,  6ag  es  CoUFü^nljeit 
ift,  in  einer  Srandje  pon  Kunft  unö  IDiffenfc^aft  etmas  porsutragen, 
menn  man  6en  ©egenftanö  nidit  poUftänöig  beljerrfc^t*  2tufer 
6iefer  (Erfaljrung  ^abe  ic^  noc^  etwas  gelernt,  nämlidj  nie  ein 
Stficf  in  (ßegenmart  6es  Componiften  5U  fpielen,  menn  6as  Stücf 
nidjt  fopiel  mie  möglich  porbereitet  ift*  3^  ^t>e  früFjer  3^"«"  ^^^^ 
6bs  5n>eite  Seytett  Pon  Braljms  weniger  günftig  gefdjriebem  Seit* 
Ijer  ^abe  ic^  es  genauer  fennen  gelernt  unö  finöe  es  öod^  auf  er«» 
oröentlic^  fdjön,  fo  Mar,  fo  einfach,  fo  meifterljaft,  öaf  man  ftd^ 
nic^t  genug  öaran  freuen  fanm  Qegar*),  (gfdjmann  I  unö  11^ 
ein  (Ceffift  aus  öem  Ordjefter,  Surf^arö  unö  (Sans  fpielten*  Dod^ 
öa  idj  nun  \>as  Stücf  feljr  genau  fannte,  fo  ^atte  ic^  eine  poU* 
fommen  flare  Porftellung  Pon  öen  Sdjmersen,  weldje  Bra^ms 
öabei  ausgeftanöcn  ^aben  muf,  obgIei(^  er  ftc^  in  liebenswüröigfter 
IDcife  aus  öer  2tffaire  50g.  Kirchner,  Bra^ms  unö  ^egar 
^:\oXU\i  öie  tladjt  porljer  ftarf  gefneipt  unö  waren  müöe;  ixxs  2lUes 
fam  ^in5U,  um  öie  Stimmung  matt  ju  machen.  3*  ^^tte  gern 
noc^  einen  2lbenö  arrangirt,  um  einige  neue  C^orfactjen  Pon 
Bra^ms  5U  probiren;  öodj  wenn  man  öie  furd)tbare  2trbeit  unö 
ZTlü^e  bcöenft,  welche  eine  ^rau  pon  einem  foldjen  2lbenö  \[<x\, 
öann  perliert  man  öen  iTTutlj  Öa5u,  IDenn  Sie  Ijier  wären,  unö 
3^re  ^rau  mit  i^rer  Jreuöe  am  (C^orftngen  mitwirfen  fönnte, 
öann  würöe  idj  es  picUcidjt  nodj  eiitmal  risfiren»  Hadj  allen  Hict)«» 
tungen  ^in  permiffen  wir  Sie  beiöe,  wie  Sie  feljen» 

Der  'yc(c^ 

Cf(.  BiUrotl?. 

•)  f riebr.  fjegar,  donccrtbiricjfiit  in  güridj. 


^9)  2ln  Prof.  Cübfe  in  Stuttgart. 

Cicbcr  £übfe! 

€s  gcljt  fonöerbar  in  6er  IDelt  5u!  Kaum  fann  man  fagcn, 
was  eine  Sadje  ift.  Sie  ipiffen,  idj  bin  fonft  nidjt  feljr  oor  politif ; 
iödi  i^^t  nimmt  es  rpo^l  3e6en  mit.  IDir  jini  fo  entrpoljnt,  Ijiftorifdje 
Creigniffe  5U  erleben,  öaf  uns  faft  6er  JHaafftab  6afür  feljlt;  6as 
3n6ipi6uum  ifat  ftdj  im  ^rie6en  gemaftet,  6as  Polf  ift  mager  6abei 
5ett)or6en;  oiel  2tngftfett  wxtb  oerbrannt,  was  wxxb  aus  6iefem 
£)n6ationsprocef  ^ercorgeljen.  UTan  fönnte  mandjmal  audj  oer^ 
fuc^t  fein  5U  fagen,  Bismarcf  ift  ein  grofer  ZHann,  aber  mor6s* 
6umm!  IP05U  6iefe  ma^nfmnige  (Eontribution  in  ^ranffurt!  Z)odj 
^udj  25  inillionen  perfc^tt)in6en  als  Cumperei  bei  6en  je^igen  <£t^ 
«igniffen.  3^  ^<^^  immer  ein  guter  Preufe;  6od}  6af  eine  foldje 
Kraft  6arin  ftedt,  ^abe  ic^  nidjt  geglaubt!  IDas  ift  6as  €n6e! 
Irtan  tt>ir6  oon  2tUem  6^m  fo  6umm,  als  ging'  mir  ein  XdüijU 
xab  2c.  .  .  .  3^  ujünfdjte,  ic^  märe  mit  auf  6em  SdjIadjtfeI6e;  je^t 
ifwl  CoIIeg  lefen  un6  alter  IDeiber  un621TännerKrebfe  aus5ufdinei6en; 
um  fie  pieUeic^t  ctvoas  langer  am  Ceben  5U  erljalten,  ift  6od?  ein 
«Ien6es  Pergnügen.  (ßiebt  es  in  Sü66eutfdjlan6  nodj  ernftlidie 
SdilaiiUn,  fo  reige  idj  6aljin  aus. 

Difc^er  wxxb  in  6en  näc^ften  Cagen  mit  ^acfel5ug  meggegeffen. 
Kinfel*)  foU  in  Sismarcf*s  £ager  übergegangen  fein.  Heber 
Pif^er's  Hadjfolger  oerlautet  nidjts.  Die  Sdjmciser  fangen  audj 
an,  dwas  ängfllidj  über  6ie  neue  lDeItor6nung  5U  U)er6cn.  Poetifdj 
ift  es  fdjon,  einen  foldjen  neutralen  ^lecf  in  (Europa  5U  ^aben!  Dodj 
6ie  Poejie  gilt  je^t  menig. 

^egar  ift  in  St.  ZTTori^;  Braljms  ipoljnt  oben  in  ^luntern; 
idj  ^abe  i^n  immer  me^r  audj  als  Zhenfdj  fdjä^en  gelernt.  (Es  ift 
€ine  traurige  ^nt  für  6ie  Künftler;  Kirdjner  foU  oiel  brummen, 
idj  felje  i^n  feiten.  IDer  mag  je^t  ZHufif  madjcn;  feit  \^  Cagen 
Ijabe  idj  ipe6er  Clamer  nodj  Sratfdje  berüljrt,  je6enfalls  ein  u?idj^ 
tiges  geidjen  6er  ^c'xt    £affen  Sie  bal6  oon  fidj  Ijören. 

Der  3^^^ 

Cfj.  BiUrotfj. 


*)  (Sottfr.  Kinfcl,  Literatur ^  un&  Kiinftbiportfcr  in  SHrtd^;  gcft.  ;832. 


^o 


50)  2ln  Prof.  Cübfc.in  Stuttgart. 

gürtd?,  16.  (Dciohex  \866. 
Cicbcr  Jrcunö! 

...  Sic  mcröen  fic^  erinnern,  5af  idj  pon  lDiI6baö  ^icr^er 
Surudgefe^rt,  fofort  nadj  Iteudjätcl  reifte;  Pon  öort  madjten  (Srie* 
finger,  Siermcr,  prof.  Kufmaul*)  nnb  idj  eine  partFjie  nadj 
^crmatt  .  .  .  ^df  bin  fro^  piel  5U  tljun  5U  ^aben,  öenn  idj  bin 
täglich  tpeniger  gern  ^ier.  Die  neueftcn  Hadjric^tcn  über  meine 
2lusftc^ten  in  Ceipsig  lauten  fcljr  fdjiedjt;  idj  ^öre,  man  mill  Pon 
einer  Berufung  abftraljiren  un5  einen  jungen  Ceipsiger  pripat* 
iocenten  beforöem.  3n6ef  öie  Sac^e  ift  noc^  nidjt  entf^ieöen.  Die 
(ßefdjidfte  öeprimirt  mic^  unö  perleitet  mir  2tUes  ^ier,  ipeit  me^r 
als  6ie  ^eiöelberger  Berufung,  öcren  Jtnna^me  mir  Pon  pornljerein 
5U?eifeI^aft  mar  .  . .  2tuf  6ie  bei6en  legten  Seiten  muffen  Sie  nidjt 
antworten,  es  ftn6  6umme  (ßeöanfen  mclandjolifc^er  Stimmung. 

2)er  2^ve 

et/.  SiUrotl?. 


50  2ln  Dr.  (£ifer  in  ^ranffurt  a.m. 

^nvxdi,  U.  Dccember  ^866. 

Cieber  College  nnb  ;freun6! 

Qeute  fomme  idj  in  einer  befonieren  2tngeIegenF?eit,  um  Sie 
um  eine  groge  (Sefälligfeit  5U  erfudjen;  ic^  muf  6a5u  etmas  lang 
ausholen.  2lls  (Sraefe  mit  feiner  ;familie"im  ^erbft  in  5er  Sc^meis 
u?ar  unö  fidj  in  ffcybcn  mit  feiner  Schwiegermutter  nnb  Sdjmägerin 
rendez-vous  gab,  erfranfte  6ort  einer  feine  Sc^mäger,  ein  ©raf  X*, 
an  einem  fc^meren  ^^dixas.  Die  Sadje  50g  fid?  in  öie  länge,  unö 
öer  (Sraf  mufte  bei  mir  im  Spital  bleiben,  öa  er  riidjt  meiter 
transportirt  meröen  fonnte;  es  ^anöelt  fic^  um  eine  reine  'Heuritis 
bei  einem  2TIann  smifdjen  30  unö  ^0.  Die  Befferung  fdjreitet  un-» 
enölidj  langfom  fort;  öoc^  märe  je^t  ipoljl  ein  Cransport  möglidj, 
falls  öiefer  in  liegenöer  Stellung  gefdjeljen  fann.    Der  Patient,  ein 


♦)  prof.  bcr  inneren  niebictn  a.  D.  in  ^frctburg  t.  ör.,  Stragburg. 
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fe^r  HcbensiPürMgcr,  netter  ZTlann,  5er  fein  Cetöen  fe^r  geöulitg 
trägt,  mödjte  nun  gern  in  Segleitung  feines  Bruöers  pon  ^ier  nad^ 
Scrlin,  Um  5ies  5U  ermöglichen,  müröe  ic^  in  einem  Pon  ^ier  nad) 
^ranffurt  ge^enöen  IDagen  eine  Vorrichtung  5um  £icgen  machen 
laffen,  bodf  ipie  ipeiter?  (ßiebt  es  in  5en  IDagen,  weldit  pon  ^ranN 
fürt  nac^  Berlin  öurc^ge^en,  <£oup&s  au  lit  ipie  in  ^ranfreidj? 
was  foftet  fo  eins  pon  ^ranffurt  nac^  Serlin?  IDenn  es  folclje 
Coup^'s  nidjt  giebt,  fo  mägte  man  sipei  gegenüberliegenöe  piä^e 
für  bm  Patienten  neljmen,  öurcij  ein  Srett  perbinöen,  öarauf  eine 
iriatra^e  un6  CuftKffen  legen*  So  muffen  mir  es  ^ier  machen» 
lDür6en  6ie  Öa5u  mitgebradjten  Porridjtungen  aucij  für  bxe  IDagen 
Berlin-'^ranffurt  paffen?  Darf  ic^  Sie  5U  öiefem  gipecfe  um  folgenie 
ZlTage  bitten: 

0  Sreite  öer  (Coup6's  11.  (£U, 

2)  „        „  „         LCI-, 

3)  Sreite  öer  Si^e  ü.  (EL, 
^)  //  //  //  I.  cu 
5)  Sreite  öes  gmifdjenraums  5tt)ifdjen  6en  Si^en  11.  (CK 

O;        „  /,  „  /,  „         ,/         !•  ^l^ 

in  Centimetres  ansugeben* 

Per$eiljen  Sie,  lieber  ^reunö,  öaf  ic^  Sie  mit  6iefen  Dingen 
plage.  Da  es  fidj  um  einen  unglücflidjen  Kranfen  Ijanielt,  fo  ^abe 
idj  es  gewagt,  Sie  um  6iefe  ©efälligfeit  ju  bitten;  pielleidjt  Ijaben 
Sie  einen  Sefannten  an  6er  (Eifenba^n,  Pon  5em  Sie  bas  Höt^ige 
erfaljren  fSnnen»  3^  früljer  Sie  mir  6ie  geftellten  fragen  beantworten 
fonnen,  um  fo  lieber  märe  es  mir»  ZTodj  eins!  IDas  foftet  6er 
pia^  L  un6  was  6er  IL  (Cl.  Pon  ^ranffurt* Serlin?  3^?  ^^"'^ 
mir,  6af  bei6e  Srü6cr  sufammen  ^  piä^e  in  einem  Coup6  nehmen 
fönnten  un6  fic^  6ort  arrangiren. 

Hun  $u  yciXKzn,  lieber  ^rcun6l  id}  Fjoffe,  Sie  ftn6  insmifdjen 
fc^on  Ijergeftellt  un6  redjt  tljätig  in  3^^^"^  "^^  angetretenen  IDir« 
fungsf reife.  Sie  ipiffen,  wie  wenig  idj  Pon  politif  tpeif;  ob  es  für 
^ranffurt  gut  war,  6af  es  prcufif^  wur6e,  modite  idj  por  6em 
2lblauf  Pon  50  3^^^^^"  "idjt  beurtljcilen;  man  fann  niemals  por=» 
ftc^tig  genug  in  Sdjlüffen  fein. 

Sie  lyaben  meiner  IDiener  Serufsfantajte  freun6lidift  ge6adit. 
3ct?  glaube  nid)t,  6af  man  in  Oefterreid}  in  irgen6  einer  Srandjc 
6aran  6enFt,  pon  (ßrun6  aus  $u  reformiren.    IDenn  man  mi(^  bc* 
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rufen  tPürie,  tporan  5ur  Seit  gar  ntdjt  5U  6enfcn,  fo  ipür6e  tc^  es 
annehmen,  falls  man  mir  plein  pouvoir  für  Reformen  giebt;  ic^ 
ipuröe  es  6ann  als  einen  IDinf  öes  Sc^idfals  betradjten.  Vodf 
mtc^  öarum  bewerben ^  um  in  Oefterreic^  5U  leben,  bas  möchte  ic^ 
boif  nun  nic^t,  nac^6em  5ie  Iteuseit  gelehrt  Ifai,  6af  Mefer  Staat 
gar  feine  Cebensfä^igfeit  me^r  beft^t» 

(Bern  n^dre  ic^  nac^  Ceipsig  gegangen,  wo  eine  Pacans  mar; 
bodi  wollte  man  mic^  öort  nic^t,  man  Ijaf  nur  ältere  Ceute  por* 
gefc^lagen.  IDollen  Sie  mic^  einft  in  ^ranffurt  ^aben  an  5ie  gu* 
funftsuniperfttät,  fo  fomme  i^  gern;  6od?  mu§  es  batö  fein,  fonft 
tperöe  xdf  yx  alt* 

JTleine  Kin6er  finö  feit  öem  Sommer  immer  franf»  3^^^P 
lyatte  öie  jüngfte  Pneumonie,  genas  aber  mie6er;  öann  Me  por* 
jüngfte  fdjmere  Kinöerdjolera,  genas  auc^;  5ann  6ie  ältcfte  Keuc^* 
Ruften,  mieöer  (ßenefung;  öann  mein  armer  3unge*)  Sdjarlac^, 
«r  ftarb  por  ^  XDoc^en  öaran;  5ann  bas  porjüngfte  Kino  Sdjar* 
lac^,  (ßenefung;  ^eute  ^at  mein  älteftes  JTlaöc^cn  „(Elfe"  andi 
Sc^arladj  befommcn»  IDas  wxxb  6araus  mer6cn?  ein  fd)limmes 
3al?rl  I)af  meine  Jrau  un5  ic^  unter  Mefen  Umftänöen  menig 
©run6  jur  ^eit erfeit  ^aben,  abgefe^n  öapon,  6af  voxv  uns  ^ier 
immer  unglücflic^  füljlen,  tpcrien  Sie  begreifen.  IDir  ^aben  6a^er 
auc^  für  öiefen  IDinter  allen  menfdjlic^en  Umgang  aufgegeben;  ic^ 
perfimpele  in  öer  2trbeit  pon  IPoc^e  5U  IDoc^e  me^r  un6  bin  meift 
fe^r  melanc^olifc^*  Selbft  ein  neuangefdjafftcr  ^lügel  pon  ^ers 
<Paris),  bei  portreff lidj  ift,  fann  midj  nur  feiten  erljeitern;  idj  ^abe 
piel  trübe  Stimmungen! 

ZHeine  Jrau  un6  ic^  grüfen  3^re  tjersige  Jrau  freun6lic^ft. 

Der  3^re 

Cl?.  SiUrotlj. 

52)  2ln  prof.  Cübfe  in  Stuttgart* 

^ütidi,  26.  December  ^866. 
lieber  ^reunö! 
....  IDenn  xdf  nun  Ijinsufüge,   öaf  audj  in  unferer  Befannt^ 
fdjaft  piel  Kranf^eit  un6  (£knb  wat,  fo  ijabcn  Sie  öie  <ßrun6e, 
ipefljalb   id}  wenig  Stimmung  5um  Sdjreiben  fanö.     Don  allen 

•)  (Seftorben  im  8.  £ebcnsjalire  am  ^5.  Hoocmbcr  \SG6, 
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Ijicfigcn  HTcnfc^en  mar  3^^  ifans,  Stnöficifdj's  unö  if^pTp's  6ie 
emsigen,  6enen  jidj  meine  Jrau  innerltdj  angefdjioffen  Ijatte  —  unö 
fo  ftnö  tt)ir  redjt  allein  un6  ifolirt.  ZTadj6em  ic^  au^  5ie  Santing* 
für  nidjt  fortfe^en  fonnte,  gelje  ic^  einer  juneljmenöen  geiftigen  Per*« 
fettung  unö  Stumpfljeit  mit  Hiefenf<^ritten  entgegen^  ZHeine  Pläne 
auf  £eip5ig  fin6  gefdjeitert;  idj  war  in  Dorauspdjt  öaoon  in  eine 
poUfommene  UTetanc^olie  oerf allen,  ^atte  ^allucinationen  unö  mar 
auf  6em  beften  IDege,  perrüdt  5U  n>eröen.  Die  Sdjarladjgefc^ic^te 
unö  öer  Coö  meines  3ungen  liäb^n  midi  oielleidjt  oor  ganjli^er 
Xleberfdjnappung  gerettet;  öodj  menn  idj  2^mn  unter  pier  2tugen 
fage,  öaf  id}  XiäifU  lang  gemeint  Ijabe,  fo  iperöen  Sie  mir  glauben, 
in  meldjem  geiftigen  S^f^nöe  id)  mar»  Xladtf  (Entfdjeiöung  öer 
Sdjladjt  bei  Ceipsig  5U  meinen  Ungunften  bin  id?  nun  mieöer  fo 
leiölidj  5ur  Demunft  gefommen.  —  Da  idj  3^^^"  ^^^  W^^  ^^^^ 
grof  e  Jtnsaljl  pon  mir  in  le^ter  geit  begangener  Dummheiten  mit^ 
get^eilt  Ijabe,  fo  muf  idj  audj  nodj  Ijin$ufügen,  öaf  id)  feit  2tuguft 
nid)t  mel)r  raudje,  ja  Iddjerli^er  ITeife  bas  Saudjen  fd)on  fo  per* 
lernt  ^abe,  öaf  ic^  am  ^eilig*2lbenö  übel  muröe,  als  i^  eine 
aus  Serlin  angefommene  Dampf'P^otograpl)ie*Cigarrenfpi^e  prüfen 
moUte*  ferner  ijabc  xdf  mir  gans  plo^lidj  einen  Parifer  ^lügel  pon 
^ers  ju  2500  ^rc»  gefauft;  öod)  ^abe  ic^  eigentlich  feljr  menig 
(ßenuf  öapon,  bcnn  idf  fpiele  für  mid)  nur  Sadjen,  öie  ic^  nidjt 
fann  unö  nie  lerne,  mie  meine  Jrau  feljr  rid)tig  bemerft.  Dod) 
I)at  es  mir  grofe  ;freuöe  gemad)t,  öaf  Kirdjner  fdjon  jmeimal 
bei  mir  mar  unö  mit  mir  pier^anöig  gefpielt  ijat  —  Don  Kinfel 
^abe  i^  geijört,  öaf  er  überall  fefjr  gefallt  unö  feljr  nette  Vot^ 
lefungen  IjaU 

2nünd)^aufen*»lDagner's  £uftfteinF)aus  ift  öenn  nun  Pon 
Semper*)  in  einem  2Tloöell  ausgefülyrt;  xif  ^abe  es  gefeiten 
unö  mar  ftarr  por  Semunöerung^  (Eine  Kritif  gebührt  mir  nid)t; 
es  ^at  mid)  aber  mefentlidj  berufjigt  5U  fe^en,  öaf  bas  grofe 
2tmp^it^eater  fe^r  mo^l  in  ein  gemöl)nlid)es  C^eater  umgemanöelt 
meröen  fönnte,  falls  es  fi^  fo  nidjt  bemäfjren  follte.  Semperas 
23au  ift  jeöenfalls  öie  gröfefte  Kunflleiftung,  öie  IDagner  je  per* 
anlaft  t)at!     3^  ^^^^  ^^^  ^i*  ^^^  IDalfüre  abgequält  unö  fann 

♦)  2Ird?tte!t  <5ottfrwb  Semper;  gefl.  ;879.  Dcrfclbe  arbeitete  bamals  an 
ben  planen  für  t>as  (Lf^eater,  lueld^es  König  Cubmig  II.  von  Baiern  für  bie 
IPagner'fdjen  fejitfpiele  auf  bie  fjöt^e  bes  3fcirufers  nad^  HTünd^en  beftimmt  J^atte. 
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nur  fagen  —  6umm!  langtDeiligl  unftnnig!  impotent!  profit  Iteu- 
jaf?r!  Don  meiner  ^rau  un6  mir  an  3ljre  ^rau  nnb  Sie- 

Der  3^re 


9 


53)  2tn  Prof.  S)xs  in  Bafel. 


Cl?.  SiUrotlf. 


^nx\d>,  \Q,  2^nüaT  ^867. 


Cieber  ^reun6! 

Du  Ijaft  mir  einen  fo  lieben  Brief  5U  Beginn  öes  neuen 
3af?re5  gefdjicft,  6af  idj  mir  redjt  fc^ulöig  oorfomme,  öaf  fid^ 
öamit  ein  Brief  pon  mir  an  Didj  freuste,  6er  nidjts  als  Camenti 
enthielt.  Dodj  je  unbeFjaglidjer  meine  Stimmung  n>ar  nnb  jum 
CFjeil  nodj  ift,  um  fo  meljr  erfreut  es  midj,  pon  Zlnöeren  ju  Ijören^ 
6af  fie  meiner  freunölidjft  geöenfen.  f)abe  alfo  lyerslidjen  Danf  für 
Deine  mir  fo  liebe  ^reunöfdjaft,  6ie  mir  ein  ipefentlidjes  ^ersens^ 
beöürfnif  ift* 

Befon6ers  ifat  es  midj  aud}  gefreut,  öaf  Deine  2lrbeiten  fo 
flott  DoriPärts  geljen.  Die  (Entipicflungsgefd)idjte  6es  ^üt^ndjens  ift 
bet  erfte  be6euten6e  miffenfdjaftlidje  (Sinbtnd,  6en  idj  empfing,  unJv 
6a6urc^  bleibenö  geblieben;  Mefer  (ßegenftanö  füllte  6ic  Qdifte  öes 
CoUegs  über  Pfjyfiologie  bei  ID agner  aus* 

Ceiöer  fann  ic^  nidtjt  fagen,  6af  midf  meine  2trbeiten  je^t 
interefftren.  Die  (Enfe'fd^e  Chirurgie  gerät^  ins  Stoden,  un5  ob* 
gleidj  öabei  tpo^l  unftreitig  6ie  arbeitsfäljigften,  jüngeren  Kräfte  be»* 
t^eiligt,  arbeitet  eigentlidj  6odj  nur  IDeber.  3^  ^^^le  mic^  ab^ 
Verbrennungen,  (Erfrierungen  nnb  Verlegungen  überFjaupt  in  grof  em 
Stil  }u  bearbeiten,  fü^te  aber  in  mir  fo  menig  Hot^menöigfeit  5U 
öiefer  Jtrbeit,  öaf  id)  nid}ts  öapon  Ijabe,  als  eine  gereiste,  ärgere 
lidje  Stimmung,  bis  es  fertig  ift. 

Seimer  Ijat  mir  bereits  angefün6igt,  öaf  Oftern  6er  Drucf 
einer  öritten  2tuflage  meiner  allgemeinen  Cljirurgie  beginnen  muf, 
6er  tt)enigftens  einer  Durdjarbeitung  tt)ie6cr  be6arf.  So  ftede  id^ 
6enn  feft  int  Sumpf  6es  literarifdjen  (ßefdjäfts,  6effen  duferer  €r* 
folg  meiner  €itelfeit  un6  meinem  (ßel6beutel  fdjmeidjelt,  mir  aber 
nidjt  6en  je^nten  Cljeil  pon  6er  Befrie6igung  giebt,  u?eld)e  idf 
empfan6,  ipenn  idj  eine  meiner  f leinen  anatomifdjen  früfjeren  2lr* 
beiten  mit  Daterftols  in  6ie  IDelt  fan6te* 


N 
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Die  grofen  2tuf gaben  c^trurgtfc^er  2trbett,  6te  5Cttgemät  ge* 
maifi  tperöen  müften,  finö  Don  fo  eminenten  Dtmenjionen,  ba%  es 
«tner  ungeftSrten  Eingabe  o6er  6er  Peretntgnng  Dteler  gletdjfrittfcfeer 
Köpfe  beöürfte,  um  $um  §tel  5U  fommen.  €s  gtebt  eine  fo  eminente 
itufftapelung  pon  Cafuiftif,  5,  23»  über  ©efc^tpülfte,  6af  eine  fritifc^* 
literarifc^e  Verarbeitung  6e5  flinifdjen  C^eils  eine  be6euten6e  2Iu5« 
beute  perfpridjt,  fo  auc^  mit  (ßelenf*  un6  Knodjenfranf Reiten  un6 
ankeren  tief  ins  tdglic^e  £eben,  ja  ins  Ceben  6er  gan$en  llTenfc^^eit 
<jingreifen6en  (ßebredjen*  IDären  6ie  Dielen  (Erfahrungen,  welche 
-6ie  gut  beobadjtenöen  2ier$te  aller  3ö^r^un6crte  fammelten,  $u  per* 
a?en6en,  fo  müften  n>ir  tpcnigftens  in  6er  €rfenntnig  6er  urfädj* 
lidjen  ZTlomente  t?iel  tpeiter  fein,  als  tpir  fm6.  3^  glaube,  6at 
man  6a^in  fommen  mug,  6ag  6ie  2ter5te  auf  grogen  Haturforfc^er* 
uerfammlungen  ftdj  über  gemiffe  prinsipien  un6  groge  <5run65üge 
in  6er  2(nor6nung  6es  5U  fammeln6en  ZRaterials  einigen,  ic^  möchte 
fagen,  2{rbeitspläne,  2(rbeitsbureaus  erridjten,  um  2IUes  benu^en  5U 
fönnen,  tpas  sufammengefc^rieben  tpir6.  VaUx  tpäre  aber  nodj  t?iel 
me^r  Particularismus  $u  übern)in6en,  als  bei  ^erftellung  eines 
4?olitifdjen  2trbeitsplanes  für  6ie  ©eftaltung  Deutfd}Ian6s»  Doc^  bei 
^Uen  foId)en  fabrifartigen  arbeiten  fommt  6oc^  pielleicftt  nidjt  fo 
t)iel  heraus,  tpie  man  fic^  porftellt*  Viviiow,  6er  ftets  gegen  6ie 
2tutorität  fämpfen6  6ie  Souperdnitat  6es  einseinen  Beobadjters 
pre6igte,  fann  wk  (ßoet^e's  ^auberleljrling  &äs  IDort  nic^t  tpie6er* 
fin6en,  6ie(ßeiper  5U  befdjn>5renl  Die  ftatiftifdje  2Irbeit  n>äre  pieüeic^t 
et^er  etwa  buvdj  2(rbeitsbureaus  5U  mad}en;  6oc^  aud;  6a}u  gehört 
forgf altige  fritifc^e  2Iusn)a^I  6es  JTTaterials,  6a$u  wubet  praftifc^e 
€rfaljrüng  :c.  IDir  wttbcn  uns  n>o^l  porlaupg  begnügen  muffen, 
^af  2^bev  an  feiner  Stelle  fc^afft,  tpas  er  fann* 

ZTlorgen  2tben6  n>ir6  in  Bafel  eine  JTTeffe  aufgeführt  pon 
;f»  Schubert,  6ie  midj  fe^r  interefftrt*  €s  ift  fe^r  mSglidj,  6at 
ic^  nadj  Bafel  fomme;  6oc^  fomme  idj  nidjt  $u  Dir,  lieber  ^reun6, 
6enn  am  \.  ^^nuav  ifat  andi  meine  Kleinfte  nodj  6en  Sdjarladf 
befommen  un6  fd)uppt  je^t  ab  .  .  ♦ 

Der  Deine 

C^.  BiUrotlj. 


54)  2In  Prof.  €smarc^  in  KicL 

^nv'idi,  6.  feBruar  1867. 
£iebcr  ^rcunö! 

(ßrofe  Creigntffe  fmö  instDtfc^cn  abgelaufen!  3^  ^^^^  ntc^t 
Me  Don  Dir  ausgcfprod^encSeforgntg,  6ag  mir  baI6  tpieöcr  Krieg 
Ijaben  tperöen.  €in  Krieg  smifc^en  (franfreidj  un6  Deutfc^Ianö 
fann  nur,  n>enn  audj  rielleic^t  nad^  längerer  §eit  mit  6er  Hieöer* 
läge  Jränfreic^s  enöen;  bas  wixb  £ouis  auc^  n>o^I  miffen*  ©b  es 
iljm  gelingt,  n>irffame  JlUiirte  gegen  preuf en  5U  finöen,  ift  6odj  n>o^I 
öie  ^rage,  —  fur$,  ic^  glaube,  es  bleibt  porldufig  ^rieöe. 

Wäiiv^nb  6er  Kriegsseit  ^be  ic^  midj  ^ier  fo  redjt  im  €yil 
gefüllt;  tpä^renö  2^v  Tille  t^ätig  »aret,  n>ar  icb  ^ier  gebunden 
un6  öurfte  nidjts  pon  (Euren  Corbeeren  in  6er  Kriegsdjirurgie 
tfteilen.  Doc^  in  einem  preufifc^en  ^eI6Ia$aret^  etma  als  freiwilliger 
Stobsarjt  auf  eigene  Koften  einsutreten,  6as  fonnte  idj  nic^t  —  un6 
5U  6er  ofterreidjifdjen  2trmee  modjte  ic^  nidjt.  So  blieb  mir  nidjts 
übrig,  als  im  Beginn  6er  ^erien  nodj  eine  Cour  6ur^  6ie  £a5a*' 
ret^e  6er  Zllainarmee  5U  madjen,  wo  xi}  bann  freiließ  am  2tnfel?en 
pon  Sc^uf  n?un6en  in  elma  \0  Cajaret^en  bal6  genug  ^atte.  Die 
meiften  6er  6orligen  IHilitärärste  Ratten  6en  beften  IDillen,  6odj 
»enige  nur  etmas  Können.  Bed*)  aus  ^reiburg  nxir  6er  tüc^tigfte, 
bil6et  ftdf  aber  auc^  nid^t  menig  ein;  fein  Suc^  Aber  5dfufn>un6en 
^at  er  fc^on  fertig. 

IPenn  Du  $u  Oftem  Di^  mit  6en  an6cren  confultiren6en  TXlu 
litärc^irurgen  perfammelft,  fo  treffe  ic^  Didf  ma^rfc^einlidj  in  Berlin, 
6a  idj  6ie  Ztbftdjt  l?abe,  5U  £)ftern  mit  meiner  ^rau  Berlin  $u  be* 
fudjen.  Sie  n>ar  je^t  feit  8  langen  3^^^^"  "i^*  ^^^^  *"  ^^^^ 
^eimat^  un6  Ijat  tpo^l  gerechtfertigte  Seljnfuc^t  6arnac^.  Den 
gan$en  IDinter  ^in6urdj  uxiren  meine  Kin6er  (je^t  nodj  3  Znä6^en) 
franf  an  Sdjarlac^  .... 

3if  fü^te  midj  fc^on  feit  längerer  3^^*  ^^^  unbeljaglic^,  6enn 
idj  fe^e  ein,  6af  ic^  ^ier  meinen  IDirfungsfreis  nidjt  rergrofern 
fann.  2<^  ^^^^  ¥^^  Dilles  erreidjt,  mos  ein  £ljirurg  Ijier  erreidjen 
fann,  un6  6as  ift  für  einen  ZlTenfdjen  pon  37  3<^^^«"  ^^^  ^i"  ^^* 
fdjie6enes  Unglücf  I  IDenn  id}  ni^t  bal6  pon  ^ier  fortfomme,  tper6e 
id?  bal6  gan$  fettig  6egeneriren.  €s  ift  redjt  unbehaglich,  feine  eigene 

•)  fairer  ber  babifd^en  Sanitätscompagnie  im  vni.  beutfAen  Bunbes* 
^Irmeecorps;  fpäter  <Seneralar3t  bcs  XIV.  2Irmeecorps  (Saben).    ©efl.  \s^^* 

Briefe  von  <t^eo^or  SiUrotb,  6 
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IDo^nung  immer  nur  als  ein  chambre  garnie  auf  6er  Durchreife 
<in5ufe^en;  tpenn  ic^  jc^t  ©elegentjeit  Ijätte,  ginge  ic^  überall  ^in, 
nur  fort  pon  ^icr!  Pielleic^t  fin6  es  nur  porüberge^enöe  Stimmungen, 
folgen  pon  f  ettanfa^,  tpeil  es  mir  $u  gut  ge^t.  Dodj  folc^e  Stim«» 
mungen  fmö  rec^t  fatal;  ic^  ipar  früher  feiten  öaron  geplagt,  je^t 
mirö  es  öamit  c^ronifc^. 

Die  (ßcfdjidjte  mit  6er  €nfe*fc^en  Chirurgie  liegt  n>ie^Blei  auf 
mir!  3^^*  ^^^  Krieg!  Va  ift  nichts  gefd^e^en.  Simon  fc^reibt 
enölofe  2IuffS^e  in  6ie  Deutfc^e  Klinif  un6  in  Me  Prager  Piertel*' 
ja^rfdjrift!     Dos  ift  ja  gan$  gut  2tllesl    Dodj  tPenn  man  einmal 

Perpflidjtungen  eingegangen  ift,  fo .    IDagner  fdjirft  fein 

ITIanufcript  über  6en  Kopf  nic^t,  giebt  audj  feinen  Cermin!  un6 
bodtf  wxü  er  6ie  Kranftjeiten  6er  ^rniDerfseuge  nic^t  abgeben;  xdi 
tpeig  nidjt,  wk  xd)  mit  i^m  öran  bin.  Socin  ^at  pit^a  bei 
6er  öfterreic^ifdjen  Sü6armee  gefe^en  un6  fagt,  er  fei  red^t  alt  un6 
fc^laff  gerDor6en  un6  n)er6e  fdjmerli^  noc^  irgen6  etmas  fc^reiben» 
3E»  foll  ^alb  Derrüdt  fein.  IDas  foll  idj  nun  madjen!  3^  fdjreibe 
je^t  mie  toll  an  6en  Verlegungen  im  allgemeinen  C^eil,  was  mic^ 
fe^r  crepirt,  6a  ic^  nid)t  me^r  6arüber  tpcif ,  als  n>as  ic^  f^on  in 
meiner  allgemeinen  Cljirurgie  gefagt  Ijabc,  6ie  nun  fc^on  in  3.  2tuf^ 
läge  erfc^einen  foll.  3^  ^<^^^  ^^  S^"J  aufgegeben,  6at  6ie  grofe 
Chirurgie  nac^  einem  beftimmten  pian  erfc^eint.  IDas  fertig  ift, 
wirb  fofort  gc6rucft;  ic^  bitte  Dic^  alfo,  lieber  f  reun6,  mir  moglidjft 
bal6  etmas  $u  fdjicfen,  6ann  n)irft  Du  fofort  ge6rudt  werben.  3^ 
bin  überjeugt,  6ag  6as  gan$e  IDerf  fdjlicflic^  nur  6urc^  (ßeroaltacte 
beenöigt  n>er6en  fann,  mie?  u^eif  xdf  rxodi  nidjt.  3"  6iefem  Buc^ 
follte  audj  (n)ie  bei  Qolmcs*)  ein  itbfc^nitt  über  ^ofpitäler  fein, 
etwa  am  Sc^luf,  Dor  (ßurlt's  Statiftif.  Das  märe  dudj  fo  eine 
2lrbeit  für  Didj,  lieber  ^reun6,  6a  Du  ja  fo  picl  3ntcrcffe  an  6iefem 
ujidjtigen  (ßegenftan6e  ^aft. 

3e^t  wxtb  eine  6ritte  (Sdjluf)  2tb^an6lung  über  lDun6fieber**) 
wn  mir  ge6rucft,  ^auptfac^lic^  Klinifdjes  un6  Statiftifc^es  ent^alten6 
—  Diel  ^aljUnl  Cangmeilig,  6odj  auc^  notIjn>en6ig. 

€inen  2<^il^^sbexxdit  pon  \860  bis  ][865***)  Ijabe  idj  fertig;  er 

*)  T.  Holmes,  A  System  of  Surgery,  theoretical  and  practical,  in  treatises 
by  various  aut"hors.     4  vol.     London  1860—64. 
**)  2lrd?io  f.  fl.  Cl^irurgie  ob.  IX.  (868. 

•♦*)  dl^irurgifd^e  (Erfat^rungcn.  gürid?.  (860—^867  im  ^Irdjir  f.  FI. 
Cl^irurgie  23b.  X.  (869. 


—     85     — 

tft  fafl  \2—H  Drurfbogcn  flarf  getDoröcn.  34»  n>oIIte  t^n  feparat 
erfdjcinen  lajfen,  6odj  iDünfc^te  t^n  Cangenbedf  tro^  feiner  £dnge 
fürs  2trcbip;  er  n)ir6  6ort  öann  wcHfi  im  nädjflen  Qerbft  o6er  IDinter 
erfc^einen»  Xladf  oielem  ^in*  un6  Qerfiberlegen  Ifabe  xdi  6ie  topo* 
grap^ifc^e  2tnor6nung  als  6ie  smedmigigfte  befunden.  Vas  (Banse 
Ijat  midi  faft  4  UTonate  ausfc^Iieglidf  befd^äftigt;  es  fte^t  auf  6em 
Papier,  6odj  an  6er  form  tft  nodj  Pieles  $u  beffern;  auc^  iDeif  idj 
nodj  ntc^t,  ob  ic^  Me  Dielen  Tabellen  foU  mit  abörurfen  laffen.  Die 
ftatiflifc^en  ^aifUn  fin6  natürlidj  nidjt  be6euten&,  ba  es  fic^  im 
(ßan$en  nur  um  etma  piertaufenö  ^irurgifdje  ftalionäre  Kranfc 
l?an&elt.  2)odj  ifat  es  &arin  mandje  intereffante  fälle,  unö  öie 
djronif^en  Kranfen  (befonöers  mit  Cumoren,  (ßclenf*  un6  Knodjen* 
affcctionen  :c.)  fm6  bis  5um  Co6e  06er  bis  5um  Status  praesens 
pom  ZTlärj  ^866  ©erfolgt.  3^  ^^^^  ^^^<^  l^CK)  Briefe  für  6ie 
<ßefc^icljte  5um  grofen  tC^eil  nac^  Formularen,  6ie  ic^  mir  örurfen 
li^0/  gefc^rieben.  Die  Qauptfac^e  ift  mir  meine  eigene  Belehrung; 
idj  fann  je^t  meift  für  je6e  djirurgifc^e  mir  Dorgefommene  Kranf^eit 
^enau  fagen,  wk  vkl  idf  curirt  Ijabe,  unö  mie  Diel  ni^t*  2In  6ie 
Seöaction  $um  Drucf  öiefer  2trbeit  fomme  ic^  n>o^l  erft  nac^  Oftern. 
Beifolgenö  fdjicfe  ic^  Dir  5ur  frcunMidjen  Erinnerung  an  midj 
einige  Stereofcopen*),  6ie  fdjon  feit  faft  einem  3^^^^^^  f^'^^S  n>aren, 
^odj  6es  Krieges  n>egen  5urücfgel?alten  U)ur6en;  pielleidjt  interefftrt 
Dic^  einiges  öapon.  Diefe  2Irt  6er  PerSffentlidjung  ift  inöef  6oc^ 
fc^r  tlyeuer.  €nfe  glaubt,  6af  er  faum  me^r  als  ^00  €femplare 
abfegen  n>ir6;  fomit  wxtb  es  n>oljl  bei  Wefer  einen  Cieferung  fein 
Bemenöen  ^aben.  Vcvi^xli,  6af  6ie  fransöfifc^e  Ueberfe^ung  6es 
Ceftes  nic^t  beiliegt;  &ocIj  es  n>aren  5U  loenig  (Exemplare  öapon 
gcörucft.  Die  Ueberfe^ung  Ijat  audj  nur  3"^«'^«ff«  f^^  ^«"  Bixdi^ 
i?än6ler,  um  6em  Ding  im  Ztuslanö  leidjteren  (gingang  5U  perfdjaffen. 

Der  Deine 

CI?.  BiUrotl}. 


•)  Ct^irurgifdjc  Klinif  in  gürid?.  Stereoscopifd?e  pljotoarapl^ien  cbiruratfd?er 
Kranfer  t^erausgegeben  von  Dr.  Cl^.  Siürott?,  prof,  ber  Ct^irurgie  in  ^ürid?, 
angefertigt  ron  3-  <San3,  pljotograpli  i"  S"'^^»  \*  £teferung  [\2  Silber]. 
(Erlangen,  (ferbinanb  (Enfe  ^867. 

6* 
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55)  2ln  Dr.  (Eifer  in  ^f ranffurt  a.  IXl. 

^ixvidi,  7.  (februar  ^867. 
£icber  College! 

XPenngleidj  2^mn  Kirchner  bereits  ©rufe  pon  mir  gebradjt 
^aben  wirb,  fo  fann  idj  öodj  nidjt  umljin,  3^nen  meinen  ^erslidjften 
Vanl  für  6ie  grof e  ^reunölidjfeit  $u  fagen,  6ie  Sie  für  mid?  in  öer 
(Eifenbaljnangelegen^eit  geljabt  Ijaben.  Die  ganse  2Iffaire  ift  fo  5u 
€n6e  gefommen,  6af  (ßraefe  feinem  Sdjn>ager  einen  fäc^jtfdjen 
KranfentransporttDagen  fdjidte,  &er  freiließ  treuer,  bodf  ausge5eidjnet 
bequem  war. 

Uns  geljt  es  fo  leiMidj;  id)  bin  feit  langer  g^it  frofy,  »enn  nur 
einer  pon  uns  franF  ift*  Unfere  Sdjarladjquarantaine  läuft  enMidj 
aud)  mit  öiefer  lDod)e  ab. 

Die  2tngelegenljeit  mit  IDien  fdjlief  lange  geit,  läuft  aber  feit 
einigen  tCagen  wkbct  feljr  energifdj»  3clj  fte^e  in  Correfponienj 
darüber  mit  pit^a  un6  2trlt*);  an  mir  foU  es  nic^t  liegen,  menn 
idj  nidjt  ^infomme.  ZTlag  öer  gan5e  Kaiferpaat  5erfallen  —  fo 
lange  idj  lebe,  n>irö  XDien  noc^  immer  eine  feljr  grofe  un6  luflige 
Staöt  bleiben*  Bitte  fagen  Sie  Ijierpon  nidjts  an  Kirdjner;  id> 
tpünfdje  6ie  ^üxiäiev  epentuell  5U  überrafdjen* 

Der  y:iv^ 

et?.  BiUrotl?. 

56)  2tn  Prof.  £übfe  in  Stuttgart. 

^ürid?,  5.  Vfiävi  ^867. 
£ieber  ^reunö! 
Seit  einiger  ^eit  formirt  jidj  aus  minterlanger,  nebelfjafter  ZHif* 
ftimmung  unö  £ebensüber6ruf  mieöer  ein  beftimmteres  23ilö;  idj  foU 
6odj  noc^  nid)t  ausruljen,  nod)  nidjt  in  6em  pijilifterfdjlaf  öen  £ebens* 
reft  peröufeln.  Seit  einigen  XDodjen  fangt  eine  immer  anmadjfenöe 
Partei  öer  XDiener  meöicinifdjen  Jafultät  feljr  ftarF  an  meiner 
Spljäre;  idj  beipunöere  öie  £eutel  Sie  nx>Uen  einen  Preußen,  einen 
Ke^er  in  öie  erfte  öortige  Ctjirurgenprofeffur  bringen;  es  mag  ipoljl 
Zlluttj  Öa5u  geboren,  bas  je^t  in  H)ien  5U  wollen.  So  ^abe  id) 
feine  Kuf?e!    Der  fjimmel  poUer  Bratfdjenl    ^immel^odjjaudjsenö,. 

*)  prof,  bcr  ^lugeul^cilfunbe  in  IPien;  gefi,  ^887. 
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ricUeic^t  halb  $u  tCoöc  betrübt!  Komme  idf  butdi  6ie  f afultät, 
tpte  fomme  tdj  bann  bvxdi^s  ininiftcrium,  bas  man  in  Wcfem  fall 
bodi  ntdjt  als  6cn  befannten,  letdjt  $u  übcrfpringenöen  Qunöcfc^ipan$ 
betradjtcn  fann*  Sic  tDcröcn  midj  für  rec^t  toll  Ijaltcn!  Qicr  mit 
37  3^^^^"  *J^  €mppn6ung  $u  ^abcn  im  23efi§  6es  Ijödjften  (ße* 
Ijattcs,  im  £an6e  2tlles  ^ier  (Erreichbare  erreicht  $u  ^aben,  mSdjtc 
mand^er  ein  (ßlücf  nennen;  für  mid}  tft  es  ein  €lenö! 

Porigen  Sonntag  traf  idj  auf  6em  grünen  £)ügel*)  KinfeTs. 
^d)  erlaube  mir  na^  öiefen  n>enigen  Stunden  Um  Urtl^eil  über 
Kinfel.  IDäre  meine  frau  öabei  gemefen,  fo  wüxbt  fie  etma  fol* 
genöen  €in6rud  auf  6em  Hac^^aufemege  formulirt  ^aben:  „V,.  ift 
eine  Derminöerte  2Iuflage  Don  Ködjlv**),  6odj  Ijat  Kinfel  n>eniger 
Kenntniffe  un6  toeniger  (ßeift.  €r  l?at  feine  fein  ausgebilöete  €m= 
pftnöung  für  bas  plaftifdj  Sd)5ne;  feine  Bemerfungen  über  Kunft« 
iDerfe  finö  flac^,  öilettantifdj;  er  fc^eint  meljr  gen>efen  $u  fein,  als 
er  je^t  ift»  Das  feben  in  €nglan6  tjat  iljn  in  jeöer  ^infidjt  5ur 
Suine  gemadjt;  öiefelbe  ifat  nodj  oiel  äu§ere  ^form,  6ie  ZTIauern 
ftnö  5iemlic^  unt>erfe^rt,  bas  (Selb  yxm  Bau  an  äuferer  Ornamentif 
perfc^tDenöet.  Dagegen  innen  ift  es  faljl  geblieben.  3"^^^^^^^" 
nimmt  fic^  bas  iSanje  pon  einiger  (Entfernung  bei  paffenöer  Be* 
leuc^tung  nod)  immer  gans  gut  aus;  6odj  &arf  man  es  nidjt  ju  oft 
feljen/'  So  »eit  meine  f  raul  —  £laufius  ift  nadj  IDürsburg  be* 
rufen  un6  ^at  angenommen*  —  3"  ^*^^  H  ^^g^n  reife  idj  mit 
C Kriftel  nad)  Berlin.  Unterwegs  n>er6en  it>ir  uns  in  Bonn,  CCSln, 
Naumburg  aufljalten  .  .  .  Caffen  Sie  bal&  Pon  fidj  ^oren. 

Der  3^?^^^ 

Cfj.  BiUrotl}. 


57)  2tn  Prof,  ^is  in  Bafel. 


gürid?,  xs.  Vfiävi  1867. 


£ieber  freunö! 
....   Die  legten  IDoc^en  iparen  peinlich  6urd}   Berufungs* 
aufregungen.    Porgepern  2iben6  erhielt  ic^  Depefdjen  jugleidj  Pon 

•i  2luf  bem  ffirftlic^en  Jfc^nbftfe  von  IDefenbonf,  einem  (Sönner  Hidjarb 
IPagner's,  als  berfelbe  im  €jil  mit  feiner  f  rau  auf  bem  grünen  t^ügel  außer* 
Ijalb  ^üt'idi's  wofyitc  (18^9). 

••j  Bis  186^  Prof.  ber  claffifd^en  pl^ilologie  in  güric^;  gcft.  \876. 
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2lrlt,  pit^a  unb  Srücfc*),  6ag  mtdj  bas  Profcfforencoüegium 
als  nachfolget  pon  Sc^  u^  getDäljIt  ^at**).  XOas  wxtb  bas  iTltnifterium 
6a ju  fagen?  ein  protcftantifdjer  Preufcl  es  mtrbelt  mir  etmas  im 
Kopf  bei  öem  (ßeöanFen,  in  6er  IDeltftaöt  IDien  $u  arbeiten.  3df 
^abe  fo  xoas  immer  getDünfdjl,  nun  wxvb  mir  faft  bange!  iUeine 
^rau  ift  überglücfli^  in  &em  <5e6anfen  an  IDien* 

^erslic^e  ©rufe  an  Deine  ^rau  un&  befonöcrs  audj  an  Qans! 

Der  Deine 

Cl?.  BiUrotl?- 

Jreunölidje  ©rufe  an  Socin,  6er  pon  6er  IDiener  ©efc^idjte 
6urdj  pit^a  mufte. 

58)  2tn  Prof.  Cfibfe  in  Stuttgart. 

Sonntag  Hac^mittag.  ©etpitterfdjtpüle.  (ßrünitdjes  ^alb6unfel 
6urdj  3^IöwP^"  fd)iDirren6er  2ttmospljäre.  (Eine  unterfe^te,  fraftige 
Znännergeftalt,  6eu  Üierjigern  na^e,  ft^t  am  Sdjreibtifc^;  fie  ift  mit 
6em  HotI}6ürftigften  befleiöet;  irren  mir  nic^t,  fo  laffen  fidj  nur 

*)  Prof,  ber  pliypologie  in  Wkn;  gefl.  ^892. 

**)  3n  ber  Stftung  rom  ^6.  inär5  1867  einigte  jic^  hos  lüiener  ntebidnifd^e 
profefforen'CoUegium  mörtlid?  baljin;  ni^nen  profeffor  bcr  Cljirurgie  3U  wäliUn, 
pon  n?cld?em  bie  ^röfiepe  (f orberung  ber  XDiffenfdjaft  3U  ermatten  fteljt,  ber  nidjt 
nur  in  ber  praftifdjen  Chirurgie,  fonbern  aud?  in  pf^vP^Iogifd^en  unb  patl^o* 
logifd^^anatomifAen  ^orjqungen  einen  großen  Huf  geniegt,  ber  als  £eljrer, 
Operateur  unb  Sd?riftfteller  burd?  befonbere  (genialilät  fid?  fd?on  ausgejeidjnet 
}:iai,  ber  in  poller  Ifiannesfraft  nod?  fielet  unb  erwarten  lägt,  bie  mobernfte  Hid?* 
tung  ber  Cl^irurgie  in  it^ren  23e3iel^nngen  3ur  pt^yPoIogie  unb  patt^ologifd^en 
2(natomie  glänsenb  ju  perlreten  unb  geeignet  ip ,  eine  d^irurgifc^e  5d?ufe  pier  3U 
grtinben,  u?eld?e  ber  Unioerjttät  3um  Huljme  unb  bem  £anbe  3um  grögefien  Hufeen 
gereid^en  foU."  (Uns  2Ilbert*s  ^cftrebe  am  \\*  0ctober  ^892.)  €s  n>ar  oas 
terbienfl  p.  HoÜtansfy's  unb  Brüae's  in  ber  entfd^eibenben  Stunbe jtuerp  für  bie 
Berufung  Biürotlj's  ein3utreten.  p.  pittja  fd^rieb  am  ^6.  inär3  an  Öillrotl},  ha% 
bei  ber  21bflimmung  t>es  profefforen-CoUegiums  Pon  [7  Stimmen  \{  auf  Biürot^ 
gefallen  feien,  t>a%  bem  Decan  Prof.  Braun  bie  fd^nelle  (Einigung  ber  XDal^Imänner 
3U  banfen  fei,  unb  ba%  er  felbft  abgelef^nt  Ijabe.  „2IIfo  Dictoria,  mein  geefjrter 
Jreunb,  Sie  n>erben  mit  offenen  Srmen  empfangen  merbcn,"  2Im  23.  inär3 
erflärte  Biürotji  mit  Danf  unb  ^reube  bie  Wa^l  an3unelimen  unb  fügte  l^in3u: 
,,id?  n>erbe  mich  geu?ig  bemül|en  hcn  pon  mir  get^egten  (Eroartungen  3U  ent* 
fpred|en,  oenngleic^  \di  es  moljl  füt^Ie,  n?ie  fdjmer  es  fein  roirb,  als  Xladi" 
folger  bes  perflorbenen  Rerrn  Hegicrungsratt^es  Sd^ul^  auf5utreten/'  21m  \2.  IHai 
erfolgte  bie  faiferlidje  (Ernennung,  unb  am  U»  October  1867  l^ielt  Biürott^, 
bamafs  38  3af|re  alt,  feine  erfte  Dorlefung  in  lüien:  „€inlci<ung  in  bie  aü* 
gemeine  dliirurgie"  (IPiener  mebic.  IDoc^enfc^rift  Xtv»  82.  \867). 


^^ 
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^ 
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Qcm6,  Untcr^ofen  un6  Strumpfe  untcrfdjetöen,  bodi  2IIIes  überall 
reinltdj;  es  ift  Sonntag  Hac^mittag! 

Sie  »er&en  glauben,  Heber  Jreun&,  es  fei  ^limn  ein  ZlTanufcript 
eines  mo&ernen  Hooelliften  in  6ie  Qänöe  gefallen,  un6  in  6er  Cljat,. 
ein  Soman  n>ill  es  mir  fc^einen,  6af  idj  5um  ü.  K.  Profeffor  6er 
erften  djirurgifc^en  Klinif  un6  als  erfter  Director  6es  Operations** 
biI6ungsinftitutes  ernannt  bin,  ernannt  pon  Sr.  itpoftolifdjen  TXla^ 
jeftät  6es  Kaifers  pon  ©efterreidj,  i&i  ein  llTenfij  pon  38  2<^iiun, 
6er  jtdj  fo  gräfUdj  grün  erfdjeint,  ba^  iljn  bei  6iefein  (ße6anfen 
faft  ein  (Brauen  ergreift  (bitte  6en  €inf[uf  6es  grajtgen,  grünen 
^ügeb  5u  beadjten)*  €rft  feit  einer  IDod^e  ift  6ie  Ernennung  per«» 
offentlidjt*  3^  tt)ar  ^  tCage  in  IDien  un6  bin  erft  feit  Kurjem  5u* 
rücf*  3"  VDxen  tpar  i^  täglidj  mit  ^raljms  sufammen;  ^auslief 
mar  Iei6er  perreift»  3dj  freue  midj  fetjr,  6ort  einen  Kreis  2Tlcnfd)en 
5u  fin6en,  pon  6enen  man  geiftige  2tnregung  empfängt;  pielleic^t 
gelingt  es  mir,  einen  folc^en  Kreis  um  mein  ^aus  5U  feffeln,  menn 
6ie  Prayis  6as  6a5U  nöt^ige  fleine  <ßeI6  abmirft  ♦  ♦  . 

(£s  freut  midj,  6af  Sie  in  ^Ijuv  je^igen  Stellung  6ie  ge** 
bü^ren6e  2tnerfennung  fin6en.  Dielleidjt  lanöcn  Sic  6odj  baI6  in 
Berlin  06er  IDicn»  IDenn  es  6oc^  in  IDien  märe!  es  Ijat  mir  audj 
je^t  tDie6er  gar  5U  gut  6ort  gefallen.  Die  ZHenfcIjen  fm6  6ort  alle 
pergnügt  un6  unbeffimmert;  man  arbeitet  mäßig,  genieft  pieL 
3c6enfalls  muffen  Sie  uns  in  IDien  befudjen,  fo  ipie  mir  nur 
einigermaßen  einge^eimft  fin6.  IHit  melc^em  feurigen  €nt^ujtasmus 
meine  ^rau  6iefe  Berufung  angenommen  ^at,  fann  id)  ^t^nm  gar 
nidjt  befdjrciben.  IDä^ren6  mic^  nodj  oft  Bangigfeit  befdjieidjt,  ob 
idj  6as  leiften  fann,  mas  man  in  IDien  Pon  mir  ermartet,  ob  mir 
pecuniär  e|ifliren  fonnen  ic,  ift  meine  ;frau  poUer  IHutlj,  un6  id> 
fe^e  je^t  erft,  unter  melc^cm  Drucf  jte  Ijier  geftanöen,  mie  ungern  fte 
I)ier  mar. 

IDir  Ratten  in  Berlin  fdjauöerFjaftes  IDetter  un6  fo  piele  I?er^ 
manöte  un6  Befannte,  6af  mir  eigentlich  nieman6  redjt  gefeljen 
Ijabcn.  IDir  ^aben  beiöe  befdjioffen,  Berlin  nic^t  e^er  mie6er  5U 
bcfud)en,  bis  min6eftens  6ie  ^älfte  unferer  Dermanöten  ausgeftorben 
fin6,  06er  incognito  6ort  5U  fein. 

IDenn  ftc^  unfere  Stellung  in  IDien  fo  mad)t,  mie  es  6cn  2In* 
fdjein  f?at,  mcr6en  mir  fdjmerlidj  nodj  einmal  medjfeln,  felbft  menn 
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©clegcn^eit  nadj  Berlin  gegeben  toäre;  boä)  warben  ftc^  aud)  in 
IDien  Unanneljntlidjfeiten  genug  finien* 

Der  2^^^ 


9 
59)  2In  prof.  Qis  in  Bafel. 


CI}-  BiUrolI}. 


^örid?,  \o.  Juni  \867^ 


Cicbcr  ^reunö! 

Die  5^\ammint\xr\ft  in  £)Iten  rucft  ^eran,  für  midj  5ie  le^tel 
Da  ntödjte  ic^  fie  fo  redjt  in  6ie  CSnge  sieljen.  Biermer  un6  idj 
beabftc^tigen  am  Samftag  mit  6em  ZTIittagssug  nadj  Olten,  pon 
ba  nadi  £5ufelfingen,  Don  6a  auf  ^ro^burg.  Du  öarfft  nidjt  fehlen. 
Bringe  alle  lieben  freunöe  Don  Bafel  mit,  £iebermeifter*),Socin  ic. 
Sdjreibe  mir  &oc^,  tper  fommt,  öamit  ic^  auf  Jro^burg  öen  IDirtlj 
ungefähr  auf  6ie  §atjl  6er  (ßafte  porbereiten  fann.  IDie  freue  idj 
mic^  auf  6en  Samftag  2tben6l 

IDenn  6odj  6as  IDetter  fo  ^errlidj  n>äre,  n>ie  ^eute  2tben6. 
(Es  ift  9  Utjr,  ^ell  genug  um  neben  6er  Campe  6urc^s  offene  ^enfter 
auf  6en  See  un6  6ie  Berge  in  geifter^aften  Conturen  5U  f<^auen; 
6ie  ©locfen  $u  Heumünfter  läuten  /  6ie  £uft  ift  ^errlic^  erquicfen6. 
Dann  6er  <ße6anfe  an  Diele  ;freun6e,  6ie  idi  in  6iefem  fdjönen 
£an6e  gewonnen  I  3"  folc^en  Stimmungen  wxxb  es  mir  fo  fc^mcr 
mic^  511  trennen!    Alea  jacta  est!    2t6ieu. 

Der  Deine 

tii.  Biürotlj. 

60)  2ln  Prof*  £übfe  in  Stuttgart. 

^ürtc^,  2.  2lu9nft  ^867. 
£ieber  ^reun6! 

itües  pacfct,  racfet,  fnadet,  n>in6et,  bin6et,  fin6et  nie  6as  Hechte 
gleic^/  tpictelt  um  Papiere  2Illes,  rennet,  rufet  ^in  un6  ^er.  Kaum 
6af  nodj  ein  Keines  piä^djen  an  6em  Sdjreibtifc^  übrig  bleibt,  xoo 
xdi  auf  'nen  f leinen  ^e^djen  Don  Papier  noc^  fdjreiben  fann;  f eiber 
ftets  in  2tc^t  mid)  ne^men6,  6af  nic^t  eingepacft  idj  wevbe,  weidi* 
«in  Crubel!  n>eld)*  ein  3ubel,  fort  Don  !^ixx\di  ^in  nac^  IDien! 

*)  prof,  ber  inneren  lllebicin  in  Bafel,  (Tübingen. 
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Um  alfo  cnMidj  oernünftig  ju  fd)rctbcn,  Ijeutc  ift  &ei:  crfte 
Pacftag  ♦  .  .  XDxt  ^offen  bis  5um  ^5.  fertig  5U  n>er6en,  un&  bann 
uMcu  ScIjiDei$I 

3^te  ^rau  wav  fo  IxebenswütbxQ,  pon  meinen  Compofttionen 
5U  Derlangen.  3dj  gebe  6ie  Quartette  nidjt  gern  fort;  idj  bin  über*» 
$eugt,  6af  fte  fo  ooller  Quinten  ic.  ftecfen,  6ag  jeöerKunftperftänöiger 
fofort  ^ö^ntfc^  feine  2tc^feln  $ucfen  n>ür6e.  2Iufer6em  I)at  jeöer 
Pater  für  fein  jüngftes  Kin6  eine  SdjtDädje.  23eifoIgen6e  Cieöer, 
iie  meine  €Ife  mit  Ceiöenfdjaft  fingt,  unö  6ie  audj  bei  allen  meinen 
Hinten  un6  tleffen  in  Berlin  grof e  ^reuöe  erregt  Ijaben,  fc^ide  id} 
3I?rer  lieben  f  rau.  Da  &iefe  Meinen  Dinger  abfolut  nichts  anöeres 
prdtenöiren  als  finöifdj  5U  fein,  fo  mag  man  fie  6em  Dilettanten* 
componiften  am  erften  Derjei^en»  Denfen  Sie  fidj,  6af  i^  meine 
bei6en  älteften  TXl&bd  auf  6em  5d]Oof  ^abe  un6  am  Klamer  ft^en6 
mit  i^nen  fmge,  meine  ^rau  öa^inten  3^  älter  idj  meröe,  um  fo 
finöif^er  fomme  id)  mir  Dor!  .  .  .  2tuf  alle  JäÜc  fommen  Sie 
baI6  na^  IDien,  wo  meine  2t6reffe  ift  Culpenftrafe  3,  3öf^P^* 
ftaöt,  IDien. 

^er$Ii(^e  ©rufe  an  3^?^«  ^>^^u- 

Der  2^ve 

C^.  BiUrot^- 
9 

60  2In  Dr.  3^^ö""cs  Bratjms  in  IPiem 

Wien,  \o,  (Dctohev  \&67. 
Cieber  Bra^ms! 
H)enn  morgen  nnrflic^  3P^i9^^^  5"  Stanöe  fommt,  fo  tperöe 
id)  für  uns  beiöe  5n>ei  Billets  beforgen»  IDenn  Sie  um  ^alb  7  U^r 
nic^t  bei  mir  ftnö,  um  mid)  absu^olen,  falls  3^"^"  ^^  P^6^  f^ 
treffen  »ir  uns  fürs  por  7  Ul)r  por  6er  tC^ür  6es  ©pern^aufes: 
^uptcingang  beim  Cafö  de  Top^ra.  Caffen  Sie  mir  nidjts  fagen, 
fo  ne^me  ic^  an,  6ag  Sie  mit  meinem  Porfc^Iag  einoerftanöen  fin&. 
Da  meine  Jrau  nic^t  mit  ins  C^ater  geljt,  fo  fSnneu  wir  nad)I)er 
irgen6n>o  sufammen  fein.  Paf t  3^"^"  "^^"  Porfc^Iag  aus  irgen& 
einem  <ßrun6e  nid)t,  fo  erwarte  id)  Ztnttport. 

Der  3^^^^ 

Cf).  Biürotl). 
9 
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62)  2In  Prof.  £übfe  in  Stuttgart. 

tX>ien,  2^.  Z)ecembet  ^867. 

IDei^nac^ts^etligabenö!  halb  Znitternadjt!  —  Keine  ^eftfeter, 
feinen  23aum,  feine  Kin6erfreu6e!  bas  beöeutet,  6af  meine  arme 
^rau  fdjon  feit  pier  IDodjen  franf  ift  . .  .  2ludj  6ie  Kinöer  frdnfeln 
pon  Seit  5u  geit.  3^  Sflnc^  gemo^nt  riel  im  jpreien  5U  fein,  führen 
fie  Ijier  ein  £eben  wie  im  Käfig;  es  ift  nidjts  €rnftes  mit  i^nen 
pafftrt,  bodti  6ie  IDangen  fmö  blaf ,  un6  6ie  f leinen  Pflansen  führen 
ein  tCreibIjausIcben! 

Pas  fm6  6ic  einsigen  Sdjattenfeiten  meiner  ^iefigen  €yiften5. 
für  einen  Zllenfc^en  oon  ©emfit^  tDflröe  6as  eine  groge  Calamität 
fein.  IHir  ift  es  rec^t  betrübt,  ba^  es  ntc^t  an6ers  ift;  bodi  bei  6en 
grof en  2tufgaben,  öenen  idj  ^ier  gegenfiberfte^e,  tritt  &et  f  amilien* 
Dater  feljr  in  6en  Hintergrund. 

Sonderbare  Perljältniffe  ^ier,  redjt  für  2tpenturiers,  pan>enus 
gemadjt;  2(Ues  fd^tDanft,  tpanft  ^in  un6  ^erl  ^^bcs  augenblicfli^e 
23c6ürfnig  wirb  befrieöigt,  un6  &oc^  feine  ^ufrieöen^eit  —  es  fetjlt 
an  großen  fielen  .  .  ♦  IDas  foU  ein  Unterridjtsminifter,  n>enn  je6e 
Meine  un6  grofe  Prolins  in  eigener  Spradje  fidj  biI6en  tDÜI,  tpenn 
er  tpe6er  über  Uniperfitäts«  nod;  Sdjulanftalten,  no^  über  Ce^rer« 
anftcUungen  frei  perfügen  fann?  3"  ^ö^"  Propinsen  ipill  man  an 
6en  f leinen  Uniperfitätcn  nur  (Eingeborene;  für  MeBocenten  Ijier  giebt 
es  feine  giele,  feine  Carriere,  6enn  öie  Brürfen  nadj  Peutfdjianö 
fm6  früljer  aus  ^odjmutlj  abgebrodjen,  un6  in  IDien  fSnnen  bodf 
nicht  alle  Profefforen  tperöen  .  ♦  .  Dabei  ift  piel  Calent  im  (gin= 
seinen  ba;  es  mädjft  eine  jüngere  (ßeneration  5.  B.  in  meiner  fa* 
fultdt  Ijeran,  ipeldje  piel  Hoffnung  un6  f  reuöe  ertpecft.  Doc^  ein 
fleinlic^er  ^af  gegen  5te  Berliner  S^ule  ^errfc^t  öabei;  fie  ipollen 
außer  Öerbinöung  mit  6er  öeutfdjen  IDiffenfc^aft  bleiben,  ipeil  fie 
es  nic^t  ertragen  fSnnen,  epentuell  in  stpeiter  finie  5U  fte^en.  Be* 
öenflidjer  Stanöpunft! 

IDas  öie  (Einsel^eiten  betrifft,  fo  bin  idj  redjt  5uf rieben.  3^ 
bin  ^erberufen,  um  ^ier  5U  fämpfen,  un6  öaran  tpirö  es  nic^t  feljlcn. 
IHeine  Klinif,  in  6er  i^  300  junge  £eute  unterridjten  foll,  ^at  $u 
n)cnig  Kranfe  (n?ie  man  im  Kunftaus6rucf  fagt  „5U  tpenig  TXla^ 
terial");  idj  muf  meljr  Kranfenfäle,  meljr  Betten  $ur  Pispofition 
Ijaben.     Biefe   muffen   an6eren    Cljirurgen    im   Kranfenljaus   ab*» 
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genommen  iperöen,  ba  traben  Sie  g(etd)  6en  Scanbal  fertig.  3^ 
^be  meine  Sombe  planen  laffen,  un6  2tIIes  ipfltt^et  gegen  6en  Hut^e« 
^örer  6er  gemflt^üd)en  P^ilifterei.  Drei  ZHonate  Ijat  es  geöauert, 
bis  xdf  mein  Operations«  2lmpt;it^eater  fo  t;ergerid}tet  t^atte^  ipie  id{ 
tPoUte.  ^ä^igfeit  un6  2(usbauer  ift  ^ier  not^ipenöig  un6  ift  iPirN 
fam,  weil  jte  beim  IDiener  feiten  üorf ommt.  3^  9^^^  i"  <iö^"  Dingen 
langfam  un6  aUmä^licfj  üor*  Itadf  6em  Befudje  meiner  Porlefungen 
ju  urtt^eilen^  t^abe  xdi  (Erfolg;  6ie  Pra^s  lägt  jtd{  gut  an.  Itur 
meine  literarifdjen  Unternehmungen  ^ngen  mir  wie  Blei  in  6en 
(ßlieöern,  xdf  fomme  feiten  por  2  U^r  Hacfjts  ju  Sett* 

(ßefelligfeit  ift  ^ier  in  öen  Kreifen  meiner  ^afultSt  fopiel  wie 
gar  nicfjt;  6ie  meiften  meiner  Kollegen  fin6  über  60/  feiner  unter 
55  3<i^'^«"^  3<^  b^^  batftt  meljr  im  2tlter  6er  ^iefigen  2tfjiftenten 
un6  Docenten;  mit  öiefen  wirö  flcfj  6ann  aucfj  allmä^lictj  ein  mir 
angenehmer  Kreis  eröffnen.  Seljr  gern  Ijabe  idj  p*  Cü^ow*),  6en 
xdf  ^albjufällig  fennen  lernte,  aber  bisljer  feiten  gefeljen  Ijabe.  3^ 
war  bei  iljm,  um  i^n  ju  einem  ^oa(iiim*3valims''W:>cnb  $u  mir 
einjulaöen;  bodi  ^^  fonnte  leiöer  nid}t,  weil  er  unwohl  war  *  «  « 

Bra^ms  wirö  mir  immer  lieber,  je  öfter  xdf  mit  i^m  $u* 
fammenfomme.  Qanslid  fagt  feljr  richtig  pon  Ujm,  er  Ijat  öen* 
felben  ^eljler  wie  Badf  unb  Beet^open:  er  Ijat  ju  wenig  Sinn* 
lid)es  in  feiner  Kunft,  fowo^l  als  Componift  wie  als  Spieler*  3^ 
glaube,  es  ift  mcljr  Jtbfidjt,  2llles  Stnnlicl}e  ju  permeifeen,  als  TXlan^ 
gel.  Sein  Hequiem,  pon  weldjem  neulidj  6ie  erfte  ^älfte  aufgefüljrt 
wuröc**),  ift  frcilidj  fo  überftnnlidj  ergaben  unö  fo  protepantifdj* 
badjifc^,  6af  es  Ijier  nur  mit  JTlüljc  öurc^gebradjt  wuröe.  Das 
5ifcl)«n  unö  Klatfdjen  wuröc  $ur  förmlidjen  £ei6enfd)aft,  es  war 
ein  Kampf  6er  Parteien;  enölic^  ftegten  6ie  Klatfdjer. 

3oad)im  war  jwei  ZTlonate  Ijier.  3^  ^<^^^  i^"  U^^  <^ft  S^* 
Ijört,  war  feljr  oft  mit  i^m  5ufammen  unö  ^abe  iljn  perfönlidj  feljr 
lieb  gewonnen;  er  ift  ein  gans  prädjtiger  ZHenfctj.  XDenn  man  6ie 
legten  Quartette  pon  Beetljopen  Pon  iljm  Ijört,  fo  ^ält  ftdj  3^^^^ 
für  einen  (Efel,   6ag  er  öiefe  ilTuftf  nidjt  für  6as  Sdjönfte  Ijält. 


♦)  Karl  von  tn^ow,  prof.  ber  2lrd^itecturgffd>id?<e  an  bcr  K.  K.  ted^nifcbeii 
^oc^f(^uIe  in  Wien. 

**)  „Dcutfdycs  ^Requiem".  0p.  ^5.  Die  er^e  ^älfte  bcs  nod?  ungebrucftm 
Hequiem  ronrbe  nnter  ^erbccf's  Dircdion  im  2.  (ScfcÜfdjaftsconccrte  aufgefüljrt. 
Bratjms  foU  baffclbe  nad?  bcm  dobe  feiner  IHutter  gefdjrieben  J^aben. 
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JtUes  wirb  fo  cinfadj  flar,  fo  fdjon  gcftaltet  unter  feinen  ^änöen^ 
man  merft  gar  nicfjt,  6af  6a  ctipas  gemadjt  rDir6;  es  geljt  eben  ein* 
faii  por  ftdj,  etwa  wie  Sonne  oberZHonö  aufgeljen*  XDenn  Braljms 
un6  3oadjtm  jufammcn  Beetljopen,  ^adf,  Sdjubert  fpielen*), 
fo  roeröen  nidjt  6ie  IToten  k  la  Bülon?**)  pljotograpljirt,  fonöern 
öic  Conceptionen  erfdjeinen  loie  lebenöe  Conbilöer  por  6em  Oljr;  fic 
crfdjeinen  un6  perfdjioinöen  ipieöer*  Zllir  n>ar  es  immer  fonöerbar, 
6af  man  6a5U  flatfdjen  follte.  Diefes  (ßenre  fc^icft  ftcfj  nidjt  für 
3e6en;  6er  moöerne  ITTcnfdj  mit  gepfeffertem  (Bäumen  finöet  6aran 
feinen  (ßefdjmacf;  6odj  mir  ift  es  als  6as  ^Sdjftc  porgefommen, 
loas  6ie  reproöuctipe  Wunft  proöuciren  fann. 

©ans  anöers  «?irfte  Kubinftein***),  6er  5  Concerte  gab.  (£r 
ift  ein  Ijödjft  begabter  ITlenfdj,  ein  Calent  erften  Hanges,  nidjt  ol^ne 
Originalität,  6odj  fdjiedjt  ersogen*  Seine  £ompofitionen  (Clapicv'* 
concerte,  Kammermufif)  fm6  immer  intereffant  genug,  um  fidj 
an  6em  SdjSnen  6arin  ju  erfreuen,  un6  6as  ^äflidje  o6er  £ang= 
ipeilige  leicht  ^eraus$ufin6en.  So  ift  audj  fein  Spiel;  idj  Ijabe  Hie* 
man6  fo  fdjSn  fpielen  Ijoren  un6  nie  einen  Wünftler  mit  foldjer  ^ripo* 
lität  6ie  beften  Sadjen  Ijerunterreigen  ^ören.  3nnerlidje  Koljljeit 
fommt  unangeneljm  5UipeiIen  Ijeraus  neben  einer  (ßrajie  6es  Spiels, 
einer  3"*^"P*ä*  ^^^  Cones  un6  Portrages  pon  Ijinreifen6er 
IDirfung. 

5  Subinftein 

2  ^oa(ii\m=3valims 

5  3<5^^i"^*Qu^^^^** 
2  grof  e  3^^^i"^*'SoIo 

2  Quartett* tjellmesbergerf) 
5  grof e  Orc^efter  incL  CI?or 

\9  Concerte  in  ju)ei  ITTonaten. 

IDas  fagen  Sie  6a5u?  3^  ^^^^  ^^^^  porgenommen,  6iefen 
Becker,  felbft  mit  IDermutlj  perfekt,  bis  auf  6en  (ßrun6  $u  leeren 
in  6iefem  XDinter,    IDenn  je6es  3^^^^  fopiel  3"*^'^^ff^"t^^  fommt. 


Concerte 


*)  23cibc  Künftler  fpielten  bamals  jufammcn  in  3mei  (£oncertcn  bte  A-dur 
Sonate  unb  G-dur  Sonate  (0p.  96.)  oon  oeetl^open  nnö  bie  ptjantafie  in  C-dur 
nrib  bas  Honbo  brillant  in  H-moll  oon  Sdjubert. 
♦•)  iSeft.  \en. 
♦♦♦)  (Seft.  189^. 
t)  Diolinift  unb  Dirigent  in  IDien,  geft.  \893. 
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was  mir  neu  ift,  fo  fann  man  es  fdjon  aushalten.    Daf  xdf  öabei 
ipenis  ITeisung  un6  geit  für  6ie  Oper  Ijatte,  tDcröen  Sic  glauben* 

Bepor  C^riftel  franf  ©ar,  ftnö  toxi  aucfj  5iemlicfj  oft  im  Surg* 
ttjeater  geroefen»  Daffelbe  ift  6odj  immer  nodj  ein  Cljeater  erften 
Hanges.  Durc^  Caube's*)  Penfionirung  ^at  es  Iciöer  einen  ftarfen 
Stof  befommen.  2tugenblicflicfj  ift  Ceitung  un6  Sepertoir  planlos* 
Caube  wat  oft  rücfftdjtslos;  bödt)  je^t  n^ünfdjen  i^n  auc^  öie  KunfHer 
jurütf,  6ie  ftcfj  früljer  über  iljn  beflagten;  6enn  Hiemanö  u^cif  je^t 
meljr,  n?er  Kodj,  n?er  Kellner  ift.  (£s  ift  insu^if djen  baI6  \  U^r 
gemoröen,  un6  über  mir  fpielt  3^^^"^  immer  nocfj  Strauf'fdje 
IDalser;  6odj  es  ift  IDeiljnadjt!  Der  IDaljerfpieler  fdjeint  audj 
allein  ju  fein;  man  loeig  ^ier  natürlidj  ebenfomenig  vok  in  Serlin, 
n>er  im  ^aufc  n>oljnt.  XDenn  xdi  mir  je^t  nidjt  felbft  6en  Vdnnb 
perbinöe,  fo  fc^roa^e  id>  mit  3I?nen  6ie  gan5e  Hadjt  öurdj  ♦  .  ♦ 

Cuftige,  muntere,  n^i^ige  ZHenf djen  ^abe  idj  nodj  feinen  ge* 
troffen.  3cfj  fenne  ^ier  bereits  alle  Citeraten,  bodi  alle  ftnö  fürdjter* 
lic^  langweilig.  3<^  ^^t  ^^^^  ZHenfdjen  ^ier  finöen,  luftige  ZTlen^^ 
fd)en;  icfj  mug  pon  ^dt  5U  geit  luftige  ZHenfdjen  confumiren,  fonft 
oertrocfne  icfj  un6  oeröürfte. 

IDenn  meine  f  rau  erft  ipieöer  gefunö  ift,  fo  rädje  idj  micfj  am 
Burgtljeater.  Die  Porftaött^eater  ftnö  nur  feiten  un6  mit  rorftd)t 
geniefbar.  JTTan  fie^t  jeöes  neue  Offenbacfj'fdjc**)  Sind  aus 
Heugieröe  an  un6  efelt  ftcfj*  Die  ^ieftge  Cocalfomif  ift  ju  6ünn,  5U 
fe^r  einerlei,  als  6af  fte  oft  unterijalten  fonnte.  Die  £)f  f  enbacl>'fd)en 
Opern  finö  ja  immer  nur  öaöurdj  fomifdj,  6ag  fie  6as  Sujet 
traoeftiren;  Crapeftie  ift  immer  auf  6ie  Dauer  langweilig. 

3e^t  ift  es  aber  bk  ^ocl)fte  geit  aufjuljSren,  fonft  fdjreibe  id^ 
3^nen  eine  langweilige  2tbljan6lung  über  6en  IDi^! 

2tlfo  Profit  Heujaljr  an  £übfe*s,  ^errn  profeffor  unö  ^taxi 
VLXxb  Qünödjen  pon  meiner  ^rau  un6  mir! 

Der  3^^^ 

Cl?.  Siürotl}. 
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€3)  2tn  Dr.  3o^annes  Bra^ms  in  IPten. 

Wien,  \o.  3anuar  ^868. 
Cicber  ,freun6! 
£ei6cr  befinöe  tc^  midi  t^eils  bvLvdf  6tc  fortöauernöc  Kranfljcit 
meiner  ^tan,  t^eils  6urd)  fe^r  angeftrcngte,  unabipeisbare  Htcrarifd)e 
2trbeiten  im  ^nftanbc  ^ödjfter  Perftmpelung  un6  wage  öa^er  nidjt 
Sie  aufjufucfjen,  6a  icfj  überijaupt  audj  je^t  nidjt  ausgebe*   Heulidj 
iilwanQ  icfj  mic^  5um  Befucfj  6es  JlTSttnergefangpereins^Concertes 
<iuf,  unö  öiefen  ZTloment  Ijaben  Sic  benu^t,  midj  nidjt  ju  ^aufe  $u 
treffen*    (Bern  n?ür6e  icfj  Sie  2tben6s  nodj  irgcnöroo  treffen,  bepor 
Sie,  wie  xd}  permutlje,  halb  in  6en  Horöen  abreifen»  —  3cfj  Ijabe 
grof e  Se^nfudjt  nacfj  3^rem  Cieöe  „Dunfel  fdjon  zc",  6a  icfj  6auem6 
in  Mefer  öunflen  Stimmung  bin;  gern  Ijätte  xdf  eine  2lbfd^rift  6a* 
pon.  —  €inliegen6  mein  Betrag  für  6a5  3o^^i"^*'I^i"^^/  ö>«Ic^^n 
Sie,  tpie  mir  IDtttelsIjöfer  fagte,  ausgelegt  ^aben! 
(Bind  auf  jur  Heife  ins  nor6ifc^e  Deutfdjlan6! 

Der  3^^^^ 

Ce?.  BiUrotl?. 

64)  TXxi  Dr.  Dublin  in  IDien,  Jtffiftent  Billrotej's. 

IDten,  20.  ^pril  ^868. 
Cieber  ^crr  Doctorl 

.  .  .  IDas  6ie  Eröffnung  6er  falten  Jtbceffe  nac^  £ifter*)  be* 
trifft,  fo  fenne  idj  6ie  betreffen6e  Differtation  aus  £eip5ig.**)  3<^ 
Ijabe  früljer  mit  (Eröffnung  Pon  falten  Jtbceffen,  jumal  bei  Spondylitis 
fo  picl  Unheil  anridjten  feljen  un6  angeridjtet  un6  fo  piele  ZnetIjo6en 
6er  (Eröffnung  6urdjprobirt,  6af  idj  feljr  fcfjeu  gegen  alle  neuen 
€mpfeljlungen  bin*  Subcutane  OEröffnung,  (Eröffnung  mit  Paften, 
Drainage,  2^b\x\}ectiomn,  je^t  £ifter:  —  2tUcs  ift  feiner  g^it  als 
Panac^e  angepriefenl  3^  ^^"  in..6iefer  ^infidjt  ein  Ijart  gefottener 
Conferpatiper  6es  Hic^teröffnens  geo)or6cn* 

(£s  wäre  mir  feljr  intereffant,  wenn  Sie  mir  bei  ^^u^  Jtbreife 
pon  Berlin  o6er  bal6  nadj^er  fdjrieben,   wie  3^"^^   ^^^  6ortigcn 

*)  Sir  3ofeptj  £ifier,  prof.  ber  dl^irurgie  in  (Sfasgon),  €binbural^  nnb 
am  King's  (College  in  £onbon  a.  D.  Begründer  ber  antifeptifd^en  XPunbtetjanb' 
lung;  geb.  i827. 

**)  ^.  <S.  3ofefV.  3of.  £ifter's  antifeptifd^e  3el^anMung  bcr  2Ibfceffe. 
2Ius  ber  d^irurg.  KItnif  ju  £etp3ig.    Diffcrt.  \867. 
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£eute  gefallen  fyxhm,  jumal  was  langen becf,  mein  Ce^rcr,  für  6en 
ic^  ^eute  nodj  fcfjiparmen  fann^  auf  Sie  je^t  für  einen  €in6rucf 
macfjt/unö  tPie  3fjnen  (ßraefe,  Vxtdiow,  Craube,  ^rericfjs 
gefallen. 


€5)  2tn  Prof.  €smarcfj  in  KicL 


Der  3^re 

Cl?-  Bittrotl?, 


IPicn,  7.  Juni  i868. 


lieber  ^reunö! 

Seit  2tnfang  ZTlai  wohnen  wir  auf  6em  Canöe  in  Heun^alöegg, 
ron  wo  icfj  tSglicfj  ZTlorgens  in  einer  falben  Stunöe  in  bk  Siabt 
fatjre  un6  TXbtnbs  tpieöer  t^inaus«  Unfer  gemiet^etes  Canö^aus 
liegt  faft  im  IDalöe,  am  Parf  pon  Bornbac^,  in  IDiens  fdjonfter 
Umgebung,  ^rau  unö  Kinöer  geiei^en  Ijerrlidj,  un6  idj  bin  fro^^ 
-öie  fcfjSnen  ZHorgen  un6  Ztbenöe  nidjt  in  6er  ftaubigen,  Reifen  Keft* 
6en$  5ubringen  ju  muffen.  Da  fcfjon  2tnfang  3uli  unfere  (f crien 
beginnen,  fo  Ijoffe  idj  6ann  in  6er  jmeiten  ^älfte  6e5  Sommers 
nocfj  me^r  pon  6iefem  £an6aufent^alt  5U  Ijaben.  Dag  mir  6iefer 
mSglicfj  ift  un6  jipar  fcfjon  im  erften  3a^r  in  angene^mfter  IPeife, 
6aran  ipirft  Du  fcfjon  fe^en,  6ag  es  mir  auf  erlief  gut  geljt.  ZTleine 
Prayis  ift  angeneljm,  n^eil  fie  lucratip  ift,  un6  6er  geitaufn)an6  6odj 
etnxis  einbringt.  IDas  u?iU  6as  aber  fagen  ^ier  in  IDien?  tt>o  6ie 
£uft  f^lbft  perfteuert  ift.  ZHein  (ßeljalt  6edt  gera6e  meine  IDoIjnung; 
6as  geben  ift  enorm  treuer  ^ier,  6ocfj  im  (Barxizn  angeneljm  un6 
be^aglidf.  IDenn  idj  es  nur  erft  6aljin  gebradjt  Ijdbe,  womit  meine 
CoUegen  Ijier  immer  angefangen  Ijaben,  nidjts  ipiffenfc^aftlidj  $u 
arbeiten,  nur  für  meine  perfon  $u  forgen,  6ie  Jtmtsgefdjdfte  un6 
Klinif  not^6firftig  nebenbei  $u  erle6igen,  6ie  Sdjn?einen>irtl}fdjaft  im 
Kranfenlj^ufe  geljen  ju  laffent  wie  feit  \00  2<^l}tcn  —  bann  fönnte 
idj  ganj  glüdlidj  Ijier  fein,  6ann  wäre  idj  erft  ein  echter  IDiener 
gewor6en. 

Dorläufig  bin  idj  ^ier  2tUen  ein  (ßräuel!  2Ttein  Pertrauen  ftef?t 
allein  auf  6er  3^9^"^/  We  bil6ungsfäljig  ift  un6  mir  folgt,  ^dj 
lefe  in  6iefem  Semefter  ein  Publifum  über  (ßefdjwülfte  por  ^00  5"** 
IjSrern;  in  meiner  Klinif  ^tte  idj  im  porigen  Semefter  250  infai» 
birte  ^ntiöxttl  wie  6ie  etwas  fcljen  foUen,   6as   weig  idj   freilidj 
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nidjt;  praftifd^  fann  6a  nic^t  vid  gelernt  iperöen*  Jl200  2Tte6tciner 
in  IPien,  öamtt  rü^mt  man  ficfj!  eigentlidj  ift  es  ein  Scanöal,  weil 
es  ein  BeiPeis  ift,  n^ie  miferabcl  alle  Proüinsialunioerft täten  fmö, 
6ie  faft  leer  von  Stuöenten  ftn6,  menn  idj  Prag  unö  Peft  aus* 
neunte» 

Dennodj  bringt  mir  6as  CoUegienljonorar  Ijier  faum  meljr  als 
in  5üridj,  weil  gar  nidjt  o6er  miferabel  fdjledjt  gesaljlt  wirb.  Die 
Profefforen  fmö  6al?er  für  iljre  Cjiftens  auf  6ie  Pripatprayis  aw'^ 
gewiefen,  un6  6as  ift  von  Ijeillofen  folgen,  $umal  bei  einer  Hation 
von  (£goiften  un6  forglofcn  €picuräern  o^ne  €I?rgeij  un6  o^ne 
36ealismus.  3^  ^<^b^  f^^n  oiele  3ltujionen  über  meine  Znifjion 
in  öiefem  £an6e  ju  (ßrabe  getragen.  IDenn  idj  nur  meine  flinifdje 
Stellung  in  Betreff  (Einrichtung  6er  Kranfensimmer  un6  ZTlaterial 
etnxts  gebeffert  un6  georbnet  Ijabe,  «?er6e  idj  6as  Uebrige  n?o^l 
geljen  laffen.  Denn  6er  (Einjelne  permag  ^ier  $u  wenig,  un6  felbft 
wenn  er  fidj  für  6ie  Sadje  opfern  wollte,  würbe  es  nidjts  nü^en. 

Dein  Budj  ifobe  id>  mit  2^U^c^^  gelefen.  XDir  ftimmen  ja  in 
allen  widjtigen  Dingen  PoUfommen  überein,  unö  idj  ^alte  es  für 
feljr  peröienftlidj,  6af  Du  Dir  6ie  iHü^e  genommen  ^aft,  in  öiefer 
angenehmen  ^orm  6ic  Collegen  3u  beleljren.  3^  ^<'^^^  immer  nod^ 
redjte  f  reuöe  am  Celjren  unö  glaube  öarin  nodj  immer  f  ortfdjritte 
5U  madjen  .  .  ♦  .  3^  bleibe  auf  alle  fälle  in  6en  f erien  Ijier. 
ZTtadje  mir  6ie  f  reu6e  midj  Ijier  5U  befudjen,  öann  get?e  ic^  gern 
auf  eine  XDod^e  mit  Dir  in  6ie  Berge. 

f reunölidje  (ßrüfe  pon  f rau  5U  (f rau. 

Der  Deine 

tri?.  BiUrotl/.      . 


66)  7ln  Prof.  £übfe  in  Stuttgart. 

Heutpaloegg  bei  Wien,  \6.  3i;Ii  ^868. 
£ieber  freunö! 

3I?r  üppiges  06er  pielmel?r  „ippiges"  (ßeöidjt  ^at  uns  feljr  5um 
£adjen  gemadjt.    (Sans  Onfel  Cübfe!  .  .  . 

Seit  2lnfang  2Hai  wohnen  wir  nac^  IDiener  Sitte  auf  6em 
£an6e  un6  5war  in  Heuwalöegg.  Unfer  ^aus  (gemietljcte  I?illa) 
liegt  faft  gans  im  IDalie,  unmittelbar  am  Parf  pon  Dornbadj,  öem 
(fürften  Sdjwarsenberg  geljörig,  un6  für  alle  Welt  5ur  freien  Be* 
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nu^uns»  IDenn  es  uns  Spa^  madjtc,  fSnnten  wxt  Cagc  lang  in 
6en  cnMofen  IDälöern  fpastercn,  ein  rei$en6es  ^ügellanö  (IDiener 
VOalb  genannt),  an  Cl^üringen  erinnernö.  3^?  int  Befi^  eines  abon* 
nirten  ^iafers  (Pfeuöoequipage)  faljre  jeöen  ZHorgen  um  8  U^r  in 
öie  Siabt  (7a  Stunde),  Ijalte  meine  Klinif  von  9— U,  fa^re  kann 
Prafis,  arbeite  6ann  mäfig,  effe  im  ^6tel,  fc^Iafe,  Ijalte  meine 
Spredjftunöe  ab  nnb  faljre  um  6  U^r  ipie6er  Ijinaus  auf  meine 
£ampagne.  So  Ifab^  icfj  es  von  2Xlax  bis  por  wenigen  Cagen  ge« 
trieben;  je^t  fln6  Serien,  ic^  braudje  feine  Klinif  ju  Ijalten  un6 
fa^re  öaljer  fpäter  in  6ie  Sta6t,  fuc^e  6ort  in  6er  StaMmoIjnung 
Znuf  e  un6  Stimmung  5um  2trbeiten,  was  Ijier  unter  6en  Bäumen, 
umgeben  oon  ^rau  un6  Kinöern,  nidjt  $u  erreidjen  ift»  Ce^terc 
führen  ^ier  ein  ^Sc^ft  ibyllifctjes  £eben.  H)ie  n?eit  öiefe  36YlIität 
(06er  ift  3^YÖ^^ws  beffer?)  ge^t,  fönnen  Sie  öaraus  erfe^en,  6af 
meine  ^rau  geftern  (mit  einer  fleinen  Sticffcfjeere)  6as  £amm  ge* 
fcfjoren  Ijat,  meldjes  idj  für  meine  Kinöer  als  lebenöiges  Spiel$eug 
angefdjafft  Ijabe^  Diefe  Proceöur,  w^ldjc  nocfj  eineemxidjfene  Perfon 
in  2tnfprucfj  na^m,  um  6as  £amm  ju  galten,  bauerte  etn^a  2  Cage; 
6ann  n^uröe  6ie  IDoüe  feierlicfj  geu)afcfjen,  um  5U  Puppenbetten  per« 
ipanöt  $u  iperöen.  Daneben  treibt  meine  ^rau  mit  pielem  Ver- 
gnügen Botanif*  Kurj,  6ie  Hatunpiffenfdjaften  nehmen  Ijier  in 
£)efterreicl>  eine  fo  gewaltige  Verbreitung  felbft  unter  6em  roeiblid^en 
(ßefcfjlecfjt,  6af  Sie  öaraus  öas  €ntfe^en  6er  CIcricalen  begreifen 
iperöen*  IDenn  idj  beöenfe,  6af  meine  (Elfe  fdjon  meljr  ppan$en 
un6  ediere  als  Hamen  aus  6er  biblif djen  (ßefdjidjte  fennt,  fo  be»» 
engt  micfj  6iefe  €r5ie^ung  im  3"*^'^^ff^  ^^^  Kircfje  im  ^Sdjften 
Jltafe  .  •  . 

^anslid  Ijat  neulicfj  eine  rei5en6e  Hecenfion  über  6ie  ,,Zneifter* 
fanger"  gefcfjrieben;*)  6od)  ipeif  xöj,  6af  er  Cage  lang  an  einem 
folcfjen  Feuilleton  fcf)U)i^t  un6II)odjen  lang  6a5U  fammelt.  Braljms 
ift  feit  Februar  pon  ^ier  fort;  man  glaubt,  6a§  er  5um  XDinter 
ipie6er  Ijcrfommt. 

pfingften  war  (ßriefinger  ju  einer  £onfultation  nadj  IDien 
berufen  un6  Ijat  ^ier  auf  6em  £an6e  bei  uns  einen  gansen  Cag  in 
^terfter  Stimmung  in  (Erinnerung  an  ^ixxidi  un6  unfere  gemein* 


♦)  Xladi  .ber    erftcn  ^luffülirnng    biefer   0per,    weldie    in    IHündjen    am 
2\.  3Mni  \868  ftattfanb. 

Briefe  von  (Cheobor  BiHrotli,  7 
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famen  Helfen  perbracfjt.  Kaum  nacfj  Berlin  jurücfgefeljrt,  legte  er 
ftdj  un6  ip  noc^  immer  fc^t»er  franf ;  man  munfelt  pon  Unterleibs» 
fdfipinöfudjt*  —  3ö"S'^^  i^  Serlin  ^at  nun  enWidj  5um  ^.0ctober 
b.  3*  feinen  2lbfdjie6  erijalten*  Dag  man  in  mafgebenöen  Kreifen 
u.  2t*  audj  an  midj  öenft,  ipeif  idj  aus  fidjerer  Quelle;  bodf  ift  es 
}n)eifel^aft,  ob  es  5ur  officietlen  Berufung  fommt*  3c^  ^abe  por* 
läufig  erflärt,  6af  idj  unter  Umftänöcn  fommen  ju  fonnen  hoffen 
bfirjfte*  Soc^  idf  meine,  xdf  vo&ve  bodi  nic^t  meit  pon  6em  aufs 
€is  geljenöen  ©fei,  wenn  idj  nochmals  ipedjfelter  ZTleiner  ^rau 
^er5  un6  innerftes  IPefen  Ijängt  freiließ  immer  nodj  fe^r  an  Berlin; 
*ies  fSnnte  mic^  fdjmanfenö  madjen,  falls  6ie  ^rage  ipirflic^  ernft 
an  mid;  heranträte.  3^  meröe  in  6en  erften  Cagen  6es  2(uguft 
mit  ^rau  eine  Bummeltour  ins  Salsfammergut  machen  ♦  .  . 

Der  3^^^ 


C^.  Biürotl?. 


9 


67)  2tn  Prof*  €smardj  in  KieL 


Wien,  30.  Juli  i868. 


lieber  ^freunöl 

So  fe^r  idj  feen  IPunfdj  Ijabe,  bal6  einmal  ipieöer  old  England 
$u  befu(^en,  un6  öies  gern  mit  Dir  jufammen  t^un  möiitz,  fo  bin 
idj  6odj  für  öies  3^^^  "i^t  befonöers  gcftimmt,  fo  weite  Seifen  5U 
unternehmen,  weil  idj  eigentlich  mc^r  öas  Beöürfnif  nadj  Ku^ 
als  nac^  Bewegung  Ijabz.  Den  Qaupttl?etl  6er  ;ferien  bleibe  idj 
jedenfalls  Ijier,  erwarte  Befudj  pon  Brüöern  unö  Ijab^  einige  2trbeiten 
5U  pollenöen,  andere  $u  beginnen.  Da  idj  mir  aber  iodj  ^ier  fe^r 
fremb  porfomme,  fo  würbe  idj  gern  auf  ein  Paar  (Tage  nadj 
Dresden*)  reifen,  um  einige  Befannte  5U  feljen,  un6  es  ^ätte  midj 
befonöers  gefreut,  wenn  idj  Jtusftc^t  geljabt  ^ätte,  Didj  6ort  $u 
finöen.  3^^*  S^^^  i^  ^^t  S^<^^  ^^f  8— \0  Cage  ins  Saljfammer* 
gut  un6  fe^re  6ann  ^ier^er  surücf.  €s  ift  fogar  möglidj,  6af  idj 
audj  Dresöen  wieöer  aufgebe  .... 

Sdjreib  mir  6odj  gelegentlidj,  wo  Dein  Sc^wiegerpapa**)  lebt, 

•)  ZTaturforfcben?erfammIung  in  Drcsbcn. 
**)  (SeneraIfiaDsar3t  Stromcver  in  ^annorer. 
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in  ^annoüer  o6er  Sa6cn*23a6en.   3c^  m5d)tc  i^m  gelegentlich  etwas 
Icfjicfen,  6a  er  fidj  immer  fo  Uebensnoüröig  für  micfj  intereffirt  Ijat^ 

Der  Deine 

C^^  BiUrotl?. 

-68)  2tn  prof*  €smarcfj  in  Kiel. 

Wien,  9.  3annar  \869. 
Cteber  ^freunö! 

3cl)  Ijebe  Deinen  legten  Brief  fd)on  lange  auf,  um  i^n  $u  be* 
-antujorten.  3""^  ©lud  fteljt  auf  öemfelben  fein  Datum;  es  ift  mir 
-alfo  diesmal  gefdjenft,  es  mir  in  ^dtiUn  aus$u6rüden,  n>ie  lange  ic^ 
Dir  für  Deine  Hadjric^t  Danf  fd^ulöe,  un6  ipie  lange  idi  midi  6er 
2tnne^mlicfjfeit  beraubt  Ijabt  mit  Dir  $u  plau6em,  Daf  es  feljr 
lange  Ijer,  fü^le  icfj;  auc^  ift  in  Deinem  Briefe  oon  meiner  Sc*» 
tufung  nadj  Berlin  6ie  He6e,  un6  von  tropifcfjer  l^i^e  un6  oon 
i?ier  gelungenen  Knierefectionen  —  6as  muf  alfo  2tUes  fe^r  lange 
Ijer  fein. 

€ine  Berufung  nac^  Berfin  Ijabe  xdi  nie  gehabt.  XDarum  mir 
•6ie  Berliner  ^af ultSt  6ie  (g^re  anget^an  ^at  mic^  primo  loco  vox^ 
jufdjlagen*),  meif  idj  Ijeute  nod)  nic^t;  6oc^  ipeig  idj  fic^er,  6af 
ie6es  2nitglie6  6er  ^afultät  mufte,  6af  Bar6eleben**)  fc^on  er* 
mannt  war.  Der  ganse  Sc^nnn6el  ift  ^ier  oon  meinen  Prefiu6en 
o^ne  mein  ^nitinn  getrieben  iPor6en.  Der  (ße6anfe,  ic^  fSnnte  6odj 
möglid)ern)eife  ge^en,  oerle^te  6ie  €itelfeit  6er  ^iejtgen  Be^6r6en 
in  folc^em  ZTlafe,  6af  man  mid)  nac^  meinen  IDünfdjen  fragte, 
.un6  —  idj  griff  natürlidj  5U.  Itadj6em  idj  mic^  ein  3aljr  6urd)* 
•geärgert  ^atte,  na^m  idj  6ie  Gelegenheit  ma^r,  2tlles  $u  perlangen, 
-mas  an  Derbefferungen  meiner  Klinif  unter  6en  gegebenen  Der* 
Ijältniffen  mSglidf  uoar.  ZHein  (Behalt  Ijat  ftdj  5U  ^00  (ßul6cn 
^efteigert,  un6  fo  a)üfte  idj  nun  eigentlich  nidjt,  was  beffer  tDer6en 
follte  in  meiner  menfdjlidjen  Stellung,  ^dj  bin  Ijier  nun  n>o^l  an 
^ül6enen  Ketten  in  IDien  gefeffclt. 

ZlTeine  lDi6erfadjer  fin6  injmifdjen  perftummt.  3^  ex^Un 
Semefter  Ijatte  i(^  rafen6es  Unglüd;  6ie  aufergemS^nlidjften  Dinge 

*)  Zladi  bem  2Ibaange  3üngPen's  mar  Biürotti  von  ber  mcbicinifd^cn 
vJafMll5t  in  Berlin  primo  loco  für  bie  profeffur  bcr  d^irurg.  Klini!  in  ber  €l^arit6 
rorgefd^fagen. 

**)  prof.  hex  Cf^irurgie  in  (Sreifsipalb,  Berlin;  geft.  \895. 
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Rauften  [xdj  bei  6en  Opcrirten.  3«^*  M  ^^  5""^  ®lö^  unigef cfjlagcn ; 
icfj  Ijabe  pier  ©pariotomicn  gemadjt,  alle  mit  glüctltdjcm  (Erfolge. 
ZTteine  Wlinif  ifai  nun  90  Betten,  in  großen,  gut  pentilirten,  Ijeüen 
Sälen,  6a$u  6rei  f leine  gimmer  5U  ein  unb  jipei  Betten;  bas  2tm* 
bulatorium  meiner  Klinif  Ijabe  idj  \868  faft  auf  2000  Hummern 
gebracht.  3dj  Ijabe  jmei  gute  ilfftftentcn  un6  adjt  gute  Unter«* 
affiftenten  (fogenannte  £)perations55glinge).  —  ZHeine  Pripatprayis 
fann  ftdj  nidjt  mit  6er  pon  Cangenbect  un6  IDilms  meffen;  6od^ 
Ijat  fie  im  3afjre  \S6S  etwas  Aber  Jl^OOO  (ßulöen  eingebracht,  oljne 
6af  idj  midj  öabei  eigentlidj  befonöers  angeftrengt  Ijätte*  Wury 
2tUe5  ge^t  n?eit  beffer,  als  id^  es  peröient  ^be  —  un6  wenn  xdf 
weniger  ins  Cljeater,  Concerte,  Bälle  ginge,  fo  fSnnte  xd)  audj  meljr 
arbeiten.  Bodj  geniefen  muf  idj  bas  £eben  aus  PoUen  3ö9^"^ 
fonft  arbeite  idj  auc^  nidjts  Hechtes. 

IPillft  Du  nun  tpo^l  glauben,  6ag  ic^  tro^  öiefer  glänjenöen 
2tufenfeite  (6ie  piel  glänsenöer  fdjeint  als  fie  ift,  6a  idi  j.  B.  im 
porigen  3^^^^  20000  (ßul6en  perbraudjt  Ijabe  nnb  öabei  woifl 
comfortabel,  bod)  o^ne  allen  2lufn?an6  un6  o^ne  Oftentation  gelebt 
Ijabe)  —  midj  5uu?eilen,  ja  immer  meljr  in  fleinere  Kreife  surücf* 
feljne.  nictjt  als  n>enn  id)  ^ier  flberbur6et  u)äre,  0  nein!  menn  idj 
Ijübfdj  foliöe  lebe,  Ijabe  idj  überreidjlidj  geit  —  fonöern  n>eil  idj 
bis  je^t  faft  feine  ZHenfd^en  finbe»  XDir  fmö  nun  ^4  3^^^^  ^^^^r 
nnb  öodj  finö  Brücf  e's  6ie  einsigen  ZITenfdjen,  mit  öenen  mir  etwas 
perfeljren.  Um  ZTlenfc^en  5U  finien,  6ie  €incm  bcljagen,  5a5U  mügtc 
man  aufs  Sudjen  gelten!  wo  foll  man  fte  ^ier  finöen?  3^^^^  Perfeljr 
ift  audj  fo  umftänMic^,  6ie  langen  Entfernungen,  6ie  Coiletten,  6er 
fpäte  Beginn  6er  (Sefellfdjaften  {9  06er  \0  Uljr),  2llles  6as  ift  für 
eine  (frau,  6ie  iljren  Kin6ern  lebt  (un6  meine  Znä6els,  6ie  je^t  7, 
^  un6  2  2<^iixe  alt  fin6,  braudjen  piel  pflege)  —  fetjr  fdjmer.  2tudj 
Ijat  meine  ^rau  nidjt  6as  leidjte,  oberpädjlid^e  Haturell  6er  DDienerinnen, 
fo6af  es  iljr  fdjn?er  wxtb,  fic^  Ijier  5U  fin6en.  Dodj  felbft,  n?enn  idj 
allein  ZTlännerfreife  auffudjen  n^ollte,  6ie  mir  anregen6e  Unterljaltung. 
bieten,  idj  n?ür6e  fie  Pergebens  fudjen.  Pon  Derfe^r  mit  £ollegen 
an6erer  ^afultäten  ift  gar  feine  Hc6e;  idj  fenne  faum  Hamen- 
Oppolser*),  Sfo6a**),  Sofitansfv***)  rin6  £eute,  6en  TOgern. 

*)  prof.  ber  inneren  IHebicin  in  IPien;  ge^.  \87U 
*♦)  prof.  ber  inneren  ineDtcin  in  U^ien;  ocft.  188U 
***)  prof.  ber  patfjologifd^en  2lnatomie  in  iPien;  geji.  \878. 
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naije,  langnoetlig  5um  Sterben!  IPie  muntere,  Potte Stunöen  l^abcn  wir 
in  öer  Sdjmeis  perlebt!  Das  Ijatte  tcfj  mir  ido^I  anöers  Ijier  ge* 
iadjt!  —  IDie  es  mit  6er  (Erstellung  6er  Znä6djen  Ijier  iper6en  foU, 
ift  mir  nodj  gan5  unflar»  (ßute  Spulen  giebt  es  ^ier  nidjt;  man 
ipir6  alfo  alles  mit  (ßouoernanten  un6  Pripatle^rern  machen  muffen. 
Se^r  unbequem  un6  feljr  tljeuer! 

3e^t  foUft  Du  mic^  einen  redjlen  €fel  Ijeifen,  lieber  (freun6, 
6ag  ic^  in  meiner  £age  nod;  flagen  wxH.  Xlnn  flagen  ipiQ  id;  es 
nicfjt  nennen;  6odj  fc^on  über  foldje  f leine  Sdjmierigfeiten  5U  re6en, 
ift  eigentlidj  fdjon  Unredjt  pon  mir.  Das  grSfefte  (Blüd,  voas  xii 
I^ier  Ijabe,  ift  eben  6odj,  6ag  es  mit  gelingt,  meine  Stu6enten  für 
4ie  IDiffenfc^aft  5U  gewinnen  un6  ein  neues  £eben  Ijier  ju  erweden, 
un6  6ann,  6af  ;frau  un6  Kin6er  gefun6  jin6  .... 

^ier  geljt  ZTlandjes  por.  Dumreidjer*)  ^t  Ijalben  Urlaub 
pon  feiner  Profeffur,  um  eine  Znilitär^SanitätS'Organifation  ins 
Ceben  ju  rufen,  $u  6er  (ßrun6$üge  Pon  einer  monftröfen  €nqu6te* 
Commifjion  beratljen  fm6.  IDie  fon6erbar  6iefe  5uft5n6e  Ijier  fin6, 
6as  auseinan6er5ufe^en  überfteigt  je6es  JTTaf  briefli^er  Unterljal* 
tung,  6a  idj  6aju  fel)r  n>eit  ausholen  mügte.  £)b  nic^t  etn?a 
Dumreidjer  im  Sinn  Ijat,  ganj  in  6ie  Stellung  eines  oberften 
Znilitär*Sanitäts'3"fP^^t^'^5  übersutreten  un6  fidj  fo  aus  einer 
Pofttion  mit  €^ren  $urüd5U5ieIjen,  6ie  für  iljn  immer  fdjmieriger 
ipir6,  je  nä^er  6ie  not^u)en6ige  Hegeneration  6er  ^atnltät  wirb  — 
darüber  jerbridjt  man  fidj  Ijier  6en  Kopf.  Die  politifdjen  Per* 
Ijältniffe  U)er6en  Ijier  immer  fdjnneriger;  6er  Dualismus  prägt  fic^ 
immer  fdjärfer  aus.  £)b  ipir  noc^  eine  neue  2Ien6erung  6er  V<v* 
Ijaltniffc  erleben?! 

Hun  „Profit  Heujaljr"  pon  Deinem 

Cl?.  BiUrotlj. 

69)  2in  Prof,  £übfe  in  Stuttgart. 

Wien,  u.  3anuar  ^869. 

.  .  Sie  glauben  es  nidjt,  lieber  Cübfe,  «?ie  Sie  mir  feljlen,  mie 
Sie  je6em  fehlen,  6er  mit  3ljnen  perfe^rt  ^at.  3^  f"dje  Cübfes 
un6  fin6e  fie  nidjt;  idj  fudje  ZTlenfdjen!    ZTlenfdjcn,  «?irflidjc  iTTen* 

*)  prof.  bcr  (£!]irMrgic  in  Wien;  geft.  \880. 
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fdjen!  3"^wi^uum!  PerfönUdjfcitcnl  icfj  fudje  einen  Kreis,  in  6em 
idi  mid)  ^infe^cn  fann  un6  be^aglic^  geiftig  empfangen  fannl 
Znenfdjen,  PoUe,  warme,  ganje  JTTenfc^enl  —  unö  ic^  finöe  nur 
Ceute,  gemalte  ^iguren,  meift  ^lo^Ie  Sdjablonen*  (£in  Basrelief  ift 
f(^on  ein  ^un6!  ein  ^autrelief  in  ein  bis  $ipei  (Ej^emplarenl  von 
Statuen  nidjts!  l)5d)ftens  alte,  perwitterte  Crümmer!  3<if  ^^^  €i6* 
genoffe  Ijatte  Hec^t,  6er  3^nen  fagte,  ic^  fe^ne  midj  jumeilen  nad^ 
Süridj  5urütf,  6*  l).  nadj  öen  öeutfdjen  ganjen  ZTlenfc^en,  von  öenen 
6odj  einige  pon  edjter  2lrt  6ort  iparen. 

Da  Ijab'  icf)  je^t  geraöe  3^ren  Brief  aus  Seelisberg  gelefen 
pom  25.  2tuguft;  er  ^at  mic^  gan$  aufgeregt,  idj  n>ar  ganj  bei 
3^nen:  nicfjt  in  Seelisberg,  nein,  in  ^ö^dj,  in  ^ottingen.  Bas  ^aus 
mit  6er  Cinöe!  Die  Creppe  (mangelhafte  Ventilation),  ein  f leiner 
blinöcr  I^unö  in  2tufregung!  6ie  fc^Sne  €rescen$!  3^fe*  ^^^^^  ^^ 
ein!  Campe  mit  Sofa^Papier!  Cante  £übfe  mit  freunMidjem,  ^er5* 
lid)em  €mpfang!  pielleidjt  Sdjelte  wegen  ju  fpäten  Kommens!  feljr 
fd)mei(^el^aft!  £)nfel  Cübfe  fommt  pon  linfs  unö  fpruöelt  wie  eine 
Hafete  XDi^funfen,  er  ift  electrifcfj  pofitip  wi^ig  gelaöen!  3^^«  Se«« 
rüljrung  ein  ^unfe!  oft  f(^on  bei  2tnndljerung  pon  weiter  Diftansl 
Heuter  wir6  gelefen!  2IUgcmeiner  3ubel!  —  Caufenö  (Sulöen  für 
einen  foldjen  2lben6!  —  2l[dj!  lad)en  Sie,  lachen  Sie  über  meine 
2llbernljeit,  nennen  Sie  midj  faö*,  6umm,  vc^as  Sie  wollen!  nur 
neljmen  Sie  mir  6ie  Hoffnung  nidjt,  mit  3^"^"  ^^^  wieöer  5U* 
fammen  $u  fommen!  ... 

2lls  xdf  bas  le^te  ZlTal  an  Sie  fdjrteb,  waren  wir  PoUer  2luf*» 
regung  in  6er  2Iusfidjt,  mit  3^"^"  sufammen  nac^  Berlin  berufen 
5U  weröen.  ZTleine  Berufung,  6ie  pon  6er  ^afultät  gewünfdjt  wur6e^ 
^at  ZRüljler*)  oljne  IDeiteres  6urd)geftrid)en  .  .  . 

IDie  es  mögli(^  gewefen  ift,  6af  ic^  Pon  allen  meinen  Brü6ern**) 
6er  wenigft  gefdjei6te,  6er.fd)ledjtcfte,  miferabelfte  (ßymnafialfdjüler  in 
eine  foldje  Stellung  gefommen  bin,  ift  mir  fe^r  unflar;  nur  meinem 
36calismus  un6  meiner  ^antafte  Ijabe  id)  es  5U  6anfen!  Son6erbare 
XDelt!  Sie  Ijaben  piel  5U  meiner  Cntwidlung  beigetragen,  Sie  un6 
<ßricfinger  ^aben  in  ^ütidi  am  meiften  (Einfluß  auf  mic^  geljabt. 
IDenn  idj  nun  ein  Oefterreidjer  wäre,  fo  6ufelte  idj  midj  je^t  fo 
nadj  un6  nadj  ins  Dolce  far  niente,   6odj  6er  alte  Sdjwe6e***) 

*)  Cullusmiiiijier. 
•♦)  ***)  Sielte  Brief  7Xv.  <i86.  2IiTm. 
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pecft  mir  im  £eibe.  3^  f^^^  immer  Hebel,  trübe  ^ufunft,  fan«^ 
taftifc^e  (Seftalten  cor  mir!  es  quälen  mid{  etpige  Scrupel,  ob  idf 
meiner  Stellung  genüge,  ob  xdj  Hft  nodj  für  \0  3a^re  oöer  wie 
lange  nod)  gen>ad;fen  bin!  voas  ans  mir  n>er6en  foU,  n>enn  6ie  ganse 
^afultdt  regenerirt  ift  u.  f.  w.  3dj  bin  ein  redjter  €fel  in  öiefen,. 
ptelleidjt  audj  in  pielen  anöeren  Dingen!  Uebrigens  arbeite  idj  redft 
flott,  un6  es  geljt  mir  leidjter  als  je  pon  Statten!  ZHit  je5em  3^^^^ 
lerne  idj  nodj  me^r  un6  n>eif  immer  weniger! 

Der  arme  ©riefinger!  6af  er  fobalö  öa^in  mufte.  Das  mar 
ein  fo  redjter  ausgeprägter  C^rafter!  3^  f^I^je  JtTenfdjen  füge  ic^ 
mid}  leidjt  unö  gern!  begegneten  mir  nur  recl)t  piele  folc^e,  fte 
ipac^fen  aber  auif  nid^t  auf  6er  Strafe! 

IDas  foU  idj  2^mn  von  Ijicr  fc^reiben?  (ßeftem  2tben6  gingen 
mir  in  eine  neue  Oper  pon  Offenbadj  „p^ric^ole".  Die  furdjt«» 
barfte  £angen>eile  öurdjtränft  öas  ganse  Ding;  es  efclte  uns*  3" 
öer  Oper  nid)ts  Heues:  illignon  Pon  C^omas,  ein  blofer  Sdiatkn 
pon  <5ouno6.  —  3^  Burgt^eater  bin  idj  oft,  6as  Hepertoir  ift 
immer  nodj  feljr  reidj*  Das  neue  Cuftfpiel  pon  Sdjaufert  /,Sdjac^ 
6em  König"  perrät^  einiges  Calent,  ift  aber  öodj  feljr  fdjülerljaft, 
un6  nur  ftellenweife  crträglidj;  es  ipirö  Ijier  piel  ju  fein  gefpielt, 
eigentlidj  foUte  es  poffe  feinerer  2trt  fein,  ^aben  Sie  Caube's^ 
(ßefdjidjte  6es  Burgtljeaters  gelefen?  es  ift  n>o^l  fein  beftes  IDerf. 
Tortrefflic^e  Kritif !  ZHeine  ^rau  unö  idj  finö  förmlich  ^eimifdj  im 
Burgtljeater,  idj  fenne  bereits  öie  meiften  Sdjaufpieler  perfSnlic^. 

31?*^  Sontljeim  Ijat  im  Sommer  IDien  in  einem  Crubel  6es 
(£nt5ücfens  perfekt.  3^  ^^^^  i^"  "^^  ^^^  3"^^"  i"  ^^^  //3ö^i""^ 
gefe^en,  für  midj  eine  gräulidje  Oper;  6odj  roar  6er3u6e  Sont^eim 
famos.  —  Hiemann  fpridjt  menig  an,*)  n>eil  er  gan5  blonöer,. 
norööeutfdjer  un6  6er  erfte  ZHann^Cenor  ift,  6en  ic^.gefeljen  un6 
geIjSrt  Ifabc.  Die  IDiener  lieben  6as  nidjt,  fte  moUen  Sd)mad)terei 
06er  Haferei. 

Sra^ms  ift  Ijior  unö  tt>irö  mit  6em  erwarteten  Stocf^aufen 
concertiren.  3^^"  Secfer**)  mit  ^ilpert  ic.  fommen  audj  in 
6en  nädjften  Cagen,  fte  ^aben  fec^s  Conccrte  angesctgt,  un6  alle 


♦)  Beim  erflcn  (Saftfptel  in  W\en  als  (Eannliäufer  u.  (•  n?» 
**)  Der  Piolinpirtuofe  3^ön  Becfer  ans  UTannlieim  (aeji.  ^88-^)  gründete 
1866  in  iJIoren3  mit  ben  3taliencrn  IHaft,  dl^ioftri  unb  f^ilpert  aus  tlürnbcrg 
(geft.  \896)  bas  (Jlorcntincr  (Quartett,  weldies  einen  IPeltruf  erlangte. 
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piS^e  ftnö  bereits  pergriffen.    Das  ftnö  6ie  Dinge,  um  meldje  ficfj 
bas  3Tttereffe  6er  Kaiferftaöt  öreljt. 

Braljms  n?irö  Ulitte  ;februar  eine  £antate  pon  ftdj  ^ier  auf* 
führen:  Hinalöo*)  pon  ©oet^e»  3cfj  finöe  bas  (ßeöidjt  gräulidj» 
Bra^ms  fdjtDärmt  6afür,  roeil  es  für  6en  Componifien  fo  ptel 
fibrig  liefe:  Sdjilöerung  6er  gauberinfeln,  3^^"^^^  2trmi6en's  ic. 
Können  Sie  pielleidjt  pon  Difcfjer  ermitteln,  ob  man  weif,  rparum 
unö  für  ipen  (ßoet^e  bas  Ding  gemacfjt  Ijat,  tpie  er  6a$u  gefommen 
fein  mag*  ITlan  Ijat  ja  fo  etipas  je^t  JtUes  ermittelt;  Tifcfjer  ift 
ja  bei  6en  Sdjipaben  6a$u  angeftellt  .  .  . 

Ueber  politif  fi^meige  idj!  CoötenftiUe  tritt  ein,  wenn  Pon 
politif  in  einer  (ßefellfcfjaft  aucfj  nur  eine  2ln6eutung  fällt  .  ♦  . 
Sdjenfen  Sie  Derjei^ung  un6  €rquicfung  6urdj  einen  Brief 

3f?i^cm 
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CI/.  BiUrotl/. 


IDicn,  12.  Februar  \869. 


lieber  (freunö! 

Da  id}  aus  Deinem  lieben  Brief  pom  27*  3^""^^  erfe^e,  6af 
Du  Dic^  für  6ie  Ijiefigen  2Ttilitär*  unö  Sanitätsperijältniffe  in* 
tereffirft,  fo  will  ic^  Dir  Einiges  6arüber  mittljeilen. 

Du  fragft  nad?  Znunöy?  €r  ift  ein  Sprof  einer  alten 
ZRä^rif djen  Baron *;familie,  war  früher  ITlilitär,  trat  aus,  ftuöirte 
in  IDürsburg,  war  6ann  piele  ^alju  lang  in  €nglan6,  wo  er  fic^ 
mit  3i^^^"^«ilfun^^  (f«Tie  ZUutter  war  lange  im  3'^^^^"1?öus  uni  ift 
6ort  geftorben;  fein  Pater  ift,  wie  6er  So^n  fagt,  ein  inftinctiper 
B5fewidjt)  befdjäftigte,  un6  fic^  6ort  an  (Sriefinger*s  ^erfen 
Ijeftete,  6em  er  bequem  war,  un6  6er  i^n  gern  Ijatte*  t>on  €nglan6 
naii  IDien  jurüdgefeljrt,  treibt  2nun6Y  I?umampifdje,  fosiale,  mili* 
tairifdje  2ne6icin.  €r  weif  pon  JtUerlei  etwas,  6odj  glaube  idj 
nidjts  grün61id}.  €r  fdjreibt  immerju  un6  wir6  6odj  nidjt  ^eimifdj 
in  6er  me6icinifdjen  Citeratur,  er  wir6  nidjt  $unftmäfig.  €r  ift 
ein  Ijier  feljr  gut  wirfen6es  ;fermcnt,  Pon  ;fredjl?eit  nadj  oben  un6 

*)  „Hinalbo"  für  IlTännerdjor,  (Eenorfolo  unb  0rd?cfter;  (Dp.  50.  (Soetfje 
fc^rteb  Me  (Kantate  für  ben  px'mim  (friebric^  Pon  (Sott^a.  Das  (Sebicbt  fteljt 
unter  bem  (Eitel  „(ZaniaUn'^  in  ber  IHttte  t>on  3n>ci  äl^nltd^en  (Scbtd?tcn:  „Z^>i\ie" 
»nb  „bie  erftc  IPalpurgisnac^t." 
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nadi  unten!  Seinem  C^arafter  traue  icfj  nur  Ijolb*  (£s  gtebt 
wenige  Znenfdjen  Ijier,  6ie  iljn  gern  mögen.  Daf  er  ^ler  bis  ju 
einem  geioiffen  (ßraöe  eine  Jtrt  Holle  fpielt,  liegt  an  6en  faulen 
Perljältniffcn  bcs  Staaks.  3^  Perfeljre  mit  iljm  pon  geit  $u  §t\t, 
öodj  ift  er  nur  in  Weinen  Dofen  gcnief bar.  <£v  xoitb  von  6en  meiften 
^efigen  CoUegen  läd^erlid;  gemad^t,  5od}  f ürd^ten  fie  i^n  un6  fried^en 
tljeitoeis  oor  i^m.  Das  ftnö  fo  ein$elne  3öS^>  ^^  ip  fdjiper  ridjtig 
5u  erf äffen!  <5ute  unö  fdjledjte  €igenfc^aften  finö  in  i^m  juroeilen 
in  etipos  beöenflidjer  IDeife  gemifdjt, 

\5,  (februar. 

ZHunöy  J?^t  ^^s  Peröienft,  6ie  3^^^  jw  ^^^^^  Cnqu^te^Com«* 
miffton  beim  Kriegsminifter  angeregt  5U  Ijaben.  Die  pom  ZHinifter 
beliebte  gufammenfe^ung  öiefer  €ommif|ion  war  aber  nidjt  feine 
Scfjulö.  Sämmtlic^e  Keöacteure  Ijiefiger  meöicinifc^er  ^^itungen 
perlangten  in  einer  2Iu6ien5  mit  Si^  uni  Stimme  in  öiefer  £om* 
miffion  $u  tagen.  Der  ZTlinifter  gab  nad}.  Hun  Ijatte  ZITunÖY 
bem  JTlinifter  proponirt,  6er  piel  $u  großen  (30  Perfonen)  Com= 
miffion  ^fragen  jur  Befpredjung  porsulegen,  un6  6ie  Befpredjungen 
über  öiefe  fragen  genau  $u  protocoUiren,  6ann  fpäter  6ie  Specialia 
6urdj  befonöere  Commiffionen  formuliren  $u  laffen.  Der  UTinifter 
na^m  öen  gansen  plan  pon  Znunöy  0"  ^^^  li^i  i^"  ^I^  feinen 
Torfdjlag  porlegen.  Die  3<>w^^"^IiP^"  fc^rieen  nun  ZRoröio!  Sie 
perlangten  einen  €ntn)urf  $u  madjen,  auf  (ßrunö  öeffen  berat^en 
iperöen  foltte.  Der  2TIinifter  läf t  ftdj  tpicöer  einfdjüdjtern,  läf t  fein 
Project  un6  Znunöy  feierlidj  fallen.  Znunöy  teidjte  feine  €nU 
laffung  als  Stabsarst  beim  Kaifer  ein;  öiefer  gab  fie  iljm  nidjt, 
führte  eine  Derfö^nung  sipifdjen  i^m  un6  6em  ZHinifter  ^erbei.  Ilun 
ging  6ie  Berat^erei  unö  Sdjwa^erei  los,  meift  Unftnn;  idj  blieb 
balö  fort! 

Da  Ijaft  Du  ein  Stüdc^en  (ßefd}idjte  aus  6cn  Ijieftgen  Perljält* 
niffen.  So  ipir6  Ijier  feit  ^alfttn  regiert.  Kein  ^alt  nadj  oben, 
fein  Qalt  nac^  unten!  ^afdjen  nadj  Popularität,  furcht  por  6er 
miferablen  Preffe,  un6  6ie  Regierung  oljne  Organ.  So  ift  Beuft 
im  2Illgemeinen  audj,  fo  (ßisfra,  fo  Qasner  ic.  (Es  feljlt  etilen 
an  Courage!  —  €s  «?ir6  einem  fo  red)t  I)ier  perleiiet,  fidj  um 
offentlidje  Jtngelegenljeiten  5U  bemühen.    ZlTan  n?ir6  Ijier  6urdj  6ic 
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Per^ltniffe .  $um  (Egoismus  ersogen.     Der  Staat  fc^cint  mir  in 
feiner  je^igen  ^orm  faum  Ijalibar. 

Die  Sefdjlüffe  6er  (Enqu6te*€ommiffion,  öie  iurd}  eine  Ijödjft 
fonierbare  ZHajoritSt  oft  5U  Stanöe  fommen,  Ijaben  natürlidi  gar 
feine  praftifdje  Seieutung»  3e|t  ift  nun  eine  Durdjfu^rungs-ctom* 
mtffton  für  6ie  2)rganifition  6er  ZTlilitair^Sanitat  ernannt,  Dum* 
reidjer  ftel^t  auf  feinen  IDunfdi  an  6er  Spi|e.  3c^  ^abe  mit 
Znun6Y  oft  Don  StromeYer  un6  Dir  in  6iefer  2lngelenljeit  ge» 
fproc^en.  Dumreic^er  ^at  fidj  nun,  n>ie  er  fagt,  porläufig  geopfert, 
6amit  6er  öfterreidjifdje  Staat  nidjt  tt)ie6er  6ie  £c^n6e  erlebt,  n>ie 
man  ^ier  meint,  6af  ein  2luslän6er  in  6ie  Ijiefige  ^ierarc^ie  ein* 
6ringt*  ZHanc^e  meinen,  Dumreid)er  beabftd[)tige  fic^  auf  6en 
Ijöc^ften  Poften  „ZniIitair*SanitSt5«(ßeneraI*3nfpector"  mit  ^el6* 
marfdjaü-Cieutenantsrang  $urücf5U5ie^en»  €r  felbft  6esaDouirt  6ies 
un6  giebt  nur  5U,  6ann  n>irflic^  audj  6as  Opfer  $u  bringen,  gan5 
5um  Znilitair  übersutreten,  falls  es  i^m  ni^t  gelingt,  in  feiner 
•jeligen  neutralen  Stellung  feine  ^bcm  6urc^jufü^ren.  Seine  Klinif 
n>ir6,  n>enn  er  Der^in6ert  ift,  6urdi  feine  Jtfpftenten  gehalten.  Das 
ift  fo  ungefäl^r  6ie  Sachlage* 

Por  Kursem  ^atte  idj  6en  erften  Drucfbogen  Deiner  Jlrbeit  in 
^än6en,  6er  ^Sdjft  claffifdj  beginnt;  6ie  Jtrbeit  n>ir6  6anadj  famos 
un6  fcljr  ausfü^rlidj;  um  fo  beffer. 

Der  Sfan6inapier  bc6eutet  Sd)n>e6e.  ZHein  (ßrof pater  tt>an6erte 
Don  Scf)tt>e6en  nadj  pommern  ein;  6er  2tus6rucf  pa^t^  mir  ora* 
torifc^,  um  6te  ZTtifdjung  6raftifc^  5U  madjen* 

Der  Deine 

CIj.  Biürotl). 
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7\)  2ln  Prof.  (gsmardj  in  Kiel. 


Wien,  29.  Vflax  ^869, 
Culpengaffe  3. 


£iebcr  ^reun6! 
XDenngleidj  6as  Sommerfemeftcr  für  uns  ^ier  erft  yvex  ZlTonate 
gcöaucrt  tjat  un6  uns  nodj  ^^  ZlTonat  beoorftc^en,  fo  ift  es  für  uns 
6oc^  notljig,  5uu)eilcn  an  6ie  fommen6en  ^erbftferien  5U  6enfen, 
um  fidj  aufredjt  5U  tjalten.  (Eine  ^i^e  roie  ^eute  in  unoentilirten 
Säumen  aus5u^alten,  6ann  in  6em  glü^en6  Ijeif  en,  ftaubigen  IDien 
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pxaps  5U  faxten,  un5  bann  fiöj  an  5te  Tltbtxt  ju  fe^en,  ift  t^art^ 
tft  fc^on  mel^r  Qausfnec^tsarbett«  3^  fomme  2(&en6s  in  meine 
tanbwolinnnQ,  eine  ^albe  Stunde  pon  IDien,  ^abe  ober  n>eöer  an 
^van  nodj  ,Ktn6ern  ;f reuöe,  »eil  idj  getftig  5U  abgefpannt  bin»  3d> 
bin  auf  6em  beften  IDege  als  Znenfdj  5U  (ßrunöe  5U  ge^en!  — 
2tIfo  Me  Serien!  n>as  n>trft  Du  anfangen?  ic^  möchte  nadj  2^ns^ 
brucf*),  mdd)te  auc^  sugleid)  in  ein  Hot6feeba5.  PieUeid)t  auc^  im 
October  nac^  (England,  n>enngleid)  es  beffcr  in  6en  £)fterferien  n>dre. 
3c^  n>tll  fo  ilTandjerlei  un6  n>eif  bodf  nidjt  redjt  »te  un6  wasl 
^ilf  mir,  iniem  Du  mir  fagft,  n>as  Vn  treibft;  ic^  möd)te  gern 
einmal  n)ie6er  mit  Sir  5ufammenfommen.  H?irft  Du  nadj  3""^' 
brucf  fommen?  06er  tpas  n>irft  Du  treiben?  in  welker  gett  wirft 
Du  reifen? 

Der  Deine 

C^.  SiUrotI(^ 
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72)  2tn.prof.  Cübfe  in  Stuttgart. 

Wien,  U«  3""»  I869. 
Cieber  ^reunM 

.  .  .  IDenn  meine  ^anöfdjrift  nidjt  pon  3^13^"^  ^"f  f^  ^^^* 
luöert  wäre,  fo  würöen  Sie  ierfelben  öodj  pieüeidjt  anfe^en,  6af  es 
^  U^r  iriorgens  ^ben  erft  gefdjiagen  ^at*  3"  «i"«^  netten  £anö=^ 
Ijaus  bei  IDicn,  eingefc^altct  in  ein  fleines  tC^al,  umgeben  pon  VOalb 
nnb  ^lur,  bei  glansenöer  ZHorgcnfonne  un6  Blüt^^nöuft,  ft^e  xdf 
Ijier  am  Sdjreibtifdj.  Jlües  öies  rü^rt  mic^  wenig.  H?as  midj  aber 
innerlidj  frolj  madjt,  ift  öie  Stille  um  midf  ^er;  nur  6as  tCicfen  öer 
Uljr  un6  eine  Cerc^e,  wel^e  i^r  ZITorgenlieö  perfudjt,  untcrbridjt 
öie  lautlofe  Stabilität  meiner  (ßetjörsatmosptjärel  (fe^r  fü^ne 
Znorgen^ZHctap^er !) 

Der  IDiener  ^at  bei  ZTtonoIogen  eine  ^auptrcöcnsart:  ,;6cnn 
warum?"  3^  fdjiafe  eben  feit  längerer  gcit  ni^t  länger  als  bis 
Sonnenaufgang,  wenn  idj  audj  nödj  fo  fpät  5U  Bett  gcl^c;  „öenn 
warum?"  ic^  fann  eben  nidjt  fdjiafen*  ZÜeine  ;frau  betjauptet,  ic^ 
weröe  immer  unausfte^Iidjer.  Komme  idj  2tben6s  8  Uljr  Ijicrijer 
aufs  Canö,  nadjöem  idj  in  öer  Staöt  pon  ZTTorgcns  8  U^r  an  faft 
in  continuo  franfe  ZlTenfcI]cn  gcfct)cn,  opcrirt,  oöer  über  fte  ge* 

•)  XTaturforfd^crocrfammluiig  in  3nnsbruc!. 
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fprodjcn  liabe,  o6er  über  ftc  fonft  gearbeitet  o6er  gcfdjrieben  Ijabe,  — 
fo  bin  idj  in  einem  3^^^"^  ^<>"  Pibration,  6er  nur  immer  Sulje, 
Hu^e  perlangt;  öodj  mk  ift  bas  möglidj!  Jrau  un6  6rei  Kinier 
fmö  6odi  auc^  Zirenfdjen;  6ie  ^rau  n>ar  6en  gansen  tCag  allein  mit 
ien  Kinöem,  fte  will  mit  mir  fprec^en,  fte  will  pon  mir  tCljeilna^me, 
2lnregung!  fie  Ijat  bas  Sedjt,  6ies  audj  noc^  pon  i^rem  geiftig  oljn* 
mSdjtigen,  Ijalb  toöten  ZTtann  5U  perlangen,  ,,6enn  tparum?"  er  xfi 
bodf  t^r  Zfiann,  i^re  Stü^e!  Jrüljer  fonnte  tdj  bas  Zlües  noc^  fo 
5iemli(^  öurdjfe^en,  ein  (ßlas  IDein  belebte  midj,  eine  Hadjtrulje 
madjte  midj  5um  neuen  ZHenfc^en.  Das  tpiU's  nidjt  me^r  t^un; 
es  bleibt  ein  Heft  pon  täglidjer  Jtbfpannung,  fcer  langfam  aber 
jidjer  wädjft.  Unö  was  bei  öiefem  peröammten  £eben  bas  fc^limmfte 
ift,  es  tt>ir6  5ur  (ßeu?oIjn^eit  Das  Befahren  6er  immer  gleidjen 
pfYdjifdjen  Sahnen  mac^t(ßeleife;  es  u?ir5  immer  unbequemer,  auf  er 
6en  (ßeleifen  5U  faljren;  ja,  Untere  tpcröen  fo  tief,  6af  man  nidjt 
Ijerausfommt,  oljne  ein  Ha6  5U  bredjen.  Der  €Ijrgei5,  mic^  in 
meiner  Pofition  5U  galten,  6ie  Hotljipenöigfeit  unö  <ßeu?o^n^eit  in 
6er  comfortablen  Cebensipeife  5U  bleiben,  Ijalten  midj  gefcffett,  un5 
idj  fe^e  meinen  nidjt  meöicinifc^en  Znenfdjen  in  Stücfen  Pon  mir  ab*» 
falten.  3^  ^^^^  ^^^  Seöürfnif  nac^  Umgang,  bin  aber  über5eugt, 
6af  ic^  in  (ßefellfdjaft  nidjt  örei  IDorte  reöen  fönnte. 

3clj  u?er6e  vooijl  nie  öie  beljagli^e  Stimmung  meiner  Ijiefigen 
Coltegen  erlangen,  u?eld)e  pon  öem  ZHoment  an,  u?o  fie  Profefforen 
ipuröcn,  nichts  meljr  arbeiteten,  fonöern  nur  iljrer  Praxis  un6  i^rer 
^amilie  leben.'  €s  djarafterifirt  öie  IDiener,  6af  eine  Stellung  in 
IDien  für  fie  bas  tjodffte  ift,  was  ein  Sterblidjer  erreidjen  fann. 
Daf  i^r  Hame  über  IDien  un5  Oefterreidj  Ijinausreidje,  6aran  liegt 
i^nen  nidjts.  Die  XDiffenfdjaft  tjängt  6en  Praftifern  Ijier  an  wie 
ein  Coftüm,  wcldjes  fie  anlegen  sur  Porlefung  unö  5ur  prayis  un6 
öann  als  Ijarmlofe  ZlTenfdjcn  auf  i^re  Canö^ufer  $urücffeljren. 
XDien  ift  öas  IjSdjfte  gicl  eines  Oefterreidjers,  über  IDien  geljt  öer 
€^rgei5  nic^t  tjinaus.  (ßlücfliclje,  beneiöenswert^e  IHenfdjen!  Daf 
iljre  Profefforen^  un5  felbft  i^re  Prajis«(£oftüme  faöcnfdjeinig  unö 
i^re  Perrüquen  PoU  IlTotten  ftnö,  bas  Ijat  man  bis  \B66  Ijier  nid^t 
bemerft;  je^t  werben  es  nadj  un6  nadj  öie  Studenten  fe^n.  Die 
^afultäten  Ser  „alten  unö  berüljmten  Uniperfität  IDien"  Ijalten  sur 
3cit  faum  einer  öeutfdjen  Uniperfttät  fleinften  Calibers  Stic^.  (ßlücf * 
lic^e  £eute!  „Denn  warum?"  fie  wiffen  es  nidjtl  Do^  eine  2tljnung 
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bavon  Ijaben  6ie  intelligenteren;  bas  fie^t  man  aus  öer  furdjtbaren^ 
inneren  (Erbitterung,  roeldje  gegen  Preuf en  ^ier  ^errfdjt.  Die  IDutlj 
6er  Oljnmadjt  fdjlägt  in  5ifdjen6en  flammen  empor,  fowie  man 
einen  n>un6en  Punft  berührt  ♦  .  • 

Salö  beginnt  mein  Cageu>erf:  80  Kranfe  im  Spital  feljen, 
2  Stunöen  lilinif  fpredjen,  5  Doctoren  im  Staatsexamen  prüfen, 
6  Sefuc^e  an  6en  üerfdjieöenften  Punften  IDiens,  fdjleuniges  (Effen 
am  (ßraben,  fdjleuniges  Jtbljalten  öer  Spredjftunöe,  in  öen  Pauferi 
Correcturbogen,  im  IDagen  ernfte  meöidnifc^e  S^iinn^cn. 

Brrrrrr!  „Senn  u^arumT" 

Siürot^. 
9 

73)  Un  Dr.  (ßerfuny  in  Prag. 

IPien,  23.  ^uiti  [&6^. 
(Beehrter  Qerr  Soctor! 
XDenn  Sie  £uft  5um  ausöauernöen  Stuöium  Ijaben  unö  ftd? 
fonft  in  3^^^*^  ^iefigen  Stellung  besagen,  fo  fann  es  midj  nur 
freuen,  n>enn  Sie  5n>ei  ^alixt  bei  mir  bleiben  wollen^  3^  ^^^^^ 
Sie  je5oc^,  2(lles  ab5un?agen  un6  5umal  in  Ueberlegung  ju  sieben/ 
tt>eldje  Chancen  ^limn  geboten  finö,  wenn  Sie  3^^^  Carriere  in 
Prag  fortfe^en»  3^  t>i"  natürlidj  nidjt  in  öer  Cage,  2^mn  für 
3l?re  »eitere  ^^funft  ^ier  etu?as  bieten  5U  fSnnen;  audj  fenne  idj 
Sie  natürlidj  5U  u?enig,  um  yjn^n  5ur  Verfolgung  einer  n>iffen:» 
fdjaftli^en  (Carriere  5U*»  oöer  abrat^en  $u  fönnen.  3^  modjte  es 
nidjt  auf  mic^  nehmen,  Sie  $u  etwas  5U  überreöen,  ba  idi  2^v^ 
Dertjältniffe  5U  wenig  fenne. 

2Hit  freunölidjem  (ßruf 

II?.  Biürottj. 
9 

7^)  2ln  Dr.  IKla^  illüller*)  in  Cöln. 

0ft eube,  6.  September  \869. 
£ieber  ITIay! 
Soeben  erijalte  idj  Seinen  Brief  pon  geftem  unö  freue  mid?^ 
Sic^  übermorgen  5U  treffen^  Was  öie  widjtige  ^f rage  5es  Sinirens  be^ 

•)  Sofyi  bes  berüt^mten  pf^YfioIogen  3of|anncs  IHülIcr  in  Berlin,  in  bcfien 
fjaufc  23iUrotli  rcrfcl^rt  l^atte. 
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trifft,  fo  tDäre  es  mir  aUeröings  lieb,  toenn  n>ir  um  5  U^r  jufammen 
öiniren  Knuten;  jeöenf aus  »eröe  idj  midj  mit  meinem  ZTtagen  fo 
einriditen»  Sollte  Dir  öies  nidjt  paffen,  fo  ift  mein  ZTTagen  audj  fo 
gut  ersogen,  öaf  er  um  5  Uljr  fidj  mit  einer  Kleinigfeit  befrieMgen 
lägt  unö  6ie  ^auptma^Iseit  als  Souper  einnimmt.  3^  ^^tte  Didj 
6a^er  in  öiefer  ^inftdjt  poUfommen  über  mic^  $u  Msponiren;  ic^ 
freue  midj  ^ersüd},  ölter  Z^n^z,  Didj  n>ie6er  5U  fcljen  un6  ein  gutes 
(Blas  HIjeiniDein  mit  Dir  aus$uftedien. 

Der  Deine 

Cl?-  SiUrot^. 
9 

75)  2ln  Prof*  (Esmardj  in  Kiel. 

IPien,  27.  September  ^869. 
lieber  ^reuni! 
Du  n>irft  Vidi  gen>un5ert  traben,  ba^  id}  gamidits  me^  ^be 
«?on  mir  Ijören  laffen,  feitöem  xdi  Didj  in  Kiel  befudjte  .  .  .  ZTleine 
^rau  fam  auf  meinen  IDunfdj  in  Begleitung  pon  Brflcfe's  nadj 
3nnsbrucf,  un6  iwat  fdjou  am  Poraben6  6er  Haturforfc^erperfamm* 
lung,  fo5af  ic^  pon  Bafel  un5  ^ürid)  aus  fiber  ZRünc^en  eilen 
mufte,  fie  $ur  redjten  geit  5U  treffen.  2tuf  Wefe  IDeife  ^abe  idj 
auc^  pon  6er  Sdjweis  faft  nidjts  auger  ^üviii  gefe^en.  —  Xladi 
Kiel  wai  xdi  in  ^eIgoIan6  un6  £)ftenöe  sufammen  6rei  IDoc^en, 
6ann  ein  Paar  tCage  in  Baöen^Baöen,  öann  in  Bafel,  ^nnd), 
3nnsbrucf.  Porgeftem  bin  ic^  grünMic^  perbummelt  Ijier  ange* 
fommen  un6  gen)5^ne  mid)  nun  aUmäl^Iid;  in  5ie  alte  Ba^n  n>ie5er 
ein  ...  . 

Der  Deine 

et?.  BiUrotfj. 

76)  2in  Prof.  Cübfe  in  Stuttgart. 

Wien,  3.  0ctober  ^869. 

lieber  Cübfe! 

...  Da  meine  ^rau  nur  nodj  Iteigung  für  öie  Jtusfteüung  in 

ZHündjcn  fpürte,  fo  reiften  n>ir  iortljin.   2tben6s  um  6  Utjr  fommen 

wir  an  unö  aljnen  nidjts  Böfes.    Jlls  idj  im  bayerifd^en  ^of  ein* 

Ircte  unö  auf  öie  tC^eatersettcI  blicfe,  —  was  fe^en  meine  Jtugen: 


5um  crften  ZTlale  ^^H^cingoli''.*)  TXlcxne  ^tan  un6  tc^  befdjioffen 
nun  auf  alle  ^äüe  ^ineinsugc^en,  obglcid)  öer  Portier  feierlich  per* 
ftäfixte,  6af  f^on  feit  ZPoc^en  fein  Sillet  me^r  5U  traben  fei»  Da 
fannte  er  6en  lüiener  tC^eaterIjabitu6  nidjtl  3^  f^ff^  natürlidj  am 
Cljeatereingang  fofort  BiUetperfäuferin  ab:  „Was  n>oUen  Sie  für 
öie  5«)ei  Porquetplä^e,  6ie  Sie  ba  ^aben?"  ,,SeIjr  tljeuer,  mein 
ßerr!"  ;^un?"  „\0  ©ulien  sufammen/'  „Da  fm6  fie/'  3n 
5  Zninuten  ft^en  toir  6rinnen;  natürlidj  fing  es  fofort  an,  fotoie  idj 
ba  voav,  5er  Vdnig  n>ar  aud)  eben  gefommen* 

Hun  ging  öie  IDogerei  in  öer  2Ttu|tf  los,  500  Cafte  immer 
6erfelbe  2lccor6  in  2trpeggien,  6er  XJor^ang  rollt  in  Me  ^6^!  Das 
2(quarium  ift  ba,  n>enn  auc^  t^dllifc^  öunfel.  Hun  ging  6as  2IaU 
greifen  los!  Die  Sadiz  wat  redjt  gefdjictt  arrangirt.  Die  H^ein* 
löc^ter  lagen  offenbar  auf  Qdngematten  un6  n^uröen  an  Stricten 
porüberge5ogen.  Das  Kunftftücf  n>ar  aber  nic^t  fe^r  grof ,  n>eil  es 
fticfe  6äfter  auf  5er  Bü^ne  n>ar  un5  man  5es^lb  nid;ts  pon 
5em  ZÜec^anismus  falj.  Die  IDaKjalla5ecoration  fe^r  mägig*  Der 
Hegenbogen,  me^r  als  !in5lidi,  ^atte  hinten  offenbar  gans  bequeme 
Stufen,  auf  5enen  5ie  fogenannten  <05tter  hinaufgingen,  als  tpenn 
fie  in  i^re  IDoljnung  im  5ritten  Slocfe  fteigen.  JPas  an  5er  5eco* 
ratipen  2lusftattung  5U  ben)un5em  ift,  n>eif  id)  nic^t* 

Hun  5ie  (ßStterl  es  fonnte  nid^ts  2(bgefc^mactteres  geben,  als 
5iefe  ipa^rfdjeinlidj  pon  IDagner  erfun5enen  Coftflme.  Pielleic^t 
Ijätte  ein  genialer  ^eidjner  o5er  ZÜaler  Ijier  (Typen  fc^affen  fönnen, 
5ie  n>ir  nun  einmal  nic^t  ^ben,  5oc^  5iefe  ^figuren  tparen  urfomifdj! 
IDotan  Ijatte  ein  fe^r  forgfältig  5urdjgefü^rtes  Hadjtipddjtercoftüm* 
^ricfa  Ijatte  ein  alt5eutfd)es  Coflflm  aus  5em  \^.  ^alftlivinbett 
Sal5er  (^ro^)  un5  ^reia  n>aren  rofofo  in  Sdjäfercoftüm*  tCl?or 
fa^  aus  n>ie  ein  Sdjmie5  o5er  Cansfnedjt*  £oge  ^atte  ein  purpurnes 
griedjifdjes  llnterflei5,  fonft  Cricot,  5a5u  auffteigen5e  un5  n>eit  ftarr 
abfteljen5e  gelbrot^e  ^aare,  bartlos;  er  fa^  aus  u?ie  ein  befannter 
Clown  aus  Henj's  Circus,  Das  Publicum  barft  in  ein  ©elSdjter, 
als  5iefer  Kerl  auftrat.  Die  „Hiefen"  (yvcx  mägig  grof e  ZTlenfdjen) 
un5  Jtlberidj  (ein  unglücflidjerweife  fe^r  grof er  Sdjaufpieler)  waren 
gut  coftümirt. 

Das  (ße5i^t  fennen  Sie:  5ie  Cljarafterloftgfeit  5er  fog,  (ßStter, 

•)  Die  erflmdige  2luffü Irrung  bes  ,,HfjeingoIb"  wav  in  ITIündyen  am  22.  Sep* 
tember  ^869» 
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•' 


Me  Unmögltdjfcit  6er  öcutfd^  fein  foüenöen  Sprache,  bu  furdjtbare 
©efdjmacfloftgfcit  6er  (ßöttercoftume  —  etiles  bas  ift  nun  Ici6er 
6urdj  6te  übermäßig  langn>etlige  ZlTuftf  ntc^t  5U  retten,  un6  fo  fiel 
6enn  605  ©anse  glän$en6  6urdj!  Wies  gähnte,  fdjiief  06er  fdjimpfte. 
(£s  ift  vooijl  üermeffen,  nac^  einmaligem  ^oren  urtljeilen  5U  n>oIIen; 
boii  glaube  id]  6oc^  fooiel  Znufif  gehört  5U  ^aben  un6  5umal  auc^ 
lDagner*s  ZlTufif  fo  weit  5U  fennen,  6a|  idtf  epentuell  einen  €in* 
6rucf  liabm  tt>ür6e.  Hur  einmal  (als  2tlberidj  von  £oge  un6  H?otan 
überliftet  un6  gefangen  wirb)  glaube  xdf  6ie  €mpfin6ung  eines 
\5  poüe  Zninuten  äufammen^dngen6en  ZlTufifftücfs  gehabt  5U  ^ben. 

(£s  mar  nun  alfo  IDagner's  IDunfdj  erfüllt:  6as  Orc^efter 
tt>ar  fo  tief  gelegt,  6af  man  es  nic^t  fa^  (natürlidj  audj  n>eniger 
Ijorte,  meil  es  unter  ungünftigeren  afuftifdjen  Be6ingungen  fte^t)* 
Znir  ^at  6as  gar  feinen  befon6eren  €in6rud  gemadjt,  6enn  erftens 
Ijabe  idj  fdjon  oft  plä^e  im  ^li^aUx  gehabt,  n)o  id^  6as  £)rdjcfter 
5ufäIIig  nid)t  fa^,  un6  smeitens  ift  man  fo  6aran  gett>6l?nt,  6en  Di* 
rigenten,  6ie  Contrabäjfe  u.  f.  w.  5U  fe^en,  6af  es  nidjt  me^r  6ie 
^antafte  ftort.  ^nv  IDagner's  ZTlufif  ift  6iefes  ,,in  6en  ^inter*» 
grun6  treten  6es  Ordjefters"  befon6ers  gefä^rlic^;  6enn  n>as  6ie 
Sänger  fagen,  perfte^t  man  nidjt,  rneil  es  überhaupt  fpradjiidj  un6 
ge6annidi  unDerftän6Iidi  ift,  un6  ipas  fie  fingen,  6as  läf  t  6en  ^örer 
gans  unberührt»  3"  ^^^  ^niivnxmniatxon  ift  ja  IDagner  X?irtuos 
im  IjSc^ftcn  <5ra6e;  fallt  nun  6iefer  Stimulus  fort,  fann  man  ftdj 
audj  nidjt  meljr  mit  blafirtem  Sinn  an  6em  haut  gout  6er  pifanten 
3nftrumentirung  amüfiren,  fo  bleibt  fo  piel  wk  nidjts. 

Das  ift  6er  (Ein6rucf  geu^efen*  £)b  es  ftdj  bei  genauerem  Stu* 
6ium  6er  Partitur  5um  Urt^eil  gehalten  u?ür6e,  wage  idj  freiließ 
nidjt  5U  behaupten.  Sdjlimm  ift  es,  6af  ic^  nodj  bei  feinem  XDerf 
IDagner 's  weniger  3"*^'^^ff^  ^^*^^  ^^  naijer  fennen  5U  lernen* 
Dies  tt>un6ert  mic^  um  fo  me^r,  als  S^eingol6  ja  fdjon  por  ^0  bis 
\2  3öf?ren  fertig  war. 

£in6e  ersäljtte  uns,  Sie  reiften  mit  6er  Königin  pon  H?ürttem=* 
berg  nadj  Hom.  3P  ^*^^  ridjtig?  „IDat  fdjall  (Einer  6arbi  6aun?" 
„'t  is  TXü  fo  als  6at  £c66er  is".    3cfj  erftcrbe  in  tieffter  (Eljrfurdjtl 

Cf|eo6or  Billrotl?. 
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77)  Un  6cn  I^crausgeben 

Wien,  25.  Decembcr  ^869. 

(ßccijrtcr  Qcrr  (College! 

€s  tfjut  mir  Iei6,  öaf  Sie  jidj  üergeblic^e  ZTlüIje  gemadjt  ^aben 
mit  6er  X?erfen6un9  3^rer  Zlrbeit*)  nadj  Heutüalöegg,  wo  idj  im 
porigen  Sommer  rooljnte.  3<^  Permut^e,  öaf  Sie  ftd)  6a5U  6urc^ 
bas  Portport  5U  meiner  legieren,  größeren,  ftatiflifdjen  2trbeit**) 
I^aben  beftimmen  laffen,  tpeldjes  idj  öort  an  einent  fdjSnen  ZITorgen 
im  papiUon  eines  reisenöen  Canö^aufes  fdjrieb.  2tus  3^^^^  liebens* 
tpüröigen  Beurt^eilung  öiefer  Jtrbeit,  welche  idj  por  Kursem  in 
Sdjmiöt's  3^l?^^ö^^^"  f^"^/  ^^^^f  i^  ^^^  fdjliefen,  öaf  Sie  für 
bas,  was  idj  leiften  un5  anregen  modjte,  poüe  Sympatljie  Ijaben; 
idj  Ifabe  6ies  übrigens  audj  f(^on  aus  3^^^"  trefflidjen  Jtrbeiten 
erfeljen.  ^iivz  le^te  2trbeit***),  6eren  Separatabörucf  Sie  mir  5U* 
gefanöt  Ratten,  ift  in  meinen  ^anöen;  idj  freue  mid^  iarauf,  fie  5U 
lefen,  tposu  idj  leiöer  nodj  nic^t  fommen  fonnte,  rpeil  ic^  mit  litera- 
rifdjen  2lrbeiten  überhäuft  rpar,  ipopon  ic^  3^"^^  ^^'^  einiges 
fc^iden  5U  fonnen  ^offe  .  •  . 

IDir  fte^en  Ijier  gans  aufer  Deutfdjianö,  meljr  geiftig  innerlidj 
oppofttioneü,  als  politifdj»  Seit  wir  ungatifdj<5ed)ifdje  Propins  P"^/ 
un6  6er  Ceutfdje  in  Oefterreic^  nur  geöulöet  ift,  ^5rt  leiöer  jeöer 
IPedjfelperfe^r  auf.  Caf  idj  ^ier^er  gefommen  bin,  wxvb  immer 
me^r  als  IDunöer  unö  befonöeres  Unglüd  betrachtet,  ipenigftens  pon 
5en  Stodofterreidjern;  un6  im  Profefforen^Coüegium  ift  fofort  Jtües 
einig  in  5er  £)ppofttion,  wenn  idj  einen  2tntrag  ftelle. 
iUit  freunölidjem  (ßruf e 

Der  3^^^ 

CIj.  BiUrotl?. 
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78)  7ln  prof.  Cübfe  in  Stuttgart. 

IPien,  30.  3<J"w<^r  ^870. 
lieber  ^reunö  un6  Hittcr! 
IDir  fudjen  einen  Unterric^tsminifter.    IDoüen  Sie  nidjt  liefen 
poften  amtiren,  6ie  Stelle  ift  fo  übel  nidjt;  Sie  fonnen  ^ier  piel 
(ßutes  fdfaffen,  grofe  Cultursipecfe  fmö  tjier  ju  perfolgen.    Son6er* 

•)  Die  Wwibcn  nnb  Aneurysmen  hex  Arteria  glutea  un6  ischiadica. 
•♦)  C^rurgifdje  €rfa!?rMngen,  fiet^c  Brief  Hr.  54.  2lnm. 
•••)  Die  Digitalcompreffion  unb  (flejtoii  bei  ^Ineurysmen. 

Briefe  von  Ci^eobor  öiHroth.  8 
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hax,  öaf  fo  oielc  Ceute  fidj  an  Kleinigf eilen  ftofen:  man  wxü  \a 
2lUes  tibetaU,  Polfsfc^ufen,  Dulöung  aller  (Eonfefftonen,  ^ebung 
^etftiger  Cntwicflung  —  nur  bas  Concoröat  muf  gefdjont  weröen. 
Die  Unioerfttäten  ftnö  5U  pouffiren,  Me  Haturwiffenfdjaften  5U  fSr«» 
iern  —  nur  öarf  öcr  fatI?oIifc^e  C^arafter  nidjt  angctaftet  toerien; 
icr  €r5Mfdjof  muf  Kansler  öer  UniperfttSt  bleiben  wie  juoor*  2tlle 
iie  Klagen  über  peraltete  X?erfaffungen  6er  ^afultaten  fönnen  Sie 
ja  leicht  befeitigen,  piel  Heues  ift  ^ier  aus  freiem  (Seifte  5U  fdjaffen 
—  bodf  6ie  alten  Soctoren^Collegien^^ünfte  muffen  gefdjont  weröen. 
IDie  üiel  ift  nic^t  allein  in  IDien  5U  organifiren,  6te  Uniperfität  5U 
erbauen,  lauter  neue  iDiffenfdjaftlidie  3npitute  5U  grünöen,  5ie  galjl 
6er  Ce^rer  5U  peröoppeln,  6a  gans  Ungarn  un6  6te  Donauf ürften* 
t^ümer  iljre  Cultur  nur  oon  uns  bcjieljen  wollen  —  6odi  muf  es 
fein  (ßel6  foften!  —  Kleinigf eiten!  ruft  Seuft!  IDas  ^at  er  gefagt? 
€i  ^err  3^f^sl  XDie  fann  man  in  einem  Parlament  pon  Parteien 
re6en!  Unftnn!  6er  gefun6e  2nenf(^enperftan6,  6ie  HotIju?en6igfeit, 
mit  einan6er  5U  leben,  geben  uns  6ie  Hidjtfdjnur;  n>ir  fc^onen 
unfere  Sc^wä^en  gegenfeitig,  man  fommt  ja  gans  gut  aus,  wenn 
man  nur  feine  Jtngelegen^eit  fidj  ju  einer  flaren  ^rage  sufpt^en 
I5f t.  Unfere  politif  ift  siemlic^  am  €n6e,  6oc^  Wim  ^at  ;fafdjing, 
tanst,  muficirt  luftiger  als  je.  ZlTan  madjt  am  an6eren  UTorgen 
auf,  grof er  Ka^enjammer.  Sarbier  beridjtet  ein  neues  ZlTinifterium, 
ift  6em  UJiener  IDurft;  er  tt>ir6  6arauf  ^ödjftens.  fragen,  wie  6ie 
Kurfe  fteljen,  un6  ob  6enn  6ie  Senopirung  6es  neuen  ZTlufifgefell* 
fdjaftsljaufes  noc^  nidjt  fertig  ift,  ob  6ie  B.  geftern  auf  6em  €ife 
tpar  un6  was  fte  ant^atte*    So  ift  6er  Cauf  6er  IDelt!  •  ♦  ♦ 

Ueber  2^ten  Brief  aus  Hom  Ifab^  idj  mic^  feljr  gefreut.  IDie 
Sie  ftdj  als  lan6esmutterlic^er  Kunft-Onfel  06er  Kunft*^umbol6t 
gemacht  ^aben,  tjatte  ic^  gern  erlebt!  Hoc^  ift  6ie  Seite  meines 
^er5ens  rein,  idj  6arf  Sie  alfo  beu?un6ern;  idj  Ijoffe,  Sie  ^aben  es 
nidjt  unter  einem  Qalsban6  get^n.  Sie  fe^en,  guter  £)nfel,  wer 
6en  S^a6en  ^at,  6arf  für  6en  Sitter  nidjt  forgen.  Un6  nun  6ie 
€6elfrau,  ^reiin  pon  2natl(il6e  auf  Cübfe  5U  Cübf entkeim!  2^  fü0' 
6er  (ßnä6igen  6ie  ^an6. 

Sie  follten  6as  neue  Budj  pon  ^auslief  „2tus  6em  Concertfaal" *) 


*)  ^us  bem  ConcertfaaL  KrittFeu  unb  5d?ilberungen  aus  bcn  Icötcn 
20  3al|reu  bcs  Wiener  HTufüIebcns ,  ncbft  einem  2(n^ang:  muftfaüfcl^e  Hetfc 
bricfe  aus  (Hnglanb,  (franfreid?  unb  ber  Sdiweii»    Wkn,  ^870» 
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fenncn  lernen,  eine  ^^(^"^"^^"ft^U^^S  ^ws  feinen  Hecenfionen;  es 
fin6  ret5en6e  Sadjen  öarin»  —  Semper  baut  ^ier  fdjon  feit  einiger 
^eit/  bodf  ift  nodj  nidjts  5U  fe^en.  2tls  er  bas  le^te  TXlal  ^ier  war, 
^atte  man  i^m  am  Qofe  gefagt,  öer  Umbau  6er  Surg  unö  6er 
Heubau  6er  ZTTufeen  fei  befdjloffene  Sadjc,  6er  Kaifer  brauche  nur 
ein  ^an6biUet  $u  f (^reiben,  fo  ge^e  6ie  ©efdjidjte  los»  Dodj  6ie 
(ßefdjidite  ift  (ßisfra  in  6ie  Qän6e  gefommen;  6a  fann  Semper 
lange  n>arten,  er  fdjimpft  6enn  auc^  toacfer  auf  6as  liberale 
Zninifterium  un6  Perfaffung  un6  rü^mt  6en  2tbfoIutismns.  3^ 
furdite,  er  ^at  tt)ie6er  Cuftpläne  gemacht  .  .  . 

€s  ift  rec^t  t^Sridjt,  6af  idj  fo  lange  3^"^"  ^i^*  gefc^riebcn 
Ijabe;  idj  fürdfte,  Sie  rächen  fic^  6urdj  ebenfo  langes  Sdjweigem 
Sitte,  t^uen  Sie  es  nid^t;  es  iDare  tE^ierquälerei  gegen 

3^ren 
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79)  2ln  Prof-  Qis  in  SafeL 


SiUrot^* 


IPicn,  30.  3anuar  ^870. 
Cieber  ^reun6! 

Znit  6er  tCen6en$  Deiner  Hectoratsre6e  bin  idj  fe^r  einDerftan6en* 
Dag  n>ir  fdjiief lic^  6odf  feine  Spur  einer  2l^nung  pon  6en  meiftcn 
un5tt)eifel^aft  planooüen  Einlagen  in  6er  H?elt  6er  Organismen  un6 
pon  6en  6abei  n>irf^n6en,  allgemein  6irigiren6en  Oberfrdften  ^ben, 
ift  nur  $u  maljr;  6ies  ^eroorju^eben  ift  gewif  fe^r  notIjiPen6ig,  um 
nidjt  nac^  6er  pliy[xta\\\di''di^m\^iim  Hid^tung  einfeitig  ju  n>er6en. 
Dodj  ift  es  ein  un6anfbares  ©efdjäft,  6ie  ZTlängel  einer  DDiffenfdjaft 
<iuf5u6e(fen;  leichter  ift  es,  ftd^  mit  f (einen  fragen  5U  begnägen  un6 
fid^  in  i^rer  Seantrportung  befrie6igt  $u  füllen. 

3di  6enfe,  wir  ftimmen  bei6e  in  6er  fun6amentalen  2luffaffung 
6er  ItaturtDiffenfdjaften  uberein,  6af  man  über  6ie  €rforfd)ung  6es 
Detail  nie  6as  (ßanse  6es  (Segenftan6es  pergeffen  foU,  6af  Unteres 
aber  nidjt  oljne  6ie  Kenntnif  6er  fleinen  un6  fleinften  i^m  5uge* 
IjSrigen  C^eile  erfannt  tper6en  fann.  Beobachtungen  un6  (ße6anfen 
muffen  aber  ftets  ^an6  in  Qan6  ge^en,  muffen  ftdj  gegenfeitig  be* 
frud^ten,  tpenn  etfpas  n?er6en  foU. 

3dj  ftecfe  je^t  in  Dingen,  6eren  gufammenljang  mit  Chirurgie 
^uf  6en  crften  Slicf  feljr  rat^fel^aft  erfdjeint,  nämlidj  in  6em  Stu6ium 
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über  6tc  ^crfunft  un5  6te  ZlTetamorpIjofen  6cr  Dibrioncn.  Die 
roiöcrfprec^cnicn  2tnfidjtcn  über  XDunöbef^anöIung,  tpeldje  in  ncuefter 
gctt  auftaudjen,  un5  6ie  pöüige  Unf larljctt  über  6ic  2lrt  6er  XDirfung 
5er  angetoauöten  TXlxtUl  unb  ZHet^oöen  peranlaf t  midi,  etwas  tiefer 
in  öiefe  Sadjcn  einsuge^en,  Dasu  fmö  nun  roieöer  por  2tllem  öie 
Kenntnif  6er  ^äulnif  be6in9ungen  von  Serum,  Blut,  Cy^iP^^/  ^^^"  ^^* 
bei  Körpertemperatur  nSt^ig,  un6  6ie  Kenntnif  6er  Iflittel;  weldje 
6ie  ifäulnif  perljin6crn»  TXlan  muf  6ann  audj  ermitteln,  marum 
fie  antifeptifdj  u>irfen  2c.  IDenn  idj  nur  meljr  ^di  Ijätte!  3^ 
grübele  6iefen  Dingen  je^t  oiel  nadj,  o^ne  bis  je^t  5U  wiffen,  was 
ans  6iefen  Stu6ien  u>ir6,  un6  ob  dwas  6abei  Ijerausfommt.  Se* 
.Ijan6Iung  6er  IDun6en  un6  6er  Deru>un6eten  bleibt  fc^Iieflic^  bas 
A  un6  Q  6er  gansen  Chirurgie  ♦  ♦  • 

Der  Deine 

et/.  BiUrotlj. 
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80)  2ln  Prof.  (Esmardj  in  WieL 

VO'xen,  \5.  ^ehxuav  ^870. 
lieber  ^reun6! 

•  .  .  <Srüfe  Deine  bei6en  3w"S^"5  ^^^  ^^^'  befon6ers  6en 
5ipeiten,  6er  mir  befon6ers  gefallen  ^at,  un6  mit  6em  idj  Brü6er** 
fc^aft  getrunfcn  Ijabe.  3^  ^<^^^  ^^^  ^^^j  nodj  nic^t  einmal  für 
6ie  3ufen6ung  6es  Hamburger  ^äubdjens  bei  ter  Dame  in  Deinem 
^aufe  be6anft,  was  xdi  ^iemit  ttjue»  3^?  ujoüte  6as  2no6eII  Ijier 
bei  meinen  IPärterinnen  einfüljren;  6oc^  ^aben  6iefelben  in5U?ifc^en 
officielle  2ln5üge  erljalten. 

Obgleich  ic^  Kiel  nur  bei  ftr6men6en  Hegen  fa^,  fo  fann  ic^ 
mir  6odj  6enfen,  6a|  es  oljne  6enfelben  fe^r  fdjon  ift  un6  6enfe 
6ies  ein  an6er  ZTIal  5U  erproben;  6enn  6ie  (Einfamfeit  un6  Sulje 
in  (£arlsba6,  ^elgolan6  un6  £)ften6e  wat  mir  6odj  fo  erquicflic^, 
6af  idj  6ies  öfters .  u>ie6er^olen  u?er6e,  obgleidj  es  für  meine  ^rau 
^art  ift,  6  IDoc^en  gans  altein  ju  fein*  3^  W^^  i>^"  f^f^«"  X?orfa^, 
6iefe  Oftern  nadj  €nglan6  5U  reifen;  6oc^  es  u?ir6  u?ie6er  nidjts 
6araus.  3^  ^"t  ^^^^^^  umsie^en,  un6  6ies  ift,  abgefeljen  üon  6er 
Unanne^mlidjfeit,  ein  fo  tljcurer  procef  (idj  muf  mir  6ie  neue 
IDotjnung  gans  einrichten  taffen),  6af  ic^  6ann  nidjt  me^r  an  Seifen 
.6cnfen  fann.    Der  Sta6tum5ug  folgt  gleidj  auf  6en  llmsug   aufs 


lan6;  nidjts  als  Bcfdjipcrlicljfcitcn,  bei  öenen  idj  meine  ^rau  bodf 
nic^t  ganj  im  Stidj  laffen  fanit* 

3d)  I^orte  neulcdj  über  Serlin,  Saum,  6er  redjt  munter  un6 
frifc^  in  3""^t>ru(f  mar,  Ifabc  feinen  2(bfdjie6  perlangt»  IDürö^ft 
Du  nodj  auf  öiefe  Stelle  reflectiren?  ratzen  möchte  id?  faum  6a5u» 
Das  Kranfen^aus  mügte  gan5  reformirt  u?er6en;  prtpatprajis  mar 
f aft  nie  mit  öiefcr  Stelle  perbunöen,  nur  6ie  grof e  ^öljl  6er  Stuöcnten 
ipare  angenehm,  fon>ie  für  Sidj  6ie  Ha^e  pon  ^annooer»  £)b  Dir 
6er  feciale  Con  in  (ßSttingen  gefallen  u?ür6e,  rneif  idj  nic^t* 

Qier  ift  2(IIes  ftiü;  6ie  liberale  Partei  ift  gans  t^altlos  nac^ 
oben  n>ie  nadj  unten;  eine  famofe  Heaction  fteljt  uns  too^I  be* 
vov  .... 


Der  Deine 

Cl?.  BiUrotlj. 


S\)  2in  6en  Herausgeber. 


Wun,  i9.  (fcbruar  (870. 
(Seeljrter  ^err  (College! 

Va  Profeffor  p.  patruban*)  als  ZTtitarbeiter  6er  bei  J.  (Enfe 
in  (Erlangen  erfdjeinen6en  djirurgifdjen  (Encyclopäöie  ausgetreten, 
un6  fomit  6er  2tbfdjnitt  „Qals"  frei  geiPor6en  ift,  befc^lof  6ie 
Se6action  6iefes  IDerfes,  6iefen  großen  2tbfc^nitt  5U  tl^eilen,  6amit 
«r  rec^t  baI6  fertig  n>er6e.  3<^  ^^"  "wn  in  6er  erfreulidjen  £age, 
3^nen  foIgen6e  tCljeile  5ur  Bearbeitung  ansubieten:  Copograpljif^e 
2lnatomie  6es  £jalfes,  llnterbin6ung  6er  2lrterien  (Carotis,  Lingna- 
lis,  Thyreoidea,  Vertebralis,  Anonyma),  Perle^ungen  am  ^alfe, 
2lngeborne  Kranftjeiten  (Torticollis,  Fistula  colli  cong.). 

Die  übrigen  2lbfd)nitte  mer6cn  pon  Stocrf**),  ^ueter***), 
Koenig,  Cücfef)  bearbeitet.  XDenn  idj  3^^^  S^f^S^/  ^^^  idj  Ijoffe, 
redjt  bal6  erljalte,  fdjreibe  id)  3^"^"  Hageres;  nur  eines  muf 
idj  als  Qauptbe6ingung  poranftellen:  3^*^  2Ttanuffript  mug  bis 
{.  3önw^r  \S7\  in  meinen  ^än6en  fein. 

(£rgebenft 

Prof.  Dr.  Cf?.  Biürotl?. 


•)  3n  Wien ;  geft.  (880. 
••)  prof.  ertr.  öer  Caryngologie  in  IPtcn. 
•**)  Prof,  ber  dt^irurgie  in  Hoftoc!,  (Sreif sroalb ;  geft.  1882 
t)  prof.  bcr  dljtrurgic  in  Sern,  rtragburg;  geft.  \s^h 
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82)  Un  6cn  herausgeben 

Wien,  23.  (februar  1870. 
(ßetjrter  ^err  College! 

2tnljängen6es  Programm  perfdjafft  3^"«"  ^^"^  Ueberfic^t  über 
öie  Dert^eilung .  öes  Znateriab,  betreffend  öie  djirurgifdjen  Kranf* 
Ijetten  öes  ^alfes*  €5  freut  midj  auferoröentlidj,  6af  Sie  ötefelben 
überneljmen.  3"  Setreff  öer  ^orm  madjc  ic^  ^linen  gar  feine 
Dorf djrif ten,  ba  Sie  ein  fe^r  geaanöter  Sdjrif tfteUer  fmö  un6  bas  TXla* 
tertal  leidjt  beljerrfdjen  u>er6en.  Hur  bitte  idj  Sie,  5ie  Paragrap^irung 
bei5ube^alten,  wie  fie  im  gansen  IDerf  öurdjgefü^rt  ift,  Sie  erhalten 
pon  ber  Perlagsbuc^t^anölung  ein  (Exemplar  6es  gansen  tPerfes 
fammt  2ttlas  gratis;  wo  Unterer  nidjt  ausreidjt,  laffen  Sie  an 
^cidjnungen  für  ^olsfdjnitte  oöer  für  litljograptjirte  tCafeln  madjen,. 
was  Sie  braudjen,  natürlidj  mit  Sücffic^t  auf  6as  ,format  6es 
Budjes.  Ucber  öas  (ßefdjäftlidje  ic.  wirb  fidj  6er  Perleger  mit 
3I?nen  in  Derbinöung  fe^en» 

Sollten  Sie  über  6ie  Begrensung  pon  ^als  unö  Bruft  Scrupel 
^aben,  fo  bitte  idj  Sie,  Me  entfpredjenien  2tbfdjnitte  pon  IDeber 
unö  mir  nadjsufe^en»  Was  fe^lt,  muffen  Sie  ausfüllen»  Sollten 
3^nen  6ie  angebornen  Kranf Reiten  5U  piel  fein,  fo  übernimmt  fie 
pielleidjt  nodj  Koenig;  epentuell  bitte  idj  Sie^  mit  öiefem  öirect  in 
Perbinöung  5U  treten»  Sie  n?er6en  in5U?ifd)en  meinen  neuen  Be* 
rid)t  ertjalten  Ijaben.  3^  f^^"^  ^^^  f^^^  ^"f  3^^^^  Jtrbeit  über 
Sidjter* 
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83)  2tn  6en  herausgeben 


Der  3^^^ 

et?.  Biürotlf. 


Wien,  7.  3""»  ^8*0/ 
£icc^tcnftcinftragc  \. 


(ßeeljrter  £}err  (College  I 

Beften  Sauf  für  3^^^^  Bemüljungen  in  meinem  3"^^^^^ff^?  ^^ 
^abe  felbft  fdjon  fo  picl  2lerger  über  Drucffeljler  geljabt,  6ag  xdtf 
midj  gan5  in  3^^^^  Stelle  perfe^en  fann. 

^eute  fomme  idj  enölidj  öasu,  öen  3^^^^^^^^^^^^?*  V^o  \869  5U 
beginnen.  Don  meinen  Sd)ülern  Ijier  fommen  im  Caufe  öes  3ötjres 
einige  tü4?tigen  2Irbciten,  öcren  Ceitung  unö  Durdjftdjt  midj  piel 
^cit  foftct;  öodj  idj  Ijalte  es,  5umal  in  meiner  tjiefigen  Stellung,  für 
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Pflicht,  nid)t  allein  felbft  5U  arbeiten,  fonöern  öie  3usenö  sunt  2lr* 
beiten  5U  ersieljen,  fo  öaf  Tnidj  6ie  ba^vi  aufgewanöte  §c\t  nidjt  reut. 

ZTTeine  eigene  Originalarbeit  ftectt  feit  faft  einem  ^alfv  in 
StuMen  über  ^dulnif ,  Dibrionen,  ^efe  un6  Deru>an6tes*  £)b  eine 
grofe  2(rbeit  o5er  gar  nidjts  6abei  ^erausfommen  tpirö,  toeif  id) 
nodi  nid)t,  ba  idti  mid)  leöiglic^  öurdj  6en  Derlauf  6er  Unter* 
fuc^ungen  leiten  laffe  un6  6abei  fc^on  oft  baI6  in  Mefe,  baI6  in 
jene  Sacfgaffe  gerat^en  bin.  Da  idj  es  in  meiner  äugeren  Stellung, 
nun  5od)  n^o^l  nid^t  »weiter  bringe«  als  es  mir  ein  gätiger  ^ufall 
gebradjt  Ijat,  unö  u?omit  idj  allen  ©runö  Ifabe  sufrieöen  5U  fein,  fo 
eile  ic^  nidjt  mit  2lbfc^tüffen  über  fo  fd)tt)ierige  (ßegenftänöe,  bei 
ömcn  bas  (ßrübeln  un6  Brüten  über  6ie  IHet^oöe  6er  Itnterfuc^ung 
ebenfo  nötljig  ift,  n>ie  6iefe  felbft. 

tl.  ^t  Diel  Unglücf  in  6en  legten  3^^^^"  gehabt.  (£s  foüte 
i^m  nun  en6Iic^  n>ie6er  frifdjer  Sonnenfc^ein  leudjten,  6amit  er  nic^t 
gan5  er6rücft  wirb. 

IXlit  freun6lid)ftem  (ßruf 

Der  ^ifve 

II?.  BiUrot^. 
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S^)  2in  ^xau  I^ofratlj  Billrotlj  in  IPien* 

Stuttgart,  \.  2Inguft  18T0.*) 
Ciebe  ^raul 

Porgeftern  2iben6  fam  ic^  ^ier  an,  fan6  je6oc^  £übfe  erft 
geftern  un6  fc^reibe  Sir  baiicv  erft  tjeute  meine  wenigen  Crlebniffe* 

ZTTeine  Seife  nadj  ZHünc^en  u>ar  oljne  ^in6erniffe;  6ort  erfuhr 
ii),  6af  6ie  ^^g^  nac^  Stuttgart  I^inüber  unregelmäßig  ge^en.  Der 
^ufaü  begünftigte  mic^,  id;  fam  baI6  nac^  2(ugsburg,  un6  pon  6a 
nadj  Ulm.  2tm  2lben6  fam  idj  unter  Bli^  un6  Donner  in  Stutt* 
gart  an.  ^ier  merft  man  6en  Krieg  nur  an  6em  ZTtangel  Don  Sol* 
6aten;  6ie  2niIitär5Üge  gelten  aufen  an  6er  Sta6t  üorbei,  Hieman6 
u?eif ,  tt>otjer  un6  woljin.  Die  Ijtefigen  ^^itungen  fin6  Pon  einer 
entfe^lic^en  0e6e.  ^ier  in  6er  Hälje  6es  Kriegsfc^aupla^es  erfäljrt 
man  je6e  Hadjridjt  pon  6ort  erft  über  Berlin.    tCelegramme,  6ie 

•)  21m  2U  3nl!  ^870  ilellte  Sillrott^  in  bcr  Sifeung  bes  ,;(Defterreid?ifdj- 
»atriotifcbcn  ßilfsrereins  in  löicu"  ben  Eintrag,  ot^ne  <Entfd?äbigung  fid?  ouf  ben 
oeutfdjen  Kriegsfd^auplafe  hcqehen  3U  ipoücn  mtb  reifte  als  Pelegirter  bes  Dereins 
mit  feinem  2Iffiftenten  Dr.  (l3ernY  mcnige  (Eage  fpäter  ah. 
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wir  in  H?tcn  fc^on  ^rcitag  ZlTorgcn  sciefcn  Ratten,  fanö  ic^  Sonntag 
in  JTlündjen  als  Hcucftes. 

(ßcftern  erfuhr  id),  öaf  6as  Hauptquartier  6cs  Kronprinscn  fdjon 
bis  Spcicr  porgcfdjoben  fei,  nnb  öaf  man  einen  ©nbrudj  öer 
^ransofen  in  Süö*23aöen  aus  ftrategifdjen  (ßrünöen  für  f^ödjft  un* 
n>a^rfdjeinlic^  ^ält,  wdl  man  t^nen  öort  öen  Sücfsug  feljr  leidjt 
abfdjneiien  fönne.  2luc^  ein  Poröringen  öer  ^ransofen  bis  Ijie^er 
roirö  als  eine  unöenfbare  Sadje  porläufig  angefeljen,  6a  mehrere 
Don  Seite  öer  Deutfdjen  perlorene  Sdjladjten  6a5U  nöt^ig  feien.  2ln 
bk  2Ti;ögIid)feit  größerer  öeutfdjer  Hieöerlagen  glaubt  inöef,  n>ie  es 
fdjeint,  Hiemani.  tlur  6ie  ZlTilitdrs  ftnö  porfic^tiger.  Ulm,  6ie 
ftärffte  ^eftung  für  öie  Pertljeiöigung  pon  Süö5eutfd)Ian6,  ift  feljr 
feft  unö  in  pollfommenften  ^uftanö  perfekt* 

Heue  Sc^armü^el  bei  Saarbrücten,  tpeiter  tpeif  idj  nichts  Heues 
pom  Krieg  5U  melöen.  Dodj  nun  erwartet  man  baI6  eine  grof  c 
Sc^Iadjt,  morgen  am  2.  Jluguft  als  5em  Begrünöungstag  öes  fran* 
5öftfdjen  Kaiferreidjs,  06er  übermorgen  (am  3.  2luguft)  als  6em 
^unöertjä^rigen  (ßeburtstag  ^rieöridj  IDilljelm's  IIL  Dodj  öiefe 
Dorgange  wirft  Du  alle  früljer  als  öurc^  midj  erfahren. 

Don  Qeine*),  öen  idj  geftern  auffudjte,  erfuljr  id),  öaf  fie 
audj  Ijier  nidjts  pon  ^Ifenöen  Cipilarsten  wiffen  wollen,  ba  iljr 
Beöarf  an  2ler5ten  für  alle  £a5aretlje  geöecft  fei*  Diefer  bureau*» 
fratifdje  Dünfel  wirö  fic^  woljl  geben,  wenn  erft  grofe  Sdjladjten 
gefdjiagen  ftnö.  Da  man  es  öent  erften  württembergifdjen  (Chirurgen 
Dr.  pon  Bruns  abgefdjlagen  ^at,  mit  ein5ugreifen,  fo  weröe  id? 
^ier  natürlidj  gar  feine  Sdjritte  t^un,  fonöern  wa^rfdjeinlidj  warten, 
bis  öie  Sdjiadjten  geljorig  losgehen  unö  midj  bann  weiter  porwärts 
begeben.  Hodj  weif  Iliemanö,  ob  6ie  öeutfdjen  oöer  fransöfifdjen 
(ßrenslänöer  Kriegstljeater  weröen;  un5  6a  id)  Ijier  einige  nette  Be* 
fannte  gefunöen  ^abe,  fo  weröe  idj  einftweilen  Ijier  bleiben. 

Cübfe's  grüfen  beiöe  beftens.  €r  ift  gans  öer  2llte  unö  ftro^t 
pon  fdjlec^ten  IPi^en.  (ßeftern  2lbenö  waren  wir  bei  St ocftj auf en 's, 
öie  in  (Eannftaöt  etablirt  finö.  XDir  fanöen  öort  2luerbadj  unö 
einen  ^ofrat^  ^enfen,  Bibliotljefar  öes  Königs,  ^enfen  führte 
uns  geftern  in  öie  Bibliot^ef  öer  alten  Karlsfdjule,  wo  Sdjiller  beim 
Dorlefen  feiner  Häubcr  ertappt  wuröe.     €s  war  ein  prädjtiger. 


prof.  bcr  (£t|irurgie  in  Jnusbrurf. 
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gcijHs  bewegter  2lbcn6  unter  6icfen  Zndnnem.  Stocf^aufcn  fang 
öie  Coreley  unö  bas  H^einlieö  von  Schumann,  fc^oner  als  je»  VOk 
oft  öac^te  xdi  Dein;  es  märe  ein  redjter  (ßenuf  auc^  für  Vidi  ge* 
ujefen»  2tuerbadj  tft  ein  rec^t  intereffanter  ZUenfdj;  er  fonnte  es 
nic^t  laffen,  auc^  etmas  mitsut^un  unö  perfagte  ein  fliegenöes  Blatt, 
voas  er  uns  porlas  ,fXDas  öer  ^ransos  wxü,  unö  was  öer  Deutfc^e 
tt>ill"*  3^  f<^"^  ^5  fe^r  mag  ig,  u?eröe  es  aber  fc^icfen.  2tIIes  ifl 
in  Kriegsftimmung»  Stocf^aufen  ift  ent^ufiaftif^er  Deutfc^er  unö 
componirt  patriotifc^e  Cieöer*  Cübfe  fjat  bas  C^affepot^Cieö  leiöer 
nidjt  gemacht,  fjalt  es  aber  nic^t  für  unmöglidj,  öaf  er  es  gemadjt 
Ijaben  fSnnte  unö  öanft  Dir  für  öie  gute  ,/2neinung"*  ZUorgen 
madje  idj  mit  Stocf^aufen  unö  ^eine  einen  Spasiergang  öurdj 
öie  fc^önen  IDdlöer  öer  Umgegenö» 


85)  2tn  ^rau  ^ofrat^  Billrot^  in  UJien. 

^cibclberg,  5.  2Iuguft  \870. 

Qeute  finö  es  adit  Cage,  öaf  idj  Didj  in  IDien  perlieg,  unö 
immer  ift  nichts  (Emftlic^es  auf  öem  Kriegsfdjaupla^  porgegangen» 
2TTan  ^ort  von  Porpoftengefedjten  an  öen  (ßren$en,  bodj  bemä^rt 
fic^  pon  öen  auftauc^enöen  (Berückten  feiten  etwas,  (ßeftern  u?oUte 
man  in  Karlsruhe  unö  Saftatt  piel  Kanonenöonner  gel?5rt  ^aben. 
Daf  öie  ganse  öeutfc^e  2trmee  jenfeits  öes  Steins  $um  tT^eil  auf 
franjSftfdjem  (gebiet  fte^t,  ift  5U>eifeIIos.  £ange  fann  es  nun  woiil 
mit  öer  ^auptfc^Iadjt  nidjt  mefjr  öauern. 

IDie  Du  aus  öer  Datirung  öes  Briefes  fie^ft,  bin  ic^  pon 
Stuttgart  ^ier^er  überfieöelt.  €s  mar  öort  öodj  gar  $u  ftill,  man 
I^tte  feine  2t^nung  pon  öem,  was  porgefjt.  Da  im  Pripatperfetjr 
jeöe  Orönung  aufgehört  Ifat,  fo  fu^r  idj  anftatt  ^,  \S  Stunöen. 
(ßeftern  perforgten  ipir  uns,  Cjerny  unö  ic^,  mit  geftempelten 
2trmbinöen,  öa  Iliemanö  eine  Binöe  mit  rot^em  Kreu5  tragen  öarf, 
o^ne  Pon  einer  Regierung  öer  Krieg  fü^renöen  Staaten  Öa5u  be* 
rec^tigt  ju  fein. 

Solöaten  fie^t  man  nidjt  picl,  öa  fie  bereits  21Ue  an  £)rt  uro 
Stelle  (tnö;  öod)  coloffale  Cransporte  Pon  Perpflegungsmaterial 
aller  2trt,  5umal  fe^r  piel  Ödjfen  unö  (Setreiöc  meröen  öem  Qeere 
$ugefü^rt.  Die  Perpflegung  unö  öie  f^altung  öer  Solöaten  foU 
ausgeseidjnct  fein.     £>bwoiil  in    öer  pfals    faft  ^00000  Solöaten 
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fielen,  behaupten  Hdfenöe  von  bott,  man  fe^e  nichts  pon  il^nen« 
€s  giebt  öort  fcljr  ptcl  tDalö,  öer  6ie  tTruppen  por  6cr  fürchtet* 
liefen  ^i^e  fdjfl^t.  Die  Su^  unö  guperjtdjt,  öas  Pertrauen  auf 
öen  Sieg  unter  Preußens  ^uljrung  ift  ^ier  in  gans  Süö6eutfc^Ian6 
bas  2tuffaIIen6fte  für  jeöen  ^retnien,  6er  ^erfommt.  2Han  ift  ^ier 
für  600  PertDunöete  poUfommen  eingeridjtet,  ebenfo  in  ZITann^eim 
unö  öen  meiften  Hac^barftäöten*  3e6er  bet^eiligt  jtdj,  wie  er  fann; 
2lUes  gefdjie^t  in  grofefter  Örönung  unö  Su^e*  £)bn>o^I  man  ^ier 
faum  3  ZTleilen  von  öer  (ßrense  ift,  öenft  öodj  Hiemanö  ernftlid^ 
öaran,  öaf  öer  ^einö  Ijier^r  fommen  tpüröe» 

3dj  Ijoffe,  3^r  feiö  2tUe  woljl  2tengftige  Didj  nur  nidjt,  menn 
öer  Krieg  losgeht  unö  Du  nidjt  fo  fdjnell  Hadjric^t  oon  mir  er^ältft* 
IDir  weröen  woiil  oiel  $u  t^un  befommen  unö  ic^  menig  geit  5um 
Schreiben  Ijaben.    (ßrüfe  unö  Küffe  an  öie  Kinöer* 


86)  Zn  ^rau  Qofratif  Billrot^  in  IDiem 

XUeigcnburg  im  €Ifag,  Samstag  2Ibenb^ 
6.  ^nguft  \S70. 

3df  iiabt  woiil  manches  ^nku^ank  erlebt  unö  manche  inter*' 
effante  Reife  gemadjt;  bodi  öer  heutige  tCag  übertrifft  Tlüzs.  3^/ 
man  muf  mitten  örin  fein  im  Krieg,  um  bas  Sdjrecflic^e  öeffelben 
unö  auc^  bas  (ßrogartige  öapon  5u  empfinöen.  XDoUte  id;  öapon 
fc^reiben,  es  märe  Mes  unö  nä^me  es  ein  Hies  Papier  ein,  nur 
ein  fc^wadjes  Sdjattenbilö  öer  IDirflic^feit*  Doc^  id^  will  pcrfudjen. 
Dir  einiges  $u  ersd^Ien. 

(ßeftern  um  8  U^r  marf  ic^  öen  Brief  an  Vidj  in  öen  Kaften 
unö  5  ZUinuten  öarauf  erfuhr  ic^,  öaf  öie  öeutfdje  Suöarmee  am 
Donnerftag  (öen  ^.  ö.  2H.)  IDeifenburg,  wo  idj  ^eute  2tbenö  fi^e, 
genommen  Ijab^  unö  im  Porfdjreiten  begriffen  fei.  Obgleidj  wxx  in 
^eiöelberg  fe^r  gemut^Iic^  fituirt  u?aren,  lief  es  uns  bodi  feine 
Ru^e;  tt>ir  fuhren  alfo  $unac^ft  nadj  JTlann^eim.  Dort  u?aren 
bereits  einige  Penounöete,  unö  unterwegs  fa^en  wir  öie  erften  (ße* 
fangenensüge,  worunter  öie  erften  tCurfos.  3"  JTTann^eim  ging  es 
fdjon  fe^r  lebhaft  ^er;  wir  erfufjren  öort,  öaf  es  in  IDeifcnburg 
fe^r  piele  Perwunöete  unö  feine  2ter5te  gebe.  IDir  rücften  nun  mit 
öen  2nilitdr5ügen  por.  ©eftern  Zladjt  famen  wir  in  Canöau  an, 
wo  wir  gro|e  ZHü^e  Ratten,  Quartier  $u  finöen. 
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Qcute  ZlTorgcn  um  5  U^r  ging  es  Ijtcr^cr;  6ic  $crfl5rle  Baiin 
xoax  bereits  in  6er  Xiaijt  buxdi  preufifdje  3n9enicure  wieöer  Ijer* 
gcftellt  woröen*  ^ier  fa^en  mir  bas  Sc^Iac^tfelö  por  IDeifenturg; 
nodj  lagen  to6te  Pfer6e  unö  Itlenfdjen  öort,  Uniformftücfe.  Die 
tC^firme,  Dddjer  un6  C^ore  tparen  serftort*  2tuf  6em  Ba^n^of 
ein  (Zlfaos  pon  Perwunieten,  (Befangenen,  iurc^sie^nöem  ZITilitar* 
IDir  toaren  fc^on  rec^t  ermü6et  oon  öer  ffirdjterlidj  langen  ^a^rt^ 
6ie  tpir  im  Pacfmagen  gemacht  Ratten;  unö  anfangs  n?aren  wir 
ganj  erftarrt,  u>eil  tpir  füllten/  öaf  ^ier  6er  €in$elne  faft  nid)ts  tft 
Die  3o^anmter  un6  ^ülfsoereine,  6ie  ben?unöerungsu)ür6ig  organifirt 
fin6,  Ratten  uns  bis  ^ier^er  befördert* 

^ier  liegen  in  einem  f leinen  Stäbtdi^n,  bas  nur  ^  2ter5te  ^at^ 
300Sd}n?erpem>unöete,  6ie  porläufig  nidjt  transportabel  ftnö*  Sofort, 
als  tPir  uns  mel6eten,  erhielt  iij  öie  Direction  ötefer  fdmmtlidjen 
f leinen  £a$aret^e;  nun  ^ief  es  einen  (gntfdjluf  f äffen*  Der  Ijeutige 
tEag  genügte  pollftdniig,  um  uns  5u  uberseugen,  6af  ein  weiteres 
f}xn^  unö  ^erreifen  nidjts  nu^en  fSnne;  fo  ^aben  wir  uns  fc^nell 
entfdjloffen  unö  bleiben  Ijier»  IDir  fanöen  Ijier  eine  grofe  21n$a^I 
ZITeöiciner  $ur  freiwilligen  Kranfenpflege,  meift  aus  (greif stpalö; 
öa$u  ptele  Kranf enwdrter*  ^eute  ^abe  idj  öie  2ter$te  pert^eilt. 
(E$ernY  ifabe  idj  JCX)  Sc^werperwunöete  überlaffen  $ur  felbftänöigen 
^ü^rung;  er  ^at  Ijeute  fd)on  öie  nSt^igen  Operationen  gemadjt* 
IDir  fonnen  ^ier  nü^en  öurdj  Organifation  unö  Be^anölung.  €in* 
quartirt  jtnö  wir  bei  einem  Ijiejigen  2tr$t,  öer  nebft  feiner  ^rau 
2(lles  ffir  uns  t^ut.    Qier  fpred)en  alle  Ceute  öeutfd). 

Zladjmittags  traf  eine  Depefc^e  beim  ^iefigen  (Eommanöo  ein; 
„Die  2trmee  pon  7X1  ac  IHa^on  total  gef erlagen  auf  öer  ^lud)t. 
Der  Kronprin$."  Daöurdj  ift  Straf  bürg  perloren;  öer  gan$e  red)te 
^lügel  öer  fran$oftfc^en  2trmce  ift  .futfd).  hoffentlich  weröen  aud^ 
Steinme^  unö  ^rieörtc^  Karl  i^re  Sd)ulöigfeit  get^an  ^abcn; 
öann  ift  öie  fransöfifdje  2trmee  aufgelöft.  (Es  ift  coloffaU!  Ptelleid)t 
ift  audj  öiefer  ;felö$ug  in  einer  IDodje  5U  (Enöe! 

3d?  bin  5U  müöe,  um  weiter  fdjreiben  5U  fSnnen;  es  ift  \\  U^r, 
unö  idj  bin  feit  5  Uljr  ZHorgens  auf  öen  Beinen*  Hodj  ^abe  tdj 
feine  Hadjridjt  pon  Dir;  Ijoff entließ  feiö  3I?r  itUe  munter*  3^ 
bleibe  wo^l  längere  gcit  ^ter«  Küffe  öie  Kinöer.  CsernY  I)dlt 
fidj  famos;  wir  weröen  piel  in  näi)fter  ^dt  5U  arbeiten  Ijaben* 

9 
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87)  2tn  ^rau  ^ofratlj  Billrot^  in  UJtcm 

lücigenburg,  9.  2(uguft  \8T0. 
2TTcin  Ic^tcr  Srief,  am  6.  gefdjricben,  ift  crft  geftern  mit  einer 
^clipoft  fortgegangen.  Ob  Du  i^n  erfjalten  ^aft,  mögen  6ie  (Sötter 
tDiffcn.  ^eute  nur  fopiel,  öaf  id?  gefun6  bin  unö  mit  Cserny  l?ter 
üoUfommen  felbftänöig  u?irfe.  DDir  fjaben  6ie  Penpun6eten  enMidj 
in  Setten.  Die  Bcpölferung  ift  für  fie  von  aufopfernöer  Eingebung. 
Hodj  ^abe  idj  feinen  Brief  üon  Dir,  ^offe  aber  JTTorgen  öarauf. 

88)  2tn  ^rau  ^ofratlj  Billrot^  in  XDicn. 

IPeißcnburg,  ^2.  21uguft  1^870. 

gmei  IDodjen  ftn6  ^eute  oergangen,  feit  idj  (Eudj  perlief. 
Xlod)  ^abe  idj  feine  ^eile  pon  Dir  06er  irgen6  einem  2tn6eren. 
Doc^  Hegt  öies  offenbar  in  6en  üerfjaltniffen  6es  Perfe^rs  ju  uns, 
ier  vooijl  abfid)tHdj  abgefdjioffen  ift,  6a  mir  in  ^ranfreidj  fin6. 
Tlndtf  fjabe  idj  feine  S^^^^ng  feit  einer  IDoc^e  gefe^en,  un6  u?iffen 
tpir  Jllle  tjier,  mit  itusna^me  6er  Sdiladfl,  6ie  fjier  un6  in  IDörttj 
gefdjiagen  vouvbe,  nidjts,  aufer  unbeftimmte  (Serüdjte.  IDir  erfefjen 
nur  6araus,  6af  fein  ZUilitär  pafftrt,  fon6ern  täglidj  nur  sa^IIofe 
IDagen  mit  Propiant  für  6ie  Jlrmee,  6af  unfere  tCruppen  por* 
rücfen. 

iTteine  tCtjätigfeit  ^ier  in  (ßemeinfdjaft  mit  Cjerny  ift  eine 
auferor6entIidj  glücflidje  un6  fegensreidje.  3"  «wenigen  Cagen 
Ijoffe  id),  meine  Casaret^e  faft  u?ie  meine  Klinif  in  Stan6  5U  ^abcn. 
Du  Ijaft  fetjr  großen  2tntljeil  6aran;  otjne  Dein  Perban65eug,  was 
pon  2tUem,  6as  idj  erhalten  tjabe,  6as  beftc  ift,  ^dtte  idj  Ijier  gar*» 
nichts  madjen  fönnen.  Die  2trt  meiner  (Equipirung  Ijat  fidj  auf  er* 
or6entlidj  bemätjrt.  Kurj,  idj  erreidje,  tpas  idj  tPoUte:  Ijelfen  un6 
lernen,  6enn  6iefer  ^eI65ug  füllt  eine  grofe  Cücfe  meiner  (Erfatj* 
rungen  aus. 

Die  Bepölferung  Ijier  ift  auferor6entlic^  bereitn?iUig  5U  aller 
^ülfe;  man  giebt,  n?as  man  l)at  2llle  (Serüdjte,  6ie  man  über  6ic 
2nitbet^eiligung  6er  €inmotjner  am  Kampfe  erjä^lt,  fm6  PöUig  er* 
logen,  ©b  6ie  Curfos  n?irflidj  6ie  (Sraufamfeiten  gegen  6ie  ;f ein6e 
begangen  ^aben,  6ic  man  ifjnen  nadjersäljlt,  ift  audj  u>oljl  mcfjr  als 
5U>eifeltjaft. 

3dj  Ijabe  6en  Kopf  nodj  immer  fetjr  PoU  un6  bitte  Didj  6atjer, 
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[d)t  böfe  5U  fein,  »cnn  tdj  nur  fur5e  Briefe  fdjreibe.  34?  tt>iU 
Dir  2tUes  ersä^Ien,  fo  piel  unö  fo  oft  Du  miüft*  3^  Mite  um  alle 
5eitunget;i  pom  ^.  jtuguft  an.  Qoffentlid)  feiö  3^^  ^öe  vooliU 
2nir  ift  feljr  gut,  idj  fü^Ic  midj  ftarf!    Küffe  6ie  Kinier^ 


89)  itn  ^rau  ^ofratfj  Billrot^  in  tDien. 

IPeigenburg,  \7.  2Iugufl  ^870. 

Dorgeftern  erijielt  i(^  örei  Briefe. pon  Dir  un6  ein  tTelegramm* 
lUir  ge^t  es  gut.  Bis  je^t  ^abe  ic^  6en  gansen  Cag  nidjts 
»eiter  getljan  als  Kranfe  perbun6en,  operirt  un6  transportirt.  Daf 
man  bei  Mefem  (Einerlei  6er  Befc^äftigung  abgefpannt  unö  lang* 
»eilig  n?irö,  liebes  ^er5,  u)irft  Du  begreifen.  3<^  ^^^^  J^^*  grofc 
^reu6e  an  meinen  £a5aret^en,  6ie  fjoffentlic^  ZHufterlasarettje  merien. 
Der  Perlauf  6er  lDun6en  ift  im  Pertjältnig  5u  6er  Sc^mere  6er 
Verlegungen  feljr  günftig.  3^  ^i"  J^^*  fomeit,  6af  mir  bereits 
l{ranfengefd)idjten  fdjreiben. 

Sdjicfe  mir  ja  6ie  S^^tung;  mir  u)iffen  fjier  pon  garnidjts* 
Soeben  tpar  ein  baycrifc^er  (Sraf  pon  ZTlündjen  bei  mir,  6er  mir 
er5a^lte,  6af  6as  Hauptquartier  6cs  Kronprinsen  por  2He^  fei,  un6 
6af  Steinme^  geftern  mit  (Erfolg  gefdjiagen  ^abe.  Hapoleon 
^abe  ZHe^  perlaffen.  Unfere  (Truppen  marfc^iren  immer  meiter 
por.  (Eoloffale  JTlaffen  Pon  Propiant  ge^en  ^ier  6urc^,  yxwzxUn 
wäijvenb  6er  gansen  Had)t,  6af  man  faum  fdjiafen  fann.  3"^^^^ 
neue  Can6iPe^rregimenter  rürfen  nad);  un6  mer  6as  mit  erlebt,  fann 
nid)t  genug  ftaunen  über  6ie  fidfere  £)r6nung,  mit  u)eld)er  2JUes 
geleitet  tpir6.  Dabei  ^errfdjt  eine  fo  perftän6ige  Disciplin  unter  6en 
Cruppen,  6af  nidjt  6er  geringfte  (Eycef  porgefommcn  ift. 

90)  2tn  Prof,  (ßurlt  in  Berlin. 

IPeigenburg,  \8.  Jluguil  1870. 
Cieber  (ßurlt! 
Beften  Danf  für  3^?^«  erfolgreidje  Bemühung  für  Cserny  un6 
midj,  6eren  Hefultate  geftern  2lben6  in  meine  Qän6e  gelangten.  Da 
idj  midj  fd)on  am  5.  bis  £an6au,  am  6.  bis  fjierfjer  porge6rängt 
Ijatte  un6  fjier  einen  furchtbaren  BDirriparr,  un6  auf  er  pier  Sta6t* 
är5ten  gar  feinen  2tr5t  porfan6,  fo  übertrugen  6ie  3o^^""i*^^  fofort 
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tnir  un6  (Cserny  Me  ^icfigen,  nic^t  unbcöcutcn6en  Casarct^c,  Mc  tdj 
fcts  2tnfan$  September  $u  behalten  geöenfe,  nac^öem  idj  je^t  2HIes 
fo  in  Orönung  ijab^,  wie  in  meiner  Kitnil  Da  bei  6er  Sü6armee 
üufer  IDilms  nur  fü66eutfdje  Klinifer  t^ätig  fmö,  fo  muffen  ja 
f aft  alle  6eutfdjen  Profefforen  6er  Chirurgie  bei  6en  an6eren  2trmeen, 
folglich  tpo^l  fein  ZHangel  an  folc^en  fein.  2^  Ijabe  meine  gmecfe 
DoUftSn6ig  erreid)t  un6  bin  auferor6entIic^  befrie6igt,  6as  ^iefige 
<E^aos  nac^  un6  nadj  bewältigt  5U  Ijaben,  2tuf  alle  ^älle  ift  mir 
6as  Schreiben  6es  Kriegsminifteriums  fe^r  tpidjtig,  falls  6ie  Sadjc 
nodi  lange  6auert^  un6  xdi  an6ersmo  eine  neue  C^atigfeit  etablire. 

Der  3^re 

C^.  BiUrot^. 

90  2tn  ^rau  ^ofrat^  Billrot^  in  IDiem 

IPeißenburg,  20.  ^(ugujl  \870. 

(ßeftern  erhielt  idj  Deinen  Brief  00m  \5.  un6  Ijabe  midj  fe^r 
iaran  erfreut.  Hadj*un6  nadj  u?ir6  es  ^ier  etwas  ruhiger,  6oc^ 
immerhin  giebt  es  noc^  oiel  £oI6aten,  ^ouragemagen  ic,  un6  meine 
<llirurgifc^e  itrbeit  Ijat  nodi  nic^t  abgenommen.  (Ebenfo  ift  Cserny 
ien  gan$en  Cag  befc^äftigt.  IDir  fangen  um  7  U^r  ZITorgens  an 
un6  fin6  feiten  oor  7^9  ^^1^  2tben6s  fertig;  6enn  u?lr  ^aben  ja  nur 
Stu6enten  un6  ^eilge^ülfen  5ur  2tffiften$  un6  jin6  6ie  einsigen 
Cljirurgen  fjier.  So  Ijab^xi  wir  es  aber  gewollt  un6  fin6  fro^  un6  ge*» 
fun6  6abei.  IDittels^öfer*)  muf  fic^  nodj  etwas  ge6uI6en  wegen  6er 
Berichte. pon  Cserny;  6enn  porläufig  ftn6  wir  nodj  in  einer  Per* 
faffung,  6af  wir  gewS^nlic^  baI6  einfdjiafen,  wenn  wir  uns  ^infe^en. 

Don  2HIem,  was  Du  in  6er  Leitung  lieft,  ift  nid)ts  wa^r. 
<E$ernY/  id)  un6  5wei  Stu6enten  wohnen  ^ier  bei  einem  fe^r  liebens* 
tüür6igen  2tr5t  un6  ^rau,  6ie  uns  portrefflic^  pflegen.  2Tfit  welchem 
^eif  junger  idj  einen  Celler  Hu6eln  aufeffe,  foUteft  Du  fe^en;  lange 
t^at  es  mir  nidjt  fo  gefd^medt.  Kurs,  ic^  bin  famos  gefun6  un6 
freue  midj,  meine  Kräfte  wie6er  einmal  geprüft  5U  ^aben.  —  3^ 
^abe  piele  6eutfdje  Sol6aten  gefragt,  ob  fie  etwas  pon  6en  Sc^euf* 
lidjfeiten  gefefjen  06er  gel)5rt  ^ben,  6ie  man  6en  tCurfos  nac^fagt, 
Ijabe  ie6o^  nidjts  erfahren,  fo  6af  entwe6er  2tlles  erlogen,  06er 
nur  fefjr  pereinjelt  porgefommen  ift.    Die  (ßefdjidjten  Pon  IDeifen* 

*)  f^eransgebcr  ber  IPiener  mebtctnifc^en  lPo<^enf<^nft;  ge|^.  ^889. 
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burg's  Setpo^ncrn  fm6  alle  crfunöen.  Die  tCurfos  fin6  ei9entIi(Jj 
wk  Me  Ktn6er,  o^ne  alle  (Erstehung,  $um  gröfeften  tC^etl  feljr 
fc^öne  ITlenfdjen.  Sie  liabm  piel  Qeimtpe^,  frieren  fe^r  un6  be- 
greifen nic^t,  öaf  wir  uns  fo  piel  ZlTfl^e  mit  i^ren  tDunien  geben* 
Küffe  Me  Kinöer  für  midj. 

92)  2tn  ^rau  Qofrat^  Billrot^  in  IDien. 

^eute  ^abe  xdi  Briefe,  tCelegramm  unö  Kifte  er^Iten  unö 
mic^  Aber  2lUes  finöifdj  gefreut*  Sdjinfen  unö  ^ifze  ^abe  ic^  meiner 
liebenstpüröigen  IDirt^in,  einer  alteren  Dame  unö  ZITufter  einer 
fyiusfxan,  wenn  aud;  poUer  2(ngft  unö  3ammer,  fibergeben*  Dos 
^errlic^e  X>erbanö$eug  aber  ifdb^  idj  für  meine  Spitatitbt^eilung 
bellten*  Por  2tUem  fmö  6ie  Cfid)er  uns  pon  auferoröentlic^em 
Zlu^en.  Zlac^öem  xdi  6en  Ceuten  ge$eigt  liabt,  wie  einfach  unö 
5ipe<fmdftg  man  6amit  perbinöen  fann,  wiU  3e6er  Perbanötüdjer 
Ijaben.  (ßröfe  unö  ^orm  ^ben  fic^  portrefflic^  bewährt*  ^ätte 
idi  Dein  Perbanöseug  unö  meine  3"P^^umente  nid^t  ge^bt,  fo  ^ätte 
idj  in  öen  erften  Cagen  garnic^ts  madjen  fSnnen* 

Por  2(IIem  bin  idi  fro^^  öaf  3Ijr  2tUe  gefunö  feiö. 

Heber  öen  2tusgang  öes  Krieges  fann  ipo^I  fein  gweifel  me^r 
fein;  öod)  ipie  lange  es  öauert,  ift  ipo^l  fe^r  fraglidj*  ZHuf  es  5ur 
Belagerung  Pon  Paris  fommen^  fo  ift  bas  nid^t  fo  fc^nell  gef^e^n* 
Denn,  mit  wem  foll  man  öann  per^anöeln?  Hapoleon  ift  öann  nic^t 
me^r  möglich,  öo^  xvas  na^  i^m?  711s  Pf anö  für  öie  Kriegs* 
foften  wirö  man  no^  lange  Befa^ung  in  ^ranfreic^  galten  muffen* 
-^offentlidj  wirö  man  minöeftens  (Elfaf  5U  Deutfc^Ianö  nehmen. 

Sonöerbar  ift  es  mit  öen  Ceuten  ^ier.  TXlan  fann  Itdj  nidjts 
Deutfdjeres  in  2trt,  IDefen  unö  2tusfeljen  öenfen,  als  öie  Clfdffer 
unö  $umal  öie  IDeifenburger;  fie  fpre^en  wie  öie  Bafeler,  unö  öoc^ 
ift  i^nen  öer  (ßeöanfe,  Pon  ^ranfreic^  abgelöft  weröen  5U  f ollen, 
ungefähr  fo  entfe^lic^,  als  wenn  wir  rufftfdj  weröen  foUten.  Die 
£eute  Ijier  wiffen  nidjts  pon  öer  unge^uren  Uebermadjt  Deutfdjlanös 
in  Kunft  unö  IDiffenfc^aft,  fonöern  glauben,  nur  in  Paris  fei  öie 
Cipilifation  5U  ^aufe.  Sie  ftnö  wie  öie  fransöftfdjften  ^ransofen  in 
dner  2lrt  Dufel  befangen,  als  wenn  Deutfdjtanö  bas  Canö  wüfter 
Barbarei  fei.     Die    öeutfdjen  €lfäffer   finö   eitel  auf  ^franfreidjs 
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preftigc,  auf  feine  erfte  Holle  in  (Europa,  un6  ftc  leiöen  u>irflidj  tief 
moralifdj,  um  fo  meljr,  als  bas  qany  €Ifaf  antinapoleonifdj  ge^ 
flimmt  iiai.  Vodi  6af  6em  grof en  ^ranfreidj,  $u  6em  fie  audj  ge* 
ilött  ^aben,  6iefer  furdjtbare  Sdjiag  5U  Cfjeil  meröen  f onnte,  empfinöen 
fie  tief.  Dos  Jllles  u?ir6  fidj  geben;  wivb  (Elfaf  öeutfdj,  fo  wirb  es 
audj  in  5—10  3^^^^"  9"^  öeutfd}  fein,  öenn  6ie  Spxadic  entfdjetiet 
fd)Iief  lidj  6odj;  fein  Dienftbote,  fein  Bauer  perflefjt  ^ier  fran5öftfd). 

lieber  6en  Unfmn  pon  Perftümmelungen ,  Sdjiefen  aus  6en 
Käufern  zc.  l?abe  id)  Dir  fdjon  geftern  gefdjrieben.  <£s  ift  fein 
IDort  öaran  wa^r. 

IDie  lange  ic^  ^ier  bleibe,  u?eif  id)  noc^  nic^t.  3^  ^^^S^  ^^^ 
immer  noc^  mit  6er  Hoffnung,  \^  Cage  See*ba6en  5U  fönnen;  es 
würbe  midj  fe^r  erfrifd)en,  bepor  idj  6as  lange  IDinterfemefter  be* 
ginne.  Dodj  je^t  öarf  ic^  meine  Kranfen  nod)  nidjt  perlaffen;  es 
ift  mit  6ie  fdjmerfte  §ext,  jumal  öie  ^ext  6er  ftarfen  Blutungen  in 
;foIge  6es  €iteranfreffens  6er  großen  2t6ern;  6a  ^eift  es  6ann 
fdjnell  bei  6er  ^an6  fein.  —  3^  ^^^  f^^^  $ufrie6en  mit  unferen 
(Erfolgen;  ebenfo  (Zicxny,  6er  famos  ausmalt.  €r  empfieljlt  jtd> 
Dir  beftens;  id)  ^abe  auteror6entIid)e  ^reu6e  an  fetner  Od)tigfeit, 
id)  ^abe  il)m  ein  £a5aret^  mit  60  liranfen  ganj  übedaffen. 

(ßrüfe  Brücfe^s  un6  füffe  6ie  l{in6er.  (Es  gel)t  uns  nichts  ab. 
IDir  ^aben  aus  Hamburg  Sar6eUen,  Saud)fleifc^,  Sti^vvy,  Porttpein  zc. 
IDir  braud)en  es  ebenfo  nötl)ig  xvk  6ie  Kranfen,  U)enn  mir  fo 
fortarbeiten  foUen;  ic^  l)abe  an  Dreier  um  Bier  telegrap^irt. 

95)  2tn  prof.  Qis  in  Bafel. 

lüetgenburg,  25.  2Iugujl  ^870. 
Cieber  ;freun6! 
3nt  ^nUu^^e  eines  fe^r  fd)U)er  6arnie6erliegen6en,  fransöftfc^en 
Officiers,  6er  nod)  feine  Hadjridjt  pon  6en  Seinen  in  Paris  Ijat 
un6  grofe  Se^nfudjt  6arnac^  fjat,  bitte  id)  Did),  einliegen6en  Brief 
an  6ie  2t6reffe  auf  6ie  Poft  5U  geben,  06er  6urd)  6as  (Eomit6  6es 
internationalen  Pereins  möglic^ft  bal6  beför6ern  5U  laffen,  fou)te 
eine  an  Did)  gelangen6e  briepid)e  06er  telegrapl)ifd)e  Untxvoxt  fofort 
^iert)cr  an  ^erm  Dr.  ^ornus  in  tDeifenburg  ju  befSr6ern. 
2TTit  ^er5lid)em  (ßruf  6er  Deine 

Cl).  BiUrotl). 
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9^)  2tn  ^rau  ^ofrat^  Btllrot^  in  IDicn. 

Wex%enhnxQ,  30.  ^lugujl  i870. 

Qerslidjen  Panf  für  Deinen  legten  Brief,  Du  bift  ja  furchtbar 
bös  auf  öie  ^ransofen!  nun,  in  öer  nd^ften  Hä^e  ift  bas  2tUes 
nidjt  fo  f^Iimm*  Die  £eute  ifab^n  iljre  Sd)uI6igfeit  get^an,  un6 
niemals  ift  me^r  über  öie  SoI6aten  in  fransSfifdjen  un6  öeutfdjen 
Leitungen  gelogen  tDoröen,  als  je^t.  3^  ^^^^  "^i^  Idngft  6arart 
getPö^nt  von  ollen  6iefen  Hac^ridjten  nidjts  5U  glauben.  Perfön^* 
lidje  Solj^eiten  bleiben  auf  beiöen  Seiten  nie  aus  un6  finö  immer 
me^r  auf  6er  Seite  6er  Seftegten.  C'est  la  guerre!  3^  glaube, 
Deine  2tufregung  über  6en  Krieg  »ür6e  beffer  geseilt,  u>enn  Du 
midj  Ijicr  befud)teft. 

ZHein  pian,  6en  idj  Dir  geftern  enttpicfelte,  ift  etmas  6ur^« 
freust  u)or6en.  (ßeftern  fam  eine  Deputation  oon  ZTlann^eim  5U 
mir  mit  6er  6ringen6en  Sitte,  6ie  Oberleitung  6er  siemlic^  befteuten» 
6en,  aber  guten  £a$aret^e  6es  ba6ifc^en  ^ülfsoereins  (500  X?ers 
n?un6ete)  5U  überneljmen;  es  feien  genügen6  2ter5te  6a,  6oc^  fe^le 
es  an  einer  Ieiten6en  energifc^en  2tutorit4t  un6  an  einem,  6ie  <£nU 
fd)ei6ung  über  6ie  Operationen  uberneljmen6en,  confuItiren6en  Cljirur* 
gen.  Po If mann  mar  6ort  bis  porgeftem,  ift  6ann  aber  00m 
preußifc^cn  (Comman6o  in  6ie  £a$aretl}e  bei  2He^  abberufen  u)or6en. 
3d?  ^abe  ^ier  noc^  \07  X?ertt>uti6ete,  pon  6enen  u?enige  nod)  fterben 
u?er6en;  6ie  meiften  fin6  in  portreff lidjer  Befferung.  2^be  IDodje 
traben  mir  fd)on  6ie  Seconpalescenten  u?eiter  beföröert.  Die  2Hann=* 
t^eimer  n?er6en  nun  meine  Peru)un6eten  mit  übernehmen  un6  6a5u 
einen  (Eypref train  ^ier^erfdjirfen  mit  Sprungfe6ermatra^en  jc,  fur$, 
man  quälte  mic^  folangc,  bis  id)  enölidj  $ufagte,  bis  (En6e  Scp* 
tember  5U  bleiben.  Sei5en6  u?äre  es,  u?enn  Du  mtdj  in  ZUann^eim 
befuc^teft  06er  midj  ZUitte  September  pon  6a  ab^olteft;  6ie  Bahnen 
6ortIjin  ge^en  pöllig  regelmäßig.  ZITeine  Stellung  in  ZHann^eim 
ipir6  eine  siemlic^  freie  fein.  3^  ^^^^  f^^*^^  Quartier  un6  (Equipage 
5ur  Perfügung  un6  brauche  mic^  nic^t  mie  ^ier  5U  plagen.  So  u>ir6 
es  freiließ  feine  eigentliche  Serienreife,  6oc^  ein  itusruljen  fein,  fo* 
ipeit  mir  6as  bei  intereffanten  fällen  möglidj  ift.  IDenn  man  beim 
Sel65ug  einmal  2t  gefagt  Ijat,  mu§  man  audj  B  fagen.  Sei  ruijig 
über  6en  itusgang  un6  6as  bal6ige  (£n6e  6es  Krieges.  3^  ^^^' 
laffe  mid)   auf  2Tloltfe   un6   Bismarrf.    Por  6en  Oeftcrreidjern 

öriefe  von  (Theodor  )3iUrotlj,  9 
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furdjtcn  von  uns  nidjt;  laf  fic  nur  immer  re6cn  unö  lac^c  fie 
innerlich  aus» 

Deutfc^Ianis  glorrctdje  (Entfte^ung  5U  erleben  ^atte  tc^  nic^t 
^eI)offt. 

ZUorgcn  bin  idj  fdjon  in  ZlTann^eim* 


^5)  2tn  ,f rau  ^ofrat^  Sillrotlj  in  IDien. 

IHannljetm,  8.  September  ^870. 

(EnMid)  fann  unfere  Correfponöens  in  6en  gemöljnlidjen,  fmb" 
lid)en  (ßang  fommen. 

3cl)  I?abe  meine  \00  UJeif enburger  Patienten  je^t  alle  glücflid} 
Ijier^  ^ür  je^t  ift  öer  Perfe^r  am  Baljnfjofe  bas  Sdjipierigfte;  in 
einer  fjalben  Stunde  fommen  wieöer  800  t?eru?un6ete  6urc^.  ^üqc 
Don  2000  (Befangenen  paffiren  täglich»  2tuc^  in  öen  Spitalern  giebt 
es  oiel  5U  t^un*  3dj  comman6ire  2tUes^  unö  es  getjt  fo  leiölic^. 
3dj  bin  gan$  gefun6;  Du  muft  midj  jeöenfalls  Ijier  abholen.  3^^* 
fdjnell  eine  Caffe  tC^ee  un6  öann  auf  öen  Ba^n^of, 

Deine  Briefe  finö  mir  eine  n?a^re  €rquicfung,  idj  Icfe  fie  örei 
unö  pier  ITlal. 

96)  2tn  ^rau  ^ofrat^  Sillrot!}  in  IDiem 

IHannt^eim,  {\,  September  \870. 
^erslidjen  Danf  für  Deine  legten  Briefe  un6  6ie  Ueberfenöung 
pon  €6i*s?)  Beridjt.  2tUe  tl?un  mit  in  öiefem  großen,  aber  furcht* 
baren  Kriege.  JTlan  beöarf  in  6er  tC^at  pon  geit  5U  ^eit  öer 
Siegesbotfc^aften,  um  fxdi  über  bas  €Ienö  ^inmegsufe^en,  u?as  man 
erlebt.  Die  Ijieftgen  X?cru)unöeten  ftnö  je^t  in  6em  Staöium,  ipo 
iie  fc^recflic^en  Ilac^blutungen  öurdj  6ie  Vereiterung  öer  Blutgefdf * 
tt>an6ungen  fommen.  Diefe  Hac^t  ^abe  id)  mit  ^reun6  Qein  um 
bas  £eben  eines  prSd^tigen  Küraffterlieutenants  gerungen;  eine  6er 
grSf  eften  Sd)Iaga6ern  am  Körper,  tief  unten  am  ^alfe,  blutete  furdjt* 
bar.  Die  Unterbinöung**)  gelang,  6odj  öer  Blutperluft  mar  in  öer 
5um  (Erf äffen  öer  (ßefäfe  nöt^igen  Seit  fo  coloffal,  öaf  es  u>o^I 

•)  Prof*  Hinbjleifc^  in  Bonn. 

♦*)  Önterbinbung  ber  Art.  subclavia.   Stelle  ,,<£t^!rnrgifd?e  23rtffc",  Seite  \22. 
2lnm.  3u  örief  Hr.  ^o^  biefer    Sammlung.) 
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jipcifel^aft  ift,  ob  er  i^n  lange  überlebt,  (ßeftern  Hadjmittag  niuf tcn 
wix  einen  £)ffi$ter,  eben  jung  »er^etrat^et,  ein  junger  tanbwivtl) 
unb  fd)on  5ur  Heferpe  ge^rig,  amputtren*  So  fa^re  idj  öen  gan$en 
Cag  6urc^  alle  \0  £a5aret^e  un6  muf  entf^eiöen,  was  Ijier,  was 
6ort  gefc^e^en  foU. 

3dj  Ijabe  öie  ^reuöe,  6af  ^iejtge  wie  fremde  iterste  ftc^  meinem 
Uail)  gern  unJt  unbe6ingt  fügen.  Die  grofe  Perantiportlidjfeit 
meiner  Stellung  giebt  mir  immer  grSfcre  Kraft.  (E$ernY  fommt 
in  6en  ndc^ften  Cagen  nac^  IDfen  surürf.  Cs  u>ar  unmöglich  für 
i^n,  literarif^  für  IDittels^Sfer  $u  arbeiten;  er  ^at  Cminentes 
geleiftet  un6  bas  Per  trauen,  tDeldjes  xdi  in  i^n  fe^te,  in  jeier  Be* 
Sie^ung  gered)tfertigt.  3dj  Ijatte  wie6er^oIt  (ßelegen^eit,  mic^  an 
^er  Kraft  unö  (Energie  feines  Denfens  un6  Qanöelns  5U  erfreuen. 

Küffe  6ie  Kin6er  un6  laf  baI6  pon  Dir  I?5ren. 


97)  2tn  ^rau  Qofrat^  Sillrot^  in:  XDien. 

IHannljeim,  u*  September  \870. 
Ciebes  Qer$! 

Pein  Sonntagsbrief  pom  \U  tiat  mir  grofe  ^reuöe  gemacht; 
ic^  fonnte  mir  naii  Deinen  Sd)iI6erungen  2tlles  fo  gut  porfteUcn 
unö  ipar  gans  bei  €ud). 

IDäre  6er  Krieg  6oc^  erft  5U  (£n6e!  Doc^  was  in  6en  nädjften 
tragen  gefdje^en  wirb,  meif  Hiemanö.  Unter  meldjer  ^orm  unö 
mit  ipeldjer  Hegierung  man  ^rie6en  machen  foü,  6as  2JIIes  ift  mir 
poUig  unflar.  Doc^  wenn  \d}  midi  früljer  auf  ZlToItfe  perlief,  fo 
perlaffe  id)  midj  je^t  auf  Bis  mar  cf. 

3^  ^abc  midj  ^ier  nur  auf  öen  ZlTonat  September  perfproc^en 
unö  bleibe  nic^t  langer.  Permunöete  reisen  midj  nidjt  mel)r;  xdi 
tjabe  öeren  leiöer  fc^on  in  fdjrecflidjem  Ueberfluf  gefe^en.  €s 
giebt  wcifl  feinen  Quaörat5oU  am  menfdjlidjen  Körper,  an  meldjcm 
idj  nic^t  eine  SdjufiPunöe  fa^.  HJcnn  auc^  öie  ^atjl  öerjenigen 
Dermunöeten,  öie  id^  felbft  be^anöelte,  natürlich  eine  befc^ränfte  ift, 
fo  Ijabe  ic^  öoc^  piele  Caufenöe  Pon  Sdjuf munöen  gefe^en  unö  bin 
faft  überfättigt  öapon.  2Hs  djirurgifc^er  ^wcxq  öer  UJiffenfdjaft  ift 
/öie  Kriegsdjirurgie  natürlid)  auf  erft  monoton. 

£Dcröen  nidjt  neue  Sdjiadjten  gefdjlagen  (öie  Dermunöctensüge 
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pon  Paris  un6  Sü6franfreidj  tpüröcn  alle  auf  ZTTann^eim  mfinöen), 
fo  tPtU  idj  tpie  getoö^nüdj  am  \0»  £)ctobcr  meine  Klinif  in  UJien 
beginnen,  um  feinen  2tnftot  6ur^  meine  2tbtDefen^eit  5U  erregen* 
Du  ^olft  midj  6ann  am  \.  October  von  Ijier  ab*   Kuffe  6ie  Kin6er! 

Dein 

C^eoöor. 

98)  2tn  Prof,  Konig  in  Hoftocf* 

VOxen,  3.  3anuar  \87\. 
^oc^gee^rter  Qerr  College! 

(£s  oerfte^t  fic^  pon  felbft,  6af  6ie  aufergemofjnlic^en  5«it- 
umflänöe  pon  allen  früheren  ^wf^S^n  unö  Perfpredjungen  entbinöen. 
Der  X?erleger  Ijat  audj  noc^  nidjt  6en  leifeften  Perfudj  gemadjt  ju 
mahnen;  es  ftetjt  in  Deutfc^Ianö  eben  2tUes  ftill* 

(Sern  wüvbe  idj  6ie  Saracfenlasaret^e  in  Berlin  fe^en,  5umal 
u)ie  fie  fic^  im  IDinter  bemdijren*  Der  ^immel  behüte,  6af  6er  Krieg 
noc^  lange  fortöauert;  foUte  6ies  6er  ^all  fein,  un6  brauchen  Sie 
06er  (Esmardj  in  6er  ^eit  6er  Ofterferien  einen  Vertreter,  um  in 
6ie  ^eimatlj  Urlaub  5U  nehmen,  fo  erbiete  idi  midj  mit  Vergnügen 
6a5u.  (Brufen  Sie  (Esmardj  freun6Iidjft  pon  mir.  Hie  ^abe  ic^ 
es  fdjmerslidjer  empfun6en,  auf er^Ib  Deutfc^Ian6s  in  fernen  Dienften 
}U  feiti,  als  in  6iefer  grofen  ^eit,  UJäre  ic^  allein  nur  mir  per* 
antmortlic^  gemefen,  fo  tjdtte  xdf  6ie  ganse  2lffaire  mitgemadjt,  felbft 
auf  6ie  (ßefatjr  ^in  meine  Stelle  5U  perlieren,  ^at  man  ;frau  un6 
Kin6er,  fo  ift  man  ja  Sciape  6er  Derijältniffe  un6  muf  feine  Pripat* 
u)ünfdje  un6  (£mpfin6ungen  opfern,  um  feine  Pflicht  als  Jamilien* 
pater  5U  erfüllen. 

2Tlit  freun6lidjftem  (ßruf  6er  2^ve 

CIj,  BtUrotl?. 

99)  itn  6en  Herausgeber. 

Wien,  ^.  3anuar  \87^, 
Cicber  (College  1 

2tls  idj  3tjren  Brief  pom  \0.  Hop*  aus  X?erfailles  erijielt,  ^offte 
ic^  3Ijnen  bat6  nadj  ^annoper  fd^reiben  5U  fonnen,  6enn  wxt  er* 
u?arteten  6amals  6ie  Kapitulation  pon  Paris  un6  6en  ;frie6en* 
5u)ei  ZHonate  fm6  feit6em  faft  perfloffen,  un6  2llles  ftet)t  nodj  beim 
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2tlten.  IDenn  3^^^  Casaret^c  fo  grunöUdj  ausgeräumt  werben,  um 
bk  Dermunöcten  nac^  Deutfc^Ianö  5U  bringen,  tt>ie  6ies  im  Sep«» 
tember  unö  Odober  6er  ^aü  war,  fo  fonnen  Sie  faum  er^eblidj 
5U  t^un  I?aben,  un6  es  muf  gräulich  langtceilig  fein,  Suchen  Sie 
fidj  m5glid)ft  oiele  Holisen  5U  mad)en  über  öie  X?ertpun6eten,  6ie 
Sie  beobad)ten.  Bei  6er  großen  £)r6nung,  tpeldje  in  militärifc^cn 
Dingen  in  Peutfc^Ian6  ^errfdjt,  fann  es  ja  nidjt  fc^toer  fein,  fpäter 
5U  ermitteln,  was  aus  6en  in  Teilung  entlaffenen  (gpacuirten  ge*» 
u>or6en  ift.  Bei  6er  Cänge  6es  je^igen  Krieges  un6  6en  Paufen, 
tpeldje  6abei  ^errfd)en,  ift  6oc^  5U  fjoffen,  6af  u>ir  oon  ärstlidjer 
Seite  metjr  erfahren,  als  aus  6em  Kriege  oon  2tnno  66,  aus  6cm 
u>ir  aufer  6en  ZITitt^eilungen  von  Stromeyer,  Berf  un6  ITlaas*) 
gar  nidjts  ijaben. 

VOo  ftedPen  6enn  eigentlich  alle  6ie  ^eroen  6er  6eutfc^en  Chirurgie? 
So  piel  xif  tpeif,  ftn6  nur  €smarc^,  König,  Simon,  Reifer**) 
in  Deutf^Ian6.  X?on  IDagner***)  tt>eif  idj,  6af  er  bei  ZTlan* 
teufet,  pon  Bufc^f)^  ^<^^  ^^  ^^^  ^rie6ridj  Carl  war.  VOo  ift 
£angenbecf,  IDilms,  Polfmann,  Bruns,  Koferft)  ^c.?  (Es 
ipür6e  midj  feljr  intereffiren,  ipenn  Sie  mir  etwas  6arüber  fdjreibcn 
fönnten. 

3d?  iPar  in  6en  ZITonaten  2tuguft  un6  September  in  UJeifen* 
bürg  un6  ZlTann^eim  als  Dirigent  6er  6ortigen  *  Spitdler  t^ätig. 
Dann  mufte  idj  surücf;  tpäre  ic^  le6ig  un6  o^ne  ^amilie,  fo  ^ätte 
xdf  es  auf  6en  Perluft  meiner  Stelle  Ijin  risfirt  auf  6em  Kriegs* 
fdjaupla^  5U  bleiben.  Dod^  6as  ging  nidtit  wotfl  an;  id}  ^abe  aud; 
I?ier  für  I)eutfc^lan6s  IDijfenfdjaft  5U  fämpfen  un6  mufte  mir 
eigentlich  im  October  fagen,  ic^  fei  im  5el6e  unnotlyig,  6enn  es  tpar 
me^r  Ueberfluf  an  2ter5ten  als  ZlTangel.  Da  6ie  £a$aret^e  in 
ZITann^eim  im  October  aufgehoben  ipur6en,  fo  I?ätte  id?  mir  gera6e^ 
$u  einen  neuen  Poften  fuc^en  muffen*  tDie  fte^t  es  je^t  mit  6er  2tn*» 
5a^l  pon  2ter5ten  im  ^el6e?  3P  P^  genügen6?  TXadti  un6  nac^  muf 
6oc^  en6lidj  um  Paris  ^erum  2tlles  fo  organifirt  fein,  6af  auc^  für 
6ie  Penpun6eten  un6  Kranfen  geforgt  ift. 

•)  Docent  ber  Cljirurgte  in  Breslau,  prof,  in  (fretburg  i.  Br.,  lX)ür3burg ; 
gefl.  (886. 

**)  Prof,  ber  dt^irtitgie  in  ^freiburg  t.  3r.;  gefi.  (878. 
***)  prof.  ber  <£ljirurgie  in  Königsberg;  geft.  (87 (. 
t»  prof.  ber  dl^irurgie  in  Bonn;  geft.  188U 
tt)  prof.  ber  dl^irnrgie  in  IHarburg;  geft.  (888. 


—  ^5^  — 

Pon  unfcrcr  Cfjtrurgie  tft  fett  Beginn  6cs  Krieges  feine  Seöe 

nte^r;  2t lies  ru^t.    IDenn  ;f  rieben  i%  bann  tPoUen  mir  n)ie6er  6apon 

re6en.    TXladicn  Sie  nur,  5af  Paris  halb  fällt.    ^reunMid)en  (ßru^^ 

an  ^errn  (Senera^Stabsarst  Stromeyen 

Der  3^^^^ 

et?.  Billrotl?. 


\00)  2tn  Prof.  Cübfe  in  Stuttgart. 

U)tcn,  5.  3anuar  \S7[. 
Cieber  Cübfe! 

.  .  .  3^  f<i""  ^^  ^^^  f^^^  ^^¥  porftellen,  u>ie  peinlidj  es  für 
Sie  fein  muf ,  fo  piel  auf  3^^^^  Korper  adjten  un6  Hücfftdjt  netjmen 
5U  muffen;  6odj  ift  6as  gemif  nidjt  öer  (Srunö,  warum  Sie  fo  oft 
perftimmt  finö,  vok  Sie  fc^reiben.  3^  ^^"  ^^^  """  9^"5  9«fun6^ 
un6  lebe,  wie  man  fagt,  in  6en  angene^mften  Dertjältniffen  un6  bin 
6odj  immer  innerlich  oerftimmt.  3^  fomme  faft  ju  6er  3^^^/  ^<^^ 
bas  eigentlidj  $u  einem  oröentlidjen  ITlenfc^en  gehört.  Sie  fönnen 
in  Sc5ug  auf  Umgang  nic^t  elnfamer  in  Stuttgart  fein,  als  idj  es 
^ier  bin.  3<^  '<^""  ebenfo  wie  Sie  I)ier  fagen,  idj  fenne  Ijier  feinen 
ITtenfdjen,  6er  mic^  fo  intereffirte,  6af  idj  auf  6en  (ße6anfen  fdme^ 
iljn  aufsufudjen*  DDie  es  bei  2^ntn  in  Stuttgart  ift,  weif  ic^  nic^t; 
pon  mir  fjier  weif  id)  ftdjer,  6af  mein  ZTTangel  an  Umgang  wefent* 
lic^  meine  Sd)uI6  ift.  ZHir  ift  6er  Con  6es  Spredjens  un6  Derfe^rs^ 
wie  er  jum  ausge6e^nten  Derfe^r  nöt^ig  ift,  faft  gan5  abljan6en 
gcfommen;  idj  bin  6a}u  piel  $u  ernft  gewor6en  ....  £>ätte  idi  6ie 
Kraft,  midj  in  6en  Stru6el  ju  ftürsen,  fo  fönnte  idj  pieUeidjt  ein 
luftiges  £eben  füljren,  —  pielleidjt !  idj  f ürdjte,  audj  6as  ift  ju  fpät. 
3c^  bin  $ur  tEugen6  per6ammt,  ^abe  midj  5U  tief  ins  Denfen  un^ 
(ßrübeln  perfenft,  un6  6a  ift  es  mit  6em  leidjten,  ^eiteren  (ßenuf 
6es  Gebens  porbei.  2tIfo  5um  tugen6^aften  (Seleljrten  per6ammtl 
€s  bleibt  mir  natürlid)  nidjts  2ln6eres  übrig,  als  $u  ^aufe  $u 
arbeiten.  Das  Ijat  fetjr  böfe  folgen.  IHan  pertieft  feine  geiftigen 
^äljigfeiten,  man  fü^rt  feine  Jantafie  un6  feine  ganse  (Se6anfenfraft 
in  6en  t}öd)ften  Hegionen  menfdjlic^er  Kunft  un6  U)iffenfd)aft  umljer; 
man  gewöhnt  fic^  6abei  an  6en  Umgang  mit  6er  Hatur  un6  iljrem 
grofen,  gefe^mäfigen  (Bange,   mit  6en  U)erfen   unferer  grSfeften 


—     \35     — 

(ßcifter^  £)^nc  es  5U  ö^iffen  unb  5U  tüoUcn,  entfrcmöen  wir  uns  6a«^ 
öurdj  immer  me^r  pon  öem  geipö^nlidjen  Ceben.  Unfere  2tnfprüd)e 
tpad)fen;  bas  Heue  innerhalb  6es  Kreifes,  in  6em  tpir  uns  bemegen, 
u>ir6  immer  geringer,  u>ir  perlieren  öen  ZITafftab  für  bas  gemö^n* 
lidje  Hipeau  6es  gefellfc^af Hieben  Umgangs,  mir  entmac^fen  iljm* 
Unfere  3"^i^i^wöWät  wxxb  immer  ausgeprägter,  u?ir  fommen  in 
ein  (ßleidjgeu)id)t,  aus  6em  tpir  uns  nidjt  leidjt  herausbringen  laffen*^ 
u)ir  fügen  uns  tpeniger  in  2tn6ere  unö  meröen  für  2ln6ere  öaiurc^ 
unumgänglicher»  So  w^rb^n  mir  immer  ifolirter,  auc^  bequemer* 
3^  tcinn  es  je^t  fdjon  fe^r  gut  begreifen,  6af  man  nur  nodi  in 
(Sefellfc^aften  ge^t,  u>enn  man  einer  UJtjiftpartie  06er  eines  guten 
itbenöeffens  fic^er  ift  unö  auf  3e6en  mit  X?erac^tung  Ijerabfte^t,  öer 
im  Umgang  geiflige  Unterljaltung,  IDi^  ober  ernftere,  bele^renöe 
(ßefprädje  erwartet.  —  Scijr  meit  bin  idj  audj  nid^t  me^r  öapon! 
—  Die  Hepertoirs  6er  Ijiefigen  tTfjeater  un6  (Concerte  ^aben  mir 
jiemlidj  erfdjopft;  unö  menn  l?ier  nidjt  in  je6em  Orc^eftercoucert 
etmas  gan5  Heues  06er  gans  2lltes  neben  6em  Clafftfc^en  gebradjt 
müröe,  xdi  wüxbc  and)  6ie  Concerte  nic^t  mefjr  befudjen.  —  UJenn 
man  in  6er  Srandje,  für  6ie  man  lebt,  redjt  fleif ig  ift,  fo  perbraudjt 
man  6as  Ceben  fe^r  rafd)! 

Se^en  Sie  nun,  fo  fc^Iimm  ift  es  mit  einem  jungen  2Henf djen 
beftellt,  6er  6icf  un6  fett  un6  gefun6  ift  un6  6odj  fdjon  fo  redjt 
fertig  mit  6em  Ceben  ^  6enn  er  ^at  fic^  in  eine  Sacf gaffe  perlaufen, 
mo  er  nic^t  heraus  fann.  Dodj  6as  ift  feine  Klage!  ic^  bin  ein 
irienfdj,  6er  poU  emiger,  innerer  Unruhe  un6  6odj  ofjne  Cei6enfd)aft 
ift,  un6  6em  es  meit  beffer  gegangen  ift,  als  er  es  nadj  feiifien  2tn«» 
lagen  un6  feiner  2trbeit  per6iente.  Keine  Stellung  im  Ceben,  fein 
Perl^ältnif  fonnte  mic^  auf  6ie  Dauer  glücflic^  madjen;  je6er  (ße* 
6anfe  an  ein  6auern6es  Der^ältnif  ift  eigentlidj  fdjon  ein  geiftiger 
Selbftmor6!  Had)6em  6iefer  nun  poll5ogen  ift,  un6  idj  nun  ^ofratlj 
un6  Profeffor  6er  (Chirurgie  fjalb  6urdj  ^wfaü  gemor6en  bin,  ob^» 
glcidj  xdi  eigentlidj  aUe  Ijalben  ^^Ifvt  etwas  an6eres  fein  möchte,  fo^ 
pn6e  xdf  mid)  in  mein  Sdjicffal  un6  Ijoffe,  tief  betrauert  pon  meinen 
2tnge^5rigen  un6  ;freun6en,  mit  6em  legten  2ttljem$uge  5U  leben 
auf5ul}oren  un6  ein  anftän6iges  Segräbnif  $u  befommen» 

Don  6em  Ijiefigen  Seet^openfeft*),  um  auf  6ie  Cripialität 

*»  ^fünftägiges  mufiffefl  3ur  dcntcnnarfeicr  Pon  33ect!]OPen*s  (Seburt 
.(^6.  Dccember  liro.) 


—     \56     — 

6es  Cebens  surücfsufommcn,  Ijat  mid}  Me  2luffü^rung  6er  grofcn 
ZTIeffe*)  am  nteiftcn  tnterefftrt;  ein  großartiges  IDerf  /  öodj  ebenfo* 
tpeitig  ratljfant  nadjsualjnteit,  toie  ettoa  ZUic^elangelo.  €s  giebt 
in  6er  ZHcffe  fc^on  rec^t  be6enflic^e  lDi6erIjafen,  an  6enen  IDagner 
nn6  £is5t  Rängen  geblieben  fin6  un6  noc^  sappeln»  Die  Unff üii^ 
rung  toar  coloffal  fc^Sn;  6ie  Sott,  toie  auc^  6ie  in  6er  9.  Sinfonie 
^inreifen6»  Qier  giebt  es  je^t  tDirfttdf  einen  Sopran  (frau  IDilt, 
als  6ramatifd}e  Sängerin  fdjtDadj),  6ie  alle  6iefe  Beetljopen'fc^en 
Unge^euerttdjfeiten  mit  fpielen6er  Ceidjtigf eit  un6  toirfttd)  feljr  f djon 
fingt,  toas  mir  nad)  früheren  2tuffü^rungen  faft  unmögttc^  fd)ien. 
Vas  muftfattfd^e  IZaknt  en  gros  ift  Ijier  6oc^  erftaunttctj :  6as  ganse 
Seetljopenfeft  toar  fo  persettclt  toor6en,  6af  man  noc^  H  tTage 
Dörfer  nid)t  toufte,  toer  Mrigiren  tDür6e»  Dann  tDur6e  6ie  ganse 
ZTIeffe  un6  9.  Sinfonie  pon  einem  jungen  C^ormeifter  am  tT^eater 
(^ranf  *♦)  in  \2  Cagen  eingeübt,  un6  6ie  2luffüljrung  toar  in 
6er  C^at  oon  einer  feltenen  PoIIen6ung. 

3n  jüngfter  ^eit  fin6  am  tT^eater  manctjerlei  Perän6erungen 
porgenommen»  Qerbecf***)  ift  f*  f*  ^ofopern6irector  un6  Dingel* 
ftd6tt)  23urgt^ater6irector  geiPor6en,  um  6affelbe  5U  regeneriren, 
nad)6em  es  feit  £aube*s  2lbgang  aüer6ings  etmas  ^eruntergefom* 
men  wax,  meil  fid)  IlTundj  v.  Sellingljaufen  (Qalmft)  garnidjt 
6arum  fümmerte, 

Por  \^  Cagen  Ratten  wiv  eine  (ßefeüfd^aft,  wo  bas  Florentiner 
Quartett  (2^ax\  Becfer)  bei  uns  fpielteftt);  2lnna  Segan*t), 
Sraljms,  ßanslicfic.  maren  bei  uns,  aufer6em  etwa  20  Ijerrttctje 
2TrännIcin  un6  ^räulein  •  •  •  • 

Seit  IDoc^en  Ijabe  idj  meinen  ^lügel  nic^t  gefpieltl  3e^t  ^abc 
ic^  Sie  genug  gelangujcilt!  lDi6er legen  Sie  meinen  Peffimismus, 
ujenn  Sic  fSnnen! 

Der  ^Ifve 

CI?.  BiUrot^. 


•)  Missa  soleranis. 

*•)  Später    dapeümeiftcr   in    IHannl^dm,   (franffurt  a.    HI.,   ^annorer; 
öefi.   1889. 

•♦*)  (Scfi.  \877. 

t)  (Seft.  \&S\. 

ttl  (Seft.  I8i\. 

ttt)  Sielte  23ricf  Xlt.  69,  2tnm. 
•f)  Concertfängerm. 


—     \57     — 
^OO  2In  Prof,  (ßurlt  in  Berlin. 

Cieber  (ßurlt! 

2Ilfo  ^rieiel  ein  glorreidfer  Krieg,  ein  glorreicher  €rfolgI  idf 
bin  glücflic^,  bas  erlebt  unö  toenigftens  etunis  6aPon  mitgemacht  5u 
^ben.  3c^  Ijabe  großes  3ntereffe  für  öie  Kriegsc^irurgie  gefaxt 
unb  in  IDeifenburg  unö  ZlTann^eim  in  yvei  ZlTonaten  piel  erlebt 
un6  gelernt.  Die  c^irurgifctjen  Briefe*)  toeröen  ^offentlidj  5U  rec^t 
pielen  ZTlitt^eilungen  anregen;  6enn  was  pon  \86^  unö  ^866  be* 
fannt  getooröen  ift,  ift  fe^r  fpärlic^.  IDeröen  wxx  über  ^866  unö 
J870  fo  grünMidje  officielle  Beridjte  erijalten,  toie  öie  pon  £)tis**) 
über  ^üftrefection  un6  (Efarticulation?  IDir  foUten  öodj  me^r 
fönnen,  als  öie  2tmerifaner.  3^  glaubte  mein  Sc^erflein  5U  6er 
grof en  Unioerfalftatiftif  öiefes  Krieges  beitragen  5U  muffen  unö  er* 
ujarte  pon  3^^^^"^  «j^i*  größerem  unö  länger  öauemöem  IDirfungs* 
freis  2luferor6entlic^es»  —  Seljr  erfc^üttert  Ijat  midj  öie  Zlactjridjt 
pon  IDagner's  tToie,  öie  ic^  suerft  aus  y:ivem  Briefe  empfing: 
ier  Krieg  ^at  öodf  piele  ©pfer  gefoftet!  Bali  wtxbtn  nun  alle 
ieutfc^en  Chirurgen  »ieöer  in  i^rer  ^eimatlj  fein,  un6  eine  Heber* 
fd)n>emmung  mit  friegsc^irurgifc^en  ZTlitt^eilungen  wirb  audf  unfer 
2Ird}ip  5U  befte^n  Ijaben.  3^  ^^^^  ^^^  6a^er  eine  anbere  ^orm 
unö  aniersujo  ein  Unterfommen  für  meine  friegsctjirurgifdjen  €nt* 
leerungen  gefudft,  mit  6enen  ic^  fertig  bin,  menn  6ie  2ln6eren  an* 
fangen* 

3d?  ftecfe  fc^on  »ieöer  tief  in  neuen  XDunöfieberunterfuctjungen, 
ba  meine  früljere  ^umorale  (Theorie  aufs  ^eftigfte  pon  Stricfer***) 
angegriffen  ift*  (Ein  grofes  ZlTaterial  pon  Unterfudjungen  über 
antifeptifc^e  IDunimittel  ^arrt  fdfon  lange  6er  gufammenftellung, 
5U  6er  ic^  je6ocIj  nic^t  fomme,  »eil  ic^  sunäc^ft  6ie  combinirten 
3a^resberic^te  meiner  Klinif  pro  ^869  un6  ^870  fertig  machen  mill. 
nebenbei  fyxb^  id)  6ie  fünfte  2luflage  meiner  allgemeinen  Chirurgie 
re6igirt,  6ie  nun  in  7  Sprachen  6urdj  6ie  IDelt  läuft*  2luc^  IDittels* 
^ofer  perlangt  ^ie  un6  6a  etmas,  un6  meine  Schüler,  6eren  2Irbeiten 

*)  (£tjirnrgifdjc  Briefe  ans  ben  Krieas'fa3aretlicn  in  IPeigenburj  unb 
HTannf)etm  1870  (3itnäd?ji  in  ber  Berliner  flinif(^en  IDod^enfc^rift  erfi:^ienen). 
Berlin  ^872. 

*•)  2lmerifanifdjer  militSrarst;  gefi.  ^88^    • 
•♦•)  Prof,  ber  allgem.  nnb  ejperim.  patljologic  in  IDien. 


—     \öS     — 

idf  immer  vot  6em  Drucf   6urd?Icfe,  galten  midj  mit  iljrem  ^leif 
forttDä^rcnö  in  2ItIjcnK 

3ctj  fc^icfc  in  öcn  näc^ftcn  Cagen  an  ^irfdjmali  noc^  6rei 
ITianufcriptc  für  bas  jc^l  im  Drucf  bcfinMic^c  Qcft;  \)  pon  mir  über 
Sefedion  6es  ©cfopljagus,  2)  pon  2Tlcn5el  über  6cn  €ffect  6er  <ße* 
lenfrulje,  3)  pon  (ßuffenbauer  über  Znusfelregeneration.  Sollte 
aus  pccuniären  (ßrünöen  ipegen  6er  Cafein  6as  ^^^^öcflegen  6er 
einen  o6er  an6eren  Pon  mir  eingefan6ten  2trbeit  für*s  näc^fte  ^eft 
not^ig  tper6en,  fo  ijl  suerft  meine  2trbeit  über  £)efoptjagusre|ec* 
tion,  in  sweiter  £inie  ZnensePs  2Irbeit  über  Kieferrefection  ^n^ 
rücfsulegen»  2tn  6em  baI6ig^n  (Erfdjeinen  6er  an6eren  2lrbeiten 
liegt  mir  pi^I,  tpeil  ic^  6iefelben  fc^on  feit  2Iuguft  porigen  3^^^^^ 
für's  2Irc^ip  5urütf^alte;  es  ift  mir  pon  grofer  IDidjtigfeit,  6iefe 
2trbeiten  meiner  Sdjüler  in  I)eutfc^Ian6  einsufüljren.  IDir  Deutfdjen 
fin6  Ijier  ja  nur  nodj  ge6uI6et,  6er  Staat  tpir6  immer  flapifdjer 
un6  ungarifc^er,  €s  ift  eine  Cebensfrage  für  uns  Deutfc^en  I^ier^. 
6af  tpir  menigftens  unferen  tpiffenfd^aftlic^en  ^ixiammeniiaxxQ  mit 
6em  Deutfc^en  Heictje  beljalten. 

JTlit  freun6Iic^ftem  (ßrug 

3^r  ergebender 

Cl?.  BiUrott?, 


\02)  2ln  Prof.  Qis  in  Safel. 


lüien,  2{,  Vfia'i  \S7U 


lieber  ^reun6! 

XDie  lange  ift  es,  6ag  idj  Dir  nidjt  gefdjrieben  ^abe!  ©b 
Deine  Bemühungen,  6ie  ^amilie  jenes  unglücf liefen  fransöfifdjcn 
öfficiers  in  IDeigenburg  5U  benactjridjtigen,  etn^as  genügt  ^aben, 
fann  idj  Dir  nic^t  eintnal  fagen.  €r  ftarb  einige  Cage  fpäter  in 
^olge  feiner  5  fd)tt)eren  Peru>un6ungcn;  es  tpar  ein  tapferer  Officier; 
6abei  fanft  un6  liebenstt)ür6ig,  6anfbar  für  2lUes,  was  man  für 
iljn  tljun  fonnte.  Deine  2Jntu>ort  erljiell  idj  Ijier  im  3ö"uar  6iefes 
3al}res;  6er  Srief  tpar  piel  in  6en  ^eI6poften  Ijerumgelaufen. 

Oft  moUte  ic^  Dir  in  6iefem  lüinter  fdjreiben,  un6  6octj  ^ielt 
mid)   immer  etu)as  jutücf;  i<^  tpar  nic^t   ruljig  genug,  um  6as 


~     13S     — 

mcnfctjlictje  (ßkic^getuic^t  tDieicrjufihöen  nad)  einer  geit  furchtbarer^ 
innerer  (Erregung*  Der  Furor  teutonicus  tobte  in  mir.  IDir 
fütjlten  in  Deutfdflanö  alle,  je^t  ift  6er  ZlToment  gefommen,  ipo  es 
fidj  entfc^eiien  wirb,  ob  Deutfdjiani  5U  ewiger  politifdjer  £)^nmadjt" 
per6ammt  ift,  06er  ftarf  genug  ift,  ein  felbftänöiger  Staat  ^u  fein. 
€s  toar  ein  Kampf  üVns  Dafein.  Der  6eutfdfe  Urmenfdj  fam  überall 
heraus,  6er  je6er  anieren  Hation  mißtraut,  unö  por  Willem  6ie 
IPälfdfen  ^af t.  €s  Ijat  etwas  toollüftig  Seraufdjenöes,  jtdj  toenigpens 
in  6er  ^antajte  gans  als  ftarfe  Seftie  5U  füllen*  Das  (ßefü^l  6er 
Deutfc^en,  6en  an6eren  Stationen  an  Cultur  un6  (ßeift  ebenbürtig. 
5U  fein  un6  6oc^  immer  nur  eine  ^ul6Dolle  2Jnerfennung  pom  ge* 
fammten  €uropa  5U  erijalten,  toie  fie  6ie  Hegierung  etwa  einem 
tüdjtigen  Beamten  ert^eilt,  —  Ijatte  fidj  sur  Unerträglic^feit  ge*»^ 
fteigert.  2Tlan  Ijat  6ie  Cänge  un6  2trt  6es  Krieges  mit  Sed^t  be* 
Wagt  un6  gemeint,  6er  Sacen^af  n)er6e  unDerföfjnlic^  fein.  ZHag 
fein,  6af  6ies  auf  fransöfifc^er  Seite  fo  ift;  in  Deutfctjlan6  beftanö- 
6cr  Hacenljaf  Dortjer.    3^^*  iP  ^^  gefd}n?un6en. 

Dir  fann  6as  2llles  faum  t>erftdn6lidj  fein,  6enn  6ie  Per^dlt* 
niffe,  unter  6enen  man  aufwädjft,  6ie  erften  3wgcn6ein6rucfe  ent* 
fc^ei6en  6a  me^r,  als  alle  fpätere  HePeyion  im  Znannesalter.^  (Eure 
politifdjen  Perl)ältniffe  gewönnen  €uc^  fc^on  früt?  6ie  ftaatlidjen 
Perijältniffe  pon  6en  nationalen  5U  trennen,  njätjren6  in  Deutfd)lan6 
feit  3^^^^""^^^^*^"  ^i^  <ren6en5  bdtjxn  getjt,  6ie  Hation  in  eine 
politifc^e  €inl?eit  5U  bringen.  Die  pielfadjen  Besie^ungen,  toeldje 
3l?r  in  Bafel  sumal  mit  ^ranfreic^  tjabt  un6  feit  !}al)vliunbevUn 
gehabt  Ijabt,  6ie  £eid)tigfeit,  mit  tpeldjer  2^v  6ie  Sipxadie  beljerrfdjt;. 
laffen  €uc^  audj  gute  Seiten  an  6en  ^ransofen  erfennen  un6  an* 
erfennen,  un6  ivoat  pon  3ugen6  auf,  n?dtjren6  in  meiner  3wgcn6 
2tlles,  was  fd)lec^t  un6  gemein  am  UTenfc^en  ift,  als  fransöfifdj  be^ 
5cid)net  wur6e.  Später  faljen  wir  wo^l  ein,  6af  6em  nid^t  fo  fei; 
6o<^  6ie  3ugen6ein6rücfe  ft^en  gar  feft.  (£r5ogen  in  6em  (ße6anfen, 
6ag  Staat  un6  Hation  eins  un6  6abei  nur  eine  erweiterte  ^amilie 
ift  mit  patriardjalifdjem  Obertjaupt,  bleibt  6er  (ße6anfe  6er  allge^ 
meinen  inenfdjenrcrbrü6erung  por  6er  ^an6  in  Deutfd!lan6  immer 
nur  eine  6urc^  Sefleyion  erworbene  (£mpfin6ung  6cs  Perftan6es, 
6ie  man  gelten  läßt  un6  itjr  pflidjtgemäg  nac^fommt,  otjne  fic^ 
6afür  erwärmen  5U  fonnen.  ITlenfdjen  wie  ^acobx,  <5aribal6i, 
Pogt  bleiben  6cm  6eutfdjen  Polf  im  (ßanscn  unperftän6lic^.    TXlan 
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«nlbetjrt  6ie  poUtifd;c  ^rciljeit  in  Deutfctjlatiö  5U  u>cnig,  als  6af 
man  begreifen  fann,  ipie  man  feine  ^amilienbesiel^ungen  b.  tj.  feine 
Nationalität  6afür  opfern  foUte.  TXlan  tann  fxdi  in  Deutfdflanö 
für  ein  6eutfdjes  Kaifertljum  begeiftern  als  öen  2tus6rutf  einer 
nationalen  gufammengeljörigfeit,  öoc^  5U  einer  internationalen  He* 
;?ublif  fe^It  je6er  So6en.  Por  6er  ^anö  toiri  fidf  Beutfdjlanö 
fc^tDerlidj  toeiter  ausbreiten,  un6  es  toirö  too^l  siemlictj  lange  Hulje 
fein«  €Ifaf  un6  Cot^ringen  weröen  in  6em  fleinen  ^citvanm  eines 
tjalben  3^f?'^^w"^<^^*5  f^^^  fanatifc^  öeutfdje  Propinsen  fein^  Doc^ 
je^t  genug  pon  6er  Politif !  Vas  €rlebte  mar  jcöo^  5U  ungeheuer 
für  mic^,  als  öaf  idj  5U  einem  ^reunie  öaoon  Ijätte  fdjtoeigen 
fönnen. 

•  •  •  Qier  ift  ehtn  2tlles  gemüttjlidj«  3c^  Ijoffe  aber  öod),  öaf 
^5  Deinem  Bruier  balö  Ijier  gefallen  wixb^  Die  Ijiejigen  Kunftfdjä^e 
fm6  unerfdjSpflidj,  unö  ba  er  ^reu6e*an  HTufif  tjat,  fo  fann  er 
tjier  fd)n?elgen.  ^ier  fingen  voxt  unö  muficiren  toir  unö  gcl)en  ins 
Cljeater  unö  5U  St  rauf  un6  ftetfen  mit  i^m  öen  Kopf  in  öcn  San6 
nnferer  (ßemütl)lid)feit.  €s  ift  eine  rechte  Stait  für  Wunft,  5umal 
für  Zriufif.  IDiffenfdjaft  perlangt  tpeniger  fetten  unö  umarmen,  als 
feften  unö  trotfenen  23o6en»  Damit  geljt  es  nur  mäfig  pormarts; 
«s  ift  5u  müljfam,  foldjcn  Bo6en  5U  bearbeiten. 

3df  fann  in  Mefer  Qinfidjt  nidjt  Hagen;  ic^  Ijabe  portreff lid)e 
€eute  unter  meinen  8  2lffiftcnten,  öie  feljr  nett  un6  ftramm  arbeiten 
un6  mir  tparm  sugettjan  finö.  3"  ^^^  Klinif  Ijabe  ictj  in  öiefem 
Semefter  ^50  eingefc^riebene  ^uljörer!  ein  öiöaftifc^er  un6  päöago^ 
öifdjer  Unftnn,  öoc^  fonft  nic^t  übel. 

Unö  bodi  bin  ic^  lln5anfbarer,  6en  ein  gütiges  (ßefc^icf  mit 
*em  ^üüljorn  6es  (ßlücfes  ftets  überfdjüttet  Ijat,  nid)t  sufrieien! 
Seit  es  ein  Deutfdjlanö  giebt,  möd)t*  ic^  in  Deutfd^lanö  ipieöer  fein! 
Die  Sentimentalität  gen?innt  vokbev  oft  meljr  (ßemalt  über  midj, 
als  es  gut  ift.  3^  fö^^^'  ^^f  ^^  ^^^^  ^^"^  2lrt  ZRiffion  ^abe,  öie 
ftramme  UJiffenfdjaftlid^e  2trbeit  5U  t^un  un6  5U  lehren,  U)ie  man  fte 
Itjut;  6octj  tpirö  es  mir  oft  je^t  5U  piel,  mit  öiefem  eipigen  Pflicht* 
gefü^l  raftlofer  2trbeit  6urd)  6ie  IDelt  5U  feueren.  ,,3^ei  Seelen  tpoljnen 
actj,  in  meiner  Bruft,  Me  eine  u>ill  fic^  pon  6er  anöeren  trennen!" 
Diefer  fortöauernöe  Kampf  mi<^  auf  meinem  pia^e  5U  beljaupten, 
fängt  5un?eilen  je^t  an  midj  5U  ermüöen;  bodj  Ijabe  ic^  6ie  (ßeifter 
einmal  befdjworen,  nun  n?cr6'  id)  fte  nic^t  los  .  .  .  Carlsbaö  un6 
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ein  Hor6f«eba6  toirö  mictj  für  Zluguft  unö  September  auf nc^merit ' 
©rufe  von  ^aus  ju  ^aus. 

Dein  treuer 

Cl?.  Biürotl?. 

\03)  Jln  Prof*  £übfe  in  Stuttgart. 

Wien,  2^.  3uni  \87U 
£ieber  £übfe! 

XDie  Sie  6en  ^ran5ofenI)af  in  Deutfdjlani  leugnen  fonnen,  be** 
greife  ic^  nidjt*  ^aben  Sie  öenn  nidjt  oon  3^^^"  (ßrofeltem  in 
3tjrer  3u9en6  immer  mieöer  un6  U)ie6er  geIjSrt,  mk  öiefes  beftialifc^e 
Volt  uns  un6  unfer  ianb  ausfog?  Qat  man  2^v^  ^antafie  nid)t 
ebenfo  mie  in  meiner  ^amilie  un6  in  6er  ^amilie  meiner  ^rau  in 
6er  l{in6Ijeit  mit  6en  (ßräueifcenen  un6  Brutalitäten  erfüllt,  6ie  6ie 
^ransofen  bei  uns  poüf uferten?  ^at  man  in  3^?^^^  ^amilie  nidjt 
immer  un6  immer  gejammert  über  6ie  Kriegsfteuern,  6ie  pon  6en 
^ransofenfriegen  Ijer  nodf  je^t  gesa^It  mer6en  muffen?  ^aben  Sie 
nic^t  mit  an6eren  Knaben  im  Spiele  6ie  ^ransofen  perljauen  un^ 
itjnen  en?ige  lS,adie  un6  Pernid)tung  gefd)tDoren?  Sang  man  in 
3f)ter  ^amilie  nic^t  bei  ie6em  f  amilienfefte  6ie  2lrn6ffdjen  £ie6er 
un6  6ie  SoI6atenlie6cr  ron  anno  \S\3l  Qat  3^?^  ^"9^  "i^*  ^" 
6en  langen  £iften  6er  (Befallenen  geljangen,  6eren  Hamen  in  6en 
Kirchen  auf  großen  fdjn?ar5en  (Cafein  mit  6em  eifernen  Kreu5  6ar* 
über  perseictjnet  u>aren?!  Qörten  Sie  nie  alte  i^uU  felbft  re6en  un6- 
ersd^Ien  ron  jenen  fdjrecflid)en  Cagen?  3"  Pommern  un6  6er 
IXlaxt  Sran6enburg,  fann  ictj  Sie  perfidjern,  fin6  mir  fo  red)t  fyfte»* 
matifc^  im  ^ransofentjaf  er5ogen;  abgefetjen  6aDon,  6af  ^riefe, 
ZTTetflenburger  un6  Pommer  jc6e  an6ere  Sace  als  6ie  iljrige  mit 
Znif  trauen  audf  tjeute  noc^  betrad^ten.  2tudj  meine  2Tld6d?en  fud)en 
voit  in  6iefem  Sinne  6es  ^ransofenljaffes  un6  6es  6eutfdjen  ^ana* 
tismus  JU  erjie^en, 

3d?  I?atte  6as  2HIes  audj  pergeffen  o6er  perträumt;  6od)  als  es  los* 
ging,  6a  ift  in  mir  mie6er  öie  3u9^"^  Ieben6ig  gen?or6en.  3^  ^^^ 
6urdj  meinen  Stan6  geju^ungen,  6en  ZlTenfc^en  oljne  ltnterfc^ie6  6er 
Saye  un6  oljue  Sücfftdjt,  ob  iljnen  felbft  6aran  liegt,  ju  Ijelfen,  wk 
idj  fann  un6  Ijabe  meine  Sd}uI6igfeit  audj  an  6en  f ranjofen  ge* 
tljan,  6ie  xdi  einjeln  feljr  gern  Ijabe,  n?enn  fte  liebensmür6ig  fm6,. 
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was  ftc^  mit  öcnt  Hacenljaf  gan5  gut  percinigen  läft.  ID03U  ^atte 
unfer  ^irn,  unfcre  Seligion  un6  unfere  ZUoral  fonft  fo  vxA 
IDinöungen! 

•  . .  £aube  Ijat  midj  audj  immer  fcljr  intercfftrt;  idj  Ijabc  itjn 
nur  einmal  bei  Dumreictjer  am  2lben6  gefetjen  ♦  .  .  ZTIeine  Prajis 
nimmt  immer  5U,  meine  2Jrbeiten  toeröen  immer  grof  er,  mein  Per» 
fe^r  mit  ZTlenfdjen  immer  Meiner.  IDie  nett  märe  es,  wenn  id)  5U* 
rpeilen  auctj  ein  anieres  23udj  lefen  fönnte,  als  öie  id)  f eiber  fdjreibe; 
öodj  bas  fommt  faum  por.  ^ür  meinen  Carlsbaöer  2lufent^alt, 
fowie  fürs  Seebaö  t^ürmen  ftdj  bereits  6ie  öringeniften  2lrbeiten 
auf.  3^  f^""  "^t  f^Ö^n,  öaf  idj  geraöe  piel  Jfreuöe  am  £eben 
I?atte,  öenn  xdi  ^abe  je^t  meine  §eit,  wo  idj  fc^on  abgefpannt 
aufftelje. 

Perseiljen  Sie  all  6en  Unfmn!  n?enn  Sie  wollen,  ne^me  idj 
2tUes  5urßcf.  Piele  ©rufe  an  ^Ifve  ^rau.  Sagen  Sie  i^r,  idj  fei 
rec^t  luftig. 


9 
\0^)  2tn  öen  Herausgeber. 


Der  ^Ifu 

Cl?.  BiUrotl). 


Wien,  23.  3um  \67{. 


lieber  College! 

^dj  bin  gan5  einperftanöen  mit  5em  2trrangement,  n?as  Sie 
mit  Polfmann  getroffen  Ifaben,  wenn  id)  es  aud)  beöaure,  ba  id) 
e^er  pon  3^"^"  etwas  5U  erhalten  ^offe  als  pon  Do If mann,  öer 
woifl  piel  perfpric^t,  6oc^  langfam  l)ält. 

3d)  I?offe,  y:inm  halb  meine  d)irurgifc^en  Briefe  als  Sud) 
f (Riefen  5u  fSnnen;  fte  fangen  gan5  luftig  feuilletoniftifd)  an,  werien 
^ber  immer  ernft^after. 

Stromeyer  ^t  fein  Cebelang,  wie  alle  originellen  Zllenfc^en, 
poller  SdjruUen  geftecft;  er  I)at  auf  er  in  öen  Kriegen  immer  mit  fleinem 
ITlaterial  gearbeitet  unö  fid)  etwas  fleinbürgerlid)  an  feine  wenigen 
eigenen  Beobachtungen  angeflammert.  (Er  Ifai  in  Hücfftd)t  iarauf 
wie  alle  ^od)begabten  2Tlenfd)en,  felbft  mit  fleinem  UTaterial  fel)r 
piel  geleiftet,  unö  ic^  gel)6re  5U  öen  aufric^^igften  Bewunöerern  feines 
(Senies.  Dod)  6ie  moöerne  Chirurgie  öenft  an6ers;  bei  i^r  mu0 
bas  ^nbwibxwxm    l)inter  6en  Couliffen  perfd)win6en.     2Tran  will 
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2tcttonen  feiert,  nic^t  2tcteurc.  ©rufen  Sie  öen  2IIten  freunWid^ft 
üon  mir*  €r  mac^t  auf  mtctj  6en  (ginörucf  tote  (ßoel^e  als  (ßrets; 
ic^  berpuniere  auc^  ^eule  noc^  feinen  (ßeift  unö  feine  Kraft,  6odj 
bin  idj  feltener  feiner  JTleinung,  6ie  eben  an  6er  (ßreifenaltersgrense 
je^t  fortibä^renö  ricoctjettirt. 

3dj  ^offe,  auc^  balö  pon  yjxenUmqsnUhm^en  öffentlich  5U 
Ijören.  Hur  frifdj  oom  ^lecf  losgefc^offen,  nur  bas  Cebenöige  seugt 
-febenöiges! 

Der  ^iixe 

C^.  BiUrot^. 

^05)  2tn  Dr.  ZUensel,  2tffiftent  Sillrot^^s*) 

€arlsbab,  26.  ^tnguft  ^87U 
lieber  %rr  Doctor! 

Seflen  Danf  für  3f?re  freun6Iid)e  tT^eilna^me,  3<^  ^^^^  ^^^ 
3^re  Senöungen  ridjtig  erhalten.  Der5eil)en  Sie,  voenn  idj  fo  feiten 
unö  fluchtig  antworte;  bodj  bas  faule  Ceben  ^ier  mad)t  aud)  fdjreibc«^ 
fauL  —  3^  ^^''^  nidjts  iagegen,  voznn  Sie  6en  2tIois  u>otjl  am 
beften  in  6er  Pfeu6art^rofe  amputiren;  idj  pergaf  es  neulictj  ju 
fdjreibcn.  —  Die  Sen6ung  am  3^^  2tuguft  bitte  idj  nac^  I)res6en 
poste  restante  5U  6irigiren;  6ie  Sen6ung  am  ^.  September  nadj 
(£m6en  an  6er  (gms.  —  Sou>ie  Cserny  eintrifft,  fönnen  Sie  reifen; 
ic^  u>ünfc^e  3^"^"  redjte  (Erholung  un6  (Erfrifdjung*  Sagen  Sie 
CsernY/  6af  6ie  Sen6ungen  am  ZlTontag  un6  Donnerstag  fort* 
gefegt  n?er6en;  ujo^in,  U)er6c  ic^  noc^  fpäter  beflimmen. 

Der  ^ijxe 

^i).  Siürottj. 

.^06)  2tn  6en  Ijerausgeber. 

Dresden,  2.  September  \87^. 
(Beehrter  ^err  College! 
Qeute  erl)ielt  idj   Brief  un6  P^otograpljie  pom  28*  2tuguft» 
Beften  Danf  für  Bei6es!    3^  erlaube  mir,   3^"^"  meine  pijoto* 
grapfjie  beisulegen;  fie  ift  noc^  aus  ZlTann^eim  un6  ^at  6aljer  einen 
etmas  militärifdjen  ^abitus. 

*)  Per  Brief  \^  im  Bepft  von  prof.  €3ern\\ 
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Den  crften  Bogen  2^vtt  2trbeit*)  ^atte  ic^  bereits  5ur  Cor* 
rectur^^Septfton  un6  fanö  Me  2lrt  6er  Darfteüung  fetjr  ^übfc^, 
ZTlit  freunMidjem  (ßruf 

3t?r  ergebender 

CI/-  SiUrottj. 

^07)  2ln  ^rau  Prof.  Seegen  in  Carlsba6*tt)ien. 

(Dfienbe,  \2.  September  \Q7U 
£)6tel  Beesblod. 

^oc^geeljrte  ^rau! 

Sie  feljen  aus  6er  obigen  2t6reffe,  pon  wo  aus  Sie  6iefe  ^zxUn 
ertjalten.  3^  Pfe^  ^"  meinem  Parterresimmer  an  6er  Düne,  faum 
20  ^uf  oon  6er  See,  6ie  Ijeute  bei  flarem,  feilerem  ^immel  un6 
mdfigem  IDin6,  un6  bei  Ijo^er  ^InÜi  mit  ^o^en  IDellen  mögt* 
IDenn  fdjon  6er  2tnblicf  emig  fd)ön  bleibt,  fo  mar  6as  23a6  ^eute 
nod)  fc^öner.  Die  Cage  waren  bisher  6er  2trt,  6af  idj  mid)  nidjt 
entfmne,  fd)önere  erlebt  5u  Ijaben*  2tben6s  6as  gran6iofefte  ZTleer* 
leuchten  bis  Ijinten  5um  Qorisont,  6abei  »arme  tTemperatur  bei 
leidjtem  lDin6.  Kurs,  ic^  befin6e  midj  ^ier  auf eror6entlic^  glücflidj 
un6  bin  feljr  frolj,  6af  Cangenbecf,  6en  idj  ^eute  2lben6  erwarte,, 
fic^  für  £)ften6e  entfd)ie6en  fyxt  3^  n?er6e  nic^t  ermangeln,  mir 
auf  6er  Hütfreife,  wenn  idj  frülj  genug  Ijier  fortfomme,  Sc^epeningen 
ansufetjen;  6oc^  alle  £eute,  6ie  idj  ^ier  gefprodjen  Ijabe,  alle^abituös 
in  Seebä6ern,  perfid^ern  mictj,  6af  fie  immer  U)ie6er  auf  £)ften6e 
5urütffommen*  Xlodi  ift  haute  saison;  6odj  nac^  Berichten  meines 
IDirl^es  ift  es  6od)  fc^on  in  6er  2lbna^me;  audf  £)ften6e  Ijat  wie 
(Zavlsbab  eine  fo  reidje  Saifon  gehabt  wie  noc^  nie. 

ITleine  beften  Porfä^e,  6ie  in  Carlsba6  begonnene  Qungercut 
fortsufe^en,  geralljen  Ijier  nid)t  feiten  in  be6enflid)es  Sdjwanfen; 
un6  6ie  be6enflidje  2tbnal)me  meiner  geiftigen  ^ä^igfeiten,  6eren 
poUftän6ige  pieite  nur  6urc^  6ie  anregen6e  (ßefeüfdjaft  per^in6ert 
wur6e,  in  6er  ic^  mid)  in  Carlsba6  befan6,  ift  wofjl  Sdjul6  an  6er 
5uneljmen6en  Sc^wäctje  meines  C^arafters.  Denn  einem  frifc^en 
^ummer  gegenüber  werfe  idj  je6e  IDiüenswaffe  bei  Seite  un6  ergebe 
mid)  auf  (ßna6e  un6  llngna6c. 

•)  Kranfl^ettcn  bes  f^alfes.    Sielte  Brief  ITr.  30,  2Inm. 
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^dj  Ijatk  früher  getoSljnlic^  fdjon  um  öicfe  ^cxt  sutDeilcn  2Jn* 
toanölungcn  pon  Sc^nfudft  nadf  KHnif,  Wranfen  2c.;  öodj  mein 
Blutöurfl  muf  picl  geringer  getooröen  fein,  6enn  mit  Sdjretfen 
fefje  idj  jeöen  Cag  6a^in  oerflief en^  6er  mid)  nic^t  nur  öem  (ßrabe, 
foniern  audj  meiner  mir  fonft  fo  lieben  Cljätigfeit  nd^er  bringt. 

Die  Qauptfd)uI6  öapon  trägt  jedenfalls,  öaf  ic^  eine  redjt  per*» 
gnügte  un6  be^aglic^e  IDodje  mit  meiner  ^rau  in  2)res6en  perlebte. 
€5  tparen  faft  alle  jüngeren  Kunftfröfdje  in  Dresöen  perfammelt, 
unö  es  tpar  natürlid^,  6af  £übfe  öie  Kreife  öerfelben  por5ÜgIic^ 
auffuc^te.  €s  fam  mir  por,  als  tpenn  öie  ganse  Schule,  6ie  £übfe 
mit  ins  izbcn  gerufen  fyxt,  i^m  je^t  über  6en  Kopf  5U  tpac^fen 
anfingt,  unö  als  tpenn  er  6apon  ein  Semuftfein  Ijat.  Das  geljt 
uns  (ßeleljrten  ja  allen  fo  un6  foüte  eigentlich  unfer  fjodjfter  Stoi$ 
fein,  6enn  es  betpeift  öodj  immet,  6af  n?ir  guten  Samen  auf  frudjt*» 
baren  Boöen  ausgeftreut  liabtn, 

^3.  September. 

(ßeftern  u>ur6e  idj  6urc^  Cangenbecf's  perfrü^tes  €rfdjeinen 
unterbrodjen.  —  Pielleic^t  foUte  £übfe  fi<^  enölic^  tpeniger  ^eftig 
in  öie  Polemif  6es  Cages  ftürsen;  6oc^  was  foUte  man  nietet  2lIIes 
t^un  unö  laffen!  man  möchte  6ann  aucfe  mit  ^eine  rufen  „nur 
6iefe  fatte  Cugen6  nid)t"  :c.  Uebrigens  »aren  alle  Kunftperftän6igen 
un6  Kunftunperftänötgen  6er  ZTTeinung,  öag  nur  6ie  „Darmftäöter 
2Tla6onna"  Pon  ^olbein,  unö  öie  früljer  fo  pcrgöttcrte  „I)res6ener" 
fogenannte  ^olbein'fdje  ZTIaöonna  eine  tpo^l  \00  3atjre  fpäter 
angefertigte  Copie  ift,  an  »elc^er  ^olbein  jtdjer  feinen  Strich  ge«» 
mad)t  ^at.  €igentlidj  foUte  man  ftc^  über  Mefe  enölictje  (£nU 
Ijüllung  6er  IDaljrljeit  freuen;  in6e|  6ie  f  reu6e  ^at  6od)  einen  fetjr 
fatalen  Seigefdjmacf  menfdjlic^er  3rrt^ümer,  (Es  voat  eine  füf e 
(Semoljn^eit,  in  6er  Dres6ener  ^olbein^fcften  2Tla6onna  6ie,  tpenn 
audj  langweilige,  6odj  fic^er  tugen6l)afte,  6eutfdje,  jurtgfräulidje,  i6eale 
^rauenbaftigfeit  5U  fc^ä^en  —  ipirflic^  tief  empfin6en6e  2Tlenfctjen, 
u)ie  Ulrici*),  fonnen  ftdj  6apon  audj  nod)  nid)t  losmachen;  —  6odj 
6as  Pergänglic^e  mur6e  Ijier  €reignif ,  un6  6as  (ßleic^nif  seigte 
gera6e  6as  Unsulanglic^e;  6as  (Etpig^lDeiblidje  tpur6e  feljr  ftarf 
^erabgejogen. 


*)  prof.  bcr  pl)iIofopl|ic  in  ^aüe;  geft.  ^88^. 

Briefe  von  Zhtobox  BiUrotb*  \0 


—     H6     — 

Caufcnö  (ßrüge  an  2^^^  Sctjtoefter  unö  3^^<^"  ZlTann,  un6 
«oc^tnals  Dan!  für  y:ivc  frcunWidje  2lufna^me  in  Carlsbaö» 

Der  3^^« 

C^.  SiUrot^^ 


^08)  2ln  6cn  Herausgeber. 


rDien,  26.  (Dciohev  ^87U 


Cteber  College! 

Beften  Danf  für  Srtef  un6  Senöung:  ein  Ijöc^f!  intercffanter 
^all*),  öen  ic^  mit  grofem  Pergnügen  in  meine  ZTlappe  eingereiht 
I;abe. 

lDun6ern  Sie  fidj  nic^t,  menn  Sie  meine  „dfirurgifc^en  Briefe" 
früher  pom  Buc^Ijänöler  als  oon  mir  erljdten.  Da  ic^  6ie  €f emplare 
für  meine  ^reunie  binien  laffe  un6  6apon  etwa  200  $u  perfdjicfen 
l^abe,  fo  toirö  öos  einige  3^it  foften.  —  IDas  Sie  mir  über  Stro* 
meyer  un6  öie  ^ranjofen  fc^reiben,  ift  fpafig.  ZlTein  ganser  tTif^ 
liegt  PoU  Kriegsliteratur,  6odj  fomme  ic^  pon  3a^r  5u  ^aljv  fc^tperer 
5um  £efen;  Me  Citeratur  öiefes  Krieges  intereffirt  midj  inief  be* 
foniers,  tpeil  ic^  einen  tTljeil  6er  Campagne  mitgemacht  Ijabe. 
UTit  freunMic^ftem  (ßruf c 

öer  3^^^ 

^il.  BiUrotfj. 

\OoD  2tn  Prof.  Cübfe  in  Stuttgart. 

Wien,  13.  tlopcmber  ^87^. 
Cieber  Cübfe! 

Por  fursem  erijielt  idj  einen  ©ruf  pon  3^"^"  bntdi  Bra^ms. 
Die  Sc^ipaben  madjen  ja  gan$  auferoröentlid^e  ^ortfc^ritte  unter 
3^rer  Ceitung.  ijat  3^^^  S^^^  ^"^  tapfer  mitgefungen?  .  .  . 
Don  Dresöen  tpar  ic^  öirect  nac^  Oftenöe  gefahren  unö  rpar  6ort 
fo  pergnügt  tpie  feiten  in  meinem  £eben.  ^ntüd  bummelte  ic^ 
6urd;  Belgien,  ^ollanö  unö  traf  enMictj  2lnfangs  £)ctober  ^icr  ein. 

Pom  5äl?ringer  Comtur  ift  mir  nichts  befannt,  öagegen  ^abe 

•)  pljotograpt^ic  eines  nad^  Sdjugperle^ung  unb  Hefection  bes  Ellbogen* 
gelenfs  ertral|trten  total  nefrotif(i^en  Oberarmfnocbens.  (Uns  ber  friegsc^irurgi* 
fdjen  2lrbeit  bes  f^eransgebers :  Porf  ^loing  unb  Sdjiog  Derfatlles.) 


—    ur   — 

idj  bas  unoermciMidjc  ctferne  Kreus  bcfonimen  •  ♦  .  Qier  ift  eine 
neue  3^i*w"S  ^^  IDerien,  bk  ein  ©rgan  6er  „Deutfc^en  Partei" 
fein  foüI  3^  ^^^  ^wdj  öabei  in  irgenö  einer  Comntiffion  als  poli* 
lifc^er  Beirat^;  ift  bas  nic^t  iroUig?  •  •  , 

3e^t  laffen  Sie  halb  einmal  von  Hdtj  Ijöun,  alter  Knabe  mit 
ier  olympifctjen  Stirn! 

^reunMidje  ©rufe! 

Der  unperbefferlic^e  Bummler 

TIj.  SiUrotlj. 
9 

\\0)  2tn  öen  Herausgeber. 

Wien,  25.  Januar  \872, 
(Beehrter  ^err  College! 

€n6Iic^   fann   i<^  ^limn  meine  ctjirurgifdjen   Briefe  fc^icfen* 
4ße^en  Sie  als  Kritifer  gndMg  mit  3^"^"  ^^\  ^^^^^  f^"^  Kinöer  6es 
2tugenblicfs,  un6  nic^t  jeöer  Jlugenblirf  fann  ein  günftiger  fein.   3^ 
titte  Sie,  bas  anbete  (Eyemplar  an  Stromeyer  su  übergeben. 
Znit  freunMid)ftem  ©ruf 

3^t  ergebender 

C^.  BiUrotlj. 
9 

l\\)  2tn  Prof.  Baum  in  ©öttingen. 

Wien,  ^.  inär3  ^872. 
2Hein  lieber  ^reunö! 
3n  Betreff  6er  Berliner  Perfammlung*)  fenne  ic^  Don  öen 
planen  6er  Unterneljmer  menig  o6er  nidjts.  Polfmann  un6 
Simon  fm6  öie  intellectuellen  Urljeber.  3^  ^^^^  wenig  Sinn  für 
foId)e  Perfammlungen,  gemif  5U  u>enig.  2Tlir  fd^manft  6er  c^irur* 
gifc^e  Bo6en  unter  6en  ^üfen;  moljin  ictj  tiefer  por6ringe,  fin6e 
id),  6af  ^rgebradjte  2tnftctjten  5U  serftören  fm6.  3<^  ^'^^  ^f*  *" 
6er  Klinif  innerlich  in  Per5n?eiflung,  n?enn  ic^  ctmas  Pofitioes  über 
Cljerapie  fagen  foü;  ic^  IjSre  immer  3^"^^"^  I)inter  mir,  6er  mir 
ins  £)^r  ruft:  6as  ift  ja  audf  nic^t  ridjtig!  2^  ^offe,  bei  2^nen 
un6  2tn6eren  n?ie6er  etmas  ^alt  5U  gewinnen.    iHir  waren  jd^rlic^e 

*)  (Srünbung  ber  Dentfdjen  (Sefeüfdjaft  für  Chirurgie  burc^  23.  v.  langen* 
bed,  Simon,  H.  Polfmann  am  \o,  2lpril  ^872  in  Berlin. 
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^ufammcnfünfte  mit  gans  intim  coüe^ialen  PerIjanMungen  oljne 
jegUdjc  Pcröffentlidjung  am  liebften* 

2iiv^  piäne  ftnö  Ijödjft  iöeal,  es  märe  eine  TXvt  c^irurgifdje 
2lfa6cmiel  VOxv  muffen  Vorüber  fprcd)en,  6ie  Saift  tjl  5U  grof  für 
23riefe;  idj  möd)te  pon  3^"^"  Ijören,  toeldje  Port^eile  Sie  fidj  6a* 
6urd)  Derfpredjen.  3<^  f«^^  "wr  6ie  ZTlögUc^feit  6er  ^errfc^aft  6urc^ 
6as  mittel  einer  2trt  pon  ^wnft;  6odj  6ie  ^orfc^ung  ipir6  6a6urd^ 
fdjiperlidj  9eför6ert.  3n  meinen  ilugen  fin6  6ie  2lfa6emteen  per* 
altete  3"Pitwtionen,  6a  6er  (ßele^rtenftan6  als  foldjer  nidjt  meljr  ge* 
fd)ü^t  5u  iper6en  braudjt  6urdf  6ie  gunft^ZUadjt  un6  gunft-^Hec^te. 
So  fei  je^t  je6e  Uniperfttat,  ie6e  me6icinifc^e  Sd^ule  (id)  bin  für  6ie 
(Errichtung  folc^er  3"Pi*w*^  i"  Perbin6ung  mit  einer  „naturtpiffen* 
fd)aftlid?en  ^atultäV),  6ie  fic^  um  groge  Spitaler  groger  Stä6te 
bit6en  fSnnten,  2tfa6emie  in  ed)t  u>iffenfd^aftlid)em  Sinne,  nic^t  im 
poIitifd}*fodaIen  Sinne! 

Sie  feljen,  lieber  £e^rer,  audj  3^^  Schüler  fc^tpärmt!  3^'  ^^f 
rpir  für  ettt>as  fc^u>ärmen,  6a§  mir  nodj  ettpas  Set^nfudjt  Ijaben, 
6as  pereinigt  uns  2lUe,  u>eldjen  2tlters  un6  melc^er  2trt  mir  fm6. 

Stromeyer  seidjnete  mi^  neulidj  6urc^  einen  fdjonen  Brief 
aus.  €r  fdjmärmt  für  6ie  3^^^/  ZHajimen  für  6ie  Cljerapie  5U  ej* 
traliiren;  er  mill  etmas  ftctjer  anerfannt  miffen,  er  fcftmärmt  für  6ie 
Dogmatifirung  6er  d)irurgifd)en  Cljerapie;  6as  fctjmecft  ftarf  nadj 
llnfel)lbarfeit.  XOo  £eben  ift,  ift  fortipäljren6  Sterben  un6  €nt* 
ftetjen,  mir  be6ürfen  5ur  praftifd)en  2lusübung  unferer  Kunft  ge* 
miffe  ^fiyirungen  6er  bisljerigen  (Erfahrungen,  6od)  6as  fm6  2HIes 
nur  (Eompromiffe.  Die  2lnmen6ung  irgen6  einer  neuen  2Hetljo6e 
6er  ^orfdjung  ftürjt  in  menigen  ZHonaten  Cl?eorien,  in  6ie  mir  uns 
mit  gröfcfter  Sc^aglid)feit  eingelebt  Ijaben.  —  IPas  l?aben  mir 
2t lies  über  nerpenen6igungen  in  6er  Cornea  gefafelt?  Kommt 
(Eo^nljeim*)  un6  seigt  mit  (ßoI6d?Iori6  in  menig  Secun6cn,  mo 
Generationen  Pon  be6euten6en  ZTlännern  pergeblid}  gefud)t  I)aben. 
Un6  X)ird)om*s  Cellularpatljologie,  ift  fte  nid)t  furd)tbar  sufammen* 
gerüttelt  6a6urdj,  6at  fidj  Hecflingtjaufen**)  un6  (Eoljntjeim 
Ijinfe^ten  un6  tjaben  fo  lange  ins  ZTlifroffop  gefe^en,  bis  fie  am 
Ieben6cn  Organismus  fatjen,  mas  man  mit  3^^?^^  langer  ZTlütje 
6od)    fd)Iie|lictj    nur    tfjcilmeife    richtig    erfannte.     Solchen   (Erleb* 

*)  prof.  ber  patl^oloaifd^cn  2lnatomie  in  Kiel,  Breslau,  £cip5i9 ;  ^e(^.  188^. 
*♦)  prof.  ber  pat t^ologif djen  2lnatomie  in  Königsberg,  It)ür3bur9;  r»tra§burg» 


—    H9    ~ 

itiffen  gegenüber  voixb  man  fc^eu.  VOk  I?eigfs  im  Xlattjan?  „VOas 
tfl  IDatjrtjeit?"  unö  Hattjan  ,ja,  ipcnn  man  IDaljr^eit  auf5äl)len 
fönnte  als  blanfe  ZHünsen!"  etc.  „Dodj  je^l  madjfs  nur  6er  Slem* 
pel",  ja,  m5d)te  idj  Ijtn5ufe^en,  6er  gera6e  mo6erne  Stempel. 

Vodi  xd)  tDoUte  3!jnen  ja  eigentlidj  gar  nictjt  einen  langen 
Brief  fdjreiben.  ZTIeine  f  e6er  ift  persogen,  fte  beljerrfd)t  mid)  mel)r, 
^Is  xd)  fiel  3^/  ^i^  <ße6anfen,  fte  fm6  6od)  6a5€u>ige  am  UTenfdjen; 
was  tPoUen  6ie  tTljalfadfen  un6  (Ereigniffe  6er  IDelt!  ^allt  6em 
Itlenfdjen  erft  nid)ts  meljr  ein,  6ann  Ifaben  6ie  2tffen  wkbev  (ßleid)* 
beredjtigung  mit  uns! 

3dj  u>er6e  mid)  in  Berlin  gans  surücfljalten»  VOo  xdj  tooljnen 
tDer6e,  toeif  idj  nodj  nid)t;  je6enfalls  fudje  ic^  Sie  auf,  fobaI6  idj 
iort  bin,  3<^  ermarte,  6af  ein  Programm  für  6ie  Conftituirung 
porgelegl  tDir6.  3^  fenne  6ie  jüngeren  Generationen,  6ie  ipir  an* 
treffen,  5U  toenig,  obgleid)  idj  grofes  Pertrauen  5U  il)nen  ^abe;  ic^ 
n)er6e  6a^er  abtparten,  mie  ftc^  6ie  Sadje  geftaltet.  3"  ^^"^  „c^irur* 
^ifc^e  2lfa6emie  6es  6eutfd)en  Heidjes"  fonnte  xd}  nur  als  2tus* 
Iän6er  06er  correfpon6iren6es  Znitglie6  eintreten. 

Por  einer  Stun6e  faf  idj  smei  2Ifte  6er  „tTrapiata  pon  Per6i" 
<eine  gräulic^  langtpeilige  £)per,  tro^  Patti*)  6em  alten  König  Pon 
^annoper  gegenüber.  Da  6er  (ße6anfe  6es  „IDelfent^ums"  nic^t 
genügte,  iljn  5U  peretpigen,  fo  ^at  6ie  tTljatfad^e  feiner  Depoffe6irung 
tljn  6odj  fdjon  5ur  ZTlumie  gemadjt.  Stromeyer's  [?]  ift  tpcit 
leben6iger  un6  tpir6  es  piel  langer  bleiben,  als  feine  früljere  ZHa* 
jeftat.  IDäre  Stromeyer  auf  6er  Baljn  6er  (ßeleljrten  geblieben, 
fo  u>äre  er  l)eute  nodj  im  Pollen  (Blani  feines  Calentes  un6  feiner 
Stellung.  Vabntdi,  6af  er  pom  Profefforenft^  5um  (ßeneralftabs* 
arst  Ijerunterftieg,  Ijat  er  ftdj  felbft  6epoffe6irt*  ZTTit  Profcfforen  ift 
man  im  (ßansen  immer  nod^  fe^r  rücffidjtspoll,  mit  (ßeneralftabs* 
ersten  nimmt  man  es  nic^t  fo  genau;  fie  ftn6  ein  (ßlie6  in  6er 
Beamtenfette,  man  fd)iebt  fte  bei  Seite,  tpenn  man  fte  itid)t  braudjt! 
IDir  tjaben  Ijier  ^  penftonirte  (ßeneral^^Stabsarste  un6  ^20  pen* 
ftonirte  ZUinifter  ungefäljr.  IDollte  xdf  meine  Profeffur  aufgeben 
un6  (ßeneraUStabsarst  06er  ITlinifter  n?er6en,  fo  u>äre  6as  l^ier  im 
£an6e  6er  2tpenturiers  gar  nic^t  •  fo  fd)n?ierig.  Dodj  vok  fd)nell 
tpäre  id)  perbraudjt  un6  6epoffe6irt  für  immer!    3<^  '<^""  *"  ^^^^^^ 


*)  2lbeltnc  patti,  bie  crftc  lebenbc  (SefangsFtinftlerin. 


—     \50     — 

Xic^tuns  2^v3^ba\x^xn  nidjt  ttjeikn  für  bas  (ßefc^icf  SlromeYcr*s. 
Tu  ras  voulu,  George  Dandin. 

2tJfo,  enMic^  Sctjluf  6er  Debatte,  ilbflimmung.  Scfultat: 
„wxt  bleiben  6ie  alten  ^reunie". 

Der  3^^^*^ 

Cl?,  Billxottj. 

\\2)  2ln  Dr.  Srettaucr  in  Crieft* 

Wien,  5.  in5r3  ^872. 
£ieber  College! 

3»  Setreff  ZTlensePs  iingelegenljett*)  fann  tdj  mit  p.  Dum* 
reidjer*5  2trt  öer  2tttefte  nictjt  concurriren.  Da  t^  6en  ^errn 
Sürgermeifter  2tngeli  ntdjt  fenne,  fo  fönnte  ic^  i^m  öodj  nidjts 
Confiientieües  fc^retben;  unö  es  fönnte  fomit  ein  Srief  pon  mir  an 
iljn  nichts  2ln6eres  enthalten  als  ein  perftegeltes  Seugnif ,  n>as  xdf 
an  rHensel  als  Beilage  5U  feiner  Bewerbung  mitgeben  tperöe. 
lieber  fo  ungeljeuerlid^e  2lnpreifungen,  toie  6ie  oon  Dumreidjer 
eru>ä^nten,  fann  idj  freiließ  nid)t  öisponiren;  ic^  Ijoffe  jeöodj  einen 
anieren  Con  ju  treffen,  6er  mSglic^eripeife  toirf famer  ift.  ^ffcn 
tpir  für  unfern  Sctjü^Iing  bas  Befte. 

Der  2^xe 

Ctj,  BiUrotl?. 

\\5)  2tn  Dr.  Krönlein  in  güridj. 

Wien,  \^.  (Dctobcr  1872. 
(ßee^rter  ^err  College! 
Seit  einigen  Cagen  pon  meiner  Serienreife  surücfgefeljrt,  fan^ 
id)  jtjr  Budj  über  offene  lDun6beljan6Iung**)  un6  3^^^"  freunö*' 
lidjen  Brief  pom  \3.  Jluguft  por.  Beften  Danf  für  Beiöes*  3<^ 
fcl)e  fou>oljI  an  6em  (ßegenftani  ^ijxet  2lrbeit,  u>ie  an  6er  2Hetljo6e 
in  6erfelben,  6a|  meine  ^b^en  über  eine  ejactere  Be^an6Iung  6er 
fragen  6er  praftifd^en  Cljirurgie  auf  fruchtbaren  Bo6en  bei  3^?"^" 
gefallen  fin6.  Sie  fönnen  6ie  2ImputationsrefuItate  meiner  3ürid)er 
Pcrio6c  nidjt  fdjled)ter  fin6en  als  idj;  unfere  ^ortfc^ritte  geljen  über 

*)  Betrifft  Me  Beiperbung  inen5cls  um  b'xe  Stelle  bes  primardjirurgen  am. 
StabtFraiifenliaufe  in  (Erieft. 

*•)  Die  offene  IPunSbebanblung  nad}  €rfal)runcjen  ans  ber  djirurgijdjen 
Klini!  3U  ^nxiai.    §ürid?  \872. 


—  \5\  — 

t}aufen  von  Cetc^en*  Die  XJergleic^e  jener  ^üt  mit  meinen  je^igen 
Hefultaten  toeröen  andj  fe^r  5U  (ßunften  6er  festeren  ausfallen;  bas 
mag  $um  tT^eil  auf  Be^anölungs*  unö  Operationsmet^oöen  in 
Sedjnung  fommen  —  über  le^tere  bin  ic^  freilidj  nidjt  ^err,  ba  idj 
Ijier  in  öer  Klinif  feiten  felbft  operire  —  öoc^  pielme^r  ift  es  von 
öen  3n6icationen  abhängig,  6ie  man  ftc^  5U  öen  Operationen  ftellt. 
3ci?  liabe  in  güridj  feiten  einen  Scpt^ämifc^en  unö  Pyo^ämifdjen 
unamputirt  fterben  laffen,  loeil  ic^  öies  für  meine  pflicl)t  ^ielt;  je^t 
laffe  ic^  foldje  £eute  ruljig  mit  i^ren  ^  (Extremitäten  ins  2^n\exts 
^infiberfdjlummern,  loeil  idj  toeif ,  öaf  ic^  i^nen  öoc^  nidjt  Ijelfen 
fann.  3^  glaubte  früher  öodj  oft,  öie  £eute  5um  £eben  sipingen 
5U  fönnen;  je^t  bin  idj  rejignirter  in  öiefer  Besie^ung»  Da  bin  xii 
6enn  ein  immer  glücflidjerer  Operateur  geujoröen,  pielleic^t  nur 
flüger;  ob  beffer,  toollen  ipir  6aljin  geftellt  fein  laffen.  —  3"^ 
(Bansen  bemüfje  ic^  midj  immer  •  meine  ftatiftifdjen  unö  tfjerapeu* 
tifdjen  Sefultate  fo  fdjiedjt  toie  möglich  ^eraussurec^nen;  mir  bleibt 
nur  alles  Zlliflungene  im  (ßeöädjtnif,  bas  Gelungene  betradjte  id? 
als  felbftperftänölidj,  audj  o^ne  mid^  gelungen.  So  ^abe  idj  öenn 
mein  £ebtag  tpenig  ^reuöe  an  öer  praftifc^en  Cljirurgie. 

3cij  tPünfdje  3^"^"  ^^"  angenehmeres  (Temperament!  — 
^reunölidjen  (ßruf  an  ^errn  Prof.  Rofe.*)  3^  P<^9  neulich  öurdj 
güric^,  mußte  aber  eilen,  um  5ur  rechten  ^eit  in  IDien  5U  fein.  — 
2tIfo  arbeiten  Sie  fo  fort,  ipie  Sie  angefangen  ^aben;  fo  u^eröen 
öann  öie  €rfoIge  nidjt  ausbleiben. 
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\\4i)  2ln  Prof.  £übfe  in  Stuttgart. 


CIj.  Billrot^. 


Wien,  25.  (Dctohcx  \872. 


£ieber  £übfe! 

Sie  tperöen  nun  tpieöer  bei  3^*^^^  Sdjnjaben  angelangt  fein, 
tpie  idj  bei  meinen  IDienem.  ZHein  Reifeprogramm  ift  nodj  öurdj 
Seöan  unö  ZHe^  eripeitert  tporöen,  u^eldje  Orte  nebft  öen  betreffen* 
öen  Sdjladjtfelöem  idj  auf  öer  Reife  pon  Oftenöe  nadj  ZHontreuf 
pafftrte.  3^  ^<^We  in  Oftenöe  (ßelegenljeit  einen  preugifdjen  Officier 
fennen  5U  lernen,  öen  idj  auf  genanntem  claffifc^cn  Cerrain  begleitete. 

*)  prof.  ber  dt^irurgic  in  ^ixx'idi,  feit  \S8\  birtgir.  ^Irjt  ber  djir.  Jlbtf^.  in 
Betl^anien  in  Berlin. 
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3dj  bin  ba  gans  militärfromm  gctooröen,  un6  wenn  6te  XJorftellung 
toieiertjolt  mxtb,  tann  xif  6tefc  Sc^Iac^ten  audj  commanötren»  3^ 
Zriontrcuy  fanö  tdj  meine  ^rau  un6  Kinöer  siemlidj  munter  .  .  • 
Seit  idj  (Carlsbai  perlaffen,  bin  xdj  t)on  einer  grauslidjen  ^aul* 
^eit;  feit  H  Cagen  finö  tDir  ^ier,  un6  idj  tjabe  nodj  immer  meljr 
Heigung  ins  C^eater  5U  ge^en  als  5U  Qaufe  5U  bleiben  un6  enMid; 
meine  arbeiten  5U  beenöen. 

Die  (Entroicfelung  öes  pon  Ca  übe  bcgrünöeten  .^lüiener  Staöt=» 
tljcaters",  wo  nur  Cuftfpiele,  Sdjaufpiele  unö  Crauerfpiele  gegeben 
jDeröen,  intereffirt  uns  fc^r;  es  toirö  6ort  redjt  anftänMg  gefpielt, 
tpenn  es  auc^  Don  6a  5um  Burgt^eater  noc^  ein  ungetjeurer  Sd)ritt 
ift.  Die  Craöition  ift  6odj  ein  mächtiger  ^ebel  audj  in  6er  Kunft,  fie 
ift  6ort  fafl  fo  ipic^tig,  mie  6ie  (Erblic^feit  in  6er  Hatur.  £aube 
madjte  mit  feinen  erften  Hopitäten  fein  (Bind,  6odj  Pon  Stücf  5U 
Stucf  tpir6  es  beffer;  er  fc^eint  6ie  ridjtige  Climay  gefun6en  5U  tjaben, 

Braljms  tpir6  nun  alfo  6ie  ZHufifpereinsconcerte  6irigiren;  er 
bereitet  Qän6ers  Ce6eum  un6  Saul  por,  2  Sac^'fdje  Cantaten, 
fein  Criumptjlie6*)  u*  f.  w.  Porläufig  ift  er  gans  ^euer  bei  Ceitung 
6es  (ßefangpereins  un6  ift  immer  entsücft  über  6ie  Stimmen  un6 
6a5  muftfalifdje  (Talent  6es  C^ors^  Sin6  6ie  (Erfolge  gunftig,  fo 
tpir6  er,  glaube  idj,  austjalten;  ein  2Tlif erfolg  fann  genügen  itjn  fo 
5U  6eprimiren,  6af  er  6ie  £uft  perliert»  —  Bülotp,  6ie  Sdjumann 
un6  3o^^i"i  beginnen  im  Hopember  6en  Heigen  6er  Concerte  •  ♦  ♦ 

Der  3^^^ 
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VH5)  2ln  Prof.  £)is  in  £eip5ig. 


C^.  SiUrot^. 


Wien,  25.  (Dctohev  i872^ 


Cieber  ^reun6! 

.  ♦  .  3^  ^^^  begeiftert  für  Straf  bürg!**)  IDäre  idj  3""SS^f^Ue 

gemefen,  idj   ^ätte  auf  meine  alten  (Tage  nodj  6en  Kampf  aufge* 

nommen;  6oc^  fo  ging  es  6odj  nid)t.    3^  ^^^^  "W"  einmal  meine 

^amilie  I?ier  in  einen  gemiffen  Comfort  o^ne  J?erfc^a)en6ung  ge* 

*)  ,,(EriumfI^Heb"  für  sfttmmtgen  (It^or,  (Drdjefter  unt>  0rgel;  öp.  55. 
Paffelbe  liaiie  urfprüngltc^  ben  23eifat5:  ,,auf  ben  Sieg  ber  beutfdjen  IPaffcn". 
Die  (Eejttporte  jtnS  ber  Offenbarung  Johannes,  (Eapitel  ^9,  entnommen. 

*•)  SiUrotf^  Iel|nte  einen  Kuf  an  bie  neugegrnnbete  bentfd^e  Uniüerfität  in 
Straßburg  ab. 
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• 

wölfnt,  unb  bas  ^abe  tdj  bodf  nur  6urc^  6ic  prajris;  feine  Segie^ 
rung  fann  bas  erfe^en*  So  bin  xdj  mit  goI6enen  Kelten  gefeffelt  •  •  • 
Das  £eben  in  einer  großen  Stabt  nnb  mitten  im  Crubel  focialen 
Dafeins  confumirt  ftarf;  öoc^  fo  lange  man  gefunö  unö  mitteljung 
ift  oöer  fidj  toenigfiens  fo  füljlt,  fo  bietet  es  auc^  vielerlei  für  öen, 
öer  5U  genießen  üerfte^t  unö  fidj  öie  ridjtige  (Einttjeilung  jtDifdjen 
2trbcit  un6  (Benuf  5U  madjen  perftetjt. 

Daß  mtdj  6ie  praftifdje  Perxoenöung  meiner  Kunft  glucflidj 
madje,  fann  idj  nidjt  fagen;  läj  bin  nidjt  pon  6en  befc^eiöenen 
Haturen*  Sod)  6af  midj  6ie  beften  (Erfolge  meiner  Kunft  befrie* 
Mgten,  fann  xii  nidjt  fagen»  XD<xs  ic^  nidjt  fann,  was  mir  miß* 
glucft,  bas  quält  unö  murmt  mic^;  unö  nidjt  feiten  pcrojünfc^e  idj 
öie  ganse  Ctjirurgie»  2tber  fann  man  ftdj  noc^  öer  reinen  iPiffen«» 
fd)aft  tjingeben,  wmn  man  öie  Praxis  fennen  gelernt  Ijat?  xdj  be* 
5U?eifeIe  es  faft»  Die  taufenö  Besieljungen,  in  u^eldje  man  als  2tr5t 
5ur  (ßefellfdjaft  tritt,  fo  pcinlidj  fie  oft  fmö,  fo  aufregenö,  fo  öepri* 
mirenö  —  idj  fönnte  fie  nidjt  meljr  entbetjren,  oöer  beffer  gefagt, 
fie  fel)len  mir  nadj  einiger  ^ext  öer  Hu^e  unö  (Entfernung  aus  öer 
prayis  ... 

Der  Deine 

€1).  BiUrotl). 

\\6)  2tn  Prof.  Socin  in  Bafel 

IPien,  {.  llovcmhet  ^872. 
£ieber  Socin! 

<£s  wat  mir  redjt  betrübt,  öaf  es  mir  neulidj,  als  ic^  Safel 
paffirte,  um  meine  ^amilie  aus  ZHontreuy  absu^olen,  nidjt  moglic^ 
wav,  Didj  ju  befud)en.  Du  Ijaft  feiten  Ruije  por  mir  geljabt,  u?enn 
xdf  öurdj  Bafel  fam;  öoc^  es  ließ  ftc^  öies  ITlal  nidjt  arrangiren. 
ÜOir  Ratten  tpo^l  ZHanc^erlei  u^ieöer  mit  einanöcr  aus5utaufcljen 
gehabt,  Chirurgica  foujoljl  als  Humana  generalia. 

J?or  2lIIem  ^ätte  idj  Dir  gern  perfonlic^  meinen  Danf  für  Dein 
mit  Klebs*)  gemeinfam  Ijerausgegebenes  Budj**)  gefagt;  nic^t  nur 
für  öen  mertfjpollen,  intereffanten  3nljalt,  fonöern  befonöers  audj 

•)  prof.  ber  patl^ologifdjen  2Inatointe  in  Bern,  WüvihnxQ,  präg,  ^nvxdi. 

••)  Klebs,  Betträge  3ur  patl^ologif djen  Jlnatomte  ber  Sdjugmunben.   Zlad? 

Beobachtungen  in  ben  Kriegslasaretlyen  in  darlsruV  ^870  nnb  \S'\>    Socin, 

Krhpgsdjirurgifdje(Erfatirnngen,  gefammelt  in  darlsrul^e  ^870  — 7U   £cip3ig  \872. 
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• 

für  bas  IDo^tooUcn  unö  öie  frcunMidje  (ßeftnnung,  öte  Du  öarin 
für  mic^  ausgefprodien  ^aft»  3^  ^^"^  ^^^^  hiermit  nadjtroglic^ 
unö  örücfc  Dir  im  (ßeifle  öafür  ^crsltc^  ötc  £)anb.  3^  älter  tc^ 
tDcröe,  um  fo  empfänglicher  bin  ic^  für  alles  Ciebe,  bas  man  mir 
anttjut*  Die  tDeidje,  ja  pielleidjt  5u  toeidjlic^  fentimentale  Seite 
meines  inneren  ZTlenfdjen  fdjmilst  öie  Krufte^  toeldje  ftdj  mir  beim 
Kampf  ums  Dafein  im  feinölidjen  Ceben  umgelegt  tjatte,  ipieöer 
öurc^» 

Daf  Deine  lange  fdjriftftellerifdje  gurücf^altung  Deine  ^reunöe 
pern>unöert  ^at,  ipirö  Dir  nidjt  auffaüenö  fein.  Um  fo  me^r  wat 
Ol  erftaunt  unö  erfreut,  6af  Du  nun  gleich  mit  einer  fo  grofen 
unö  famofen  2lrbeit  ^erausgefommen  bift,  aus  o^eldjer  idj  felje,  öag 
Du  b^t  fdjriftftellerifdjen  Darfteilung  nidjt  minöer  ^err  bift,  als 
öer  mfinölidjen  in  XJortrag  unö  ZHittljeilung.  (Es  fdjeint  eine  eigen» 
t^ümlidje  Sdjeu  cor  öer  Drucferfdjn>ärje  geo^efen  5U  fein,  öie  Didj 
bis  öaljin  surücfgefjalten  tjat.  Um  meiften  Ijabe  idj  midj  geärgert, 
öaf  xdi  midj  öurdj  Deine  mir  münölidj  oft  geäußerte  Sdjeu  por 
Sdjriftftellerei  abfjalten  lief,  Did)  jur  ZTlitarbeit  an  öer  <£ nfe*f djen 
(Chirurgie  aufsuforöem.  ^ätteft  Du  mir  nic^t  felbft  öiefe  gagljaftig* 
feit  öes  Sdjriftftellers  So  ein  beigebradjt,  fo  tjätte  idj  i^m  Por 
3a^ren  ein  rec^t  großes  Capitel  auf  öen  Hacfen  gelegt;  idj  fe^e 
je^t,  was  idj  mir  eigentlidj  felbft  immer  geöadjt  tjabe,  öaf  ic^  in 
öiefer  Bejieljung  tpieöer  einmal  fefjr  öumm  ge^anöelt  tjabe.  3^ 
will  nun  perfudjen,  öiefe  meine  Dummheit  in  eto^as  tpenigftens  $u 
corrigiren  .  •  . 

3cij  tpenöe  midj  nun  pertrauenspoU  an  Didj,  mit  öer  Bitte 
öiefen  Meinen,  aber  nidjt  unintereffanten  2tbfdjnitt*)  5ur  Bearbeitung 
5U  übernehmen,  pitlja  pereinigt  feine  Bitte  mit  öer  meinigen;  er 
u?üröe  Dir  felbft  gefdjrieben  tjaben,  wk  er  mir  fagte,  tpenn  er  ftdj 
nidjt  fe^r  leiöenö  unö  angegriffen  fütjlte.  (Es  gefjt  je^t  redjt  flott 
mit  öem  IDerf  ponparts;  idj  Ijoffe,  öaf  es  im  nädjften  3<i^>^  ^^'^ 
enöet  tperöen  witb,  tpenn  Du  uns  mitfjilfft.  Sei  fo  freunölidj,  mir 
Deinen  €ntfdjluf ,  fjoffentlic^  eine  5ufagenöe  2lntu>ort,  redjt  balö 
mit5ut^eilen  unö  fei  ^er5lidj  gegrüft  pon 

Deinem 

et/.  Billrotl;. 


*)  Kranfl^citcn  bcr  proftata. 
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\\7)  2tn  Prof.  £übU  in  Stuttgart. 

Wien,  5\.  Deccmber  \8r2. 
£tebcr  CüMc! 

Sfcnk  mSdjte  ic^  Sie  eigentlich  inftigiren,  einen  tüdjtigen  ^ieb 
gelegentlidj  auf  6ie  Ijiefige  ,,Z)eutfdje  geitung"  5U  füljren»  Daf  iif 
Mes  ttjue,  ift  nidjt  öeutfdjer  Selbftmorö  fo  ä  la  Pifdjer:  „VOaxc 
idj  itaiienifdjer  SoI6at  geipefen,  fo  Ijätte  idj  aus  flaatlic^em  Pflidjt* 
gefütjl  auc^  bei  ZTlentana  auf  (Batibalbx  gefdjoffen,  ipenn  aud^ 
mit  6em  Bemuftfein  öes  Cragifdjen."  (£s  ftecft  boi)  in  uns  2lUcn 
fo  eine  2lrt  Brutus! 

Hun,   6ie  Sadje  ift  folgenie.    IDirö  tjier  eine  neue  ,,Dcutfc^e 

Leitung"  gegrünöet,    um    öos  ec^te  Deutfd^tljum  ju  pertreten  in 

Oefterreidj;   bin  natürlidj  6abei  unö  sa^Ie  mit  Vergnügen  meine 

\Q00  (ßulöen,  ipofür  idj  ^0  Stimmen  in  6er  (ßeneraberfammlung 

Ijabe.    Die  2tctionare  fm6  6ie  Befil^er  6es  Blatts,  fie  ipoüen  feinen 

X?ortI?eiI/  nur  öeutfdje  (ßefmnung  auf  2lctien  proiuciren;   ift  tjier 

freiließ  fdjtper.    IDä^It   man  mic^  in  öen  fog.  politifdjen  Beirat^, 

ftelje  ba  mit  Jtuersperg,  Hedjbauer  u.  21.  oben  an.    Diefer  po- 

litifc^e  Beiratlj  ift  eine  Puppe  politifdj  genommen;  er  tjat  einSdjieis* 

ridjteramt  ic,  fann  auf  IDedjfel  öer  Heöaction  antragen,  fann  fid^ 

aber  natürlidj  nidjt  in  jeöem  (Einselfall  um  jeien  Ceitartifel  füm* 

mern.    3^?  fträubte  midj  mit  ^än6en  unö  ^üfen,  öodj  man  läft 

mic^   tro^   dreimaliger  2lustrittserflärung  nidjt  los  ♦  ♦  .  3^  ^^^^ 

öen  Ferren  erflärt,  öaf  meine  2trt,  für  Deutfdjianö  5U  u>irfen,  in 

meinem  Cetjramt  liege,  öarin,  öaf  id)  öie  3wgenö  5U  öeutfcber  2lrbeit, 

öeutfdjem  Denfen   unö   öeutfdjer  Sitte  ersiehe!    0b  idj  Calent  für 

praftifdje  Politif  iiab^,  ift  mir  met?r  als  5u>eifeltjaft;  ic^  bin  siemlidj 

fidjer,   öa§  idj  es  nidjt  Ijabe.    Dodj  öag  idj  Ijier  fdjon  öeutfdj  ge=* 

tpirtljfdjaftet   unö  gewirft  tjabe,  öafür  Ijabe  ic^  Beipeife.    (Es  ift 

mein  gröfefter  Stol5,  öaf  mein  erfter  Sd^üler,  öen  idj  tjier  ausge- 

bilöet  tjabe,  noc^  öaju  ein  Deutfd):*Bötjme,  Dr.  Cjerny  (er  tpar 

\870  mit  bei  2^m^)  cor  l{ur5em   nadj  freiburg  berufen  wuröe. 

3dj  felje  mit  Stol5  auf  meine  Sdjule  Ijier?  unö  bas  2tUes  foüte  ic^ 

für  eine  tjödjft  jipeifeltjafte,  politif dje  Carriere  in  frage  ftellen?  .  .  . 

Hun,  tt>ie  gefagt,  man  lief  mid)  nid)t  los,  fdjmierte  mir  bas 

ZHaul  mit  ^onig.  Porgeftern  aber  paffirte  etn^as,  was  öem  f  af  öen 

Boöen  ausgefd)lagen  l}at.    Der  Heöacteur  öes  Feuilletons  3E.  lägt 

fxdi  von  öer  tjiefigen  IDagner^CIiquc  ceranlaffen,  einen  2lrtifel  dou 
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Cornelius*)  über  IDagner  auf5uneljmen  un6  fc^l  darunter:  „...ba 
Me  Sadje  JDagner's  nid)l  me^r  ron  öer  6eutfd)en  Sadfe  5U  trennen 
ift  Die  Reöaction."  Ton  meiner  IDutlj  über  öicfc  Zlnmerfung 
fonnen  Sie  fidj  gar  feine  Porflellung  madjcn,  Oeffentlic^  fonnte 
idf  nidjts  mad)en,  6a  ic^  ja  felbft  Unterneljnter  öer  geitung  bin; 
öodj  öer  Heöaction  Ijabe  idj  einen  Brief  gefdjrieben,  öer  nidjt  t)on 
fdjiedjten  €Itern  tt>ar.  Sern  Präfiöenten  öes  politifdjen  Beiratljes 
Ijabe  idj  Ijeute  erflärt,  öa|  idj  ntidj  fonül  als  ausgetreten  betrachte, 
öa  idj  nic^t  metjr  5U  einer  Heöaction  fteljen  fSnne,  toelc^e  öie  Per*» 
fpectioe  eröffnet,  öaf  fie  nädjftens  etma  erflärt,  öie  Sadje  öer  £)errcn 
£is5.t  (bei  öeffen  (Eljriftus*£)ratorium  2lUes  auftjSrt)  oöer  2Ttofen^ 
tljal**)  (fetjcn  Sie  fein  le^tes  opus  Madelaine  Morel)  oöer 
ZTTafart***)  jc.  nidjt  meljr  pon  öer  öeutfdjen  Sadje  trennen  5U 
fönncn  •  ♦  .  ZTTan  laffe  öie  ITluftf  gans  aus  öem  Spiel;  was  ift 
^,IDagner's  Sadje"  in  öer  ^eöer  oon  Cornelius,  HoI^If)  unö 
2lnöercn  ♦  .  •?  Dodj  nun  „IDagner's  ©ötteröämmerung"!  unö  öie 
foU  Don  öer  öeutfdjen  Sadje  nic^t  5U  trennen  fein?  •  .  *  (Ei,  öa 
fc^Iag'  öodj  öer  Deibel  örein! 

.  .  •  Sie  tperöen  midj  feljr  beru^igen^  tpenn  Sie  mir  fagen,  öaf 
idj  bas  2IUes  $u  ernftljaft  neljme.  Sinö  Sie  meiner  2Tleinung,  fo 
tljuen  Sie  uns  eine  IDotjIt^at  an,  wenn  Sie  in  öer  „Ztugsburgcr 
2tügemeinen"   etu>as  über  öie  befagten  (ßegenftänöe  losfc^ief en  ♦  .  . 

Der  2l)ve 

et?.  BiUrotfj. 


\\Q)  2tn  öen  Herausgeber. 

Wien,  \u  Z^nuav  \&75^ 
£icber  ^err  College! 
(ßetDif  ift  3tjr  (ßeöanfe,  eine  2tn5atjl  Biograptjien  öeutfdjer 
Ctjirurgen  Ijeraussugeben,  ein  fel?r  glücflid)er  unö  bas  Unterneljmen 
ein  fe^r  peröienftDoUes.  (Ebenfo  gewif  aber  fdjeint  es  mir,  öaf  öie 
5citftimmung  öemfelben  nid)t  befonöers  günftig  ift.  Die  moöernen 
ZHettjoöen  öer  Haturforfdjung  Ijaben  es  möglidj  gemadjt,  öaf  jeöer 

•)  petcr  dornclius,  <Iomponift  imb  Porfämpfer  ber  ncnbentfdjcn  inuftf- 
fdjitlc;  geft.  187^. 

••)  Dramatifdjer  Did?tcr;  gcft.  ^877. 
•**)  lUaler;  c^fft.  188^. 
t)  inuftffdjriftftcUer;  gcft.  ^885. 
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€tn5clnc  fidj  in  6iefcr  o6cr  jener  IDeife  an  6er  ^orfdjung  betl?ei^ 
ligen  !ann,  rnenn  er  irgeni  eine  iHetljoöe  6erfelben  einigermaßen 
betjerrfdjt.  Dies  Ifat  ju  einem  aufergeipöljnlidjen,  ja  oft  franf^ 
Ijaftem  Selbftbeipugtfein  auc^  öer  jüngften  2trbeiler  gefüljrt;  6ie  fidj 
je^t,  fotDie  fie  irgenö  dwas  leiften,  als  2Ttitarbeiter  an  6en  ;fort* 
fc^rilten  6er  IDiffenfdjaft  füllen*  IDie  auf  6em  politifc^en  (ßebiet, 
tjerrfc^t  auc^  je^t  auf  6em  ipiffenfdjaftlidjen  (ßebiet  bas  (ßefüfjl  öer 
©leidjberedjtigung  JtUer,  6ie  arbeiten  tDoüen  unö  fSnnen  —  gleidj* 
piel  mit  wie  oiel  oöer  mit  tpie  tDenig  Calent,  —  unö  öiefem  inöioi*» 
öuellen  Selbftbewuf  tfein,  öiefem  (Befühl,  öer  2lutorität  quand  m6me 
nic^t  meljr  unlert^an  ju  fein,  peröanfen  ipir  Deutfdje  5um  großen 
Cljeil  unferen  politifdjen  tpie  »iffenfdjaftUdjen  2luffdjipung*  Vas 
Pattjologifdje  in  öiefem  procef  liegt  nun  auf  öem  (ßebiete  öer 
polili!  im  Socialismus,  unö  eine  focialiftifdje  ZtiDellirung  aller 
geiftigen  2lrbeiter  ift  bas,  was  Don  Dielen  ^alb  beipuft  für  mSglidp 
erachtet  mirö. 

Piefe  ^dt^iv&mnnQ  ift  in  meinen  2lugen  ein  (Bvunb,  ipes^alb 
öas  (ßros  öer  ZHenf djen  je^t  toenig  Heigung  tjaben  toirö,  pdj  mit 
öen  Ceiflungen  beöeutenöer  üTänner  früljerer  Reiten  5U  befdjäftigen* 
(Es  fommt  öann  »eiter  Ijin5U,  öaf  öie  ZHugeftunöen  öer  ITleiften 
Don  öenjenigen  (ßebilöeten,  öie  fidj  überljaupt  mit  (Sefdjidjte  befaffen, 
öurc^  öie  pielen  intereffanten  IDerfe  über  öie  (ßefdjic^te  öer  JTlenfdj:^ 
Ijeit  überljaupt  in  2lnfpruc^  genommen  finö.  Daripin^  Strauf 
fmö  öie  IHänner  öes  Cages;  Sucfle,  Stuart  IVlxll,  Sc^err  fmö 
öie  SdjriftftcUcr,  öie  man  mit  3"*^^^ff^  ^^^f^^  etiles  örängt  nadj 
Culturgefdjidfte  öer  IHenfdjIjeit,  öer  Pölfer.  Specialgefd)idjte  ein* 
seiner  Cänöer  finöet  faum  nodj  ein  Publicum;  man  intereffirt  fic^ 
für  grof e  Sadjen,  (Seöanfen,  unö  für  einselne  ZlTenfc^en  nur  fo  loeit 
fie  mit  foldjen  5ufammenljängen.  Das  3ntereffe  öes  3"^iJ>i^uums 
am  3"^iJ^i^iiU"^  ^^t  r^^  U^^  perloren.  Hiemanö  ^at,  fo  lange  er 
felbft  arbeitet,  me^r  ^ext,  fidj  mit  öem  (ßeöanfengange  2Inöerer  5U 
bef äffen;  öen  moöernen  ^orfc^er,  ja  öen  moöernen  ZHenfc^en  in* 
terefftrt  nidjts,  als  tpas  iljn  momentan  befdjäftigt.  Die  geiftige 
Proöuction  öiefes  3^^""^^^^*^  if*  J^  ^^"^  f^  coloffale,  wie  öie 
(ßefc^idjte  feine  jweite  €poc^e  fennt;  öie  ^dt  tjat  mit  fidj  felbft  ju 
tljun,  ficfj  5U  perfte^en,  öa  ift  u>enig  Sinn  für  bas  Dergangene. 
PicUeidjt  ift  öies  eine  pöllig  falfdje  2tuffaffung  öer  Derfjaltniffe,  öodj 
ift  es  meine  ZHeinung,  unö  nic^t  nur  pon  ^eute. 
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Dod)  audi  fadjUc^e  I^inbemiffe  ^at  3^r  gemtf  fc^r  palridtifdjcr 
pian.  3dj  bin  ein  fe^r  fanatifcfjer  (ßcrmane,  mellcidjt  fogar  etiDas 
^ermantfdjcr  C^auDinift;  6oc^  von  einer  felbftänöigen  öeulfc^en 
Hat urmiffenfdjaft,  2Tle6icin  un6  Chirurgie  fSnnen  wit  boii  erfl  feit 
feljr  furser  geit  reöen.  VOas  tooUen  alle  6ie  trefflidjen  ZHanner 
von  £♦  tj^iit^t  bis  Hüft,  Me  Sie  nennen,  gegen  i^re  ^eitgenoffen 
^arpey,  3.  un6  XO.  Runter,  TXlonvo,  Percy,  Carrey,  Du* 
puytren,  Sidjat,  (Cooper  beieutenl  2tudj  6ie  (Ctjirurgen,  Me 
Sie  t)on  C»  ZH»  Cangenbecf  bis  Pieffenbac^  (unö  öiefen  nic^t 
ausgefc^Ioffen)  nennen,  fo  beöeuteni  fie  finb,  ftetjen  bodj  alle  auf 
fransSjtfdjen  Schultern;  fie  bilöen  eine  Uebergangsperioie.  Das 
Spatere  liegt  uns  ju  naije,  als  6a0  ipir  es  ^iftorifdj  beurt^eilen 
fönnten,  Pielleidjt  fmö  Stromeyer,  Baum,  23.  v.  fangen* 
tecf,  Sofer,  Sruns  öie  erften  Cljirurgen,  öie  auf  rein  6eutfdjem 
Boöen  geroac^fen  finb  unö  öann  mit  ieutfdfem  (ßeifte  eigene  <5e* 
ianfen  Derarbeitet  ^aben. 

Hodj  etipas  verringert  in  meinen  2lugen  öen  IDert^  unferer 
beften  Porfa^ren:  öas  ift  6as  f leine  ZHaterial,  über  bas  fie  per* 
fügten,  felbft  menn  fie  fetjr  alt  muröen  un6  fe^r  fleifig  toaren,  unö 
öie  Un$ut)erI4ffigfeit.  Hidjt  öaf  fie  geraöe  Cflgen  gefd)rieben  ^aben, 
(onöern  öaf  fie  öie  ZHängel  i^rer  Kunft  unö  iljres  IDiffens  per* 
fdjiDiegen  oöer  nidft  als  foldje  ju  erfennen  oermodjten;  fie  fdjrieben, 
um  $u  seigen,  toas  fie  fonnten,  nic^t  um  5U  seigen,  mas  fie  nidjt 
fonnten.  Daf  öie  Begabteften  5un>eilen  öas  Ridjtige  trafen,  in* 
Icreffirt  uns  nidjt  feljr;  öer  moöerne  ZHenfc^  fdjä^t  nur  öas,  wovon 
«r  genau  meif ,  marum  es  fo  oöer  fo  fommen  mufte.  IDir  fampfen 
ja  2tlle  gegen  öie  2lnbetung  öes  (Erfolges,  nur  meil  es  (Erfolg  ift. 

^d)  tpüröe  nun  tro^  aller  öiefer  Beöenfen  gern  an  3^^^^ 
XDerfe  Cljeil  nehmen,  n^eil  idj  öen  (ßeöanfen  5U  öemfelben  für  einen 
rortrefflic^en  ^alte;  öodj  xdi  bin  gan$  auf  er  Stanöe,  neue  2lrbeiten 
ju  überneljmen.  ZHein  (ßetjirn  ift  im  £auf  öer  legten  2<^live  in 
einer  IDeife  maltraitirt,  öaf  idj  sua^eilen  fürdjte,  es  madjt  nädjftens 
einmal  strike.  3^  t>in  furdjtbar  arbeitsmüöe»  Bis  Oftern  n>eröe 
idf  mein  IDerf  über  Coccobacteria  septica*)  poUenöet  ^ben,  unö 
Sie  meröen  öaraus  erfe^en,  öaf  2tHes,  n>as  idj  in  öen  legten  fünf 

•)  Unterfudjuiigen  über  bic  Degetattonsformcti  ron  Coccobacteria  septica 
iinb  bell  2lutl|eil,  meldten  fie  an  ber  (Sntftel^ung  unb  Verbreitung  ber  acctben* 
teilen  2t>mtbf  rauf  Igelten  l^aben.    Berlin,  Heimer  ^87^. 
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3ci^ren  peroffentlic^t  Ifabe,  nur  betläuflse  Kleinigfeiten  maun.  Htdjt 
als  wenn  bks  neue  H)erf  ein  irgenöipie  entfdjeiienöes  märe,  fonöern 
»egen  öer  enormen  Detailarbeit,  6ie  ba  tjineingetjeimnift  ifl,  un6 
öie  mic^  neben  £etjrt^4tigfeit,  Prayis,  gefelligem  Creiben  tc.  bod) 
ntand^mal  in  mirblige  X?er5tDeifIung  gebradjt  ^t.  Uebrigens  mxtb 
bas  Bndi  naif  allen  Seiten  faft  nur  (Enttdufc^ungen  bringen. 

Heimen  Sie  meine  ^dkn,  lieber  (CoDege,  nur  als  eine  gan5 
inöiriöuelle  ZHeinung  unö  laffen  Sie  fic^  öaöurdj  nidjt  beirren. 
Sprechen  Sie  mit  Baum  unö  Stromeyer  öarfiber,  un6  laffen  Sie 
fic^  t)on  i^rer  (Erfahrung  ratzen. 

2nit  freunölic^ftem  (ßruf 

3^r  ergebenfter 

Cl?.  BiUrottj. 

\\9)  2ln  Prof.  £übfe  in  Stuttgart* 

tüten,  29.  inär3  ^873. 
Cieber  ^reunö! 

.  •  .  X?on  Ijier  weif  ic^  3^"^"  »enig  Heues  5U  er$ä^Ien. 
Bra^ms  ift  als  Zlluftföirector  ^ier  äuferft  ttjätig;  er  ^at  unper* 
gleid)lidj  fdjöne  2tuffu^rungen  $u  Stan6e  gebrad)t  unö  finöet  bei 
2(llen,  öie  es  gut  mit  öer  Kunft  meinen,  pollfte  2tnerfennung.  Sein 
tTriump^Iieö  ift  ^ier  mit  Orgel  unö  coloffalem  C^or  $u  einer 
»unöerbaren  IDirfung  gefommen,  es  gefjören  grofe  ZHaffen  öasu, 
es  ift  monumentale  ZTlufif.  Die  IDirfung  fortgefe^te  mujtfalifc^e 
(ßänfe^ut  jeglicher  angenehmer  2lrt,  öabei  2tUes  fo  einfadj  über*» 
fic^tlic^,  im  grogartigften  al  fresco-Styl.  (Es  unterliegt  feinem 
^ujeifel,  öa|  feit  Qanöel  nichts  audj  nur  annätjernö  fo  Beöeutenöes 
gefc^affen  ift. 

3m  legten  Concerte  wagte  Bra^ms  eine  öer  fc^perften,  noc^ 
nie  aufgeffitjrte  Cantate  pon  ^adf  nadj  Ceyt  pon  Cuttjer.*)  (Es 
ipar  peröammt  ^erbeZlTufif,  öodj  fteüentpeife  Pon  ertjabener  IDirfung. 
Die  IDiener  nahmen  aus  öen  ^dnöen  eines  Dirigenten,  öen  fie  fo 
achten  tpie  Bra^ms,  auc^  bas  mit  liebensmflröiger  (Empfänglidjfeit 
an.     3^ei  öarauf  folgenöe  XJoIfsIieöer**)   a  capella  peranlaften 

*)  3»  5.  Badj's  0jler-€antate  nad^  bem  ron  tuttjcr  geblatteten  Kirdjen- 
liebe:  ,/<£i{rift  lag  in  (Eobesbanben". 

**)  S'^ei  PonBral^ms  bearbeitete  DoIFsIteber  für  gemifd?ten  Oiox:  ,,2^ 
ftiüer  Ha^t"  ixnb  „Der  fdjonfte  Burfc^  am  gan3en  Kf^ein"* 
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bann  frcilidj  einen  Seifallsfturm ,  6er  6ie  Seforgnif  6es  Qaus> 
«infturjes  rege  madjte*  Der  alte  König  von  ^annoDer  wax  ^alb 
toU  vov  mufifalifdjem  Haufdj^  3dj  mödjte  ipo^I,  öaf  Sie  fo  etipas 
mal  Ijier  IjSrten;  man  witb  tpirflic^  gans  belrunfen  pon  öer  Sdjön* 
^eit  6er  Klangipirfung  6iefe5  Cljors,  .6effen  Un^  unb  2tbfdju)eUen, 
Forte  un6  Piano  wk  pon  €iner  Stimme  vorgetragen  loirft. 
Braljms  leitete  6as,  toie  Sen$  ein  Sdjulpfer6  .  ♦  ♦  ♦ 

Der  2^^^ 

tCij.  BiUrottj. 

\20)  2ln  prof.  ^anslicf  in  H)ien**) 

IPien,  30.  m'dvi  \873» 
£ieber  £)anslicf! 

fjerr  Deffoff**),  6effen  mufif alifc^e Deröienfte  um  unfertDiener 
ZHufiFIeben  pon  uns  ftets  aufs  Hadj6rucflidjfte  Ijeroorge^oben  fin6, 
Ijatte  6ie  originelle,  aber  tDie  uns  fdjeint,  tpenig  glücflic^e  ^b^e^ 
Sroifc^en  jmei  Stücfe  pon  Seetljopen  eine  piece  oon  Cisst  einsu* 
fdjieben,  6ie  unter  6em  Hamen  „ZHep^iftomalser"  einer  3"fpi^^tion 
aus  feine's  Canspoem  ,,fauft"  itjren  Urfprung  5u  per6anfen 
fdjcint»***)  H)ir  tjattcn  6en  (£in6rudf,  als  menn  £is5t  als  Zlle^ 
ptjifto«»Socf  im  Por6ergrunöe  ftän6e  un6  alle  pijil^armonifer  unter 
Einleitung  iljres  Capellmeifters  iljm  6ie  pon  fjeine  angeteutetc 
^uI6igung  6arbräc^ten,  6as  Publifum  einla6en6,  ein  (SIeidjes  5U 
tljun.  €s  fan6en  fidj  intef  nur  IDenige,  ipelc^e  6iefer  ituffor6erung 
^olge  leifteten»  JITufifalifcfj  impotent  5U  fein,  ift  für  einen  ZlTann 
wie  £is5t  geu)i^  ein  Unglücf ;  6odj  6esljalb  braudjte  man  uns  nid)t 
£is5t's  3"^P<>t^"5  311  seigen»  tlnanftän6ig  öem  publifum  gegen*^ 
über  ift  es,  iljm  fold^e  ZHuftf  ju  bieten,  für  6ie  6er  2tus6rucf  „ge** 
mein"  nodj  eine  Sdjmeidjclei  ift.  ^at  6er  für  6ie  Hepro6uction  6er 
poIIen6etften  Illeifteriperfe  fo  fcinfütjlige  Künftler  6enn  gar  fein 
£)rgan  6afür,  6ag  6iefe  2Ttufif  nidjt  nur  6as  „mufifalifdj  ^äglic^e" 

♦)  prof.  f?anslicf  bat  Fragmente  ans  Briefen  von  3iürot!^  an  ihn  in 
feinem  Bud?  ,,2lns  meinem'  leben"  im  2.  2Sanbc  S.  3U  — 369,  ^89^^  peröffent* 
l'xdlt  unb  bie  übrigen  für  biefe  Sammlung  gütigft  überlaffen» 

•*)  <£apeümeifter  an  ber  Katferlid>cn  0per  in  IPien,  Karlsrutje,  Jran!' 
fürt  a.  m.;  geji.  ^892. 

***)  7Xaä:i  £enau's  (5ebid?t  „^aui^". 
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repräfentirt,  fonicrn  geraicsu  bas  ,,mufifaHfcfj  €fel^aftc"!  3^^^^ 
Slficf  von  £>ffcnbadj  tft  ©olö  gegen  öiefes  2lrfenif  mufifdifdjer 
(Erfinöung»  Qoffcn  wiv,  öaf  jtdj  ias  muftfalifdje  3nftitut  6er  pijxU 
^armonifc^en  (ßefellfc^aft,  auf  bas  H)ten  ftolj  ifi,  nie  tpteöer  mit 
foldjem  Brocfen*^ar5*Pecfj  befu6elt! 

J)ein 

CIj.  BiHrolIj. 


\2\)  TXn  Prof-  £üb!e  in  Stuttgart 

Wien,  2,  3uli  ^873. 
£ieber  ^reunö! 

♦  .  .  Seit  6em  \.  3uni  bin  idj  poUftanöig  t)on  IDeltausftellung 
abforbirt.  2luf  befonöcren  IDunfdj  3^^^*^  iTtajeftät  6er  Kaiferin 
2lugufta  ipur6e  nodj  fpät  ein  PapiUon  6er  ^ilfsgefellfdjaften  im 
Kriege  erridjtet,  un6  idj  ^atte  leidjtftnniger  IDcife  meine  ^ilfe  bei 
€rric^tung  un6  (Einrichtung  6effelben  sugcfagt.  Hur  meine  Klinif 
abfolpirte  xdf,  meine  Praxis  mufte  Hegen  bleiben,  idj  Ijabe  nrie  ein 
Hof  gearbeitet.  So  ift  6enn  nun  6iefer  Papillon  felyr  grofartig  un6 
^ubfc^  getPor6en  un6  porgeftern  6urd;  2lugufta  eröffnet  tPor6en* 
5um  $u>eiten  ZHale  laffe  idj  midj  in  eine  folc^e  (ßefdjic^te  nic^t 
n)ie6er  einfangen.  Hun  fin6  nodj  Cataloge  $u  machen  ic.  3^ 
fam  mir  por  ipie  im  Kriege;  6oc^  6iefe  förperlic^en  2lrbeiten,  6ie5 
^erumagiren  mit  Cragbatjren,  IDagen  un6  £a5aret^*©fenbaljn5Ügen 
tpar  mir  förperlidj  fe^r  iPo^It^uen6* 

TXadj  (Zavlsbab  foUten  Sie  6ocfj  auf  einige  Cage  jur  Jtusfiellung 
fommen,  nur  um  6en  €in6rucf  pom  (Bansen  5U  Ijaben,  6er  pon 
einer  jtnnlidjen  Ueppigfeit  ift,  ipie  6as  VDx^n's  tpür6ig  ift. 

Der  3^?^^ 

et/-  Biürotfj. 

\22)  Tln  ^rau  prof.  Seegen  in  CarIsba6*IDien. 

XV'xen,  \6.  3uH  ^873. 
Ciebe  ^reun6in! 
•  Sie  muffen  fic^  tjeute  fdjon  6iefe  2lnre6e  gefallen  laffen,   6enn 
bei  6em  (ße6anfen  an  6en  fommen6en  ZlTonat  fü^Ie  id)  midj  fo 
glücflidj,  fafl  tpie  berauf c^t,  un6  Sie  wiffen,  in  vino  veritas! 

Briefe  von  Ct;eobor  ^ittrott;.  \  \ 
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Da  meine  ^rau  unö  Ktnöer  fern  an  öer  Öftfee  ipetlen,  unö 
mein  Heines  ZTtart^djen,  mein  fleines  fufes  ZTTeermäödjen  mit 
i^ren  langen  blonöen  paaren  rec^t  blaf  unö  perflärt  ausfatj,  als 
fte  abreifte  unö  mic^  fo  a>e^müt^i9  beim  2lbf(^ieö  anfa^  unö  midj 
fo  Ijeif  fügte,  glaubte  ic^  fc^on,  fte  nie  me^r  ipieöer  $u  fetjen*  Dod) 
nun  lauten  ja  alle  Berid^te  gut.  ZlTeine  portrefflidje  ^rau,  mein 
jinniges  (glsc^en,  unö  mein  Sc^neeipittc^en  ftnö  alle  gefunö,  unö 
ba  öarf  ic^  nun  aud;  an  mic^  öenfen. 

3ctj  tann  alfo  ipieöer  nac^  Carlsbaö  fommen  unö  meröe  3tjr 
Qaus,  3tjren  lieben  TXlann  unö  S(^a>efter  unö  3^^^"  trauten  Kreis 
toieöerfe^en.  ^arte  2lrbeit  unö  g^^fh^^w^^ö^"  ^ü^^  ^Irt  feffeln  midj 
tjier  nodf  bis  $um  Sdjiuf  öer  näc^ften  IDoc^e.  XJiele  Operirte  unö 
mehrere  5U  Operirenöe  ^ngen  nodj  mit  ganser  Seele  an  mir;  von 
3a^r  5U  3^^  me^rt  jtdj  i^re  ^alil,  öie  £aft  toirö  fc^nwer  unö 
fdjmerer.  Vox  einer  Stunöe  Derlief  idj  eine  vortreffliche  ^rau,  öie 
idj  geftem  operirte,  eine  fdjrecflidje  Operation.  ZTTit  »eldjem  Blicf 
fte  mic^  ^eute  2lbenö  anfatj!  ,,u)eröe  idj  leben?"  3^  ^off^f  P«  ^^^^ 
leben,  öodj  unfere  Kunft  ifi  fo  unpoUfommenl  (Ein  2<^iitlinnbett  ftets 
fic^  fteigemöen  IDiffens  unö  (Erf aureus  möchte  xii  ^ben,  öann  fSnnte 
ic^  vielleicht  etmas  t^un!  Vodi  fo  tpie  es  nun  einmal  ift,  get^t  es  öoc^ 
rec^t  langfam  mit  unferen  ^ortfdjritten,  unö  bas  IDenige,  tvas  öer 
(ginjelne  erreidjt,  ift  fo  fdjiper  auf  2lnöere  übertragbar,  ebenfo  u)ie 
fidj  öie  Cultur  pon  einem  Z?olfe  5um  anöeren  öodj  auc^  nur  un* 
poUfommen  überträgt ;  öer  (gmpfangenöe  mu|  öoc^  bas  i3efte  nodj 
öa$u  tljun.  IDir  muffen  über  öiefen  Punft  einmal  fprec^en,  wie 
es  anjufangen  ift,  öaf  bas  2llles  fc^neller  getjt;  £übf  e  wxvb  pielleidjt 
Hat^  ipiffen* 

3n  Kursem  tjoffe  ic^  öie  £aft  öer  X)erantn>ortung  pon  meinen 
Sdjultem  fdjütteln  5U  fSnnen  unö  IDien  öen  Hücfen  für  einige  3^it 
tpenöen  $u  fönnen  ....  3^  '^""  Wo^  J^^^  "i^*  aufhören  mic^ 
mit  yjnen  5U  unterljalten,  obgleidj  ic^  öies  Vergnügen  ^eute  öurc^ 
$n>5lf  (ßefdjdftsbriefe  unö  örei  Correcturen  erfaufen  muf te.  Da  idj 
feit  IDoc^en  piel  allein  tpar,  für<^te  idj  fe^r,  öaf  meine  (ßeöanfen 
oft  in  (Carlsbaö  eyploöiren  iperöen.  3<^  ^i**^  ^^^  ^"^  3^?^^^  ZTlann, 
fo  gütig  tpie  fonft  gegen  midj  5U  bleiben.  3^  beöarf  öeffen  meljr, 
als  Sie  glauben. 

Der  2^x^ 

(El?.  SiUrotlj. 
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^23)  2ln  Prof.  £ubf  e  in  Stuttgart 

Wien,  {7,  3uli  ^873. 
Cieber  ^reun6! 

3c^  freue  mtdj  fe^r  aufregeni,  Sie  un6  2^tz  Hebe  ^rau  halb 
in  Carlsbai  5U  fe^en.  2lm  27.  6.  7X1.  2lben6s  mSdjte  ic^  an* 
fornmeU;  »enn  6ie  gute  Brunnenfee  Termine  mir  bis  öatjin  ein 
pia^c^en  antpeifen  fann,  tpo  i<^  mein  mflöes  £}aupt  nieöerlegen 
n>er6e,  6enn  ein  mfiöer  ZHann  fommt  5unädjft  an.  Der  gauber 
Don  (ßeift  unö  ^umor  6es  £übfe'f<^en  (Ehepaares  wirb  midj  rafdj 
eripecfen. 

lüenn  es  3^^^  5^^*  erlaubt,  fo  ipüröen  Sie  miij  fe^r  per* 
binöeU;  »enn  Sie  mir  6en  beften  ^lügel  in  Carlsbab  ausfuc^en 
un6  miet^en  wollten;  Preis  oljne  IPert^,  besatjle  i^n  audj  pon  gleich 
an,  wenn  nöt^ig,  um  itjn  ftc^er  5U  ^aben*  ^reue  mic^  riefig  auf 
Carlsbaö's  2ltmofp^äre,  möchte  auc^  einmal  nneöer  Zllenfdj  fein, 
nidjt  immer  Kleiöerftänöer  für  öie  Sorgen  un6  Kümmerniffe  2ln* 
öerer.  2tuf  6er  Zlusftellung  giebt's  piel  Kleiierftänöer  pon  (ßuf* 
•eifen,  fteljen  in  6er  ZTlafc^inen^aUe;  mein  ZlTaterial  ift  Iei6er  meidjes 
fjol5,  un6  u)ie  Sie  ^eute  erfahren,  mit  piel  Blec^  bef<^lagen.  £)^! 
CS  ift  feljr  fpdt! 

Der  y:iu 

Cfj.  BiHrotlj. 

\2^)  2tn  prof.  (Cserny  in  f  reiburg  i.  Br* 

rOien,  9.  2lu9uft  ^875. 
.   Cieber  Cjerny! 

Hadj  (Empfang  un6  Stu6ium  3^res  legten  Briefes  fiel  mir 
unipillfürlidj  6as  fc^öne  £ie6  pon  C^amiffo  ein:  „So  Ifai  man 
Dir  6en  erften  S<^mer5  getljani"  3^  fenne  6iefe  Beruf ungsfd^mersen, 
^ie  man  mit  6er  jungen  ^rau  6urc^madjt;  6a  fieljt  man  6enn  audj 
alle  3wW9uanten  6oppelt  un6  pon  grdfli^er  Sc^märse.  Dodj  um 
nun  auf  6ie  ebene  Ba^n  6es  Brief ftils  $u  fommen,  id)  tpeif  pon 
6er  gansen  (ßefdjidjte  nidjts.  X?or  etn>a  \7a  3<^l?^^"  fpwc^  gering*) 
mit  mir  Pon  6er  2lngelegenljeit,  6ann  fdjrieb  mir  ^enfe**)  6arüber; 


•)  prof.  ber  pf^yftologie  in  präg,  £eip3tg. 
•*j  prof.  öer  2lnatomie  tn  präg,  Obmgen;  geft.  ^896. 


U* 
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bciöc  IWaU  nannte  tc^  Polfmann,  Simon  unö  Sie  un6  motipirte 
öiefc  Crilogie.  3dj  mav  nidjt  »enig  erftaunt,  ipenige  Cage  vov 
meiner  2lbretfe  öie  (Ernennung  feine's*)  in  öer  Leitung  5U  lefen. 
3d?  l?abe  mentg  ^reu6e  6aran  erlebt,  midj  in  Oefterreidj  in  öffent* 
lidje  2lngelegentjeiten  5U  mifdjen  un6  entfjalte  midj  jeöer  2lction  in 
6iefer  Sichtung*  3c^  getje  pon  6er  Jtnfidjt  aus,  öaf  6er  ZTlinifter, 
tt>enn  er  meine  ZlTeinung  ^oren  n>iU,  midj  je6en  2lugenblicf  citiren 
fann;  ic&  i»er6e  aber  nidjt  5U  iljm  laufen,  um  unter  itnf<^a)är5ung 
2ln6erer  iljm  Diefen  06er  3^"^"  aufsucompUmentiren.  Sie  ipiffen, 
6af  idj  mit  Dumreidjer  in  focialem  Perfefjr  ftetje;  idj  letjne  aber 
ie6es  ©efprddj  über  miffenfdjaftlidje  Dinge  un6  »iffenfdjaftlic^e 
Perfonalien  mit  tljm  ab,  6enn  ic^  Ijabe  ebenfomenig  (Einftuf  auf 
feine,  als  er  auf  meine  Jtnfic^ten*  lüiU  6ie  ^^nsbtixdn  ^afultat 
meine  2Tleinung  über  6iefen  06er  jenen  jüngeren  (CoUegen  tjoren,  fo 
bin  idj  gern  bereit  fie  5U  geben*  3"  I)eutfdjlan6,  3talien,  €nglan6 
un6  felbft  in  ^ranfreic^  gilt  mein  VOott  vooljl  etwas;  bodf  in  IDien 
fc^a6et  es  meift  Denen,  für  6ie  ic^  fpred)e. 

Caffen  Sie  6en  Sad^en  ifjren  £auf  un6  perfümmern  Sie  fic^ 
nidjt  eine  Stellung,  6ie  Sie  tjaben,  mit  Porfteüungen  pon  folc^en,. 
6ie  Sie  Ijaben  fönnten»  3<^  ^^^^  ^^^  ^^^^  f^<^^  fo  <^ft  6urc^ 
gcmadjt,  6af  idj  midj  feljr  woljl  in  3^^^  Stimmung  perfe^en  fann; 
id)  tt>ar  in  6en  erften  3^^*^^"  i"  VDun  audj  nidjt  auf  Höfen  ge* 
bettet,  galten  Sie  fidj  an  2^u  IDiffenfdjaft,  2^vc  2lrbeit,  ^l)t 
fjaus  un6  6enfen  Sie  6ann  „mag  fommen,  voas  ba  fommen  mag!" 

Die  2lrbeiten  3^^^^^  Sdjüler  fin6  uns  fürs  2lrcfjip  fe^r  tpiü*^ 
fommen;  idj  bitte  6iefelben  6irect  an  (ßurlt  5U  fdjicfen* 

Der  3^^^ 
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\25)  Zln  Prof.  ^is  in  £eip5ig. 


Cf?i  SiUrotlj. 


Carlsbab,  \2,  ^lugufl  ;873. 
Cieber  ^reun6! 

♦  ♦  ♦  3^  ^^t^^  ^^"^"  f^^^  unrutjigen  Sommer.  TOol}l  Ijabe  idf 
unter  6eu  pielen  frem6en  2Ier5ten  aller  Hationcn,  6ie  midj  befudjten^ 

*)  p.  fyme,  prof.  ber  €l]irurcjic  in  3""sBrucf,  mürbe  ^873';rtadJ  präg 
berufen;  geft.  187".  (Ötllrotl^  fd^rieb  einen  tlefrolog  im  2lrd?io  für  Flin.  dlii- 
rurgie,  ^Ö.  22.) 
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manche  intereffante  un6  vuk  ipoljtooUcnöe  CoUcgen  gefunden,  bodti 
daneben  ptele  läftige*  3<^  ipuröe  in  öte  2lction  6cr  ilusfteUung 
^alb  ipiöcnpiütg  ^tneingesogen*  Die  Pcr^dltniffe  fügten  es,  öaf  tdj  es 
Tttd)t  permeiien  f onnte,  6ie  (Einrichtung  öes  jiemüdj  grofen  PaplUons 
,,frei«)iHige  ^filfe  im  Kriege"  mit  5U  übernetjmen,  unö  ba  gab  es 
mandjen  2Ierger,  bis  2lUes  fertig  mar.  Sdjlieflidj  ift  bas  Ding 
rec^t  nett  gemoröen,  Hun  iidbe  xdf  andj  noii  $u  2tnfang  October 
mit  iHunby  unö  H)ittels^6fer  einen  Congref  5ur  Befprec^ung 
pon  Znilitair*SanitatsangeIegen^eiten  einberufen;  fo  reifjt  fidj  (Eines 
<ms  2lnöere. 

Dein  neues  Sud)  u?irö  »o^I  e^r  fertig  meröen,  als  meines, 
pon  welchem  alle  H  Cage  nur  ein  Bogen  geörucft  u?ir6*  lüdre  idj 
«in  junger  Sc^riftfteUer,  fo  n>ür6e  mic^  6as  $ur  X)erja)eiflung  bringen; 
ioc^fo  ertrage  idj  es  mit  (ße6uI6*  3^  "^^f  audj  5ugeben,  öaf 
mein  pielfadj  überarbeitetes  ZTlanufcript  fdjujer  5U  lefen  ift; 

^ier  fütjre  idj  ein  enormes  Bummelleben.  Bis  (En6e  öer 
nddjften  IDod^e  bleibe  iii  nodi  ^ier;  öann  fa^re  ic^  6irect  nac^ 
-^äringsöorf  5U  meiner  (familie. 

^reunölidjfte  (ßrüfe  an  öie  Deinen  Pon 

Deinem 

t£l).  BiUrot^. 

\26)  2ln  Dr.  ZTlay  ZHuIIer  in  (Eöln. 

IPien,  ben  22.  (Dciohev  ^873. 
£ieber  ZHaj! 

3c^  rat^e,  öie  betreffenöe  (ßefc^mulft  nidjt  5U  operiren»  (Eine 
abfolut  fiebere,  fdjonungslofe  Operation  Ijat  in  foldjen  fallen  immer 
balö  öen  Coö  $ur  ^olge;  eine  porfic^tige  Operation,  bei  öer  man 
mflglid^ft  fc^ont,  ift  jmecflos*  (ßeiPö^nlidj  tritt  Heciöip  ein,  noc^ 
bepor  öie  IDunöe  geseilt  ift. 

Diefe  (ßefdjojülfte  ^aben  mi<^  fdjon  oft  $ur  X)er5a)eiflung  an 
unferer  Kunft  gebradjt.  3dj  ifabe  piel  öamit  perfu<^t;  parendjyma* 
tSfe  3"J«^lio"^"  ^on  3^^/  Arg.  nitric,  (ßolö,  Carbolfäure,  ginf, 
Pepfm  IC,  ebenfo  ipie  (Eleftrolyfe  perfdjiimmerten  öen  guftanö; 
€rtt>eic^ung,  felbft  partielle  Perjauc^ung  befSröerten  bas  (Enöe. 

3d?  I?abe  gcraöe  fo  einen  ^all  tpieöer  auf  öer  KUnif ;  idj  mac^e 
<mf  (C5ernY's  Hat^  je^t  parenc^ymatöfe  3"K^*i<>"^"  ^^^  Tinct 
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Fowleri  (76o  gr)  in  allmä^Hc^  ftcigenöer  VoU,  fann  aber  über  öett 
€rfo(9  nod;  md;ts  ausfagen.  (Cserny  fa(}  bei  einigen  an&erea 
Cymp^men  gfinftigen  €rfoIg.  —  3"  «inem  ^Jalle  Ijatte  öie  fec^s- 
wöiimttidi^,  continuirlidfe  Jtpplication  pon  (Eisblafen,  pom  Patienten 
felbft  fe^r  forgfältig  öurc^gefüljrt,  öen  €rfoIg,  öaf  6er  <Cumor  fid^ 
um  bie  Qälfte  perfleinerte;  6ann  reifte  Patient  nac^  Qaus  unb  ift 
bort  einige  IDodien  fpater  geftorben»  Sei  3  folc^er  Sectionen  fanben 
fic^  Cympl^ome  in  Cungen,  Ceber,  TXlxly 

^reunblidiften  ©rufl 

Der  Seine 

Ctf.  BiUrot^- 


\27)  2tn  ^rau  Prof.  Seegen  in  (EarIsbab*lDien. 

VOi^n,  30.  (DcioUt  ^873. 
Pere^rte  ^reunbin! 

(ßemif  ift  es  eine  grofe  (Eitelfeit  pon  mir,  menn  ic^  poraus* 
fe^e,  ba^  Sie  ertpartet  traben,  id;  tpfirbe  mein  in  Carlsbab  flüditig 
gefprodjenes  IDort  löfen  unb  noc^  Pon  ^äringsborf  aus  3^"«"  ^bct 
ben  (Einbrud  beridjten,  ben  Curgenjeip's*)  ,,;jrfiljlingsflutljen'' 
auf  mic^  gemadjt  fyiben.  Sie  ^aben  in$ipif^en  €uropa  pon  ber 
Horbfee  5um  ZUittelmeer  burdjf reust,  unb  ic^  mar  bis  Stocf^olm 
l}inauf. 

3di  Ijabe  auf  ber  Seife  fo  mandjerlei  gelefen  unb  midf  bemü^t^ 
in  biefer  Sesie^ung  bas  nad;5u^o(en,  tpas  idj  in  (Carlsbab  bies  ZTTal 
perfäumt;  bennodf  ift  es  audj  bies  TXlal  nur  3^^  Perbienft,  ba^ 
meine  literarifdje  Bilbung  nidjt  gans  ftagnirt  Ijat.  Ueber  bie  Ho* 
pellen  unb  Somane,  meldje  ic^  in  3^^^^"^  Kreife  nennen  IjSrte,  bin 
xdj  andi  biesmal  nic^t  ^inausgefommen.  Der  (Einbrud,  weldjen 
idf  bapon  Ijatte,  ftimmt  aber  nic^t  mit  bemjenigen  überein,  meieren 
ic^  noc^  bei  3^"^"  porfanb. 

IDas  sunädift  bie  „^rüljlingsflutljen"  betrifft,  fo  laffe  ic^  ber 
farbenreidjen  Sdjilberung  unb  meifterijaften  Sf issirung  ber  Cljaraftere 
oUe  (ßeredjtigfeit  miberfaljren;  auc^  originelle  (Erfinbung  ift  barin. 
Sodi  ber  3"^^W  ^^^  ifisuren,  5umal  ber  Hauptfiguren,  ift  bodj  ein 
entfe^Iidi  bürftiger,  fo  bürftig,  ba^  ein  marmes  poetifdjes  2^Uu\\c 


•)  Httfftfdjer  Dichter;  geft.  ^883. 
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faum  auffomnien  fann.  3^  '^ff^  ^^^  (Conöitorfamilic  noc^  gelten; 
es  ift  bas  befte  bann,  öod;  ber  Qelb  ift  ein  gar  5U  miferabler,  ge(}a(t^ 
(ofer  Schatten;  iin6  nun  gar  6iefe  n>t(&e  Huffenfraul  (ßetoig  tft  es 
öem  Sidjter  erlaubt,  mit  fräftigen  färben  bas  rücfftditslofe  ^erpor* 
bredjen  öer  Sinnlidifeit  5U  fdjilöem;  öodf  uns  ein  XDeib  unter  allerlei 
X7orn>än&en  5U  seigen,  meld^es  bas  X)urd;brec^en  aOer  Sd^ranfen 
f^on  Ijinter  ftc^  Ijat,  unö  principiell  06er  tpie  in  öiefem  ^aü  um 
eine  XDette  mit  i^rem  ZTTann  eine  ©emeinljeit  nadj  öer  anöeren 
begebt,  ift  öodj  siemlidf  mifterlid}.  3^/  ^^^^  *^^  5^  perfüljrenöe 
t)Ab  irgenb  etnxis  pon  einem  C^arafter  an  ftc^  IjäiU,  irgenb  etmas 
als  Zrienfdi  beöeutete,  menn  man  Sdfmierigfeiten  fdlje,  (ßefaljren 
emfler  2trt  ffir  i^n  06er  fie,  öie  5U  flbertpinöen  einen  Seis  ^dttel 
—  öoc^  pon  alleöem  ift  nid^ts.  (Es  finö  cUn  5ügeIIofe  Ztlenfc^en, 
mit  6enen  ftdj  ein  fo  talentpoUer  Did)ter  n>ie  (CurgenjeiP  gar  nic^t 
befd)äftigen  foUte;  es  maren  fc^madje  Stunöen,  in  öcnen  er  öies 
£>pus  perfaft  Ijat. 

X7iel  be&euten&er  fin&e  ic^  an  poetifcf^em  (Behalt  tpie  an  p(aftifd;er 
Kraft  öen  »rl^Snig  Cear  öes  Dorfes";  bas  fmö  tpirflic^e  emfte  (ße* 
ftalten,  gan$  ruffifc^,  bei  aller  So^Ijeit  intereffant. 

Sie  weröen  ftaunen,  menn  id^  2^mn  nun  fage,  6af  mir  öie 
„(Erlebniffe  6er  ZTIannesfeele"  piel  beffer  als  2tlles  2tn6ere  gefallen 
Ijaben;  es  ift  bas  ein$ige  6er  in  le^tergeit  pon  mir  gelefenen  Südjer;. 
tpeldjes  xdj  5um  smeiten  ZHale  lefen  mSd^te*  Selbft  tpenn  man  gar 
nicf^ts  über  6ie  Cntfte^ung  biefes  Säd;elc{{ens  tpugte,  n>fir6e  bod; 
öer  Cinörud  bleiben,  öaf  ein  beöeutenöer  ZTTenfc^  Ijier  öie  ^eöer 
geführt  Ijat,  XDie  oft  ift  es  fdjon  bei  Somanljelöen  perfudjt,  il(nen 
ein  Helief  5U  perlei^en,  öaf  man  fte  eine  politifdjc  Solle  fpielen 
lief,  fte  5um  Profeffor  oöer  P^ilofop^en  madjte  unö  smifdjen  öen 
geilen  lefen  lief,  öaf  pe  Beöeutenöes  leifteten;  —  öennodf  glaubt 
man  bas  nidjt.  Sei  öer  ZMannesfeele  ift  pon  öen  Cljaten  öes 
Schreibers  feljr  tpenig  öie  Seöe,  unö  öoc^  ^at  man  öie  (Empfinöung, 
öaf  öie  gefc^ilöerten  üer^dltniffe  5U  öen  grauen  moljl  fein  Ceben 
perfdjönerten  unö  iljm  öie  fdjSnften  Stunöen  marmer  ^ersens* 
empfinöung  bradjten,  öaf  öie  XDelt  aber  einen  fo  großen  2tnfpruc^ 
auf  i^n  Ijat,  öaf  er  immer  über  öiefen  ^ersensempfinöungen  fte^en 
öarf.  So  intereffirt  er  ftets  ebenfo  fe^r  als  öie  grauen,  5U  öenen 
er  in  Besieljung  tritt;  ja,  idj  mSdjte  faft  fagen,  le^tcre  interefjtren 
mefentlic^,  meil  fte  5U  i^m  in  Besieljung  treten.   Das  mar  jeöenfalls 
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bas  urfprüng(ic{{c  X7er{;dltntf  beim  Hie&erfdiretben/  n>te  bei  d^nlic^en 
Scenen  aus  (ßoetlje*s  Selbftbiogroptjie* 

3c^  tpüröe  es  fetjr  natürlich  finöen,  wenn  Sie  anöers  batübet 
«mpfinöen,  Vflxt  ftecft  gemif  bas  männlidje  Selbftbemugtfein  5U 
tief  in  ben  Knodjen;  öodj  laffe  ic^  midj  gern  pom  etoig  IDeiblic^en 
5U  einem  (}ö^eren  Stan&punft  l}inan$ie{;en  •  .  . 

Hun  Ijabe  idi  3Ijnen  fc^on  allsu  piel  porgeplaufdjt;  ic^  ^offe, 
Sie  fommen  nun  halb  nadj  IDien,  öaf  Sie  midj  redjt  fc^Iedit  madjen ' 
über  meine,  perfeljrten  Urtljeile  un6  mic^  eines  Befferen  belehren! 
—  IDdre  es  boij  fc^on  mieöer  2tuguft,  öaf  ic^  nadj  Carlsbaö  ab* 
reifen  fönnte. 

^reunölidifte  (ßruge  an  3^^«^  lieben  ZTIann! 

Der  3^^^^ 

CI?.  BiUrotlj. 

\28)  2tn  6en  Herausgeber. 

IPien,  ^,  ITopcmbcr  ^873. 
(Beehrter  ^err  (College! 

3n  Südfidit  auf  3^^  3"*^'^^ff^  fö^  ^iftorie  erlaube  xdi  mit, 
3^nen  bas  P^otogramm  einer  grogen  IDanötafel*)  5U  flberfenöen, 
xozliic  im  Sanitätspapillon  &erXDeItausfteUung  t^ing  un&  nad)  meinen 
2(ngaben  pcrfaf t  ift.  Uaffelbe  (teilt  eine  ^iftorifdje  (£ntn>iJelung  6er 
3nftrumente  6ar,  meiere  feit  Par6**)  5U  (Eytractionen  pon  Projec* 
tilen  penpanfct  muröen.  3"  ^n^^  Kaften  unter  öiefcm  23il6e  lagen 
6ie  Originale  6er  2tbbil6ungen,  foweit  ic^  fie  aus  Serlin,  Paris 
un6  ^ier  Ijabe  auftreiben  fonnen. 

mit  freun6Iidjftem  (Sru0 

3^r  ergebener 

Ctj.  Biürot^. 

\2^)  2tn  Prof.  £übfe  in  Stuttgart. 

Wien,  23.  ZTopember  \873. 
Cieber  Cübfe! 

Soeben  erfahre  idj,  6af  näd)ften  Samftag,  6en  29.  Hopember, 
Semperas  70.  (ßeburtstag  ift,   un6  6ag  6iefcr  Cag  Ijier  pon  6en 

*)  ,,§üv  <Sefd?ic^tc  bes  pfcilsief^ens  unb  Kugehtef^ens." 
**)  2Imbroife  pari,  bcr  Pater  bet  fran3öftfc^eri  il^irurgie;  geft.  ^590. 


1:>^-^S. 


.  ;i      -n 
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L    f  •'!•  "•'  i   \'\u  lalb  nad)  IVicn,  > 
:i:   .         ,:  .    r-vfohrtcn   Ihn-'     :■•  ' 


iv:b  h\r,    rM.    i^  vv.-  ' 


1888, 
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pcrfc^teftcnftcn  Kunfltnftitutcn  öurc^  2t6reffen,  Sanfctt  u.f.u).  gefeiert 
wxxb.  Va  xdf  meig,  öaf  Sie  6em  alten  ^errn  an^angUdj  finö  unö 
il?n  fdjä^en,  fo  tljeile  ic^  Z^mn  öies  mit;  er  mirö  ftc^  gemif  über 
jeöes  freun6Ii<^e  IDort  unö  jeöcs  ^etc^en  6er  (Erinnerung  freuen, 
um  fo  me^r,  als  er  mit  öcn  3^^^^"  immer  5ugänglic^er  unö  meic^er 
gemoröen  ift.  Vas  ^üxxiicv  polyteijuifum  foUtc  i^m  öoc^  audj 
eine  2töreffc  fenöen;  öie  ^eit  ift  fürs,  unö  idj  fenne  tpenig  £cute  in 
3firidi  me^r.  Heulic^  befuc^te  midj  pon  öort  öer  HationalSfonom 
Bö^mert,  ic^  meröe  fofort  an  i^n  fc^reiben;  pielleic^t  fönnen  Sie 
es  nodf  Pon  anöerer  Seite  treiben,  2tuc^  an  Cinöe  ipill  idj  fcfereiben, 
pieüeic^t  gefdjieljt  eltpas  pon  ZUündien  aus,  3ljnen  tpirö  es  nic^t 
an  XJerbinöungen  fehlen,  um  Semperas  ^reunöe  unö  tJere^rer  5U 
(Sratulationen  5U  öiefem  ^fefttag  5U  peranlaffen. 

Porgeftem  2tbenö  muröen  Bra^ms*  neue  Streidjquartette*)  bei 
mir  gefpielt,  Sie  entljalten  piel  SdjSnes  in  fe^r  fnapper  ^form; 
bodj  finö  fie  nidjt  nur  tec^nifc^  enorm  fd)U)er,  fonöern  auc^  fonft 
nidjt  leichten  (ßefyilts.  Sollten  fie  in  Stuttgart  gefpielt  meröen,  fo 
rat^e  ic^  öocf;,  fic^  öurc^  öie  Partitur  oöer  piertjänöigss  2trrangement 
porsubereiten;  es  geljt  einem  fonft  5U  piel  SdjSnes  perloren.  (£s 
giebt  übrigens  ^ier  je^t  faum  noc^  ein  £oncert  o^ne  eine  Hummer 
pon  Bratjms.  2tls  £^oröirector  unö  Dirigent  cntmicfelt  er  gans 
ungealjnte,  fdjulmeifterlid^e  (Talente, 

^reunölid^fte  ©rufe  an  3^?^«  Hebe  ^rau  unö  an  Stodljaufen, 

Der  ^ifxc 


9 


Cl?.  BiUrottf, 


\50)  Hn  Dr.  3o^annes  Bra^ms  in  IDien. 

£ieber  Bra^ms! 

€inliegenö  fdjide  ic^  Dir  eine  Hei^e  pon  2tuffä^en  „Die  grauen 
in  öer  Ztlufif"  Pon  öem  ZTIufifreferenten  öer  Berliner  Hational* 
Seitung.**)    3^  fi"^«  öiefelben  portreff lidf  an  3"^^!*/  ^^^  ^"  ^<^^* 

•)  C-moll  nnb  A-moll  (op.  50/  »elc^e  Bral^ms  an  Btttrotl^  geiptbmct  f^at. 
Die  meiften  Kammermuftf cn  Pon  Bral^ms  finö  jtierft  im  fjaufe  BiUrotl^'s 
gefpielt. 

••)  Dr.  jur.  0tto  (Snmpredjt.  (2Ibgebrucft  in  „Xleue  mnftfalifc^e  (L^araftev * 
bilber"  von  (D.  (Sumpredjt.    Cctpsig,  1876  p.  \,) 
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ftellung;  mir  fc^cint  itUcs  (ßcfagte  fo  ma^r,  menn  audj  nic^t  öurdj* 
mcg  neu,  fo  öoc^  nie  trwial,  fonöem  urfprünglic^/  unö  fo  fc^Sn 
ernft^ft  warm.  Der  -t  ^at  eine  $n>eifeUofe  Permanötfcljaft  mit 
^anslid  in  Cmpfinftung,  n>ie  in  Sarftellung,  felbft  im  iinsbxnd 
—  unö  öodj  mieöer  anöers.  Seiöe  finö  geiftreidj  unö  ZTTeifter  öes 
fpraAIic^en  Jtusörucfs.  ^anslicf  ^t  mcljr  (Srasie  unö  meljr 
^umor  .  •  •  Sie  literarifdj^'fünftlerifdje  Bearbeitung  öer  Seseic^nung 
„meiblidj",  bas  fünftlerifc^e  ^in-  unö  ^enrenöen  öiefes  Begriffes, 
öer  2tufbau  öes  (Sansen  ift  prädjtig.  £übfe  ^at  einen  Jtuffa^ 
„Sie  grauen  in  öer  zflalerei"  gefd)rieben,  öer  pon  gans  a^nlidjer 
arc^iteftonifc^er  ^Jaftur  ift.*)  3^  ^^^^^  ^^^  BIdtter  surüd,  U)enn  Sa 
fie  gelefen  ^ft;  öoc^  preffirt  es  nic^t. 

ta^  mxdi  bodi  miffen,  mann  öie  (Seneralprobe  öes  Bac^'fc^en 

(E^ors  ffirs  ndc^fte  Concert  ift. 

Ser  Seine 

CI?.  BiUrottf. 

\5\)  2tn  Prof.  Cübfe  in  Stuttgart. 

Wien,  29.  Decembcr  ^873. 

JTlot to;  €in  fd^öner  Jlbenb  I}Cttte  morgen r 

Cieber  ^reunö! 

€s  war  einci  glüdlic^e  Stunöe  tjeute  2tbenö.  3dj  fam  aus 
Someo  nnb  3uli«  ^on  3talienern  öargefteüt,  (Ernefto  Hoffi**)  als 
Homeo;  idj  mar  gan5  erfüllt  pon  öer  Poefie  öes  ©eöidjts  unö  öer 
wunöerbaren  SarfteUung. 

5u  Qaufe  angelangt  fanö  idj  einen  Brief  pon  3^"^"»  ^i"^" 
pon  meinem  lieben  ^is  aus  £eip5ig.  ZHein  ganses  ^aus  fdjlief 
fdjon,  mein  warmes  be^aglid)es  gimmer  empfing  midj  fo  lieb; 
2(lles  um  mic^  fo  ftill,  gans  ftill,  audj  auf  öer  Strafe  fo  ftill.  Sa 
träumt  es  fic^  fo  tponnig!  2tbenös  allein  fein!  überljaupt  allein  fein 
tonnen,  fo  oft  man  es  mödjte!  weldfier  (ßenugl 

Seit  IDodjen  felje  ich  Soffi  jefet  fo  oft  wie  möglid):  Otljello 
^amlet,  Homeo,  S^afefpearc  italienifd);  idj  fage  3^"«"/  wunöerbar! 
Bei  öer  Balfonfcene  unö  öem  Sdjluf  mußte  ic^  nolens  volens 
Ijeulen.  3^}  Ijcibe  früher  jweimal  2(nläufe  aufs  3*^li^"^f^^  S^* 
nommen  unö  perftel)e  es  fo  im  2tllgemeinen,  etwa  wie  man  öen 

•)  ,,Votita^  über  Me  f  rauen  in  ber  Kunftgefdjic^te"  in  £übFe's  Samm* 
lung  funftf^iftortf^cr  Stuften.    Stuttgart,  1869. 
••)  (Scft.  ^896, 
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<Ccft  in  einer  Oper  perfte^t.  Diefes  ^albe  XJerftäninig  6es  IDortes 
ftcigert  in  mir  6ie  ZTTitcnipfinöung  6er  poetifdjen  Stimmung  in  merf» 
würöiger  IDeife;  mie  gefagt,  es  mirft  n>ie  unfomponirte  TXlixfxt,  bxc 
(Empfinöung  ift  gefteigert  n>ie  im  <Craum,  tc^  fann  mic^  i^r 
fo  gans  Ijingeben.  tZöm  fyit  6er  Soffi  in  feiner  Sprache,  un6 
melc^'  einer  Sprache  I 

Cac^en  Sie  midf  tüchtig  aus  un6  perljö^nen  Sie  6en  Sdjtpdrmer* 
IDie  gern  ^ätte  idj  Sie  fo  bei  mir;  mit  3^"^^  *^^f  ^^  ^^4  re6en, 
n>ie  mir  ums  ^ers  ift,  oljne  Sie  $u  frdnfen*  3^  ^"f  nun  andi 
einmal  nac^  3*^^^"  ♦  ♦  ♦ 

Uebrigens  befin6en  trnr  uns  6en  llmftan6en  nac^  rec^t  mo^I. 
JTKr  fe^It  nidjts  5U  meiner  Seljagli<^feit,  als  20  ^aliu  mel?r*  Cetjr- 
ttjdtigfeit  un6  Prajis  ge^en  charmant;  getpif,  ic^  fjabe  in  je6er  3e* 
5ie{;ung  6ie  Verpflichtung,  mic^  unglaublich  befrie6igt  5U  fin6en  un6 
t^ue  meine  Sc^uI6igfeit.  Hur  bin  ic^  je^t  entfe^Iic^  faul;  idf  mag 
nidjt  lefen,  nic^t  fd)reiben,  ic^  mag  garnidits;  ic^  muf  eigen tlidj 
immer  fo  im  Sumpf  irgen6  einer  literarifc^en  Jtrbeit  fteden,  6af 
6er  Srecf  mir  auc^  noc^  6as  TXlaixl  poUfdjmiert»  Sie  beflagen  ftdj, 
6af  Sie  nur  ^—5  Stun6en  täglich  arbeiten  6urfen;  es  ift  Ijödjft 
wa^rfdieinlic^,  6af  ic^  6as  (Bleiche  tljun  tpür6e,  menn  idj  müfte; 
6odi  i^^t  ^^^^  ^^^  ^i"  foldjer  gwang  5ur  2trbeitsIoftgfeit  eigentlidj 
gans  angenehm.  Sie  foUten  anfangen  Zigaretten  $u  raudjen;  man 
Ijat  6abei  6as  SctPuftfein  angeftrengter  Ctjätigfeit  un6  träumt  6abei 
fo  gut»  3^/  i^/  '^^^^^  ;Jreun6,  ic^  fann  es  mir  feljr  lebhaft  por- 
ftellen,  tpie  Sie  unter  6en  langen  2tben6en  lei6en;  ic^  betpun6ere 
3f?re  (ße6uI6  un6  2hxen  ^umor, 

ZTleine  ^rau  tt?ar  fdjon  gans  aufgeregt,  6a§  Sie  fo  lange  nidjt 
gefdjrieben  Ijatten;  6ie  gute  Seele  fdjmärmt  immer  noc^  für  Onfel 
Cübfe  un6  tJetter  Sin6fleifdi,  (Sott  fegne  Sie  bei6e  6afürl  IDie 
fdia6e,  6af  Sie  Bei6e  nidjt  Ijier  fin6!  6enn  in  mir  taucijt  6er  ur* 
fprünglidje  fentimentale,  perfctjmommene,  perfditpärmte  ^äring  mit 
5une^men6em  2tlter  immer  me^r  auf,  6er  n>äljren6  meiner  fic^  5U 
(£n6e  neigen6en  claffifd)cn  Perio6e  5eitu)eis  masfirt  mar» 

Zftit  Seegen's  fin6  mir  öiefen- XDinter  fdjon  oft  5ufammen  ge* 
ipefen,  fin6  audj  SYlpefteraben6  6a» 

Die  neueften  £ie6erljefte  pon  Bra^ms  (op.  59)  enthalten 
ipun6erbare  Sdjönljeiten ;  gleich  6as  erfte  GmoU,  (ßoetlje'fdjer  Ceyt, 
für  Stod^aufen  U)ie  gefdjaffen.  —  Die  Streidjquartctte  fe^r  fdjön. 
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iodj  bcffer  5um  iwüUn  obet  örittcn  VHal  5U  ^ören.  —  XJarlationcn 
für  Ordfefter  über  ein  C^cma  pon  ^ayön  (audj  für  yvei  ^flügcl) 
tieueftcs  Opus  pon  Sra^ms  (op.  56),  fürslic^  ^ier  5um  erften  TXlal 
gcfpielt,  wunbcx colli 

Hadjftcn  Sonntag,  6cn  \\.  3^""^^^  fpi«It  £155!  ^ier  in  einem 
XDo^Itljätigfeitsconcert*),  BiUet20(ßuI6en.  ^d)  werbe  öarauf  Ijinein^» 
fallen,  um  öoc^  fagen  5U  fSnnen,  aadj  üsit  gctjört  $u  ^aben; 
tpeiter  ^at  es  tpo^l  feinen  ^voed. 

Die  3"f<^^"^^""9  ^^"  Semperas  70»  (ßeburtstag  mar  redjt 
gelungen.  Der  alte  ^err  mar  fe^r  pergnügt.  Seim  Sanfett  faf 
Ol  5n>ifdjen  IDilbranöt**)  un6  ITTafart  (Catljarina  Cornaro, 
alle  Jtc^tung!);  mir  maren  fel?r  luftig.  ZHan  fagt,  mir  feien  2tbenös 
{2  U^r  nodj  Zilie  auf  öem  Künftlerabenö,  mo  getanst  muröe,  ge* 
mefen.    (ßans  flar  ift  mir  bas  nidjt. 

(Sute  Xiadfi,  06er  pielme^r  guten  ZTforgen,  es  ift  $mei  U^r! 

Der  3t?te 

Cl?.  BiHrottf. 


Wien,  {7.  (februar  \87^. 


^32)  2tn  Prof.  ^is  in  £eip5ig. 

£ieber  ^freunö! 

.  .  .  Diefe  0ftem  merfce  idj  £eip5ig  nidjt  pafjiren,  ba  idf  ftatt 
nadj  Berlin  nac^  Som  $u  reifen  geöenfe,  um  mir  6en  Idngft  ge» 
füllten  IDunfdj,  3tolien  5U  fetjen,  5U  erfüllen. 

3n  öen  nädjften  (Tagen  mirft  Du  mein  Budj  über  Coccobac- 
teria  septica  erijalten.  Va  xdi  bas  ZTTanufaipt  fdjon  por  einem 
3aljr  abgefdjloffen  ^abe,  fo  fteljt  mir  6as  Sudj  fdjon  etwas  fremö 
gegenüber.  3^  sorniger  Me  Botanifer  öarfiber  fein  merften,  um  fo 
beffer  ijt  es;  öenn  öiefer  (C^eil  6er  Botanif  fc^eint  mir  noc^  feljr  im 
2trgen  5U  liegen.  3^^  f^""  "^^^  rerfteljen,  6af  fid}  nidjt  ein  3öngc^^<?i^ 
einmal  grünfclidj  über  6ie  tilgen  ^ermadjt,  6enn  6ie  Syftematif  auf 
öiefem  (ßebiete  ift  fdjon  ger<\6eju  fomifdj. 

3clj  bin  pöllig  ftarauf  gefaft,  ba^  eine  Unsaljl  pon,Kleffer 
über  öies  grofe  Stücf  ^fleifdj'  Verfallen  mirö  unö  5ä^nefletfc^en6 
unter  Ijefligem  Blaffen  einselne  ^e^en   Ijerausreifen   unö  5erreifen 

•)  5"w  23e[ten  ber  ^ran^'^öf^P^"  Stiftung.    i\s}i  l^atte  im  ^al^re  ^8^6 
3um  Ichten  IHalc  tu  Wien  gcfpicit. 
•*)  Dramatifdjer  Dtdjter. 
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n>ir&;  6od;  iii  bin  padiybetm  genug,  um  mir  ntd)t5  öaraus  5U 
machen*    SoUtcft  Du  in  meinem  Suc^  blättern,  fo  bitte  idj  Did^^ 
meljr  öie  Jtbfic^t  als  Me  Ceiftung  ins  Jtuge  $u  f äffen  1 
;Jreun6lic^fte  (ßrüfe  pon  ^aus  5U  Qaus! 
Der  Deine 

et?-  SiUrottf. 


H33)  2tn  Prof.  Cübfe  in  Stuttgart. 

Wien,  2.  3"^*»  lö"'^» 
Cieber  ^reunfc! 

•  ♦  .  •  3"  ^^"  Ofterferien  mar  ic^  5  XDodien  in  3*^K«";  i^  ^i" 
feljr  geneigt,  3^^'^^"  f"^  Sdfwmbd  $u  Ijalten.  3"  Heapcl,  Pdftum 
un6  Umgegenö  n?ar  eine  inorbsfalte;  nie  ^abe  idj  fo  gefroren, 
^icf,  öen  ic^  öort  traf,  ^olte  fic^  einen  piertPödjentlic^en  (Catarr^ 
pon  fibirifdier  3"*^"P*ät.  ^auslief,  mein  liebensmüröiger  Seife*» 
begleiter,  Ijolte  ftd}  einen  fZypiins,  pon  öem  er  je|t  faum  genefen 
ift.  3"  2Xom  regnete  es  \0  <Cage  Binöfaöen  Cag  unö  Itadjt,  in 
(florens  3  tage  öito.  Heues  fa^  ic^  in  3*<^li^"  ipenig;  (ßegenöen 
unö  Silöer  unö  Statuen  fielit  man  piel  beffer  in  Bilöern,  pano* 
ramen,  SaUetten,  bei  fc^Sner  Beleuditung  unö  oljne  Segen.  3" 
Som  u?ar  öie  grofe  IDicner  Bierfneipe  am  Corfo  öer  befudjtefte 
unö  angeneljmfte  Jtufentljalt.  3*^'^^"^^  9^^^*  ^^  ipenig  in  3*^K^"> 
öeutfdje  Profefforen  unö  Stuöenten,  2trd)iteften,  XDiener  meljr  als 
in  IDien  bilöen  öen  ^auptbeftanötljeil  öer  Bepölferung.  Bei  öunflem 
^immel  fie^t  man  Pon  öen  alten  Schmierereien  in  öer  Sijtinifd)en 
(Eapelle  5um  (Bind  gar  nidjts.  (ßeifHidje  finö  in  Som  nur  bei 
befonöerer  Hac^forfc^ung  5U  finöen.  (ßregoropius's*)  Sud}  ift 
mir  öie  angeneljmfte  £eftüre  geujefen.  Der  ZUann  Ijat  Stimmung 
unö  fann  Stimmung  geben,  ipie  ^ri^  Seuter.  —  Seften  Danf  für 
3t?ren  Brief  aus  Dortmunö;  Sie  Ijaben  in  melandjolifdier  Stimmung 
immer  nodj  meljr  Junior,  n>ie  \0  2tnöere  $ufammen,  wenn  fie 
^umoriftifdj  fein  wollen. 

Der  3^^^^ 

Ctf.  Binrotlj. 

* 

•)  Prof,  ber  (Sefdjidjtc  in  IHündjen;  gcft.  I891  (,,(SefAtd?te  bcr  Stabt  Hom 
im  mittelalter.") 
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bas  urfprünglidic  Per^ältnif  beim  Hieöcrfdirciben,  wk  bei  äljnlic^en 
Scenen  aus  (ßoet^e*s  SelbftWograptjie. 

3d?  tpüröe  es  fe^r  natürlich  finöen,  wenn  Sie  anöers  öarüber 
empfin&en.  ZHir  ftecft  gemif  6as  mannlic^  Selbftbemugtfein  5U 
tief  in  öen  Knochen;  öodj  laffe  ic^  midf  gern  pom  eipig  IDeiblidjen 
5U  einem  ^ö^eren  Stanöpunft  ^inanjietjen  .  ♦  ♦ 

Hun  Ijabe  idi  y^mn  fdjon  allju  piel  porgeplaufdjt;  idj  ^ffe, 
Sie  f ommen  nun  halb  nadf  IDien,  öag  Sie  midj  redjt  fdjledjt  madjen  * 
über  meine,  perfeljrten  Urt^eile  unö  mic^  eines  Befferen  belehren! 
—  IPäre  es  bodj  fc^on  tpieöer  2(uguft,  öaf  ic^  nadj  (Zavlsbab  ab* 
reifen  fönnte. 

^reunMi^fte  (ßrü^e  an  3^ren  lieben  ITIann! 

Der  3^^^ 

^ll.  SiürotF?. 

\28)  2tn  öen  Herausgeber. 

IPien,  ^.  ITopember  ^873. 
(Beehrter  ^err  College! 

3n  Sfidfidit  auf  3^^^  3"*«^^ff«  för  fjiftorie  erlaube  idj  mir, 
3f?nen  bas  pijotogramm  einer  großen  XDanbtafel*)  $u  überfenöen, 
weldj^  im  Sanitatspapülon  ber  IDeltausftellung  ^ing  un6  nad)  meinen 
2(ngaben  perfaft  ift.  Daffelbe  (teilt  eine  ^iftorifdje  €ntipiJcIung  6er 
3nftrumente  6ar,  meiere  feit  Par6**)  5U  (Eytractionen  pon  Projec^ 
tilen  penpanöt  muröcn.  3^  einem  Kaften  unter  fciefem  23il6e  lagen 
Me  Originale  6er  2tbbiI6ungen,  foweit  ic^  fie  aus  Serlin,  Paris 
un6  ^ier  Ijabe  auftreiben  fönnen* 

Zllit  freunölic^ftem  (ßruf 

3^r  ergebener 

Ctf-  Biürotlj. 

\2^)  2tn  Prof.  £übfe  in  Stuttgart. 

Wien,  23.  ZTopember  \873. 
Cleber  Cübfe! 

Soeben  erfahre  idj,  6af  nadjften  Samftag,  6en  29.  Hopember, 
Semperas  70.  (ßeburtstag  ift,   un6  6ag  6iefer  Cag  Ijier  Pon  6en 

*)  ,,§üv  (Scfdjic^te  bes  pfcilsief^ens  unb  Kugehtef^ens." 
•*)  2Imbrotfe  par6,  ber  Pater  ber  fran3öftfd?en  il^trurgie;  geft.  ^590, 
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perfc^tcöenften  Kunflinftituten  6urc^  2t6rcffen,  Banf ctt  u.  f.  w.  gefeiert 
u>ir6.  Da  xii  meif ,  öaf  Sie  6em  alten  ^erm  anljänglidj  ftnö  un6 
iljn  fdjä^en,  fo  tljeile  idj  3^^^^  ^^^^  ^^^  ^'^  ^^^^  P^  geipif  über 
jeöes  freunölidje  U>ort  unö  jeöes  ^Aiim  6er  (Erinnerung  freuen, 
um  fo  me^r,  als  er  mit  öen  3^^^^^"  immer  5uganglidjer  unö  meidjer 
gen>or6en  ift*  Das  ^ündiev  Polytedinifum  foUte  i^m  boif  anii 
eine  2l6reffe  fenöen;  öie  ^eit  ift  fur5,  unö  idj  fenne  wenig  Ceute  in 
3uridj  me^r.  Heulidj  befuc^te  mid}  von  öort  öer  Hationalöfonom 
BSIjmert,  ic^  meröe  fofort  an  iljn  fc^reiben;  üielleidjt  fSnnen  Sie 
es  noc^  üon  anöerer  Seite  treiben.  2tudj  an  Cinöe  will  id}  fcfereiben, 
üieüeic^t  gefdjie^t  etwas  von  ITlündjen  aus.  3^^^"  ^^^^  ^^  ^i^* 
an  Derbinöungen  feljUn,  um  Semperas  ^reunöe  unö  Dere^rer  5U 
(Sratulationen  $u  öiefem  ^efttag  5U  oeranlaffen. 

Dorgeftem  2tbenö  wuröen  Bra^ms*  neue  Streidjquartette*)  bei 
mir  gefpielt.  Sie  enthalten  piel  Sdj5nes  in  feljr  fnapper  ^orm; 
öodj  fmö  fte  nidjt  nur  tedjnifdj  enorm  fdjwer,  fonöem  audj  fonft 
nidft  leidjten  (Befyxlts.  Sollten  fie  in  Stuttgart  gefpielt  weröen,  fo 
ratlje  id}  öodj,  fic^  öurdj  öie  Partitur  oöer  üierijänöigss  2lrrangement 
porsubereiten;  es  geljt  einem  fonft  5U  piel  Sdjönes  perloren.  (gs 
giebt  übrigens  ^ier  je^t  faum  nodj  ein  Concert  o^ne  eine  Hummer 
pon  Bra^ms.  2IIs  £Ijoröirector  unö  Dirigent  entwicfelt  er  gans 
ungeal^nte,  fd^ulmeifterlid^e  tCalente. 

^reunölid^fte  ©rufe  an  3^^^  Ii^t>e  ^rau  unö  an  Stocfljaufen. 

Der  3^^^^ 

et?.  BiUrotlj. 

^50)  2ln  Dr.  3o^<innes  Bra^ms  in  tDien. 

It>icn,  ^.  December  ^873. 
Cieber  Braljms! 

€inliegenö  fdjicfe  idj  Dir  eine  Hei^e  Pon  2Iuffä^en  ,,Die  grauen 
in  öer  ZTlufif"  pon  öem  ZTluftfreferenten  öer  Berliner  Hational* 
jeitung.**)    3^  f^"^^  öiefelben  portrefflid}  an  3"^<iJt/  o?ie  an  Dar* 

*)  C-moU  unb  A-moll  (op,  50/  weld^c  Bral^ms  an  Biütotf?  gemibmet  \:iat. 
Die  meiften  Kammermuftfen  von  Bral^ms  ftnb  juerft  im  ^aufe  BiUrotlj's 
gefpielt. 

**)  Dr.  jur.  0tto  (Sitmprecbt.  (^Ibgcbnicft  in  „Heue  mnftfalift^e  (El^arafter* 
bilber"  von  0.  (Sumprcc^n    £eip3ig,  ^876  p.  U) 
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ftcüung;  mir  fdjcint  llUes  ©efagte  fo  maliv,  wenn  audj  nidjt  öurdj* 
tt)cg  neu,  fo  bodi  nie  trioial,  fonöern  urfprünslidi,  un6  fo  fc^Sn 
emftfyift  wavm.  Der  -t  Ijat  eine  $n>eifeIIofe  Peripanötfdiaft  mit 
^anslicf  in  €mpfin6ung,  »ie  in  Darfteüung,  felbft  im  itusörucf 
—  unö  6odj  tpieöer  anöers.  Beiöe  fmö  geiftreid?  un6  ZITeifter  öes 
fpradjUdfen  2Ius6rucfs*  ^anslicf  ^at  me^r  (Srasie  unö  meljr 
^umor  ...  Die  literarifdi-fünftlerifdie  Bearbeitung  6er  Seseidjnung 
,,n>eiblidj",  bas  fünftlerifdje  Qin^  unö  ^eripenöen  öiefes  Begriffes, 
6er  2lufbau  6es  iSanyn  ift  prSdjtig.  Cübfe  fyxt  einen  2luffa^ 
„Vk  grauen  in  6er  zflalerei"  gefdjrieben,  6er  pon  gans  d^nlidjer 
ardfiteftonifdier  ^aftur  ift.*)  3^  ^*W^  ^^^  BlStter  surücf,  toenn  Vn 
fie  gelefen  fyift;  6odj  prefftrt  es  nic^t. 

£af  midj  6odi  miffen,  wann  6ie  (ßeneralprobe  6es  Badj'fdien 
£^ors  fürs  ndc^fte  (Eoncert  ift. 

Der  Deine 

CI?.  BiUrotlj. 

^30  2tn  Prof.  Cübfe  in  Stuttgart. 

Wien,  29.  Deccmbcr  ^873. 

Znotto:  €in  fdjönet  Jlbenb  Ijeute  morgen  r 

Cieber  ^reun6! 

€s  ipar  ein^  gIficfRdje  Stun6e  ^eute  2tben6.  3^  ^^^  ^"^ 
Someo  un6  3"^'^  ^^^  3^<iK^"^^"  6argefteIIt,  (Ernefto  Hoffi**)  als 
Someo;  idj  noar  gan5  erfüllt  pon  6er  Poejte  6es  <ße6ic^ts  un6  6er 
n?un6erbaren  DarfteUung. 

^u  Qaufe  angelangt  fan6  id}  einen  Brief  pon  3^"^"r  ^in^n 
pon  meinem  lieben  tfis  aus  Ceipsig.  ZTlein  ganses  Qaus  fdjiief 
fdjon,  mein  marmes  be^aglidjes  §immer  empfing  midj  fo  lieb; 
2tlles  um  mid}  fo  ftill,  gans  ftill,  audj  auf  6er  Strafe  fo  ftill.  Da 
träumt  es  ftd}  fo  iponnig!  2lben6s  allein  fein!  überhaupt  altein  fein 
tonnen,  fo  oft  man  es  mödjte!  ipeldjer  (ßenuf ! 

Seit  IDodjen  felje  id)  Hoffi  je^t  fo  oft  ipie  möglidj:  £>tIjelto 
^amlet,  Homeo,  S^afefpeare  italienifdj;  ic^  fage  3^"^"/  ipun6erbar! 
Bei  6er  Balfonfcene  un6  6em  Sdjluf  mufte  idj  nolens  volens 
Ijeulen.  3<^  ^^^^  früher  5n?eimal  einlaufe  aufs  3'^^^^"^^^^  9^" 
nommen  un6  perftelje  es  fo  im  2tllgemeinen,  etipa  n>ie  man  6en 

•)  ,, Dortrag  über  bie  (fraiicn  in  bcr  Kunflgcfd^idjte"  in  £übfe's  Samm^ 
lung  funftl^iftorifc^er  Stubicn.    Stuttgart,  1869. 
••)  (Seit.  \896. 
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tTeyt  in  einer  Oper  perfteljt.  ©tefes  ^albe  Derftanönif  öes  IDortes 
ftetgert  in  mir  Me  IHitempfinöung  6er  poetifdien  Stimmung  in  merf* 
ipür6iger  U>eife;  n>ie  gefagt,  es  u>irft  »ie  unfomponirte  ZHufif,  öic 
Cmpfinöung  ift  gefteigert  tDie  im  tTraum,  id}  fann  mid}  iljr 
fo  gan$  Eingeben.  tDne  fyxt  6er  Soffi  in  feiner  Spradje,  un6 
wzldf  einer  Spradjel 

tadfen  Sie  mid;  täd^tig  aus  un5  per^ö^nen  Sie  5en  Sc^n>ärmer. 
HMe  gern  ^tte  idj  Sie  fo  bei  mir;  mit  3^nen  6arf  ic^  6odj  reöen, 
mie  mir  ums  ^er5  ift,  o^ne  Sie  $u  frdnfen^  3^  "^"t  """  ^"^ 
einmal  nad;  3*^^^^^  •  ♦  • 

Uebrigens  befinden  nrir  uns  6en  Umftanöen  nac^  redjt  woijU 
TXlxt  fe^It  nichts  $u  meiner  Seljagli^feit,  als  20  3^^^^  me^r*  £e^r- 
t^ätigfeit  un6  Praris  ge^en  djarmant;  getpif,  id}  Ifab^  in  jeöer  Se- 
jie^ung  6ie  DerpPidjtung,  mic^  unglaublid;  befrieMgt  $u  finöen  un6 
t^ue  meine  Sdjulöigfeit*  Hur  bin  id;  je^t  entfe^U^  faul;  ic^  mag 
nid}t  lefen,  nidjt  fdjreiben,  ic^  mag  garnidjts;  idj  muf  eigentlich 
immer  fo  im  Sumpf  irgen6  einer  literarifdjen  2trbeit  ftecfen,  6af 
6er  ©recf  mir  audj  nod;  6as  ZTlauI  üoUfc^miert*  Sie  beflagen  fidj, 
6af  Sie  nur  ^—5  Stun6en  täglich  arbeiten  6ürfen;  es  ift  ^Sdjft 
ma^rfdjeinlidi,  6af  idj  6as  deiche  t^un  ipür6e,  wenn  idj  müfte; 
6od}  je^t  n>dre  mir  ein  foldjer  ^tpang  $ur  2IrbeitsIoftgfeit  eigentlid} 
gan5  angenehm«  Sie  foUten  anfangen  Cigaretten  ju  rauchen;  man 
^at  6abei  6as  Sctpugtfein  angeftrengter  tC^atigfeit  un6  träumt  6abei 
fo  gut*  3^/  i^f  ^^^^^^  ^reun6,  idj  fann  es  mir  fe^r  lebhaft  por* 
ftellen,  mie  Sie  unter  6en  langen  2lben6en  Iei6en;  idj  betpun6ere 
3^re  <ße6uI6  un6  3^^^^  ^umor. 

ZTleine  ^rau  u?ar  fdjon  gan$  aufgeregt,  6a§  Sie  fo  lange  nidjt 
gefd)rieben  Ijatten;  6ie  gute  Seele  fdjrpärmt  immer  nodj  für  £>nfel 
Cubfe  un6  Detter  2lin6fleifdi,  (Sott  fegne  Sie  bei6e  6afür!  IDie 
fdia6e,  6af  Sie  Bei6e  nidjt  Ijier  fin6!  6enn  in  mir  taudjt  6er  ur* 
fprünglidje  fentimentale,  perfdjmommene,  perfdjmärmte  Qäring  mit 
$uneljmen6em  2llter  immer  meljr  auf,  6er  ipdljren6  meiner  {id}  5U 
(En6e  neigen6en  claffifdjen  Perio6e  seitmeis  masfirt  ipar. 

Zftit  Seegen 's  fin6  mir  öiefen- IDinter  fd)on  oft  5ufammen  ge* 
ipefen,  fin6  audj  SYlpefteraben6  6a. 

Die  neueften  £ie6er^efte  pon  Braljms  (op.  59)  enthalten 
ipun6erbare  Sdjöntjeiten ;  gleidj  6as  erfte  GmoU,  (Soetlje'fdjer  tCejt, 
für  Stocf^aufen  mie  gefdjaffen.  —  Die  Streidjquartette  fetjr  fdjön, 
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iod}  beffcr  5um  5ipetten  oöer  bvxtUn  VHal  5U  Ijören.  —  Dariattoiten 
für  ©rdjefter  über  ein  tCIjema  von  Sfaybn  (audj  für  5ipei  ^flügel) 
tteueftes  Opus  von  Sra^ms  (op,  56),  fürslic^  Ijier  5um  erften  TXlal 
gefpielt,  ipunöerooll! 

nddjften  Sonntag,  6en  \\.  3anuar  fptelt  £is5t  tjier  in  einem 
IDo^Itljätigfeitsconcert*),  Bittet  20  (Sulöen.  3^  ^^^^^«  öarauf  Ijinein* 
fatten,  um  öodj  fagen  5U  fonnen,  audj  £is3t  gcijört  5U  ^aben; 
meiter  Ijat  es  tpoljl  feinen  ^w^d. 

Die  3"f<^^"i^""9  ^^"  Semperas  70»  (Seburtstag  war  redjt 
gelungen.  Der  alte  ^err  tDar  fe^r  pergnügt.  Beim  Banfett  faf 
idj  5tpifdjen  tPilbranöt**)  unö  iTIafart  (Catljarina  Cornaro, 
atte  Jtdftungl);  mir  n>aren  fe^r  luftig.  ZHan  fagt,  mir  feien  2Iben6s 
\2  Uljr  nodj  HUe  auf  öem  Künftlerabenö,  wo  getanst  muröe,  ge* 
tpefen.    (Sans  War  ift  mir  6as  nidjt. 

(ßute  Hadjt,  oöer  rielmeljr  guten  ZITorgen,  es  ift  5wei  IWjr! 

Der  2^xc 


\32)  2tn  Prof.  ^is  in  £eip5ig. 


tCI?.  Bittrott?. 


Wien,  \7.  ^fcbrnar  \8?4. 


Cieber  ^reunö! 

.  .  .  Diefe  Oftem  meröe  idj  Ceipsig  nidjt  pafftren,  ba  idj  ftatt 
nac^  Berlin  nadj  Hom  5U  reifen  geöenfe,  um  mir  öen  langft  ge» 
füllten  JDunfdj,  3*^^!^^"  5^  fetjen,  5U  erfütten. 

3n  öen  nadjften  tCagen  n>irft  Du  mein  Bud}  über  Coccobac- 
teria  septica  ertjalten.  Da  ic^  bas  2Hanufcript  fdjon  por  einem 
3a^r  abgefdjioffen  Ijabt,  fo  fteljt  mir  öas  Budj  fdjon  etuoas  fremö 
gegenüber.  3^  sorniger  öie  Botanifer  öarüber  fein  meröen,  um  fo 
beffer  ift  es;  6enn  6iefer  tC^eil  öer  Botanif  fdjeint  mir  noc^  feljr  im 
2trgen  5U  liegen.  3^  ' 0""  ^*^^  perfteljen,  öaf  ftdj  nidjt  ein  3flug«ter 
einmal  grünMidj  über  öie  2llgen  ^ermadjt,  öenn  öie  Syftematif  auf 
öiefem  (Sebiete  ift  fd)on  gerc\öe5u  fomifdj. 

3ctj  bin  poUig  öarauf  gefaft,  öaf  eine  Unsaljl  pon.KIeffer 
über  öies  grofe  Stücf  ^fleifdj'  Ijerfatten  u?irö  unö  5ä^nefletfc^enö 
unter  Ijeftigem  Blaffen  einselne  ^e^en  herausreißen   unö  serreifen 

*)  gwiw  53e[ten  ber  frans '^ofepl^"  Stiftung,    ^^i^  ^<^^^^  '^^  3a!jrc  ^8^6 
5um  legten  ITlalc  in  Wien  gcfpicit. 
*•)  Dramatifdjer  Didjter. 
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tptr6;  5od)  idtf  bin  padjyb^tm  genug ;   um  mir  nid^ts  5araus  5U 
madjen.    SoUlefl  Du  in  meinem  Suc^  blättern,  fo  bitte  idj  Didj, 
me^r  6ie  2(bftd}t  als  6ie  Ceiftung  ins  ^(uge  5U  f äffen! 
^reunölidjfte  (ßrüfe  von  tfaus  ju  Qaus! 
Der  ©eine 

Ct?^  BiUrot^^ 


\33}  2tn  Prof.  £übfe  in  Stuttgart. 

Wien,  2.  3um  {ST^k* 
lieber  ^reunöl 

.  .  .  3^^  ^^"  £>fterferien  u>ar  idj  5  IDodjen  in  3t<iK^";  i^  ^i" 
feljr  geneigt,  3t<iH^n  fö^  Sdjipinöel  $u  galten.  3^  Heapel,  Päftum 
un6  Umgegenö  tt>ar  eine  iHorösfälte;  nie  Ijabe  idj  fo  gefroren. 
^icf,  6en  id}  6ort  traf,  Ijolte  ftdj  einen  pieriDodjentlidjen  Catarr^ 
pon  fibirifdier  3"^^"P^ät.  ^auslief,  mein  Iiebensa>üröiger  Heife* 
begleiter,  Ijolte  fid}  einen  Cyptjus,  oon  6em  er  je^t  faum  genefen 
ift.  3"  2Jom  regnete  es  \0  tCage  Binöfaöen  Cag  unö  Had}t,  in 
^Ioren5  3  tCage  öito*  Heues  falj  ic^  in  3t<ili^^^  «>enig;  (ßegenöen 
unö  Silier  unö  Statuen  fteljt  man  piel  beffer  in  Biliern,  Pano* 
ramen,  Balletten,  bei  fdjöner  Beleudjtung  unö  o^ne  Segen.  3" 
Hom  tpar  öie  grofe  IDiener  Bierfneipe  am  Corfo  öer  befud)tefte 
unö  angene^mfte  2Xufenttjalt.  3'^^^^"^^  S*^^*  ^^  u?enig  in  3^<ifi^"> 
öeutfdje  profefforen  unö  Stuöenten,  Jlrdjiteften,  tDiener  meljr  als 
in  IDien  bilöen  öen  Jjauptbeftanötljeil  öer  Bepölferung.  Sei  öunflem 
^immel  fie^t  man  pon  öen  alten  Sdjmierereien  in  öer  Sijtinifdjen 
(Eapelle  5um  (ßlücf  gar  nidjts.  (ßeiftlidje  fmö  in  Hom  nur  bei 
befonöerer  Hac^forfc^ung  5U  finöem  (ßregoropius's*)  Sud}  ift 
mir  öie  angene^mfte  Ceftüre  gerpefen.  Der  TXlann  Ijat  Stimmung 
unö  fann  Stimmung  geben,  mie  (fri^  Heut  er*  —  Seften  Danf  für 
3I?ren  Brief  aus  Dortmunö;  Sie  tjaben  in  melandjolifdjer  Stimmung 
immer  nodj  metjr  ^umor,  »ie  \0  2lnöere  sufamnten,  wenn  fte 
^umoriftifdj  fein  tPoUen. 

Der  2^xe 

Cl?.  BiUrotlf. 

•)  Prof,  ^cr  <Scfc^id?te  in  müucbcn;  gejl.  \S^\  (,,(ßefcbid>te  öer  5ta^i  Hom 
im  mittelalter.") 
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©er  Sogen  war  5U  €n6e,  bodf  idj  bin  noc^  ntc^t  fertig.  3^ 
fann  jnoar  Me  Ceute  nidjt  leiöen,  tpcldje  ftd}  empfohlen  Ifoben  un6 
auf  6er  tTtjürfdjipeUe  ein  neues  ©efpra^  etipa  über  Unfterblidjfeit 
06er  über  6en  Krac^  anfangen;  6oc^  fällt  mir  noc^  ettDas  ein.  3^ 
fann  nidjts  6afür,  öag  es  hinter  6er  Cljfir  getd}ie^t. 

.  .  .  init  Se6auern  für  Sie  ^abe  ic^  6ie  Hadjridjt  entgegen 
genommen,  6af  Stocf Raufen  nadj  Berlin  fiberfie6elt;  idj  bin  fe^r 
gefpannt,  ob  er  ausfyilten  voxxb,  Sra^ms  n?ir6  je^t  fo  populär 
un6  überall  {wenn  audj  mit  loenig  Derftän6nif)  fo  gefeiert,  6af  er 
je^t  leicht  ein  reidjer  ZTlann  6urdj  feine  Compojttionen  wexben  f Snnte, 
menn  er  es  Ieid}tftnnig  6amit  nehmen  wollte,  gum  (ßlücf  ift  6as 
nidjt  6er  ^all. 

2Tlit  meinem  ItTuficiren  ift  es  fo  gut  wie  $u  €n6e.  3^  "^"S 
je^t  6ie  3^i^  benu^en,  meine  geiftige  un6  förperlidfe  Kraft  ganj  für 
wiffenfdiaftlidje  2trbeiten  un6  für  mein  (Sefc^äft  aussunu^en.  ^ür 
je^t  befd^äftigt  midj  6ie  ?•  2Iuflage  meines  Budjes.  Dann  bin  idj 
6it>erfe  3ou^"^I^^tif^I  fd)ul6ig,  6ann  muf  idj  Berichte  über  meine 
Klinif  mad}en,  6aneben  immer  june^men6e  Prayis;  mir  wirbelt  oft 
6er  Kopf. 

(Eine  groge  ^reu6e  ^atte  id;  am  ißeburtstage  meines  fleinen 
tDurms  aud}  6a6urdi/  6af  mid}  6ie  ^iefige  2lfa6emie  6er  HHffen- 
fdfaften  5um  wirflidfen  initglie6e  wählte;  für  einen  Praftifer,  wenn 
Sie  wollen,  Barbier  immerhin  eine  2lusjeidjnung.  Sie  fe^en,  meine 
(Eitelfcit  ift  be6enflidf  gewadjfen. 

nun  5um  jweiten  UTal  2l6ieu.  Caffen  Sie  bal6  pon  fic^  ^5ren. 
^reun6lic^ften  ißruf  an  3^^^  ^rau. 


^3^)  2tn  prof.  ^is  in  Ceipsig. 


Wien,  U.  3nm  187^. 


Cieber  ^reun6I 

.  .  .  Sopiel  id}  6urdi  6en  Derfeljr  mit  (ßriefinger  gelernt 
^abe,  follte  ein  Profeffor  6er  Pfydjiatrie  por  2lllem  ein  gut  gefdjulter 
interner  Klinif  er  fein,  mit  praftifdjem  Derwaltungstalent.  Himm 
6odj  gelegentlidj  ißriefinger's  Ce^rbuc^  6er  Pfydfiatrie  in  6ie 
Qan6;  6a  wirft  Du  am  beften  feljen,  was  für  einen  Vflann  man 
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haiix  braudft.   €tn  pat^ologtfdjer  Zlnatom  ift  nod}  lange  fein  2tr$t, 
un6  ein  ijirnanatom  nodj  länger  fein  3>^renarjt! 

Der  ©eine 

t£ti.  BiUrott?. 


\35)  2tn  Dr.  Kappeier  in  Znünfterlingen. 

Wun,  29.  3ua  ^87^. 
Cieber  College  l 

•  ♦  .  3<i?  ^^^  kibzx  mit  meinen  3^^^^^^^^^^*^^  ^^i  ^^ 
Hflcfftanö,  Ijoffe  jeöod}  nadi  2II>Iauf  öiefes  3^^^^^  ^"^"  öreijä^rigen 
von  Stapel  laufen  5U  laffen.  3^  ^^^^  ^^^^  öamit  felbft  eine  ^eiU 
lofe  2IrI>cit  aufgebüröet;  bodf  fü^Ie  i^  anöererfeits,  »ie  fe^r  jte  midj 
föröert  un6  will  fie  öa^er  nidjt  unterlaffen.  €s  geipSljrt  felbfl  in 
6en  Punf ten,  wo  man  nidjt  giflcf lic^  mar,  eine  befonöere  Sefrieöigung, 
flar  5U  überfe^en,  was  man  eigentlidf  5U  Stanöe  gebrad)t  ^at.  3^ 
freue  midj  feljr,  öaf  aud}  Sie  6iefe  €mpfin6ung  liabtn^  Hic^ts  ift 
fdjiimmer,  als  Unflar^eit  über  bas  eigene  Qanieln^ 

Seifolgenö  fdjicfe  idj  3^^^^"  ^^^  23uc^*),  bas  Sie  porläufig  ru^ig 
bei  Seite  legen  fSnnen;  fommen  inöef  mieöer  friegerifdje  ^^kn, 
fo  »eröen  Sie  piefleidft  einiges  IDiditige  6arin  finöen^ 
Znit  freunMidjftem  ©ruf  6er  3^^^ 

tC^.  BiUrot^. 

9 

\56)  2In  Prof,  Cübfe  in  Stuttgart. 

Wien,  3.  2luguft  ^87^. 
Cieber  £übfe! 
3n6em  idj  6as  obige  Datum  nieöerfc^reibe,  befällt  mid}  öie 
angenehme  (Erinnerung,  6ag  am  3.  2Iuguft  immer  ^erialtag  in  6er 
Sd}ule  ipar  un6  feierlid)er  2tctus,  6enn  6as  n>ar  6es  Königs  <ße^ 
burtstag.  „Des  Königs  Hamensfeft  ift  ^eutel"  ^aft  braud)e  ic^ 
andi  fd)on  eine  6erartige  €ntfc^uI6tgung^  n>eil  xdf  6en  frepel^aften 
<ße6anf en  gefaf  t  fyibe,  meinem  Käfige  baI6  ju  entflieljen.  3^  ^^^^ 
,frau  Seegen  gebeten,  mir  für  6ie  3^it  00m  \0.  bis  30,  2luguft 

•)  ^ijlonfcbe  nnb  fritifdbe  Stitbten  über  ben  Crans» ort  ber  im  (fclbc  Per* 
ipnnbcten  imb  Kranfen  auf  (Eifetibalinen  von  Dr.  (E!|.  Biürotl^.     ^87^^. 


—     \76     ^ 

eine  IDo^nung  5U  miet^en.  Uun  bitte  idj  Sie,  mir  für  6iefe  geit 
öen  beften  ^Jlügel  $u  miet^en,  6en  Sie  in  €axlsbab  auftreiben  fSnnen 
un6  i^n  in  jene  IDotjnung  bringen  5U  laffen.  €s  tpäre  mir  lieb  5U 
ipiffen,  tpie  lange  Sie  in  Carlsbaö  bleiben» 

3c^  weröe  midf  in  (Earlsbaö  gans  6em  nidjtstljun  un6  öer 
2Tlufif  ergeben,  beabfidjtige  unter  ZlnöeremSratjms'sStreidjquartette 
für  midj  5«)ei^än6ig  ju  bearbeiten  (fürdjten  Sie  nid}t5,  herausgeben 
werbe  xif  fie  nidjt)  un6  bin  fonft  5U  allen  2tbenteuem  bereit,  3^ 
Ijabe  midj  faft  gan5  von  öer  Znujtf  enttDÖ^nt  un6  eine  fSrmlidje 
Sel?nfud}t  öanadj,  mieöer  etmas  5U  muftciren.  3^  t»er6e  ^ans* 
lief  einlaöen,  für  einige  tCage  mid)  in  £arlsba6  $u  befudjen;  er 
ift  ein  fo  lieber  KerL    3^^  folltet  €ud)  naijer  fennen  lernen. 

Der  ©eine 

tri?.  Billrotb. 

\57)  7ln  prof.  Socin  in  Bafel- 
Carls  bab,  \6.  2lugujl  ^87^. 
£ieber  Socin  I 

Durdj  einen  Brief  üon  Cangenbecf  erfaljre  xii  !jeute,  öaf  er 

Didj  eingeladen  I?at,  audj  nadj  Oftenöe  5U  fommen;  xdi  öenfe  öort 

uom  ^— \5.  September  5U  fein.*)     TXlac  Cormac**)   will  audj 

fommen.    IDenn  Du  fommft,  fo  fann  es  feljr  luftig  weröen.    3^ 

Ifabe  Ijier  fo  piel  5U  arbeiten  un6  5U  curiren,  6af  idj  menig  IHenfdj 

fein  6arf  un6  Ijoffe,  6af  mein  ganser  perijaltener  Qumor  in  £)ften6e 

eyploöiren  wxvb.    3^?  n>eif/öaf  Du  eigentlidj  in  öiefer  ^ext  Klinif 

t)alten  follft;  öocfj  es  rvxvb  Dir  nidjt  fdjmer  fallen,  6en  Baslern  6ie 

Hot^menöigfeit   einer  Cur  in  einem  Seebaöe  plaufibel  5U  madjen. 

Du  fSnnteft  ja  5.  B.  eine  (Selenfneurofe  porfdjü^en,  pon  öer  ja  öodj 

Hiemanö  meif ,  mas  es  ift,  unö  gegen  »eldje  nadj  (Esmardj  See«^ 

bäöer  fid)er  Reifen.    Du  ipirft  bas  mo^l  nadj  £  ift  er  furiren,  ebenfo 

u?ie  öie  proftatatjYpertropIjien.    XDir  baöen  in  £>ftenöe  getpö^nlid^ 

oljne  (Earbolfäure;  fie  rpüröe  übrigens  öurd}  öen  ftarfen  Saljgefyilt 

öes  Seetpaffcrs  fofort   neutralifirt  meröen»    Du   braud)ft  audj  fein 

•)  3m  Hamen  3^^^^  IHajeilät  bev  bentfcf^en  Kaiferin  2lugu|la  wax  Dom 
CentraI^€omit6  ber  bentfcf^cn  Dereine  jnr  Pflege  im  ^felbe  pcrtpunbeter  unb  er* 
franfter  Krieger  ein  preis  für  ein  fjanöbuc^  öer  friegsdjirurgifd^en  (Eedjnif  aus* 
gefd?rieben.  Canjenbecf,  Biürotlj  unb  Socin  bilbeten  bamals  bas  preisgerid?t, 
unb  Socin  als  jiingfter  l^atte  bie  fcf?riftlid?en  2Irbeiten  ju  beforgen.  ^ur  enb' 
gültigen  ^efdylußfaffun^  roar  eine  gufammenfunft  in  (Djienbe  beftimmt. 
**)  prof.  ber  Cl^irurgie  im  St.  (El|omas*^ofpitaI  in  £onbon. 
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Silc  protectiv  mtt5ubrin9en ,  6cnn  xviv  baöen  in  0ften6c  immer 
im  paraöies.  Derseil^  6icfen  fpru6eH?aftcn  Unfinn!  Komm  aber 
nadf  Oftenöe!  Da  finö  wir  IlTenfdjen,  6ürfen  2Henfdjen  fein;  in 
öiefen  H  tCagen  n)iU  ic^  ausnaljmstpeife  fein  Sud}  fdjreiben.  3e^t 
Ijoffe  idj  ficfjer,  öaf  Du  fommft. 

Der  Deine 

^If.  Siürott?. 
9 

\38)  ^n  Prof.  £übfe  in  Stuttgart. 

Wien,  27.  0ctobcr  ^87^. 
£ieber  ^reunö! 

Du  ipirft  nun  audj  motjl  in  Deine  XDinterquartiere  eingefe^rt 
fein,  unö  fo  beginne  idj  einen  fleinen  piaufdj  mit  Dir  Ijinuber  nac^ 
Stucfert.  Sei  mir  fmö  alle  ^Jamilienmitglieöer  gefunö  •  .  .  3^ 
trage  midj  mit  6er  3^^^^  ^^"  fians  5U  faufen,  um  mir  ein  ftabiles 
Qeim  5U  begrunöen.  Das  fann  pieUeidjt  gan5  nett  werben,  ^ür 
6en  itugenblicf  freilid}  bin  idj  fo  siemlidf  üogelfrei. 

Die  ewige  ITlalträtirung  unferer  ^fafultät  öurdj  eine  (Clique, 
welche  6en  fdfwac^en  ZTlinifter  Stremayer  beljerrfc^t,  oeranlafte 
midj  neulidi  in  einem  flinifdjen  Dortrag  5ur  (Eröffnung  meiner 
Klinif,  fel?r  frei  pon  öer  £eber  3U  fprec^en^  3^  fdjicfe  Dir  bei- 
folgenö  6iefe  ^ier  fe^r  berüdjtigt  geworöene  Heöe*),  welche  im  gu- 
fammen^ang  mit  gleid^en  Vorgängen  an  6en  anöeren  ^afultäten 
6en  Zniniper  feljr  sornig  gemad}t  Ijat.  <£v  fdjeint  nodj  nidjt  red)t 
5U  wiffen,  was  er  mit  mir  anfangen  foU.  Die  Sadje  ift  etwas  eflig 
für  i^n;  wo  er  erfdjeint,  wir6  er  pon  öen  Stuöenten  ausgepfiffen. 
Die  politifc^en  3«itu"9^w  Ijatien  mit  einem  gewiffen  Beijagen  öen 
Jlnfang  meiner  Heöe  abgeörucft;  eine  Mefer  Leitungen  wuröe  in 
Prag  confiscirt,  wofür  6ie  Stuöenten  mir  Ijeute  neue  ©pationen  6ar* 
bradjten.  3^  tjabe  2Tlü^e,  öie  befdjwornen  (ßeifter  5U  bänöi^^"* 
Sollte  man  ^twas  gegen  midj  pome^men,  fo  würöe  idj  meine  <£nU 
laffung  perlangen,  un6  ein  red}t  anfeljnlid}er  Stuöentenfrawafl  ftetjt 
in  itusftc^t.  Dielleic^t  läft  man  midj  ruljig.  XDir  werben  feljen. 
Die  Sympathien  finö  für  midj,  nid)t  nur  6er  Stu6enten,  fon6ern 
aud)  6er  meiften  (EoUegen.  Dielleic^t  ift  es  6er  2(nfang  einer  poli- 
tifdjen  Carriere. 

*)  ,,€tn  IPort  an  feine  Sdjüler",  fliiüft^er  Dortracj  rom  19.  0ctober  ^87^ 
(lOieiter  mebic.  IDodjenfdyrift,  Hr.  ^3). 

»riefe  oon  Cbeo^or  Billrotb.  ^2 
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^ür  je^t  fammele  idj  ZTIaterial  für  eine  Brofdjüre  über  bas 
^,Ce^ren  unö  Ccrnen  6er  meöicinif djen  tDijfenfc^af ten"  *)  oöer  einen 
äl^nlic^en  Citel.  (£s  tft  mein  Ungluct,  6af  ic^  fo  ettDos  nid^t  fur5 
beim  Sd}opf  fajfen  fann;  ic^  brauche  immer  breite  Safis.  Da  fomme 
idf  andj  5U  Dir  mit  Bitte  um  Sat^  unö  Qilfe.  Kannfl  Du  ein 
Buc^  über  ißefc^idite  6er  llniüerfitäten  un6  Uniperfitätsoerfaffungen 
nennen?  3^  braudje  fo  etipos;  pieUeidit  tpeif  Dein  (freun6  Qof*» 
bibliott^efar  etmos.  2tud)  SlUgemeineres  aber  ^ad)fd;ulen,  2(fa6emieen 
un6  Uniperfttdten  n>äre  mir  u>iUfommen;  idj  fenne  nur  6ie  2Iuffä^e 
pon  2^^^^  (Srimm  6arüber,  gewif  gtebt  es  neueres* 

Dein  König  Carl  fyit  mir  6en  £>Iga*£>r6en  perlie^n;  6ies  ift 
u>o^I  6urdj  6en  ißeneralarjt  p.  ^idjte  peranlaft.  3^  ^^^  ^^^ 
6urdj  6en  £)r6ensf ansier  (ßraf  Caube  bei  6en  2lflerljöc^ften  ^err* 
fd^aften  be6anfen  laffen.  Soüteft  Du  (ßelegenfjeit  ^aben,  fo  bitte 
tdj  auc^  6er  Königin  nodj  meinen  befon6eren  Danf  5U  fagen.  Somie 
ic^  einmal  n?ie6er  in  Stuttgart  bin,  n>er6e  idj  es  felber  t^un. 

.  •  •  Bra^ms  fa^  idj  einige  2Tlale;  feine  Qu^^tette  un6  ein 
fe^r  fd)Ied)tes  Quartett  pon  X*  ipur6en  por  einigen  tTagen  bei  mir 
gefpielt.  (gr  ^at  ein  neues  Qeft  £iebeslie6er**)  fertig;  jum  tC^eil 
auferor6^ntIic^  fc^5n,  6odj  faft  5U  piel  in  6em  (ßenre;  aufer6em 
neue  Duetten,  £^orlie6er  eben  erfc^ienen*  3^  ItTanuffripte  t^eilte 
er  mir  ein  neues  Ciapier* Quartett ♦*♦)  mit,   6as  mir  fe^r  gefallt. 

(f reun6Iic^en  ißrug  an  ^rau  UTatljitöe. 

Dein 

^t).  BiUrotlj. 


\59)  2tn  Prof.  £fibfe  in  Stuttgart* 

Wien,  {.  3anuar  \8"5. 
Cieber  ^reun6! 

3dj  n?er6e  nie  mü6e  5U  beöauern,  6af  Du  nic^t  Ijier  in  HMen 
lebft.  ^reilic^  fürdjte  ic^  fjinsufe^en  5U  muffen,  6af  6ies  ein  fe^r 
egoiftifdjer  tDunfdj  ift;  6enn  ob  Dir  ein  £eben  poller  fleinlidjer 
JXergelci  un6  ^rctterei,  wk  es  ^ier  in  amtlidjer  Stellung  nidjt  an6ers 

•)  5iel|e  Brief  Hr.  ^8  2lnm. 
••)  0p.  65. 


*«« 


•)  0p.  60,  C-moll. 


/ 
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fein  fann,  be^cn  würbe,  ob  es  Deiner  (Sefunö^eit  suträgltdj  wäre, 
darüber  ^abe  id)  grof en  5o>^if«I'  3<1?  ntödjte  I)tclj  Ijter  als  freien 
Hentier  fe^en,  als  treibenöen  Dampf,  als  Damoflesfc^ujert  in  Preffe 
übtt  jeöe  begangene  Dummheit.  (Es  ift  bodf  red)t  öumm,  5ag  es 
nid}t  fo  ift.  Sdjaöe,  6af  ic^  Dir  6iefe  Stellung  nidjt  fo  l^ier  bieten 
fann,  ic^  brauche  Did)  fo  notI)n>en6ig  ^ier  5ur  Hettung  aus  allerlei 
nst^en  un5  Stimmungen;  nad]>gera6e  perliere  id}  fo  alle  Bejie^ungen 
^u  JiUem,  n>as  fdjSn  unö  erfreulidf  in  6er  U>elt  ift.  3^  f^"S^ 
fdjon  an,  menfdjenfdjeu  ju  meröen  unö  gef/e  faft  nie  meljr  aus; 
freiließ  ndt^ig  ift  es  nid}t,  mein  Qaus  ift  bet^aglid;,  5ie  Kinöer 
tt>ad)fen  t^eran.  Dod)  fpfire  id;  fo  etn>as  iDie  beginnende  Perfaurung 
oöer  Perfäuerung  an  mir.  3^  pergrubele  midj  gans  in  meine 
tl^eils  iöealen,  t^eils  red)t  gen^dt^nlid}  e^rgeisigen  piäne.  (£in  DTann 
^ie  Du  fe^It  mir,  midj  6a  ^raus  5U  reifen.  IDas  mic^  ^ie  unö  ba 
rettet,  finö  6ie  offentlidjen  Kunftgenüffe,  unö  ba  giebt  es  wolfl 
mancherlei;  6oc^  ba  fe^Ift  Du  mir  erft  redjt.  So  oft  öenfe  id}, 
u>enn  öodj  Cübfe  6as  ^örte!  was  würbe  tübte  ba^n  fagen  .  .  . 
€s  giebt  nichts  Sdjlimmeres  als  Stimmungen!  Dummheiten!  2ln 
öie  ftramme  2trbeit!  unö  öie  Stimmungen  perfdjminöen.  €s  ift 
lädjerlidj,  tDenn  meine  £oUegen  meine  2lrbeitsfraft  gar  betDunöern; 
öie  literarifdje  2lrbeit,  öie  ^orfd}ung  ift  meine  Hettung!  2)l?ne  öiefen 
2Infer  ipäre  mein  Schiff  längft  serfdjeUt. 

ZHanfreö!*)  TXdi,  öaf  Du  il)n  nidjt  ^orteft  unö  fa^ft!  Was 
nü^t  ba  alle  HePejion,  man  fommt  ja  gar  nidjt  öasu;  DoUblutpoefie 
unö  Doüblutmufif!  2Tlan  ift  finnlidf  betäubt,  man  träumt,  man 
fdjunmmt  in  lauer  £uft,  otjne  fidj  $u  rüljren.  Die  Scene  mit  öem 
^eift  öer  2lftarte  treibt  mir  jeöesmal  öas  IDaffer  in  öie  2lugen;  ja 
je^t,  n?o  id}  nur  öaran  öenfe,  fdjauert  es  midj  öurdj  unö  öurc^. 
DiefeiHuftf!  „Perseiljft  Du  mir?"  „ITlanf reo,  lebe  mot}l"!  „ITTorgen 
u>irö  Dein  £eiö  5U  €nöe  gelten  I"  XPenn  öie  2lftarte  Ijier  öen  Con 
rid}tig  trifft,  fo  rec^t,  redjt  nxirmj  unö  öann  öer  ITTanfreö**)  öem 
I^örer  fympatljifdf  ift  — öasu  öas  IDiener  0rd}efter  unö  ^erbecf*s 
Direction!  3^  f^S^  ^^^f  ^^  iP  um  toll  ju  ujeröen.  3f*  ^^  ^*" 
<ßlücf,  fo  etmas  fo  5U  empfinöen,  oöer  ein  Unglücf? 

,für  midj  oerfdjminöet  öagegen  alles  anöere  Heue,  was  wir 
J?isl?er  Ijier  tjatten.    So  befonöers  öie  grofe  Beetljopen'fdfe  Ddur- 


*)  Drama  von  B^ron,  mit  IHuftf  von  H.  5d?umamt. 
•*)  i^ofburgfcbaufpielcr  idpinsfy. 


12' 
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ZTlcffe;  idj  ^örtc  fte  $um  örittcn  VXal,  ^abc  fic  t>or^er  fluötrt.  ^ür 
midj  tft  6icfe  JlTufif  oiel  töötcr,  als  bas  SdjtPddjfte  oon  Bac^  un6 
^anöcL  Hidjt  6af  es  befonöcrs  obftrus  wäre!  nein!  langmeiltg;. 
unbcöeulenö  in  6er  (Erfinöung  ift  es;  gequälte,  ausgetiftelte  ZTIufif. 
Beetljopen  fann  nicfjt  für  (Eljor  fdjreiben,  es  Hingt  eben  2tUes 
nidjt;  feine  (fugentljemen  flnö  meift  gans  wirfungslos,  man  ift  fo 
fro^,  wenn  6ie  gequälte  Sdjreierei  ein  €n6e  ijaU  XDenn  6ie  UTen« 
fcfjen  eljrlic^  fein  wollten,  fo  würöen  6ie  JHeiften  reöen  wie  ic^.  ^ür 
öen  ZHufifer  pon  ^adj  ift  6ies  wie  2nidjel*2tngelo*s  Siytinifdje 
£apelle  für  öen  2TTaler.  Dodj  felbft  für  ein  fmtftterifdj  mufifalifdj 
porgebilöetes  Oljr  ift  es  eine  faöe  2TTufif,  5umal  für  ein  proteftan* 
tifdjes,  6as  gar  feinen  jugenölidien,  poetifdjen  2lnfnüpfungspuntt 
öafür  in  (Erinnerung  tjat^ 

Unter  öen  neuen  Cieöern  ponBra^ms  (bei Peters  erfcfjienen)*) 
finö  einige  Pon  wunöerbarer  SdjSnljeit;  fo  bas  erfte  unö  5weite  im 
\.^eft  unö  6ie  6rei  legten  im  2.  Die  neuen  Qii<i«^tette  a  capella**) 
fmö  frifdf  unö  nett.  Don  öen  örei  Q^i^^^t^tten  mit  (Elapierbeglei* 
tung***)  (audj  bei  Peters)  fenne  idj  bas  erfte  unö  öritte:  öas  erfte 
pon  wunöerbar  tSnenöer  IDirfung,  öas  le^te  mir  unfYmpatt)ifdj 
wegen  öes  fdjwanfenöen  (ßenres;  man  weif  nic^t,  ift  es  €mft  oöcr 
Spa^.  Vas  Schiller* £ieö  (2tbenö)t)  fyibe  idj  nidjt  gel?ört.  Die 
neuen  Duette  für  Sopran  unö  Ultft)  Ijörte  idj  noc^  nidjt;  idj  madje 
Deine  ^xau  öarauf  aufmerffam,  ebenfo  auf  öie  früheren,  öie  wunöer*» 
fdjön  Hingen  unö  bei  Simrocf  in  neuer  2luflage  erfdjienen  fmö.  — 
Die  Streidjquartette  Ijörte  idj  in  öiefem  IDinter  fdjon  einige  ZHale, 
ttjeils  bei  mir,  tljeils  im  Concert.  tDir  Ijaben  beim  ^^änöig-Spielen 
in  (Carlsbaö  alle  Cempi  piel  5U  fdjnell  genommen.  Braljms  will 
überall  feljr  gemäßigte  Cempi,  weil  fic^  öiefe  iTlujif  wegen  iljres 
pielen  Ijarmonifdjen  IDedjfels  fonft  nidjt  entfalten  fann;  öies  Ijängt 
wefentlidj  mit  öer  complicirten  moöernen  ZTlufif  5ufammen.  ^eci* 
Ijopcn,  Sdfumann,  IDagner,  Braljms  beporsugen  in  allen  iljren 
reif eren  XDerf en  öer  legten  ^«iten  öas  Andante-Cempo,  öastDagner 
als  fpecififdj  öeutfdj   be5eid)net.     Durdj  2Tlenöelsfo^n  waren  öie 


•)  op.  63. 
♦*)  op.  62  (?). 
•♦•)  op.  6^. 

t)  op.  6^  TTr.  2. 
tt^  op.  66  (?). 
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tafdjen  tCcmpi  gar  5U  feljr  llXobe  geiporöen;  6odj  ftccft  6artn  ipcnigcr 
tpirflidjc  tnncrlidje  £et6enfcljaft,  als  uns  woljl  früljcr  fdjicn.  3^^^^' 
^in  laffe  icft  nidjts  auf  2TlenöcIsfoI>n  fommen. 

Don  JTlanufcrtpten  ^at  mir  Braljms  ein  neues  ^eft  Ciebes*» 
lie6er*)  mitget^eilt,  bas  üieles  Sd}öne  enthält;  öodf  ift  es  gefäljrlidj, 
«in  fo  aufergeujöljnlic^es  (ßenre  5U  fe^r  5U  fultipiren.  ©aumer**) 
Ijat  i^n  audf  in  öiefem  Qeft  gans  gefangen  genommen;  mandje  Derfe 
fonnte  H.  IDagner  gefdjrieben  ^ben,  fo  unperftänMidj  ftni  fie» 
3n  öiefem  Punft  ift  Braljms  fetjr  fi^Iidj;  menn  6ie  Stimmung 
ies  (Seöidjtes  i^n  feffelf,  öie  tiefe  (Empfiniung  06er  gar  ein  etmas 
üolfstljümlidjer  C^araf ter,  6ann  fann  er  nic^t  uoiierfte^en.  —  2luf er* 
iem  Ijat  er  mir  ein  neues  Clamerquartett  (C-moll)  mitgetljeilt,  6as 
mir  fel?r  fympat^ifdi  ift,  menngleid}  es  an  Breite  un6  ZTIannig* 
faltigfeit  öen  fruljeren  nad)ftetjt. ' 

Dor  ^  tDoc^en  fanöte  ^xau  X.  eine  „Cantate  5ur  Ceidjen* 
Verbrennung"  an  Sraljms  mit  6er  Hufforöerung  5um  Componiren. 
<ßan5  ernftfyift!  „Die  Ceidjenoerbrennung  fei  bodf  je^t  6ie  ^aupt* 
<£ulturfrage;  um  fie  ju  föröern,  muffe  öie  Kunft  mit  6a5u  n>irfen"  ic. 
Hein!  mirflid}  gans  ernftljaft!  •  .  . 

tDenn  Du  aus  allem  öiefen  entnef/men  woUteft,  idj  üerfeljre 
piel  mit  Bra^ms,  fo  irrteft  Du  Didj  gen:)altig;  id}  falj  iljn  öiefen 
IDinter  erft  5n)eimal:  einen  Tlbenb  bei  mir,  öann  nadj  einem  Con=* 
cert,  n?o  er  fein  Claoierconcert  munöerbar  fc^5n  gefpielt  tjatte.  Doc^ 
mir  correfponöiren  l?ier  mit  einander;  er  ^at  es  gern,  wmrx  xii  iljm 
über  feine  Sadjen  fc^reibe;  eigentlicfe  Styl  aus  6em  Anfang  öes 
3al)r^un6erts. 

Du  intereffirteft  Didj  ja  für  tDilbranöfs  2lrria  unö  ZTleffa* 
lina.  Das  Sind  ift  ja  jmeifellos  ein  grofer  öramatifcfjer  (Sriff; 
bodf  wirft  es  auf  6er  Sü^ne  6odj  gar  5U  realiftifd},  oft  gans  an6ers 
als  man  beim  £efen  glaubt»  tDenn  man  an  6ie  Spradj'ZnetIjo6if 
6er  IDoIter***)  gewötjnt  ift,  fo  erfdjeint  6iefe  Holle  als  6ie  grof* 
artigfle  Sdjaufpielerinnen*£eiftung»  Sie  pernidjtet  eigentlidj  6as  Stücf ; 
alle  2ln6eren  ftn6  neben  iljr  Staffage.  ZTTarcus  ift  faft  unmoglicfj. 
itrria   langweilig.     Paetus  auf  6er  Bü^ne   merfn?ür6ig  wirffam, 

*)  op.  65. 

**)  (Sy^ntiafialproffffor  in  ZTürnberg;  aeft.  ^875. 
***)  Cl^arlotte  Il'olter,  (Eragöbtn  am  iPiener  Surgtl^eater ;  geft.  I897. 
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faft  incljr  intcrcffircnö  als  2trrta*  Die  Scenc  im  örittcn  ilct  smtfdjcit 
2Tluttcr  unö  So^n  picl  5U  lang»  ^ter  märe  bas  Sind  faft  gefallen^ 
in  6en  IDicnem  sicijt  ftdf  2tUcs  sufammen  bei  foldjen  tragifdjcn 
Confequensen,  Das  Stücf  ftctjt  fetjr  auf  6er  Sdjneiöe  öes  inöglidjen ; 
es  fann  leidjt  lädjerlidj  toeröen,  €s  Ijat  einen  »efentlic^en  JÜangel, 
nämlic^  öen  an  poetifdjer  Diction,  es  ift  alles  ^an&lung,  Porgang; 
öie  IDorte  fmö  nidjt  befonöers  Mnfllerifdj  geftaltet,  fte  fin6  ge6an!en* 
arm.  3"  Compofilion  faft  von  SIja!espeare'fc^em  IDurf,  öod^ 
6er  Dichter  fpridft  nie,  er  lagt  nur  I^anöeln,  es  ift  6er  äuferfte 
(ßegenfa^  5U  (ßrillparser,  3^^^^^?*^^  tP  ^^^  P^^'  ttjeatralifdje 
IDirfung  6a. 

2trria  un6  £in6au*s  (Erfolg  bel^errfc^en  6as  Sepertoir  für  je^t» 
festeres  Stüc!  ift  nic^t  be6eutcn6,  6od)  man  fommt  bei  6er  ooU* 
en6eten  2tuffü^rung  im  Burgtljeater  audj  nidft  5ur  Hefieiion,  toejl 
man  6en  gansen  2tben6  nidft  aus  einem  gefun6en,  tjarmlofen 
Cadjen  Ijerausfommt.  JHan  mug  6as  eben  gan$  ^rmlos  netjmen^ 
»ie  es  geboten  ift» 

^errlidje  Stun6en  6es  tjSdjften  IDotjIbe^agens  Ijabcn  mir  ^ ans* 
lid's  neue  Cffays,  ein  Ban6  „6ie  mo6erne  £)per"*)  perfdjafft.  Der 
lUenfc^  ift  6odj  als  iHufifsKritifer  einsig  in  feiner  2trt.  3^  glaube, 
6ag  Du  mancfjerlei  6aran  aus5ufe^en  tjaben  tpirft*  Qanslid  ift  eben 
gan5  fmnlic^e  (ßegentoart,  mo6ern;  6odi  i6eal  un6  mit  fo  feiner, 
geiftreidjer  Diction  »ie  »enige,  toeig  er  immer  6as  Sedjte  5U  treffen. 
(Er  unterfdjei6et  immer  jmifdjen  ,4ebensfätjig  auf  6er  Büljne"  un6 
„fd)ön  in  rein  fünftlerifdjem  Sinne"»  Der  (Effay  über  X?er6i  ift 
ein  Keines  21Teifterftüct,  5umal  auc^  an  Qumor. 

Horribile!  idj  bin  am  (En6e  6es  fünften  Sogens!  Dodj  Du 
Ijaft  6iefe  Sdjreiberei  pieUeidjt  nidjt  einmal  bis  Ijie^er  gelefen.  3<^ 
^abe  Dir  nodj  nid)t  einmal  ju  Heujaljr  gratulirt;  alfo  Profit 
ITeujaljr! 

2tudi  l?abe  idj  mir  ein  ^aus  gefauft.  XDenn  im  nädjften  3^t?^ 
6er  Krac^  über  midj  fommt,  fo  fannft  Du  Dir  meine  6icfe,  grüne 
Ceidje  in  6er  2tlferftraf e  20  oorftellen,  einige  Käufer  »eiter  als  6as 
grof e  Kranfentjaus.  Schöne  IDoljnung,  fdjöncr  (Barten,  grauslidfes 
<ßcI6!  (Etjriftel  Ijat  grofe  ^reu6c  6aran;  6amit  bin  idj  auc^  glücflidj. 


*)  Die  mobcme  0per  {\.  (Et^cil)/  Kntifen  «nb  StwMcn  ^875. 
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Sie   foll  ein  beljaglic^es  Qeim  ifabcn,   ixnb  foUtc  idf  noc^   mcl?r 
ITäc^tc  durcharbeiten  als  je^t. 

(ßute  na4|t! 

Der  Deine 

et?.  Biürotif. 


HO)  7Xn  Prof.  ZHeif  ner  in  (ßottingen. 

luxen,  5.  3anuar  i875. 

Cieber  iHeigner! 

Soeben  mit  6em  „Manuale  professorum  Gottingensium**  be* 
fdjäftigt,  trat  mir  ipieber  redjt  lebl^aft  öie  geit  por  2tugen,  wo  wxt 
por  je^t  bal&  20  3al?ren  in  (ßöttingen  5ufammen  eifrig  ftuMrten, 
mis!ro5!opirten  un6  muficirten*  IDie  pieles  I)at  fidj  feit&em  peränöert! 
Unfere  tpiffenfdjaftlidje  Baljnen  l?aben  fidj  immer  mel?r  pon  einanier 
getrennt,  unö  es  ift  tpoljl  ein  Decennium,  6ag  ic^  Did)  nidjt  fa^. 
Daf  idj  Deiner  ftets  nod)  in  alter  2tn^dnglidjfeit  geöenfe,  braudje 
idj  Dic^  tpo^l  faum  5U  perfidjern,  UTandjes  ©lücMidje  un&  Un* 
glücflidje  ifi  ins^ifc^en  über  uns  ergangen;  6odj  ienfe  xd),  öürfen 
ipir  uns  beiöe  nidjt  beflagen;  nidjt  X?iele  aus  unferem  öamaligen 
Kreife  ^aben  bas  i^xtl  iljres  Strebens  crreidjt*  3^  P^^^  ^^f  «i^^^ 
pielfad)  beneiöeten  Poften,  bodj  auger^lb  6es  6eutfd}en  Paterlanöes, 
im  €yil  unter  Slapen  un&  ZHagyaren,  &ie  midj  alle  am  liebften 
pergiften  möchten;  öas  tjat  fo  2lUes  feine  5U>ei  Seiten,  3"  meiner 
^amilie  ^tte  idj  mandjes  iUifgefdjicf;  aüe  meine  ^  Brüöer  fin6 
to&t,  pon  6  Kin&ern  fmö  mir  3  geftorbeti.  3^?  ffiljle  meine  Kräfte 
audj  matter  n>er6en,  mein  Stern  beginnt  5U  finfen.  Das  ift  fo  6er 
IDelt  Cauf. 

Was  midj  ^ute  5U  Mefen  ^txUn  unmittelbar  peranlaf  t,  ift  Me 
Bitte,  mir  folgenöe  fragen  über  (ßSttinger  üerljältniffe  5U  be*» 
antworten.  €s  finö  öarunter  einige  tjiftorifdje,  n?orüber  Dir  irgen& 
ein  älterer  College  gemif  2lus!unft  geben  !ann;  es  giebt  ja  faft  in 
je6er  ^afultät  3«"^^"^/  ^^^  ftd}  für  öiefe  Dinge  intereffirt  •  .  •  Per« 
seil?  öiefe  Quälerei!  Doc^  braudje  idj  6icfe  Daten  5U  einer  per* 
gleic^enöen    2tnatomie    unö   (Entipicfelungsgefdjidjte    6er    öeutfdjen 
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meöicimfdjcn  ^afultätcn.    (ßruge  pon  Sjans  $u  ^aus!  an  Baum, 
€}a\U*),  Kraufe. 


9 
H\)  2tn  prof,  ^is  in  Ccipsig, 


Der  Deine 

Zi}.  SiUrotf?. 


2Pien,  8.  Januar  ^875. 


Cieber  ^reunö! 

3df  l?abe  mir  felbft  einen  rechten  Sdiabcn  geltjan,  &af  ic^  Dir 
fo  lange  nic^t  fdjrieb,  (Es  ift  nid)t  Crdg^eit,  fonbern  metjr  eine 
innerlidj  unbetjaglidfe  Stimmung,  öie  midj  fe^r  lange  fc^on  be^errfdjt, 
un&  mit  6er  idj  meine  ^reunöe  nic^t  gern  behellige»  Dodj  öamit 
Du  nidjt  ienfft,  mir  fei  etmas  befon&eres  Unangeneljmes  paffirt,  fo 
Q>iU  id)  gleid)  fagen,  6ag  xd)  felbft  unö  meine  unruhige,  et;rgei5ige 
©emütljsart  aüein  öaran  fd)ul&  finö,  3d?  !ann  es  nic^t  laffen,  von 
&en  Bahnen  meines  Sarbier  •  Berufes  balö  nadj  Mefer,  bal&  nadj 
jener  Sidjtung  ab5ufd)n>eifen  un6  midj  in  öie  Schlingen  &er  Vasa 
aberrantia  5U  perlieren.  (Es  ift  ein  bSfes  Ding  um  öas  (ßrübeln 
unö  (ßrübeln!  3^  f*^^^  j^fe^  i"  ^^"^^  Perioöe,  wo  midj  bas  Detail 
unö  öie  SpecialitSt  nidjt  redjt  befrieöigen  n>iU,  un&  wo  midi  Probleme 
pon  allgemeiner  2lrt  mächtig  an5ie^en.  Das  ift  ein  ^eid^en  &er  be« 
ginnenöen  Decaöence,  6es  beginnenöenititers!  nun,  6as  laft  jidj  eben 
nidjt  änöern  •  .  • 

3c^  tpar  im  2tuguft  in  £arlsba&,  im  September  in  £)ften6e. 
3c^  lebe  im  (Bansen  piel  eingesogener  u>ie  früher,  Selbft  öie  ZTlufif 
iiabe  id;  gans  liegen  laffen;  fürs,  idj  gefalle  mir  gar  nic^t. 

ZTun  ftede  idf  in  einer  2trbeit,  6ie,  tpie  idj  ^offe,  nü^Iic^  fein 
n>irö,  6eren  UTaterial  mir  aber  fd)on  über.öen  Kopf  mädjft.  (Eine 
Brodjüre  „Ueber  öas  Celjren  un6  Cernen  öer  meöidnifdjen  XDiffen* 
fdjaften/'**)  3^?  befd)rän!e  mic^  nidjt  auf  Deutfdjlanö,  fon&ern 
Sietje  alle  £än6er  6er  IDelt  in  Betradjt*  Die  Schriften  über  (ßym* 
naften,  über  &ie  ITaturu)iffenfd)af ten ,  über  öeöuctipe  unö  inöuctipe 
iTIeltjoöe  IC.  erörüden  midj  faft.  Bei  Kant's  Kritif  &er  reinen 
Pernunft  Ijalte  idj  fc^mer  aus.    (Ein  iHü^lraö  öretjt  fidj  forttpä^renö 

*)  prof.  ber  inneren  HTcbtctn  a.  P.  in  (Sottinacn. 
**)  5icl?e  Srief  ZTr.  U8,  2lnm. 
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in  meinem  ^irn;  ba^n  fpielt  3emanö  über  mir  je6cn  Tlbcnb  bis 
^2  Uljr  Ciapier,  fo  6af  idf  oft  erft  pon  ^2— 2  Uf?r  ruijig  5um 
2trbeiten  !omme.  (Eben  f erlägt  es  I?alb  2  Utjr;  ic^  ^atte  fo  ftar!es 
KopftDef?,  öaf  iij  nidjt  arbeiten  fonnte. 

Sitte,  perfc^affe  mir  öie  2tnttport  öer  anljangenöen  fragen  un& 
fei  mir  nid)t  böfe  über  6iefen  Ijdf lidjen  Brief. 
£)er5lid)e  (ßrüfe  pon  Qaus  $u  ^aus! 

Per  Deine 

C^.  SiUrotlj, 

^^2)  2tn  ^rau  Pon  Sdjmeling  in  Serlin, 

Wxen,  22.  3anuar  1875. 
Ciebes  (ßuftc^en! 

Soeben  l?abe  idj  tpie&er  Deinen  Brief  pom  5*  6.  ITT.  öurdjiefen, 
unö  fann  Dir  nur  fagen,  öaf  Du  öoc^  6ie  aUerliebfte,  aüerbefte, 
allerljersigfte,  allerljübfdjefte  aüer  Coufinen  bift,  6ie  es  überljaupt  je 
gegeben  Ijat  unö  je  geben  !ann!  IDie  fdjaöe,  fdja&e,  &af  wxv  nic^t 
an  einem  £)rt  mo^nen;  Dein  Karl  ift  aud)  fo  ein  prädjtiger  Kerl; 
urir  ipüröen  redft  gemüt^lidj  mit  einanöer  leben.  3^?  iPürie  geipif 
balö  aufljoren  fo  piel  $u  arbeiten  un6  fo  piel  unnotljiges  ^mQ  5U 
fc^reiben  unö  müröc  6en  Sefi  meines  Dafeins  in  Ijarmlofem  Dafein 
n?eit  pergnüglidjer  perbringen  als  je^t,  wo  idj  tro^  anöeren  Sdjeines 
&oc^  eigentlich  n>ie  ^auft  in  feiner  gelle  fi^e  unö  midf  mit  (ßeifter* 
befd^tt)örungen  in  moöerner  ^orm  befaffo.    (ßrauslid)cs  Dafein  I 

Der  arme  Hob  er  t*)  Ijat  es  nun  überftanöen;  es  freut  midj 
je^t  um  fo  meljr,  6ag  tpir  i^m  6urc^  unferen  Befuc^  öodj  nodj 
einige  freute  madjen  fonnten.  Ciesbetlj,  ^reiin  pom  3lfenftein, 
I^at  mir  einen  feljr  lieben  Brief  gefdjrieben  un&  ftellte  audf  öie 
meIand)olifd)e  Betrad)tung  an,  ba%  von  6en  5  Billrot^'fdfen  Knaben 
unö  öen  5  Seifert'fdjen  ZTläöc^en  nur  nodj  3  perfonen  übrig  fmö, 
unö  öiefe  meit  pon  einanöer  perftreut.    Caffen  wk  basl 

•  .  .  3^  ^<ite  nun  ein  i^aus  mit  Ijübfdjem  (Barten  gefauft. 
mir  ift  öabei  freiließ  etn?as  fc^mül  $u  iHuttj,  öenn  n?ir  ujeröcn 
enorm  tljeuer  moljnen;  ba  muf  eben  anöersn?o  gefpart  n?eröen  .  .  . 
Zllit  meldjem  Sdjmers  unö  Heiö  fielet  bas  perfradjte  IDien  auf  öas 

*)  Sielte  Brief  ZTr.  ^86  2Inm. 
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öicsjätjrtgc  preugifdie  Su6gct!  Durdf  öicfe,  tote  Du  gletc^  fctjcn 
mirft,  fe^r  gcfdjicEte  IDcnöung  fomme  idj  $u  einem  gelegentlidjen 
TXlotw  öiefer  Seilen*  ^urdfte  nic^t,  liebes  ^ers,  6af  ic^  Didj  an* 
pumpen  toeröe!  nein,  lieber  loüröe  idj  meinen  legten  eigenen  Knochen 
abnagen. 

(£s  ^anöelt  fidj  um  gans  etujas  2tn6eres.  3^  ^i"  nemlidj  mit 
einem  Budj  über  öie  öeutfc^en  Uniperfitdten,  sumal  über  Me  meöi^ 
cinifd)en  ^a!ultäten  befdjäftigt,  über  öeren  fleigenöe  Koftbarfeit  pon 
mandjen  Seiten  gefdjrieen  n>ir6*  3d)  möchte  nun,  um  einen  un* 
gefahren  Jln^altspunft  5U  l?aben,  was  6er  Staat  für  anöere  £ieb* 
^abereien  ausgiebt,  pon  Deinem  ZTlann  gern  miffen,  u>ie  l?odj  man 
öie  Koften  eines  Hegimentes  fdjd^t.  3^  n>er6e  Hiemanö  perrat^en, 
mo^er  idj  öiefe  ftupenöen  Kenntniffe  ermorben  fjabe,  &odj  modjte 
id;  5uperläf{tge  bu6getma0ige  ^atjlen  liabtn, 

UTeine  fragen  fmö:  \)  VOk  piel  foftet  jd^rlic^  6ie  Untertjaltung 
(^rieöensetat)  a)  eines  ^^fantcti^'TS.eQxments  (u>ie  piel  ZHann  un6 
Pferöe?),  b)  eines  2tr;tiUerte*Segiments  (u>ie  pielUTann  unö  Pferöe?), 
c)  eines  CapaIIerie*Segiments  (u?ie  piel  ZITann  un6  Pferöe?)  — 
2)  IDie  ^oc^  fc^a^t  man  6as  3"»«"*^^  06er  ZTTaterial  &er  ermä^n^ 
ten  Regimenter,  jeöes  einsein.  3^  meine,  n>ie  ^odj  ift  6er  IDert^ 
&er  entfpredjen6en  (Eafemen,  IDaffen,  Pferöe;  Ijier  fann  es  fidj  nur 
um  anndt^ernöe  ^at^Ien  ^anöeln. 

3df  Ijoffe,  es  madjt  Deinem  ZHann  feine  5U  grof en  Sdjmierig* 
feiten,  6iefe  fragen  5U  beantworten,  6a  idj  geu>if  nid}t  6er  erfte 
bin,  6er  fte  ftellt,  un6  fie  ja  im  2TliIitärbu6get  fc^on  beantujortet 
fein  muffen,  6effen  Details  Deinem  ZTlann  als  Stabsofficier  ja  leidjt 
5ur  Dispofition  fte^en.  3^  ^^^^^  ^^  Poraus  um  (Entfd)uI6igung 
wegen  6iefer  Quälerei;  6oc^  tjier  tjabe  idj  Hieman6,  an  6en  ic^ 
midj  mit  6iefen  fragen  u>en6en  fonnte;  auc^  n?er6en  6ie  Koftcn 
Ijier  e^er  noc^  gröfer  fein,  als  im  Deutfc^en  Heidj.  ^ier  t^errfdjt 
je^t  n?ie6er  eine  fe^r  fdjarf  ausgefproc^ene  fdju>ar$*gelbe  Stimmung. 
—  Hun,  2t6ieu  für  Ijeute! 

^erslidje  (ßrüfe  an  Deinen  ilTann. 

Dein 

Cl?eo6or  Siürot^. 


—   ^87  — 

\^5)  2tn  Dr.  oon  Scns  in  XDxlbbab.     • 

Wien,  \2.  ^ehvuax  ^875. 
Ctebcr  ^crr  College! 

Sie  ^aben  mir  burdj  &ie  Sen&ung  3^^^^^^  ^*^  bereits  ttjeitoeife 
befattnten  Sdjriften  in  fc^onfter  ^orm  eine  freuöige  Ueberrafc^ung 
bereitet.  €s  ift  für  midj  eine  freuöige  (Erfaljrung,  ^reunöe  au^  in 
weiter  (ferne  $u  nriffen;  um  fo  me^r,  toenn  öiefe  felbft  fo  t^ätig  auf 
&em  weiten  (ßebiet  öer  IDiffenfdjaft  finö,  unö  felbft  hinter  öen 
Couliffen  wotjl  Befc^ei&  wiffenö  es  am  beften  beurtl?eilen  fönnen, 
6ag  eine  glatt  pon  Statten  ge^enöe  Jluffü^rung  eines  djirurgifdjen 
Crauer«»  o6er  Cuftfpiels  au^  eine  wo^toorbereitete  fein  muf  unb 
fidl  nxd}i  fo  aus  &en  2termeln  fd)üttelt.  XDenn  idj  ©nblicf  in  2^ve 
2trbeiten  netjme,  fo  fSnnte  idj  öaffelbe  fagen,  wie  man  mir  suweilen 
fagt:  ,,Sie  muffen  öodj  feljr  leicht  fdjreiben,  6as  fann  3^"^  ^^^ 
unmöglich  JHül^e  machen  ic/'  TXlan  muf  eben  ^reuöe  an  öer  Sadje 
Ijaben,  &ann  geljt  es.  Daf  Sie  red)te  ^reuöe  an  6er  wiffenfc^aft* 
lidjen  2trbeit  Ijaben,  bas  merft  man  ^l^un  2irbeiten  an,  un6  ba 
bleibt  bann  audf  6ie  XDirfung  nic^t  aus! 

Hetjmen  Sie  nodj  meinen  befonöeren  Danf  für  öie  XDiömung 
3t?rer  Sdjrift  über  Me  Spreislaöe  .  .  . 

2tIfo  noc^  einmal  ^erslidjen  Danf  unö  ^anöfdjlag  Pon  3^^^"^ 
ergebcnften  CoUegen 

Cff.  SiUrot^. 

\^^)  Tln  Prof.  S.  oon  Cangenbecf  in  Berlin.*) 

Wien,  \.  :ipnl  1875. 
Cieber  ^err  (ße^eimerattj! 

(Es  wirö  mir  rec^t  fd)wer,  ^i^uv  freunMidjen  (Einlaöung  5um 
Congref  unö  por  2lUem  5U  3^?^^^"^  gaftlid)en  ^aufe  Mcs  TXlal  nid)t 
^olge  leiften  5U  fönnen.  Doc^  nic^t  allein  mein  ^ausbau,  öen  idj 
täglidf  bcauffidjtigen  nmf,  fonöern  audj  ^amilienangelegentjeiten 
madjen  es  öies  illal  unausfüljrbar  für  mxdf,  nadj  Berlin  5U  !ommen. 
—  IDir  Ijabcn  befc^loffen,  unfer  älteftes  ZHäöc^en  in  eine  Penfion 

•)  Die  Briefe  an  prof.  3.  von  Canacnbecf  finb  rott  prof.  B.  Jtfdjer 
beim  0r6tien  bes  Catioienbed'fcbett  ZTacbloffes,  foipeit  biefer  3ur  Öibliotljef  ber 
Deutfdjen  (SefeUfdjoft  für  dl^irurgie  gel^ört,  gefunben  unb  burd?  prof.  (Surlt  bem 
J^erausgeber  5U9efd>icft. 
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nadj  Deutfdjianö  ju  geben,  un6  gerade  in  Mefen  Cagen  reift  meine 
^xavL  mit  xl)x  nadj  XDütihnvq,  um  unfer  üinb  boxt  5U  inftaüiren, 
nodj  eine  IDod)e  in  iljrer  ZTä^e  3U  bleiben,  unö  fte  öann  öort  $u 
laffen.  Das  Ztües  tarn  jiemlidj  rafdj  unö  ifat  midj  audj  in  Mefer 
^eit  feljr  befd)äftigt.  —  Uebrigens  geljt  es  mir  gut;  meine  ^eifer^* 
feit  Ijat  midi  »erlaffen,  un6  in  \^  tEagen  öenfe  ic^  mit  unge* 
fdjioäc^ten  Kräften  meine  Klinif  ujieöer  5U  beginnen.  £)b  idj  in 
öiefem  3aljre  naii  ©ftenöe  gc^e,  toeif  idf  noii  nidjt  redjt.  Die 
Seebäöer  ^aben  mir  im  porigen  3al}re  feinen  befonöeren  (ßenuf 
gemacht,  unö  im  23a6e  felbft  I^atte  idj  feine  angenetjmen  €mpfin* 
öungen  n>ie  früher,  fo  mo^Ittjuenö  mir  and)  öie  Seeluft  un&  öer 
ruhige  2tufent^alt  mar.  3c^  bin  noc^  nic^t  im  Stan&e,  piäne  für 
6en  Sommer  5U  madjen. 

^ueter  ift  feit  einigen  Cagen  ^ier;  mir  oermeiöen  c^irurgifdje 
(gefprädje.  €r  ift  öoc^  mtffenfc^aftlidj  gar  $u  nnrutjig;  feine  neue 
Crfinöung  6er  3njection  pon  Slutferum  in  6ie  Cymp^baljnen  tpiri 
er  in  Berlin  öemonflriren.  3^  ^^^  f^  unglücflid),  mir  öen  5^ecf 
öiefcr  2Tlet^oöe  nic^t  rec^t  porfteüen  5U  fonnen. 

^reunMid)ften  <ßruf  an  2^xt  ^xan  (ßemaljlin  un6  beften  Danf 
audj  an  Sie  für  6ie  gütige  (Einlaöung! 

3n  alter  Creue  6er  3^?^^^ 

Cl?.  Biürotif. 

^^5)  2tn  Prof.  £übfe  in  Stuttgart. 

Wien,  \3.  3""'  18* 5» 
2IIferftragc  20. 
lieber  ^reunö! 

(ßeftern  2lben6  fütjrte  idj  meine  ^rau  in  Peröi's  Sequiem*). 
Die  2tuffüljrung  wax  von  einem  fmnlid}  fdjSnen  Conreis,  tpie  idj 
feiten  etmas  getjört.  Peröi  Ijai  fein  Seftes  gemadjt,  unö  bas  IDerf 
ftetjt  beöeutenb  über  Soffini's  ZHeffe  un&  Stabat  mater.  €r  ift 
immerljin  ein  feljr  eigenartiges,  ftarfes  Calcnt.  XDenn  man  fagt, 
öas  Sequiem  ift  opernt^aft,  fo  trifft  öas  nidjt  gans  5U;  es  ift  eben 
moöern  empfundene  italienifd)e  ZTlufif  unö  ift  eben  Peröi'fdjeZHuftf. 

*)  3"^  2In6enfen  bcs  1873  geftorbcncn  Ptcbters  2UIeffanbro  inan3oni 
componirt  utib  ^87^  sucrft  im  IHailänbcr  Dom  anfgefül^rt. 
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Die  2luffü^rung  wat  pon  bUnbtxxbct  PoUcnöung;*)  mau  genof 
6ie  rein  objectbc  iHufif,  Mc  6cm  inneren  unö  duferen  £>lit.  $u» 
gleich  flingenöe  partitur.  (Es  fm6  nidjt  metjr  Peröi'fdje  Cripia*» 
litäten  öarin,  n>ie  Sdfuberffdje  Cripialitäten  in  einer  Sdjubcrt* 
fdjen  IHeffe;  nur  Öaf  n?ir  gegen  le^tere  nadjftdjtiger  ftnö,  n>eil  fie 
uns  felbft  angeljoren.  Cinselne  Hummern  finö  von  MflHc^er,  mufi* 
!alifc^er  reiner  Sd)6nl?eit,  anöere  pon  Poru>iegen&  äuferlid)er 
IDirfung.  2tudj  an  einseinen  So^^eiten  fe^It  es  nic^t;  bodf  feit 
Ct^erubini  im  Dies  irae  bas  Camtam  permenöet  ijai,  lagt  ftdj 
andi  nic^t  piel  über  grofe  Crommeln  un&  Crompetenfanfaren  sur 
Einleitung  6er  Tuba  mirum  fagen.  2tlles  ifl  bodf  intereffant,  fünft* 
lerifc^  permenöel;  €mpfin6ung  un&  2tus6rucf  national  italienifdj; 
Me  mufifalifc^c  ^ormtec^nif  in  Chören,  Soli,  €nfemblefä§en,  Ordjefter 
meifter^aft.  IDenn  man  fein  perfimpelter  HTufifgeleljrter  ift,  n>ir6 
man  fic^  6er  IDirfung  nidjt  entsie^en  fonnen,  5umal  beim  erften 
^ören.  Das  5n>eite  lYlal  fängt  man  an,  6ie  Sä^e  fe^r  perfc^ie6en 
5u  fc^ä^en*  2Tlit  5n>ei  2Tral  ^ören,  glaube  ic^  6as  IDerf  pöüig  erfaßt 
ju  ^aben;  6as  6ritte  Ztlal  n>ür6e  moljl  6ie  SePejion  6ie  £)berl}an6 
geu)innen.  ^auslief  ift  piel  geta6elt  n>or6en,  6af  er  6ie  erften 
£)pern  pon  X?er6i  fo  herunterriß  un6  6em  altem6en  ZHaeftro  feine 
Heperen5  madjt.    Dodj  id)  muß  il?m  Hedjt  geben» 

Das  ift  aber  auc^  2iUes,  u?as  ic^  fünftlerifdj  erlebt  tjabe,  feit 
idj  Dir  fdjrieb.  Braljms  tjatte  für  feine  Concerte  fetjr  intereffante 
Programme,  ebenfo  Deffoff,  £ei6er  Ijaben  mir  bei6e  als  Dirigenten 
perloren.  Sei6e  fin6  Ijerausge6rängt,  bei6e  6urdf  £)erbecf  heraus* 
ge6rängt.  3n5U>ifdjen  ift  ^erbecf  auc^  geftür$t,  un6  alle  ZITuftf* 
inftitute  befin6cn  fidj  n>ie  6ie  C^eater  in  c^aotifc^em  5uftan6e.  3^ 
bin  nun  fdjou  lange  genug  in  IDien,  um  6abei  gans  rutjig  für  6ie 
^iefigen  Kunft5uftän6e  5U  fein;  u?enn  audj  2tlles  6rüber  un6  6runter 
5U  getjen  fdjeint,  6as  rappelt  fidj  Zllles  wkbex  sufammen. 

2Ttitte  2Tlat  jxn6  mir  alfo  in  unfer  neues  £)ans  gesogen*  XDir 
»otjnen  5U>ar  fe^r  ttjcuer,  6odj  red)t  fd)5n.  ^ixmal  ift  ein  ^bfdjer 
(Barten  mit  ^üljnerljaus,  Springbrunnen  zc,  ein  waijvcs  Vergnügen 
für  ^rau  un6  Kin6er.    €rft  feit  menigen  Cagen  fangen  mir  an,  6as 


•)  Unter  Derbi's  pcrfonlidjcr  Direction,  ünterftüöt  von  einem  in  ^lusfüt^rnng 
biefes  2l>erfes  berül^mt  geiporbenen  (Sefangquartett :  ben  Sängerinnen  5tol5  un^ 
IPalbmann,  ben  Sängern  IHaftni  unb  IHebini. 
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^iwas  5U  geniegen;  öenn  btst^er  arbeiteten  alle  tfanbw^vUv,  &te  es 
überljaupt  giebt,  um  uns  ^erum,  un&  Cljriftel  wat  fortöauernö  in 
l>er$u>eif[ung.  3^^*  P"^  "wr  noc^  Cifdjier,  ZITaler,  Zlnftreidjer, 
Sdjioffer,  tEapesierer  befc^äftigt;  bas  !ommt  uns  fdfon  n>te  Ijimni* 
lifdje  Su^e  por.  3c^  bin  öurdj  Pray is  geraöe  je^t  feljr  angeftrengt, 
was  mir  freiließ  fe^r  Hot^  tljut,  um  öie  Sedjnungen  5U  besa^Ien; 
&oc^  ermü&et  es  mic^  förperlidj  un&  geiftig  fe^r,  ofjne  mir  audj  nur 
<mnätjernö  öie  Befrieöigung  5U  geben,  n>ie  irgenö  eine  literarifdje 
2Jrbeit. 

.  .  •  Denfe  Dir,  6af  idj  öiefen  IDinter  faum  6rei  2T?aI  meinen 
(flügel  geöffnet  tjabe;  id)  bin  graflidj  ncroos  gemor&en. 

Der  Deine 

Cl?.  Siürotl?. 

H6)  2tn  prof.  Cübfe  in  Stuttgart. 

IDicn,  27.  3ltH   \875. 

Cieber  ^freunö! 

(£s  ift  5U  rei5enö  pon  Dir,  6af  Du  nodj  einige  Cage  Deinem 
<EarIsba6er  2tufent^alt  sulegft  unö  idj  Didj  6ort  noc^  fetjen  fann. 
^dl  ^offe  am  ^*  Jluguft  einsutreffen.  IDiUft  Du  fo  freunMic^  fein, 
mir  in  6er  iHarienbaöerftrage  eine  XDotjnung  5U  beftellen,  fo  n>äre 
<is  mir  feljr  Heb;  ein  XDo^n^  unö  ein  5djlaf5immer  finö  genug.  Das 
3intmer  muf  aber  grof  genug  für  einen  ^lügel  fein,  unö  öie  Creppe 
breit  genug,  um  einen  großen  ^lügel  Ijinauf  5U  bringen;  ein  oöer 
ju?ei  Creppen  f?odj  ift  mir  gleidj.  IDomoglidj  fein  anöeres  3nflru* 
ment  im  ^aufe,  Cabi^f  y's  ^aus  (idj  glaube  „Hufftfdjer  Kaifer") 
u?äre  mir  befonöers  redjt,  falls  öer  ^ausöiener  nodf  öa  ift,  n>ie  im 
porigen  3^^^^;  «^  if^  f^^^  anftellig,  pacft  2tIIes  u.  f.  xo.  (Einen 
^lügel  tt)eröe  idj  mir  öann  felbft  ausfuc^en  •  ♦  . 

Da  meine  neuen  Südjerfdjrante  erft  fürslidj  ge!ommen  ftnö, 
bin  idj  je^t  erft  im  Segriff  bas  Cfyaos  meiner  Bibliottje!  3U  lidjten. 
€ine  tjöc^ft  fatale  2trbeit,  öie  mir  feiner  abnehmen  fann;  öenn 
tpenn  man  nidjt  felbft  einräumt,  finöet  man  fpäter  nie  ettpas  u>ieöer. 

Du  bift  alfo  fdjon  mieöer  Pompe  funebre,  unö  öiesmal  bei 
Sc^naafe*),  pon  öem  idj  Dic^  oft  mit  fo  pie(er  üeretjrung  fprec^en 

*j  Karl  Sd^naafc,  Kunftgrlelirter* 
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^5rtc.  3^  ^^^^  Deine  Biograpl^ie  pon  t^m  mit  großem  3ntereffc 
gelefen  un6  ein  l?öc^ft  anfdjaulidjes  Silö  pon  feiner  geifligen  2^bu 
pi6ualitat  befommen.  Von  tx>U  grof em  IDert^e  foldje  Biographien 
fxnb,  Ijabe  idj  erft  fürslidj  rec^t  ieutlic^  bei  meinem  Suc^  erfahren. 
,f  ür  öie  eigentlid?  ärstlic^e  Kunft  ifl  bas  PerfSnlic^e  in  feiner  HHrf ung 
<iuf  Umgebung  un6  nac^folgenöe  (Senerationen  nid^t  minöer  pon 
Beöeutung,  tpie  auf  &em  (ßebiet  anöerer  Künfte*  Die  tTraöition 
ipirft  &a  immer  piel  mSdjtiger  als  &ie  <£n6pro&ucte  6er  ^orfc^ung. 
Der  Procef  öcs  ^orfdjens  un&  6es  (ßeflaltens  6es  (Erforfdjten  ift 
ein  pfyc^ologifdjer  Porgang,  ol?ne  öeffen  €ntu>icWung  u>e6er  HHffen^ 
fdjaft  noc^  Kunft  proöucirt  tpiri,  €s  gehört  su  öen  tripialen  Cl?or* 
Ijeiten  unferer  ^txt,  in  XDiffenfdjaft  unö  Kunft  eine  2trt  pon  (Segen* 
fa^  feljen  5U  ipoüen.    Die  ^antafie  ift  6ie  HTutter  beiöer. 

2^1  freue  midj  riefig,  balö  wieöer  in  Carlsbaö  einrürfen  5U 
fonnen*    (ßrufe  an  aüe  ^reun&e  un6  ^freun&innen. 

Der  Deine 

et?.  SiUrotlj. 


^^7)  2tn  prof.  ^auslief  in  U)ien. 

^3.  0ctober  1875. 

Der  jä^e  C06  unferes  i^lafiipe^*)  ^t  meine  ;frau  un6  midf 
tief  erfc^üttert.  U)ir  maren  uns  im  legten  3a^re  geraöe  etwas 
näljer  gefommen,  unö  mir  Ijatten  Ujn  immer  meljr  fc^ä^en 
gelernt. 

3mmer  ^upger  fetje  idj  aus  6em  Kreife  meiner  ^reun&e  (Ein* 
jelne  fdjeiöen  unö  merfe  audj  iaran,  öaf  ic^  älter  un&  älter  n>eröe. 
Die  XDelt  ge^t  iabei  tpeiter,  un&  &ie  Oberflädje  &es  grofen  2Tle^I* 
breies,  IDelt  genannt,  nimmt  fc^nell  mieöer  iljre  ^orm  an,  es  mögen 
nodj  fo  piele  in  i^r  perfin!en.  Da  audj  mein  ^ers,  ipie  bas  unferes 
perftorbenen  ^reun&es,  etipas  perfettet  un&  erfdjlafft  ift,  fo6af  es 
jeöen  2tugenblicf  fidj  auf  einen  StiUftanö  5U  lange  ausrufen  fSnnte, 
fo  möchte  idj  meine  ^f reunöe  öfter  unö  öfter  bei  mir  feigen. 


*)  prof.  bcr  df^emic  am  IPicncr  polytcd^ttifum. 
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\^S)  2tn  prof.  X.  Polfmann  in  SfalU,*) 

Wien,  2".  (Dciohex  1875. 
Cieber  StdjarM 

Um  Dir  eine  ^reuöe  5U  machen,  liftere  iij  feit  öem  \.£)ctober. 
Da  idj  meine  bisherigen  IDun6bef?an6Iun$5metIjo&en  nun  etwa 
\0  2^^^^  öurd)gefüf?rt  unö  fomit  einige  (Erfaljrung  über  bas  bamxt 
5U  €rreic^en6e  gewonnen  ^be,  glaubte  idj  es  peranlmorten  5U 
fonnen,  Sir  6ies  Opfer  6er  ^reunöfdjaft  5U  bringen.  Die  näd)ften 
Kefultate  waren:  eine  Carbolintoyication  mit  töötlic^em  itusgang 
unter  achttägigem  Blutbrec^en^  3  ausgeöe^nte  Qautgangrdnen  bnvdj 
&ie  aufgelegten  Carbolfc^mämme,  öaneben  5U>et  mit  enormer  ^eU* 
gemebsabftofung  verlaufene  tlaffenöe  2tmputationsftumpfe.  Dodf 
6a  Du  fagft,  6ag  6as  JtUes  nichts  fc^a6et,  fon6ern  fpäter  beffer 
n>ir6,  fo  n?ir6  porlaufig  mit  ungefc^mä^ten  Kräften  »eiter  geliftert. 
€inige  Teilungen  nadj  Amputatio  mammae  ^aben  midj  frappirt; 
6odj  6ie  Catgutfä6en  n>er6en  fo  rafdj  reforbirt,  6af  fte  oft  fdjon 
nac^  ^8  Stun6en  abfallen,  un6  6ie  XDun6en  n?ie6er  auseinan6er* 
getjen.  IDäreft  Du  nidjt  fo  energifdj  für  6iefe  2Tlettjo6e  eingetreten, 
idj  n>ür6e  2Jlles  für  Sdju>in6el  l?alten;  6odj  audj  6ie  Perfonlid)feit 
£ifter*s  Ijat  midj  eingenommen.  Hadj  einigen  Du§en6en  pon 
djirurgifdjen  .  •  .  6enfe  idf  6odf  en6lidj  auc^  6atjinter  5U  fommen. 
Du  n>irft  Ijoffentlidj  Pon  6en  mitgetljeilten  Hefultaten  befrie6igt  fein. 
—  Dodj  Spa^  bei  Seite;  ic^  befdjäftige  mid)  ernftlic^  6amit,  un6 
wmn  idj  n>ie6er  pernünftige  2lrbeiten  madje,  fo  6enfe  idj  aud) 
tljeoretifdj  6er  Sadje  beisufommen.  iHir  fällt  lei6er  nidjt  meljx 
fo  piel  ein  u>ie  früljer,  un6  meine  ärstlic^en  ^reun6e  6ringen  ernftlidj 
in  midj,  6af  idj  alle  anljalten6en,  geiftigen  Jlnftrengungen  für  6iefen 
IDinter  mei6e.  2tllmäljlidj  ermadft  in6effen  n>ie6er  3ntereffe  an 
6er  (Chirurgie  bei  mir;  id)  n>ar  lange  feljr  abgeftumpft  in  6iefer 
Sidjtung. 

Xi\d}t  um  Did}  5um  Cefen  5U  forciren,  fon6ern  nur  um  meiner 
(Eitelfeit  5U  genügen,  6af  feines  meiner  Bücher  in  Deiner  Bibliotljef 
fetjlt,  fc^ide  id}  Dir  mein  neueftes  Opus**),  6as  mic^  feit  6er  Cocco 
bacteria  un6  6en  £a5aretlj5ügen  fo  ausfdjlieflidj  erfüllt  Ijat,  6af  idj 

*)  Die  Briefe  an  prof.  Polfmatm   fiiib  im  Befife  feines  Sdjiptegerfolins 
Dr.  med.  H.  Dolfmann  in  Deffau. 

**)  Heber  bas  teuren  unö  fernen  ber  mebicinifdjen  IDiffenfdjaften  an  ben 
Unioerfitäten  ber  beutfdjen  tlation,  nebft  allgemeinen  Bemerfungen  über  Unirer* 
fitäten.    IPien  \876. 
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nur  q\xs  pfitdjt  meinen  Obliegenljeiten  als  Celjrer,  2tr5t  unö  ^aus^ 
bauer  genügt  Ijabe,  oljne  redjtes  ^nUtci^e.  3^  ^^^^  ^^^  ^^^^  ^^f^^ 
audi  iDotjI  einige  gute  (ßeöanfen  oon  öer  Seele  gefc^rtebcn.  IDä^** 
renö  ic^  bei  allen  meinen  früfjeren  Büchern  ftets  6en  (ßeöanf en 
Ijatte,  öaf  piele  2Jn6ere  6as  meit  beffer  tjätten  madjen  fönnen,  fa 
^be  id}  bei  öiefem  legten  Opus  6ie  (Empfinöung,  öaf  $ur  ^ext 
Hiemani  aufer  mir  es  ^ätte  machen  fonnen.  3ft  6as  nidjt  lädjer* 
lidj?  Das  finö  fo  Stimmungen,  »ie  fie  über  6en  ZTlenfdjen  fommen 
un&  nur  langfam  loieöer  ausflingen, 

^erslic^en  Danf  nodj  einmal  für  Deinen  meifter^aften  2<^ljv^s* 
beridjt*),  aus  6em  idj  oiel  gelernt  Ijabe;  nidjt  minöer  für  6ie  le^te 
Senöung  öer  fjübfdjen  (ßeöidjte,  6ie  midf  fetjr  erfreut  ^aben*  3^ 
Ijabe  meine  poetifc^en  Stimmungen  früljer  öfter  in  mandjerlei  (£om* 
pofitionen  ausgelaffen,  unö  grofe  Stöfe  von  Hotenpapier,  pon  mir 
mit  einerlei  befri^elt,  ijatUn  fiöj  bei  mir  angetjäuft.  t?or  jn>ei 
ZHonaten  Ifab^  idj  2tIIes  oerbrannt,  öenn  es  gefiel  mir  nid)ts  meljr 
öapon.  Deine  HTärdjen**)  Ijabe  id?  neulidf  in  £arkba6  tüieöer  mit 
5em  grSgeften  Beljagen  gelefen.  €s  liegt  für  mic^  ein  eigener  3<iuber 
in  öiefen  Dichtungen;  jeöes  einselne  ^at  einen  fo  pofitipen,  poetifdjen 
(Behalt,  6af  es  eine  IDonne  ift. 

tldc^fte  Opern  Ijoffe  xdi  mieöer  einmal  nadj  Berlin  5u  fommen. 
hoffentlich  fällt  mir  im  £auf  6es  IDinters  tpieier  einmal  etipas 
(t^irurgif^es  ein,  öamit  ic^  was  Heues  bringen  !ann;  fonft  n?irft 
man  midj  je^t  fdjon  5um  alten  (Eifen* 

€s  Ijat  midf  fel?r  gefreut,  öaf  Sdjeöe***)  5U  einem  felbft* 
ftanöigen  XDirf ungsfreis  ge!ommen  ift.  Die  Chancen  für  6ie  Praxis 
fm&  in  Berlin  für  i^n  glänsenö.  ©uffenbauer  Ifat  in  lEüttidj 
eine  glän$enöe  Stellung  befommen,  er  n>ir&  fic^  smeifellos  Bal)n 
bredjen  öurdj  fein  Calent,  tpie  öurdj  feine  eiferne  (Energie.  Sein 
2lbgang  fommt  mir  allsu  fdjnell;  idj  bin  in  einiger  t?erlegenl?eit 
wegen  eines  neuen  2lffiftenten,  ba  meine  (Eitelfeit  perlangt,  6af  es 
ein  junger  2Tlenfdj  ift,  6er  eine  literarifdje  un6  llniperfitäts»£el?rer* 
Carriere  mad)t. 


•)  Beiträge  jnr  (El^irurgie.    £etp3ig  ^875, 

•*)  (Träumereien   an  frau3oftfdjen  Kaminen.    IHärd^en   von  H.  £eanber 
(Dolfmann)  \S7\. 

•*•)  0berar3t  ber  d)ir.  2IBtl^.  in  Jriebricbsf^ain  5u  Berlin,  am  ^Illgemeineu 
Kranfenl^aufe  in  fjamburg,  prof.  ber  <£l^irurgie  in  Bonn. 

Briefe  pon  Cf?eo5or  BiUrotb.  \5 

I 
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Körperlich  5cl?t  es  mir  gut*  (ßeiflig  ^aben  öie  vkUn  umfang* 
reichen  ZIrbeilen  öcr  legten  3^^^^^  mdm  allgemeine  Seceptions* 
fä^igFeit  in  einer  erfdjrecfenöen  IDeife  Ijerabgefe^t. 

t?iele  (ßrüge  von  ff  ans  $u  ^aus!  Sdjreibe  mir  halb  pon  Dir 
unö  &en  Deinen,  toie  es  mit  Deiner  (ßefunö^eit  ftetjt*  ^erslidjen 
<ßruf  I    3n  alter  Creue 

Der  Deine 

Clf.  BiUrotlj* 

^^9)  7Xn  prof.  H.  Dolf  mann  in  f^alle. 

IPicn,  3U  0ctober  \875. 

UTein  lieber  guter  SidjarM 

Du  bift  6oc^  ein  Heiner,  oöer  pielme^r  ein  grofer  Schäfer; 
fdjreibft  mir  einen  reisenden  Srief  un&  perftc^erft,  Du  fannft  feine 
Sriefe  fc^reiben*  Du,  6er  Du  6as,  was  idi  5uf ammengearbeitet 
Ifabc,  »irMic^  lieft;  Du,  öer  meine  2trbeiten  fo  fe^r  überfc^ä^ft; 
Du,  öer  Du  ein  fo  lieber  Kerl  bift,  glaubft,  idj  fei  fdjon  gans  6umm 
gemoröen,  n?eil  Du  lange  feinen  Srief  pon  mir  gehabt  fyx^t  3^ 
^offe,  6af  Deine  gute  2tnne  etmas  meine  Partie  genommen  Ijat; 
idj  ifabc  fe^r,  fetjr  piele  ^e^Ier;  6odj  ic^  glaube  nx^t  &en,  meine 
(freunöe  los5uIaffen.  (Einer  meiner  £)auptfe^Ier  u>ar  es  jeienfaüs, 
piel  $u  piel  5U  moUen;  öie  redjte  Sejignation  fel^It  mir  immer  noc^; 
idj  meine  immer  noc^,  nun  muffe  6odj  baI6  etmas  aus  mir  meröen, 
Kaifer  oöer  Papft  .  .  ♦  Das  ttbtn  in  Serlin  unö  U)ien,  &ie  <ße* 
wotjntjeit^  ftets  im  Stru&el  $u  ruöem,  ftets  ftdj  iurdj  ein  (ßemütjl 
pon  iUenfdjen  un6  täglidjen  Segebentjeiten  &ur^5uarbeiten,  bringt 
es  mit  fid},  öaf  man  fic^  entmeöer  überarbeitet  ober  abgefpannt  6a* 
liegt;  eine  eigentliche  £ebensfreu6e  I^abe  ich  6oc^  nidjt.  Caffen  n?ir 
öiefe  Dummheiten. 

Beften  Danf  für  Deine  £iebensu>ür6igfeit,  mir  Deinen  2tffiftenten 
5u  fenöen^  bodf  bas  getjt  6oc^  aus  mancherlei  <ßrün6cn  nidjt,  X?or 
JlUem,  n>eil  es  6ie  €mpfin6lidjfeit  meiner  2tfftftenten  franfen  tpüiröe, 
6ie  ftcij  6ie  unfäglic^fte  ZlTü^e  geben;  öenn  fie  machen  bei  mir 
2tUes,  meift  audf  6ie  Operationen;  ic^  operire  in  jeöem  Scmcfter 
feltencr»  Die  IDunöen  felje  idj  nur  bei  6en  5ipeiu>öc^entlic^en  fli* 
nifd)en  Dtftten;  meift  laffe  ictj  andf  Mefe  6urc^  6ie  2Iffiftenten  ab* 
galten,     Daf  es  nadj  Operationen  gut  geljt,   betrad)te  tdj  immer 
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•als  felbftPcrftänöHc^;  ic^  feljc  alfo  nur  &t€  ^fälle,  &tc  nidjt  nadf 
XPunfd;  ©erlaufen,  Doc^  ic^  ifabe  nttdj  je^t  etn^as  me^r  öarum 
befummert  un6  aud;  gut  perlauf en6e  gelifterte  (falle  angefet^en;  6te 
Teilung  &er  XDunöen  nadj  Amp.  mammae  imponirt  mtr  bis  je^t 
am  meiften^  IDas  &ie  ^fetjler  betrifft,  Me  bei  6er  ZHet^oöe  be* 
^ngen  finö,  fo  fjabe  idj  fie  bereits  in  öer  XDeife  corrigiren  laffen, 
tpie  Du  es  rät^ft.  Ctjlorsinfldfung  n>en6e  ic^  nie  an;  it^re  ^n^ 
tpen&ung  ift  älter  als  £ifter*s  Perfa^ren,  idj  ^be  fdjon  por  melj* 
reren  3<i^^^^  3ö>ci  2tffiftenten  iarüber  arbeiten  laffen.  3dj  finöe 
gera6e  öie  ^e^Ier  bei  6er  £ifter*Betjan61un9  feljr  leljrrcid^  un6 
modjte  fie  nidjt  entbel^ren;  je6c  abfolute  Pollfommen^eit  ift  für  mic^ 
<xbfolut  intereffelos.  3dj  bin  neugierig,  was  nun  nadjCifter  !ommen 
n?ir6;  länger  u>ie  5  3aljre  pflegen  foldje  Dinge  nidjt  ansu^alten, 

(Es  ^at  midf  Ijerslidj  gefreut,  6af  Du  3*^1^^"  genoffen  ^aft* 
Obgleich  ic^  6ort  fe^r  fc^lec^tes  IDetter  l?atte,  fe^ne  idf  midf  6odj 
-6a^in  jurudf;  ic^  n?er6e  fdjmerlidj  je  6a5u  fommen*  Die  iünbct 
feffeln  uns  gans.  X?ern>an6te,  6enen  mir  6iefelben  anpertrauen 
fonnten,  Ijaben  tpir  nic^t;  ^reun6innen,  6ie  fo  etmas  übernehmen 
fönnten,  o6er  6enen  es  meine  ^frau  überlaffen  möchte/  audf  nidjt. 
Keife  ic^  allein,  fo  betrübt  es  meine  gute  ^rau  •  •  .  .  Da  u>un6ern 
fic^  6ie  £eute,  6af  ic^  fopiel  arbeite;  es  ift  6oc^  nur  ein  X?onpan6, 
allein  mit  meiner  ^antafie  fein  5u  6ürfcn.  €ntn)c6er  muf  idj  toll 
arbeiten,  o6er  midj  toll  im  Znenfc^enftru6el  ljerum6reljen,  ZITir  ift 
je6e  innere  Sulje  ab^an6en  gefommen.  XDznn  idj  6en  Ceuten  noc^ 
fo  rutjig,  gemeffen  un6  u>o^ltPollen6  Por!omme,  fodjt  in  mir  oft 
2llles  pon  £ei6enfdjaft,  un6  ein  pfydjifdjes  ^ieber  6urdjfdjauert  midj. 
Das  ift  fc^on  feit  3<i^^^n  f^;  ^s  ift  6as  Hefultat  ftarfer  (ßetjirn* 
überreisung.  3^  n>arne  Didj  6apor5  Du  arbeiteft  audj  5u  piel  un6 
^ft  es  6odj  nidjt  nöt^ig,  Didj  6urdj  2trbeit  5U  narfotifiren.  £affen 
tt)ir  6en  Unftnn* 

ZITorgen  mac^e  idj  u>ic6er  eine  £aparotomie,  um  ein  gans 
coloffales  Uterusfibrom  bei  einem  \8jäljrigen  inä6c^en  Ijeraussu» 
nehmen.  Die  glän5en6en  Sefultatc  pöan's*)  machen  midj  gan$ 
ipütljen6;  n>ir  muffen  6as  audj  !önnen,  ^wex  Uteruse^ftirpationen 
ftn6  mir  bisher  mifglücft.  Dreimal  ^abe  idj  midj  an  grofe  He§* 
lumoren  gemadjt,  6oc^  6reimal  mit  tö6tlidjem  Zlusgang.    3^  ^i" 


*)  (£t|tntrg  am  ^ofpttal  St  louis  in  parts. 

13* 
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fdjon  in  öen  fcdjsigeren  mit  meinen  Caparotomiecn,   Sie  reisen  mid^ 
tt>ie  ein  Spiel. 

(ßenug  pon  mir;  idj  bin  überseugt,  öaf  es  mit  Cifter  immer 
beffer  getji;  3^  ^^"'^  ZInfang  nadfften  ^alftes  einen  fünfjährigen 
Seridjt  meiner  Klinif  ju  geben»  Bis  5um  \.  2^n\xav  nädjften 
3aljres  rechne  idf  nodj  bas  Perfuc^sftaöium  mit  Cifter  unö  toeröe 
öiefe  6rei  ITTonate  (October  bis  December)   noij  5U  meiner  alten 

Statiftif  5uu>erfen. 

Der  Deine 

C^.  SiUrotlj. 

\50)  2tn  Prof.  ZlTeif ner  in  (ßottingen. 

Wien,  \.  Xlovtmhex  ^875. 
lieber  ^reunM 

^erslidjften  Danf  für  Deinen  freunMic^en  Brief.  3^  ^^^  ^^^ 
befonöers  perbunöen  für  6ie  2tnmerfung  in  Setreff  6er  tjiftorifd)en 
^etjler  un6  fann  mic^  nur  mit  öer  Sdjmierigfeit,  bas  aus  Briefen 
unö  Hoti$en  mofaifartig  sufammensufe^enöe  ZHaterial  5U  überfeinen 
—  entfdjuifcigen.  Sollte  bas  Bud)*),  pon  6em  idj  nic^t  aU$u  piele 
(Efemplare  Ijabe  örucfen  laffen,  allgemeineres  3"t'^'^^ff^  ""^  einige 
Verbreitung  finöen,  fo  tjoffe  idj,  6ie  ^e^Ier  beffern  $u  fönnen,  3<^ 
bitte  Vidi,  audj  Baum  5U  fagen,  öaf  er  &ie  grofe  CiebensmürMg* 
feit  tjat,  ^eljler,  5umal  in  6en  (ßenealogien  ansuftreidjen,  unö  mid> 
tpiffen  5U  laffen. 

3^  tperöe  motjl  pormiegenö  2lerger  pon  öem  Budj  Ijaben,  ba 
es  öen  (Eonferpatipen  $u  liberal,  un&  6en  liberalen  $u  conferpatip 
fein  tpirö.  ^ür  öie  Sac^e  felbft  !ann  mir  jeöe  Berichtigung  nur 
tpiüfommen  fein.  Sdjliepdj  fdjreibt  man  bodi  nur,  tpeil  man  es 
nid)t  laffen  fann,  unö  fo  Ijabe  6as  Sd)icffal  feinen  £auf! 

Der  Deine 

Cl?.  BiUrotlj. 

\d\)  TXn  Prof.  (Eserny  in  ^reiburg  i./Br. 

Wien,  ^0•  HopemBcr  \875, 
Cieber  (Zytnyl 
Sie  tpiffen,  6af  idf  früljer  tpenig  für  Uteruseyflirpationen  mit* 
telft  Caparotomie  eingenommen  tpar;  in6ef  nac^6em  idj  je^t  etipa 

*)  Sielte  Brief  ZTr.  ^8,  ^Inm. 
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50  ©Dartotoinieen  gemadjt  Ijabe,  un6  tnstüxfdjen  bas  tjöd)ft  tnter* 
cffante  Budj  pon  p6an  über  öiefen  (ßegenftauö  erfdjienen  wav, 
faf te  tdj  audj  für  öiefe  Operationen  ZHut^. 

3d)  Ijabe  öie  Cotaleyftirpatton  6er  metbltc^en  inneren  (ßefdjiecfjts* 
«oerfseuge  tpegen  enormer  ^ibrome  6es  Uterus  bisher  örei  IXlal  ge* 
mac^t;  jeöesmal  bei  jugenMidjcn  Perfonen  mit  coloffalen  Cumoren. 
Den  legten  ^a\i  operirte  idj  por  {\  Cagen;  es  getjt  bis  je^t  por* 
Irefflidj  un6  Ijat  es  gans  öen  Zlnfdjein,  als  tpenn  patientin  6urdj* 
fommen  iPür6e;  6er  Stiel  ift  öem  2tbf allen  feljr  na^e  .  .  .  • 

€s  tpirö  ^egar*)  interefftren,  öaf  6ie  furdjtbare  ©pariotomie, 
ier  er  beimoljnte,  bis  je^t  gut  perläuft;  eine  (Eiterung  aus  6er 
Saudf^S^Ie  per^inöert  nodj  öen  6efinitipen  Scfjluf  6er  IDun6e. 
€tntge  Cage  fpäter  (tief  idj  auf  einen  nodj  piel  fdjiimmeren  ^a\i, 
öer  audj  gut  perläuft;  ipieier  einige  Cage  fpäter  operirte  ic^  einen 
gan5  einfadjen  ^fall  bei  €6 er**)  mit  Spray  ipie  6ie  bei6en  porigen. 
Diefer  ^aü  ging  unter  Stägigem,  continuirlidjen  Slutbredjen,  blu* 
tigen  Stüljlen  unö  enölidj  audj  blutigem  Urin  5u  (ßrunöe.  Der 
Urin  ipar  bis  5um  6.  Cage  nodj  o^ne  Slut,  6odj  pon  Carbol 
fdjiparsgrün*  3dj  Ijalte  6iefen  Derlauf  für  eine  Carbobergiftung. 
Zlun  lieg  idj  in  einem  ^aü  8  Cage  fpäter  öen  Spray  mieöer  fort: 
«infac^e  Cyfte,  Z'/a  ^oU  langer  Sdjnitt,  Klammer,  Hafdje,  peber* 
lofe  Qeilung,  Bei  öen  erwähnten  Uteruseyftirpationen  Ijabe  idj  audj 
feinen  Spray  angemanöt.  ^nv  ^^xt  Ijabe  ic^  ^  Heconpalescentinnen 
pon  £)pariotomieen  (3  im  Spital)  unö  eine  Pon  Uteruseyftirpation 
{im  Spital). 

Va  idj  meiner  ^rau  unö  meinem  ^reunö  Seegen  perfprodjen 
Jjabe,  öiefen  IDiuter  feine  literarifdjen  Zlrbeiten  ju  unternehmen,  fo 
madjt  fidj  meine  Sdjreiböiarrljoe  in  Briefen  £uft,  mie  Sie  eben  5U 
3Ijtem  Kummer  Ijier  erfahren  ^aben,  falls  Sie  überhaupt  bis  fjier^cr 
gelefen  Ijabem 

(ßeftern  2tbenö  ^abe  ic^  Strom eyer's  Selbftbiograpljie  5U 
<£nöe  gebradjt,  Senex  loquax  ift  öer  ^aupteinörucf,  öen  id>  er* 
Ijielt;  öer  ^immel  betpa^re  midj  por  ä^nlidjem  ©efdjicf.  ©bgleidj 
midj  Zrtandjes  fympatljifc^  berüljrfe,  fo  ift  öenn  öodj  öer  (ßrunö^ 
geöanfe,  öaf  öie  tDiffenfdjaft  5U  iljren  2tusgangspunften  umfe^ren 

*)  prof.  bcr  (Sebnrtsl^ülfe  unb  (SynäPoIo^ie  in  f  rciburg  i.  Sr. 
**)  priüät-t^eilauftatt  in  IPien. 
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müffc,  für  mxdj  5U  entfc^Itdj,  6enn  tdj  iiabz  6te  JJnfdjauung:  Ars 
aeterna! 

^reun6Ii(^c  ©rufe  an  Kufmaul,  fjegar. 

Per  2^vz 

Cff.  SiUrotlj. 

\52)  2In  Prof*  Socin  in  Safel. 

Wien,  2\.  Xtovemhex  \875. 
£teber  ^reunö! 

Perjet^,  wenn  i^  Sir  erft  Ijeute  für  Seine  Proflata*2trbeit 
6anfe,  6te  xdf  nadi  ,f orm  un6  3"^^'*  portrefflidj  finöe.  Qätte  boif 
je6er  ZHitarbetter  fo  bas  redjte  IHaf  getroffen.  Sas  Bud)  ^dlt 
mi^  fortoäIfren6  in  2ttljem.  3^^*  ^^1  Simon  iefinitio  abgelehnt 
feinen  2Jbf^nitt  5U  madjen,  un6  nun  fudje  id)  ipieöer  neue  2Tlit* 
arbeiter.  IDenn  es  (Einer  übernimmt,  fo  öauert  es  tpieöer  3^^^^> 
ic^  tpill  perfu^en  es  in  meljrere  Zlbtljeilungen  5U  serlegen  unö  6iefe 
an  Derf(^ie6ene  2Jrbeiter  pert^eilen. 

2Hein  8udj*)  tpirft  Su  erhalten  ^ben;  pieüeidjt  fin6eft  Su 
öarin  etmas,  iras  Sic^  amüftrt*  Sie  Ijiefigen  poUtifdjen  Biälter 
tjaben  fidj  6er  Zlnmerfungen  bemadjtigt  unö  es  öa^in  gebradjt^ 
6af  6as  grof e  Publifum  meint,  idj  Ijabe  ein  500  Seiten  öirfes  8udj 
über  6ie  3uöen  gefdjrieben  .  .  .£>!?!  meldje  (Berufe  fteigen  mir  aufl 
Sole  au  gratin!  ^at  es  ipirflidj  aud)  für  mic^  ein  £)ften6e  ge* 
geben!  £)f?  Saint-Pomard!  2Hein  ^ett^er$  madjt  ^ortfdjritte; 
Seebäöer  ftn6  mir  perboten,  bodj  Seeluft  unö  oon  ^eit  5U  geit  ein 
(Blas  Sect  ift  mir  erlaubt.  ZHödjte  idj's  öod)  erleben,  öag  mir  nod^ 
einmal  mieöer  im  Pavillon  royal  öinirten.  ZRan  fiel)t  fidj  6od^ 
gar  5U  menig,  unö  öas  £eben  ift  fo  fur$!    3^^^^^^  fdjü^e  Sid)  unö 

Seinen 

C^.  SiUrotl?. 

\53)  2tn  Prof.  8.  oon  £angenbecf  in  Berlin. 

Wien,  \6.  niärs  ^876. 
£ieber  ^err  (ßef?eimeratljl 

3d}  Ijoffe  öies  IHal  5um  Cf?irurgen*£ongre§  fommen  5U  fönnen 
unö  erlaube  mir  folgenöe  Dorträge  anzubieten: 

•)  Sielte  Brief  Xiv.  HB,  :inm. 
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0  Heber  Psoriasis  linguae. 

2)  Heber  Rhinosclerom. 

3)  lieber  bas  (gnfcrefultat  pon  Pter  geljetlten  fallen  von 

Ectopia  vesicae. 
^)  Ueber  6te  Operation  einer  grogen  ZHagenfifteL 

3d)  bitte  Sie  bavon  aufs  ZHenu  5U  fe^en,  was  3^"^"  gefällt. 
3d?  fann  je6en  6iefer  Vorträge  auf  ^5  ZTtinuten  reöuciren,  öodj 
aud^  ern)eitem^  tpenn  ^eit  un6  Umftänöe  es  t&änf^bar  mad)en. 
3dl  fyxbe  audj  einiges  Heue  über  Coccobacteria;  6odj  muf  i^ 
enMic^  Ifier  cttpas  in  6ie  Zlfaöemie  6er  IDiffenfdjaften  geben  un6 
^be  nichts  anöeres  Paffenöes.  <£s  ift  au^,  meine  id),  beffer,  öiefen 
©egenftanö  porläufig  6er  literarifdjen  Discuffton  5U  überlaffen,  ba 
er  nodi  $u  piel  cafuiftifi^es  Detail  $ur  Begrünöung  6er  ein$elnen 
2Inf(!^uungen  be6arf,  tpas  unpertpen6bar  bei  6er  män6Ii^en  Dis< 
cuffion  ift. 

3^  iiobc  fe^r  be6auert,  6af  fic^  Polfmann  5U  6er  polemif 
ntit  Krön  lein  lyat  Ijinreifen  laffen*);  60^  er  lief  fi^  nic^t  ab* 
Ijalten^  obglei^  i^  meljrfadj  i^n  brieflid}  gebeten,  ja  6ringen6  ge* 
beten  iiab^,  6ie  Sa^e  rutjen  $u  laffen.  Polfmann  fdjeint  in6et 
überarbeitet  un6  fo  überreist  5U  fein,  6af  er  für  je^t  gar  feinen 
lDi6erfpru^  perträgt;  gern  tpür6e  idj i^m  ettpas pon meinem  piflegma 
abgeben.  3^  meine,  tpenn  man  felbft  feine  fubjectipen  ZlTeinungen 
rücfjtc^tslos  porbringt,  muf  man  aud}  6ie  an6eren  Ceute  re6en 
laffen. 

3^  I?offe  Sie  in  alter  ZlTunterfeit  un6  ^rifi^e  ansutreffen.  3^^^ 
muf  idj  midj  tpenigftens  auf  eine  Stun6e  auf  6em  Commers  5ur 
^cier  6es  70.  (ßeburtstages  pon  2tnaftaftus  ©rün**)  seigen.  Sie 
3ubiläen  werben  epi6emif^.  IDittelsIjSfer  plagt  mi^,  iljm  einen 
StromeY^r*  2JrtifeI  $u  fdjreiben;***)  er  u?iU  mir  6affelbe  bei 
gleidier  (ßelegent^eit  t^un!  .  .  .  2Iuf  lDie6erfet^en! 

Der  y:}u 

Clf.  BiUrotff. 
9 


*)  ^err  Dr.  K.  U.  Krönlein  unb  feine  Statijlif  von  Hid^arb  Polfmann. 
Beilage  3U  XTr.  96  ber  Sammlung  flinifd?er  Porträge,    feipjig  1875. 

•*)  21nton  2IIer.  (Sraf  ron^uersperg,  als  Did?ter  21naftafms  (Srün  j  geji.  \S76. 
**•)  5 um  öojäl^rigen  Doctor^Jw^^il^w»"  Stromeyers  am  6.  21pnK 
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^5^)  2In  Dr.  3<>^^""^5  Braljms  in  IDicn. 

IPtcn,  8.  2IpnI  1876» 
Ctebcr  ^reunö! 

Da  ftdj  fdjon  fett  tDodjen  ein  Catarrlj  in  meinem  Keljlfopf 
unö  meinen  Cungen  feflgefe^t  Ijai,  6er  aud)  je^t,  nadjiem  idj  nicbt 
mef?r  täglich  5U  fdjulmeiftern  brause,  nidjt  tpeidjen  will,  fo  muf 
i^  nadj  Hat^  meiner  är$tlidjen  ^reunie  nadjgeben,  meine  JSeife 
5um  C^irurgencongreg  nad)  Berlin  aufgeben,  unö  mid)  bis  jum 
Beginn  öes  Sommerfemefters  am  2^.  6.  7X1.  nadi  ZlTeran  in  Sü6» 
tirol  surücfsieljen,  um  meine  2tt^mungsorgane  in  füMic^er  Bergluft 
5U  calmiren  unö  mein  ©eljirn  aussuru^en. 

2<il  gebe  6ie  Qoffnung  noc^  ni(^t  auf,  Dxdi  in  6er  legten  IDoc^e 
öes  Zrtonats  no^  in  XDien  5U  treffen;  idj  »firöe  midj  fdjmer  an 
öen  (ßeöanfen  gewönnen,  öaf  Sein  neues  Streidjquartett *)  nidjt 
5uerft  in  gewohntem  Kreife  in  meinem  IHuftffaal  erflingen  foUte,  öer 
fxdi  in  öen  legten  Cagen  mit  einem  prädjtigen  ^aun  unö  einem 
trunfenen  Silen  aus  ^erculanum  gefc^mücft  ^at* 

2tIfo  auf  balöiges  IDieöerfe^en! 

Per  Seine 

Cf?.  BiUrotf?. 

^55)  2ln  Prof,  B.  oon  £angenbecf  in  Berlin, 

nicran  (CEvroI), 
Dilla  IDcinliart,  ^2.  2lpnl  \876. 

Cieber  ^err  (ße^imeratlj! 
Hiemals  wax  lij  weniger  gern  in  einer  paraöieftfc^  fc^Snen 
©egenö  als  ^eute,  3^  ^^t*^  ^^dj  öiesmal  gans  befonöers  ge* 
freut,  Sie  unö  manche  anöere  ^reunöe  in  Berlin  mieöer  5U  fe^cn 
unö  ^atte  mic^  audj  tpiffenfdjaftUdj  fo  präparirt,  öaf  ic^  ^offen 
öurfte,  mit  Zlnftanö  por  einem  Parterre  pon  Königen  fprec^en  5U 
öürfen!  öodj  —  olj  3^<>"i^  ^«^  Sdjicffals!  —  mein  Ke^lfopf  ift  öies 
ZHal  öer  StSrenfrieö.  gur  €yftirpation  ift  er  nodj  nidjt  reif,  öodj 
ift  er  fo  reisbar,  öaf  mir  nadj  f urser  3^^*  ^«s  Spredjens  öurc^ 
frampfl?afte  ^uftenanfdlle  bas  Heöen  unmöglidj  mirö;  öas  öauert 

♦)  Op.  67,  B-dur.    Stelle  Brief  Xtt.  ^06. 
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einige  Stun6en,  bann  fann  xdi  vokbct  laut  reöcn,  öodj  nodj  fürser 
unö  fo  fort.  Dabei  ift  mäfiger  Caryngo'Brondjialcatarr^.  3^ 
Ijabe  Mefc  ^n^tänb^  ein*  andi  wolfl  $tüeimal  im  3^^^/  g^tDo^nlidj 
am  €n6e  6es  Semefters.  3^  ^^"  ^erien  wxtb  es  immer  baI6 
tpieöer  gut«  So  red)nete  i^  au^  6ies  TXlal  mit  Si^erljeit  öarauf, 
baI6  ipieöer  meiner  Stimmorgane  Qerr  5U  fein,  obgleidj  6er  Mes* 
jäljrige  2tnfaU  fe^r  intenftp  irar.  £ei6er  ift  es  anftatt  öeffen  immer 
fdjiimmer  geworden,  6.  ij.  je6er  üerfuc^  laut  5U  re6en,  f?at  fofort 
frampfljafte  ^uftenanfälle  $ur  ^olge,  unö  fo  bin  idj  6enn  nidjt  nur 
für  6en  Congref  unmöglich  getroröen,  fonöern  bin  ^er^er  geflüdjtet, 
um  5u  f^tpeigen  un6  mein  rei$bares  Herpenfyftem  5U  beruhigen. 
3d?  iiobe  mic^  feljr,  fe^r  fdjtper  öasu  entf^Ioffen  unö  wollte  Einfangs 
nod)  Don  ^ier  nadj  Berlin  fommen;  boii  idj  mußte  es  felbft  meiner 
^rau  un6  meinen  ^reunöen  gegenüber  5ugefte^en,  6af  6as  feljr 
unpernünftig  tpäre.  €s  tpürie  ein  feljr  großer  Sdjaöen  für  mid^ 
fein,  xomn  idj  im  nädjften  Semefter  nic^t  in  poller  CI?dtigfeit  fein 
fönnte;  auc^  ift  6er  Ke^Ifopf  6ie  erblidj  fcftwai^e  Partie  bei  mir. 
Die  ^orcirung  eines  Catarrljs  fönnte  leicht  5U  Ulcerationen  fütjren, 
por  6enen  midj  felbft  meine  \08  Kilo  (ßetpidjt  nidjt  fdjü^en, 
pon  6enen  id)  tjier  auc^  6ur^  fleißiges  Spasieren  etwas  $u  per= 
lieren  Ijoffe. 

möge  nac^  6em  porausfidjtlidjen  Creffen  auf  6em  Congreß  ein 
für  alle  Cljeile  gleic^  befrieöigenöer  Zlbf^Iuß  gefunöen  tperöen;  gern 
(}ätte  id)  5as  ZTTeine  6a5u  get^an. 

Znit  ^ersUi^em  ©ruß 

3^r 

tri?.  BiUrotlj. 


\d6)  2ln  prof.  iHeißner  in  (ßöttingen. 

Hieran,  15.  21pril  1876. 
lieber  ^reunM 

3c^  ftoße  eben  bei  Ueberarbeitung  6er  8.  2tuflage  meiner  a\i^ 
gemeinen  Chirurgie  auf  „Col^e"*).  t)abe  idj  es  geträumt,  06er 
ift  £o^e  im  porigen  ^alivc  geftorben?    £ebt  er,  fo  »ünfdje  idj  iljm 

♦)  prof.  ber  pt^ilofopliic  iinb  IHebicin  in  (Söttingen,  Berlin;  geft.  i88U 
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gctptf  oon  ^cr5cn  ein  langes  £eben*  3P  ^^  geftorben,  fo  bitte  idj 
Vidi  um  Znitt^eilung  feines  (ßeburts"  unö  Coöesjat^res  nad)  IPien^ 
aiferftraf  e  20. 

Der  ©eine 

Zll.  BiUrot^. 

P.  S.  3(^  bin  5tpar  5ur  Cr^olung  als  Curgaft  Ijier,  ^be 
aber  nod)  nid)t  6ie  5d}tpin6fud}t. 

B.  ^08  Kilo. 

\57)  2Jn  Dr.  pon  IDiniirarter  in  tDien. 

IDien,  5.  3ult  ^876. 
Cieber  ^it  Doctor! 

Znit  Pergnügen  überfenöe  id)  3^"^"  beifolgenöes  5^wgnif. 
3^  fann  mir  nur  nodj  nid}!  porftellen,  6af  Steiner*)  Weenod^nte 
Stellung  öefinitip  aufgegeben  ^ben  foUte*  Da  er  6oc^  möglicher» 
u>eife  baI6  »ieöer  5urflcffeljrt,  fo  oermut^e  idj,  6af  er  am  Kin6er* 
fpital  nur  einen  Urlaub  genommen  ^at  unö  jidj  6ie  Sürffe^r  por» 
läufig  porbe^ielt.  (£s  »äre  »enigftens  feljr  tljSri^t,  tpenn  es  nidjt  fo 
n>dre.  (Es  tpdre  6o^  gut,  »enn  Sie  jtdj  6arfiber  mit  i^m  no^  ins 
Klare  festen,  6amit  es  bei  feinem  melaui^olif^en  Temperament 
il?m  fpäter  nidjt  etwa  als  ein  gemaltfames  ^erausgefcrdngtfeht  aus 
6iefer  Stellung  erfdjeint. 

ZHit  inniger  Cljeilna^me  ^be  xdi  pon  6em  Co6e3I?^«5S^n?ieger'- 
paters  ge^rt.  3^  u?ur6e  im  legten  ZlToment  aufgeljalten  sum  ^rie6^ 
Ijof  $u  fommen  un6  bitte  Sie  unö  Cljrobaf**),  meine  befte  IIb* 
ft^t,  u?ie  fo  oft,  für  öie  C^t  5u  nehmen. 

Der  3^^^ 

CI?.  BiUrot^. 

\58)  2tn  Prof.  Pon  Sinöfleif^  in  IDürsburg. 

Wien,  20.  3uü  1876, 
Cieber  ^reun6! 
lUuf  ic^  Sir  nodj  ein  Zllal  fagen,  ba^  mit  2ter$te  alle  unsu«^ 
redjnungsfä^ige  dfypoiionbet  fmb,  menn   wir  franf  u?er6en!    Du 

♦)  Pormals  ^Iffiflent  Biürotl^'s. 
*•)  prof.  ertr.  ber  (Synäfologie  in  IDten. 
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fyift  mir  ja  öosfelbe  Oftern  gcfagt*  3^  glaubte  fcamals  pöUig  fertig 
5U  fein,  un6  tpar  es  bodf  nur  ein  oröin&rer  Brond^ialcatarr^,  6er 
mic^  tpie  andere  5terI>Itd)e  gepadt  t^atte,  nur  6ag  id)  nerpös,  fet^r 
überreijt  u?ar  öurc^  geiftige  2Inftrengung.  3^^*  ^<^^U  ^  Creppen 
wie  in  meinen  beften  Cagen,  fdjiafe  tpie  ein  TXlops  un6  ^altc  midj 
mit  2tusna^me  oon  etu>as  $u  oiel  ^ett  für  6en  gefün6eften2TTenfdjen. 
Jtls  ic^  im  ZUai  öie  Contufion  6es  Sc^ultergelenfs  ^atte,  fa^  idi 
midi  fdjon  mit  ofteomvelitifc^er  Hefrofe  operirt  zc.  l^eute  trage 
xif  6ie  fd)tperften  laparotomirten  XDeiber  auf  fteifen  2Jrmen  ins  Bett 
wk  por  5elfn  3ö^^^^"^    3^  ^"S  ^f*  f^'^P  ^^^^  ^^^  la^en» 

So  Wieb  es  au^  mit  Dir  fein,  ^iltrire  in  (Earlsba6  Seine 
nieren,  nne  ic^  meine  £eber.  IDirf  alle  2trbeit  5ur  Seite! 
Vas  ift  6ie  ^auptfadje!  Sdjliefe  mit  6em  29»  3uli  unö  fomm 
nadj  Carlsbaö;  in  öen  IDdlöern  6ort  »irft  Du  bal6  »ieöer  gan$ 
Pott  fein. 

£^riftel  rumort  fürd)terlidi  im  fjaufe;  id)  fte^e  in  fortn?a^* 
renöer  Beforgnig,  6af  fte  mi^  aud)  mit  einem  grau  leinenen  Ueber«* 
5ug  perfieljt  unö  in  eine  (£de  ftellt,  o6er  midj  in  eine  ZHottenfifte 
mit  Camp^er  einflebt! 

©er  Deine 

C^.  BiUrot^. 
9 

\59)  21x1  Dr.  Znifulics  in  IDien,  Jtffiftent  BiIIrotf?'s. 

Wien,  28.  3uli  \876. 
£ieber  ^err  Doctor! 

3^  wiH  es  nid}t  unterlaffen,  ^iimn  meine  ^reu6e  funösut^un 
über  ^Ijv^  ^übfd)e  2trbeit*)*  Sie  ^aben  öen  (ßegenftanö  grünöli^ 
nadj  allen  Hidjtungen  erfaf  t  unö  f lar  öargelegt.  Hic^t  nur  Docendo 
fonöern  au^  Scribendo  discitur.  Später  weröen  Sie  ftd)  nodj 
etn?as  f urser  f äffen  muffen,  u?eil  es  beffer  unö  intenfiper  wirft;  es 
t)at  aud)  fein  (ßutes,  wenn  öer  Cefer  jwifd^en  öen  feilen  pia^  für 
feine  eigenen  (ßeöanfen  finöet»    Vas  ift  Sadje  öer  Hebung. 

Bitten  Sie  Heöopil,  öaf  er  öie  £orrecturen  im  2Iuguft,  unö 
©erfuny,  öaf  er  fte  im  September  mad)t.  3^  fdjide  3^?^^  ZHanu* 
fcript  ^eute  nodj  an  IDittelsIjöfer  unö  Ijabe  öie  Stellen  marfirt, 
wo  abgebrochen  weröen  fann. 

*)  Beitrag  jur  (Senefe  öer  Dermoide  am  Kopfe. 
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Icun  leben  Sie  ^wex  2Ttonate  ausfdjlic|lxdj  3^rer  (ßc«» 
funö^ett  un6  arbeiten  Sie  gar  ntdjts;  öann  Ijoffe  t^,  Sie  ge«» 
frdftigt  im  £)dober  ipieöer5ufe^n. 

©er  2^^^ 

tri?.  Billrotf?. 

^60)  2tn  öen  Herausgeber. 

IPien,  ^.  XTopember  ^876. 
Cieber  College! 

^iix  fdjönes  Bud)*),  un6  3^^^  freunölidjen  geilen  pom  30.  3ult 
gelangten  erft  2Jnfangs  £)ctober  in  meine  f}änbe,  als  idj  aus  bcn 
^erien  5urücffeljrte;  un6  ba  idj  es  öodj  erft  lefen  mufte,  u>eil  idj 
mir  öie  ^reuöe  nidjt  perfagen  tpollte,  es  felbft  an$u3eigen,  fo  meröen 
Sie  gütigft  entfdjul6igen,  öaf  öiefe  ^exUn  3^"^«  c^P  fo  fP^t  öcn 
Danf  für  6ie  5uf^"^u"9  3^^^^  IDerfes  fagen.  Beifolgenö  fdjicfe 
i^  3^"^"  ^^^  '^^*^  Hummer  6er  IDiener  meöidhifdjen  IDoc^cn* 
fdjrift**).  3^  ^<^^^  ^i^I  ^reuöe  bei  öem  Stu6ium  ^ifv^s  Budjcs 
gelfabt  nnb  mandje  Beleljrung  aus  6emfelben  gefdjöpft.  Itodjmals 
beften  Panf. 

Jtud}  für  3^re  ina5urfa  beften  Danf;  ic^  mufte  gar  nidjt,  öaf 
Sie  fo  ein  eifriger  ITtufifer  un6  felbft  Componift  fmö. 

3l?r  ergebender 

€t?.  BiUrotlj. 

\6\)  2tn  öen  Herausgeber. 

IPicn,  ^9.  Horcmbcr  ;8r6. 
Cieber  College! 
Por  2tllem  meinen  Danf  für  öas  Pertrauen,  »elc^es  aus 
3^rem  Briefe  5U  mir  fpridjt.  3^  '^""«  *^M^  Stimmungen,  Ijabe 
fie  5U  oft  öurdjgemadjt  un6  mac^e  fie  audj  je^t  nodj  oft  6urdj, 
fann  midj  gan5  in  3^?^^  ^^0^  t?inein  perfe^en.  Scfjon  oft  Ijabe  id) 
es  beöauert,  6a0  Sie  mit  3^^^^  grünMidjen  flinifi^en  Porbilöung, 
mit  3^^^^"^  ifl^ii  w"*  fdjriftftellerifc^em  ttalent  nodj  nidjt  5U  einer 
praftifd^en  Cljätigfeit  im  Spital  gefommen  fmö,  fei  es  mit  06er 
oljne  öabei  £e^rer  5U   fein.    Qätte  id?  (Sclegenf?eit  geljabt  öarauf 

•)  dl^trur^ie  ror  loo  3c»t?J^<^n.    inp^iq,  Pogel,  ^876. 
••)  ZTr.  45  mit  BiUrot^s  ^Injcigc. 
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Ijinjuipirfeu,  fo  t}ättc  tdj  es  geipif  gct^an.  ©oc^  td)  bin  nun  fdjon 
Se^n  2<^litii  tu  ©cftcrrcid},  ok)  ein  Hidjt*'£)efterreic^er  oon  3af?r  5U 
3aljr  unmSglidjer  mur6e,  fo6af  idj  es  immer  no^  für  ein  IDunöer 
anfcljen  muf,  wie  Brücfe  unö  löj  ^ie^er  gefommen  ftn6.  2Han 
fragt  mi^  Ijier  bei  Pacansen  nie;  in  3n"sbrucf  unö  Prag  beiparb 
fi^  C$ernY  pergeblii^.*)  Bei  Bewerbungen  um  anöere  Kranfen* 
Ijausftellen  ^ier  in  IDien  Ifat  man  meine  Zlfftftenten  mit  einer  ge* 
wiffen  £)ftentation  umgangem  X?on  ©eutf^Ianö  aus  bin  t^  einmal 
gefragt  bei  6er  Berufung  oon  Cserny  nadj  ^reiburg;  man  moUtc 
6ort,  u>ie  and)  in  Cüttic^  neulii^,  einen  Kat^olifen,  in  Cüttidj  feinen* 
falls  eine  Berufung  au?  6em  Deutfdjen  Seidj  aus  poUtifc^en  ©rünöen. 
So  fjabe  xdj  nie  ©elegen^eit,  mi^  5U  äugern  über  6iefen  06er  jenen; 
es  ge^t  bas  eben  fo,  wenn  man  aufer  £an6es  ge^t*  ^ier  erfennt 
man  mic^  nidjt  fo  tedfi  als  £)efterreidjer  an,  un6  6em  ©eutfdien 
Seidj  bin  idj  bnvdf  meinen  langen  2tufent^It  in  öer  Sd}u>ei$  un6 
I)ier  entfremöet*  Daöurd)  ftn6  audj  meine  perfönli^en  Besietjungen 
nadj  unö  na^  gefdjwunöen.  Sowohl  6ie  ältere  als  meine  ©enera*» 
tion  fmö  bis  auf  wenige  5ufammengefdjmol5en,  öie  jüngere  ©enera* 
tion  ift  mir  gans  fremö.  (Einmal  geöenfe  idj  mi^  nodj  mit  einer 
f Ursen,  fpeciellen  Chirurgie  $u  melöen,  öann  bin  idj  tjiftorifdj*  3c^ 
fann  Sie  nur  oerfidjern,  6af  idj  in  einem  fpeciellen  ^alle,  wenn 
Sie  fidj  um  eine  Pacans  bewerben  wollen,  gewif  2llles  t^un  weröe, 
was  i^  permag,  um  ^ifmn  nül^lidj  5U  fein. 

IDenn  Sie  mir  fdjreiben,  6af  Sie  $ur  5^it  an  literarifc^en 
Ztrbeiten  ermüöet  ftnö,  fo  pnöe  id)  bas  nad)  einem  fo  intjaltsrei^en 
IDerf  wie  öas  leiste  ooUfommen  begreiflidj.  ZUir  ift  es  fdjon  oft 
fo  gegangen;  ja  idj  fann  fagen,  nadj  jeöer  grögeren  2Irbeit  öadjte 
idj  mir,  6as  wirö  bas  teilte  fein,  nun  ^ab'  idj's  fatt.  ©oc^  fo  wie 
6ie  Kal^e  bas  ZTlaufen  nidjt  lägt,  fo  ^at  auc^  6ie  fc^riftftellerifdjc 
2trbeit  iljren  öauernöen  Sei$  für  öen,  öer  fo  leidjt  unö  gut  fc^reibt 
wie  Sie;  es  liegt  öodj  oiel  ^reuöe  in  öiefer  2trt  öes  Schaffens. 
©ans  perfe^rt  wäre  es,  —  persei^en  Sie  öiefen  2Jusörucf,  —  wenn 
Sie  in  folc^er  Stimmung  augenblicflidjer  €rmüöung  öen  Befdjluf 
f äffen  wollten,  nidjts  me^r  literarifc^  $u  arbeiten;  Sie  würöen  bas 
erflens  nic^t  öurdjfü^ren  unö  jweitens  jtdj  felbft  am  meiften  öamit 

*)  prof.  Csemv  ijl  in  3n"sbruc!  unb  Prag  von  ber  ;fafult5t  uergeBIid? 
Dorgefd^Iaaen  iporben,  hßi  fid?  aber  niemals  um  eine  Berufung  beworben.  (Srief* 
lid^e  lUittneilung  beffelben  an  ben  l7erausgeber.) 
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tpelfe  tl?un*  3^  felje  audj  feinen  redeten  ßvnnb  ein,  6esljalb  fidj 
öer  literarifdien  2Jrbeit  5U  entsie^en,  weil  Sie  bis  jdjt  nod)  feine 
praf tifdje  Stellung  an  einem  Spital  errungen  Ijaben.  <£\was  2Jnöeres 
n>äre  es,  u?enn  6ie  angeftrengte  C^atigfeit  3^^^^  ©efunö^eit  fc^Söigt 
—  ein  ^af  tor,  mit  öem  idj  f djon  5uu?eilen  redjnen  muf  — ,  oöer  tpenn 
6ie  literarifc^e  Zlrbeit  ^iivt  praftifi^e  C^ätigfeit  als  Jtrst  f^a6igt; 
bodi  lägt  ftdj  bei  regelmäßiger  tCljätigfeit  ba  oiel  tljun.  3^  ^^^^^ 
3I?nen  alfo,  oor  6er  ffonb  aus$uru^en,  einige  ZlTonate  gar  nidjts 
Zne6icinifd)*djirurgifdies  5U  lefen  un6  5U  fc^reiben;  6ie  £uft  fommt 
öann  fdjon  pon  felbft  u?ieöer. 

XDas  nun  6ie  legten  2Jrbeitsauffor6erung^  an  Sie  betrifft,  fo 
braudjen  Sie  ft^  ja  über  6en  epentuellen  Hefrolog  pon  C^elius 
no^  gar  nidjt  5U  entfdjliegen.  ^Ifc  Bud)  ift  SdjuI6,  6af  öie  2In* 
frage  an  Sie  fam.  ^di  Ijalte  öaran  feft,  6af  bas  2Ir^ip  f.  fl. 
Chirurgie  audj  größere  ^ftorifdje  Zlrbeiten  unö  Hefrologe  bringen 
foU,  £^eliu5  fann  nur  Ijiftorifdj  be^anöelt  »eröen,  un6  ba  er  fo 
redjt  aus  6er  3^it  Iferausgcn?ad)fen  ift,  6ie  Sie  in  filtern  VOex{\di\lbem 
fo  meinte  idj,  es  wäre  eine  2Iufgabe  für  Sie;  id)  wußte  feinen 
2tn6erem  ^fir  Stromeyer,  oermuttje  idj,  wir6  €smarc^  o6er 
C^ierfdj  6en  Hefrolog  f (^reiben;  ic^  möchte  öem  nxdii  vorgreifen, 
weiß  aud)  nidjt,  was  Cangenbecf  un6  ©urlt  darüber  6enfen. 
Ben  Hefrolog  für  Simon  f  treibt  £  offen.  3^  ^^^  Sie  gewiß 
mit  C^elius  ni^t  langweilen;  öodj  ^ben  Sie  ja  5^it,  jtd)  6ie 
Sac^e  $u  überlegen  unö  5U  t^un,  was  Sie  mögen. 

Zlnöers  perljält  es  fidj  mit  6er  allgemeinen  Operations*  unö 
3nftrumentenlef?re  für  öie  I)eutf(^e  Chirurgie.*)  3^  ^^^^  öiefclbe 
früher  übernommen  unö  fe^r  fürs  gemadjt**),  wie  audj  öie  übrigen 
2Ibfc^nitte  im  €nfe'fc^en  Bud}  Pon  mir  abfidjtlidj  fetjr  fnapp  ge* 
^Iten  ftnö.  Sie  wiffen,  wie  öas  Bu^  allmä^Iidj  feinen  £^arafter 
änöerte;  es  wuröe  immer  öicfer  unö  öicfer,  es  famen  2ttlanten  unö 
Cafein  im  Uebermaß.  Va  öer  Perleger  öamit  einperftanöen  war, 
fonnte  idj  ni^ts  ma^en.  pit^a  Ijat  ftdj  nie  um  öie  Seöaftion 
gefümmert.  3^  ^<^^*^  ^^^  enölofen  Schreibereien  unö  Correcturen 
grünöUdj  fatt  unö  ^abe  auf  öringenöen  IDunfd)  öes  Perlegers  meinen 
Hamen  als  Heöafteur  nur  hergegeben  unter  öer  Beöingung,  mit 


3iUrotl| 


*)  „Dcutfd?e  Cljiruröite",  herausgegeben  von  Sillrotl]  unb  Cftcfe. 
•*)  3m  £7anbbud?  ber  aüg.  unb  fpec.  dl^inirgte,  rebtgirt  von  v,  p'xtlia  unb 
>tl|;  i^b.  I,  21bt!^.  2,  ^867. 
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iem  Cedfnifdjen  öer  Seöaftion  nichts  5U  t^un  5U  Ijaben.  XDcnn 
nun  andj  Cflcfc  6tc  Corrcfponöcns  mit  6en  Znitarbeitcrn  bxxed 
fü^rt,  fo  fc^t  er  mid)  öodj  immer  Por^er  in  Kenntnig*  3<^  ^^^^ 
für  6ie  nädjfte  ^cxt  literarifdje  üerpfliditungen  an  Budj^änMer 
aus$ulöfen  un6  fann  mi^  öal^er  auf  eine  neue  un6  breitere  Be« 
arbeitung  öer  Operationslet^re  nid^t  einlaffen.  3<^  ^^g  mid)  aud) 
fd^ulöig  befennen,  £äde  an  Sie  pertpiefen  5U  traben;  id)  meif,  6a§ 
Sie  6en  2Ibfc^nitt  gemiffent^aft  bearbeiten  tperöen  un6  meinte  andi, 
es  fönnte  3^nen  fSröerlidj  fein,  ein  etipas  umfangreic^res  Cerrain 
in  6iefem  IDerf  5U  gewinnen*  Ueberlegen  Sie  fic^  öodj  6ie  Sadje; 
bis  \.  Hopember  ^877  ift  nodj  lange  Ijin.  ZTIac^en  Sie  es  etwas 
breiter  als  id),  6odj  aud)  nidjt  5U  lang;  Sie  n?er6en  f^on  öas 
Hidjtige  treffen.  Sdjreiben  Sie  3^re  €ntfc^ei6ung  an  £&de,  bamxt 
^s  feine  Confufionen  giebt. 

^ür  3^?^  I?fibfc^es  poetifdjes  £ie6  freunMic^ften  Danf!    IHit 
beftem  (ßruf 

Der  3^^^ 

C^.  BiUrot^. 

^62)  7in  Dr.  Heuöörfer  in  XDien. 

Wien,  20.  Hopember  ^876. 
(Beehrter  Qerr  College! 
^reunWidjften  Danf  für  6ie  ZTIittljeilung  y^vex  Zlrbeit  über 
XDunöbe^anMung.*)  3^  *^^^'^  3^^^  2tnfid)t,  6a0  6ie  C^eorie 
C  ift  er '5  irgendwo  noc^  ein  £oc^  ^t;  6ie  meiften  ^orfi^er  pnö  woljl 
6iefer  ZTIeinung.  Uebrigens  ift  6ie  ZTIet^obe,  tpie  mir  aus  meinen 
bisherigen  Perfuc^en'mit  6erfelben  erfdjeint,  eine  feljr  brauchbare, 
un6  ba  {te  n>o^I  nie  fc^aöet,  6urd}  i^re  umformirte  Cec^nif  auc^ 
«ine  praftifd)  fe^r  perwenöbare*  Da  6ies  siemlidj  allgemein  an* 
erfannt  ift,  fo  I^abe  idj  feine  weitere  ©elegen^eit  genommen,  midj 
^ffentlid)  öarüber  aus5ufpre^en« 

3^r  ergebender 

et?.  BiUrot^. 
9 


•)  Die  d?irurgifd?c  Bcl^anMimg  bcr  IPunbcn.    Wien,  \876. 
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^63)  2ln  Prof*  Cserny  in  f  rciburg  i.  Sr. 

Wien,  2.  Deccmbcr  1876. 
£tebcr  Cserny! 

ycfct  Berufung  naii  Qci6elbcrg  tjat  midj  fetjr  gefreut!  Daf 
Sie  öort  in  Porfdjiag  fommen  u?ür6en,  ^abc  idj  u?oIfl  erwartet; 
öaf  Sie  unico  loco  porgefc^Iagen  u?ur6en,  ift  feljr  e^renpoll  für 
Sie*  ZneI6en  Sie  mir  6odj  gleidj,  wenn  Sie  'ycftz  (Ernennung  tjaben. 
Sonderbarer  tDeife  ^aben  fidj  öioerfe  junge  Cl^rurgen  an  midj  ge*» 
u?an6t,  öamit  idj  fie  als  3^^^  Hac^folger  empfehle,  ein  ^eifles  Zln«» 
finnen.  tDenn  6ie  £eute  müßten,  mie  wenig  infiuencirbar  idj  bin, 
wo  es  fid)  nic^t  um  meine  lleber$eugung  ^anöelt,  Ijdtten  fie  ftc^  6ie 
ZHüIje  erfparen  fönnen. 

^ier  bin  idj  je^t  pom  £oIIegium  unö  2ter5ten  gans  auf  er  £urs 
gefegt;  2tUe5  fäfjrt  wie  toU  auf  6ie  Poliflinif  öer  Docenten  los,  un6 
—  olj  (gntfe^en!  —  idj  Ijabe  Me  Be6eutung  6es  3^1^^^*^  ^^^* 
tljexöigt  uti6  nur  öie  Caftloftgfeiten  einiger  ZTlitglieöer  öes  3nfiituts 
gerügt.  3^^*  foUen  wieder  neue  Per^anölungen  über  öie  Kigorofen 
losgetjen»  Baron  o.  ©umreidjer  fütjrt  bas  IDort,  es  foll  wieöer 
wie  früljer  ge^en,  man  foU  öie  U^r  surürfftellen!  ZUan  foUte  frolj 
fein,  öaf  öie  IHeöiciner  Ijier  enölidj  etwas  abnehmen,  ift  aber  ent* 
fe^t  öarüber!  —  Hun  öer  politifd^e  Kradj;  öer  Staat  öro^t  aus 
öem  £eim  5U  gcljen.  Pa5U  fagt  mein  ^ausaöminiftrator:  „Hiemanö 
Ijat  a  (ßelö",  öie  (ßöiter  mögen  wiffen,  was  öaraus  wirö.  Seien 
Sie  frolj,  öaf  Sie  orangen  fmö. 

Sattler*)  Ijat  öen  Huf  nadj  (ßiefen  angenommen.  ZTIan  ift 
Ijier  fo  böfe  öarüber,  öaf  fein  3ou^n<»I  öapon  Hotis  nimmt.  Curiofe 
Zrtenfdjen! 

©er  3fjife 

Cfj.  BiUrotlj. 

\6^)  2tn  Dr.  3<>Ij<^^^i^5  Braljms  in  IDien. 

rPien,  H.  inärs  ^877. 
ZHein  £iebcr! 
3dj  Ijabe  für  meine  ^rau  unö  midj  Billets  5U  öem  Beettjooen* 
Concert**)  erfjalten,  ofjne  5U  wiffen,  wie  idj  5U  öiefer  2tus5eic^nung 

*)  Prof.  bcr  2I«gcnI]ciIPuubc  in  (Siegen,  Erlangen,  Prag,  £eip3tg. 
**)  tonccrt  3ur  ^rrid^tung  eines  ^Seetf^oucn-Denfmals  in  IDien,  unter 
initmirfung  von  £is3t. 
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bes  (ßcneraI*Secretairs  gefotnmcn  bin.    3^  ^i**^  ^^^  bdfjev,  bas 
Billct  5U  beljalten» 

Jtuf  ©eine  neuen  £te6er  freue  idf  mtdj  fe^r*  IHeine  Si^reiberei* 
Paroffsmen  treten  immer  feltener  auf;  je6er  tjat  feine  2lrt  un6 
IDeife,  ftdj  unbeftimnite  Porftellungen  un6  €mpfin6ungen  flar  ju 
madjen;  idj  bewarf  bayx  nic^t  feiten  6er  ^e5er.  ZTTeine  legten  Blätter 
foUten  nur  aus  meinem  papierforb  Püdjtig  bei  Dir  oorbei  in  öen 
Deinen  fliegen.  €s  ift  mieöer  fo  falt,  öaf  man  oft  tjei$en  muf ; 
5um  einbrennen  mag  6er  ^euersauber  taugen. 

3^  öenfe  ZlTontag,  fpäteftcns  Dicnftag  5U  reifen,  bitte  6a^er 
möglidjft  balö  um  öie  ZUanufcripte! 

Der  Peine 

Ctj.  BiUrotlj. 

165)  2tn  prof.  X.  Dolfmann  in  ^alle. 

XDicn,  30.  ^pril  \877. 
£iebcr  Hic^arM 

©eftem  von  einer  Operation  in  Petersburg  surücfgefe^rt,  fan6 
id}  öie  2tn5eige  pon  6em  Coöe  Peines  portrefflic^en  Paters*)  por, 
6cn  id)  nodj  Dor  Kursem  im  ^amilienf reife  fo  munter  unö  rüftig  falj. 
ZTTein  ^erslidjes  Beileiö!  €s  muf  f^on  fein,  ein  (Elternljaus  5U 
tjaben;  id)  fjabe  es  leiöer  nur  fo  furse  ^ext  gehabt,  6a0  ic^  mid) 
öeffen  faum  erinnere. 

JTIeine  Keife  ins  Peutfdje  Heid)  ^at  midj  fe^r  erquirft  un6  an=* 
geregt,  ^nmal  Ijat  mir  Peine  ?Ct?ätigfeit  u?ie6er  £uft  5ur  £^rurgie 
gemacht;  id)  n?ill  Derfud)en,  fo  gut  es  no^  get)en  n^ill,  6em  na^5u<* 
ftreben.  2lm  Chirurgen  *£ongref  Ijatte  id)  grofe  ^reu6e;  wüif 
prächtiges  Creiben,  IDogen,  Prangen  oon  intereffanten  ^ortfd)ritten. 

Petersburg,  bas  id)  5um  erften  TXlal  fal),  Ijat  mid)  fel)r  in«» 
terefjtrt.  Pie  Spitäler  ftn6  oortrefflid)  unö  pon  einer  (ßrof artigfeit, 
öie  u?ir  u?ot)I  nie  erreid)en  meröen;  aud)  piel  Cüd)tigfeit  in  miffen* 
fd)aftU^er  unö  praftifd)er  Se5iel)ung.  €s  ipuröe  mir  öort  smeifeU 
los,  öaf  öen  Huffen  öie  ^ufunft  in  (Europa  gel)ört» 

^reunölid)e  ©rufe  an  Peine  liebe  ^rau  unö  Kinöer! 

Per  Peine 

Cl).  BiUrotl). 


•)  Prof*  ber  pf^vfiologie  in  f^aüe. 

Stiefe  von  (Eheobor  BiUroth.  \^ 
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^66)  2tn  ^rau  pon  Si^cIIins  in  Serltn. 

Wien,  2.  niai  1877. 
£iebes  (ßrctc^en! 

Du  bift  öo^  eine  liebe,  treue  Seele  unö  6ie  allerallerbefte  Coufine! 
Daf  Du  gar  an  meinen  (ßeburtsta$  geöadjt  ^aft,  tft  5U  rei$en6.  Unö 
öenfe,  wk  fonöerbar,  6a0  i^  6iefen  (ßeburtstag  in  Petersburg  feierte, 
3clj  mar  5U  einer  Operation  öes  rufftfdjen  Dichters  Hefraffom*) 
.(6ie  Hujfen  nennen  i^n  iljren  S6ranger  o6er  Qeine)  tjincitirt  unö 
u?ar  örei  Cage  öort,  Staöt  ^öc^ft  grof artig  unö  fdjön,  fe^r  in* 
tereffant.  Zlufna^me  glän$enöl  2lm  26.  Jtpril  gaben  mir  öie  Peters* 
burger  Zlerste  ein  glänsenöes  Jefteffen,  u?obei  es  6enn  aud}  öurdj 
5^^to«tf  meinen  Stuöiengenoffen,  öer  fdjon  lange  in  Petersburg  axi^ 
f affig  ift,  Ijerausfam,  öaf  mein  (ßeburtstag  u?ar*  Sonöerbares  ^u^ 
fammentreffen  fonöerbarer  Umftänöe. 

Die  Hoten  unö  Bürger  Ijabe  idj  ertjalten,  Pabei  ^abe  idj,  o?ie 
oft,  eine  fdjrerfli^e  Dummljeit  begangen.  Die  Sonate  für  2  Claoiere 
unö  öie  QaYÖn*X?ariation  für  2  Ciapiere  pon  Braljms  Ijatte  idj 
in  Berlin  für  Didj  aufgetrieben,  um  fie  Dir  5U  öeöiciren;  nun  finö 
fte  aucfj  mit  Ijergefommen,  unö  idj  ^abe  fie  öoppelt  (eigentlid)  pier* 
fadj).  3^?^  ^<^^^  ^^^  früher  fo  eine  entfe^Iidje  Porftellung  pon  öen 
Sdjtt)ierigfeiten  gemacfjt,  öie  (Endj  öurdj  Zlbljolungen  pon  öer  Poft 
enpadjfen,  öaf  xd)  Ijiermit  erft  anfrage,  ob  idj  Dir  Dein  €igent^um 
Surücffdjicfen  öarf.    Darf  xdj? 

^erslii^e (ßrüf e  Pon  Ctjriftel.  Qier  ift  es  erbärmlidj  falt,  fälter 
faft  u?ie  in  Petersburg.  Deinen  lieben  (Eltern  ljer5licfjen  (ßru§  unö 
^anöfuf! 

Der  Deine 

Cf?.  Biürotl?, 


\67)  2tn  Dr.  (Sarfinfel  in  Petersburg. 

23crd?te*sgaben/7.  2lugnft  \877. 
(ßeeljrter  ^err  College! 
Beeinflußt  öurdj  öen  IDunfdj  meiner  ^amilic   unö  öurdj  öie 
Sd)önt}eit  öer  tjieftgen  Itatur  Ijabe  idj  midj  entfdjioffen,  je^t  Ijier  5U 

*j  (Soft.    ^878. 
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bleiben  ^  mir  mein  literarifdjes  fjanbwtttsienQ  aus  IDien  fommeft 
$u  laffen,  un6  bas  Utile  cum  dulci  5U  perbinöctt.  Um  mic^  für 
meine  je^t  aufgegebene  Seife  5U  entfdjaMgen,  o?er6e  tdf  avix  \5.  Sep* 
tember  von  Ijier  nadti  £)beritalien  reifen,  um  über  X?ene6tg  un6 
Crteft  5urücf5ufeljren  un6  am  9*  October  in  IDien  fein. 

So  erfrifAeni  mir,  als  ic^  6en  IDiener  Staub  hinter  mir  ^atte, 
We  £uft  in  Salsburg  erfdjien,  fo  fann  id}  öodj  nidjt  leugnen,  6af 
es  Jjier  6enn  bodj  nodf  piel  fdjoner  ifl.  Hic^t  nur  Me  ©rofartigfeit 
ier  £an6f^aft,  fonöern  au^  6ie  balfamif^e  2ltmofp^re  »irft  an* 
regenö  un6  belebend  aufs  Herpenfyftem.  3^  n?ur6e  öaljer  es  aus 
fanitaren  Sürffidjten  por5ieIfen,  wenn  Se.  (gycellens  Ijier  einige  IDodjcn 
fein  fönnte.  Sein  Stu^l,  feine  2tpparate  $ur  Suspenfton,  un6  menn 
i^m  öas  Bett  pa^t,  audj.  6iefes  fann  auf  einem  Ceitermagen  Ijer* 
^efc^afft  u?eröen. 

Durdj  öen  ^iefigen  Tlx^t  ^abe  i^  folgenöe  iwcx  tDo^nungen 
-ermittelt,  6ie  beiöe  geeignet  fin6;  jeöe  Ijat  iljre  Dort^eile  unö  Hadjtf?eile. 
0  Pilla  Sdjeifler  am  Sa6,  redjt  ^übfdf  eingeridjtet,  Balfon  nadj 
3tt)ei  Seiten,  oom  Balfon  nad}  öer  Bergfeite  nur  5  Stufen,  fo6af 
Pat.  von  ^ier  aus  leidjt  in  einem  Cragfeffel  fleinere  partieen 
madjen  fönnte.  Oben  5  Sommer,  unten  Kü(^e  unö  3  ©ienftboten* 
jimmer.  ZTlan  fagte  mir,  6ag  man  audj  l)ier  gans  braudjbare 
Köchinnen  ijaben  fönnte.  Ber  Dort^eil  märe  befonöers,  6af  6ic 
•Qerrf^aften  allein  über  6as  ganse  £jaus  öisponiren  fönnen.  Siefe 
Dilla  liegt,  nodj  beoor  man  in  6en  Ort  Berd}tesga6en  einfatjrt,  rechts 
etwa  50  Sdjritte  von  6er  Strafe  un6  ^at  nadj  s^ei  Seiten  tjerrlidje 
2tusftd)ten.  ZlTan  fann  bis  ans  Qaus  faljren.  preis  6er  gansen 
Dilta  \00  IHarf  per  tDodje.     Diefe  X?iIIa  u?irö  in  6rei  Cagen  frei* 

2)  3^1  ^^^  ^iö^  Berg^of  merien  am  \5.  2tuguft  metjrere 
XDofjnungen  frei.  Sie  (ßeneralin  Ijat  fie  bereits  gefetjen.  €s  ift 
eine  öer  befteingericfjteten  in  6er  fdjönften  £age;  jte  beider rfcfjt  rtacfj 
allen  Seiten  6ie  2lusjtdjten  ins  Cf?al.  €s  ift  6ie  Diüa,  5U  welcher 
Don  unten  hinauf  6ie  fteile  Creppe  füf?rt;  60^  fann  man  oon  rücf* 
tparts  bequem  mit  einem  smeifpännigen  tDagen  bis  5ur  ^aust^ür 
faljren.  Die  IDirt^sIeute  »oUen  ftdj  nidjt  re(^t  an6ers  als  auf 
Penfton  cinlaffen,  wo  fxdj  6ie  ^errfdjaften  6ann  in  6ie  ^ausor6nung 
fügen  mfiften.  Sie  Kofi  foU  übrigens  gut  fein.  Prins  2tleyan6er 
pon  preuf  en  u?o^nt  je^t  audj  6ort  in  Penfton;  er  geljt  am  \5.2tuguft 
fort.      Sie  £age  6es-^aufes  ift  jaubertjaft  fdjön.      (5eu)öI?nHd^er 
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Pcnfionsprets  tägltdj  7  IXlaxt,  ein  Salon  wirb  cftra  mit  20  2Tlarf 
per  IDocIje  bc^aiilL 

Wenn  Me  (ßeneralin  tjerfommt,  biete  idj  midj  gern  als  ^ütjrer 
an,  nidjt  nur  aus  3ntereffe  für  6en  Kranfen,  öeffen  Sdficffal  [Endar- 
teriitis  obliterans]  midj  tDirflidj  tief  rü^rt,  ba  xdj  mir  6enfe,  6aß 
mir  ettDas  2teljnlidjes  beoorfteljen  fann,  fonöern  audj,  weil  er  mir 
feljr  »arm  von  meinem  ^reunöe  Seegen  empfotjlen  ift. 

Znit  ergebenften  ©rufen  an  6ie  ^errfdjaften» 

Der  2hvi 

^ti.  BiUrotlf. 

\68)  TXn  ^rau  Dr.  Süblin-^BillnjiHer  in  St.  ©allen. 

"Bcv  dites^aben,  8.  2Iuguft  \877. 

£iebe  ^rau  Doctorin! 

Der  fo  unertt)artete  Co6  meines  lieben  ^üblin  Ifai  midj  tief 
betrübt.  3^  fannte  feine  portrefflidje  Begabung  un6  fein  treues 
^ers;  er  wav  fo  rcd?t  gefd?affen  jum  2tr5t  un6  jumal  5um  Chirurgen 
an  einem  Kranfenljaufe.  ZTlit  ^reuöen  ^6rte  idj  pon  i^^xi  5U 
3eit  pon  feiner  fegensreidjen  tC^atigfeit  in  feiner  Paterftaöt  un^ 
öadjte  feiner  oft. 

(£s  [xnb  je^t  gerade  ^0  3at)re,  6af  er  mir  nadj  IDien  folgte; 
er  ifai  boxt  mit  mir  Me  fdjtperfte  3eit  treu  6urdjgemacljt.  2Ttan 
fal;  6amals  in  uns  Seiöcn  6ie  fremöen  Eindringlinge;  ^üblin 
unterftü^te  midj  auferoröentlidj  in  6er  Uebertragung  meiner  2Tte-« 
ttjoöen  auf  berx  neuen  So6en;  er  rermittelte  6ie  Craöition  meiner 
Sd|ule  pon  ^üx'xdi  nadj  IPien.  Hadj  feiner  energifd)en  2tusöauer 
tjdtte  man  i^m  ein  langes,  arbeitsreidjes  Ceben  propljeseit!  IDie 
öas  2lUes  fo  plS^lidj  5ufammen  ftürst! 

3t)t  lieber  Srief  Ifai  mxdj  tief  gerutjrt;  es  hat  midj  fetjr  be*^ 
ipegt,  öaf  er  midf  audj  lieb  gel/abt  Ijabe,  toie  idj  il/n.  <£s  Ijat 
wotfl  Sei5,  6ie  Ben?unöerung  feiner  Sd)üler  un6  CoUegen  5U  er*» 
ftreben;  bod(  glücflidj  mad)t  es  nur,  n?enn  man  ftd|  mit  6er  2ldjtung 
audj  6ie  Ciebe  feiner  jungen  Jreunöe  ertoirbt.  3<^  ^^^^^  5ie  feljr, 
mir  eine  P^otograpfjie  pon  ifjm  5U  fdjicfen  ♦  .  . 
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Kann  idj  3I?nen  o6er  3ljren  Kinöern  irgenömlc  cinft  nü^Itc^ 
fein,  fo  bitte  ic^  Sie,  auf  midj  ju  säljlen, 

^oc^ac^tungspoll  ergebenft 

et).  Siürotlj. 

|69)  2ln  Dr.  3<>^^"n«5  Sraljms  in  IDien. 

^erd^tesgaben,  8.  ^Iiiguft  \877, 
Kugclfelb. 

Eieber  Stamms! 

Hodj  por  einer  IDocIje  glaubte  tdj  ftdjer,  Ijeute  mit  Sir  am 
IDortljer  See  5U  fein;  idj  ^atte  mir  feft  porgenommen,  enMidj  einmal 
Kärntljen  fennen  5U  lernen,  2tmpe$$o  zc»  Da  tarn  geraöe,  als  ic^ 
<ibreifen  tpollte,  eine  notljtpenöige  Confultation  nadj  Salsburg,  6a5U 
fdjeuglidj  f altes  Hegenn^etter;  un6  als  nun  auc^  ^frau  un6  Codjter 
pon  33erdjtesga6en  nadj  Salsburg  famen  unö  mir  6ie  Sdjönljeit  öes 
Ijieftgen  Jlufentlfaltes  fdjil6erten,  fo  ipollte  idj  erft  auf  einen  Cag 
Jjierljer,  um  6ann  6ie  Kärntener  Cour  5U  madjen  —  6odj  nun  fam 
4ie  leiöige  ^aulljeit  ^insu,  un5  fo  ft^e  idj  öenn  Ijier  feft.  i)a  idf 
ieöenfalls  in  öer  smeiten  ^älfte  September  mit  ^rau  unö  tCodjter 
Madj  lOberitalien  tpill,  fo  tperöe  idj  tpoljl  bis  5um  \5.  September 
l?ier  feftfi^en  un6  mid?  meinen  Kranfengefdjic^ten  ipiömen,  pon 
ienen  midj  ein  groger  tC^eil  ^ier^er  perfolgen  tpirö* 

3n  Salsburg  fpradj  idj  3^^^^^  ^^^  S^^^  "^^  '"^J^  ^^  tpufte 
gar  nidjt,  6af  fte  fdjon  ipieöer  fo  franf  gemefen  tpar.  hoffentlich 
ert)olt  fte  fidj  in  6er  fdjSnen  £uft  rafdj;  idj  fan6  fie  tpoljl  magerer 
als  5U  Oftern  in  Berlin,  6oc^  nid|t  meljr  franf  ausfeljen6.  ZUit 
i^m  berührten  tpir  flüdjtig  6ie  3^^^^  '^^^  einmal  in  pörtfdjadj  5U 
überfallen;  6odj  tpenn  man  einmal  im  (ßebirge  feftfi^t,  fo  fommt 
man  fd|U)er  fort.  <£s  follte  6ocIj  eigentlidj  einen  Paf  jum  ^aljren 
pon  Ijier  neben  6em  (ßlocfner  porbei  tjinüber  nad?  Karntljen  geben* 
3d?  muf  6en  BSÖefer  abujarten,  6en  idj  nebft  anöeren  Büdjern 
un6  Iloten  nod?  nidjt  Ijier  Ijabe,  um  darüber  5U  ftu6iren.  2Hein 
Perljaltnif  5ur  ^rau  JTfuftfa  n?ar  öurdj  angeftrengte,  amtlidje  un6 
ärstlidje  Ctjätigfeit  in  6en  legten  JTfonaten  fe^r  beeintradjtigt;  xd( 
iperöe  Ijier  U)ie6er  mit  iljr  anbanöeln.     3^  ^<^^^  ^^'"  Pianino, 
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Deine  fanimtlid)en  Cieöer  unö  2ln6eres  mit  mit  uti6  grüfe  Vxdf 
über  6ic  Serge. 

Der  Deine 

Itf.  SiUrotlj. 

\7Ö)  2tn  prof.  Baum  in  (ßöttingen. 

3erd?tesgabeti,  9.  ^uguii  1877. 
JTfein  innig  geliebter  Ce^rer  un6  ^reunM 

3c^  l?abe  6ie  erften  ^erialtage  tjier  im  (ßebirge  tjeranfommen 
laffen,  um  y:itcn  lieben  Brief  pom  \5.  TXlax  5U  beanttoorten.  tEaufen^ 
Danf  für  ^i)v  portreff  liebes  BiI6;  idj  betradjte  es  mit  inniger  Danf* 
barfeit  für  2UIe5  Sdjönc  un6  (ßute,  mas  idj  3t}nen  fdjulöe.  Sie 
ujaren  6odj  öer  (Erftc,  6er  6en  ^unf cn  6er  Begeiferung  für  6as 
(Erhabene  un6  (ßrofe  in  6er  IDiffenfdjaft  in  meine  6amal5  nodj 
fdjn?anfen6e  Seele  un6  nodj  fd)manfen6eren  Cljarafter  warf.  Sie 
liefen  midj  giele  fe^en,  6ie  idj  motjl  nie  5U  erreidjen  tjoffte,  6odj 
6eren  itnftrebung  midj  ert)ob  un6  nac^  un6  nadj  6ie  (Energie  un6 
6en  €^rgei$  in  mir  n?ecf ten,  }u  erproben,  mie  toeit  meine  Kräfte  n?oIjl 
reidjten.  3^  f<^^  i"  3^"^"  ^^^^  ^^t  ^^  moglidj  fei,  IDiffenfdjaft 
un6  Kunft  pereint  5U  beujältigcn,  ja  6af  fünftlerifdje  BiI6ung  6a5U 
6ienen  fönne,  6ie  tDiffenfd?aftIid)c  Celjrfraft  5U  fteigern. 

ilufer  3^"^^  ^at  IDagner  auf  midj  in  (ßöttingen  einen  auf  er* 
or6entlidjen  €iuPuf  gehabt;  audj  er  ijaiU  6ie  glüdlidjfte  Perbim 
6ung  pon  fünftlerifdjer  (ßeftaltung  un6  fmniger  Haturbetradjtung. 
Seine  (Entmidelungsgefdjidjte  ift  für  mid)  6ie  Bafis  6er  Beobadjtungs* 
met^o6e  gett)or6en.  Die  gitterrodjenftuöien  mit  iljm  un6  ZTleifner 
füljrten  midj  mit  einem  Sd|Iage  5U  6cm  (ße^cimnif,  mit  aus6auern'' 
6er  unermü6Iid)er  Beobad}tung  met^o6ifdj  6ie  fleinften  formen  un6 
Porgänge  in  6er  Hatur  ju  belaufdjen  un6  porpdjtig  6amit  5U  com* 
biniren.  Daf  idj  gera6e  Pon  6icfer  Seite  ^er  6urd)  6ie  Porta 
scientiarum  naturalium  nadj  un6  nadj  bis  in  6en  tEempel  6er 
(Eljirurgie  gelangt  bin,  ^ängt  mir  immer  nodj  an,  un6  id(  ertappe 
midj  oft  6arauf,  6af  midj  6er  naturmiffenfdjaftlidje,  pat^ologifdje 
Porgang  bei  6en  Kranfen  6odj  eigentlidj  me^r  intereffirt,  als  6as 
tljerapeutifdje  Hefultat.  So  utopiftifdj  audj  6er  (Se6anfe  fein  mag: 
„u?iffen  u)ir  nur  erft  6ie  Urfadjen  aller  Störungen  in  6en  Hatur* 
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porgdngen  genau,  fo  crgicbt  jtdj  eine  fidicre  Cl)craptc  6a,  wo  ftc 
überhaupt  mögüdj  ift,  von  fclbft"  —  fo  fann  tc^  midj  6od)fd)tDcr 
bavon  losmad^en. 

So  Ijodj  idj  5ie  (Erfolge  6er  c^irurgifc^en  tEtjerapie,  tpie  fie  por 
2lUem  6urdj  Polfmaxin  erreidjt  ftn6,  fd)ä^e,  fo  ftc^t  man  6odj 
6araus,  6af  6tefe  (Erfolge  mit  6en  gleidjen  ZTlitteln  oon  2ln6eren^ 
fo  aud}  pon  mir,  nid}t  erreidjt  tDer6en,  6af  uns  nod)  ettoas  5um 
poUen  I7erftdn6nig  fe^It,  6ag  ^ier  Hebung  un6  Houtine,  6ie  Ieid}t 
5ur  geiftlofen  ZTlanier  un6  5um  ^an6merf  führen,  nodj  eine  be^ 
6euten6e  Holle  fpielen.  Sie  (£mpfin6ung,  6af  eine  in  6iefer  ein* 
feitigen  Hidjtung  ausgebiI6ete  3ugen6  leidit  gans  pom  IDege  6er 
tpiffenfdjaf Hieben  Ct)irurgie  ob  5Mm  reinen  l{unft^an6iperf  Ijinge6rdngt 
iper6en  6ürfte,  mac^t  midj  ettpas  migtrauifd}  gegen  6ie  rein  tljera» 
peutifdje  Seite  6er  mo6ernen  6eutfd)en  (Chirurgie*  Dodj  6as  Ijat  ja 
ftets  etmas  auf  un6  ab  gefd)ipanft,  un6  idj  gebe  }u,  6af  im  (Bansen 
un6  (ßrogen  6ie  trage  ^Raffe  6er  2ter5te  un6  £t)irurgen  nidjt  leidjt 
an6ers  in  Ben?egung  gefegt  ipir6,  als  6urdj  eine  felbft  etmas  eyaU 
tirte  Begeifterung. 

3clj  tradjte  in  meinen  Sdjülern  6ie  möglid?ft  porfidjtige  natur* 
ipiffenfd)aftlidje  inetl}o6e  6er  Beobad)tung  un6  6ie  fdjärffte  Selbft» 
fritif  felbft  mit  etn^as  Pefjtmismus  ausjubiI6en,  um  fie  por  Heber* 
Ijebung  un6  allsu  frühem  ^ertigfein  ju  beujaljren;  fie  fin6  6urd^ 
il?re  3"S«"^  genugfam  Por  Depreffionei)  gefd)ü^t*  —  2tn  ^faulnif 
un6  Bacterien  fm6  2trbeiter  un6  Publifum  erfd)öpft.  Um  6ie  3u* 
perläfjigfeit  eines  6er  pielen  neuen  (Experimente  }u  conftatiren,  be* 
6arf  es  oft  monatelanger  eifriger  2trbeit*  Die  jungen  Ceute  n?oIIen 
immer  gleidj  mit  einem  Perfuc^  ganje  folgenfc^mere  ^ypot^efen 
ftü^en  o6er  ftürsen;  6a5  ge^t  nur  nid)t  fo  leidjt.  Selbft  6ie  am 
n?eiteften  Porgefd)rittenen  2trbeiten  über  6en  2Ttii5bran6  ftn6  feines*^ 
ipegs  abgefdjioffen.  ^rifdj  arbeitet  immer  n?eiter  6aran  un6  ftöft 
auf  immer  neue  Sd)ipierigfeiten  in  6er  Deutung  6er  (Experimente; 
cbenfo  in  Betreff  6er  ^a6ern*  (Cumpen*)  Kranf ^eit  in  6en  Papier* 
fabrifen.  Selten  bewältigt  man  6ie  Hatur  mit  einem  „entn)e6er 
—  o6er";  6as  ift  Zllles  piel  complicirter,  als  es  auf  6en  erften  Bli(f 
fdjeint,  un6  als  mir  es  tpünfdjten» 

ÜDie  idj  3l}nen  fdjrieb,  arbeite  idf  je^t  an  einer  ^nSammen* 
ftellung  aller  pon  mir  feit  \860  beobadjteten  Kranf^eitsfäUe,  Per» 
le^ungen  un6  Operationen.     Die  2trbeit  ift  eine  6em  Umfange  6es 
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VXaimals  tiadj  bc5euten6c,  foll  aber  auf  möglidjft  geringen  Saum 
conccntrirt  toeröen.  \6  3aljre  flimfdjer  tCl?attgfcit,  auf  genaue 
Journale  pon  jeöem  ^aU  bajirt,  6ürfte  faum  in  6er  Citeratur  por* 
liegen.  3dj  mad?e  alle  ^ufammenftellungen  felbft,  laffe  alle  (ße= 
fdftDuIftfäUe  un6  (ßelenffranftjeiten  perfolgen;  ein  enormer  2tpparat 
in  alle  Spradjen  £)efterreid?5  muf  in  Setoegung  gefegt  n?er6en,  um 
oft  nadj  pielen  Briefen,  Correfponöensen  mit  Bet}5r6en,  Pfarrämtern, 
Habbinaten  u.  f.  w.  5U  erfal^rcn,  öaf  —  Patient  nidjt  toeiter  5U 
perfolgen  x%  un6  fomit  alle  JTfü^e  pergeblid)  n?ar.  3^  fy^^^  "w^ 
einmal  meinen  (gigenftnn  ftaran  gefegt,  öies  fopiel  toie  möglid? 
6urdj5ufe^en.  €5  seigt  fxdf,  wit  menig  (genaues  mir  eigen tlidj  bei 
6en  CIjronifdj*Kranfen  über  unfere  ttjerapeutifdjen  Ceiftungen  miffen, 
un6  n?ie  porübergeljenö  pe  meift  tparen.  3^  ^^^^  fomotjl  in  ^üric^ 
TPie  in  IDien  ftets  ein  grof  es  ZTlaterial  geljabt,  n?ie  es  ein  €in5elner 
mit  6en  beften  2lffiftenten  nidjt  größer  beipältigen  fann,  —  un6  6odj 
ipie  Hein  erfdjeinen  6ie  galjlen,  ipie  piel  3Uufi<>nßn  jaüm  bal  3P 
es  nidjt  fonöerbar,  öaf  6ie  ^aiil  von  ;00  Operationen  einer  2lrt 
felbft  in  6en  fdjeinbar  allergen>öt)nlicljften  ^Sllen  feiten  erreidjt  wxvb, 
iin6  bodf  Ifabe  idj  in  6en  \0  3<^t}ren,  öie  idj  je^t  in  IDien  bin, 
fc^on  96  Opariotomieen  gemadjt;  idj  wexbe  por  2tbfdjluf  6es  3^^^^^^ 
voolfl  über  ^00  ^inausfommen!  IDer  IjStte  por  5etjn  3<Jl?'^^"  ^^  9^* 
glaubt,  6af  ein  öeutfdjer  Chirurg  faft  öreimal  fopiel  £)pariotomieen 
als  ^afenfdjarten^Operatiotten  mad|t.  €s  perfd?iebt  fidj  in  unferer 
3«t  2lUes  fo  rafd?  in  unferen  Jtnfc^auungen.  Dodf  flar  feljen  mir 
nur  ba,  wo  mit  5äljlen.  Unb  wie  porpdftig  muffen  mir  mieöer  fein, 
bepor  mir  es  magen  öürfen,  aus  ften  ftatiftifdjen  (Ergebniffen  all* 
gemeine  Sd}Iüffe  5U  sieljen!  Da  muf  audj  nodj  2lUes  erft  gemogen 
meröen,  um  öie  g^tjlen  braud|bar  5U  machen. 

Pormärts  ge^t  es  matjrlidf  in  unferer  öcutfdjen  Chirurgie;  bodf 
menn  mir  feine  Hürffdjritte  madjen  moUen,  muffen  mir  feljr  be*= 
öäditig  6en  IDeg  auf  feine  Sidjertjeit  nadj  allen  Sichtungen  prüfen. 
3d?  get)orte  frütjer  moljl  meljr  6er  leichteren  Capallerie  un6  6en 
Pionieren  in  6er  Cljirurgie  an  un6  perfud|te  mandjen  fütjnen  Sprung; 
je^t  bin  idj  gans  jum  fdjmeren  (ßefc^ü^  übergegangen  un6  Ijoffe 
nun  audj  eine  Stelle  im  (ßeneralftab  5U  per6ienen. 

2tpropos!  Sie  fragten  midj  einmal  in  Berlin,  ob  idj  6ie  He» 
fection  6es  lOefoptjagus  beim  ZHenfdjen  mirflic^  ausfütjren  mür6e, 
geftü^t  auf  meine  (Experimente.     3^  ^^^*^  f^*"^  (ßelcgen^eit  6a5U, 
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6odj  £$ernY  tjat  es  je^t  mit  glän5cnöem  Hefultat  ausgcfüfjrt.  3" 
Mefcm  Scmeftcr  Ifab^  xdf  6cn  ^aü  von  gro§cr  JXlaQen^Bandjwaxib^ 
ßi^td,  6en  IDöIfler  im  Tltdfiv  f.  fL  £t).  bcfdjrieben  Ijat,  nodj  ein«» 
mal  opcrirt:  xdj  tjabe  öen  JTfagen  abgelöft,  porgesogen,  nadj  6cm 
princip  6er  Darmnät^te  pereinigt;  Teilung  o^ne  Störung.  (Eine 
Stoeite  Decfe  6arüber  6urd?  einen  ^autlappen.  3^fe*  stoeifle  idj  nic^t 
6aran,  6af  6ie  Teilung  6efinitip  fein  tDir6.  Dos  fin6  fo  Pirtuofcn* 
ftücfdjen,  6ie  xdj,  wk  Keljlfopfefftirpation  un6  6ergleidien,  nidjt  Ijodj 
anfdjlage,  —  6od)  es  5eigt,  toie  piel  mefjr  als  früher  mir  bodj  auf 
<ßrun6  unferer  porgefc^rittenen  lDun6beI?an6Iung  je^t  tragen  6ürfen. 
Zlun  tjabe  idj  3t)nen  n?o^I  genug  porgefdjtpa^t)  Ijoffentlidj  Sie 
nidjt  5u  feljr  ermü6ct,    ^reunMidjen  ©ruf  an  ZTlarianne. 

Der  3t?re 

Cl?.  BiUrotl). 


^70  2tn  Dr.  mifulics  in  IDien,  Ztffiftent  Billrotlj^s. 

Bcrdjtesgabcn,  ^3.  2lugnft  ^877. 
Cieber  ^err  Doctor! 
€s  Ijat  6ocIj  audj  fein  (ßutes  geljabt,  6ag  idj  2^ve  2trbeit*) 
erft  Ijier  in  aller  ZITufe  Ijabe  6urdjfe^en  fönnen;  idj  fonnte  piel 
me^r  ^eit  un6  2tufmerffamfeit  6arauf  peru)en6en,  als  es  mir  in 
IDien  moglidj  getpefen  ipäre.  €s  6rängt  midj  aus5ufpred?en,  ipie 
piel  ^reu6e  idj  an  y:itcn  Unterfuc^ungen  gel|abt  Ijabe.  Sie  ^ben 
6en  fc^mierigen  (ßegenftan6  nid?t  nur  mit  2tus6auer  un6  Confequenj, 
fon6ern  aud?  mit  pielem  (ßcfdjicf  beljan6elt.  Die  Darftellung  ift 
flar  un6  überfidjtlidj,  un6  foipeit  idj  es  5U  überfetjen  permag,  fm6 
6ie  aufgeiporfenen  fragen  fo  u^eit  poHftdn6ig  beantn?ortet,  als  n?ir 
«s  mit  unferen  je^igen  Qülfsmitteln  permögen.  Sdjon  bei  y:itn 
2lrbeit  über  6as  Rhinosclerom  Ijabe  id)  mic^  über  6ie  Sorgfalt 
3^rer  Unterfudjung  gefreut.  Die  Darftellung  ipar  nodj  5U  breit, 
un6  Zriandfes  perriet^  6en  2tnfänger  in  literarifd)er  2Irbeit.  Sie 
Ijaben  mit  6iefer  neuen  2lrbeit  einen  tüdjtigen  ^ortfd)ritt  gemadjt, 
5u  6em  idj  3^"^"  aufridjtig  gratuliere,    ^a^ren  Sie  fo  fort,  un6  es 


3nfection. 


Be3iet^ungcn  bcs  <5lYCcrins  311    Coccobacteria  septica  unb  3nr  feptifd^fn 
tt. 
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fann  3^nen  audj  an  aufcrcm  (Erfolge  mit  6er  geü  nidjt  feljlen* 
3d?  t)abe  immer  nod)  We  Hoffnung,  6af  Sie  6er  erfte  profeffor  6er 
(ttjirurgie  an  6er  neuen  UniDerfität  3t)rer  l?aterfta6t*)  tDer6en 
foüen.  ^reilidj  Ifdb^  xdj  feine  2l^nung,  wk  halb  bas  ZTlinifterium 
6aran  ge^en  tDir6^  6ort  eine  neue  me6icinifc^e  ^afultdt  5U  con* 
ftituiren;  pieUeid}t  fönnen  Sie  6arüber  ettoos  6urdj  3^^^"  flSonner, 
^erm  ^ofratlj  £.  v.  Xi.,  erfahren. 

Ceben  Sie  je^t  in  6en  ^erien  red)t  3t?wr  (ßefun6ljeit.  Sie 
foUten  6ann  baI6  tDie6er  eine  größere  2Irbeit  überneljmen.  Sie  (ße* 
fc^id)te  mit  6cm  ^ibrinferment  fdjeint  mir  frudjtbar;  o6er  toollen 
Sie  eine  me^r  ^?raftifd}  djirurgifd)e  ^rage  bearbeUen,  um  fid}  audj 
6arin  5U  perfudjen?  3^  tDür6c  3^"^"  ^^  ^^^^  ^^^  Dergleidfen6e 
operatioe  Seljan6Iung  6es  Genu  valgiim  proponiren,  tDobei  Sie  alle 
von  uns  getjeilten  ^älle  auf  iljre  Dauertjaftigfeit  6er  ^etlung  naii^ 
forfdjen  müften.  Die  (Erfatjrungen  über  6ie  I)urdffdjnei6ungen  6es 
Lig.  laterale  un6  6ie  Paralyfe  6e5  N.  peroneus  nadj  gen^altfamem 
Se6reffement  jin6  neu  un6  feljr  toidjtig.  3^  P^ö^  3^"^"  ^^ 
Znaterial  5ur  Perfügung,  6enn  idf  muf  6arauf  oersidjten,  6ie  Sadiz 
felbft  5U  bearbeiten»  ZlTein  ^aliv^sbmdft  witb  midj  nodj  auf  fe^r 
lange  §ext  in  2lnfprudj  netjmen»  Der  2lufent^It  tjier  im  (ßebirge 
mit  6em  mir  fo  nöt^igen  rielen  Spasierenlaufen  madjt  midj  fo  trSge, 
6af  idj  audj  tjter  nidjt  ptel  an  meiner  2trbeit  för6ern  tDer6e» 
^reun6Ii  c^en  (ßruf  von  3^^^^ 

Cl?.  SiHrotl}. 

\72)  2in  Dr.  mifuUcs  in  IDien,  Ztffiftent  Sillrot^s- 

Berdjtesgaben,  2^,  Jlugup  ^877. 
Cteber  Qerr  Doctor! 
IDenn   Sie  6ie   itrbeit  über  Genu  valgum    übernehmen,   fo. 
Orientiren  Sie  ftd?  über  6ie  Citeratur  am   beften  bei  Polfmann: 
Kranf Reiten  6er  Bemegungsorgane  in  pitt)a*»BiIIrot^»     Don   6er 
früljeren  Citeratur  iper6en  Sie  befon6ers  6ie  arbeiten  pon  ^ueter 
un6  Qenf  e  im  Original  auffudjen  muffen.    2ludjfin6en  Sie  (Einiges 
in  6em  2tuffa|  pon  (ßuffenbauer  über  fünftlidje  Knodjentrennung 
im  2trdj.  f.  flin.  Chirurgie.     2lufer  6en  2lrbeiten   pon  IHaYer 
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Iot)nt  5ie  fpccielle  ortljopäöifdje  Citeratur  nidjt  bas  2tnfeljcn.  3" 
neucfter^gett  eine  Itotis  im  Centralblatt  für  Chirurgie  pon  UT.Sdjeöe, 
un6  in  einer  6er  legten  Hummern  etmas  pon  lOgfton*)  in  (gnglanö; 
fonft  ift  bei  6en  übrigen  Nationen  fap  nid)t5  in  6iefer  Sidjtung 
gefdje^en*  Wo  6ie  Hotis  oon  Cangenbecf  über  5ie  Durdjfdjneiöung 
6e5  Lig.  lat.  ext.  fteljt,  toeif  id)  5ur  geit  nidjt,  tDat^rfdjeinüdj  in 
öer  ,,Deutfc^en  Klinif",  eine  jc^t  eingegangene  Berliner  lDod)en* 
fdjrift,  reöigirt  pon  21,  (ßöfdjen;  fie  ift  auf  öer  Uniperfitatsbiblios 
tljef.  S^iizn  Sie  fidj  mit  Cljiari**)  un6  gucferfanöl***)  in 
Perbinöung,  öamit  Sie  an  öer  £eid)e  (Selegenljeit  sur  Unterfuc^ung 
finöen.  ZTlac^en  Sie  Por^er  gute  ,f  rontalfdjnitte  6es  (ßelenf s  bei  Ittnöern 
unö  ^albern^adjfenen  in  geftredter  Stellung,  um  fie  gelegen! lid}  mit 
einem  ^rontalfdjnitt  eines  Genu  valgum  5U  pergleidjen,  tpenn  Sie 
ein  foldjes  befommen.    Hdljeres  münölid). 

Der  3^^^ 

^l).  BiUrottj. 


\75)  2lu  Dr.  Rogon>ic5  i"  IDarfdjau. 

Wien,  \5»  Dccember  ^877. 
^odigeel/rter  £}err  College! 
3n  £rn?ieöerung  3^^^^^  gectjrten  Sdjreibens  pom  \0.  ö.  2Tt.t) 
bemerfe  idj,  öa§  man  in  öem  pon  ^l^ntn  eripä^nten  ^alle  gcn?ig 


*)  Prof.  ber  dt^irurgic  in  2lhext>een  (Sdjottlanb). 
**)  Docent  öer  patl^ologifdyen  21natomic  in  Wien,  bann  prof.  ber  patt^. 
2Inat.  in  Prag. 

***)  profcctor  bcr  2lnatomic  in  IDicn,  bann  prof.  bet  2lnatomie  in  (Sraj, 
lüien. 

t)  2Im  5.  Hopember  ^877  n?urbc  Dr.  polifarp  (5irfton)t,  Prof.  ber  djir. 
Klinif  in  U)arfd?au,  oon  einem  lUörber  in  ben  oberen  (El>eil  bes  Unten  Ober* 
fcbenfels  mit  einem  Küdjenmeffer  geftod^en.  profufe  Blutung,  Unterbinbung 
ber  Art.  femor.  superüc.  iji  ber  H^unbe.  Die  Blutung  ^tanb,  trat  aber  nac§ 
3el}n  JTlinuten  roieber  auf.  Unterbinbung  ber  Art.  femor.  communis.  (5angrän, 
Septicämie,  Cob.  —  Section:  Die  Art.  femor.  prof.  ipar  \  cm  meit  pon  'v:iTem 
2lbgang  aus  ber  Art.  femor.  comm.  oeriDunbet. 

iftan  madyte  in  är3tlid?en  Kreifen  ben  opcrirenben  (£l^irurgen  ben  Dormurf, 
ba%  fie  nidjt  fofort  bie  Art.  femor.  profunda  unterbunden  l^ätten,  unb  ba%  bie 
£iaatur  ber  Art.  femor.  comm.,  ipeldje  (ßangrän  nad?  fid?  gesogen,  ben  Cob  per* 
urfadjt  ]:\äite.  2IIs  bie  Sadje  in  ber  Si^ung  ber  n?arfd?auer  meb.  (Sefellfdjaft 
Pom  4.  Deccmber  \877  3ur  Piscuffion  fam,  bat  ber  bamalige  Hebacteur  ber  meb. 
IPodjenfdjrift  „Medycyna'*  Orof.  Biürotl^  gebeten,  fid?  über  jene  Dormürfe  aus* 
3ufpred?cn,  morauf  obiger  Örief  eingegangen  ift. 
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tiic^t  anöers  rerfafjrcn  fonnte,  als  gcfdjcljcn.  Surdj  eine  Sixd)^ 
munöe  dm  Oberfdjenfel  o^ne  ausgeöeljnte  Präparatton  entfdjeiöen 
5U  n?oIIen,  ob  eine  arterielle  Blutung  aus  6er  Art.  femoralis  o6er 
aus  6er  Art.  profunda  femoris  6id)t  an  it)rem  Jtbgang  fommt, 
l?alte  idj  für  unmSglidj.  Qätte  man  $uerft  obertjalb  6er  Profunda 
unterbun6en,  fo  Ijätte  n?aljrfdjeintid?  6ie  Blutung  aus  6em  peri* 
pljeren  Ct)eil  6e5  2trteriengebietes  fortge6auert,  un6  man  ^ätte  6odj 
audj  jenfeits  6er  Profunda  unterbin6en  muffen,  6a  man  6ie  Eigatur 
an  6em  \  cm  langen  Stumpf  6er  Profunda  gen^if  nic^t  anlegen 
6urfte;  es  ujciren  6arnadj  n?oIjl  ftc^er  Hadfblutungen  gefommen. 
Ob  nadj  foldjen  llnterbin6ungen  (ßangrän  eintritt,  Ifängt  ja  u^efent* 
lid?  pon  6er  JTföglidjfeit  6'er  €ntu)icflung  eines  collateralen  Kreis- 
laufs ab,  un6  6abei  fpielen  nrie6er  eine  lUenge  pon  sufälligen  Dingen 
(ZTTenge  6er  ©erlebten  Hebenäfte,  gleidjseitige  Verlegungen  6er  Penen, 
2lus6eljnung  6er  gebil6eten  Cljromben,  3ntenfität  6es  folgen6cn 
€nt5ün6ungsproceffes,   €nergie  6er  ^erst^ätigfeit  ic.)  —  eine  n:>idj* 

tige  Holle. 

^odjadjtungsDoll  crgebenft 

Dr.  tCtf.  BiUrotlj.  ^ 

\7^)  2In  Prof.  Cserny  in  £}ei6elberg. 

IPicn,  ^9.  Jcbruar  \878. 
Cieber  ^reun6! 

^eute  iUorgen  brad)te  mir  ^err  Dr.  Ulridj  3^?^^  fdjönes 
Budf*)  un6  2^vzn  lieben  Brief;  un6  u^enn  idj  in  6em  Bud?  audj 
bisljer  nur  6as  pon  2^^^^  f^I^^P  (ßefd)riebene  gelefen  ^abe,  fo  6rängt 
es  midj  6odj,  31}nen  fdjon  je^t  meine  ^reu6e  über  3^?«  2lrbeiten 
un6  6iejenigen  3^^^^^  Sdjule  aussufpredjen.  IDenn  midj  6as  alter 
lDer6en  audj  oft  mit  ftiller  IDeljmutlj  erfüllt,  fo  tjabe  idj  bodj  audj 
fo  Diel  ^reu6e  6aran,  6af  idj  nic^t  pergeblidj  geftrebt  ^abe,  6af  id) 
midj  n?o^l  tro^  Solon  fd)on  glücflidj  preifen  6arf.  3^?^^^  umarmen, 
Ijerslidjen  lDi6mungsu?orte  Ijaben  midj,  fomie  meine  ^rau  fetjr  er* 
freut,  ^erslidjen  Danf  für  jllles.  3^  I^S<^  fö^  Sie  un6  3^^^^  JTlit«» 
arbeit  er  (Exemplare  meines  Conterfei's  bei,   6amit   6ie  ^erren,   6ie 


*)  Bpilrage  3nr  operativen  dt^irurgie.   5erni  ^ofratl)  prof.  Dr.  Ct^eobor 
^illrotl?  in  IPien  3u  feinem  25jäl^rigen  Poctoröubiläum  ciemibmet.     ^878. 
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mid)  nidit  Unrwn,  boij  audj  miffcHv   tok  ungefähr  öcr  3u^^ls^^^i^ 

Hun  nodj  (Einiges  Dom  (ßefdjdft.  Seit  idj  6ie  pon  3fjneu  ein* 
geführte  Seiöe  in  Carbolfdure  gefod)!  fenne,  braudje  idj  fein  Cat«* 
gut  me^r.  IDenn  feine  (Eiterung  eintritt^  t)abe  idj  5ie  Seiöe  immer 
einteilen  fe^en;  bei  (Eiterung  ^abe  idj  öie  £atgutfä6en  früher  regel* 
magig  unreforbirt  ^erausfommen  fe^en.  —  ^wä  3a^re  lang  Ijabe 
idj  nadj  2Ttet^o6en  gefuc^t,  bas  Cifter^fdje  (ßaseseug  5U  permei6en 
un6  ftie  DerbSnöe  feudjt  ansulegen;  idj  ^abe  einselne  HPunöercuren 
gemadjt  un6  im  (ßanjen  6iefelben  Hefultate  gehabt,  ipie  bei  offener 
lDun6beIjan6Iung,  bodi  eine  conftante  Hei^e  von  €rfoIgen.  Seit 
\.  3anuar  öiefes  ^al^vcs  tt?en6e  idj  nur  6cn  trocfenen,  afeptifdjen 
Perbanö  an,  in  6en  ZTToöificationen,  toie  er  von  ^Ifmn  nnb  Polf«« 
mann  gebraucht  toiri,  un6  bin  öamit  fe^r  jufrieöen»  3^  ^^^^ 
IDöIfler  con  amore  fdjalten  laffen  un6  wat  ftotj,  ba^  er  öie 
nöttjige  (Energie  entn?icfelte,  6ie  mir  je^t  fdjon  fdjmer  voxtb,  aufju* 
treiben  un6  5U  unterljalten.  ^reilidj  foften  öie  ipenigen  Perbdnöe, 
öie  wir  brausen  (öic  Operateure  Ifabcn  faum  nodj  etmas  5U  t^un, 
öa  öie  Perbänöe  8  unö  \^  Cage  liegen  bleiben)  Ijeillofes  (ßelö,  unö 
idj  muf  fdjon  toieöer  etipas  5ur  Sparfamfeit  moniren. 

(Einmal  entfdjiof  idj  rpidj  audj  5U  einer  punction  öes  Knie*» 
gelcnfcs,  ipeldjes  poll  (Eiter  ipar,  unö  iDufdj  es  mit  57o  Carbolfäure 
aus;  tEoö  nadj  5  Stunöen.  Sie  (Eapfel  eripies  fidj  bei  öer  Section 
erweitert,  unö  öie  ganse  £)berfdjenfelmusfulatur  ipar  bis  5um  ^üft^ 
gelenf  hinauf  mit  Carbolfäure  infiltrirt»  3^  ^^u*  ^^"^  IHenge 
blag^carminrottjer  (ßerinnfel.  Der  ^aü  madjte  grofe  Jtufregung 
im  pattjologifc^en  3"P^^u^  ""^  ^^fdjl*)  fdjien  nidjt  übel  £uft  }u 
Ijaben,  einen  öffentlidjen  Casus  belli  öaraus  }u  madjcn.  Das  Ijabe 
idj  5um  (ßlücf  per^inöert,  öa  idj  mir  öie  oon  mir  beobadjteten 
^dlle  Don  (Carbolintopcation  felbft  5ur  Publication  porbeljielt  unö 
öie  2tuslieferung  öer  Kranfengefdjidjte  perujeigerte.  3"^^^^^^*"  U^ 
öie  (Erfa^ung  tpidjtig. 

2Tleinc  (Erfatjrungen  über  bas  Ctjymol  n?aren  im  (Sausen  redjt 
günftig,  unö  idj  U)eröe  öarauf  surücffommen;  nur  moUte  idj  sunddjft 
nodj  einmal  öie  (Carbolmirfung  nadj  Polfmann's  Beobachtungen 


*)  prof.  ber  patbologifcf^eu  2Iuatomic  in  W\en\  geft.  \88U 
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mir  felbft  tDicöer  ad  oculos  öcmonflriren,  tDie  idj  es  fdjon  vox 
2  3at}rcn,  toenn  and)  in  5U  f urser  Heilje  von  fällen  gettjan  t^attc. 
3c^  I?<xbe  fdjon  Dor  meljrercn  JTtonaten  C^ymolgase  in  Sdjaff^aufcn 
madjen  laffen,  un6  öie  ^abrif  ipollte  6tes  5^"9  ^i*  meinem 
Hamen  in  öie  IDelt  fenöen.  2^  perbat  mir  bas,  toeil  meine  €r«» 
faljrung  5U  Hein  trar  un6  6er  Stoff  immer  nodj  5U  treuer,  3n  öer 
Cf?at  fdjeint  öer  (Erfa^  öes  Parafpn  öurdj  IDallratE?  öie  irritatipen 
<£igenfdfaften  öes  Stoffes  fe^r  5U  milöern.  (Eigentlidj  Ifab^  id>  öie 
Ueberseugung,  öaf  bei  öiefer  öurc^fetteten  unö  öurdj^arsten  (ßa5c 
iDeöer  öos  Carbol,  nodj  bas  Ct^ymol  eine  Beöeutung  t?at.  Das  n>5re 
fretlidj  nod}  5U  betoeifen*  IDo  einmal  öie  Sepjis  begonnen  Ifat, 
nü^en  öie  tTfjymoIIofungen  pon  \  p.  JTfiüe  garnidjts;  um  ftärfere 
Cöfungen  5U  madjen,  muf  man  fopiel  2lIFo^oI  sufe^en,  öaf  öie 
2IIfo^otoirFung  fdjäölidjer  ift,  als  gar  fein  Perbanö;  idj  ^abe  öas 
fe^r  5um  Hadjtljeil  einiger  Kranfen  erfaf(ren»  JlucI)  in  Qalle  fdjeint 
man  ptit  öem  tCt^ymol  fet)r  5ufrieöen  5U  fein. 

Die  guten  Hefultate  öer  öoariotomieen  unter  Spray  perftetjc 
idj  nidjt.  ^df  wat  fetjr  unglücflidj  öamit;  audj  öie  gut  abgelau* 
fenen  ^äUe  ^aben  mir  öurdj  enölofe  2tbfcejfe  piel  Sorge  gemadjt. 
X)on  5  unter  ^liymol^pvay  ©rariotomirten  ftarben  2,  öie  öritte  fam 
mit  pielen  (Eiterungen  fo  ^ben  öurdj.  • 

7in  IDöIfler  unö  Znifulic$  Ijabe  xdj  piel  ^reuöe;  le^terer  ^at 
je^t  öie  itetiologie  unö  pergleidjenöe  operatipe  Cl)erapie  öes  Genu 
valgum  por  unö  bringt  öabei  allerlei  nette  unö  fdjlimmc  Sad)en 
heraus. 

Unfer  ZTlinifterium  liegt  in  itgonie;  es  muf  nodj  öen  2tus=^ 
gleidj  fertig  madjen,  öann  ftürst  es  rettungslos.  Caffer  ^atte  eine 
2tpopIe|ie  unö  Stremayer  einen  fc^iperen  (ßidjtanfaü.  Ce^teres 
Ijat  woljl  etwas  auf  öie  X?er55gerung  öer  präget  Stelle  (Einfluf  ge» 
Ijabt;  öodj  f pielen  ba  curiofe  Sadjen.  €s  ift  ein  öffentliches  (ße* 
^eimntf,  öaf  7X1.  erfldrt  ^at,  er  betradjte  es  als  eine  perfSnlidje 
Seleiöigung  für  ftdj,  wenn  Xi.  nidjt  nad?  Prag  fäme  unö  fä^e  ftdj 
genött)igt,  in  öiefem  (fall  feinen  2tbfd)ieö  5U  foröern.  ZHinifterium 
wci^  niiit,  was  t^un.  IDie  idj  t)Sre,  ift  man  mit  (ßuffenbauer 
in  Corrcfponöens  getreten,  man  fagt  in  öer  Hoffnung,  er  mSdjte 
Bcöingungeu  fteHen,  auf  öie  Ijin  man  feine  Berufung  unmöglid)  er* 
fldren  fönnte.  Sie  tparen  flug  unö  tpeife,  öaf  Sie  ftdj  auf  öiefe 
3ntriguen  nid)t  einliefen. 
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2tn  2^^^  ^^^^^  S^^^  ^crjlidie  ©rufe  von  metner  ^rau  un6 
mir.    3^^t  9ut'  Hadft!  es  ift  fdion  fpät,  es  ift  fdjon  falt! 

Der  3^re 


^75)  2ln  6en  Herausgeber. 


et}.  BtUrotl}. 


IDien,  ^5.  inär3  ^878. 


Cieber  College! 

Haben  Sie  Ijerslidjften  Danf  für  3^^^^  freunMidjen,  toarmen 
IDorte.  Das  Ceben  fie^t  fidj  freilidj  meift  beffer  pon  portoärts  als 
pon  rücftoarts  an;  bodj  idj  bin  pom  (ßlücf  fo  begünftigt  geipefen, 
6af  audj  6er  Hücfblid  fein  Schönes  Ijat,  nrxb  unter  öiefem  Sdjoncn 
ift  mir  6ie  freunölidje  (ßefinnung,  ipeldje  mir  meine  jüngeren  Col* 
legen  beipa^ren,  mit  6as  Sc^önftc. 

Der  2^v^ 

tri?.  Siürotl}. 

^76)  TXn  Dr.  Kappeier  in  tlTünfterlingen. 

Wien,  6.  2IpnI  i878. 
lieber  Kappeier! 

H<^ben  Sie  Ijer5lid)en  Danf  für  2^tz  freun6lid)en  §dkn  pom 
8.  3^"w<*^^  *i^  "^i^  H^^^  Dr.  H<iffter  überbrachte.  €s  freut  mic^ 
immer  fe^r,  pon  3^"^"  wn6  3^?^^^  u>iffenfcljaftlicljen  unö  praftifd)en 
Cljätigfeit  5U  Ijören;  2^t  Calent  un6  3^^^^  (Energie  Ijat  Sie  5U 
einem  fd)önen  IDirfungsfreis  gefüljrt,  in  n?eldjem  Sie  jtdj  glücflidj 
füljlen  6ürfen.  H^rr  Dr.  H^ffter  t)at  mir  fe^r  gefallen;  idj  tjabe 
i^m,  fopiel  es  anging,  (Selegenljeit  perfdjafft,  piel  5U  fe^en*  Die 
Zriaffe  6es  ZITaterials  ermüöet  midj  un6  mug  6en  Sdjütern  erfe^en, 
ipas  mir  an  ^rifdje  unö  3ugen6  abgetjt.  3^"^^^^^"  ^^^^  *dj  6ie 
^reuöe,  6odj  audj  je^t  nodj  mandjen  talentpollen  jungen  ZHann  für 
6ie  (Cljirurgie  5U  interefjtren.  Das  lange  IDinterfemefter  tjat  midj 
fetjr  abgefpannt,  unö  idj  flielje  übermorgen  nadj  3*^^^*^"/  "^  ^^^ 
ettt)as  aufsufrifdjen,  um  fo  me^r,  als  uns  pielleidjt  ein  unljeilpoller 
Krieg  bcoorfle^t,  6er  midj  in  6ie  Ca'saretlje  in  Bosnien  unö  H^^$^* 
goipina  füljren  tpirö.  (gs  n?ir6  feine  ^reuöe  6abei  fein  tpie  ^870, 
ienn   eine  Kricgsbegeifterung  ipir6  nidjt  auffommen;  es  fann  für 
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Oeftcrrcic^,  bas  nur  bavaixf  galten  mut,  6en  Status  quo  5U  confer* 
ptrcn,  walivlxdf  nxdjts  (ßutcs  öabei  ^crausfommcn.  XOxt  ipünfdien 
2tUe  ^rieöen;  möge  es  6abei  bleiben! 

JTlit  6en  beften  IDünfdien  für  3^r  ferneres  IDo^Iergeljen 

öer  3fjre 

et).  Biürottf. 

\77)  2In  Dr.  3o^^""^s  Bratjms  in  IDien. 

lüien,  7.  lUat  ^878. 
Eicber  ^reun6! 

Seifolgenöes  päcld)en  foüte  ^eute  in  6ie  Carlsgaffe  ^  toanöern, 
in  6er  (grmartung  baI6  6ort  pon  Dir  gefunden  5U  iperöen.  Da  fam 
mir  eben  Dein  Brief  aus  Portfc^adj  in  6ie  ^änSe  mit  6en  250  £ire, 
un6  fo  foll  nun  audj  bas  Pacfet  rxadj  Pörtf d)ac^  reifen,  um  Dir 
meine  (ßlücfmünfdje  5um  tjeutigen  (Seburtstage  5U  fenöen. 

2tls  idi  beim  ^errlic^ften  IDetter  am  IDört^er  See  entlang  fu^r, 
öacfjte  icfj  mir  iPol}I,^öaf  man  ba  Ijangen  bleiben  fonnte,  toenn 
man  einmal  ansteigt.  €s  wat  fo  frifdj  un6  erquicflicfj  im  gansen 
trijal!  nur  Klagenfurt  fan6  idj  entfe^Iidj  unpoetifdj»  3dj  loeif 
nicfjt,  uoarum  idj  mir  unter  Klagenfurt  immer  eine  fd)5n  gelegene 
Siabt  mit  alten  Sd)lofruinen  un6  Ijoc^  gelegenen  Stadtmauern,  fo 
etwa  uoic  £u5ern,  porgcftellt  Ijabe;  öodj  6ie  Porftellung  icar  einmal 
6a,  un6  idj  fan6,  6af  fidj  6ie  Sta6t  fe^r  5U  iljrem  Hadjtljeil  rer* 
än6ert  Ijatte* 

2Im  erften  Cage  fan6  idj  6ie  £uft  in  IDien  entfe^lic^  fdjmer 
un6  6rücfen6,  es  u?ar  ein  gea)itterfcfjn?üler  tCag  mit  Reifem  Sü6* 
winb  un6  Staub;  idj  n>äre  gern  gleidj  n>ie6er  ausgeriffen.  Dodj 
je^t  ift  es  beffer;  mir  traben  umarme,  6odj  frifdjere  Cage»  Der  ^rü*^ 
ling  ift  Ijier  faft  gans  porüber,  in  6er  inittags5eit  fann  es  fd)on 
red)t  iparm  U)er6en. 

3cl)  fudjte  <8ol6marf*)  un6  ^aber's  auf,  um  i^nen  pon 
unferer  Heife  5U  ev^aifUn.  (Erfterer  ift  in  (ßmun6en  (ob  er  6ort  fein 
perlorenes  Sdjer5o  tt?o^l  u?ie6erpn6en  u?ir6?!)  un6  ipir6  pon  6ort  6irect 
nacfj  Carlsba6  reifen,  ^rau  ^aber  ipar  eben  pon  6er  Qocfjseits* 
reife  5urücfgefetjrt  un6  erwartete  it)n  5tt?ei  Cage  fpäter.  Die  ZTleinen 
Ijabe  idj  ipo^I  un6  munter  angetroffen. 

•)  (Eomponift  tu  Wien, 
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3d?  öetife  oft  mit  grogcr  ^rcuöe  an  unfcre  Heifc  5urücf.  Sie 
2tben6e  auf  6cm  Coloffeum,  ZTlonte  pincio,  Hocca  6'2tffifi,  6er 
Spajiergang  über  6en  Poftlip  bei  Heopel,  lüie'fdjön  wat  bas  2tUe$! 
€5  Ijat  meine  ^reu6e  per6oppeIt,  6af  aud?  Dir  itUes  fo  gefallen 
I?atl  —  3dj  toeif  nidjt  rec^t,  ob  idj  an  Seinen  Sefudjin  IDien 
glauben  foU;  je6enfall5  tDur6e  es  mic^  fetjr  freuen,  Sid;  baI6  tDie6er 
$u  fetjen, 

Ser  Seine 

tZlf.  SiHrott). 

.\78)  2In  Dr.  Brettauer  in  Crieft. 

Wien,  \5.  JXlax  1878. 
Cieber  College! 

Hidft  nur  unfere  Sriefe,  fon6ern  aud>  unfere  (BebanUn  Ijabm 
fidj  gefreust.  3^  fdjrieb  ^tirxcn  unter  6em  unmittelbaren  (Ein6rucf 
6er  tCo6e5nadfrid?t  unferes  ^freunöes*),  un6  audj  je^t  fann  idj  midj 
faum  nodj  in  6en  (ße6anfen  fin6en,  6af  es  mirflidj  fo  ift. 

Sodj  6ie  Cücfe  flafft  un6  muf  ausgefüllt  n?er6en.  IDenn  man 
im  £auf  6er  legten  ^aiftz  fap  bei  Befe^ung  je6er  mid)tigen  CJji*» 
rurgenftelle  nidjt  nur  in  £)efterreic^  un6  Seutfdjlan6,  fon6em  audj 
in  Belgien  un6  ^olIan6  bei  mir  u)egen  6er  5U  n?a^Ien6en  PerfSnlidj* 
feiten  anfragte,  fo  Ifat  midj  6ies  immer  fetjr  erfreut,  6odj  audj  immer 
feljr  ernft  gefümmt.  €s  ift  eine  grofe  Perantn?ortIidjfeit,  6ie  man 
auf  ftdj  nimmt,  wenn  man  in  foldjen  fallen  pielleidjt  über  6as 
IDo^I  un6  IDetje  pieter  JTfenfdjen  entfcljei6en  foll.  Iln6  fo  ne^me 
idj  audj  3^*^^  2Infrage  fetjr  ernft,  6er  Sadje  wegen,  6er  Perfon 
n?egen,  audj  meinetwegen;  6enn  6as  Dertrauen,  wcldjes  man  6abei 
in  midj  als  ZTlenfc^en  fe^t,  mödjte  idj  am  allertpenigften  einbüßen. 

3dj  fenne  in  meinem  Kreife  nur  (Einen  ZHann,  6er  als  Cljirurg 
un6  als  ZTTenfdj  ZHensel  erfe^en  fann,  je6odj  toirflidj  im  wahren 
Sinne  6es  IDortes  „erfe^en";  ic^  bin  flberseugt,  UTensel  fetbft  n?ür6e 
mir  6arin  beiftimmen.  3^  meine  nämlidj  Dr.  Hobert  (ßerfuny« 
€r  wat  nodj  mit  ZTTensel  un6  Cjerny  sugleidj  an  meiner  Hlinif, 
ip  aus  6em  Ba6  Cepli^  in  Böfjmen;  er  wat  in  Prag  Secun6drar5t, 
u?ur6e  mir  pon  Cserny  empfohlen  un6  iDar  2  3^^^^^^  Operateur 
an  meiner  Klinif.     Xiadti  ZnensePs  Jlbgang  wollte  idj  iljn  5um 

•)  primarc^tnirg  Dr.  21.  JXlen^el  in  Cricfl. 

Briefe  oon  tCheobor  SiHrottj.  \5 
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flintfdicn  2tfjtftenten  ma^en;  bodj  ^attc  er  ftdj  eben  perlobt,  unö 
6a  er  halb  Ijeirat^en  tDoUte,  unterblieb  es.  €r  touröe  6ann  mein 
Jlffiftent  für  Me  pripatprayis  un6  ift  nun  feit  6  3at}ren  in  Mefer 
Stellung  mein  alter  ego.  3e6er,  6er  i^n  in  6iefer  Stellung  ge** 
feljen  ijat,  wxvb  fragen,  was  idj  6enn  madjen  fann  o^ne  (ßerfnuy; 
er  forgt  für  2Illes,  idj  felje  6ie  Kranfen  meift  erft  mie6er,  ipenn  fte 
geljeilt  ftn6  un6  fdjon  ^öre  idj  oft  pon  Kranfen,  6ie  5U  Operationen 
fommen,  6ie  ^rage:  nidjt  waiiv,  6er  ^err  Dr.  (ßerfuny  tjoxvb  midj 
6odj  aud>  be^n6eln?  3"  meinem  ^aufe  ift  er  2tr5t;  feine  Ciebens* 
n?ür6igfeit,  feine  tCt^eilna^me,  feine  (8e6ul6,  fein  ^umor  fin6  unper* 
gleid)lidj.  Dabei  ift  er  aber  feinesu)egs  eine  reine  2lfftftenten*Hatur; 
er  operirt  porsüglid?,  Ijat  nidjt  nur  in  eigener  Prayis  5U  t^un, 
fon6em  ic^  übertpeife  i^m  audj  nidjt  feiten  ^älle  5ur  Operation, 
menn  es  ftc^  bei  mir  }u  fe^r  ^äuft.  €r  ift  feit  8  ^aiiven  täglidj 
in  meiner  Klinif  un6  ift  ein  in  miffenfd)aftlidjer  mie  tecljnifdj*d)irur* 
gifdjer  Besie^ung  PoUfommen  au5gebil6eter,  felbftan6iger  Cljirurg. 
Seit  pielen  3^^^^^  ^^*  ^^  ^*^  c^irurgifdien  Seferate  in  IDittels* 
Ij5fer'stDodjenfd)rift;  audf  referirt  er  fürs  Centralblatt  für  Chirurgie. 
Selbftän6ige  Peröffentlidjungen  Ijat  er  bisljer  menig  gemadjt.  €r  ift 
ein  geiftpoller,  in  tedjnifd)en  Dingen  tjödjft  erfin6erifcljer  Kopf,  Ijat 
fidj  aber  bisher  immer  nodj  nid|t  tjabilitirt,  obgleich  er  6aju  me^r 
Bered}tigung  t^ätte  tpie  piele  2(n6ere.  (£r  ^t  nid)t  6en  literarifd)en 
€l}rgei$  n?ie  ZTlensel;  fein  ganser  (E^rgeis  concentrirt  ftc^  6arin, 
unglüdlidjen  JTfenfdjen  5U  Reifen.  €r  iiat  bas  befte  un6  treuefte 
^er5,  6as  idj  fenne,  ift  5um  2lr5t,  wk  Keiner,  geboren.  (Serf uny 
ift  im  gleidjen  2ilter  etma  wk  ZlTensel  mar;  was  idj  in  6en  legten 
3a^ren  in  praftifd)*djirurgifdjen  Dingen  gefe^en  un6  gelernt  ^e, 
6as  Ijat  audj  er  mit  gefe^en  un6  gelernt.  (£r  ftetjt  an  (Erfahrung 
gemig  6em  perftorbenen  ZTTenjel  ebenfomenig  nadj,  als  Cserny 
un6  (ßuffenbauer.  (ßelingt  es  ^limrx,  iljn  für  tErieft  ju  geminnen, 
fo  n?eif  idj,  6af  in  3^tjresfrift  es  2^mn  audj  alle  6iejenigen  6anfcn 
mer6en,  u^eldje  a  priori  gegen  6en  €in6ringling  eingenommen  fein 
n?er6en.  ZTlir  n?dre  es  ein  parier  Sdjlag  i^n  5U  perlieren;  6oc^  es 
n?ir6  6oc^  einmal  fein  muffen,  6enn  fo  mo^l  er  ftdj  bei  mir  fü^lt, 
fo  ^at  er  6odj  begreiflidjer  XDeife  6en  Drang  nadj  SelbftSn6igfeit, 
un6  id)  empfin6e  es  faft  als  ein  Unrecht,  6en  grogeften  Cljeil  feiner 
5«it  für  6ie  pon  mir  £)perirten  5U  pern?en6en.  Da  es  in  meiner 
prayis  jutt)eilen  porfommt,   6ag  yalkmv,  (ßriedjen  un6  tCürfen 
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fein  fran$öftfc^,  dagegen  italienifc^  fprec^en,  fo  ^at  fidj  ©erfuny 
fdjon  feit  einiger  ^t\t  mit  6er  italienifdjen  Sprache  befc^äftigt,  ixnb 
-öa  er  fransöfifdj  un6  englifdf  fpridjt,  fo  siDeifle  ic^  bei  feinem  Calent 
nidft,  6af  er  6ie  italienifc^e  Spraye  halb  be^errfdjen  tpir6*  Sollten 
Sie  glauben,  6ag  ^iernadj  (Bet^nny,  6em  idj  übrigens  nidjts  pon 
-öiefem  unö  yjvzm  Sdjreiben  fagen  iper6e,  Chancen  für  6ie  Crieftiner 
Stelle  Ijaben  fönnte,  fo  bitte  ic^  mir  Me  Ztlittel  unö  IDege  an$u* 
geben,  welche  Schritte  er  t^un  foü,  un6  was  idj  t^un  fann,  um  öie 
2tngelegen^eit  5U  fördern» 

<ßeu>it  u>dre  es  für  ©erfuny  ein  großes  (Bind,  u>enn  er  öie 
Stelle  in  Crieft  befäme,  öoc^  nic^t  minöer  für  Crieft.  Sie  müröen 
für  2^^^^  coüegialen  unö  focialen  Kreis  sugleic^  öen  trefflidjften 
-Coüegen  gewinnen* 

3^t  ergebender 

CI?-  BiUrotl). 


4179)  2tn  ^rau  Pon  Sc^elling  in  Berlin, 

Wien,  \^*  3uU  1878» 
Ciebes  (ßretdjen! 

.  •  .  Sdjon  in  Kom  t^eilte  idj  Deiner  ZHama  mit,  öaf  idj 
mSgUdjerojeife  mit  öer  gansen  ^amilie  nad)  HoröerneY  reifen  u>üröe. 
Diefer  pian  n>irö  nun,  fo  toeit  menfc^lidje  Seredjnung  reidjt,  aus^» 
geführt  weröen,  unö  ^offen  n>ir  öort  am  ^.  2luguft  einsutreffen*  3^ 
^be  eine  IDoIjnung  in  öen  Bremer  Käufern  genommen,  unö  öenfen 
tt)ir  bis  etwa  20.  September  öort  5U  bleiben.  3^  ^^^  bereits  fo 
greif en^aft  geworöen,  öag  ic^  mid),  wie  man  5U  fagen  pflegt,  nid)t 
meljr  pon  meiner  ^amilie  trennen  fann*  Hun  fagte  Deine  ZHama 
mir,  öaf  3^^  ^w<^  Zlbfidjten  auf  ein  Seebaö  Ijabt;  pielleidjt  fommt 
3I?r  audj  öort^in,  wo  es  jeöenfaüs  fe^r  nett  fein  wirö,  öa  wir 
öa  finö* 

ZlTeine  Kinöer  weröen  Dir  gefallen*  2luf  €Ife  bin  idj  befon* 
öers  ftols.  3^  f^S^  ^^^t  fi«  ^<it  Cone  in  i^rer  Ke^Ie  pon  einer 
Sd)5nljeit  unö  fo  rüljrenöem  tCimbre,  öaf  es  eine  ^reuöe  ift.  2tuc^ 
idj  ^abe  noc^  5uweilen  —  wenn  audj  leiöer  feiten  —  ZTTomente, 
in  öenen  ic^  meinen  gansen  5<^uber  wie  früfjer  wirfen  laffen  fann, 
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tpcnn  tdj  audj  groftent^eils  feljr  langiPciHg  bin.    Deine  (ßegentpart 
tpirö  jcöenfaüs  etiles  Crträglidje  aus  mir  Ijerauslocfen  •  .  • 

Dein  Detter 

CI?eo6or  Billrotf?. 


\80)  2tn  Dr.  Brettauer  in  Crieft 

Wien,  23.  0ctober  ^878. 
Cieber  College! 

^reunölidjen  Danf  für  3^ren  Srief.  3^  ^^^  überseugt,  6a| 
Sie  Tiücs  aufgeboten  Ijaben,  um  (ßerfuny  6urdj5ubringen;  6odj 
meif  4d}  felbft  feljr  n>otjI,  6ag  mit  6es  (ßemeinöeratlj's  JTläc^ten 
fein  etp'ger  Bun6  5U  fledjten  ift.  3c^  Ijabe  öatjer  6ie  Sadje  nie 
für  fo  ftc^er  geljalten,  wk  2tn6ere  un6  jebes  (Befprädj  über  einen 
etmaigen  €rfa^  (ßerfuny's  abgelehnt.  3^  ^jabe  felbft,  noc^  beoor 
idj  nac^  ^üvidi  berufen  tpuröe,  mic^  in  Dansig  um  eine  foldye 
Stelle  beworben  un6  fiel  glänsenö  öurdj,  obgleich  idj  öie  beften  €m* 
pfeljlungen  für  mic^  ^atte» 

Beften  Danf  für  3^^^^  rielfac^en  Bemüljungen  für  meinen 
Sdjü^ling.  (für  meine  perfönlidje  2lnnetjmlidjfeit  ift  es  mir  lieb^r^ 
öaf  (ßerfuny  I?icr  bleibt;  xif  fann  leiber  nidjt  leugnen,  6ag  id> 
egoiftifdj  genug  mar,  midj  darüber  5U  freuen. 

Der  3^^^ 

C^*  BiUrotf?. 

9 


\S\)  2tn  prof.  ^auslief  in  IDien. 

Wien,  28.  tTorember  ^878. 

€s  ift  6odj  cigentlidj  5U  6umm,  öaf  man  fidj  fo  wenig  fielet. 
3e  älter  ic^  weröe,  finöe  idj,  6ag  öie  5^l}l  6er jenigen,  mit  ©eldjen 
ic^  gern  plauöere,  im  €rnft  wie  im  Sdjers,  immer  fleiner  wirö. 
Den  gröfeften  C^eil  6es  Cebens  I?aben  wir  öoc^  audj  hinter  uns 
un6  nidjt  fo  gar  piel  geit  metjr  5U  perlieren«  IDarum  fe^n  wir 
uns  alfo  nidjt  öfter?    JTlit  Bratjms  geljt  es  mir  ebenfo. 

Dor  adjt  Cagen  Ijabe  idj  mit  meinem  grofeften  unö  ^offentlid^ 
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bcffcren  djirurgifdjen  IDerf  *)  abgefdjioffen.  3^  madje  nun  einen  Strtc^ 
un6  fdjreibe  nidjts  ernft^ft  C^irurgifdjes  me^r.  Was  tdj  etwa  wod) 
5u  fagen  fyxbt,  fann  xdf  bnvdi  meine  pielen  talentDoUen  Sdjüler  fagen 
laffen,  6ie  auf  6em  JTlift  meiner  3^^^"  un6  2trbeiten  fo  fräftig  ge^ 
iei^n,  6af  fte  mir  fdjon  über  öen  Kopf  nxxdjfen*  Bei  mir  geljt 
2lUes  etwas  gemaltfam  vox  ftdj*  So  bin  ic^  mit  öiefem  €ntfc^Iuf, 
meine  literarifd^e  Carriere  absufdjlief en,  andi  mieöer  ein  freier  lülann 
gett>or6en.  Dos  Slut  in  meinem  Ijirn  circulirt  wwbev  leidjter,  ic^ 
iper6c  mic^  nun  gan$  Ijumaniftifdjen  (C^tigfeiten  tDiömen  un6  wubev 
me^r  mit  meinen  (freunden  oerlPe^ren;  freilidj  nidjt  in  6er  IDeife 
ies  Ijieftgen  fa6en  Salonlebens,  fonöern  frei,  n>ie  es  mir^reuöe  mad)t» 
2nir  ift  ^eute  folgenöe  2^ee  gefommen*  IDir  muffen  alle 
rierse^n  Cage  irgendwo  5ufammenfommen,  o^ne  ^frauen,  wxx 
ZHänner  allein*  Du,  Bra^ms  un6  idj,  pielleidjt  audj  (ßol6* 
marf,  6er  ein  fo  lieber  Kerl  ift,  biI6en  6en  Stamm,  6as  (trio  o6er 
Quartett*  VOxt  allein  beftimmen,  n>en  n>ir  noc^  in  unfere  (ße* 
feUfc^aft  aufneljmen  »oUen,  Ijöc^ftens  im  (Bansen  $n>ölf,  aüertjöc^ftens 
3njan5ig,  IDir  ftn6  ariftofratifdj  fünftlerifc^  un6  lyalten  uns  fa6e 
(Befeüf^aft  oom  fyils.  XDxt  allein  for6ern  nac^  gemeinfamer  Heber* 
«infunft  auf  un6  {tn6  fe^r  rigoros  un6  rfi^c^tslos  gegen  (Ein» 
6ringlings*Scftrebungen.  €ine  weitere  ;form  braucht  6ie  Sac^e 
nic^t.  Vodi  muffen  iDir  uns  bin6en,  immer  5U  fommen*  ^aft  Du 
feine  £uft  5U  6iefem  Dorfdjlag,  fo  fage  einfad^,  es  paft  Dir  nidjt, 
iann  laffe  ic^  es  audj. 

9 

(82)  2tn  Prof,  €$ernY  in  Qei6elberg* 

Wien,  29.  tTopember  ^878. 
Ciebcr  Csernyl 
3c^  wollte  y^mn  längft  fdjreiben;  Sie  ftn6  mir  suDorgefommen .  ♦ . 
<Eine  Jreun6*fc^e**)  Operation  Ijabe  idj  nidjt  n>ie6er  gemacht;  ic^ 
bin  6a  abljängig,  was  mir  6ie  (ßynäfologen  fdjicfen*  X?or  6rei 
IDo^en  ma^te  ic^  eine  Resectio  uteri  supracervicalis  wegen 
Jibrom,  6er  erfte  Jall,  in  welchem  6er  tCumor  retropcritoneal  lag,  pon 

•)  <£!^irnraifcl?e  Klinlf.     IDien  \8H— 1876,  nebji  einem  <Sefammtbend?t 
über  bxe  d^irurgifd^en-Kltnifen  in  ^üfi^J?  «"^  Wien  roäl^renb  ber  3a!^re  1860— ^876* 
(Erfal^run^eu  auf  öem  <5ebtet  ber  praftifAen  Ct^trurgte.   Berlin,  f^irfdjipalb,  (879. 
••}  prof.  ber  (Seburtslinlfe  unb  ©v^näfologie  in  Stragburg. 
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unten  tjcr  ujcit  tjinauf  geiDadjfcn.  Ureteren,  Aorta  un6  Cava  lagcit 
blant  ba\  es  voat  wolfl  6te  fd^tperfte  Operation^  Me  td;  öurd^fä^rte. 
3cf?  griff  6odj  wieöer  5U  einer  grofen  Klammer,  unö  2lUes  ging, 
portrefflid}*  Die  Klammer  ift  längft  gefallen,  Pat*  ift  in  6er  vierten 
IDodje  bei  gutem  2lppetit.  —  ilud}  eine  redjt  perflijte  (Enterorrfyipljie 
t^abe  ic^  gemadft,  6ie  faft  get^eilt  ift  (auc^  je^t  beinat^e  oier  IPod^en 
^er);  ic^  werbe  fie  in  Hr.  \  6er  IDodjenfc^rift  bcfdjreiben. 

So  giebt  es  vooljl  bei  uns  3ei6en  auf  6er  Klinit  red^t  oiel 
3ntereffantes.  2luc^  falj  idj  einige  rec^t  intereffante  Sdjugu>un6env 
6ie  Kefultate  bei  antifeptifdjer  3eI^n6Iung  waren  famos.  £et6er 
ftn6  einige  ^düe  in  X.J  ^än6e  gefallen:  fo  eine  fet?r  complicirte 
£)berfdjenfelfractur,  bei  6er  idj  ZTlaffen  pon  Splitter  ejtraljirt  ^tte; 
2tIIes  vcat  bis  auf  eine  ^iftel  geljeilt.  Da  übernimmt  3£.  6en  Kranfen,. 
reift  6en  Derban6  herunter,  un6  nun  ^at  6er  arme  Kerl,  toie  id^ 
Ijöre,  n>ic6er  lieber  un6  eine  tiefe  ^ö^Ieneiterung* 

3d}  Ijabe  mir  je^t  ein  X?erban65eug  ma^en  laffen,  weldjes  fein 
trt^ymol  un6  fein  Carbol  enthält,  nur  IPallratt;  un6  Colofonium. 
IDir  fin6  alle  entsücft  6aoon,  ebenfo  wie  pom  tC^y molfpray  un6 
6er  gansen  Reinigung  mit  tC^ymol.  3<^  ^^**^  ^^^  f^^f  Co6esfäUe 
6urd}  Carbolpergiftung,  un6  Pier  ^äüe,  6ie  am  Han6e  6es  (Brabes 
fdjwebten,  au0er6em*  €s  tpar  6ie  Ijöc^fte  3^it  6amit  aufsu^ören, 
man  Ijatte  am  €n6e  poliseilidj  eingegriffen»  Die  Ijiefige  Bepölferung, 
muf  befon6ers  6a5u  6isponirt  fein;  mehrere  meiner  Jlfftftenten  Ijatten 
wie6ertjolt  pom  X?erbin6en  intenftp  gefärbten  Carbol^arn»  ^at  man 
6as  an6erswo  nidjt  gefe^en,  06er  wollte  man  es  nic^t  feljen? 

X?or  adjt  (Tagen  tjabe  ic^  mein  Buc^*)  an  Qirfd}wal6  ab* 
gefdjidt.  Soweit  idf  midj  felbft  beurtljeilen  fann,  ift  es  6as  Sefte, 
was  idf  gemadjt  ^abe;  es  ift  audj  unwi6erruflid}  .6as  £e^te*  €s 
wir6  mir  fe^r  fauer,  nodj  6ie  Kranftjeiten  6er  Mamma  für  €nfe 
5u  überarbeiten;  6ann  fommt  ein  grofer  Stridj,  un6  6as  Feuilleton 
beginnt. 

€s  ift  gera6eiu  lädjerlic^,  welche  IDirfung  6ie  X?ollen6ung 
meines  (ßencralberidjtes  über  meine  Klinif  Pon  1860— \ 876  auf 
midj  gemacht  ^t.  3^  ^^**«  ^^^  PJ^  3^^^  g^faft,  ic^  wür6e  por 
X?ollen6ung  6iefes  IDerfes  fterben!  —  nun  jei^t  meinetwegen!  Dod> 
gera6e  jc^t  wäre  es  mir  piel  weniger  angeneljm  als  frütjer.    3^ 


*)  5.  Brief  Xtv.  \B\,  2lnm. 
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bin  u)tc6er  von  meiner  früheren  ^rifdje  un6  Spannfraft,  bil6e  es 
mir  tpenigftens  ein  es  5U  fein,  un6  bas  tft  öodj  am  €n6e  öie  SfanpU 
fadje  für  midj. 

Hun  ^abe  idj  midj  gleic^  in  eine  neue  pijafe  6cr  tC^ätigfeit  ge* 
ftürst,  nämlic^  6ie  Begründung  eines  fleinen  Papillon^Kranfentjaufes 
3ur  Ztusbilöung  oon  Pflegerinnen  aus  befferen  Stanben.  TXlnnbY 
ift  a?ie6er  ba;  er  fyit  2lIIes  in  Serbien,  Kuflan6,  (Eonftantinopel, 
Bosnien  mitgemacht,  ift  ruhiger  un6  vernünftiger  geu?or6en,  Ijat 
tt>ie6er  einmal  feine  Sd}uI6en  besa^lt;  n>ir  beiöe  fin6  We  treibenden 
Elemente*  3^  werbe  bas  (Ban^e  organifiren  un6  öie  drstlidje 
Ceitung  überneljmen,  fon>ie  bas  Spital  ba  ift;  6od}  6a5u  braudjen 
wxt  noii  vkl  (ßelö,  un6  bas  ift  je^t  nic^t  leidjt  5U  befc^affen*  ZTleine 
Klinif  un6  pripatprajis  füllen  6od}  nur  menig  geit  aus,  laffen  ju* 
mal  meinen  (ßeift  frei;  ba  mug  ic^  etwas  Heues  Ijaben.  So  müfte 
ic^  n>o^I  6er  politif  in  6ie  2trme  fallen,  un6  6as  ift  lyier  bösl 
Dielleic^t  ift  es  eine  fpatere  pi?afe,  wenn  idj  es  erlebe! 

Der  3t?re 

Cfj.  SiUrotf?. 

\S3)  2tn  prof.  ^auslief  in  IDien. 

XPien,  2^.  Decembcr  ^878.*) 

IDie  öoc^  Sdjmers,  IDe^mut^  un6  ^reuöe  fo  naift  bei  einander 
liegen  in  unferem  fdjönen  unb  trüben  Znenfdjenleben!  —  2^  ^^*t^ 
gerade  Me  pon  Deiner  lieben  Hielte  Olga  fo  ftnnpoU,  fo  reisend  un6 
fo  poetif dj  illufirirten  ZTlardjen  meines  (f reunöes  auf  6en  IDei^nac^ts* 
tifdj  gelegt,  als  idj  ^alb  serftreut  bc^  2lben6blatt  6er  Preffe  in  6ie 
Sfanb  naljm  un6  fofort  6urc^  6en  Hamen  „^xalla"  gefefj^lt  wur6e 
—  ad},  lei6er  in  trauriger  IDeife!  3^  fannte  Deine  Sdjwefter 
wenig;  6oc^  oft  genügt  ein  JTloment,  eine  fYmpatljifdje  Berütjrung, 
um  einen  Blirf  ins  gegenfeitige  HIenfdjenleben  5U  tljun;  fie  ^ing 
mit  grofer  £iebc  an  Dir.  So  «ine  liebe  ift  ein  Bep^,  man  trägt 
i^n  5U  (ßrabe  un6  füljlt  iidj  ärmer»   Ztlir  fam  6iefer  (ße6anfe  suerft, 

♦)  Der  Brief  be3ieljt  jtd?  auf  bcn  (Tob  ber  SdjipePcr  bes  Prof.  ^anslxd, 
(frau  von  ^ialfa.  3^re  Cod?ter  (Dlqa,  eine  iakntvoüe  HTalerin  I^at  bic  „(Lräumereien 
an  fra!i5Öftfd?en  Kaminen"  Don  H.  leanber  (Prof.  Hid?.  Dolfmann  in  ^aiie) 
mit  3lIuflTationen  cerfet^en. 
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als  idj  meine  Ztlutter  oerlor;  tc^  Ifobe  nie  fo  lief  wieder  empfunöen. 
3n  öen  3^^^^"  ^^^  ooUften  Kraft  bäumt  ftc^  tpo^l  bas  ftolje  fyvi 
auf,  man  glaubt  alles  Derlorene  n>ie6er  erfe^en  5U  fonnen.  Später 
toirft  man  6ann  n>ie6er  fleinmütljiger.  3^  ^**^  "^^  ^i"^  Sc^wefter, 
6oc^  id}  meinte  immer,  idj  müfte  ein  Sdjmefter  über  Jtlles  lieben; 
es  ift  fo  ein  eigenes  Ding  um  gemeinfame  3ugen6erinnerungen  un6 
3ugen6empfin6ungen, 


\S^)  2tn  Prof.  pon  Kinöflcifc^  in  IDürsburg. 

Wien,  5.  feb'ruar  ^879. 
lieber  (freun6! 

ZHit  lebljafter  C^cilna^me  erfuljr  idj  Ijeute  6urdj  6en  Brief 
Deiner  ^rau  pon  Deinem  Ceiöen.  Du  ^aft  fo  portrefflidje  Jterjtc 
unö  ^reunöe  um  Dic^,  6af  ärstlidjer  Hat^  6a  pon  meiner  Seite 
nic^t  nöt^ig  ift^ 

XDie  fdjmersljaft  foldje  Kolifen  fin6,  6ic  Pon  Concrementen  Ijer« 
rüljren,  ujeif  ic^  pon  meinen  ©aüenfteinfolifen,  Pon  6enen  fidj  eine 
in  güridj  bis  5U  einer  mäßigen  Peritonitis  fteigerte.  Dag  es  mir 
fpater  6auern6  gut  ging  in  öiefer  Besie^ung,  glaube  ic^  ttjeils  auf 
öen  regelmäßigen  (ß^braudj  pon  Carlsbaö  fdjieben  5U  muffen,  t^eils 
auf  6en  nun  fdjon  örei  2^^^^  ^inöurdj  fortgefe^ten  täglidjen 
(ßebraudj  Pon  <Earlsba6er  Sals^  3<^  meine,  Du  müfteft  es  mit 
Deiner  Dispofttion  5U  überfc^üfftger  ^arn*  unö  Oyalfäurebilöung 
ebenfo  madjen,  wie  idj  mit  meiner  Dispofttion  $u  überfc^üfftger 
(ßallenfäurebilöung.  Der  (ßebrauc^  Pon  (Earlsbaö  pier  IDoc^en  im 
3aljre  f ann  nur  porübergeljenö  tpirfen,  man  muf  es  3ö^re  lang  fort* 
fe^en^  3^^^"  Ztlorgen  frfilj  bringt  mir  öer  Diener  ein  (Blas  Ijeif en 
IDaffers;  idi  t^ue  einen  reidjlic^en tC^eelöffel  poU  natürlidjenCarls^ 
baöer  Saljes  hinein  unö  trinfe  öies  (ßeföff  mit  tCoöesperadjtung, 
tpä^renö  ic^  mic^  ansie^e.  (£ine  ^Ibe  Stunöe  öarauf  frü^ftucfe  ic^ 
unö  lebe  fonft  n>ie  gett>oIjnlidf,  gan5  oljne  Diätrücfftdjten.  Die  er= 
tpä^nte  Dofis  mac^t  feine  Diarrhoe,  vo^nn  man  öaran  gewöhnt  ift, 
fdjipädft  öurdfaus  nidjt,  3^  tt>firöe  Dir  ratzen,  es  ebenfo  $u  madjen, 
u>enn  Du  Didj  pon  Deinem  je^igen  2tnfaU  erijolt  Ijaft*  Dies  ift 
nur  ein  freunöfdjaftlidjer  Hatlj,  öenn  in  öer  Ztiere  bin  ic^,  u>ie 
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Du  wA^t,  Cate.    ^offcntlidj  I)ören  w'xt  halb  Bcffcrcs  pon  Dir,   Uns 
gcljt  es  gut  .  .  • 

Seit  idj  mit  literarifc^cn  2trbciten  abgcfdjioffcn  Ijabc,  un6  ba 
xdi  mtdj  aus  Kücffic^t  für  meine  ^amilie  un6  meine  Prayis  leiöcr 
nidjt  6er  Cumperei  ergeben  baxf,  fo  Ijabe  ic^  midj  mit  aller  Vfladfi 
in  eine  großartige  Dereinsmeierei  gefturst,  tpos  midj  tCag  un6  Hadjt 
befdjäftigt,  3^  fdjreibe  populäre  2luffa^e  für  öie  Preffe,  lyalte 
populäre  Vorträge,  perbringe  meine  ^txt  in  X?ereins*Si^ungen  unö 
Commiffionen,  —  idj  fenne  midj  felbft  nidjt  meljr.  Dodj  meine 
^antafie  braudjt  eine  praftifc^e  2lbleitung  nadj  6er  Ijumanitären 
Seite,  fonft  perfomme  id)  in  (ßrübeleien  über  6ie  Beftialität  6cr 
ZHenfc^en  ic. 

Xlixn  Tlbknl  mac^e  Dic^  baI6  n>ie6er  gefun6  un6  laf  pon  Dir 
^örem    Cljriftel  un6  €Ife  grüßen  Didj. 

Der  Deine 

C^.  BiUrotlj, 
9 

^85)  2tn  Prof.  pon  IDiniujarter  in  Cüttidj. 

Wien,  6.  ITTärs  ^879. 
ßeber  IDiniwarter! 

Der  Derleger  meiner  Dorlefungen  über  allgemeine  Cljirurgie, 
ein  fe^r  anftänMger  Ztlann,  (ßeorg  Heimer  in  Berlin,  perlangt  eine 
neue  2luflage'  meines  Budjes*  3<^  mußte  iljm  erflären,  6aß  idj 
auf  er  Stan6e  fei,  6ies  5U  übemeljmen,  6a  idj  6ie  ITlaterie  nidjt  me^r 
beljerrfdje  un6  nic^t  6ie  geit  Ijabe,  midj  u>ie6er  Ijinein$uarbeiten* 
3d?  I?abe  i^m  je6odj  erflärt,  6aß  es  midj  freuen  n?ür6e,  wmn  einer 
meiner  Sdjüler  einie  neue  Ztuflage  6es  Buches  Ijerausgeben  will. 
Sfext  Keim  er  wünfdjt  6ies  aufs  leb^ftefte  un6  fyxt  midf  beauftragt, 
Sie  $u  fragen,  ob  Sie  geneigt  feien,  6ie  neue  2luflage  Ijeraussugeben; 
ic^  erlaube  mir  auc^  pon  meiner  Seite  6iefe  Bitte  5U  unterftü^en. 

3c^  persic^te  auf  je6es  Honorar  Pon  6en  neuen  2tuflagen;  Sie 
^oben  alfo  in  6iefer  Kidjtung  freie  ^an6  un6  fönnen  itdj  6en  Preis 
bepimmen,  wenn  Keimer  mit  y:}mn  6arfiber  in  €orrefpon6en$ 
tritt.  Vorläufig  ^n6elt  es  ftdj  6arum,  ob  Sie  überljaupt  auf  6en 
2tntrag  eingeben  wollen. 

IDas  6ie  tTedjnif  einer  foldjen  Ztrbeit  betrifft,  fo  fSnnen  Sie 
^olsfc^nitte  ausfdjalten  un6  sufe^en,  wie  Sie  wollen.    3^  ^^^^ 
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mir  immer  je  fcdfs  Bogen  in  ein  ^eft  sufammenljeften  unö  mit 
Sdjreibpopier  6urd}fc^iefen  laffen,  eoentuell  audi  (Einlagen  gemadjt. 
IDidjtig  ^alte  ic^  es,  6af  bas  Budj  nidjt  öicfer,  alfo  audj  nid}t 
tf?eurer  wxtb\  (Eliminirung  unö  Sufä^e  waren  alfo  ungefähr  im 
(ßleidjgewidjt  ju  galten»  Keim  er  ©unfdjt  Me  Ztuflage  halb.  — 
IDegen  3Ifrer  2trbeit  für  6ie  Deutfdje  Chirurgie  madjen  Sic  ftd? 
feine  Sorgen,  ba  öie  2tusgabe  öes  IDerfes  o^ne^in  aufgefdjoben  ift. 
3c^  ^offe,  es  getjt  2^mn  in  3tjrer  neuen  ^eimatlj  gut. 

Der  ^ifve 

Ct|.  Biürotl?. 

;86)  2In  Prof.  pon  IDinimarter  in  Cüttidj. 

IDien,  28.  IHörs  ^879. 
fieber  IDinimarter! 

Hadj  einiger  Ueberlegung  mödjte  ic^  glauben,  6af  Sie  Seimer 
proponiren  foüten,  6af  er  y^imn  für  Me  Ueberarbeitung  2000Keidjs- 
marf  sa^le,  6a5u  ^0  ;frei=* (Exemplare  un6  5  (frei*€yemplare  ffir 
midj;  öaffir  6firfte  er  eine  2luflage  pon  2000  €yemplaren  madjen. 
Da  idj  auf  Qonorar  persidjtet  ^be,  fo  fönnte  er  y^imn  gewif  meljr 
Salflen;  idj  rat^e  in6ef ,  fic^  für  etnxiige  fpätere  2luf lagen  nidjt  5U 
binöen.  (Bel?t  bas  Buc^  in  6er  neuen  ^orm  gut,  fo  ^aben  Sie  6en 
Dortljeil,  bal6  n>ic6er  neue  2tuflagen  $u  madjen.  tCreiben  Sie  bas 
Qonorar  in  öie  ^ölje,  fo  n>irö  Keim  er  fidj  eine  ftärfere  Ztuflage 
ausbeöingen.  Cieber  fleinere  2luflagen  mit  mäßigem  Qonorarl  öodj 
balö  aufeinanöer  folgenö;  bas  Budj  erijält  fidj  öabei  länger  jung, 
unö  bas  ift  3^r  Dort^eiL  €ine  5U  grof e  2tufläge,  etwa  pon  3000 
unö  ^000  rat^e  ic^  nidjt;  es  öauert  5U  lange,  bis  fie  perfauft  n>irö, 
unö  fo  peraltet  fie  5U  rafdj»  Sie  weröen  übrigens  in  Keim  er  immer 
einen  genüeman  fennen  lernen,  5umal  audj,  wenn  Sie  einmal 
2Tlonograj?Ijieen  mit  Cafeln  eöiren  wollen,  öie  fo  foftbar  5U  örucfen 
finö,  öaf  fte  nur  wenige  Perleger  übernehmen,  wenn  fte  nidjt  pon 
öen  betreffenöen  2lutoren  fonft  Dort^eile  ^aben  oöer  erwarten. 

Znir  Ifabcn  öie  2luf lagen  immer  piel  Vergnügen  gemadjt  1  Hodj 
einmal:  madjen  Sie  bas  Budj  nidjt  piel  öirfer!  Denfen  Sie  immer 
öaran,  öag  es  für  Stuöenten  ift,  unö  öaf  man  iljnen  öas  Cernen 
5umal  im  2tnfang  möglic^ft  erleidjtern  foll.    (Erfjalten  Sie  in  öem 
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Budf  audj  tponioglidjft  6en  tjiftortfdjcn  (ßeift,  6en  gufammen^ans 
mit  6cr  Dergangcn^ett.  (Boctijc  fagt  irgenötpo:  „Unb  was  man  x% 
bas  blieb  man  2ln6eren  fc^ulMg!" 

Der  3^^^ 

€ii.  BiUrot^. 

\87)  2tn  prof.  :^ansH<J  in  IDien. 

Wien,  6.  Htai  ^879. 
(ßutcn  2Horgenl 

€5  ift  5u  liebensmüröig,  6af  Du  meiner  geöenfft;  nur  fürdjte 
Ol,  öag  Du  fdjredlidj  enltäufdjt  fein  mirft  3dj  ffiljle,  6at  idj 
weöer  anöeren  Ztlenfc^en,  nodi  mir  elmos  fein  fann,  unö  6af  es 
fein  Pergnugen  ift,  in  meiner  (ßcfeUfc^aft  5U  fein^  XDie  oft  Ijat 
meine  ^rau  midj  aufgeforöert,  gebeten,  n>ie  fonft  meine  ^reun6e  bei 
mir  5U  feljenl  Dodj  idj  fonnte  midj  nie  entfdjUefen;  idj  meine 
immer,  in  meiner  2ttmofp^äre  mügte  3^^^^  P<^  beörücft  füllen, 
traurig  werben!  Das  2lUes  mag  abfurö  fein!  Dodj  es  ^amlettet 
in  mir,  unö  es  war  jungft  oft  Horö^Horö-öft;  idj  ^ab'  all  meine 
Znunterfeit  Derloren,  nidjt  ^reu6'  an  Zfiann  unö  Ü)eib!  ic. 

IDillft  Du  es  mit  einem  foldjen  ZTlenfdjen  Ijeut'  2lbenö  per* 
fudjen,  fo  gieb  öie  Cogennummer  beim  Caffirer  ab.  Diellcidjt  öretjt 
fidj  öer  IDinöl 

Dein 

Ctj.  BiUrot^. 

\88)  2tn  ^räulein  Henriette  Padjer  in  IDiem 

Wien,  \2,  Vfiai  ;8"9. 
liebes  ^räulein! 

2dl  wat  geftern,  um  mic^  5U  oerfic^ern,  bei  ^ofrat^  langer, 
Uniperfitätsreferent  im  ZTlinifterium*  Die  Stelle  pon  Prof*  Blasina 
in  Prag,  öer  feine  Penfion  erhalten  Ifat,  wirb  nic^t  befe^t.  Prof* 
2letja9ef  in  (Bras  Ijat  feine  Penfton  noc^  nidjt  begeljrt  unö  mirö 
öies  auc^  wotjl  für's  crfte  nodj  nidjt  ttjun.  ^ür  öen  ^all,  öaf 
öie  Stelle  in  (Sxai  vacant  ujeröen  foUte,  fdjeint  Prof*  X.  öortljin 
Derfprec^ungen  pom  ZHinifter  yx  Ijaben.  Dodj  geljt,  vok  gefagt, 
Keljacef  je|t  nidjt;  es  ift  alfo  audj  pon  einer  Pacans  in  IJ*  noc^ 
gar  feine  Heöe,   pieüeidjt  in  {^12—2  2^i}tm.    Piclleic^t  finöet  ftdj 
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Tioc^  frütjer  ettpas  im  Deutfdjen  Seid?*  2nifulic$  ^at  2Iüen,  öte 
i^n  auf  6er  Seife  fennen  lernten,  feljr  gefallen;  feine  le^te  voviüg^ 
lic^e  2lrbeit  ^at  ungetljeilte  2lnerfennung  gefunden*  2Hfo  nur  nodj 
ein  bischen  (ße6uI6;  es  fann  i^m  nic^t  feljlen! 

3I?r  ergebender 

CI?.  Bxüvotti. 

^89)  2tn  Dr.  mi!ulic$  in  IDien,  2lffiftent  BiIIrot,I?*s. 

Wien,  22.  niat  ^879. 
Cieber  ZlTifuHcsI 

3I?r  Brief  aus  Paris  ifai  mxii  fetjr  interefftrt,  un6  freut  es 
midj,  6af  Sie  gefun6  fin6  un6  oiel  2^UveWanUs  fe^en.  Vflan  mu0 
bas  in  6er  3^9^"^  geniefen,  wo  man  nodj  redjt  empfänglidj  für 
alle  €in6rficfe  ift.  3"  Betreff  6er  bei  uns  in  2tusjtd}t  fteljen6cn 
Pacan$en  Ijabe  idj  6ie  Sefultate  meiner  Hac^forfdjungen  an  2^vz 
Braut  mitgeteilt.*)  3^  tDünfdfe  3^"^"/  ebenfo  wk  IDSlfler 
redjt  bal6  eine  felbftan6ige  Stellung.  Vodf  mad^t  ftc^  6as  nidjt 
immer  fo  fc^nell,  wie  man  mSdjte,  man  muf  (ße6ul6  ^aben;  es 
fommt  6ann  aud}  n>ot;l  plö^licf;,  wo  man  es  gariiic^t  oermut^t* 
X)on  6er  Klinif  ^at  3^"^"  IDSlfler  beridjtet,  wie  er  mir  mit* 
tt^eilte«  Die  ^erren  ^aben  tüchtig  5u  t^un.  Tindi  in  6er  Pra^s 
bin  ic^  feljr  befc^äftigt,  fo6af  idj  lei6er  gar  feine  (f ortfc^ritte  mit  6er 
Bearbeitung  6er  Mamma-Kranf^iten  madje,  6ie  mir  n>ie  ein  Stein 
auf  6em  ^er$en  liegt.  3^  ^i"  ^^^^  ^^^^  ^"  literarifdjen  2trbeiten 
getDor6en  un6  ^abe  oiel  me^  Be6ärfnig  5U  recipiren,  als  5U  pro* 
6uciren. 

(ßeniefen  Sie  Paris,  foujie  6ie  rei$en6e  Umgebung.  Paris  Ijät 
von  allen  Stä6ten  6ie  meifte  2le!jnlidjfeit  mit  Xüien,  un6  tpenn  6er 
^ransofe  nidjt  fo  antigermanifc^  wäre,  fo  wäre  er  eigentlich  ein 
rei5en6er  Kerl;  nur  6ie  ^^alienct  ftn6  mir  lieber. 

(ße6iegener,  ernftljafter,  wenn  audj  einfeitiger,  mandjmal  bei 
aller  <ßefdjei6eit  im  (Einseinen  faft  bornirt  im  2tllgemeinen,  werben 
Sie  6en  €nglan6er  fin6en.  IDenn  es  2^t  (Selb  erlaubt,  perfäumen 
Sie  nidjt,  (E6inburg^  un6  Dublin  audj  5U  befuc^en.  2Iuc^  6ie  Um*= 
gegen6  pon  £on6on  ift  rei$en6.  3^  ^o^e,  Sie  u>er6en  mir  aus 
(Englan6  wxebev  fdjreiben. 

♦)  Sielje  Brief  Hr.  \88. 
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Hotiren  Sie  ftc^  6odj  fur$  alle  Darietäten  bcs  anttfeptifdjen 
Vcxbanbzs,  öie  Sie  feljen;  es  ojäre  intereffant,  es  einmal  fürs  5U* 
fammen  5U  (teilen.  Derfäumen  Sie  nidjt  Cagebuc^  5U  füljren,  es 
witb  Sie  fpäter  fe^r  intereffiren. 

Der  3t?w 

C^.  Siürotti. 

\90)  ^n  ^taix  pon  Sdjelling  in  Berlin. 

Wien,  u.  3uni  ^8:9, 
Ciebes  (ßretdjen! 

€s  ^at  midj  Ijerslidj  gefreut  unö  gerüljrt,  6af  Du  meines 
50.  (ßeburtstages  geöac^t  ^aft.  Die  €rinnerung  an  Didj  un6  Dein 
elterliches  ^aus  ruft  mir  ftets  bas  Silö  meiner  3"S^"^  i"  ^"* 
geneljmften  Bil6ern  surücf.  €s  tpar  öoc^  eine  fdjöne  ^eit,  als  man 
fo  in  öen  Cag  Ijineinlebte  un6  mupcirte;  man  füllte  nic^t  fopiel 
DeranttDortung  für  <ßegenn>art  un&  ^utnnft  wie  fpäter  unö  n>ar 
glüdlidjer.  IDas  midj  beim  2lltnjer6en  am  meiften  betrübt,  ift  öie 
Ztbnatjme  öer  (ßenuffäljigfeit  unö  öie  Unfä^igfeit  ftc^  momentan 
oöer  gar  für  Stunöen  forgenfrei  $u  öenfen  unö  5U  füljlen.  3^? 
freue  midj  Oftern  menigftens  einige  Stunöen  wieöer  mit  (Zndj  5U* 
fammen  gea?efen  5U  fein;  fdjaöe,  öag  Deine  Hebe  Ztlama  öabei 
feljlte  .  .  . 

IDie  gern  mödjte  ic^  €udj  einmal  ^ier  feljen,  um  €udj  mein 
Qaus  unö  meinen  (Barten  5U  $eigen,  öer  geraöe  je^t  aüerliebft  ift. 
ibatjrenö  ic^  tjier  gegen  2tbenö  an  meinem  Sc^reibtifdj  fi^e,  fetje 
idj  von  meinem  pia^  aus  <E Kriftel  mit  öen  Kinöern  im  (Barten 
ft^en.  €s  ift  faft  fo  ftill  u>ie  auf  öem  £anöe,  öenn  wxv  fmö  nad^ 
aUen  Seiten  cor  öem  Strafenlärm  gefdjü^t;  man  fönnte  pc^  ein«» 
bilöen  gar  nidjt  in  einer  grof en  Staöt  5U  fein,  menn  nic^t  pon  öen 
Seiten  ^r  Clapierflimperei  er  tonte.  Hun  fängt  auc^  Cenc^en  nod^ 
an  iljren  Ceierfaften  5U  öreljen,  öie  Sperlinge  5tt>itfdjem  im  C^or, 
öie  tCauben  gurren  unö  perlangen  il)r  ^utter  pon  öen  Kinöern.  So 
ift  es  gans  luftig  um  midj  Ijer  .  .  • 

2Tlit  meiner  lUuftf  ift  es  gans  porbei;  ic^  finöe  5um  Spielen 
feine  geit  unö  feine  Stimmung,  ^erjlidje  (ßrüfc  an  Deine  lieben 
€Itern  pon  uns  2tIIen! 

Dein 

Cl?.  Biürot^. 
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^90  2tn  Dr.  2nifultc$  in  IDien,  2lf[tftent  Btllrot^s- 

Wien,  \7.  3um  1879. 
Ctcbcc  ZUifuIics! 

Beften  Danf  für  3Ijrcn  Brief  aus  £on6on.  €s  freut  midj, 
iaf  3^"^"  ^'^  englifdje  Cljirurgie  un6  6!e  Cljirurgen  6ort  gefallen. 
Cifter  ift  eine  ungemein  fYmpat^tfdje  Perfönlidjfeit.  3^  ^^t*^  f^<>" 
^efurc^tet,  er  groUe  mir,  6af  ic^  nid^t  gleidj  un6  nic^t  gan$  un* 
beöingt  auf  feine  3^^^"  ""^  f^^"^  2Ti!etI)o6en  eingegangen  bin;  er 
5eigt  fidj  audj  6arin  als  bebeutenöer  JTlenfdj,  6a0  er  feine  Sadje  fo 
be^errfc^t,  6af  er  mit  Ku^e  bas  Urt^eil  6er  2ln6eren  abwarten 
Tann.  34  ''i**^'  ^^^  einliegenöen  Brief  5U  übergeben,  in  »eldjem 
idj  i^m  geöanft  Ijabe,  6af  er  IDoIfler  unft'Sie  fo^freunMic^  auf* 
genommen  Ijat. 

(Es  märe  bodi  gut,  wenn  Sie  auc^  nac^  (Eöinburg^  un6  Dublin 
reiften;  id)  tjabe  lange  nidjts  pon  öort  geljSrt.  Bei  6em  alten  3£. 
in  €.  n>ir6  nic^t  oiel  5U  ^olen  fein,  6oc^  ift  öie  Sta6t  wunderbar 
fc^ön  un6  intereffant.  Die  3*^1^"^^^  foüen  befonfters  gaftfrei  un6 
Iiebensn>ür6ig  fein.  Vdac  Cormac  njir6  3^"^"  (Empfehlungen 
nadj  Dublin,  Cifter  nadj  (£6inburglj  geben  fönnen.  Sie  6ürfen 
nidjt  Dor  6er  erften  ^alfte  2luguft  5urü<Jfommen.  ^.  wollte  6arauf 
beftc^en,  6af  Sie  6ie  poüen  fec^s  JTlonate  nadj  6em  Stiftbrief  6es 
Stipen6iums  ausbleiben  muffen.  Sie  fonnen  fidj  6arauf  berufen, 
6af  6ie  Seifen  nac^  <ßrof britannien  befon6ers  tljeuer  f!n6,  un6  6af 
mit  2tnfang  Ztuguft  in  allen  <EuIturIdn6ern  6ie  ^ferien  beginnen. 
JDenn  Sie  nodj  (ßeI6  braudjen,  fo  fc^reiben  Sie  mir;  ic^  fcl?ie0e 
3t?nen  auf  ^0  2^iive  un6  me^r  cor,  fopiel  Sie  wollen  un6  braudjen. 
Bei  uns  nichts  befon6eres  3"*^'^^ff<^"*^^/  auger  6as  faft  PolIftänWge 
2lusbleiben  6er  Ocariotomieen. 

3^r 

Cfj-  Biürot^. 

\()2)  2tn  Dr.  3<>^^^nnes  Braljms  in  IDien. 

XVxcn,  2^.  3un  ^879. 
Cieber  Brafjms!  * 

XDenn  idj  audj  für  je^t  nodj  nidjt  abfeljen  fann,  wann  idj  aus 
IDien  Ijerausfomme  (es  wir6  fdjwerlic^  por  6em  5.  2luguft  fein), 
fo   modjte  ic^  6odj  einen  etwas  bcftimmteren  pian  für  6ie  2tus* 
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rtu^ung  meiner  ^erialseit  machen«  tfaft  Du  Cuft  eine  Cour  mit 
mir  5U  machen?  3^  proponire  oom  Puftert^al  6urc^s  2tmpe550* 
tfyü  ins  Denesianifdje  ^inein.  3n  Oberitalien  mSdjte  idj  Bergamo 
unö  Brescia  öies  TXlal  mitnehmen,  ouc^  Dene^ig,  Pa6ua  un6  Ztlai* 
Ian6,  wenn  Du  willft,  6ann  6ie  Seen  oon  Como,  Cugano  ic.  3urücf 
über  Splügen  oöer  ZUalloja  ins  €nga6in.  IDenn  es  ftdj  madjt, 
mödjte  ic^  gegen  6en  ^8.  o6er  20.  September  3ur  tlaturforfc^er* 
Derfammlung  in  Baien^Baöen  fein*  IPir  mügtcn  alfo  fpäteftens 
am  \.  September  aus  Kämt^en  abreifen,  auc^  8  tTage  früher,  n>enn 
es  Dir  lieber  ift.  Xüie  fte^t  es  nun  mit  6er  Sc^umann*(feier  in 
Sonn?  ^ür  mic^  ift  es  nur  wünfc^enswert^  3U  miffen,  ob  Du  6ie 
Cour  fo  o6er  wu  anders  mitmad^en  tpiüft,  un6  wann,  un6  pon 
nx>  Du  abreifen  u>illft,  ujeil  idj  6arnadj  meine  Dispofttion  für 
2(uguft  madjen  tpill. 

3*  ^atte  neulidj  eine  Operation  in  Slaconien  5U  madjen;  auf 
6er  Hu(freife  mar  ic^  einen  Cag  in  2(uffee  un6  fan6  6ie  ZTTeinen 
troi^  6es  falten,  unfreundlichen  IDetters  fe^r  munter  unö  gefun6. 

Du  ^ft  ^offentlidj  Deine  Ztlanufaipte  un6  2lbfc^riften  rec^t* 
jeitig  erhalten*  ^ür  Deinen  Brief  beften  Danf.  Das  sujeite  Stücf 
in  G-moll  ^t  es  mir  gan$  anget^an;  es  ift  geuwitig  fdjön*  3" 
beiden  Stücf en  ftecft  me^r  00m  jungen,  ^immelanftfirmenöen  3^' 
Cannes,  als  in  6en  legten  IDerfen  6es  DoIIenöeten  ITlannes.  (Ein 
anöer  ZTTal  me^r  öapon!  mein  Sdjicffal  ruft  mic^  ins  Kranfenljaus» 

Der  Deine 

C^-  Biürotl?. 

\93)  lln  6en  Herausgeber, 

Wien,  3.  ^tugnji  ^879. 
Dere^rtefter  College! 
(Es  ift  unoer$ei^lidf,  6af  ic^  3^^^"  freun6lidjen  Brief  com 
\3.  3wni  erft  Ijeute  beanttt?orte;  entfdjulMgen  fann  idj  mic^  öarüber 
nidjt  anders,  als  6af  ic^  erft  geftern  mit  meiner  JTlonograp^ie  üb^ 
6ie  Kranf Reiten  6er  n>eiblidjen  Bruft6rüfe*)  fertig  gett>or6en  bin, 
6ie  ic^  cor  6en  Serien  5U  been6en  perfprodjen  Ijatte*  IDenn  Sie 
6a5u  nodf  in  Betracht  sieben  woüm,  6af  idj  por  ctuja  adjt  XDodjen 
6as  (ßclüb6e  ablegte,   meinen  ^flfigel  nidjt  e^er  5U  berütjren,   bis 

*)  Dcutfdjc  (El^irurgie,  Ciefernng  -^U  ^8^0. 
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jene  2trbeit  fertig  fei,  fo  mögen  Sie  baxaixs  erfc^en,  6af  es  nic^t 
Dergeflic^feit  mar,  was  midi  pom  Schreiben  abljielt*  ^eute  fjahe 
xdf  n)ie6er  gefpielt,  bodi  nidft  öie  „Haja^e"  oon  Caubert,  6eren 
idj  midj  faum  nodf  erinnere*),  fon6ern  Badf. 

*  •  .  Der  ^iftortfdje  Sinn  xft  peröammt  mager  in  6en  je^igen 
(Benerationen  gefäet  un6  an  wenig  orten  aufgegangen»  IDos 
fpeciell  Me  ,,SdjuIcn"  betrifft,  fo  Ijabe  idj  fo  piele  unangeneljme 
€rfal)rungen  6amit  gemadjt,  6af  i<^  fein  IDort  me^r  darüber 
perlieren  mödjte.  Balö  wiü  ein  langjätjriger  Ztffiftent  (5*  B. 
Polfmann)  feinen  £^ef  (Blafius**)  nidjt  als  feinen  Ce^rer, 
(balö  ein  C^ef  (5*  B-  Dumreidjer)  feinen  langjährigen  2lfftftenten 
Cinljart***)  nic^t  als  feinen  Sdjüler  betrachtet  »iffen.  Dies  sub 
sigillo!  Dod}  fo  ge^t  es  in  infinitum  fort! 
Ztlit  freunMidjftem  ©ruf 

3^r  ergebender 

CI?-  Biürotlj. 

\%)  2tn  Prof*  Baum  in  (ßottingcn* 

Wien,  3.  2IugnP  (879. 
lieber  ^err  (ßeljeimeratl) ! 

ZTlein  IjodjDerctjrter  Cetjrer  un6  ^reun6! 

3d?  freue  midj  immer  über  3^?^^  lieben  Briefe  un6  über  y:fTc 
ben>un6erungsn>ür6ige,  f lare  ^an6f djrift*  ZlTeine  Ringer  sittern  äugen* 
blidlic^,  weil  idj  eine  Stunde  lang  Badj  gefpielt  fjabe.  J)as  ftrengt 
6ie  Ringer  gewaltig  an\  öcnn  nidjt  nur  jeöer  tCaft,  6as  (Banse  muf 
öaftcljeu  wie  ein  gotljifc^er  Bau,  fteinern,  Ijodf  uni  grof;  idf  ^abe 
midj  tjeute  Ztlorgcn  mit  einer  2lrt  Ceiienfdjaft  tiefer  ZHufif  ^in«» 
gegeben. 

(ßeftern  2tben6  bin  idj  mit  meiner  2lrbeit,  6en  Kranfljeiten  6er 
Bruftirüfen,  fertig  geworien;  es  ift  darüber  fo  pieKßutes  gefdjrieben, 
6af  es  nic^t  leidjt  war  etwas  Heues,  geitgemäfes,  6em  2llten  <£bm^ 
bürtiges  5U  fc^affen.  Ztnfangs  madjte  mir  öie  2lrbeit  wenig  ^reuöe, 
6ann  aber  fam  idj  wieder  ins  (Bebiet  6er  pat^ologifdjen  ^iftologie, 
6ie  immer  nodj  6ie  TXladjt  einer  ^ixQcnblkbz  auf  midj  ausübt.  2Tlit 
f)ülfe  tüchtiger  2tffiftenten,  6eren  aus  6em  talentpollen  öfterrei<f)ifc^en 

•)  Biürotl^  l\at  .als  (Söttinger  Stubcnt  jetics  Conccrtftürf  gern  gefpielt. 
**)  prof.  ber  (£t>irnrgic  in  f^allc;  geji.  ^875. 
•**)  prof.  ber  (£liirurgic  in  IPürsburg;  geft.  ^877. 
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nnb  flaptfc^en  Stammen  immer  neue  Ijerporwadjfen,  tjabe  tc^  meine 
groge  Präparaten^'Sammlung  aufs  Heue  öurdjgearbeitet.  Da  auc^ 
mein  flinifc^es  ZTTaterial  georinet  un6  fe^r  reidjljaltig  n>ar,  fo  Ijoffe 
idj,  6a0  etujas  leiMidj  Brauchbares  5U  Stanie  gefommen  ift,  bas 
für  ein  Decennium  ausfyilten  mag*  Canger  Ijalten  öie  beften  ilr* 
beiten  unferer  ^^xt  nidjt  Dor,  un6  bas  ift  ein  gutes  geidjen  für 
unfere  geiti  es  ipir6  eben  6oc^  in  Deutfdjianö  fe^r  piel,  un6  im 
Durc^fdjnitt  feljr  gut  gearbeitet. 

2dl  fann  3^?"^"  "^^^  f^S«"/  tt>ic  ianfbar  ic^  3ljnen  bin,  6af 
Sie  gleich  beim  Beginn  meiner  Stu6ien  6en  Ijiftorifc^en  Sinn  un6 
öie  ^Sc^fte  2ldjtung  por  unferen  Porfaljren  in  mir  gewecft  ^aben» 
(Es  giebt  nidjts,  was  meljr  oor  Ueberljebung  unferer  Ceiftungen 
fdjä^t,  als  ipenn  man  ftdj  immer  nur  im  Kaljmen  6es  (Saxiitn 
öenft.  €s  giebt  je^t  fo  piele  £eute/  auc^  unter  unferen  Beften,  6ie 
glauben,  fie  ^aben  Me  ganse  Chirurgie  erfunden,  unö  mit  6enen  fic^ 
nur  perfe^ren  lagt,  wenn  man  iljnen  Mes  a  priori  5ugiebt.  Die 
(ßefdjidjte  6cr  IDiffenfdjaften  mac^t  feine  Sprünge.  IDenn  (giner 
ftc^  einbil6et,  er  Ijabe  einen  großen  Sprung  getrau,  fo  muf  er  i^n 
gen>ig  5U  öreipiertel  wieöer  surücftljun.  (Eine  foldje  fritifd^e  gej:^ 
fe^ung  serftört  freilidj  unfere  fdjSnften  3öwP^"^"'  ^^^  bewahrt  fie 
uns  audj  por  Selbftüberfdja^ung  un6  Stagnation. 

Znit  Jreu6en  ^5re  idj  aus  3^?^^^  legten  Briefe  "Pon  3^*^^"^ 
ipiffenfdjaftlidjen  Ijiftorifdjen  Schaffen;  Sie.fm6  ein  leudjtenies  Bei* 
fpiel  für  uns  ^üxiQtven.  Beifolgen6  bas  Budj  Pon  Birfett*)  mit 
beftem  Danf  surücf;  öie  Bleifeöerftridje  öarin  fin6  nidjt  Pon  mir* 

3n  wenigen  Cagen  reife  ic^  auf  3  XDoc^en  nadj  (Zatlsbab, 
pon  6a  $u  meiner  ^amilie,  6ie  fdjon  feit  ^  XDodjen  in  2tuffee  in 
Steiermarf  weilt.  Xiadf  2tmfter6am**)  gelje  idj  nidft,  pielleic^t 
nad}  Baöen^Baöen***),  06er  nadj  Hi5$a,  idj  fdjwanfe  nodj. 

^reunMic^ften  (ßrug  an  ZlTari anne. 

2^  alter  Creue  6er  3^?'^^ 

Cf?.  BiUrot^. 


•)  Ct^irurg  am  (Suy's  £Jo(pital  in  £onbon,  Derfaffcr  von  3n>ci  ^vhnten 
übet  bie  Kranfl^eiten  ber  Bruflbrüfe,  ^850.     ^86'^. 

••)  3nternationaler  2ler3te''(£ongreg  in  ilmperbam. 
•*•)  tiaturforfdjeroerfamminng  in  Baben-Babeti. 

Briefe  pon  CIjeobor_ölUrotli.  ^6 


—     2^2     — 

\95)  2tn  prof,  tfxs  in  Ccipsig* 

lieber  ^reunö!  ^^^"'  ''  ^"^«<^  ^''^- 

3c^  Ijabe  Dir  immer  ttodj  5U  öanfen  für  Deine  liebensmuröige 
BereitoiUigfeit,  mit  tDeldjer  Vn  IDSIfler  Deine  Präparate  über* 
laffen  Ijaft.  €r  ift  öurc^  fibermafige  Jtnftrengung  im  Dienft  (fein 
College  ZTlif  ulics  mar  auf  Heifen  im  2luslan6)  feljr  in  feiner  Ztrbeit 
beljin6ert,  ^pfft  jeöodj  in  6en  ^crien  5um  Jlbfdjiug  }u  fommen. 
2^1  beljarre  6arauf,  meine  Sdjfiler  5U  Deranlaffen,  iljre  Ztrbeiten 
ftets  auf  breitefter  Bafis  }u  unternehmen,  überhaupt  in  rein  miffen* 
fdjaftlic^em  (Seifte  }u  arbeiten. 

(£s  ift  ein  Unfinn,  u>enn  pon  mir  Derbreitet  mirö,  idj  fei  ein 
^ein6  6er  Cifterei  {xdj  fte^e  mit  £  ift  er  in  freun6fcl)aftlidjftem  Brief* 
Derfeljr),  aber  idj  bin  immer  me^r  ein  ^einö  6es  Uebertreibens  ge* 
tporöen.  ^ier  Ijerrfcl)t  in  gemiffen  Dingen  bei  allen  fonftigen  Tlns* 
tDücI)fen  bcs  lebhaften  (ßeiftes  6er  jüöifc^*öfterrcicl)ifd}en  Bepölferung 
«in  mertoüröig  fü^Ier  tCon  öer  Kritif.  €s  ift  öie  IDirfung  6er 
nücl)ternen  Znenfdjen  Hofitansfy  un6  Sfo6a.  Das  Ijat  feinen 
(Einfluf  auf  midj  auc^  nic^t  perfeljlt;  un6  menn  id)  auc^  nidjt  je6e 
Discufjion  über  fdjmierige  Diagnofen  un6  tC^erapie  wie  Sfo6a 
mit  6en  IDorten  abbreche:  „IDir  fin6  nicl)t  in  6er  £age''  ic.  —  fo 
6enfe  ic^  es  mir  je6enfal(s  tpeit  I^dufiger  als  frfil^er«  Das  ift  tpol^l 
audj  eine  ^olge  6es  2Hters, 

34}  perfenne  6ie  enormen  praftifdjen  ^ortfdjritte  6urc^  6ie 
itntifeptif  nidjt;  6od}  überfe^e  idj  6as  ganse  groge  (ßebiet  6er 
Cljirurgie,  fo  nimmt  6er  operatipe  Cljeil  faum  V3  «i«/  ""^  ^^w. 
6iefem  ift  audj  nodj  Dieles  6er  2tntifeptif  entsogen  (alle  Operationen 
im  2nun6,  am  Hectum,  in  6er  Blafe  zc).  3d?  fann  es  6aljer  nur 
als  eine  furdjtbare  (Einfeitigfeit  anfeljen,  6ie  Ztntifeptif  mit  6er 
Cljirurgie  }u  i6entificiren. 

Das  Ueble  ift,  6ag  nun  fo  piele  2trbeiten,  befon6ers  6ie  X)or* 
trage  un6  Dorftellungen  auf  6em  C^irurgen^Congref  »efentlic^  auf 
eine  (ßlorification  nic^t  me^r  6er  Saif^,  fon6ern  6er  einseinen 
Operateure  Ijinausfommen.  Dies  ift  ein  enormer  Hücffdjritt.  €s 
ift  nicl)t  Uxdit,  gegen  6en  Strom  }u  fcl)tt>immen;  auf  6ie  Dauer  er* 
mü6et  man.  3^  f^«"^  "^^d?/  ^<^S  meine  Sdjule  arbeitet.  3^?  wcibc 
midj  literarifc^  ganj  5U  Hu^e  fe^en. 

Der  Deine 
y  IZil.  Billrot^. 
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1^6)  2tn  ^rau  pon  Sdjelling  in  Scritn, 

Wien,  2^.  (Dctohet  ^879.     . 
Ciebes  (ßrctcl)cn! 

J)u  ipeigt,  n)k  lieb  ic^  Deinen  guten  Papa  gehabt  ^abe;  td) 
brauche  Deiner  lieben  ZTlama  un6  Dir  nic^t  5u  fagen,  6ag  mid^  öie 
nddjricl)t  pon  feinem  Co6e  tief  erfdjüttert  unö  betrübt  Ijat  IDoIjl 
^tte  mir  <C  Tripel  gefagt,  öaf  fie  6en  ©nfel  in  2tuffee  fe^r  per* 
5n6ert  unö  auffaUenö  fdjmac^  beim  (ße^en  gefun6en  Ijabe^  Voif 
Ijoffte  id}  immer,  6af  feine  fräftige  Hatur  nod)  einige  3^it  I^^S 
tpiöerfte^n  n?ur6e;  um  fo  meljr,  als  ic^  i^n  le^te  Oftern  bei  fo 
gutem  ^umor  fanö,  beffer  als  5n>ei  3^^^^  jupor. 

3dj  n>ar  Deinem  Reben  Papa  ftets  5U  wärmftem  Danf  per* 
p^idjtet;  nic^t  nur  für  bas  piele  ißute,  ipas  er  meiner  £^ti{tel 
^et^an  ^at,  fonöern  gans  befonöers,  6af  er  mir  ftets  fein  ^aus  gc* 
öffnet  unö  mic^  immer  fo  liebepoü  aufgenommen  ^t.  2^  füllte 
mic^  fYmpat^tfd^  pon  feiner  originellen,  frSftigen  Hatur  angesogen; 
idj  füllte,  öaf  er  ein  Perflänönif  für  mein  e^rgeisiges  Streben  ^tte, 
öaf  er  fidj  über  meine  fteigenöen  (Erfolge  mit  mir  freute*  So  fe^r 
et  es  liebte,  öie  praftifc^e  unö  öerbe  Seite  Ijerausjufe^ren,  ipar  er 
öodj  in  feinem  3""^^"  ^^"^  *^^f^/  ^^I^/  S^ofe  Hatur,  eine  öurdjaus 
iöeale  Hatur.  3^  erinnere  mic^  feiner  fe^r  wo^l,  ipie  er  ein  jün« 
gerer,  fräftiger  IHann  n>ar,  unö  Du  ein  Kino  n>areft*  Damals 
muficirtefi  xoxv  bis  tief  in  öie  Hac^t  Ijinein,  öiscutirten  über  ^auft, 
über  ^eine;  er  I^atte  fid)  einen  fo  präd)tig  jugenölic^en  (ßeift  in 
feiner  praftifdjen  Cljätigfeit  beipa^rt,  unö  fein  (Bemüt^  ipar  finölidj 
geblieben,  »ie  es  genialen  Haturen  eigen  ift.  (£r  fagte  mir  öamals, 
öaf  er  gern  öie  Uniperfitäts*(Earriere  nod)  als  ^nxxit  ergriffen  ^tte, 
öod)  Ratten  es  öie  Derijältniffe  i^m  nidjt  erlaubt.  Unter  öen  pielen 
portrefflidjen,  tüd)tigen  Haturen  öer  ID.*  unö  n/fd)en  ^amilie 
^errfd)te  öoc^  ein  profalfdjer  (Bruno ton;  bei  xlpn  lag  tief  piel  Poefie 
intö  iöealiftifd)e  XDeltanfd^auung.  Unö  n^ie  treu  tpar  er  in  feinem 
liebenöen  IDo^liPoUen!  3^"^^^  9^^^^  freunölidj  unö  gütig  I  Das 
2tlles  ift  nun  öal^in;  öie  (Erinnerung  öaran  n>irö  nie  fd)n)inöen  in 
mir,  fo  menig  »ie  öie  Danfbarfeit  gegen  i^n,  Dodj  es  ift  ein  eigen 
fc^ones  Ding,  foldje  (Erinnerungen  an  einen  Cebenöen  fnüpfen  5U 
Wnnen  mit  öer  Hoffnung,  balö  n?ieöer  einmal  öie  treue  ^anö  örücfen 
5U  fönnen,  balö  roieöer  einmal  öen  ^erslidjen  (Eon  öer  Stimme  ^oren 
5U  fönnen,  öer  uns  fo  oft  erfreut  unö  beglürft  ^t.  —  IDenn  Du 
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3ctt  Ijafl,  bitte  fdjrcibc  nur  nodj  etwas  über  5ie  legten  Ccbenstage 
un6  Stunden. 

(£in  tfans,  eine  ^amilie  ift  nun  ipie6er  serfWrt;  was  wevbd 
3^r,  Deine  2Hama  unö  Du  nun  madjen?  IDeröet  3^*^  Berlin 
perlaffen?  (Euren  bleibenöen  XDo^njt^  in  3*^^^^"/  i"  2lom  auf* 
fdjiagen?    Darüber  muft  Du  mir  au^  fdjreiben. 

TXls  idj  allein  in  Berlin  lebte,  n>ar  idj  bei  (£udj  n?ie  ein  Kin6 
im  Qaufe.  3P  ^^^  f^o"  fo  I^"9^  ^^^^*^  3^  '^""  i^idj  oft  9arnicl)t 
öarein  finden,  öaf  idj  audj  ein  altern6er  ZHann  gemoröen  bin;  xd} 
empfinde  öod)  nod?  ebenfo  iDarm,  fo  lebljaft  n?ie  por  30  3^^^^" 
un6  bin  6od}  nun  fd^on  im  5\\ten.  3^?^  n?aret  2lIIe  immer  fo  gütig 
5U  mir,  Ijattet  immer  fo  freunMid?e  Hac^ftdjt  mit  meinen  Sdfwä^ 
djen;  idj  füljlte  midj  immer  fo  n>oIjI,  fo  frei  in  (Eurem  Kreife,  ia^ 
midf  roiffen,  was  3^^  por^abt. 

2t m  8.  IXorember  reift  (Eljriftel  mit  allen  Kinöern  un6  }n>ei 
ZnS&d)en  nadj  San  Semo,  wo  idj  Dilla  Hoffi  für  fte  gemietljet 
Ijabe  •  •  .  XDeiljnadjten  6enfe  idj  öie  Zrieinen  6ort  }u  befudjen. 

Caufenö  ©rufe  an  Deine  liebe  ZHama!  IDie  n>ir6  €udj  6er 
liebe  Papa  überall  feljlen? 

Dein  treuer  Detter 

Clj.  BiUrotlj, 

\^7)  TXn  ^raulein  Helene  Billrot^. 

Wien,  2^.  Zlocemb^r  18:9^ 
Ciebes  Cenc^en! 

3dj  ^abe  midj  fe^r  über  Deinen  Brief  gefreut,  bcfonöers  audj 
über  bas  Bil6  pon  öer  fdj5nen  <ßon6el,  in  meldjer  3'?'^  *»  l?ene6ig 
gefaljren  fei6  un6  über  öie  Solöaten  in  öem  Sdjijf,  öie  Du  aus*= 
gefdjnitten  ^aft.  —  (ßemif  ift  es  bei  (£uc^  nidjt  fo  falt  n>ie  Ijier,  wo 
immer  nodj  piel  Sdjnee  liegt.  —  2tuf  (Euer  neues  piano  bin  xd} 
feljr  neugierig;  idj  ^be  noc^  fein  foldjes  gefe^en,  bas  wie  ein  tfax^ 
monium  fUngt,  n>enn  man  porn  öaran  sieljt. 

Don  Ijier  »eif  idj  Dir  gar  nidjts  Heues  5U  ersäljlen,  als  öaf 
es  feljr  falt  ift,  unö  öaf  im  ©arten  alle  Sofenftöcfe  unö  öcr  Spring** 
brunnen  mit  Strolj  eingemicfelt  fmö.  —  XDenn  idj  mieöer  in  öie 
Staöt  faljre,  n>ill  idj  nadjfe^en,  ob  idj  nidjt  etroas  für  Didj  finöe. 
IDas  roünfdjeft  Du  Dir  öenn  5U  XDeiljnadjten? 
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3n  meinen  gimmern  mug  ein  fleines  ^einselmanndjen  fein, 
bas  mir  immer  neue  (CljocoIa6e  in  öie  pon  (Elsdjen  gemalte 
Sc^acl)tel  legt^  Dorgeflern  ipar  6ie  Scl)acl)tel  gans  leer  un6  geftern 
gan$  poU,  2t n ton  fagt,  er  Ijabe  Hiemanö  gefe^en.  ^rage  einmal 
6ie  ZTTama,  ob  fie  bas  ^einselmänndjen  5U  mir  gefdjirft  Ijat? 
IDarum  fc^reibt  mir  öie  ZTTartlja  nidjt? 

Dein  Did)  liebenöer 

Papa. 

(98)  2ln  prof.  Baum  in  ©5ttingen. 

Wien,  26.  ITooember  ^8-9. 
ZTTein  lieber  ^djpereljrter  Celjrer  un6  ^reunM 

(Es  ^atte  mir  feine  gr5gere  ^reuöe  5U  C^eil  »eröen  fonnen, 
als  3^ren  tDilljelm  einmal  einige  3^it  bei  mir  5U  ^aben.  3^ 
^abe  midj  feljr  an  feinem  (Eifer  an  öer  Cljirurgie  un6  an  feinem 
offenen  Sinn  für  Mes  Sdjone  un6  ©ute  erfreut.  (Er  ift  ein  tüdjtiger 
2Hann  geiporöen,  mit  6em  man  gern  perfetjrt.  Cciöer  fonnte  idj 
i^m  bei  mir  feine  Ijäuslidjfeit  bieten,  ^rau  un5  Kinöer  ftn6  in 
3talien  an  6er  Ripiera  in  San  Hemo  unö  iperöen  öort  öen  ganscn 
n?inter  bleiben. 

.  .  .  Hun  ift  mein  ^aus  5öe  unö  leer,  unö  idj  fomme  mir, 
Iro^öem  meine  ^reunöe  midj  oft  einlaöen,  öod?  rec^t  einfam  por. 
Da  ipar  mir  IDilljelm's  Sefudf  befonöers  ipillfommen,  unö  id) 
fonnte  midj  iljm  me^r  n?iömen,  als  es  fonft  möglich  gemefen  »are. 
<Eine  jeöe  Klinif  bietet  iljre  (Eigent^ümlic^feiten;  unö  fo  Ijat  iljn 
auc^  ^ier  iTTandjes  intereffirt,  was  anöersmo  nidjt  oöer  feiten  Por* 
fommt. 

ZTTit  ;freuöen  felje  idj  aus  3^^^^  lieben  Briefe,  öaf  Sie  immer 
rüftig  fortarbeiten  unö  an  2tllem  regen  2tntljeil  neljmen,  »as  unfere 
tDiffenfdjaft  bemegt.  3^  U^^^  3^"^"  "^^  nadjträglic^  öie  if^ty 
lidjften  <ßlucfn)ünfd)e  5U  3^^^«^  adjtsigften  (ßeburtstage.  Sie  Ijaben 
eine  für  Deutfdjlanös  IDiffenfdjaft  unö  (ßefdjidjte  groge  (Epodje 
öurdjlebt,  pielleid)t  öie  grögefte,  »eldje  unfer  Volt  bisher  überhaupt 
öurc^lebt  ^at. 

Daf  xAi  ^ijv^m  IDilljelm  eine  Cotalejftirpation  öer  Gl. 
thyreoidea  poroperiren  »üröe,  ^alte  ic^  für  Unfmn  erflärt,  »enn 
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€S  mir  3^^^"^  gefagt  ifäiU,  als  ic^  mit  5ittcrn6er  ffanb  öie  erften 
!£)pcrationeti  an  6er  £eicl)e  bei  3^nen  in  (ßöttingen  mochte, 
2Tiit  ^erslidjem  ©ruf 


199)  2tn  ^rau  ^artmann  in  IDien. 

Wien,  29.  HoremSer  ^879. 
Ciebe  ;frau  Qartmann! 

ZTIit  erflarrten,  bittenö  erhobenen  ^anöen  un6  ^f üf en  flopft  bas 
Sdjtt>eincl)en  an  3ljre  C^ür  unb  fleljt,  es  aus  feinem  ^ege^Cis^ 
^uflanö  }u  erlöfen  unö  in  ein  befferes  3^"f^its  $w  befördern.  3^^ 
gutes  Ejevi  wivb  öiefen  „(ßummifdjulj  [?]  öer  S^dpfung"  nicl)t  ab* 
»eifen,  loenn  er  and)  nod)  jung  unö  fd)n>ar5  ift;  es  ifl  ja  nicl)t  feine 
Sc^ulö,  öaf  öie  Krone  öer  Sdjopfung  feinen  Untergang  peranlafte, 

3cl)  perlange  aber  nodj  größere  Opfer*  Don  ^ät  5U  geit 
muf  xdi  Billete  ju  IDoljItljatigfeitsporftellungen  nehmen,  in  öie  idf 
feinen  ^alls  Ijineinge^e*  (ßcipoljnlidj  iparf  idj  fruljer  foldje  Dinge 
in  öen  Papierforb.  TXls  mic^  Cljriftel  einmal  öarauf  ertappte^ 
ipar  fie  feljr  entrüftet  unö  befdjlof ,  iljre  Sc^neiöerin  öamit  ju  be« 
glürfen*  Diefe  fanö  öort  einen  liebenöen  ZTIann,  öer  geljeirat^et 
n>uröe,  unö  fo  n?uröe  bas  Billet  öer  Begrünöer  einer  (familie,  Ob* 
gleidj  nun  öie  beiliegenöe  ^amilienfarte  pon  öem  Soljne  eines  öer 
fcl)n?är5eften  Znenfdjen  (nämlidj  meines  Kaminfegers)  flammt,  fo 
fann  man  öod)  nidjt  n>iffen,  »eldje  geheime  Kräfte  öarin  ruljen* 
2dl  glaube,  öaf  in  öiefer  (ßefellfdjaft  öie  Kaminfeger  öie  Jlriftof ratie 
öer  (ßefeüfdjaft  bilöen,  bitte  alfo  3^^  Opfer  öementfpredjenö  5U 
ipä^Ien*  —  Da  midj  öas  nacfcfte  P^il^armonifdje  nicl)t  interefftrt 
unö  öie  Billete  Ijiersu  in  öiefcm  2<^il^^  fel/r  rar  ftnö,  fo  erfreuen 
Sie  für  Sonntag  pielleidjt  2  3^^^"^^  öamit;  es  braudjen  feine 
Kaminfeger  ju  fein!  Hur  bitte  idj  2Hontag  öie  BHIete  surücf*  — 
t?on  (£UcI)en  ^atte  idj  Ijeute  einen  gan5  pergnügten  Brief,  ipenn 
audj  nod}  pon  Kiften  belaftet. 

ZTlit  freunölid)ftem  ©ruf  unö  fiftenfrcierem  fersen 

3^^  ergebender 

C^.  BiUrotlj, 


—     2^7     — 

200)  2ln  Prof*  ^ansHcf  in  Wun. 

Wien,  3.  Decembcr  ^879. 
Cicber  ^reunM 

3cl)  ^abc  mir  nadjträglic^  DoriPürfe  gemadjt,  öaf  idj  bei  (Eudj 
ju  piel  2Hufif  gcniacl)t,  un6  überhaupt  ju  oicl  £arm  gcmadjt  Ifabc; 
^odf  3^r  müft  midj  nun  fcI)on  fo  nehmen,  tDie  es  eben  fonimt, 
2nuftf  regt  mein  ganses  3«"crftes  immer  furchtbar  auf.  tDenn  es 
Dir  nic^t  }u  mel  wxvb,  fomme  id)  mit  (SolbmatVs  Pentljeftlea»» 
Oupertüre.*)  3^?  bin  feljr  glucflid),  tt>enn  ic^  midj  einmal  austoben 
fann*  ZHit  Deiner  ^rau  mug  id)  audj  nod)  einmal  öie  Sratjms- 
fdjen  Cieöer^efte  öurdjarbeiten. 

Dein 

^ll.  BiUrot^. 

20O  2tn  prof.  pon  Rinöfleifd)  in  XDürsburg. 

Wien,  6.  December  \879* 
£ieber  ;freunö! 

€^e  meine  ^amilie  nad)  San  Semo  abreifte,  Ijabe  idj  öie 
Kinöer  p^otograpljiren  laffen.  3^  fdjirfe  Dir  einliegenöes  Bilö 
pon  €Ifen.  Du  ^aft  Didj  ebenfo  ipie  Deine  liebe  ^rau  immer  fo 
Ijerslid)  für  bas  Kino  interefftrt,  6af  es  Did)  pielleidjt  freuen  »irö, 
UDenigftens  im  Bilöe  5U  fe^en,  ipie  pe  fid)  entroidelt  Ijat. 

•  .  .  XDas  foü  idj  Dir  nodj  pon  mir  fagen.  3^  ipidele  meine 
Pflidjt  als  Ce^rer  un6  Tlt^t  mit  alter  ©emiffenljeit  ab  unö  freue 
mic^  I?er5lid)  6er,  ic^  fann  wol}l  fagen,  gldn5en6en  (Erfolge  meiner 
Schule.  2tuf  Cserny,  ZHensel,  (ßuffenbauer,  tDinimarter, 
^Hifulics,  IDölfler,  Klo^,  ^«^tfd)  ic»  6arf  idj  ujoljl  ftol$  fein. 
Sie  fe^en  meine  3^^«"  ^^^  meine  2trbeit  fort.  3^  ^^"'^  ^^^^  ^^ 
midi  //Hun!  es  n?ill  2tben6  meröenl"  nid)t  in  tCrauer  unö  Betrüb* 
nif ,  fonöern  in  freudiger  Ru^e.  Soll  idj  es  erleben,  fo  ^abe  id^ 
nodj  \0  ^aijx^  in  meinem  Berufe  ju  arbeiten;  öann  bin  idj  6{ 
unö  fann  midj  als  emeritus  jurü^sie^en.  Porgeflern  perfanöte  idf 
mein  le^tes  ZTlanufcript:  öie  neue,  faft  gan5  neu  gefdjriebene  TXnf^ 
läge  pon  meiner  2trbeit  über  öie  Bruftörüfen  für  öie  „Deutfd)e 
Chirurgie".    Sapienti  sat! 

3c^  ^abe  Dir  fopiel  Pon  meiner  ^amilie  unö  mir  porgefdjma^t, 
»eil  idj  Verlangen  Ijabe  unö  Didj  bitte,  mir  ein  (ßleidjes  }u  tljnn 

♦)  3"  ^Ifift's  (Eragöbte. 
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pon  6cn  DdncTi.  —  2Tlit  grofem  3ntercffe  Ijabc  idj  Deine  neuen 
itrbeiten  über  bas  Ifnodjenmarf  gclefen;  ja,  überall  gel?t  es  ©or* 
tt>ärt5,  6af  es  eine  ^reu5e  ift!  €s  Omaren  öod)  fdjöne  geiten,  als 
icfj  mid)  aucfj  nod)  mit  Mefen  Dingen  befaßte.  IDir  I^aben  bodf  ein 
fcI)ones  Stücf  3usc"^  ntit  einanöer  in  ^üridj  perlebt;  xdf  öenfe  oft 
mit  Se^nfudjt  unö  tDeljmutlj  an  öiefe  geit  jurücf.  So  ipirö  es  nie 
tpieöer!  XDie  ftet?t  es  öenn  mit  Deinem  neuen  Bndti  6er  patI)oIo=* 
gifdjen  Biologie? 

©rufe  Bergmann*)  Ijerjlicfj  pon  mir.    ;freun6Iic^e  ©rüge  an 
Deine  (frau  unö  Kinöer. 

Der  Deine 

ZI).  BiUrot^. 


202)  Tln  Dr.  Kappeier  in  ZTTünfterlingen. 

IPien,  7.  December  ^879. 
Cieber  ^reunö! 

Die  gufenöung  3^rer  portreff Iicl)en  Ztrbeit**),  unö  5umal  öer 
iiefelbe  begleitenöe  Brief  Ijat  mir  groge  (freuöe  gemac^t^  tDas 
fann  es  für  einen  Celjrer  grofere  (ßenugtljuung  geben,  als  5U  er»* 
faljren,  öaf  feine  Jtusfaat  auf  frudjtbaren  Boöen  gefallen  ift!  3* 
Ijabe  es  immer  als  befonöers  eljrenpoll  angefe^en,  n?enn  ZITdnner, 
iie  nidjt  in  öirectem  Contact  mit  einer  Uniperfttät  fte^en,  öauemö 
}um  panier  öer  IDiffenfc^aft  galten.  3^  (Bansen  ift  es  feiten;  um 
fo  eljrenpoUer  für  Sie  unö  3^?^  Paterlanö,  öaf  Sie  eine  foldje 
«Ijrenpolle  2tusnaljme  bilöen!  folgen  Sie  aud)  ferner  öiefem  XDege, 
unö  Sie  iperöen  i^n,  n>enn  audj  müljfam,  öodj  lo^nenö  unö  erfreu* 
lic^  finöen. 

ineine  Itrbeitsfraft  ge^t  5U  €nöe.  Qaar  unö  Bart  finö  faft 
ipeif  geiporöen;  öoc^  l?abe  id)  auc^  Ijier  ^reuöe  an  meinen  Scl)ülern, 
öie  nidjt  nur  meine  flüchtig  Ijingeiporfenen  ^becn  frudjtbar  5U  ge*» 
ftalten  u>iffen,  fonöern  nidjt  minöer  felbftänöig  öenfen  unö  arbeiten^ 
So  fe^e  id)  öenn  freuöig  öen  2tbenö  meines  Cebens  por  mir  unö 


•)  prof.  ber  Cl^irurgte  m  Dorpat,  IDürsSurg,  Berlin. 
•♦)  Anaesthetica  (Peutfdje  <Zl[m\v^\e,  £ief.  20). 
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baxf   mxii   woijl  im  Kreifc  meiner  ^amilic  unö  meiner  £cl)üler, 
meiner  geiftigen  Sö^ne  un6  (£nfel  glüdlid)  fdjd^en! 
2Tlit  ^er5HcI)em  ©ruf 

Cl?.  Biürott?. 

203)  2ln  Prof,  ^anslicf  in  IDien. 

San  Hemo,  28.  December  ^879.  • 
'  Por  mir  offener  Balfon,  6ie  Palmen  Dom  Doümonö  filbern 
beleudjtet;  öa^inter  bas  TXlonblidit  im  enMofen  ZTIeer  gli^ernö,  fein 
£üftcl)en  regt  ftc^;  6ie  £uft  ift  füljl,  bodj  pon  einer  u)un6erbaren 
Klarheit;  beim  Sonnenuntergang  leudjteten  6ie  Sdjnee  beöecften 
Serge  ©on  Corftca  herüber.  (£in  tCag  ift  fcl)5ner  als  6er  anöere, 
man  glaubt  fic^  sumeilen  tk>ie  per5aubert! 

tfex^lxiien  Danf  für  Dein  allerliebftes  Feuilleton!  3<^  *^^9« 
öen  Rofen6fiften  (ßrüge  an  €uc^  auf!    Profit  Heuja^r! 

Dein 

SiUrot^. 

20^)  2tn  ifrau  ^artmann  in  IDien. 

San  Hemo,  3^.  December  ^879. 

3cl)  iiatU  öie  befte  2tbfid}t,  ^Ijmn  von  Ifxcx  aus  5U  fdjreiben; 
bodi  es  ge^t  ^ier  eben  »ie  in  2tuffee:  man  wirb  faul  unö  6umm 
^ier.  Den  gansen  tCag  Ijinöurc^  blauer  Qimmel  unö  Sonne,  alpine 
Berge,  a5umes  iHeer,  Palmen,  Pfeffer*,  Orangenbäume,  ©elbaum^ 
malöungen  in  n?ecl)felnöer  Pradjt,  —  bas  Ifalt  man  im  gimmer 
nici)t  aus*  IDir  fat^ren  aud)  abmec^felnö  nad)  Xlxaa,  ZTTonaco, 
ZTTentone,  Boröig^era,  06er  fc^Ienöern  ftunöenlang  geöanfenlos  am 
Zrieer.  Kurs,  es  ge^t  uns  5U  gut,  um  nidjt  bnvii  Kleinigfeiten  tpie 
^ö^nfc^mersen,  »afferlofe  Pumpen,  raudjenöe  Kamine  2c.  fefirt  5U 
«>eröen. 

Caufenö  <ßrüfe  unö  tteuja^rsmünfc^e  pon  ßaus  }u  ^aus* 

3I?t 

C^.  Billrotl?. 
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205)  7ln  ^vaxx  pon  Sdjelüng  in  Berlin. 

Wien,  iO.  3aimar  \880. 
Cicbes  (ßretc^enl 

*  ♦  *  2tm  20*  Dccembcr  reifte  ic^  5U  6cn  ZTTeinen  nadj  San 
Hemo,  wav  polle  \^  Cage  öort  unö  bin  am  6.  3^"uar  ^ier  mieöer 
eingetroffen.  3^  f^"^  C^riftel  unö  6ie  Kinöer  moIjL  Die  un* 
günftige  falte  IDitterung  Ijatte  2tUe  fe^r  perftimmt,  ^um  <ßlücf 
ipuröe  bas  IDetter  nun  fe^r  fdjSn.  IDir  ^aben  alle  Cage  2tuspüge 
gemadjt,  nadj  6er  Heilje  Boröig^era,  ZHentone,  TXlonaco,  Xliaa  be* 
fucl)t.  Da  Du  gemig  6ie  Hipiera  fennft,  fo  bräucfje  ic^  Dir  nicl)t 
5u  fagen,  öaf  es  bas  SdjSnfte  ift,  was  man  auf  6er  tDelt  feljen 
fann;  es  ifl  6as  Stücf  pon  San  Hemo  bis  Hissa  nur  mit  ftd?  felbft, 
6er  Umgegen6  pon  tteapel  unö  Palermo  ju  pergleidjen.  ^ür  midj 
unterliegt  es  feinem  ^n^eifel,  6af  San  Hemo  6er  rodrmfte,  voxnb^ 
freieftc,  für  Kranfe  unö  für  allein  tpoljnenöe  ^amilien  6er  an^ 
geneljmfte  Ort  ift.  tDer  ftd)  amüftren  ipiU,  muf  freilicfj  nac^  ITtonte 
Carlo,  Xliaa  geljen.  ^ür  öie  eigene  IDirtljfc^aft  ift  Jtlles  in  San 
Hemo  genügenö  porljanöen,  öeutfdje  Bärfer,  ^leifdjer  ic.  Die  Preife 
öer  £ebensmittel  wk  in  IDien;  alle  Znenfdjen,  mit  öenen  man  }u 
perfe^ren  Ijat,  fpredjen  franjöfifc^;  öer  ligurifdje  Dialect  ift  o^ne^in 
felbft  für  3*^Ji^"^^  "i^t  immer  ju  perfteljen.  3^^  roüröet  öen 
Zrieinen  eine  unenölidje  ^reuöe  madjen,  tpenn  3^?^  f^^  befucl)tet;  fie 
finöen  feinen  Umgang  unö  füllen  fid)  gans  „robinfonirt"  n?ie 
C Kriftel  fagt.    gu  £)ftern  reife  idj  roieöer  Ijin  .  •  ♦ 

Dein 

C^eoöor. 

206)  2tn  (fräulein  €Ife  Billrotlj. 

Wien,  2U  3anuar  ^880* 

.  .  .  Die  patti  Ijörte  ic^  als  Crapiata,  einer  Oper  mit  I?Sß* 
Iicl)er  £)anölung,  öodj  fe^r  fci)5ner  Deröi'fdjer  ZTIuftf;  id)  mufte 
feljr  piel  an  öiefem  2tben6  öaran  öenfen,  ipeldje  ^reuöe  Du  geljabt 
Ijätteft,  fte  $u  Ijoren.  3^^^  Stimme  ift  in  öer  Ciefe  nod)  weit  fdjSner 
gemoröen.  Die  früher  fo  öünne,  bacffifc^ä^nlidje  f leine  ^rau  ift 
je^t  etmas  poUer  gen^oröen  unö  fte^t  fo  Ijübfc^  aus,  ipie  nie  5UPor. 
tDenn  man  fte  nicl)t  gehört,  l?at  man  öod)  feine  Dorftellung  pon 
öer  Scl)ön^eit  öer  menfdjlidjen  Stimme.    3^^^^  glorfenreine  3"*ö"<^* 
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tion,  i^re  patfcnöc  (Eoloratur,  öiefes  mezza  voce,  bas  Sdjmeüen 
un6  Sdjipmöcn  6cr  One,  iljr  Staccato,  iljr  CriUer,  bas  2tUes  ift 
unpcrgleic^Ud}  funftooU  un5  fd)5n  sugleid). 

Oon  6en  (Concertcn  ipar  6as  pon  Sarafate  am  intercffantcflen. 
Sein  (ßeigenton  ift  tt>ie  6er  (ßefang  6er  Patti,  un6  ipie  ein  Blicf 
pom  Qflgel  in  Sor6i9^era:  fo  fdjon,  fo  ipeid),  fo  e6el  un6  fo  inter** 
effant  jugleidj.  Sarafate  Ijat  6ie  fersen  6er  IDiener  »eiblidjen 
3ugen6  fe^r  ergriffen,  befon6ers  6urc^  feine  intereffante  PerfSnIidj* 
feit.  So  fdjipars  un6  5ottig  ftn6  felbft  6ie  fdjrodrseften  ^ixbzn  nic^t; 
un6  6oc^  ersd^Ite  er,  6Äf  er  in  Spanien  noc^  für  „bIon6"  gelte, 
6a  er  nict)t  6en  olipenbraunen  tCeint  feiner  Can6sleute  I?abe.  3^ 
mar  nadj  feinem  Concert  mit  mehreren  Künftlern  mit  i^m  im 
^otel  2HetropoIe;  er  fpridjt  fliegen6  fransöftf^  un6  ift  ein  fel/r 
netter,  gemütljlid}er  inenfdj. 

Porigen  Sonntag  ipar  3<>^^i"^*5  groges  Concert;  er  fpielte 
Baii,  Beet^open,  Spoljr  unpergleidjlidj  fdjön  un6  e6el.  Sein 
Con  ^at  nidjt  6en  n^eidjen,  iponnigen  £iebrei5  6es  Spaniers,  6er 
auc^  mit  Dorliebe  meljr  tpeic^Iidje  (Eompofitionen  fpielt,  6afür  aber 
me^r  Kraft  un6  männlicl)e  (Energie  un6  eine  geipiffe  fpr56e  Hobleffe, 
6ie  me^r  imponirt  als  berauf d)t.  Sdjon  als  \2jäljriger  Knabe  ^at 
er  öffentlid)  5um  Staunen  2tIIer  gefpielt  un6  ^ält  fidj  immer  auf 
gleidjer  ^o^e.  Das  wxü  etrpas  l?eifen;  es  ift  nur  möglid},  ipenn 
hinter  6em  Künftler  eine  be6euten6e,  fräftige  ZITännerfeele  fte^t,  6ie 
nie  mit  6em  Publifum  fofettirt,  fon6ern  immer  6as  Publifum  5U 
fic^  erl^ebt. 

207)  2tn  Dr.  ZTiifulics  in  IDien,  Ztffiftent  Billrottj's. 

San  Hemo,  \9.  inär3  ^880. 
lieber  ZTIifuIics! 

3l?re  iUittljeilungen  ^aben  midj  auf eror6entIid}  interefftrt  un6 
erfreut.  Der  Verlauf  6iefer  3  ^älle,  fott)ie  6es  früljeren  pon  tCotaU 
eiftirpation  [6es  Uterus]  ift  ungemein  leljrreidj  .  .  .  Hun  Ijaben  ipir 
Cljirurgen  ipie6er  einmal  für  6ie  ©Ynäfologen  6ie  Kaftanien  aus 
6em  ^euer  geholt,  un6  fie  iper6en  6ie  gare  ^rudjt  mit  2tppetit  per=^ 
fpeifen  .  .  . 

34?  lege  einige  Briefe  bei,  tpeldje  idj  Sie  5U  beantn?orten  bitte; 
6as  porto  laffen  Sie  6urdj  XD.  perredjnen.    Sie  feljen  aus  5»eien 
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ökfer  Briefe,  was  für  ein  Unljeil  6ie  öunime  ^eitungsnotis  über  öie 
le^te  Oefopljagotomie  angeridftet  liai\  gen>i§  Ijat  irgenö  ein  armer 
Ceufel  unter  öen  gul/örern  6ie  Hotis  für  \0  Kreuser  an  eine  6er 
fleinen  IDiener  Leitungen  gegeben,  un6  nun  lauft  6er  Unfmn  6urd? 
alle  Leitungen  (Europas,  €inUegen6en  geitungsausfdjnitt*)  erljielt 
ic^  aus  gürid)!  €5  giebt  6oc^  immer  Ceute,  »eldje  im  Stillen 
meinen,  6iefe  Hotisen  gingen  von  unferer  Klinif  aus;  un6  fo  ^e^t 
man  mir  eine  ganse  Hotte  pon  Ceuten  auf  6en  ^als,  6ie  mic^  als 
inarftfcl)reier  un6  (E^arlatan  perurtljeilen,  Dementirt  man  fo  etmas 
öffentlid),  fo  madft  man  6ie  Sadje  nodj  ärger*  XDenn  es  nodj  6ie 
bei6en  hinter  einan6er  gemad^ten  Uterusefftirpationen  mären,  fo 
fSnnte  man  6en  Heporter  noc^  entfcl)ul6igen;  6oc^  um  fo  eine 
Cumperei  pon  Oefopljagotomie  fo  einen  Speftafel  }u  macl)en,  ift 
5u  6umm!  ^offentlidj  ift  es  6em  Operirten  nidjt  fc^Iedjt  befommen. 
(ßeftem  famen  voit  aus  6er  Prooence  5urürf,  Die  Hatur  ift 
6ort  nid)t  fdjön;  6ocI)  IHarfeiUe,  Himes,  2trles,  2tpignon,  Orange 
fm6  I?5djft  intereffant,  5umal  6urd}  6ie  rSmifc^en  2tltert^ümen  £)b* 
gleich  ijux  PoUer  ^rü^ling  ift:  blü^en6e  Bäume,  in  6eu  Oelbaum* 
n>äI6ern  X)eilcf|en,  Harsiffen  un6  ^yacint^en  in  ZTIenge,  ift  6ie  tCem» 
peratur  ^eute  6od}  aud;  rec^t  tüijl,  un6  6en  Palmen  uns  gegenüber 
fdjeint  es  auc^  5U  fröfteln.  Die  Hadjt  mar  Sturm,  6as  ZTIeer  ^eute 
2Tlorgen  ergaben  in  feinen  tofen6en  XDellen.  3^^*  U^  es.ftiU  ge* 
tPor6en,  6er  ^immel  ift  grau,  6odj  regnet  es  Ijier  faft  nie.  2tm 
30.  2tben6s  treffe  idj  in  tDien  ein.  (ßrüge  an  IDSIfler  un6 
(ßerfnuy. 

3f?r 

C^.  BiUrotfj. 


208)  7ln  ifrau  ^artmann  in  tDien. 

San  Hemo,  leiber  fd?on  ber 
26.  märjl  [1880]  2Ibenbs  6  Ut^r. 

Der  ganse  tCag  n>ar  gett)itterfci)tt>ül;  es  fam  aber  nic^t  5um 
Hegen,  es  fd)eint  ^ier  nie  5U  regnen.  IDir  fommen  eben  Pon  einer 
Partie  5urürf.    2  Heiter  5U  (ffel  un6  $u  Pfer6  Ijxnauf  in  6ie  2llpen 

•)  Die  geitungsnotis  betrifft  eine  fet^r  überfd^roänglidje  JInjeige  einer  Pon 
Bilfrotfi  ausgefül^rten  (Eröffnung  ber  Speiferöl^re  bei  einem  jungen  manne,  meldj  er 
fein  <Sebi§  »erfd^Iucft  ^atte. 
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nad}  San  Komolo,  wo  man  5U  ^füfcn  bas  blaue  ITTeer  ficljt  un6 
bvübzn  bk  befdjneiten  2tlpen.  XDir  I^atten  fel^r  gute  ^ourage  mit* 
genommen:  portreff Iicl)e  3"^i^"/  ©rangen,  Datteln  un6  einen 
Capri  bianco! 

£>l  liebe  ^tan  Bert^a!  es  giebt  nidjts  ^errli^eresl  Hur  Sie 
Ratten  aucfj  öabei  fein  muffen!  IDir  loaren  alle  fe^r  luftig;  felbft 
C^riftel  fann  öiefer  ^errlidjen  Hatur  un6  unferer  Cuftigfeit  nidjt 
langer  n?iöerfte^en.  Seit  längerer  ^eit  leben  iDir  auf  €fetn,  nnb 
(El^riftel  fdjtt>ingt  ftdj  bereits  mit  einer  (ßrasie  in  5en  Sattel,  6ie 
eines  €ircus*Keiters  ipüröig  ipäre;  fie  pergaf  fid)  I?eute  fo  n>eit,  öaf 
fie  fogar  bel^auptete,  icfj  macl)e  mid;  beffer  5U  Pferöe  als  ju  ^uf 
♦  •  ♦  €s  n>ar  ein  glücflici)er,  iponnigcr  Cag!  etn^as  anftrengenö, 
272  Stunöen  fteil  ins  (ßebirge  Ijinauf;  öodj  fe^r  lo^nenM  Die  l?6gel 
5n>itfcl)ern  fo  um  midj  I?erum,  öaf  idj  faum  fdjreiben  fann.  Bali 
fin6  6ie  fdjSnen  Cage  pon  San  Hemo  porüber! 

3n  6er  Propence  ^abe  id)  piel  3I?res  lieben  ZTTori?  ge6acl)t. 
Seit  id)  fein  Bud)  gelefen,  ift  mir,  als  müf te  idj  iljn  gefannt  ^aben, 
Befonöers  Ijaben  n>ir  feiner  in  £es  Beauf  ge6ad)t,  ipir  fmb  boxt 
eigentlich  in  feinen  ^ugtapfen  geipanöelt. 

(£s  geljt  öen  IlTeinen  ^ier  je^t  redjt  gut.  2tUe  ftnö  glüdlidj  in 
5er  36«e  bct  balöigen  Hüdfe^r  un6  6er  XDie6erpereinigung  mit 
3^"^tt* 

Cl?.  BiUrotl/. 

209)  :tn  Dr.  Znifulicj  in  IPien,  Jtffiftent  Billrot^s. 

Wien,  20.  TXptW  \880. 
lieber  ^err  Doftorl 
2ii  I?abc  2^xz  Ztrbeit  über  2tntifeptica*)  mit  großem  3"*^'^^ff^ 
gelefen.  (Es  freut  mid),  6ag  Sie  fid)  im  erften  tCl)eil  aud)  einmal 
perfud)t  Ijaben,  6as  fogenannte  tC^eoretifd)e  fiber  6ie  Sadje  jufammen* 
5ufteUen.  Hadj  meiner  €rfa^rung  über  6ie  IDirfung  fold)er  Dar* 
fteüungen  liegt  6er  Sc^tt>erpunft  6abei  in  6er  (form,  in  (ßeftaltung 
un6  Jtufbau  6es  allgemein  Befannten.  3f*  6ie  ^orm  bei  fold)en 
Darftellungen  flar,  logifd),  feffeln6,  leben6ig,  fo  pergigt  man  gans 

•)  UeSer  bU  ^nipenbung  bet  2lntifepfts  hn  £aparatomteen ,  mit  Scfonberer 
Kürffid^t  auf  bie  Drainage  ber  peritoneal l^ötile. 
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Don  felbfl,  6af  man  etgcntüc^  nidjts  Heues  erfährt.  3ft  Me  ^orm 
unpoUfommen,  6er  2tus6rucf  incorrect,  fo  fängt  man  halb  an  5U 
überfdjlagen,  immer  flüchtiger  $u  lefen* 

3m  (Bansen  ift  mir  yjxc  Tlvt  6er  Darftellung  recl)t  fympatljifc^; 
idj  fü^le  heraus,  6af  2lUes,  voas  Sie  f einreiben,  6urc^  Sie  Ijin6urd} 
gegangen  ift  un6  in  3^nen  gearbeitet  ^t.  Doc^  glaube  xdi,  6a| 
Sie  felbft  je^t,  n>enn  Sie  6en  allgemeinen  Üjeil  nod)  einmal  6ürcl)* 
lefen  un6  nun  6iefen  C^eil  meljr  objectip  por  jtugen  ^aben,  Znandjes 
beffer  fagen,  correcter  aus6rücfen,  logifdjer  folgen  laffen  f6nnen; 
audj  wären  manche  U)ie6er^olungen  5U  umgeljen.  Cajfen  Sie  fxAi 
6ie  Znü^e  nic^t  per6riefen,  6en  allgemeinen  ttljeil  nodj  dxoas  }u 
überarbeiten.  VDo  fid)  nicl)t  ftreic^en  un6  überfdjreiben  läft,  fleben 
Sie  mit  flüffigem  £eim  (eine  a\xd)  pon  Bral/ms  als  unentbe^rlidj 
für  Correcturen  anerfannte  Subftan}!)  über,  fdjnei6en  Stücfe  aus, 
fleben  fte  wo  an6ers  ^in  ic.  IDenn  fo  ettt>as  einmal  ge6rurft  ift, 
fo  ärgert  man  ftc^  nadjijer  6od}  über  ITlandjes,  was  man  leidjt 
^ätte  beffer  macl)en  fonnen. 

Der  y^te 

Cl?.  BiUrotlj. 


2\0)  2tn  Dr.  Saum  in  Dansig. 


IDten,  ^0.  3nm  \880. 


Cieber  IDil^elm! 

Qerslidjften  Danf  für  Deinen  freun6licl)en  Brief  un6  (£inla6ung 
5ur  6iesjäl}rigen  ttaturforfdjerperfammlung.  3^  '^""  ^^^  ^^" 
3^^^  5U  3^^^  fdjmerer  entfd^lief en,  in  6en  nor6en  }u  reifen,  ebenfo 
fdjiper  mein  mü6es  (ßeljirn  auf  großen  Oerfammlungen  $ur  all- 
gemeinen Unterijaltung  fpielen  5U  laffen.  Da5U  muf  man  jung  fein. 
^ür  6en  fpäteren  Hac^mittag  6es  Cebens,  mit  6em  ic^  midj  übrigens 
immer  meljr  befreun6e,  ift  6er  Sü6en  un6  6as  2tusru^en  in  6en 
Serien  audj  «do^I  natürlicher.  3<^  n?er6e  mit  meiner  ^amilie,  6ie 
feit  Znai  wohlbehalten  aus  3*^1*«"  surüdgefeljrt  ift,  midj  in  irgen6 
ein  tieft  6er  öfterreicijifdjen  2tlpen  surücfsie^en  un6  6ort  einige 
IDoc^en  fc^Iafen. 

Deine  ipiffenfc^aftlidjen  Poftbemerfungen  I?aben  mic^  fel?r  er* 
freut  un6  intereffirt.  Die  tDelt  ift  oft  fo  fdjwer  in  Bewegung  5U 
fe^en,  6af  es  oljne  eine  21rt  fanatifc^er  Uebertreibung  faum  gelingt. 
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3c^.  ^obe  in  meinen  2(rbeiten  in  6em  IDarnen  vov  folc^en  Ueber* 
tteibungen  auc^  vootfl  oft  5U  viel  gett^an;  6ocf^  Iliemanö  fann  aus 
feiner  Siaut,  unb  es  voätt  anii  nid)t  gut,  menn  er  es  fSnnte*  (£s 
^efdfie^t  fdjon  fo  ©iel  Unfug  öaöurdj,  6af  piele  Ceute  in  6ie  Kleiner 
2ln6erer  fahren!  nne  ipollte  man  fidj  aber  ausfennen,  ipenn  man 
auc^  in  anöere  Qäute  fahren  fSnntc,  3^  wütbt  nun  nic^t  geraöe 
in  Xl.'s  Qaut  un6  Scalp  faljren;  bodi  "^it  feiner  ausdauernden, 
iparmen  Begeifterung,  feiner  (Energie  un6  feinem  flugen  Kopf  ipäre 
ic^  roo^l  5ufrie6en!  —  ^dj  ^offe,  ipir  treffen  uns  noc^  gelegentlich 
in  6iefer  feptifc^en  IDelt! 

Dein 

Cl?-  BiUrotlj. 

2^0  2tn  Dr.  3ö^annes  Sra^ms  in  tDien. 

Wien,  20.  3un»  1880» 
.  «  •  3<^  ^^^  neulid)  bei  einem  proteftantifc^en  Begrabnig 
«ines  einfachen,  aber  PortreffIicI)en,  tücl)tigen  Zllenfc^en  unö  ipar 
ipieöer  entfe^t  fiber  bxe  entfe^lid^e  Ceic^enreöe  bzs  Pfarrers.  Da 
^be  ic^  mir  porgenommen,  mir  fo  ettpas  nietet  ant^un  5U  laffen, 
nnb  allerlei  Seftimmungen  öaruber  aufsufc^reiben.  2Iuc^  ein  6a^in 
^eridjtetes  (ßefprSc^  mit  Dir  im  €af6  Bauer  fiel  mir  ipie6er  ein, 
3<^  ujoUte  Dir  einen  tCey t  fuc^en  für  einen  f ursen,  nid^t  }u  fdjmeren 
iTTännerdior,  beim  €inbu66eln  auf  6em  Kirdj^ofe  }u  fmgen,  Doc^ 
ic^  finöe  feinen  Ceyt.  3^  weibt  mic^,  um  feine  Derfe^rsftdrung 
in  5er  lebhaften  2tIferporfta6t  5U  machen,  gans  ftmpel  o^ne  2Hufif 
5um  Centralfrieöljof  ^inausfaljren  laffen,  oljne  geiftlic^es  (ßeleit  unö 
oljne  geiftlidjen  (Empfang.  Dort  ipäre  ZlTuftf  mir  Heb,  öann  einige 
IDorte  am  (Stabe  pon  einem  ^reunöe  oöer  Stuöenten,  6ann*ipieöer 
ein  furjer  ZTluftffa^.  Ciege  ftc^  öer  smeite  (C^or  Deines  Hequiems 
für  Blasinftrumente  un6  Znännerdjor  fe^en?  gum  Schlug  ettt>a 
aus  Sdjumann's  ^auft  „Dir  öer  Ünberüljrbaren"  für  Blafinftru^^ 
mente  allein  (o^ne  (ßefang),  oöer  öer  Sc^lufcI)or  aus  öem  2.  tCljeU 
pon  Paraöies  unö  Peri  o^ne  (ßefang.  €s  fommt  mir  freilidf 
ettpas  pratentiJs  por,  öoc^  idj  ipeif  nichts  2lnöeres.  3^  ^<^^^ 
ipa^rlic^  nidjts  gegen  Heligion,  audj  nicl)t  gegen  Confeffion,  folange 
fte  im  (ßeifte  allein  lebenöig  ift;  öoc^  »enn  fte  in  praxi  auftritt, 
fann  id)  mid)  immer  eines  inneren  IDiöerfpruc^s  unö  eines  tripialen 
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€tn6rurfs  nidjt  enoeljrcTt,  IDenn  Dir  ctipas  Befferes  einfällt,  iljeilc 
CS  mir  gelegentlich  mit;  eilig  modjte  idj  es  nodj  nicl)t  gern  machen! 
—  €ben  fommt  mein  ^elcndjen  mir  „(SnU  Hadjt"  5U  fagen! 
Hicl)t  5U  eilig! 

Dein 

Cl?.  BiUrotl?. 

2\2)  2ln  ^rau  pon  Sdjelling  in  Berlin. 

Wien,  27.  3i»"i  1880. 
Ciebes  (ßretdjen! 
3n  Mefer  anmutljigen  (ßegenö  6es  3a^res  muf  irgenöwo  Dein 
(Seburtstag  fein;  bod)  wk  idf  anii  im  Kalen6er  fud^e,  id)  fann  6en 
tCag  nidft  erfennen,  ipeil  6ie  Ijieftgen  Kalenöer  öoc^  immer  noc^  5U 
ftotf*öfterreidjifdj  fin6.  tDenn  ftd)  nun  anii  bas  biblifc^e  tDort: 
„Sucl)et,  fo  tt)eröet  3^^  finöen"  nidjt  bemaljrt  l}at,  fo  bitte  idj  6od}, 
6ag  fic^  6as  folgende  erfülle:  „Klopfet,  fo  tDir6  (gudj  aufget^an!" 
öamit  ic^  aud)  meinen  (ßeburtstagstounfcl)  anbringe,  tlun  Ijilf  mir 
aber  audj  Dein  IDiegenfeft  auffudjen,  öamit  idj  nidjt  immer  als 
unöanfbarfter  aller  Dettern  6a  pe^e  un6  midj  im  nSdjften  ^alfvc 
rec^tseitig  bei  Dir  einfteUel 

Seit  itnfang  ZTIai  finb  6ie  ZTleinen  5urücfgefel?rt.  ...  Die 
Kin5er  öenfen  mit  großer  ^rcuöe  an  San  Semo  surürf;  Cljriftel 
Ifai  öort  5U  oiel  äugere  Unanne^mlid)feiten  geljabt,  als  6af  fie 
iljres  Cebens  Ijätte  frifc^  iperöen  fdnnen.  Oon  mir  fc^ipeige  id);  idj 
iDer6e  jeöen  Cag  \0  2<^l)xe  alter  nnb  fenne  mic^  faum  nodj.  fyty 
lidje  (ßrüfe  an  Deine  liebe  ZHama! 

Dein 
Cljeoöor  Billrotlj. 
9 

2\3)  2tn  Prof.  Seegen  unö  ^rau  in  (Carlsba6»lDien. 

Wien,  22.  3nlt  \sso. 
Pere^rte  ^reunöe! 

3dj  muf  fc^on  eine  CoUectipnote  an  Sie  richten,  6enn  idf  ^be 
oon  (£udj  Beiöen  siemlic^  sugleidj  Briefe  erhalten  unö  tpüfte  an 
feinen  Pon  (£udj  ettpas  5U  fagen,  was  6er  unsere  nidjt  audj  ipiffen 
f5nnte.    Das  Befte,  »as  idj  5U  fagen  fyxb^,  ift,  6af  idj  midj  un« 
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enMic^  freuC/  5ag  Pepi  tpteöer  nadf  Qiersensluft  reöen  fann,  3^ 
fennc  öiefe  Situationen  fo  genau  un6  weif,  n>ie  foldje  ^eiferfeit  jtdj 
faft  6em  gansen  ^aufe  mitt^eilt.  3^^^*^  glaubt,  er  muffe  audj  leife 
reöen;  2IUes  pflflert,  wie  wenn  man  fürdjtet,  irgenö  ^^ma\xb,  6er 
nic^t  ba  x\t,  aufsuwecfen,  oöer  als  wenn  6er  wirflic^  Reifere  es  übel 
nehmen  fönnte,  wenn  2In6ere  laut  rc6en»  (Es  ift  ein  gewaltig  mächtig 
Ding  um  6tefe  pfyc^ifc^e  2lnftecfung  im  Crnften,  Komifc^en,  fogar 
im  Zrioralifc^en.  2luc^  6ie  ^i^e  fdjeint  contagiös  5u  fein,  6enn  fo* 
wo^l  aus  St  ZPoIfgang  als  pon  t^ier  fann  ic^  berid^ten,  6at  wir 
feiten  unter  20°  R.  im  Schatten  fommen  un6  es  felbft  auf  27*" 
bringen»  Die  meift  nur  Porbeiftreifen6en,  mit  ftarfem  Sturm  per* 
bun6enen  (ßewitter  bringen  wenig  2lbfüljlung.  3"  meinem  ©arten 
ift  es  .ZHorgens  frflij  ^errlic^  ftifd?/  un6  auc^  fonft  in  meinen  nac^ 
Ilor6en  gelegenen  -^immern  erträglich»  I?or  einigen  tCagen  war  idj 
in  Sä6*Ungarn  in  <Brofwar6ein;  6as  war  freiließ  eine  ^eife  tCour, 
idf  fam  etwas  angebraten  nac^  ^aufe» 

3n5wif^n  war  meine  ^amilie  nadj  St»  IDoIfgang  abgereift» 
(Es  geljt  2lüen  fe^r  gut.  (Elfe  fdjwärmt  pon  See  un6  Znon6fc^ein; 
2UIe  gemeinfam  ^oben  iljre  Seife  un6  2Ibenteuer  in  Seime  gebracht 
un6  mir  6ies  luftige  Durchreiten  auf  6em  pegafus  mitgett^eilt» 
ZlTangel  an  6en  widjtigften  tCoiIettengegenftdn6en,  wie  £apoirs  k. 
^Ie6ermäufe,  Jtnfunft  serbrodjener  (Elapiere  fin6  6er  ^auptgegen* 
ftan6  6es  2lmüfements.  Die  IDoIjnrdume  un6  6er  Parf  follen  Ijerr^^ 
Ixdf  fein,  befon6ers  lobenswert^  auc^  6er  inon6» 

Pepi  Ijält  mir  eine  Weine  liyg\tm\dit  Porlefung,  un6  gewif 
wur6e  ic^  i^rem  Sat^e  folgen,  wenn -er  pon  richtigen  Cl^atfac^en 
ausginge.  3^  "^"f  i^"^  namlic^  ins  (ße6ädjtnif  5urücfrufen,  6af 
ic^  in  6iefem  3^^^^  f<^0"  ^^^^  ^^  ^^^^  IDoc^en  in  3*^'*^"  S^' 
bummelt  Ijdbz  un6  nidjt  nur  6ort,  fon6em  audj  in  Sfi6franfreic^ 
fpajieren  gelaufen  bin.  Diefe  Seifen  Ijaben  mic^  wun6erbar  er= 
frifcljt,  pieUeid)t  auc^  6ie  Sulje  6es  IDinters.  Kurs,  ic^  füljle  midj 
frifct)er  6enn  je  un6  5U  6er  rein  praftifc^en  tC^atigfeit,  6ie  ic^  ^ier 
je^t  mit  Ici6Iid}em  (Erfolge  betreibe,  poüftdn6ig  Ieiftungsfäl?ig.  3^ 
bin  bei  beftem  2lppetit,  fdjiafe  wie  eine  Sa^e  (id)  fyxbe  freiließ  no^ 
nie  eine  Sa^e  fct)Iafen  feljen)  un6  bin  bei  ruhigem  (ßemütfje.  3^? 
^abe  für  midj  mit  6em  £eben  abgefc^Ioffen,  mein  (£l?rgei5  ift  mc^r 
als  befrie6igt. 

(Eine  2lufgabe  tjobe  idj  nodj  5U  löfen,  6a5  Su6oIftner^aus  5U 

Briefe  von  ^t^tobov  BiUrotf;.  ^7 
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tauen  unö  6ie  pflegerinneit^Sc^uIe  bann  in  Scene  $u  fe^en.*)  Damit 
ift  nun  audj  ein  mic^tiger  Schritt  get^n:  ein  fdjöner  (Barten  in 
Unter«  Döbling  ift  gefauft^  unö  es  ge^t  nun  an  2Ittsarbeitung  6e5 
iefinitipen  planes  unö  öes  Baues.  (Eine  furdjtbare  Jtgitation  sur 
Befc^ffung  öes  (ßelöes  muf  im  ndc^ften  ItHnter  in  Scene  gefegt 
tDeröen.  Cegtn  Sie  nur  auc^  3^^^  500  (Bulben  bereit,  öenn  wenn 
mir  bas  Ceben  bleibt,  fo  geljt  öer  Bau  halb  los.  3"  3—^  3^*^^" 
muf  audj  öiefe  Jlufgabe  gelSfl  fein.  Dann  will  ic^  midj  getrofl  $ur 
Xu^e  begeben.  ITTeine  XDiffenfc^aft  ift  in  öen  beflen  ^dnöen  bei 
meinen  Sdjülem.  Nunc  plaudite  amicil  3^  ^^^  \^^^  glficflic^  in 
öiefem  (ßeöanfen.  „3"i  Porgefuljl  pon  öiefem  ^o^n  (Bind,  genof 
xdf  je^t  öen  IjSc^ften  Jtugenblirf !" 


9 
2\^)  Tin  Prof.  Cubfe  in  Stuttgart. 


3^t 

CIj.  Billrot^. 


Wien,  2tk.  3un  ^880. 


Cieber  ^reunö! 

Tils  idj  por  Kursem  meine  Briefe  orönete  (ic^  Ijabe  je^t  Tiüzs 
um  unö  an  midj  fo  georönet,  öaf  man  mir  bei  meinem  epentueüen 
Perfdfwinöen  in  öie  pierte  Dimenfion  gewif  nac^fagen  tpirö,  ic^  fei 
ein  oröentHc^er  ZHenfdj  gewefen)  —  ^abe  xdf  audj  piele  Pon  Deinen 
Briefen  aus  älterer  unö  neuerer  ^eit  wteöer  gelefen  unö  mic^  »ieöer 
aufs  Heue  über  Deinen  ewig  frifdjen  (ßeift  unö  bas  Unperfnaylic^e 
Deines  ^umors  gefreut.  Dabei  öiefe  raftlofe  tC^ätigfeit  tro^  aller 
Störungen  in  Deinem  fSrperlidjen  Befinöen.  Stedte  xdi  in  Deiner 
^aut  unö  in  Deinen  t>er^ältniffen,  xdf  n>dre  Idngft  ein  gebrodjener, 
ipelfer,  fted^enöer  Qtnfdjminöer  .  .  . 

Stod^aufen's  2Iustritt  aus  öer  ZHufiffc^uIe  in  ^ranffurt  ift 
fe^r  beöauerlidf;  er  foüte  wemgftens  je^t  in  ^ranffurt  öefinitip 
bleiben.  So  n?ie  öas  (ße^eimnif  einer  grofen  Prayis  öes  Jtrjtes 
öarin  liegt,  immer  am  gleichen  Ort  5U  bleiben  unö  öie  anöeren 
2Ier5te  5U  fiberleben,  fo  ift  es  ä^nltc^  auc^  mit  (ßefangle^rern.  Der 
Künfller  muf  mit  öem  £)rt  gan5  perroadjfen;  bas  ift  auc^  öer  ein** 
5ige  Sdju^  gegen  alle  Sdjidfalstpenöungen  im  ^S^eren  2llter. 

•)  Sielje  Brief  Hr.  230  2(ttm. 
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Du  fyx^t  gut  reöen:  Cies  6oc^  in  Horö  unb  Suö  k.  —  ja,  We 
5«tcn  ftnö  Idngft  porüber,  lieber  ^reunö»  3^  I^f^  nidjts  meljr 
un6  weif  in  ^olge  öeffen  anii  gamic^ts»  Bennöorf*)  ersä^Ite 
geftern  pon  6en  Pergamejtfc^n  ^unöen  un6  i^rem  je^t  ^ier  n>ei'« 
lenöen  (Entöecfer;  ic^  tpufte  Pon  öer  gansen  (Befc^ic^te  ni^s,  ^e 
mir  6ann  aber  2lües  fe^r  nett  ersdiflen  lojfen  ♦  ♦  . 

IDos  foü  ic^  Dir  pon  mir  ersä^Ien;  idj  erinnere  mic^  meiner 
faum  noc^*  Der  Perfe^r  mit  ZlTenfc^n  war  mir  öiefen  XDinter 
oft  rec^t  unbe^glid?;  ic^  iam  mir  immer  tpie  perloren  in  ©efeü* 
fc^aften  por,  mit  feltenen  2Iusna^men  bei  Seegen's  un5  ^rou 
^artmann,  tpo  ic^  audf  luftig  fein  öurfte  .  .  .  Seit  xäi  jeöe  prc 
•6uctipe  tC^ätigfeit  aufgegeben  fyxbc,  ift  eine  fe^r  befrieöigenöe  Hu^ 
über  mic^  gefommen.  Cebe  idj  nodj  ein  paar  2<^iit^,  fo  bringe  i^ 
auc^  nod}  bas  XDenige  fertig,  n>a5  ic^  mir  porgenommen  ^be. 
Dann  n>er6e  ic^  nod}  einmal  5ie  2Irie  aus  5em  (Elias  fingen:  €s 
ift  genug! 

Das  fUngt  melanc^olifd;  un6  ift  es  6oc^  teinesmegs;  es  iß  ein 
ftiü  fidj  porbereitenöer  Sonnenuntergang,  wenn  man  einen  Meinen, 
telesfopifd)  nur  ftc^tbaren  Planeten  mit  6er  Sonne  pergleidjen  6arf. 
—  €s  ift  ^errlid}  ru^ig  um  mic^  ^er.  Die  Sonne  finf t,  in  meinem 
<Barten  wxtb  bas  tanb  öunfler  un6  öunfler,  6ie  Sperlinge  smitfc^ern 
i^ren  21ben6plaufdj,  ic^  ^5re  nichts  Pon  Strafenlärm  un6  IDelt, 
ienn  meine  ^immer  liegen  entre  cour  et  jardin.  Hun  fa^re  ic^ 
in  6en  Prater,  wanWe  ein  Stünödjen  um^er  un6  ne^me  öann  in 
einem  öortigen  Seftaurant  mein  2Iben6ma^I,  freue  mic^  an  6en 
munteren,  lebensfrifc^n  ZTlenfc^en  um  midj  ^er!  So  geljen  6ie 
(Cage  un6  6ie  2tben5e  ^in.  2(m  \5.  2(ugufi  reife  id)  $u  5en  ITteinen 
nac^  St.  IDolfgang. 

Dein 

et?.  BiUrotlj. 

2\o)  2In  Prof.  Cserny  in  ^eiöelberg. 

Wien,  ^.  (Dctohex  ^880. 
£teber  ^reunö! 

.  .  .  £angenbecf  feiert  am  9.  Hopember  feinen  70.  (ßeburts* 
tag.    €s  n?ur6e  i^n  genrif  freuen,  wenn  Sie  i^m  auc^  gratulirten; 

♦)  Prof,  ber  Jlrdjäologie  in  Wien. 
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ricüetdjt  gratultrt  i^m  audj  3^^^^  ^afultät  als  foldje.  (Er  ift 
bodf  bet  6cutfd)e  ZHeiftcr  xaT*  iljoxi^v.  tC^eilen  Sie  es  öo^  aud^ 
ZHaas  mit 

Znir  un6  6en  ZTleinen  ge^t  es  erträglidj^  Bas  Sdjriftflellerit 
Ifah^  xdi  gan$  meinen  2Ifjtftenten  übertragen.  I?on  ZHifulicj 
fommt  Zrie^reres,  oon  H)51fler  ift  6er  erfle  tC^eil  einer  grofen 
Struma-2trbeit*)  foeben  erfdjienen,  ein  trefflidjes  Stfld  2trbeit. 
Pathologie  un6  operatipe  Se^anölung  meröen  fpdter  folgen»  ZTTit 
6en  Kropfeyftirpationcn  bin  i^  balö  bis  5U  Hr.  50;  ^ödjft  inter* 
effante  Operationen,  befonöers  auc^  6urc^  öie  tjäupge  Cetanie  als 
Hadjfranf^eit,  u>ie6er  eine  neue  Kranf^eit  für  uns  (Cljirurgen;  aud^ 
6en  3"*^^"^"  "i^t  übermdfig  befannt* 

Die  legten  Uterus -€yftirpatlonen  nadj  3^^^^  Zltett^oöe  ftnö^ 
miflungen;  öie  Drainage  ftöft  6a  auf  befonöere  Sdjmierigfeiten» 
Znifulicj  glaubte  mit  continuirlic^er  3^iSötion  6es  unteren  tCljeils 
6es  Peritoneums  öie  Sepps  besrpingen  5U  fönnen,  öoc^  bis  je^t  t?at 
öer  (Erfolg  nic^t  entfprodjen* 


(ßrüfen  Sie  Sederl**) 


2\6)  2In  öen  Herausgeber* 


3^r 

Ce?.  SiUrotlj. 


IPieit,  ^3.  0ctober  1880. 


Cieber  College  l 
(Es  fc^meic^elt  mir  fe^r,  öaf_  Sie  pon  mir  eine  Citeratur* 
fenntnif  porausfe^en,  öie  ic^  nie  befeffen  ijabc.  3^  '^"^  ^w^' 
nid)t  einmal  öurc^  einen  glücPIic^en  ^ufaü  für  öen  pon  3^"^"  ^^^ 
tpäljnten  Jaü***)  einlas  2InaIoges  in  meinem  alternöen  (ßeöäd)tnif 
porpnöen.  —-  Daf  Sie  ftdj  in  y:iv^t  neuen  Stellung  woifl  befinöen, 
freut  midj  feljr.    IDenn  Sie  an  Saum  f^reiben,  ^cr$Iid)e  (ßrüfcl 

3^r  ergebender 

tLl,.  Sillrot^. 


♦)  Ueber  bxe  €nttP!cfeIuRg  utib  ben  ^an  ber  Sdjilbbrüfc  mit  Hücfftd^t  auf 
bie  €ntipirfelung  ber  Kröpfe. 

*•)  Prof.  ber  2lugenbeilfunbe  in  fjeibelberg;  gejl.  ^890. 
***)  (Trepanation  bes  Darmbeins  als  (Segenöffimng  eines  2Secfenabfceffes. 
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2^7)  2In  Dr.  Kappelcr  in  Znünfterltngem 

IDien,  8.  December  ^880• 
Cteber  ^reunö  nnb  College! 

Obgleich  id)  fc^on  pon  ^orner  $u  meinem  grdfeften  Ceiöipefen 
Ijorte,  6af  Sie  erfranft  feien,  6oc^  auf  6er  Sefferung,  fo  war  es 
mir  bodf  befonöers  lieb,  6af  Dr.  ^affter  fo  Iiebensn>fir6ig  war, 
mir  Halberes  über  Sie  $u  fc^reiben;  ic^  bitte  Sie,  i^m  öafflr  meinen 
freunölic^ften  Banf  su  fagen»  hoffentlich  n^irö  es  nun  baI6  immer 
beffer  un6  beffer  mit  3^"^"  ge^en,  un6  idj  finöe  es  fe^r  pernflnftig, 
Aaf  Sie  öaran  öenfen,  6en  Sü6en  auf$ufud)en,  n>o  fxöj  bei  fort* 
öauernöem  21ufentljalt  in  fonniger  £uft  €rfuöate  un6  3nfiltrate 
gan5  unern^artet  rafc^  reforbiren. 

^  äfft  er  nannte  mir  2Ijaccio  als  bas  ^kl  y^itet  Seife»  3^ 
möchte  3^"^"  5"  ^tef^m  2)^^*  nic^t  befonöers  ratzen*  Per  Ort  ift 
eis  Curpla^  in  Perfall,  6ie  Rotels  fc^lec^t,  meift  banfrott,  6ie  ^a^rt 
iortljin  unbequem,  öie  Schiffe  fc^Iedjt.  ZTleine  ganse  ^amilie  war 
Aen  IDinter  an  öer  Hipiera  un6  $u?ar  in  San  Hemo.  3^  ^<^^  ^^ 
IDei^nac^ten  un6  Oftern  6ort,  je6es  TXlal  n  tCage  un6  ijabt  mir 
^üe  öortigen  (Curorte,  foa>ie  auc^  Süöfranfreid^  angefe^en,  öort  auc^ 
bas  ©bige  Aber  Jljaccio  ge^rt»  3^  fönnte  ^limn  nur  $u  San 
Semo,  Soröigljera  oöer  ZlTentone  ratljen;  6ies  finö  öie  warmften, 
ipinö*  un6  regenfreieften  Orte  6ort,  un6  man  fann  fic^  6ort  gut 
perpPegen,  ipas  öodj  auc^  pon  IDidjtigfeit  ift  Die  IDinteraufent* 
fyxite  in  Zfieran,  Sipa,  2Irco  ftnö  öodj  nur  ^alb^eiten,  öie  bei  fe^r 
miI6em  IDinter  aüeröings  giflcfen  fönnen,  5od}  bei  einem  ftrengen 
IDinter^  ipie  6er  porjä^rige,  auc^  mifglücfen»  Das  eigentlidj  milöe 
Klima  an  öer  See  beginnt  öoc^  erft  jenfeits  6er  2tpenninen.  pifa, 
Som,  Heapel  fin6  gans  fdjiedjt.  Portrefflidj  Catania  un6  Palermo, 
freiließ  audj  redjt  weit. 

Zhit  6em  grSfeften  3"*^'^^ff^  perfolge  ic^  3^*^^  literarifc^en 
2trbeiten  un6  fdjä^e  es  gans  befonöers  I)oc^,  wenn  ein  Spitalar$t 
oljne  öie  Anregung  öes  Celjrers  unö  einer  Jafultdt  fo  Vortreffliches 
leiftet,  wie  Sie  es  t^un.  2^xt  le^te  2Irbeit  über  ^ufrefectionen*) 
ift  wirflidj  ein  großartiger  Jortfc^ritt,  öie  Sefultate  gans  unerwartet 
glürflic^e.  3<^  ^^^  ^^^^  Po^S  ^"f  ^«i"«  Sdjüler;  fie  weröen  ZlTanc^es 
poUenöen,  was  idj  anftrebte.     3^  t*"  inswifc^en  gans  grau  ge* 

*)  Ueber  grogc  atypifc^e  Hefectionen  am  Juge. 
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wovben,  fann  n>o^I  ob  Ce^rcr  nnb  Titit  tpo^l  ^er  un6  ba  mit  6cr 
(Erfa^ung  öcs  Jllters  anregen  un6  ratzen,  bodf  nidjt  tite^r  mit 
meinen  Schülern  um  6ie  IDette  arbeiten.  Hun  JlUes  liat  feine  ^ext 
Por  2UIem  weröen  Sie  halb  gans  gcfunö,  un6  erljalten  Sie  mir  ein 
freunilic^es  2tn6enfen.    ZlTit  Ijer5lid|em  ©ruf 

2\8)  2In  Prof.  ^is  in  £eip$ig. 

XPien,  2.  3anuar  ^88U 

ZHein  lieber  alter  ^reunö! 

.  .  .  3m  (Bansen  beftärft  fic^  bei  mir  immer  me^r  6ie  2tn* 
fd^ouung,  öag  öas  XDef entließe  6er  (Ersie^ung  faft  nur  im  Seifpiel 
6er  Umgebung,  im  Ijäuslic^en  tCon  liegt.  Da  fommt  t>ieles  pon 
felbft  in  6ie  Kin6er  tjinein  uTt6  aus  it^nen  hinaus,  a>as  nie  6urc^ 
Oorfc^rift  un6  Celjre  5U  erreüjen  ift.  ^at  man  (ßelegenljeit,  6cr 
Vergangenheit  ro^er  ZTlenfc^en  nac^sufpüren,  man  n?ir6  6ie  Quelle 
meift  in  6em  ^äuslic^en  tCon  fin6en,  unö  ganj  porn>iegen6  in  6em 
Znangel  an  mütterlichem  (Einfluf .  Selten  überlegt  man  wolil  in 
6er  eigenen  3ugen6,  6af  man  nid)t  nur  ein  2nd6d)en  sur  eigenen 
^reu6e,  fon6ern  audj  6ie  ZlTutter  für  6ie  fpäteren  Kin6er  Ijeiratljet; 
es  ift  auc^  faft  5U  piel  oon  einem  jungen  2Henfdjen  perlangt,  6as 
por5u6enfen.  (Es  ift  in  unferer  focialiftifd)  angeruckten  geit  n>o^I 
ein  altes  $opfig  IDort:  ,;aus  gutem  £)aufe  fein",  un6  6oc^  liegt  eine 
ganse  IDeltipeisIjeit  6arinl  Hun!  wit  6ürfen  uns  bei6e  nni^rlidf 
nic^t  bef lagen!  .  .  ♦ 

3^r  ^obt  nun  auc^  noc^  6ie  Sorgen  für  6ie  Knaben  por  uns 
poraus»  Qier  ifat  man  6oc^  fdjon  angefangen,  u?enigftens  6ie  tag* 
lidjen  Unterric^tsftun6en  etipas  ju  perringem  un6  6en  Knaben  me^r 
freie  Stun6en  5U  itjrer  t5rperlid}en  (£r(}oIung  un6  eigenen  ^uslid^en 
2lrbeit  5U  geben»  €s  mag  fd)U?er  fein,  6a  6ie  (ßrense  5U  fin6en; 
un6  fo  fe^r  uns  unfere  3*i"S^^  ^^^^^  I^^^  ^^""z  f<>  ^aben  von  es 
6odj  auc^  nic^t  beffer  geljabt.  Hur  n>ünfd)te  idj,  6at  6ie  3<»^l 
6erer,  n^eldje  6as  llniperfttatsftu6ium  ergreifen,  fic^  perringem 
möchte,  wk  fd)on  Koifer  3of^P^  H-  ^^^  l?eror6nung  erlief,  6a| 
nur  6ie  allerbefa^igften  Sct^üler  5U  6en  Uniperfttäten  5ugelaffen 
tper6en  foüen.    (Er  re6ucirte  6ie  Uniperfttäten  auf  6ie  ^älfte,  um 
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6ie  Staatsmittel  $u  concentriren  unö  I?ier  tnSglic^ft  ausgcsetc^nete 
Kräfte  5U  erstellt.  Der  arme  Kaifer  ^atte  audj  öamit  fein  (ßlücf ! 
X)arul>er  Idft  fidf  vooiil  öies  unö  bas  fprec^en  unö  wünf^n,  öodj 
in  praxi  aussuffi^rcn  ift  es  fc^mer. 

34  fönnte  mic^  bodf  nic^t  entfd)Itef en^  öem  alten  in  (England 
nodi  ^errfc^enöen  Sy^em  bas  VOott  5U  reöen,  nämlidf  tpteöer  per* 
fc^ieöene  nieöere  unö  ^ö^ere  Klaffen  pon  2tcr5ten  unö  C^irurgea 
einjufa^ren,  entfprec^enö  öen  Polfsfdjulle^rern  unö  (ßymnafial* 
leerem,  öen  fubalternen  Beamten  unö  ^ö^ren  Seamten,  öem  nie*» 
öeren  unö  ^^eren  Klerus.  2Ibgcfe^en  öapon,  öaf,  wie  Kaifer  3ofef 
fagt,  öie  Kranf^iten  öer  Sauern  moijl  nic^t  fe^r  perfc^ieöen  finö 
pon  öenen  öer  feingebilöeten  Stäöter,  —  entfpridjt  es  öoc^  5U  »entg. 
unferen  moöemen  focialen  unö  Ijumanitären  2tnfc^auungen,  öaf 
tpir  aufs  Heue  Kaften  unö  t>erfdjieöenljeit  öes  Sanges  auf  öer 
einen  Seite  ^rfteüen,  unö  fte  auf  öer  anöeren  Seite  tpieöer  nieöer* 
reifen  unö  öie  gleidjen  Znenfdjen*»  unö  Sürgerrec^te  perlangen.  34 
weif  feinen  Sat^  in  öiefem  Dilemma  unö  fürchte,  öaf  fidj  unfere 
3ungen  nodj  redjt  piel  in  mannen  ©enerationen  plagen  muffen. 
Dos  €ine  aber  öürfen  wir  aber  öod>  tpo^I  mit  Stol5  beljaupten^ 
öaf  öie  Deutfc^en  geraöe  öurd)  öie  Breite  i^rer  Silöungsbafis  bas 
geworöen  finö,  tpas  fie  je^t  finö.  Unö  geraöe  auf  öem  (ßebiete  öer 
Hatunpiffenfdjaften,  ZReöicin  unö  Chirurgie  öürfen  wir  uns  woljl 
o^ne  C^upinismus  unferer  mfi^fam  errungenen  Stellung  unö 
Superiorität  über  öie  anöeren  Kulturpölfer  freuen.  Jtlfo,  laf  öie 
Buben  fid;  nur  quälen,  fie  weröen  es  fpäter  nid^t  bereuen;  unö  pon 
öer  „€rmüöung",  öie  fte,  wie  Pirdjow  gans  treffenö  fagf,  mit  auf 
öie  Uniperfität  bringt,  erholt  fidj  öie  3ws«n^  wfdj,  unö  man  gönne 
i^nen  öiefe  (Er(}oIung!  2(m  £nöe  fc^eiöen  ftc^  öie  Kaften  öer  nie« 
öeren,  öummen  unö  unwiffenöen  Doctoren  pon  felbft  pon  öen  be* 
gabten  unö  wiffenöen;  öie  Hatur  corrigirt  I^ier,  wie  fo  oft,  unfere 
fflnfrtic^en  Crsie^ungsfyfteme.  .  .  . 

34  »nterflfl^e  au4  öie  fünftlerifdj^n  unö  literarifd)en  21nläufe 
meiner  Kinöer  nadtf  Kräften.  Die  Cntwicfelung  öer  pijantafie  in 
öiefer  Sichtung  ift  öenn  öo4  föts  ganse  £eben  eine  Quelle  inneren 
(ßlücfs  unö  froher  £ebensftunöen. 

IDie  gern  ^rdjte  idj  wieöer  einmal  hinein  in  €uer  liebes  S)aus 
unö  €uren  Jamilicnfreis,  öodj  will  fxdj's  nidjt  redjt  ^iixden.  gu 
£)ftcrn  sie^t  es  mi4  immer  na4  3*^1*^"/  ""^  ^4  f^"«  ^^4  ^»4 
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iicsmal  nic^t  entfc^ltef en,  Mefen  plan  aufjugeben,  um  6en  (Cljirurgen* 
Congref  in  Berlin  $u  befudjeit,  3^  »iü  öiesmal  mit  Stamms 
bittet  pon  ^ier  gleidj  bis  palenno  fahren,  um  6odj  audf  einmal 
enölic^  Sicilien  5U  feljen.  Vas  muf  man  fidj  eypref  porneljmen, 
fonft  fommt  man  nic^t  6a$u,  fonöem  bleibt  irgenöipo  untermegs 
Ijdngen*  Sis  Som  ^aben  mir  öurd)  6ie  neue  Ponteba^Sa^n  Pon 
^ier  nur  nodj  30  Stunöen;  öa^in  fommt  man  öann  fc^on  fpdter 
audj  tooljl  nodj  einmal.  £)ftem  fällt  öiesmal  fpat,  un6  fo  fann 
man  6en  poüen  Jrü^Iing  in  3talien  genief en.  ♦  •  • 

Vet  Deine 

C^.  Siürottj. 


2^9)  7in  Prof.  £ub!e  in  Stuttgart. 

Wien,  ^.  3flnuar  ^88U 
£ieber  ^reunM 

Den  ganjen  tCag  ^in6urc^  ^abe  ic^  fo  piel  Unfinn  getrieben, 
6af  ic^  nic^t  n>eif,  ob  es  mir  gelingen  u>ir6,  ^eute  2Ibenö  noc^ 
einige  pernünftige  (ßeöanfen  für  Did)  aufs  Papier  5U  bringen. 
,,Der  t>orfa^  ift  6oc^  gut,  wenn  wxt  i^n  nic^t  erfiäüen",  fo  f erlieft 
mein  Prolog,  6en  ic^  als  Sfztolb  6es  ^ejlsuges  5U  fpredjen  ^be. 
2^  fol  Du  weift  noc^  pon  nid)ts,  unö  gar  5U  weit  6arf  man  6ie 
Ueberrafdjungen  nic^t  treiben  (fie^e  Seuter's  ©efc^icfete  Pon  öen 
6rei  Socfenl). 

2lm  \0.  2^nnat  ift  alfo  Seegen*$  filberne  ^odjseit,  unö  am 
9.  nnrö  filberner  Polterabend  bei  uns  fein.  Cljriftel,  weldje  fe^r 
fi6el  aus  San  Äemo  jurücfgefe^rt  ift,  ^t  2llles  rei5enö  arrangirt 
unö  auc^  mid?  nac^  einigem  Sträuben  in  öen  Struöelteig  i^res 
^umors  mit  perbacfen. 

^uerft  alfo  Ijumoriftifc^e  lebenöe  Bilöer  aus  öem  £eben  öes 
3ubelpaars,  mit  perbinöenöem  (ßeöic^t  Pon  Cljriftel.  Dann  ^umo< 
riftifc^er  ^eftsug  aus  Carlsbaö.  3^  ^^  fjerolö  Poraus:  langer 
Hod,  auf  öer  einen  Seite  mit  öen  nieöer5fterreid)ifc^en,  auf  öer 
anöeren  Seite  mit  bö^mifdjen  färben,  grofe  fc^roarsgelbe  Saudj* 
binöe,  2Illongeperrücfe,  $n>ei  ZlTeter  langer  ^erolösftab,  öarauf 
Carlsbaöer  IDappen.    3^  weröe  gans  unmdglid^  ausfegen. 

\.  ©ruppe:  Saöeärste.  CoUegiale,  Ijalb  lateinifc^e  Jlnfpradje; 
natürlidf  Carricatur^ZlTasfen  Seegen*s  gröfter  collegialen   Jeinöe. 
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2.  (Bruppe:  8runnenmä&d}en.  Ueberteic^ung  eines  rteftgen 
8runnenbed)ers  an  iljn,  unö  Ijübfdj  6ecorirten  SiIber*3ubeI-(E^ren* 
Staubtuches  an  fie  (NB.  Das  3ubelpaai:  ft^t  natärlid}  auf  einem 
tEI?ronc).  Sic  jieljen  einen  IDagen,  auf  tpeldjem  eine  broncirte 
(ßypsjiJint  (Quellengruppe)  fte^t,  ipeldje  eine  Srunnenpafc^e  ifodf  in 
5en  tfänb^n  ^ält.  2Iuf  6em  IDagen  femer  SrunnenPafdjen  unö 
Queüenproöucte;  öarunter  oerflecft  eine  IXlappt  (one  Shilling  for 
a  million)  un6  Spruöelfal5;  6a$u  folgenöer  Ders  ♦  .  ♦  . 

3.  ©ruppe:  Kurmufif*  ^»ei  £eierfaftenmdnner,  6ie  imeöer^lt 
Sugleic^  fpielen» 

^.  <Bruppe:  Spruöelbaö.  Unfer  reijenöes  Cenc^en  im  Babt^ 
coftum  in  6er  Baöemanne,  vov  5er  XDanne  ein  6ampfen5es  Sprubel«» 
mo6eII. 

5.  (ßruppe:  Baöegafte  aller  Hationen;  Ueberreic^ung  einer 
riefigen  ^uderfanöis  *  Krone.  —  €ine  ZlTenge  junger  luftiger 
Zrtänner,  grauen,  ZlTäöc^en,  Surfdjen  unterftü^en  uns*  —  So  lebt 
4tun  J)ein  Sap^usl 

Sytoefterabenö  Ratten  mir  2Hasfenfc^er5  bei  ^rau  ^artmann, 
Sigeunergruppe  mit  gelt,  SIeigiefen  am  KeffeL  C^riftel  Ijatte 
allerliebfte  IDa^rfagerperfe  gemacht*  (Elfe  fang  ausmenöig  im 
Coftflm  (fie  fa^  reisenö  aus,  wie  bas  befannte  (EgYPterinbilö  pon 
Sidjter),  u.  21.  audj  bas  erfte  ron  6en  neuen  ,,3igeunerlie6ern" 
pon  Vvofkt*),  ein  ^djpoetifc^es  £ie6. 

•  •  •  3c^  bin  gefun6,  lebe  mdglid^ft  einfad}  unö  jurflcf gesogen, 
gelje  in  feine  langweiligen  (ßefeüfdjaften  unö  fyxhe  u?eit  me^r  inneres 
(ßlei(^ennd}t,  feitöem  mein  (El^rgeij  metjr  als  jur  (Benuge  befrieöigt 
ift  unö  ic^  nichts  literarifdj*djirurgifdjes  me^r  fc^reibe,  fonöern  mic^ 
mit  grofer  Befrieöigung  5U  öen  2Iltcn  redjne,  ido  ic^  nod?  etwas 
fein  fann  eine  geit  lang;  öenn  meine  Sd)üler  tljun  es  mir  bereits 
in  allen  Dingen  unö  in  meinem  (Seifte  5UPor« 

Hun  taufenö  Danf  für  Deinen  lieben  Brief,  an  öem  mic^  2ttles 
intereffirt  Ijat.  Z)or  2lllem  freue  id?  midj,  Didj  Ifier  5U  fe^en,  unö 
öarauf  jä^Ie  ic^  ftc^er.  Du  mugt  natürlich  bei  mir  nod}  ZITanc^es 
pon  Sra^ms  ^oren.  2ludj  pon  Dpofäf,  ein  riefiges  tCalent» 
IDenn  j£.  Pon  i^m  etwas  mitleiöig  fprid)t,  fagt  Sraljms,  „id? 
rerfte^e  Sie  nic^t;  ic^  mödjte  por  Heiö  aus  öer  ^aut  faljren  über 


•)  Dircctor  bes  HationaNKonferoatoriums  in  HeiP»lJorF. 


—     266     — 

bas,  was  6em  Hlenfc^en  fo  gan$  nebenbei  einfällt/'  ^reilidj 
arbeitet  Vvofkt  oft  fe^r  ßud^tig^  bummlig,  bodj  bummlig  ä  la 
Sdfubert;  er  tDir6  je^t  fo  ^odf  pon  &en  Perlegem  besa^lt,  6af  er 
ftdj  öurdj  feine  leidjte  Proöuctimtät  5ur  üielfc^reiberei  Ijinreigen 
lägt.  IDäre  er  jflnger  un6  frfl^  entöedt,  fo  wütbt  er  getpif  Be* 
öetttenöes  (eiften;  was  i^m  je^t  nid}t  auf  5en  erften  IDurf  gelingt, 
ipirö  nidjt  beffer  6urdf  (ßrfibelm  VvotkVs  Hatur  ift  6er  Sc^u* 
berfs  peroHinöt,  wenn  er  i^n  audi  lange  nic^t  erreicht,  5umal 
garniert  im  £ie6e. 

Sra^ms  n>ir6  öagegen  immer  Seet^open'fc^er*  Sein  neuefies 
Siüd  (Cragifc^e  £)upertflre*)  ift  grof artig,  tpenn  man  es  aud^  erft 
nadj  mehrmaligem  ^oren  gan5  erfaft.  (Ein  luftiges  Penbant  Öa5u 
ift  eine  jantafte-£)upertüre  über  Stu6entenlie6er  (yfaöemifd)e  ^eft* 
oupertflre**)  fflr  Breslau  componirt,  öeffen  p^ilofopljifdfe  Jafultät 
i^n  jum  Doctor  gemacht  ifat).  Cingang  eigene  (Erfinöung,  6ann 
,,IDir  Ratten  gebauet",  Contrapunft  6a5U  ,,IDas  fommt  öort  pon 
6er  ^5^'"  rei5en6  geiftreidj  gemacht,  jum  Sd)Iuf  „Gaudeamus". 
Heic^e,  lufKge  3nftrumentirung,  gelegentlich  mit  grofer  tCrommel; 
Becfen,  (Criangel. 

Kirchner  Ifot  6ie  neuen  Ungarifd}en  Onse  Pon  Sra^ms  un6 
audti  6ie  ,,£iebeslie6er"  5n;>ei^än6ig  gefegt.  Caf  fie  Dir  6oc^  ^len; 
u?enn  man  tpeif,  nxis  Sra^ms  in  6iefe  Sad^en  an  ZTlittel*  un6 
(ßegenftimmen  Ijineinge^eimnift  Ifot,  fann  man  Kird)ner's  2Irran* 
gement  nic^t  genug  ben7un6em. 

Pon  ZlTalerei  meif  ic^  Dir  Pon  ^ier  nicfet  piel  $u  fc^reiben* 
Znafart*s  le|tes  Sil6  u>ar  mäfig  (jagen6e  Diana)  im  (ßan$en, 
€in5elnes  gran6ios;  man  f priest  aber  piel  Pon  einem  Sil6e,  n>as  er 
je^t  unter  6em  pinfel  ^at:  „SSmifc^es  Ba6";  es  foll  glan$en6  in 
6er  (ßefammtconception  fein.  Sein  (Calent  ift,  n>ie  mir  fd^eint,  nodj 
im  Steigen;  man  u>ir6  audj  nac^ftc^tiger  gegen  6ie  Sdjwädjen  bei 
3eman6,  6er  fo  piel  fann. 

Jür  mo6erne  2Irdjiteftur  ift  IDien  je^t  u?o^l  6ie  intereffantefte 
Sta6t  Die  Pollen6ete  Dotipfirc^e  pon  ^erftel***)  ift  mit  einem 
IDorte  ^errlic^!  audj  feine  Uniperfität  perfprid)t  fc^ön  su  iper6en. 


*)  op.  S\.    D-moll. 
♦•)  op.  80. 
***)  ^e'xm.  ».  Sn^ei  in  IDien;  gcjl.  \883. 
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€6enfo  bas  gotljifc^e  Hat^^us  pon  Sdjmiöt**)  ^anfen*s**) 
griw^ifc^es  parlamentsgebduöc:  nana,  fofo!  Sie  neuen  ZlTufeen  pon 
Semper  tpunöerbar,  letöer  6urc^  6te  Kuppeln  pon  £).  entfleüt, 

2n  plapif  wat  IDien,  abgefe^en  pon  6er  öecorattpen  plaftif, 
xooifl  immer  rec^t  fdjipad^»  Bodj  ^n&e  ic^  bas  Beet^open* 
Znonument***)gan$ein$tgfd}önI  ergreif enö  cbarafteriftifdj,  jeöenfalls 
fe^r  muftfalifdj.  Die  Kunfifritifer  mögen  an  6en  Socfelfiguren  etwas 
oussufe^en  ^aben;  6od)  über  6ie  Qauptftgur  öarffi  Du  mir  nid}t 
fc^impfen,  fonft  tt>er6e  idj  grob. 

Deine  Sdjilöerung  pon  ^üxxii  unö  6en  ^üribietem  Ijat  midj 
feljr  amfljirt.  3^  »er6e  nidjt  leidet  mieöer  6ortl)in  fommen,  »ir 
^aben  6ie  Serge  ^ier  $u  na^e. 

Der  „Krieg  im  Jrieöen"  Ifat  ^ier  im  Surgt^eater  fdrmlidj 
Senfation  gemacht  Sie  öurfen  es  aus  2lnftanö  nic^t  öfter  als  ivocu 
mal  in  ier  IDodje  geben,  bodi  ift  nie  ein  Sillet  5u  befommen;  fie 
fönnten  es  fünfjigmal  hintereinander  bei  ausperfauftem  ^aufe  geben* 
3ct?  »ar  nrie  gewö^nlidj  in  6er  erften  t>orfieIIung.  Das  publifum 
bräUte  6en  gansen  2Iben6  por  fachen,  unö  menn  man  ftc^  aud; 
fd)ämte,  über  foldjen  Unfinn  5u  lachen,  fo  wat  6ie  iadft  bodf  un* 
enMic^  moljlt^ätiger,  n>ie  in  einem  Porftaöttljeater.  3"  ,/2ninna 
pon  Sam^elm"  Iad}t  man  nidjt  fopieL  „VOet  ladjt  ba?''  —  3" 
6er  tfieftgen  2Iuffätfrung  6es  Sibliott^fars  mfiröeft  Du  Did}  aud; 
fugein.  Hur  Xi.  jieljt  in  foldjen  StüdPen  immer  erftaunt  6rein  un6 
fennt  {td;  nid;t  aus. 

(ßute  Hadjt!    (ßrüfe  Pon  ^aus  $u  ^aus. 

Dein 

Ctf.  Biürot^. 
9 

220)  Jln  Prof.  CsernY  in  J)ei6elberg. 

Wien,  \5.  3anwar  \88tt) 
£iebcr  ^reun6! 
€s  war  ein  Ijeifer  Kampf  ^eute  2lben6.    Sie  Ijaben  fd)lieflid) 
eine   Znajoritdt    er$ielt;    cbenfo    bei    erneuter    2lbflimmung    audj 


•)  jfriebr.  v.  Sdjmibt  in  IPieti;  gefl.  ^89^. 
••)  Ct^eopl^tl.  ?ianien  in  IDien;  geft.  ^89^. 
♦*•)  Pon  Prof,  gumbufd?  in  lüien.    21m  U  Vflai  1880  entf^üllt. 


t)  Der  ^rief  betrifft  bie  erfie  2Seiufung  uon  prof.  (Lytri^  nad^  IDien. 
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Kapoft«*)  Sie  Ijatten  beiöc  6ie  gleidjcn  (ßcgner  •  .  ♦  (Bebe  nun  öer 
fjimmcl,  iaf  bas  Zninifterium  auf  Vernunft  IjStU  2^x^  ^reunöe 
tt>er6cn  nidjt  crmangeln,  bas  ZnSglidifte  5U  t^un»  3^  Wn  pon 
mehreren  Seiten  aufgefordert/  3I?nen  in  Setreff  öer  Beruf ungs* 
Unterkühlungen  (mir  geben  uns  porläufig  menigftens  öer  angenehmen 
fjoffnung  Ijin,  öaf  es  öa$u  fommt)  5U  unterbreiten,  öaf  Sie  in  Se* 
^^^ff  3^^^^  Forderungen  nic^t  über  6as  Ijier  übliche  ZHaf  Ijinaus* 
ge^en;  es  finöet  fidj  woifl  fpäter  (Belegenf^eit,  öas  $u  corrigiren* 
Sei  öer  grofen  (ßelöflemme,  öie  Ijier  ^errfc^t,  tpüröe  man  eine 
auf ergemS^nlidje  (ßeljaltsforöerung  pielleid^t  als  t>onpanö  benu^en, 
öie  Per^anölungen  absubrec^en» 

Ueber  öie  ^iefigen  (Berits«  unö  Penftonspert^dltniffe  finöen  Sie 
in  meinem  Sud^  ,,uber  £e^ren  unö  Cernen  öer  meöicin.  IDiffen* 
fdjaften"  pag-.  369  unö  3.7  ^  öas  IDic^tigfte.  Hur  bemerfe  idj,  öaf 
öie  Quartiergelöer  aufgehoben  ftnö  feit  öer  allgemeinen  (Einführung 
öer  „2tctipitäts$ulagen"*  ITladjen  Sie  $ur  Seöingung,  öaf  3^"^^ 
öie  S^it  y^ut  Dienftjaljre  als  Oröinarius  im  21uslanöe  für  ©efter- 
rcid;  mit  eingered^net  tperöen;  öies  ift  megen  öer  fpateren  epentuellen 
Penfionirung  widjtig»  IDaren  Sie  por  \0  2<^iiv^n  in  £>efterreidj 
refp.  IDien  5um  Oröinarius  ernannt,  fo  tpüröen  Sie  2200  fl*  ö.  VO* 
(ße(}alt  befommen  ^ben,  öasu  5a>eimal  öie  Quinqucnal5ulage  pon  je 
200  p.  (alfo  ^00  p.),  öa$u  800  fl»  2tctipitdts$ulage,  ma^t  in  Summa 
3200  fl.,  etn>a  5500  TXlatt.  J)ie  €yamen*  unö  ^afultätsgelöer  be* 
tragen  jd^rlidf  eta>a  \000  p.,  öie  CoUegiengelöer  etipa  2500  P* 
jS^rlidj.  2In  Prayiseinnaljme  fonnen  Sie,  tpenn  idj  es  nadj  mir 
berechne,  fürs  erfte  3^1?^  ^*o>a  \2000  bis  ^5000  p.  rei^nen. 
Summa  summarum  fSnnen  Sie  mit  Dorfic^t  auf  ein  Suöget  pon 
^  7— 20000  P*  redjnen.  Vas  ift  für  IDien  nic^t  piel,  n?enn  man 
comfortable  leben  tpiü;  jeöenfalls  muffen  Sie  fxdf  ein  Setriebsfapital 
für  €inrid)tung  2c.  Pon  etn>a  ^0—^5  000  p.  mitbringen.  Seder 
tpirö  3^"^"  ^^^^^  ö'^  i^  f<i9^"  fönnen,  was  man  bei,  jungem 
Qaust^alt  anfangs  brandet.  ZHir  fagt  man  nac^,  öag  ic^  2tUes 
öoppelt  be5a^Ie;  es  ^ängt  natürlich  pon  öer  2lrt  3^^^^  ^aus^Its 
unö  Pon  öem  (ßc^dixd  y:iut  ^tau  ab,  tpie  Ptel  Sie  Ijier  perbraud^en* 
5u  repräfentiren  braudjt  man  Ijier  gar  nidjt,  öoc^  öie  (ßulöen$ettel 
perpiegen,  man  rneif  nrijt  tPie. 


♦j  prof.  cjtr.  für  Dermatologie  unb  SypI^üis  in  IDien* 
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Hun  gebe  6er  ^imnicl,  öaf  ntdjt  alle  öiefe  ZTlttttjetluttgcn 
umfonft  ftnö.  3m  Znintflertum  frad)t  unb  tnadt  es  gemaltig,  öod? 
bis  je|t  immer  5U  (ßunften  öer  (£$edjen*  Die  fprad)Iid)e  gipei* 
t^eilung  pon  präg  ift  fieser*  ♦  .  • 

Znit  freunöli^ftem  ©ruf 

3^t  ergebender 

C^*  BiUrotlj. 


220  2ln  prof,  (£$erttY  in  Qeiöelberg. 

Wxem,  22.  3<»""^r  ^88U 
£ieber  ^reunö! 

Qeule  5unäd)ft  clipas  puncto  ;,Deulfd)e  Ctjirurgie"»  2<^  f'i" 
alfo  öamit  cinperftanöen;  6at  Sie  „2ln[c^n>eUungen  unö  (ßefc^ipülfte 
6es  Unterleibs"  übernehmen,  un6  ^einecf  e*)  „Slulung,  Blutftiüung^ 
Cransfufion"  bearbeitet.  £ücf  e  ift  mit  6em  neuen  2trrangement  ein* 
perftanöen;  €nfe  tperöe  idj  benad}rid)tigen.  €s  n>ir6  bei  3ljnen 
vooiil  ä^nlidj  fein  wu  ^ier,  6af  in  öiefer  ^^i*  ^^^^  in  öer  Pripat* 
prayis  ift,  unö  ba  ratlje  ic^,  öaf  Sie  ftdj  gleich  an  6ie  2trbeit 
madjen.  €s  u?ir6  audj  $ur  Beruhigung  in  öer  Serufsangelegen* 
^eit  öienen;  öenn  einer  gemiffen  2lufgeregt^eit  fann  man  fic^  bei 
foldjen  Singen  öoc^  nid)t  ent$ie^en,  wk  xdf  aus  €rfatjrung  n^eif. 

Zrtit  Hücfftd)t  auf  3^*^^"»  legten  Srief  bitte  id)  Sie  nur,  fid^ 
öort  nid)t  binöen  5U  laffen,  bepor  Sie  pon  ^ier  ofpcielle  2lnfrage 
Ijaben,  5U  öer  es  hoffentlich  balö  fommen  ipirö.  Da  idj  im  ZHini* 
fterium  immer  fetjr  ungern  gefe^en  bin,  n?eil  idj  midj  nodj  nie  öort 
i}abe  fe^en  laffen,  unö  audj  no^  pon  wegen  meines  Sucres  über 
öie  Uniperfitäten,  fo  t?abe  xdf  Papa  Jtrit  gebeten,  öort  Schritte  5U 
tljun*  Der  eigentliche  IHadjer  ift  öer  Sectionsd)ef  21.;  pon  i^m 
tpeif  ict)  öurdj  2tnöere,  öaf  er  bereit  wäre,  Sie  Ijierljer  5U  berufen. 
Dod)  ob  fein  €inPuf  ftarf  genug  ift,  um  S.  5U  geroinnen,  bas 
roeif  fein  2Henfdj.  3^^^"f^''^  ^^''^  ^^  ^i^/  ^^^^  übereilt  5U  Ijan* 
öeln;  pieUeid)t  fSnnen  Sie  aud)  in  öer  ©e^altsfrage  noii  l?5lfer 
geljen.  3dj  Ijabe  mir  $ur  g^it  ^000  p.  ©eljalt  ausbeöungen  unö 
auf  Quinquenal5ulagen  unö  2tctipitäts5ulagen  persidjtet.  2tuf  öem 
übiidjen  IDege  fommen  Sie  freilidj  mit  öer  ^dt  über  öie  ^000  fl. 

•)  prof.  ber  Cl^irurgtc  in  €rlangen. 
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hinaus,  was  mir  perfc^Ioffcn  tfi*    PieHfic^t  confuUiren  Sie  auc^ 
2lrlt  öaruber. 

CI?.  Stürott?. 

222)  2ln  prof.  £5crnY  tn  ^eiöelbcrg^ 

Wien,  ^.  Sthxuav  x&s\* 

„Unftnn!  Vix  fiegft!  (ßegen  6te  Dummheit  fampfen  felbft 
<ßotter  Pergebens!"  Das  tft  bas  Cinsige,  womit  idj  mic^  über  bas 
traurtgfte  ^xasco  tröften  fann,  öos  tc^  in  meinem  £eben  gemacht 
l)abe.  H  3^^^^  l^"S  ^öt^  i^  ffi'^  ^i^f^  Untrer fität  geipirft,  um 
Sdjfiler  unö  Ztadjf olger  su  biI6en;  un6  nun  fagen  mir  eine  tfanb^ 
voü  (Csec^en  un6  3u^«n  ins  (Befielt,  tc^  perfte^e  nichts  pom  £e^ren 
un6  ^abe  fein  Urtljeil  über  ZlTenfc^enl  un6  6ie  Regierung  glaubt 
bas  unö  fiempelt  mtdj  ♦  .  •  $um  tCrotteU  Der  toöte  Cumretdjer 
perfolgt  midj  wie  6er  lebenöe;  bas  ift  öer  Danf  für  öie  Sdjonung, 
bxe  xdi  i^m  ftets  bewtefen  Ifdbe.  3^  ^<^^^  ^^  geatjnt  unö  bin  öodj 
wüt^enö,  ba  ic^  es  fdjwars  auf  weif  lefe.  tlie  wirö  man  einen 
Schüler  pon  mir  aufteilen  in  £)efterreic^  ♦  .  •  €s  ift  fo  redjt  alt>» 
5fterretc^ifc^:  fiberfc^wdnglic^e  ^reunöfc^aft  mit  öem  Ceutfdjen  Seidj, 
unö  t>erfoIgung  öer  Beutfc^en  im  £anöe»  2lrlt  war  noc^  bei  X. 
im  ZHinifterium,  öer  i^n  ffl^l  abfallen  lief  .  •  ♦ 

Baf  2^^^^  Ikbtn  €Itern  öie  Jreuöe  entgeht,  Sit  in  ItHen  5U 
wiffen,  tljut  mir  audj  leiö.  Sie  weröen  fid^  in  3^^^^^  fc^Snen 
IDirfungsfreis  $u  tröften  wiffen^  2trbeiten  Sie  y^te  t>erfKmmung 
in  öen  Unterleibstumoren  aus;  mic^  t^at  in  ä^nlic^en  Situationen 
immer  öie  2trbeit  am  fc^nellften  unö  genügenöften  entfc^äöigt. 

£)b  xdf  nadj  £onöon*)  ge^e,  weif  ic^  noc^  nidjt;  es  Ijdngt 
öapon  ab,  wie  weit  mic^  öer  Sommer  mitnimmt»  Oftern  reife  ic^ 
mit  Bra^ms  nac^  Sicilien. 

Ueber  meine  ZTlagenrefection**)  weröen  Sie  morgen  bei 
IDittels^Sfer  Hageres  lefen.  ^eute  Ifaht  idj  öie  Hä^te  entfernt: 
reactionslofe  Teilung  auc^  öer  Bauc^wunöe.  Vodi  eine  fleine  €nt* 
fc^äöigung  für  all  öen  2terger! 

3^r 

C^.  SiUrot^. 

^ 

•)  3nternat!onaIer  2ler3tc*Congre§  in  £onbon. 

•*)  ÖiUrotl^  madjte  bie  crfte  iftogenrefection  am  2%  3anuar  ^88^,    Pie 
geheilte  Kranfe  ftarb  am  2^^.  IHat  am  Hecibiocarcinom» 
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223)  2tn  Prof.  £fanslxd  in  VOUn. 

XO'i^n,  7.  ^ehtnax  \8S\. 
£iebcr  ^ans!*) 

Den  Qanyn  SüIotp*2tben6**)  ^Ue  idj  nidjt  aus.  Doc^  ^te 
ic^  gern  6ie  grofe  B-dur-Sonate  unö  neljnie  6ie  por^erge^nöe 
A-dur  gern  mit,  um  clapiermufifalifd)  eingeiDS^nt  5U  weröen.  3c!^ 
mug  Vidi  bann  fpoter  Seinem  5d}ictfal  flberlaffen,  6enn  mir  fte^t 
gleich  nad}^er  ein  Znufttabenö  bei  ^rau  Qartmann  bepor.  ZPillft 
Du  mir  alfo  6ie  ^reuöe  machen,  mir  bas  StUet  $u  fenöen,  fo  fi^e 
ic^  naturlidj  neben  Hiemanö  lieber  als  neben  Vit.  ^aft  Vn  aber 
3eman6,  6er  bas  ganse  Concert  ausnu^en  fann,  fo  per5id^te  idf. 
ZPer  nic^t  felbft  (£lapierfpieler  ift  un5  Mefe  Sonaten  felbfl  bnvd^ 
geübt  ^at,  fann  faum  einen  (Benug  öapon  ^ben. 

ZRein  ZKagen  ^at  mir  manche  fc^Iaflofe  Hac^t  gemad^t,  bepor 
ic^  mir  über  2(I(es  flar  mar;  bodf  tper  6ie  Hatur  gut  ftuMrt,  6en 
belügt  fte  nic^t!    ZlTit  6er  Kunft  fennt  man  fidj  fdjmerer  aus. 

Dein 
^  C^.  BiHrot^. 

22^)  2in  Prof.  Saum  in  (ßöttingen. 

XO'xen,  {5,  Sebruat  \88U 

ZTTein  Ijodjpere^rter  £e^rer  un6  ^reun6! 

€s  ift  eine  Jreu6e  un6  ein  ^errlic^es  Seifpiel  für  uns  fo* 
genannten  ^^n^exn,  Sie  fo  t^dtig  un6  rüftig  $u  nnffen  un6  fort* 
6auern6  fo  t^eUne^men6  an  unferen  Seftrebungen,  6ie  6oc^  nur 
^rüc^te  6er  miffenfdjaftlic^en  Znet^o6e  fin6,  welche  uns  pon  unferen 
€eljrern  anersogen  u>ur6e.  3^  ^^"f^  ^i^/  ^^f  IDil^elm  andf 
grofes  3^*^*^^!!^  0"  ^^^  neuen  Operation  ne^en  un6  fie  auc^  ge* 
u>if  baI6  unterneljmen  tpir6;  er  muf  nac^  feinen  literarifc^en  ZTtit* 
Ujeifungen  ein  portrefflidjer  Operateur  fein,  6enn  fonft  u?flr6e  er  ftc^ 
bei  feinem  ernften  Sinn  nidjt  an  fo  grofe  Operationen  mad)en. 
Znan  tiat  bodf  aud}  eine  rechte  ;f  reu6e  6aran,  n>enn  man  6er  Sac^e 
^err  geu;>or6en  ift. 

Zrieine  Zfiagenrefecirte  muf  ic^,  fou>eit  es  6ie  Operation  be* 
trifft,  als  geseilt  erflären;  ^eute  (nac^   \H  tCagen)  ^at  fie  5uerft 

*)  Biürolt^  nannte  prof.  ^anslicf  f<^er3ipeife  mit  2(bfär3ung  bes  f  amtHen- 
namens  immer  ,,ßans". 

♦•)  6.  von  Öülom  gab,  gan3  allein,  ein  <£oncert,  in  n>eld?em  er  bie  fünf 
legten  großen  Sonaten  Pon  Seetljorcn  l^inter  einander  fpielte. 
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etwas  ^leifdj  gcnommew,  iljre  ^auptnaljrung  befteljt  frcilidj  immer 
nodj  in  ZlTildj.  Ceiöer  war  fie  por  5er  Operation  fc^on  fo  maran* 
tifdj,  öaf  fie  fidj  in  iljrer  (Ernährung  nur  fe^r  langfam  erholt;  auc^ 
erfdjiDert  ein  Decubitus,  6en  jie  fc^on  Por  5er  Operation  ^tte,  Me 
PPege*  2^bmfaUs  muf  man  in  anöeren  fällen  frütjer  operiren, 
bepor  6er  Organismus'  auf  eine  vita  minima  ^erabgefommen  ift» 
^ier  ^aben  vovß  bSfe  politifdje  tCage*  Sie  Csedjen  tjaben  öie 
Ober^anö  gewonnen;  aus  6em  Dualismus  wirb  halb  eine  Crias 
meröen  ♦  ♦  .  Deutfc^  ift  nijl  ITleine  beften  Sdjüler  meröen  oftentatip 
bei  allen  Pacanjen  in  Oefterreidj  übergangen*  €s  voxxb  woljl  halb 
ipieöer  anöers  meröen,  öodj  je6e  foldje  Perioöe  bringt  irreparable 
Sücff(^ritte.    „€in  garftig  £ie6,  pfui,  ein  politifc^  CieM" 

3t?r  treuer 

C^.  BiUrottj. 

225)  2tn  prof.  Cübfe  in  Stuttgart. 

Wien,  27.  ^ebniar  \es\. 
Cieber  ^reunö! 

Du  fannft  Dir  öenfen,  öaf  Deine  ^iejtgen  ^reunbe  eifrigft  be* 
müljt  fm6.  Dir  Deinen  tjiefigen  2tuf enthalt  angenetjm  5U  ma(^en. 
2tudj  ic^  möchte  mein  Si^erflein  ba^u  beitragen  unö  6as  ZHufifa* 
lifdje  auf  mic^  nehmen. 

Kannft  Du  es  einricbten,  öaf  Du  am  Sonntag,  6en  6.  2när5, 
^ier  bift,  fo  u>fir6eft  Du  6as  an  6iefem  tEage  ftattfin6en6e  pljilljar» 
monif(^e  Concert,  öas  ItTittags  7^  \  beginnt,  mitmadjen.  3dj  rat^e 
Dir  fetjr  6a5U,  5umal  in  (Erinnerung  an  6en  €in6rudf,  6en  mir  6as 
Ordjefter  Ijier  madjte,  als  idj  es  5uerft  tjörte,  un6  6er  mir  unper* 
gepc^  ift.  ^reilidj  fam  ic^  aus  güric^.  Ceiier  fommt  Bratjms' 
afaöemifdje  Oupertüre  nidjt  ins  Programm,  pielleidjt  meil  man 
Scanöal  fü^^tet;  Me  tjier  perboten en  ZHeloöien  „IPir  Ijatten  ge* 
baut"  IC.  uxxb  6er  „£an6espater''  fönnten  Peranlaffung  5U  Demon* 
ftrationen  geben,  6a  6as  Stu6entenpoIf  augenblicflic^  etmas  auf* 
geregt  ift.  Das  Programm  befteljt  aus  einer  Sinfonie  pon  QaY6n, 
Concert  Es-dur  pon  Cljopin,  Sdjumann's  Sinfonie  in  C-dur. 
Obgleidj  6er  Saal  faft  2000  perfonen  faft,  ift  es  6odj  nur  6urclj 
Conneyion  möglidj,  plä^e  5U  tjaben;  ic^  Ijabe  melcfje,  ipo  Du  Iei6» 
lidj  bequem  fi^en  un6  feljr  gut  Ijoren  fannft. 
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Hadj  6cm  Concert  labe  idi  Vidi  ein  bei  mir  5U  effen;  ic^ 
mütbe  Dir  bann  Bratjms,  ffanslxd,  3a^n*),  Siebter**), 
^ellmesberger,  (Bolbmatt,  Brüll  einlaöen,  unb  toir  fonnten 
einen  fdjönen,  anregenöen  Cag  tjaben*  BalMge  2InttDort  u)äre  er» 
münfdjt,  5a  6ie  ertoäljnten  ^erren  fc^toer  $u  ^aben  ftnö  un6  frülj 
eingelaöen  merien  muffen*  —  XDenn  ttjunlidj,  ma^en  wir  auc^ 
einen  Bra^m$*2tbenö,  Kammermufif  bei  mir. 

2Im  folgenöen  Sonntag  ift  6er  Sdjumann'fdje  ^auft;  idj  per* 
fpredje  mir  nidjt  piel  pon  6er  2tuffü^rung,  6oc^  Ijabe  idj  Billete 
genommen* 

^ür  6ie  bil6en6en  Künfte  (Qanfen,  Jerftel,  Sctjmi6t,  ^um«» 
bufc^,  2Ingeli***),  ZHafart)  ipir6  ipoljl  p,  Cü^oip  forgen* 

Hun  noc^  eins!  2tm  Samftag  2Iben6,  6en  5.  2Xlaxi,  ift  im 
Burgtljeater  6er  fe^r  feiten  gegebene,  5meite  tCIjeil  6er  Hebbel* 
fdjen  Hibelungen,  nadj  meiner  €mpfin6ung  6as  llebermältigen6fte, 
UKis  ^ebbelf)  gemadjt  Ijat*  Kannft  J)u  J)idj  fo  einridjten,  6af 
2)u  fdjon  Samftag  ZTTorgen  fommft,  fo  tljue  es;  telegrapljire  mir 
6ann  aber  fofort.  ^di  iper6e  Dir  einen  guten  pia§  perfct)affen, 
un6  follte  es  in  6er  £oge  6es  ^^UnbanUn  fein;  auf  natürlidjent 
XDege  fommt  man  überijaupt  ni^t  ins  Burgttjeater*  ^ür  iTTontag 
(Pelifan  pon  Ztugier,  eine  porsüglidje  2tuffül}rung)  Ijabe  xdj  Dir 
einen  Si^  beforgt  neben  Cljriftel  un6  €lfe;  menn  Du  feine  £uft 
Ijaft,  iljn  5U  benu^en,  fo  macht  es  nid)ts. 

Dein 

tri?-  BiUrotl?. 


226)  2tn  Dr.  ^artmann  in  IPien. 

(öirgen.ti,  Xl,  2lpnl  188U 
0fterfonntag. 
£ieber  £u6o! 

Beiliegen6e  Blumen  aus  6em  tEempel  6es  ^ms,  als  ein 
Seidjen,  ba^  idf  Deiner  Ijier  ge6a^t  Ijabe!  €s  ift  berauf ^en6  fdjön 
Ijier  in  (ßirgenti.    Das  Zfieer,  6te  Sta6t,  6ie  Berge,  auf  iljnen  in 

*)  §of'0pembircctor  in  Wien. 
**)  tfans  jRiditer,  £)ofcapeUmeifter  in  IPien. 
•••)  portraitmalen 
t)  (Seft.  ^863. 
J3riefe  von  Iljeobor  öiOrotK  \& 
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Olioentjainen   5ie  too^Ier^altenen  griec^ifdien  Cempcl!     XDer  per* 
mödjte  bas  ju  befc^reibcnl 

Caufenö  (ßrü^e  an  Deine  Hebe  IHama! 

Dein 

et?-  Siörotl}, 

227)  2tn  prof»  Cserny  in  Qeiielberg* 

£ieber  ^reunö! 

ZTleine  Erfahrungen  über  6ie  partielle  Caryn^refection*)  be* 
fc^ränfen  ftdj  auf  $u>ei  ^dlle  •  .  . 

llus  öiefen  Beobadjtungen  ergiebt  fic^  bis  auf  IPeiteres  für 
midi,  6at  bei  Jtusbreitung  6es  Carcinoms  auf  6en  ptjarynr  meöer 
ein  felbftänöiger  Sc^Iingmec^anismus,  noc^  eine  Stimmbilöung  6urdj 
Prot^efe  5U  erreidjen  fein  u)ür6e;  nodj  meniger  bei  partieller,  als  bei 
totaler  Caryn^e^ftirpation.  festere  6ürfte  nur  in  öenjenigen  fallen 
perwenöbar  fein,  wo  fie  nidjt  ausgeöe^nt  $u  fein  braudjt,  un6  wo 
öie  pijarYnyfdjleim^aut  intact  ift  •  .  • 

Das  ift  2llle$,  was  ic^  über  6ie  Saifc  u>eig;  mie  Sie  feljen,  ift 
es  nidjt  fe^r  erfreulidj. 

3^re  Hierenoperationen  intereffiren  mic^  ungemein.  ZHir  ift 
^ier  noc^  nidjts  auf  öiefem  (ßebiet  porgefommen,  obgleich  idj  fdjon 
miiiv  Bäuche  als  2tbfceffe  aufgefdjnitten  Ijabe. 

3I?te  neue  oaginale  IHyomotomie  ift  feljr  ^übfdj.  Unfere 
XDiener  grauen  fxxxb  nur  gar  5U  fett,  fo6ag  öie  Diagnofen  feiten 
ftdjer  5U  machen  ftnö  .  •  ♦ 

3I?r 

CI?-  BiUrot^. 

228)  2ln  prof.  Cserny  in  ^eiöelberg. 

St.  IHorife,  7.  September  ^88U 
£ieber  ^reunö! 
•  •  ♦  3d?  l?abe  bis  legten  2tuguft  in  IPien  ausgemalten  un5  in 
Praj-is  gearbeitet,  maljrenö  meine  ^amilie  in  6cm  fdjmülen  Pö^* 

•)  Btürotl]  madjte  ipegen  Krebs  bie  erfte  (Eotalerfiirpation  bcs  Kel^Ifopfs 
am  5\.  Dcccmber  ^873,  bic  erjie  partielle  Ket|Ifopfrefecttoti  am  7.  3uli  1878. 
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tetnsöorf  fdjmorte.  Xiad)  mand|erlei  Plänen  bcfc^Iof  idj  enöHA, 
•con  tutta  la  famiglia  5en  September  5U  reifen»  VOxt  ftnö  nun  ^ter 
feit  einer  IDoc^e;  6oc^  Ijat  uns  bas  IDetter  menig  begünftigt,  es 
regnet  piel  un6  ift  meift  bitterfalt»  So  meröen  mir  öenn  morgen 
über  6en  Bernina^Paf  nadj  Bellagio  am  Comerfee  fahren,  6ann 
nadj  Cugano,  Pallansa,  JTIailanö,  Peneöig.  2Im  30.  September 
mxü  idj  mieöer  in  IPien  fein,  um  weiter  5U  practisiren* 

Ceiöer  bin  idj  nun  audj  in  Me  3^^?^^  gefommen,  u>o  man  fic^ 
me^r  als  perflor bener  (ßatte  un6  Pater  öenft,  unö  6ie  materiellen 
3ntereffen  feljr  beöenflicfj  in  5en  Poröergrunö  treten.  Bei  6en 
Buben  liegt  weniger  6aran,  fie  follen  fic^  mit  menigem  felber  Reifen; 
•öodj  ba  es  nun  6odj  ma^rfc^einlidj  ift,  6af  meine  3  IXl&btl  midi 
überleben,  fo  muf  idj  für  jie  forgen.  €s  ift  mein  Haturell,  6af 
xii  2tlles,  was  ic^  ergreife,  concentrirt  erfaffe,  un6  fo  tlab^  idj  mic^ 
nun  gan5  un6  gar  auf  öiefen  einen  (ßeöanfen  geftürst.  3^  mSdjte 
in  6er  £agc  fein,  mit  6em  3^^*^^  \890  (u>enn  ic^  es  erlebe),  5.  !?♦ 
nadj  30jätjriger  Dienft$eit,  meine  Stelle  nieöerlegen  5U  fonnen,  6enn 
"6ie  PcrtjSltniffe  6er  ZPiener  ^afultät  ftn6  mir  gan5  un6  gar  5uu>i6er. 
3dj  ^abe  midj  bis  je^t  re6lidj  bemüljt,  auc^  für  6ic  ^afultät  6as 
Befte  5U  erftreben,  6odj  es  voat  21lles  umfonft.  Die  meiften  meiner 
Collegen  un6  6ie  Hegierung  6a5u  ^aben  mic^  nur  ausgeladjt,  menn 
xdf  irgen6  meldje  i6ealen  Seiten  beroorfe^rte;  man  ladjt  midj  aus, 
6af  ic^  midj  immer  nodj  fo  ereifere.  Hun  gut!  je^t  befümmere 
ic^  mid)  um  nidjts  meljr.  Sie  Jafultät  mir6  bal6  pöUig  perfumpft 
fein.  IDas  foll  idj  mir  6en  2tben6  meines  Cebens  6urdj  6as  emige 
2trbeiten  gegen  einen  XDall  trüben,  6en  idj  6odj  nic^t  einsurennen 
permag. 

Das  ift  ein  abfdjeulidjer  Brief  geu>or6en,  6odj  idj  fann's  nidjt 
än6ern  un6  perfic^ere  Sie,  6af  ic^  in  Hic^ts  übertreibe* 

Was  meine  Klinif  betrifft,  fo  Ijaben  fic^  XDölf  ler  un6  ITIif  u* 
lic$  fo  auferor6entlidj  in  ie6er  Besieljung  entmicfelt,  6at  idj  im 
€auf  6es  legten  ^aljtzs  faft  überpüffig  an  meiner  Klinif  tpar. 
2Tlifulic5  tritt  nun  aus,  6a  er  fidj  pertjeirat^et  tjat  un6  ge^t  mit 
meiner  guftimmung  jur  Pripat6o5enten«»Poliflinif  über,  tpenn  er 
nidjt  etma  nac^  Wrafau  fommt.  €r  ift  pon  (ßeburt  Pole  un6 
tpäre  ipoljl  im  Siarxbt,  polnifdj  porsutragen;  6odj  ift  er  bei  mir  5U 
6eutfdj  getPor6en,  un6  idj  fürchte,  6as  mir6  i^n  für  Krafau  nxx^ 
moglid^  madjen  .  .  .  IPolfler  bleibt  nodj;  er  ift  im  Begriff,  feine 

18* 
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Struma -ZIrbeit  fortsuf e^cn,  ^für  2ntfuUc5  tjabe  idj  einen  ganj 
jungen  iTlenfdjen  (^acfer)*)  eingefd^altet,  pon  6em  idj  mir  Odj* 
tiges  perfpredje*  IDöIfler  unö  ZHifulics  Ijaben  mir  6ie  Klinif  fa 
bequem  gemadjt,  5umal  bas  Operiren,  6af  idj  fütjle,  wie  es  mid^ 
träge  gemadjt  tjat;  nun  u>er6c  ic^  midj  mieber  etwas  sufammen* 
netjmen  muffen» 

Die  ^aifl  6er  Operationen  tjat  fidj  enorm  permeljrt,  feit  Sie 
fort  fin6,  fo6af  tdj  in  27a— 3  Stunben  täglich  faum  mit  %  f^^ti^ 
U)er6e.  Die  2tmbulan5  tft  enorm  gemorben  unö  befdjäftigt  6ie 
2tfftftenten  täglidj  nod)  2—3  Stunöen  nadj  6er  Wlinif;  6ie  Huf* 
natjme  erfolgt  fo  ausf^Iieglidj  aus  6er  2tmbulan5,  6af  immer 
Patienten  aus  6iefer  porgemerft  fin6  5ur  2tufnaljme.  Da6urd> 
fommt  es,  6af  nie  ein  freies  Bett  auf  meiner  Klinif  ift  un6  6ie 
Hufna^me  pom  3^^^"^'  eigentlich  gan$  aufgetjört  ^at.  Das  ift 
moI}I  6er  (ßrun6,  meftjalb  fd)on  feit  3atjren  feine  complicirte 
f ractur  porgefommen  ift  unö  6ie  ^aijl  6er  fubcutanen  Jracturen 
faum  metjr  als  ^—6  im  3at?r  beträgt.  Seljr  fdjlec^t  für  6en 
Unterridjtl  öodj  fdjmer  5U  änöern*  Ztibert**)  tjat  tpotjl  pom 
3ournaI  ettpas  befferes  £el?rmateriaL 

So  fSnnte  idj  3^"^"  "^^  genug  meiter  er5äljlen,  öodj  es  ift 
nic^t  erquicflicfj! 

mir  getjt  es  im  Zlügemeinen  gut,  öocfj  muf  ictj  n?egen  meines 
^ettl?er5ens  porfidjtig  leben  unö  fann  nid^t  piel  metjr  Pom  i^ben 
genießen. 

Cl?.  Biürotl?. 


229)  2in  Dr.  (ßerfuny  in  lüien. 

Bellagio,  U.  September  \88^ 
lieber  Jreunöl 

3I?t  Brief  pom  7.  ö.  lU.  gelangte  gefteru  2tbenö  in  meine 
^änöe,  öa  er  mir  Pon  St.  Zllori^  fofort  nacfegef^icft  n?uröe.  3^ 
öanfe  ^iimn  feljr  für  ^tfre  Hadjridjten,  unö  befonöers  für  ^ifve 
Sorge  um  €life.    illau  fann  öer  2irmen  nur  tt)üufd)en,  öaf  fie 


*)  3eÖ*  P^oU  ^^f  dt^irurgie  in 
•*)  Prof.  ber  dl^irurgie  in  IDien 


3nnsbrucf. 
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bal6  ftirbt»  3^  ^^t>e  Mefen  üerlauf  ermattet;  6te  Kranfljeit  tjat 
<iuf  mic^  fc^on  lange  6en  (Einörucf  einer  unljeiibaren  gemadit.  2)ie 
vis  a  tergo  pom  fersen  ift  bei  itjr  gemif  audj  5U  fdjtpadj,  als 
6at  fidj  grofere  Kreislaufstörungen  im  ^irn  PöUig  ausgleidjen 
fönnten.  3^  Permutlje  etwa  eine  djronifdje  Endocarditis  ulcerosa 
bacteritica;  ob  6as  (Banse  nic^t  ettoa  eine  2nalaria^3"f^c^^^"  ^l*^" 
Datums  ift?  es  toar  öodj  $u  auffaüenö,  öaf  fidj  bas  inäödjen  tro^ 
aller  Pflege  nic^t  ertjolen  wollte.  Sollte  fte  fterben,  un6  6ie  Section 
gemadft  werben,  fo  rpirö  man  pon  6en  ßerren,  6ie  je^t  6ort  feciren, 
uudj  nichts  erfatjren;  bei  6en  legten  Sectionen  meiner  Klinit  muröc 
nie  etmas  gefunben.  3^^^"f^ö^  ^^*^^  ^^  Sie,  €lifen  auf  6er  5ipeiten 
<£laffe  5U  belaffen;  idj  merbe  für  etiles  forgen,  fte  mar  pielc  3^^^^ 
I?in6urdj  eine  treue  Stü^e  für  meine  ^rau  un6  Kinöer  •  •  •  Die 
Äu^e  6es  ^aufes  tjängt  meit  metjr  als  man  glaubt  pon  ge6uI5igen 
un6  fingen  Dienftboten  ab. 

(£s  ift  mir  fetjr  lieb,  öaf  fte  ^rau  3*  operirt  tjaben,  un6  bin 
idj  gefpannt,  etmas  Hageres  über  öen  Si^  6er  Heci6ipe  $u  Igoren; 
«s  follte  midj  ungemein  freuen,  menn  Sie  für  alle  Opfer  pon  2tuf*» 
merffamfeit  un6  (ße6ul6,  meldje  Sie  6iefer  Jrau  gemi6met  ^aben, 
audj  ein  loI}nen6es  Sdjlu^refultat  er$ielen  mür6en,  3^  ^i"  ^^^  ^^^ 
Ke^lfopfoperationen,  6ie  über  6ie  Cradjeotomie  Ijinausge^en,  menig 
erbaut;  Pon  6er  griedjifdjen  (Ejcellens  ^orte  idj,  6ag  fte  audj  fd)on 
^in  Heci6ip  liabt. 

Uns  geljt  es  re^t  gut.  Unfere  Seife  6urdjs  Pofdjiapo*  un6 
2l66a*Cl}al  (üeltlin)  mar  ^errlic^;  in  bequemem  XDagen  tjaben  mir 
täglidj  immer  nur  dwa  5  Stun6en  gemacht  un6  fe^r  nette  Quartiere 
geljabt  Der  (Eomer*See  Ijat  Cljriftel  un6  mir  6odj  mie6er  aufs 
Heue  biXT^df  feine  mannigfaltigen  Sdjön^eiten  imponirt.  IDir  fin6 
feit  porgeftern  Ijier  un6  mür6en  länger  bleiben,  menn  6as  ^otel 
etmas  gemütljlic^er  märe;  6odj  ein  Qaus  mit  einer  täglidjen  Table 
dTiöte  pon  über  200  Perfonen  ift  un6  bleibt  unbetjaglidj,  menigftens 
für  £eute  unferer  2lrt.  XDir  mer6en  alfo  übermorgen  unferen  H)an6er* 
ftab,  (an  meldjent  5  Koffer  un6  5  f leine  Colli  Rängen),  mie6er  5ur 
^an6  nehmen  un6  nadj  Cugano  in  6as  6ortige  H6tel  du  Parc 
überfteöeln.  ^in6en  mir  audj  6ort  feine  Betjaglic^feit,  fo  mer6en 
mir  es  am  £ago  maggiore  in  Pallansa  perfudjen  (Grand  Hotel  de 
Pallanza).    3"  2natlan6  foll  es  fo  überfüllt  fein,  6af  mir  pielleidjt 
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gar  ntc^t  unterfommen;  6cr  Sdjlut  wirb  mtc  geiPo^nHctj  ücncWg: 

fein.   2tm  30.  September  bin  idj  ftdjer  5U  ^aufe,  oteüeidit  frutjer  .  .  - 

2Tiit  freunöHdiftem  ©ruf 


9 
250)  ^n  Dr.  (ßerfunf  in  XDiem 


3^r 

CI?.  Biürotl?. 


IDien,  ^2.  (Dctober  i88U 


lieber  ^reunö! 

3n  Betreff  unferer  PPegerinnen'Curfe*)  tjabc  tdj  3t?nen  fol* 
genie  Daten  mitsuttjeilen. 

\)  Die  Curfe  toeröen  im  ^örfaal  Hr.  n  in  6er  Qan5els*2tf aöemie 
parterre  linfs  fein.  Die  Qan6els*2tfa6emie  giebt  Saal,  Weisung,  Cidjt 
(^  flammen)  frei.  Der  Perein  n?irö  nur  6em  Portier  für  Heinigung, 
2ln$ün6en,  2luf*  un6  ^ufdjliefen  ic.  eine  Henumeration  geben. 

2)  Va  Sie  bis  5  U^r  Ordination  tjaben,  fo  6enfe  idj,  wir 
nehmen  Me  Stunöen  pon  V»ö--7a8«  ^^^  ^<^Q^  P"^*  Hooember 
8.,  \2.,  \5.,  ^9-,  22.,  26.,  29.;  December  3.,  6.,  \0.,  \5.,  \7*  €s 
finö  immer  Dienftage  unö  Samftage. 

3)  €s  bleibt  6abei,  öaf  idj  Me  erften  bei6en,Qüttenbrenner**> 
öie  legten  beiöen  Porträge  übernimmt,  un6  Sie  5ie  übrigen  Por= 
träge  unö  alle  Perbaniübungen  übernetjmen. 

^)  Der  Perfertiger  6er  (ßlie6erpuppen  fdjeint  einsig  in  feiner  2trt 
$u  fein;  3^f«f  ^olub,  er  nennt  ftdj  3il6^uer,  moljnt  IX.,  ^edjter* 
gaffe  3.  €r  arbeitet  in  .ffoli  un6  €ifen,  n?ie  man  miü.  Zllir  tjat 
6ie  (oon  iljm  gemadjte)  Puppe  bei  IVlayv  un6  Regler  audj  feljr 
gut  gefallen,  6octj  liefe  fidj  tt?o^l  oiel  6aran  pereinfadjen.  Seipeg* 
lid)feit  aller  Ringer  un6  3^^?^"  $•  23.  ift  6odj  mo^l  nid)t  nöttjig. 
3c6enfalls  muffen  wir  eine  foldjc  PolIftän6ige  Puppe  ^aben.  llufer* 
6em  n?ol)l  nodj  2  Beine,  2  2tmie  un6  einen  Humpf  mit  Kopf  un6 
2lrmftümpfen   (itmputationsftümpfe).     3<^  ^^**^  ^i^/    ^ö^^  "^^ 


*)  BiUrottj  grünbetc  ben  Hubolpl^incr-rcrein  3ur  €rbauung  unb  ^rl^altung 
eines  partUon'Kranfettt^aufes  bel^ufs  f^eranbtlbung  ron  Pflegerinnett  für  Kranfe 
iinb  Deripunbete  in  IDien,  unter  betn  protectorate  bes  Kronprinsen  Hubolfjl^. 
^itm  heften  bie{es  Dereins  fd^rieb  er  ,,Die  KranfenpfTege  im  ^aufe  unb  im 
^ofpitale",  ein  ^anbbudj  |ür  Jamilien  unb  KranfenpfTecierinnen  (Ö^nuar  \880» 
—  Per  Bau  bes  Hubolpt^inerlfaufes  begann  \es\  mit  einer  Barade,  ber  Bau 
ber  permanenten  2lnlage  im  Jrtit^jaljr  \ss^. 

*•)  Director  bes  (£aroIinen*i(inberfpitaIs  in  IPien. 
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3t?tem  (Ernte  jfen  gl  cid}  anfertigen  5U  laffen,  6en  Preis  511  bef  preisen 
unö  6en  iHann  wegen  6es  (ßelöes  an  mid)  an5un?eifen*  J)er  Perein 
6arf  5a  fein  (ßeI6  fparen* 

5)  Der  Sc^ranf  ffir  6ic  Puppe  fann  einfadj  fein,  boif  muf  er 
braun  mit  Oelfarbe  geflri^eii  fein. 

6)  Die  mir  5ugefan6ten  Cafein  pon  Kunörat*)  finie  ic^  por* 
trefflic^  für  unferen  ^wed  nnb  ausreic^enö* 

7)  Jür  bas  Zriufterf ranfenbett  ift  fein  Haum  $ur  2tufben)a^rung 
in  6er  ^an6els*21fa6emie.  IDir  iperöen  es  alfo  fo  einrichten,  6af 
es  bei  mir  fteljt,  unten  (meine  ^rau  war  fo  liebenstPÜrMg  es  5U 
erlauben),  unö  5U  6er  betreff en6en  X?orIefung  Ijingebra^t  mir6» 
€s  lägt  fidj  vootfl  fo  einridjten,  6af  man  es  nur  einmal  brauet. 

8)  Hun  nodj  eins»  IDir  braudjen  je6enfaUs  irgen6  eine  Perfon, 
ein  meiblid)es  IDefen,  melcfje  bei  6iefen  Curfen  6ies  un6  6as  por* 
bereitet,  6ie  gebrauchten  Sachen  u>ie6er  einpacft  ic*  XJielleidjt  miffen 
Sie  eine  braudjbare  Perfon,  6ie  6afür  natürlidj  gesaljlt  wxxb,  ixnb- 
6er  man  6a6urc^  etwa  nodj  eine  IPo^It^at  enpeift*  Pieüeidjt  miffen 
unfere  grauen  6arin  Hat^,  aucfj  was  man  einer  folc^en  Perfon  5tt 
sagten  ^ätte« 

Das  ift  porläupg  etiles,  was  mir  einfallt* 

et?-  Biürotl}. 


230  ^"  P^ol  £übfe  in  Stuttgart. 


Wien,  29.  (Dciohex  \6Q\. 


lieber  Jreun6l 

3c^  fan6te  Bratjms  6as,  was  Du  über  iljn  für  6ie  Sdjwaben 

gefdjrieben  tjaft,  6ie  itjn  ja  nun  baI6  felbft  fennen  lernen  wer6en. 

€r  fpielt  fein  neues  Clapierconcert  (B-dxir**)  in  Stuttgart.    Daffelbe 

ift  pon  großartiger  Sdjonljeit,   mit   coloffalen  figuralen  Sdjwieriga 

feiten,  6oc^  lang,    pier   lange  Sä^e.     Der   5weite  Sai^:    Allegra 

appassionato  in  D-moll  fönnte  nadj  meiner  (£mpfin6ung  gan$  gut 

fortbleiben;  fo  fdjSn  un6  intereffant  er  ift,  fdjeint  er  mir  6odj  ni^t 

nöttjig.    3^  ^<^^^  if?"  6arüber  interpeUirt;  er  fagte,  6cr  erfte  Sa1$ 
t . 

*)  Prof,  ber  patt^ologtfc^eii  2lnatomic  in  <Sra3,  IDien. 
♦•)  op.  83.   §uerft  von  Brat^ms  am  26.  Dcccmber  \88o  im  pl^ilt^armonifd^en 
Conccrtc  in  Wien  oorgefül^rt. 
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fc^tenc  t^m  gar  5U  ftmpel,  et  braudje  por  6em  ebenfalls  einfaifen 
Andante  etmas  fräftig  Ceiöenfdiaftitdjes»  Hun,  2)u  wxt\i  ja  Me 
Simplicttät  6es  erften  Sa^es  ^ren.    ^retlidj  ift  5as  Zlnfangsmotip 


Ifom  I 


^ — L_J- 


g^^^^g^i^^^^ 


AlUgro  moderato. 

einfach,  aber  xxxxs  xx>\xb  öaraus!  es  bäumt  ftdj  $u  einem  (ßebtrge 
auf!  Der  le^te  Sa^  ift  befonöers  intereffant;  es  ftecten,  tote  auc^ 
fo  oft  bei  Sdjubert,  ungarif^e  ZTlotioe  öarin,  eine  ZTTcnge  neuer 
meIo6ifd?er  un6  rt^ytt^^f^^J^  ZHotipe.  €r  ^at  6as  Concert  für 
2  Jlügel  gefegt.  Brüll  pertrat  auf  6em  smeiten  ^lügel  has  £>x^ 
djefter;  ^auslief  unö  idj  waren  Me  guljSrer*  —  €s  mar  ein  ^übfc^er 
5ug  pon  Bülou),  6af  er  Bra^ms  nac^  ZTTeiningen  einluö,  6amit 
er  6ort  mit  aller  ZTlufe  fein  Concert  mit  6em  öortigen  Ordjefter 
ftuöiren  fönne,  otjne  Publifum  unö  otjne  Hüdftcfjt  auf  £oncert. 
Brat} ms  fam  6enn  auc^  gans  entsücft  Pon  BüIoip  unö  pom 
Sl^^oQ  5urücf.  Die  £eute  moquiren  fic^  fo  oft  öarüber,  öaf  6ie 
Künftler  für  6ie  £eute  fc^märmen,  meldje  itjnen  befonöers  Hebens* 
voütbxQ  entgegenfommen  unö  gegen  6ie  grob  ftn6,  6ie  fidj  i^nen 
gegenüber  inöifferent  06er  falt  fritifirenö  per^alten*  3^  '^"^  bann 
nidjts  Befonöeres  finöen;  es  madjt's  am  €n6e  jeöer  Zrienfdj  fo,  unö 
pon  Künftlern  2tnöeres  5U  perlangen,  fc^eint  mir  fe^r  ungeredjt» 

Bra^ms  l)at  in  öiefem  Sommer  auc^  öie  „Hänie"*)  Pon 
Sdjiller  für  Ctjor  unö  Orc^efter  componirt;  tjerrlidj  unö  ergaben, 
tpie  öas  Sdjicffalslieö.**)  Doc^  menn  Sdjiller  flagt:  „2tuclj  öas 
Sc^Sne  muf  fterben",  fo  ift  öas  fürs  grofe  £oncertpubIifum  ^efuba 
oöerCapiar!  2tudi(ßö^***)  (frfilj  ingüric^  perftorben)  I?at  fidj  an 
öiefen  gefätjrli^en  ^ejameterteyt  gemad^t;  er  Ijatte  ein  fdjönes 
tCalent,  unö  öie  Compofition  ift  nidit  übel.  Dodj  mie  gans  anöers 
faft  Bra^ms  öas  Ding  anl  Das  feierlich  Hü^renöe  5umal  am 
Sd^Iuf  ift  unglaublich  fdjön,  mie  öie  fdjönften  Stellen  aus  feinem 
öeutfdjen  Hequiem.  —   €s    märe    ungeredjt    pon  einem  Concert* 

*)  op.  82»    Die  Klage  xn  Sdjiüer's  (Erauergebidyt  ,,2ines  5d?one  mug 

fterben"  gilt  bem  in  ooUer  IHannesfraft  tj ingerafften ,  genialen  inaler^2ln[clm 

^euerbad),  einem  Jrcunbe  von  Braf^ms.     Perfelte  roibmete   biefe   mufifalifc^e 

Cobtenfeier  ber  IHutter  Jeuerbad^'s. 

••)  SieV  Brief  Hr.  245  ^Inm» 

•**)  (£omponift  in  5"^*^i  Ö^f**  ^876  („ZTänie"  für  Ctjor  nnb  0rd?eiler). 
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publifuni;  un6  wart  es  audj  aus  lauter  ZlTuftfern  nnb  beften  Dtlet* 
tauten  sufammengefe^t,  5U  verlangen,  ba^  es  gletdj  pon  foldjen 
Compofttionen  Ijtngeriffeh  fein  foUe.  Seien  mit  bodf  el^rltdj!  ^abcn 
mir  nidjt  auc^  mandjes  fc^Snfte  (ße6id)t  pon  Sdjtller  un6  (ßoetlje 
tpteöerljolt  lefen  muffen,  bepor  tptr  eigentlich  6apon  gepacft  muröen* 
Sra^ms  ift  ipie  Beet^open  eine  meljr  Scfjiller'fdie  06er  Znidjel* 
2lngeIo*natur;  andj  feine  oft  allsu  grübelnbe  2lrt  6es  Sd^affens 
madjt  i^n  liefen  IHeiftern,  5U  öenen  auc^  Badj  getjört,  am  meiften 
ätjnlidj.  Hid)t  6af  er  fie  über  S}anbd,  Kafael,  Vfloiaxi,  (ßoet^e 
ftellte;  im  (ßegentlj^il,  er  fagte  mir  nodj  neuUdj,  als  ipir  über 
Beaumarc^ais's  „tollen  tEag"  fpradjen,  (tpirö  je^t  ^ier  mit  grofem 
(grfolg  gegeben):  ,;je6e  Hummer  in  iHosart's  ^igaro  ift  für  midj 
ein  XDunöer;  es  ift  mir  abfolut  unperftanölidj,  ipie  3«"^^"^  etipas 
fo  abfolut  Pollfommenes  fdjaffen  f ann ;  nie  ift  mieöer  fo  etmas  ge* 
madft  tporöen,  auc^  nic^t  pon  Beelljopcn!" 

ZTlir  ift  es  immer  ein  ^o^genug,  menn  er  bei  einem  fur5en 
Befudj,  u>o  mir  oft  über  öie  gleidjgültigften  Dinge  gefprodjen  Ijabcn, 
im  Jortgel^en  eine  Holle  aus  6em  Paletot  $ietjt  un6  beiläufig  fagt: 
,,fc^au  Dir  6as  an  nnb  fdjreib  mir,  mas  Du  darüber  öenfft."  So 
gab  er  mir  in  öiefem  Sommer  audj  öie  erften  nieöergefdjriebenen 
(gntmürfe  feines  Clapier^Concerts  mit  6er  Bemerfung:  „ein  Paar 
f leine  Clapierftücfe!"  unö  6ie  Hänie. 

Perfäume  nidjt,  in  öie  Proben  feines  Clapier^Concerts  5U  ge^en, 
menn  er  nad)  Stuttgart  fommt. 

Hun,  lieber  Jreunö,  5U  Deinem  erften  Brief  aus  (ßreifsmalö! 
aus  ißreifsmalö!  mie  lange  liegt  öas  hinter  mir!  €♦  B.  eine  meiner 
erften  3^9^"^^^!^^"!  3^9^"^*  ""^  £iebe!  IDie  gut  erinnere  idj 
midj  aber  öodj  öiefer  alten,  tjerben,  gotljifdjen  Bacffteinfirc^en!  2llles 
fo  fa^l  unö  falt,  audj  öie  zhenfdjen  öort,  es  marc  nidjts  melyr  für 
midj.  3dj  fenne  nur  nodj  eine  Se^nfudjt,  unö  öie  gelft  immer 
mieöer  nad^  3talien.  Sollte  mir  öas  BDunöer  pergönnt  fein,  nac^ 
Pollenöung  meiner  Ijieftgen  Dienftseit  mein  ar5tlid)es  Kleiö  öes 
2tugurentt?ums  ab$uftreifen  unö  frei  5U  meröen,  öann  söge  ic^  gemif 
für  immer  jenfeits  öer  2tlpen.  Das  ftnö  nod)  8  3<^^^^y  f<>  ^^"S^ 
mirö  öies  ^er5  fdjmerlidj  nodj  öiefe  ZTTafdjine  treiben  •  .  ♦ 

3nt  September  mar  idj  mit  öen  ZTTeinen  im  €ngaöin,  an  öen 
Setn.    Xladf  piel  fdjoner  Hatur  ^aben  mir  ZTTailanö,  papia,  Cre* 
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mona,  ZITantua,  Vkcnia,  f>abova,  Pencöig  abgefuc^t,  überall  SdjSnes 
nnb  2^ktz^'\antes  unter  Cettung  von  Cfibfe's  Südjem  gefetjen  .  •  . 
2lnfang  5es  JTIonats  xoat  xdi  5U  einem  Conftüum  in  Paris^ 
nur  \2  tTagesftunöen*  3^  f^^  ""^  ^^^  (ßalerie  im  Coupre!  Hieöer* 
trdc^tig,  6af  bas  2Iües  je^t  6en  ^ran$ofen  gehört»  Stuttgart  paffirte 
idj  $n)ei  ZlTal  fc^Iafenö  in  6er  Hac^t» 

Dein 

C^-  BiUrott). 

232)  Tln  Dr.  (ßerfuny  in  IDien. 

Wien,  3.  ZTooember  ^88^* 
£ieber  Jreunö! 

3ctf  u>ar  foeben  in  6er  ^an6els''2tfa6emie  un6  tjabc  mir  6en: 
betreffen6en  Saal  erleuchten  laffen.  IDir  befommen  $u  6en  ^  ißas* 
Pammen  nodj  ^  Wersen  auf  6en  Cat^e6ertifdj.  —  Der  Diener  wirb 
je6es  IHal  6ie  bei6en  i>or6eren  Bänfe  Ijerausne^men^  fo6at  wir 
pia^  genug  5U  6en  Demonftrationen  ^aben.  (£s  wxtb  2tUe$  am 
Dienftag  gerichtet  fein. 

^wzdma^XQ  6ürfte  es  fein,  menn  Sie  eine  2trt  tCafel  06er  3\xdf 
anlegen  (n)ie  l?ei  6en  Operationscurfen),  um  5U  notiren,  6at  ie6e 
Schülerin  6en  betreffen6en  Perban6  einmal  gemacfjt  tjat.  Dies 
mir6  audj  5ur  Controle  6er  2tnu>efen^eit  münfc^bar  fein.  Tlls  2In* 
re6e  bei  6en  Porträgen  6ürfte  too^l  „pereljrte  Sdjülerinnen"  am 
paffen6ften  fein. 

Den  dr5tlic^en  2TiitgIie6ern  un6  grauen  6es  Comites  fonnen 
n?ir  tpoljl  6en  gelegentlidjen  gutritt  5U  einseinen  Stun6en  nidjt  rer* 
fagen;  es  wttbcn  fidj  6oc^  ZHancfje  überseugen  n?oIIen,  mas  6a 
gefc^ie^t. 

3l?r 

Cl}.  BiUrott}. 


Wien,  23.  XTooember  ^88^ 


233)  lln  6en  Herausgeber» 

£ieber  College  I 

Empfangen  Sie  meinen  freun6Ii^ften  Danf  für  3^?^^  literarifdie 
<ßabe*),  6ie  ja  fo  mandjerlei  3"*^^^ff^"^^5  enttjalt  un6  einen  (Ein* 

*)  3atjresberid?t  über  bie  d^irurgtfc^e  ^Ibtl^eiluttg  öes  Stabtfrattfenljattfes 
in  f7annot}er. 
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blid  in  ^tjxe  erfreulidje  nnb  fegensreic^e  tTtjätigfeit  ttjun  lägt;  möge- 
es  3^nen  pergönnt  fein,  nodf  redjt  lange  in  3^rem  XDirfungsfreife 
glucflic^  5U  fein. 

VOas  xdi  für  Sie  tljun  fannte,  toar  ein  (geringes;  bas  ZlTeifte 
^aben  Sie  für  fidj  felbft  gei^an*  Bei  einer  fo  aus6auern6en  2Irbeit 
auf  5em  (ßebiete  unferer  IDiffenfctjaft  bleibt  audj  6er  äußere  (Erfolg 
feiten  aus*  3^  ^^W«  ^1^^^!  gewunfdjt,  ba^  er  2^^^^f  ^^^  Sie 
es  peröienten,  frül^cr  gefommen  märe. 

2Tiit  großem  üergnügen  erinnern  mir  uns  21lle  6er  Begegnung^ 
mit  nor66eutfcIjen  £an6$Ieuten  im  Bernina^ofpis;  mir  Ratten  fpSter 
nodf  fdjone  tTage  an  6en  Seen  un6  in  6en  oberitalienifc^en  Stä6ten^ 

^erslidie  (ßrüfe  von  tfans  5U  Qaus! 

3t?r. 

tZi}.  Siürot^, 


23^)  2tn  prof*  von  Jrifc^  in  IPien. 

Wien,  \o.  December  \Qe\. 
£ieber  Jrifdjl 

Beifolgen6  6as  Budj  von  ^euerbadj.*)  lange  Ijat  midj  fein: 
Bud}  fo  fe^r  6urdj  feinen  3"^öl^  ^^^  ^^^^  ^^"  6araus  Ijerpor* 
fpringen6en  £^arafter  feines  2tutors  gefeffelt.  (£s  ift  eine  ^reu6e 
5U  miffen,  6af  es  nodj  folc^e  Wünftlcr  un6  foldje  ZITenfdjen  unter 
uns  giebt,  06er  menigftens  bis  oor  Kursem  gegeben  tjat.  ^atte 
6iefer  (ßeift  un6  6iefes  Calent  in  einem  fräftigeren  Körper  geftecft^ 
un6  tjätte  itjm  6ie  Sonne  6es  (Erfolges  gefdjienen,  mie  fte  je^t  über 
meinem  ^reun6e  Braljms  leuditet,  fo  Ijätte  2lnfelm  ^euerbad^ 
moljl  nodj  immer  Be6euten6eres  gefdjaffen.  ^^be^^aüs  märe  er  ein 
^els  6es  3^^<^lismus  gemefen,  an  meld)em  fidj  2tn6ere  tjatten  an* 
flammern  fSnncn;  6enn  bei  allen  feinen  Sdjmäd^en  mar  ^.  6od)  ein 
ftarfer  Künfllerdiaratter  pon  einer  geiftigen  Poten5,  6ie  alle  feine 
5eitgenoffen  überragt. 

2tuctj  3^^^  S^<^^  ^uf  ^^5  Budj  lefen;  fte  foll  einige  gute^ 
rulyige  Stun6en    6aju    abmarten*     ZHan    muf    ftdj   einem   folgen 

•)  fjiporienmaler  in  IDien;  gefl.  ^880.  Zladf  bem  (Tobe  veranlagte  feine 
IHntier  bie  Deröffettllid^ung  bes  oud^es  „(Ein  üermäd^lniß  ron  2lTtfelm^euerbad?" 
(1882),  iPfld^es  bas  (fragment  einer  Selbflbiograpl^ie,  Briefe  an  bie  iMutler  un^ 
2Ipljortsmen  feuerbacb'5  enttjielt 
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T:{ünfllcr  gan5  un6  watm  tjingeben,  o6er  an  ttjm  porbcigc^en;  auf 
«ine  5erftreute  Untertjaltung  läf t  er  fidj  nidfl  ein. 

et?.  BiUrot^. 


235)  2tn  Prof.  Baum  in  (ßStlingen. 

VOxen,  \2.  Zanuav  ;882. 
2Ttein  lieber  ^reun5  unö  £ef?rer! 

Dorgeftern  tarn  idj  von  einer  Heifc  nadj  Petersburg  5urücf*) 
unö  fanö  3^ren  lieben  Srief  cor  .  ♦  ♦ 

IDas  3^?!^^"  XDunfc^  in  Betreff  einer  Decoration  für  Qenle's 
3ubiläum  betrifft,  fo  liegen  leiier  6ie  Derljältniffe  fetjr  ungünftig; 
ipenigftens  ift  es  mir  bisljer  nid}t  gelungen,  einen  IDeg  aussugrubeln, 
auf  6em  idj  etmas  6a5u  tljun  fönnte.  3^!  t)in  bei  6er  je^igen 
C5edjifcljen  Hegierung  gans  befonöers  pertjaf t,  ba  idj  meine  ieutfdje 
<ßejtnnung  nidjt  pertjel?le;  man  wat  mir  oon  oben  I)er  nie  grün, 
ba  idj  6en  Ceuten  5U  unabhängig  bin.  Hun  mill  nodj  6as  Unglücf, 
iaf  6er  Heferent  im  ZTtinifterium,  XI.,  f eiber  feine  Decoration  ^t 
unö  motjl  ein  guter  Cetjrer,  6odj  ein  Hein  öenfenöer  öefterreic^er  ift. 
XDas  6en  Kronprinsen  betrifft,  fo  Ijat  er  mir  bei  (ßelegenljeit  n?oljl 
feljr  freunölidje  Briefe  gefdjrieben;  öodj  müröe  er  nac^  ^iefiger 
fpanifdjer  ^offttte  nie  felbftänbig  etmas  in  Decorationsangelegen* 
tjeiten  ttjun  öürfen.  Die  (ßunft  Ijoljer  Ferren  öauert  immer  nur, 
folange  man  nidjts  oon  iljnen  toill;  fie  finö  immer  fetjr  geneigt,  5U 
empfangen,  öodj  feiten  geneigt,  etipas  5U  tljun. 

gunt  70.  (ßeburtstage  ifabc  idj  für  Cangenbecf  eine  Decora»» 
tion  erbeten  öurdj  6en  Kriegsminifter  unö  <ßeneralftabsar5t;  es  foüte 
iljm  öiefe  Decoration  fdjon  nadj  öem  Kriege  \S66  für  6ie  Beljanö* 
lung  fo  pieler  ofterrei^ifdjer  Pertpunöeter  gegeben  meröen.  Dum* 
reidjer  erflarte  öamals,  er  u>üröe  feine  Demiffion  geben,  wenn  öies 
^efc^alje;  fo  unterblieb  es.  Zlun,  nadj  Dumreidjer's  tToöe  lief  fidj 
öie  Sac^e  micöer  aufnehmen. 

3dj  beöauere  feljr,  6af  fidj  mle  früljer  bei  öer  Carbolfäure,  fo 
je^t  beim  3o^^fö'^'^  ^i"^  ^^t  Fanatismus  entipicfelt,  tro^öem  ic^ 

•)  Btllrotl^  war  am  30.  December  188\  mit  feinem  pripataffiflenten 
Dr.  Barbieri  3U  einer  Operation  nad?  Petersburg  gereift. 
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in  6cn  2lrbeiten  aus  meiner  Klinif  immer  5U  üorfK^t  maljnte.  Vor 
Kursem  ift  audj  bei  uns  ein  ^all  von  letdjter  (ßciftesftörung  bei 
3o6oformoerban6  porgetommen,  boii  ^<^^^  mieöer  gebeffert  3d^ 
fyxbe  Zte^nlic^es  audj  nadj  Cljloroformnarcofen  (2—3  Cage  lang) 
erlebt,  audj  früljer  im  X?erlauf  pon  IPunötjeilungen  otjne  3o^oform. 
Dodj  ift  ein  ^u^ammzwlfarKi  feljr  tpatjrfdjeinlidj,  ba  fidj  ja  fdjon 
aus  unferen  erften  3"t^P<^ö^wnsfäUen  eine  natje  Besie^ung  5um 
^irn  ^erausftellte. 

2Tlit  freunölic^em  ©ruf 

Cf?.  Biürott?. 

236)  2in  Dr.  Cauenftein  in  Hamburg. 

tDien,  \2,  3anuar  ^882. 
Pereljrtefter  ^err  College! 

Unter  5en  Dielen  2tus$eidjnungen  un6  Bett?eifen  pon  XDotjl* 
tpollen,  ipeldje  mir  5U  Ci?eil  gen>or6en  fin6  un6  fortöauemö  5U  Ctjcil 
meröen,  fdjä^e  idj  6ie  meiner  CoUegen  un6  S^üler  am  ^odjften* 
So  I)at  midj  6enn  auc^  2^t  freunMidjer  Brief  gan$  befonöers  erfreut. 
XDenn  mir  audj  6urc^  meine  Stellung  am  lytefigen  pia^e  eine  TXxt 
Sedjt  5ur  ^ü^rerfc^aft  in  unferer  IDiffenfdjaft  pon  Staatswegen  ge- 
geben ift,  fo  tpirö  man  6oc^  erft  6ann  sum  eigen tlidjen  ^ütjrer^ 
menn  man  eine  reidjtidje  un6  fräftige  Hadj folge  f?at,  ipeldje  6ie 
Baljn  6es  (Einselncn  erweitert;  6enn  nur  öaöurc^  mirö  fie  6er  (ße* 
fammt^eit  6er  ZTTenfc^en  nü^lic^.  itudj  5um  folgen  getjSrt  ZTlutt^ 
un6  6ie  lleber$eugung  pon  6er  Hic^tigfeit  6es  XDeges,  6enn  6ie  fo* 
genannten  blin6  folgen6en  laufen  auc^  xboljl  3e6em  nadj,  6er  6a 
06er  6ortIjin  einmal  aus  6er  Heitje  fpringt. 

X?on  fersen  münfdje  idf  ^iinen  un6  por.  2Illem  3^er  Patientin, 
6af  6ie  Teilung  audj  ferner  gut  pon  Statten  geljt*  £ei6er  Ijaben 
pielc  Collegen,  angerei$t  6urc^  6ie  Heuljeit  6er  Sadje,  u>otjl  audj 
falle  5ur  Operation  geipä^lt,  6ie  fidj  nidjt  6a5u  eigneten,  (Es  giebt 
ja  audj  5u"S^"'^  Hectum*,  Qals6rüfen*(Earcinome  zc,  6ie  eigentlid^ 
gleich  pon  Jlnfang  an  inoperabel  fin6,  ipenn  fte  gleidj  6iffus  auf*^ 
treten  un6  nidjt  früher  6iagnofticirbar  fm6,  bis  es  fdjon  $u  fpSt  5ur 
Operation  ift*  J)ies  ip  beim  Pylorus-Carcinom  gans  befon6ers 
Ijäufig  6er  fall.    3dj  Ijabe  bei  unferem  grofen  ^iefigen  ZTlaterial 
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iaft  5  Raffte  lang  xiadj  einem  operirbaren  inagencatctnom  gefuc^t 
unö  tpar  nidit  menig  erftaunt,  6af  fo  fdjnell  ba  nxxb  bovt  operattpe 
.fälle  gefunöen  tpurben.  Das  Urt^eil,  $umal  5er  internen  Klinifer, 
^iber  6ie  Pylorusrefection  muf  fic^  «rft  flären;  es  ift  geraöesu  un* 
^finnig,  5u  perlangen /  6af  nadj  öiefen  Operationen  feine  Heciöipc 
auftreten  öürfen*  3f*  ^^^  ^^^  Seipeis  einer  operatioen  Haöical* 
Teilung  6er  Krebfe  in  einseinen  f  dllen  erft  por  faum  einem  De« 
cennium  tDirflidj  erbradjt  un6  anerfannt  u>or6enI  Doc^  6ie  Py* 
lorusrefection,  menn  fie  gelingt,  —  unö  fie  mir6  in  gutgemätjUen 
fällen  meift  gelingen,  —  liniert  fofort  alle  Befc^iperöen  6er  Kranfen 
nnb  madft  5ie  £ebens5eit,  meiere  6en  €rfranften  bei  bereits  erfolgter 
3nf^ction  6er  Drüfen  überhaupt  nodj  5ugemeffen  ift,  erträglicher,  als 
es  irgen6  ein  2tr5neimittet  permag*  Die  ©perirten  fin6  pon  6er 
Stenofe  6es  Pylorus,  un6  6amit,pon  6er  Qauptquelle  i^rer  Qualen 
l>efreit» 

3^^  ergebender 

Cl?-  BiUrotlj. 


237)  2In  Prof.  Coffen  in  Qei6elberg» 

Wien,  \2.  3amiar  1882, 
£ieber  College! 

♦  ♦  ♦  ♦  Seit  idj  literarifc^  arbeite,  —  es  fin6  moljl  me^r  als 
25  3aljre,  —  fin6  6ie  Ztnfprüdje  an  neue  Ztrbeiten  be6euten6  ge* 
steigert;  fdjon  6ie  Citeratur  6iefer  legten  25  3^^^^  ^f^  enorm;  es 
-tpir6  in  I)eutf(^lan6  6odj  fe^r  piel  un6  audj  piel  (ßutes  gearbeitet» 
ZTlandjmal  tt?ir6  mir  bange,  menn  idj  be6enfe,  mer  6as  2tlles  lefen 
foll»  Dodj  6ies  ift  woljl  nur  ein  (ße6anfe,  6er  mir  6efljalb  oft 
fommt,  meil  meine  geit  5um  £efen  un6  meine  Heceptionsfäljigfeit 
fo  feljr  re6ucirt  ift  ♦  ♦  ♦  ^offentltdj  voxxb  6ie  „Deutfdje  Cljirurgie" 
Ijarmonifc^er  abfdjliefen,  als  „pittja^Billrot^"*  3"  ^^^  foeben 
iurdj  Sdjmi6rs  „Hernien"  5um  2tbfdjluf  gefommenen  Ban6e  fm6 
2trbeiten  enttjalten,  meldje  6urc^  einen  geitraum  pon  ^5  3<*^ren 
pon  einan6er  getrennt  fin6.     Das  ift  6octj  5U  piel  SpatiumI 

3clf  ftelje  6en  fafultätsangelegentjeiten  l)ier  fo  fern,  ba^  idj 
nidjt  einmal  meif,  ob  an  6en  ^dinwQsnaiixidikn  etwas  ift,  6af  bei 
Zt.  pon  tjier  aus  angefragt  ift.  So  fetjr  ic^  midj  freuen  mür6e, 
itjn  ^ier  5U  Ijaben,  fann  idj  iljm  6odj  faum  ratljen,  6en  Huf  an* 
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june^men,  6enn  öie  Ijiefigen  Perijaltniffc  im  ♦  ♦  ♦  3nftUut  ftnö 
fdjcugUdj;  un6  es  tft  gar  feine  2tusfid|t  votijanben,  6a|  es  beffer 
tt>ir6.  Vas  Coüegiengelö  ift  gering,  fo6a|  öiejenigen  profejforen, 
öie  feine  tlebenperöienfle  ^aben  un6  nic^t  über  ein  Permögen  6is* 
poniren,  rec^t  übel  öaran  fin6.  Denn  mos  nü^en  öie  pielen  Unter* 
Ijaltungsmoglidjfeiten  in  einer  großen  Stabi,  loenn  man  fte  nidjt 
benu^en  fann.  Pon  einem  coüegialen  Perfe^r  ift  gar. feine  Heöe 
Ijier,  man  fietjt  unö  fennt  fidj  faum.  Seljr  entgegenfommenö  n?ir6 
man  fidj  XI.  gegenüber  pon  ^ier  aus  nidjt  per^alten  ♦  ♦  ♦  (Es  fieljt 
jur  ^ext  bös  Ijier  aus,  redjt  unerfreulich, 
mit  Ijerslidjem  (ßru0 


9 
238)  2Xn  Dr.  (ßerfnuy  in  IDien» 


C^.  Siürotlj. 


Sorrento,  26,  inär3  \882. 


Cieber  ^reunö! 

....  Pon  uns  fann  idj  nur  (ßutes  berid)ten.  Das  Jeft  in 
Peneöig  perlief  feljr  t?übfd)  un6  glänsenö  beim  t?errlic^ften  IDetter. 
2lud?  t?ier  Ijatten  tpir  noc^  eine  rec^t  Ifübfc^e  Pefup*2tuffal?rt;  6odj 
^ann  muröe  es  5tpei  Cage  fdjlimm:  (ßetpitter,  Hegen,  Kälte.  3" 
Zleapel  Ijatten  midj  6ie  Collegen  bal6  ausgen?ittert;  idj  follte  (Eon*» 
fultationen  Ijalten,  bei  pripatoperationen  sugegen  fein,  in  6er  Klinif 
öie  ©pation  6er  Stu6enten  entgegenneljmen  2c.  Va  ri|  idj  geftern 
2Horgen  aus,  tro^  Hegen  un6  lDin6  nac^  pompeji*  Der  ^immel 
begünftigte  unfere  Jlud)t;  es  flärte  ftd?  gegen  ZlTittag  auf,  un6  tPir 
fonnten  mit  Se^agen  6urc^  6ie  Strafen  un6  Käufer  pon  pompeji 
flaniren.  Die  Hadjt  iparen  tPir  in  (Caflellamare.  ^eute  ift  6er  Cag 
prächtig;  6en  (ßlans  ^^"^^  l?iefigen  Frühlingstages  5U  befd)reiben,  ift 
eitel  Bemühen;  Sie  muffen  6as  felbft  einmal  erleben.  IDir  Ijaben 
eine  reisenöe  IDoljnung  mit  groger  Deran6a,  Jtusfic^t  auf  6en  (ßolf, 

^uf  3sd)ia,  Hiftöa,  proci6a,  Iceapel,  portici,  Pefup  ic Tim 

C^arfreitag  2lben6  Ijoffe  id)  mit  6en  ZlTeinen  in  IDien  ein5utreffen. 

^erslidjfte  (ßrüfe. 

3^r 

Cl?.  SiUrotl?. 
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239)  ^"  P^of.  Port  Sittel  in  IDicn. 

[of^ne  Datum] 
(ßeclfrtcr  ^err  College! 

ZTTein  ^freunö  profeffor  TlmabiU  in  Heapel  ift  fd)on  feit 
langer  ^eit  mit  einem  ZH^moire  über  Blafenfd)ei6enfifleln  befcfjäftigt. 
€r  ift  eine  2trt  italienifdjer  Simon,  man  fönnte  fagen  ein  Vesico- 
vaginal-Fex.  Bei  meiner  Jtbreife  pon  Zteapel  übergab  er  mir 
einen  langen  Fragebogen  über  bas  Perfa^ren,  ipeld)es  pon  6en 
Ijerporragenöften  6eutfd}en  CI?irurgen  geübt  u>ir6.  Seine  fünfte 
Frage  lautet:  Mr.  Dittel  fait-il  ravivement  large?  et  avec  quel 
espece  de  suture?  Sein  Qödjftes  ift,  ipie  bei  6en  F^^ansofen,  bas 
Procede  je6es  einseinen  Ctjirurgen»  €r  unterfdjeiiet  Avivement 
large  un6  vertical.  3^  Wtte  Sie  alfo  freun6Iid)ft  mir  mitsutl^eilen, 
ob  Sie  bas  eine  o6er  andere  Perfaljren  au5fd)lieglidj  un6  principiell 
üben.  Ferner  mödjte  er  rpiffen,  ob  Sie  mit  Draljt,  Seiie,  Fil  de 
Florence  ober  Catgut  nätjen» 

Perseiljen  Sie  iiefe  Quälerei;  bod)  mödjtc  id)  im  3ntereffe  6es 
internationalen  Derfel^rs  un6  6er  entfdjieien  aufftrebenöen  italienifdjen 
ZTlebicin  un6  (EI?irurgie  gern  6en  IDünfdjen  2lmabile's  nach* 
fommen,  6er  feinen  tTamen  mit  Sedjt  fü^rt. 

.     3^^  ergebender 

Cl?.  SiUrottj. 

2^0)  2tn  ^tan  von  Sd)meling  in  Berlin. 

Sorrento,  28.  Vfläxi  ^882. 

£>tll  tpenn  6od)  (ßuftd)en  aud?  6a  u?äre!  un6  Dordjen!  n)ie 
n>ür6en  fie  mit  uns  5ufammen  luftig  feini  fo  t^ben  mit  oft  in 
X)ene6ig  gerufen,  6ag  Z)ir  6ie  £)l?ren  geflungen  traben  muffen.  <£s 
ift  bodi  5u  6umm,  6ag  Deine  Jtugen  uns  um  6as  Dergnügen  ge*» 
bradjt  ^ben,  Did?  im  F^milienf reife  in  Pene6ig  5U  fetjen;  n>as 
Sc^redlidjes  Ijaft  Du  nur  angefe^en,  6af  6ie  Jtugen  fo  nerpös  ge* 
tPor6en  fin6»    ^offentlid?  ftn6  fte  baI6  u)ie6er  ausgeruht» 

Dein  ZHann  tpar  6er  allgemeine  Ciebling  6es  F^milienfreifes; 
feine  IjersUdje  Cuftigfeit  un6  fein  unpertpüftlidjer  ^umor  (in  tDien 
fagt  man:  ^amur)  wav  eine  tpaljre  £uft.  Ob  er  5U  ^aufe  aud?  fo 
luftig  ift?    Cl^riftel  behauptet,  6ie  ZlTänner  feien  anbevswo  immer 
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ipeit  luftiger  als  5U  Qaufe  un&  audj  meit  netter^  es  mag  etmas 
Htd)tiges  6aran  fein;  pielleid^t  gilt  es  andi  pon  6en  grauen,  öos 
fage  idj  Ctjriftel  natürlich  nxdiU  IDenn  Du  gefeiten  l?ätteft,  u?ie 
Dein  Carl  auf  öem  ZlTeere  italienifdje  Couplets  impropifirte,  Du 
^tteft  Dic^  mit  uns  ^alb  to&t  gelad^t.  (ßan5  befonöers  ^en  uns 
aber  audj  (Euere  3ungens  gefallen.  ♦  ♦  ♦  2tlle,  6ie  bei  öem  Jefte 
waren,  meröen  fid|  iljr  Cebelang  mit  ^reuien  6aran  erinnern. 
Sdjon  am  \S.  ftiebte  2llles  auseinanöer  .... 

2dl  lege  eine  ©rangenblütlfe  ein,  6ie  idj  eben  im  (Barten  für 
Dic^  abfdjnitt  .  .  . 

Dein  treuer  Petter 

Cljeoöor  Sillrotlf. 


Ht33a,  2.  ^x'xl  \882 


2^0  2ln  prof.  ^anslic!  in  IDien. 

lieber  ^freunö! 

3c^  fürdjte,  Du  un6  Sofie,  2^v  n?er6et  midj  fe^r  peradjten, 
6a|  xd}  €ure  2lbreife  total  perfc^lafen  l?abe.  3^  ^^^  geftern 
2lben6  im  Circus,  traf  öort  einen  Collegen  aus  IDien,  promenirte 
unö  legte  mid?  gegen  \2  U^r  feljr  mü6e  ins  Sett.  Doc^  es  n?ar 
fein  Schlaf  5U  pnöen,  ic^  ^örte  bis  ^  Ulfr  jeöe  ^Ibe  Stunöe  fdjlagen; 
6ann  griff  ic^  5U  einem  ZHorptjiumpulper  unö  fdjlief  enölic^  gegen 
5  U^r  ein,  um  erft  nadj  8  Ul?r  $u  ernxidjen. 

mit  befagtem  IDiener  Collegen  (Prof.  p.  puf ermann*)  n?ar 
idj  t?eute  bei  Ijerrlidjftem  IDetter  in  Cannes.  €s  ift  eine  in  un* 
5alflige  Dillen  aufgelofte  Staöt;  ein  neu  etablirter  2lusftd)tspunft 
(Californie)  ift  fe^r  fdjon;  6ie  Serge  bei  ^rejus  unö  Coulon  fmö 
malerifc^.  Doc^  im  (Bansen  erreidjt  es  feinen  pon  öen  ©rten  öer 
Hipiera,  öie  Du  fennft,  foöag  3^^^  nidjts  perloren  l?abt;  es  ift  eine 
2trt  Hücffelfr  öer  Dariationen  sum  C^ema  pon  pegli  unö  San 
Semo.  €s  ift  cbtn  6  Ul?r;  2^t  n)eröet  geraöe  in  (ßenopa  ein* 
fahren.  3<^  ^<^^^  ^^^  ^^^  fdjdnen  IDetter  (Eurer  oft  geöadjt,  unö 
€ure  (ßefellfc^aft  feljr  entbehrt.  €s  rparen  öod?  fdjöne  Cage,  unö 
ic^  bin  (Eudj  feljr  öanfbar,  öaf  ^ifv  gefommen  feiö  unö  mir  fo 
angenehme  Kameraöen  in  öiefem  fleinen  Stüd  Ceben  u>aret.  IDir 
n?eröen  öiefer  5ufammen  perlebten  lDod|e  noc^  oft  geöenfen  .... 

*)  Prof*  ber  <Sefd?id?te  ber  IHebicin  in  Wien. 

Briefe  von  (El^eobor  öilltotl:,  \*) 
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3d?  ^offc,  6af  Dtc^  öicfcr  Brief  nodj  in  Peneöig  trifft,  un& 
ia|  Du  mic^  in  IDicn  mit  ,,3^  grolle  nidjt"  tuegen  6er  Hi$5aer 
Perfdjiafung  ipieöer  aufninimft.    Piele  (ßrüge  an  Sofie.   . 

Dein 

CI?.  BiHrot^. 


2^2)  2tn  Dr.  Kappeier  in  ZlTünfterlingen. 

Vfienione,  n.  -^Ipril  i882, 
lieber  ^reunö  un6  College! 

.  .  ♦  XDas  im  princip  6ie  Jrage  anbetrifft,  ob  Sie  gut  öaran 
t^un,  2h^^  pofition  mit  einer  Profeffur  in  XI.  5U  pertaufdjen,  fo 
^alte  ic^  bas,  offen  geftanöen,  minöeftens  für  risfirt.  3^  fenne  ja 
3^r  grofes  tCalent,  3^^^^"  €ifer,  3^^^^  portreff lidjen  2trbeiten;  aber 
iaju  ratifen,  6af  Sie  je^t  fic^  nodj  mit  6er  Sdjulmeifterei  abgeben, 
bas  fann  idf  nid?t*  ^at  man  öie  pladereien  mit  6en  Dorlefungen, 
6ie  elenöen  Cabalen  in  öer  Jaf  uUät,  6en  tleiö  un6  ^aöer  6er  Ferren 
CoUegen  jung  angefangen,  fo  gen)6^nt  man  fid?  allmSIjIid?  öaran; 
bodf  menn  man  diter  n?ir6,  6ann  wxxb  (Einem  bas  JtUes  red}t  5U* 
toiöer.  Daf  Sie,  oljne  Profeffor  5U  fein,  fo  piel  Portreff  liebes  in 
n?iffenfc^aftlidjen  2trbeiten  geleiftet  fyxbm,  fc^ä^e  ic^  piel  Ijöljer,  als 
n?enn  Sie  6as  Doppelte  als  profeffor  gemadjt  Ijätten.  Sie  gen?innen 
nidjts  öurd?  6ie  Derfe^ung  nad}  H/,  ja,  es  mirö  ^^Iftt  öauern,  bis 
Sie  fic^  unter  allerlei  Cabalen  öort  nur  6ie  gleid)e  fociale  unö  ma* 
terielle  Pofition  gefc^affen  ^aben,  6ie  Sie  je^t  in  ^^xem  Daterlanöe 
^aben.  Die  ^exUn  liahcn  fxdj  in  Betreff  6er  Cljirurgie  fe^r  geänöert. 
<Es  giebt  faft  ebenfo  piele  un6  angefeljene  Cljirurgen  aufer^Ib  öer 
Uniperfttäten,  als  profefforen  an  öenfelben.  Das  ift  meine  offene 
ZTTeinung,  lieber  ^freunö.  Dor  Jtllem  freut  es  mic^,  6ag  Sie  n?ie6er 
gans  gefunb  fmö  .  .  • 

2nit  ^er5lid?em  (ßrug 

Cl?.  BiUrotlj. 

9 
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2^5)  2tn  Dr.  ^artmann  in  IDiem 

Wien,  26.  2lpnl  1882. 
lieber  £uöo! 

(Es  war  mir  feljr  fdjmersHc^;  an  (Eudj  Ijeute  2tben6  porbet 
fatjren  5U  muffen;  6od?  id?  tuuröe  als  Präftöent  6er  (ßefellfdjaft  für 
öffentliche  (ßefunöIjeitspPese  5U  einer  Si^ung  ermartet  unö  öurfte 
nic^t  umfeljren.  IDie  gerne  l?ätte  ic^  Deine  liebe  gute  tUama  5U 
i^rer  (ßenefung  begludtPünfdjt;  6od^  mein  ganser  Cag  gelfSrte  ^eute 
meinem  ärstlidjen  Seruf,  für  mic^  blieb  faft  nidjts  übrig.  (Es  ift 
<xud}  fo  gut,  man  mu|  eben  für  2tn6ere  fdjaffen,  fo  lange  es  noc^ 
^eljt;  fommen  audj  n?oIjI  ruijigere  unö  luftigere  Stunöen,  tote  n?ir 
fie  ja  aud?  fc^on  mit  einanöer  perlebt  ^aben^ 

Hun  foüte  ic^  Dic^  eigentlich  red?t  fctjelten,  6af  Du  in  Deine 
<£affe  ein  grof es  £od?  gemactjt  Ijaft,  um  mir  eine  Jreuöe  [5um  (ße* 
burtstage]  5U  bereiten.  Doctj  bringe  id?  bas  nid?t  redjt  fertig,  6enn 
xdi  Ijabe  mic^  feljr  gefreut,  6ag  Du  einen  flüdjtig  ljingeu)orfenen 
IDunfc^,  öas  geograpljifdje  Ceyicon  5U  befi^en,  beadjtet  Ijaft.  Das 
Dranöenfen  ift  bei  foldjen  Sadjen  ja  immer  öie  ^auptfadje,  un6 
iafür  6anfe  ic^  Dir  Ijerslid?.  Piel  u>ir6  n?oIjI  oon  6er  (ßeograpljie 
nidjt  me^r  lin  meinen  Kopf  Ijineinge^en,  6od|  „öie  Ka^e  lä|t  6as 
ZHaufen  nic^t",  fagt  6as  Sptidfwovt,  unö  fo  geljt  es  mir  auc^  mit 
öem  lernen.  3c^  toeröe  öftere  (ßelegenljeit  Ijaben,  bas  Buctj  5U  be* 
nu^en  unö  Deiner  freunöfc^aftUdjen  Jtufmerffamfeit  öabei  ge*» 
-öenfen  .  .  . 

Dein 

et?.  BiUrotlj. 

2^^)  Jln  prof.  pon  Dittel  in  IDien. 

Wien,  8.  Juni  ^882. 
lieber  (College! 
JTleine  Jrau  t?at  mir  3^re  gütige  Jtbftc^t  perratljen,  in  Hücf* 
fid)t  auf  meine  öefinitipe  Jtbte^nung  öes  Hufes  nadj  Berlin*)  mir 

*)  Xlad^  bem  Hürftritt  23.  ü.  Cangenberf's  erijielt  23iürot!i  nod^  einmal 
einen  Huf  nadi  Berlin  unter  glän3enbften  Bebingungen.  €r  lehnte  ah,  t>a,  wie 
er  in  feiner  2lutobiograpljte  fagt,  fein  IDirfnngsfreis  in  IPien,  fomie  aud?  bas 
fociale  nnb  fünfllerifdye  iehen,  feine  enge  (freunbfdjaft  mit  3oliannes  Brabms 
nnb  (H^uarb  ^anslirf  il^n  an  bie  fd?one  Kaiferftabt  fejfelten.  —  ü.  £angenbecf 
Ijatte  itjm  aus  Berlin  am  2'^,  IHai  \882  gef einrieben :  „(5e\iern  2lbcnbsn)ar  (fafultäts* 
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ein  Jeft  auf  6cnt  Kaljlcnbcrge  5U  arrangiren»  Seien  Sie  petfid)ert 
6af  xii  micfj  ijcxilxd}  über  3^re  gütige  2lbfid}t  freue  un6  6arin 
einen  neuen  Setpeis  3^res  freun6fdjaftlid)en  Xüo^ItDoüens  erblicfe. 
Dennod)  bitte  ic^  Sie  recfjt  fe^r,  pon  3^^^^  gütigen  Jtbftc^t  ab5u* 
ftef)en  .  ♦  .  €s  tPüröe  midf  nur  peinlidj  berül?ren,  unter  öen  ge* 
gebenen  Pertjältniffen  in  mel?r  conpentioneller  IDeife  eine  foldje 
©Pation  entgegen  5U  nel^men»  Um  nicf|t  öen  Schein  $u  eru^ecfen^. 
als  u>enn  idj  irgenö  etmas  6urdj  öiefe  Berufung  „Ijerausfd)Iagen" 
ujoUte,  ijahe  idf  n?e6er  6em  Decan,  nod?  6er  Regierung  ZHittl^eilunj 
öapon  gemadjt.  IDäre  nidjt  pon  Serlin  aus  öarüber  etn?as  in  öen 
Leitungen  per  lautet,  fo  f)ätte  idj  jeöe  offen  tlicfje  Hotis  Ijier  per* 
l^orrescirt»  Die  Sad}e  wav  für  mid),  nadjöem  fte  in  23er lin  in 
officielle  Balfn  n?iöer  meinen  IDillen  pon  6er  6ortigen  ^afultät  ge*  * 
leitet  ipar,  piel  ju  ernft,  als  6af  idj  6amit  Ijätte  eine  2trt  pon 
Qan6el  5U  meinem  Porttjeil  treiben  mögen.  3^^*  U^  2lUes  berul?igt 
un6  entf(^ie6en,  un6  auc^  idj  Ijabe  mein  etn?as  fdjn?anfen6es  (ßleic^* 
geipicfjt  n?ie6er  gewonnen;  es  tpäre  mir  peinlidj,  6en  Kampf  nod^ 
einmal,  n?enn  auc^  bei  6er  fr^n6Itdjften  Gelegenheit,  n)ie6er  6urd^ 
5U  empfin6en. 

Caufenö  Danf  alfol  un6  6te  Bitte,  mir  3^^^  freun6li(^es  IDoIjl* 
ujoUen  5U  erijalten! 

C^.  BiUrot^. 

2^5)  2tn  Prof.  Cübfe  in  Stuttgart. 

Wien,  6.  ^lugujl  1882. 
lieber  ^reun6! 
3clj  n>ar  ^eute  in  ^roI?s6orf  bei  Qenri  V.,  um  feinen  franfen 
Zteffen  5U  befud)en.  tDeldje  3Uufton  an  6iefem  f leinen  ^ofe!  ein 
£)brift^ofmeifter,  ^of6amen,  2lu6ien55immer  ic.  ZHonfeigneur,  König* 
Iid)e  £}oI?eit,  6er  Prins  2c.,  eigentlich  lauter  einfadje  (ßutsbefi^er,. 
gutmütljige,  tPol}lu)olIen6e  £eute«  Sd)lieflidj  ift  es  eine  31I"P^" 
wie  piele  an6ere;  6enn   eigentlich   I)dlt   fid)   bei}  ^eb^t  für  einen 

fiöun^,  um  über  meinen  tIad?foIgcr  3U  betätigen.  2^  ft<^üte  ben  Eintrag,  Sie 
als  emsigen  danbtbaten  bem  Illinifler  rorsufdjlacjen ,  unb  biefer  2fntrag  mürbe 
ol^ne  meitere  Disfuffion  einft immig  angenommen.  Das  ip,  glaube  id?,  in  ber 
Berliner  ^afultät  nod^  nidjt  bagcme[en  unb  mug  Sie  freuen,  benn  Sie  perbanfen 
biefe  €inflimmigfeit  nidjt  etwa  memer  fräponberanj  in  ber  (fafultät  —  eine 
foldje  habe  id^  niemals  befeffen  —  fonbern  aUein  3nrcr  miffenfd?aftlid?en  "Be* 
beutung  IC. 
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prdtcnöcnten  einer  ityn,  wk  er  meint,  5ufommen6en  Stellung  in 
ötefer  fonöerbaren  IDelt!  •  ♦  . 

3d|  bin  nidjt  unemppnölidj  für  alles  Ciebe,  was  man  mir  ^ier 
in  jüngfter  geit  erioiefen  Ijat;  öodj  bilie  xdj  mir  nidjts  6arauf  ein. 
Die  ZTlängel  meiner  Cebensarbeit  fenne  idj  beffer  wk  2ln6ere;  fte 
liegen  5um  tCtjetl  in  6er  UnooUfommenljeit  meiner  Kunft  un6 
IDiffenfdjaft.  Diefe  flar  öargelegt  ju  Ijaben  un6  t?ie  un6  6a  an* 
ge6eutet  $u  Ijaben,  tuelc^e  tDege  man  gelten  mu|,  um  «weiter  5U 
fommen,  ift  2tUes,  was  tdj  etioa  geleiftet  l?abe;  es  ift  n?enig  genug. 
Die  pielen  BetDeife  perfonlic^er  Jtn^änglidjfeit,  n?eld?e  mir  pon  natj 
un6  fern  5U  tCtjeil  geiDor6en  fm6,  traben  mic^  IfersUc^  gefreut,  un6 
fo  6anfe  ic^  aud?  Dir  für  Deine  freunölic^en  IDorte» 

IDaljrljaft  gerül?rt  Ijat  es  mic^,  6a|  Du  Dic^  in  Cyon  meines 
(ßeburtstages  erinnert  Ijaft.  Dein  Srief  ^at  mic^  gans  n>ie6er  in 
jene  jauberifc^en  <ßegen6en  6er  Hipiera  perfekt,  wo  xif  fo  gern 
wexlU,  un6  wo  idj,  menn  mir  6as  traurige  (ßefcfjicf  alt  5U  n>er6en 
befdjie6en  fein  foUte,  gern  mein  leben  befdjltefen  mSdjte.  ^öc^ft 
intereffant  fin6  6ie  fü6fran55ftfd}en  Stä6te;  6od?  mit  3*<iR^"  f^"" 
6ie  Propence  ebenfo  n)enig  perglidjen  wcvbzn,  wk  6ie  Sü6fran5ofen 
mit  6en  3*<jR^"^^"^  3mmerljin  6ient  Jtries,  Himes,  Orange  2c. 
tpefentlidj  $ur  i?erpoUftän6tgung  6es  Sil6es,  welches  mir  uns  pon 
6en  HSmern  un6  i^rem  Ceben  madjen. 

(ßegen  6en  20.  n?er6e  idj  nad?  Bönigen  fommen.  Dom 
^5.  September  bis  \.  ©ctober  modjte  tc^  in  Oberitalien  bummeln« 
Sraljms  Ijatte  £uft  mitsureifen;  xdi  fyxbe  t^m  für  6en  \5*  Sept. 
2len6e5=pous  in  Picensa  proponirt,  n?eif  aber  nodj  nid?t,  ob  er  an* 
neljmen  ipir6;  pielleic^t  Ijält  er  bei  6em  fdjeuglidjen  JDetter  nic^t 
fo  lange  in  3f^J  <^iis. 

€r  mar  übrigens  in  jüngfter  ^di  fe^r  ffeigig.  3  £ie6erljefte 
fin6  im  Drurf:  piel  Sdjönes,  6od?  fann  er  ftc^  faum  nodj  über* 
bieten;  aud?  l?at  er  6ie  i^m  befon6ers  fympattjifc^en  Ceyte  faft  er* 
fc^Spft.  2lm  rei5en6ften  ift  6as  I^eft  „für  eine  06er  yao^x  Sing* 
ftimmen":  rei5en6e  .IDedjfelgefänge  in  PoIfsIie6erartigem  Styl.  ■— 
€in  Streic^quintett*)  un6  ein  Crio**)  ftn6  fertig;  bei6e  einfacher, 
fürser,  Ijeiterer  als  feine  früheren  Sadjen;  er  ftrebt  bemuft  nac^ 


*)  op.  88  F-dur. 
*•)  op.  87  C-dur. 
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gröf ercr  Kurse  un6  (£infad)^cit»  —  (gin  loaftrcs  Kunfttperf  fc^idte 
er  mir  neulich  im  tUanufaipt:  bas  „Parscnlicö"  aus  3P^i9^i^ 
pon  (ßoctifc,  für  eftimmigcn  C^or  mit  Ördjcftcr.*)  €s  ift  ein 
„Sc^idfalslieö"  ••),  tpeldjes  pc^  5um  erften  6er  2trt  per^ält  wie 
(ßoet^e  5U  ^ölierlin.  Se^r  tief  un6  bodj  einf adj,  $um  Cf)eil 
ballaöenartig,  öann  n)ie6er  Ijerrlid)e,  olympifdie  ^o^if^^^f^^e»  3<^ 
^Ite  öies  Stürf  für  eine  feiner  fd)5nften  unö  tiefften  Schöpfungen. 
—  Die  ,,Hänie"  für  ^euerbadj  ^abe  id?  nod?  nidjt  gehört.  Dos 
„parsenlieö"  Ijat  midj  begeiftert;  es  n?ir6  rafc^  6ie  Hun6e  in  allen 
Concerten  macfjen. 

Hun  I?er5lic^e  <ßrü§e  an  alle  Jreunöe  unö  ^reunöinnen  pon 

Deinem 

Cl?.  SiUrotl}- 


2^6)  2ln  Dr.  (Serfnuy  in  IDien. 

Röntgen,  22,  2Iugnfi  ^882, 

IDenn  6as  IDetter  in  IDien  nidjt  beffer  ift  n?ie  l^ier,  fo  t^un 
Sie  mir  leiö,  loüröe  IDippc^en  fagen.  3dj  fage  fd)on  gar  nidjts 
mel?r  darüber;  6enn  wo  jeöer  €^rgei5  fetjlt,  nu^t  JtUes  Heöen  nidjts, 
felbft  u)enn  es  <ßol6  tpare. 

3c^  öenfe  oft  an  6as  Papp6ac^  unferer  Baracfe  [im  Huöol« 
pnert^aufe],  ob  es  n?of)l  ^ält?  ^dj  fjatte  fd)on  6as  ginföadj  an*« 
georönet,  6oc^  \)  foftet  es,  n?cnn  es  pon  gutem  ^xnfbkii  gemadjt 
tpirö,  minöeftens  800  ^l.  un6  2)  ijab^  idj  an  meinem  eigenen  ^aufc 
5ipei  Stfid  ginf6äd)er  pom  beften  ginfblec^,  n)eld}e  etrpa  3—^  ZHal 
im  2<^iit  öurc^läffig  iperöen.  Das  (Eine  fjabc  xdf  erft  por  n  Cagen 
aufs  Heue  rcpariren  laffen  unö  lief  öarauf  6en  öarunter  liegenöen 
piafoni  neu  malen.  €  ine  Stunöe  Por  meiner  Zlbreife  madjte  mir 
2t n ton  6ie  erfreulid)e  ZUitt^eilung,  öaf  5er  neue  plafonö  fd)on 
u)ie6cr  ^lede  Ifabe,  meil  öer  Hegen  öurdj  6as  Dadj  läuft.  So  ift 
6enn  mein  Pertrauen  auf  ^intbädiet  audj  nic^t  fe^r  grof .  Sollte 
6as  Saracfenöac^  6ie  iiesjäl^rige  Hegenprobe  nid)t  aushalten,  fo 
beauftragen  Sie  öoc^  Seer,  6af  er  pon  einem  Sdjieferiecfer  einen 
Poranfdjlag  madjen  laffen  foU. 


*)  ,,(Sefancj  ber  parjen",  op.  89. 

**)  „5d?icffalslieb"  für  (£l]or  unb  (Dxdit^ex,  op.  5^  von  23rat^ms  ((ßfbid?t 
von  fjölberlin). 
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3m  Uebrigcn  fin6c  ic^  es  ^tcr  fe^r  nett;  6te  6uft  tft  Ijerrlid}^ 
unö  es  giebt  6od?  jeöen  Cag  Stunöen,  in  öenen  man  fpasieren  fann* 
^eute  Znorgen  nxir  freilidj  6er  IDeg  nac^  3f^'*^<^I^  bnxdtf  einen 
reifenden  Strom  perfperrt.  Sie  tueröen  an  öiefe  geograp^ifc^en 
Parietdten  ^ier  getooljnt  fein  ♦  ♦  . 

'  Cl?.  Siürottj. 

2^7)  2tn  prof»  ^anslirf  in  IDien. 

Böntgen,  26»  ^luguft  1882. 

Hegen  in  IDien!  Hegen  am  Srienserfee!  ^ödjftens  einmal  ein 
Ifalber  o6er  öreipiertel  tCag  mit  blauem  ^immel  un6  Sonne;  man 
foUte  meinen,  6a  fei  nic^t  piel  tlnterfc^ie6  5tpifd?en  IDien  un6  SS» 
nigen!  tln6  6o(^I  ^ier  ift  6oc^  eine  gans  an6ere  2ttmofpIfäre,  fein 
Slut,  feine  Confilien,  feine  £)r6ination.  IDill  man  in  IDien  ins 
Jreie  —  meiere  lange  Jaljrt  mit*  IDagengeraffel,  Staub,  un6  felbft 
im  Prater  6ie  £uft  fo  bxd,  wk  C^ee,  auf  welchen  fc^on  meljrere 
Znale  aufgegoffen  n?ar!  Qier,  n?eldje  ^rifd)e,  lDaI6^  un6  Qeu6uft, 
tief  blauer  ^immel,  Sdjneeberge!  Don  größeren  partieen  ift  faum 
6ie  He6e,  6as  tDetter  ift  unglaublich  unberedjenbar:  beim  ^ödjften 
23arometerftan6  Hegen. 

Dor  5  Cagen  mar  id?  mit  meinen  bei6en  älteften  2nä6c^en  auf 
6er  „fdjienigen  platte"  gegenüber  6em  Sergftorf,  IDettert?orn,  Sdtfced^ 
Ijorn,  2ligen,  ZlTSnc^,  3""Sf^^ii  ^^»  l^i^  trafen  einen  Ijerrlid|ften 
2TToment;  6od?  pier  Stun6en  fteil  bergab  laufen,  6as  nxir  fdjiimm; 
nac^  ^eute  fpür*  idj  es  in  meinen  alten  Knochen  un6  fage  mir, 
menn  idj  aus  6em  Bett  ^erausfrayele:  alter  €fel! 


2^8)  2tn  Dr.  (ßerfuny  in  IDien. 

Söntcjcn,  28.  2Iugnji  \882. 
lieber  (ßerfunv! 

Die  Confultationsbriefe  pon  2Henfc^en,  6ie  mir  unbefannt  fin6, 
beanttt)orte  ic^  in  6er  Hegel  gar  nidjt,  am  allermenigften  6ie  pielen 
2lnf ragen,  6ie  mandjmal  gans  epi6emifd?  fommen,  u>ie  6ie  Briefe 
überZlTagencatarrlje  un6  le^te  Sta6ien  pon  Oefopfjagus*  un6  ZRagen* 
frebfen.    IDoUte  ic^  audj  für  alle  6iefe  Jtntiporten  \0  f  I.  poftnadj* 
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naljme  nehmen,  wk  es  6cm  (Scrüdjt  nadi  S.  tljut,  fo  würbe  mir 
6tc  Cangetpcile  unb  6cr  gettDerluft  bod)  md)t  ausgesa^It.  Unheil* 
baren  unö  ^ypoc^onöcrn  fann  ic^  6oc^  nidjt  Reifen;  alfo  erfpare 
td|  mir  lieber  6ie  Jtrbeit  un6  bm  Pattentert  bas  (ßelö  un6  öie 
Cnttäufc^ung  .  •  ♦ 

2tm  3^  2luguft  tueröen  Sie  tpo^l  6ie  Solöaten  entlaffen»  3£. 
galten  Sie  tpomöglid}  surücf;  ic^  möchte  gern  felbft  6ie  Srücfen* 
eycifion  machen  un6  bas  Hefultat  feljen,  6a  idj  bei  6er  Formation 
üon  Septum  un6  Jlügel  einige  fletne  Zno6ificationen  angebradjt 
Ifabe,  6ie  einen  siemlid?  guten  (Effect  5U  liabzn  fd)ienen. 

•  •  •  Sie  fe^en,  ic^  bin  mit  meinen  <ße6anfen  immer  nodj  piel 
in  IDien.    ^erslidje  (ßrüfe  pon  Omnibus  5U  Omnibus. 

Cf?.  SiUrot^. 

249)  2tn  Dr.  2^^^^^^^  Sral^ms  in  IDicn. 

Bontgcn,  5\.  llu^iift  \882. 
lieber  Jreun6! 

Znir  ift  fotpo^l  Brfill  als  Simrocf*)  redjt,  ebenfo,  6af  mir 
uns  auf  Oberitalien  befc^ränfen.  3^  fenne  Simrocf  5U  menig, 
um  i^n  pon  mir  aus  5ur  Heife  auffor6ern  5U  fönnen.  Himm  nun 
6ie  Sac^e  foIgen6ermagen  in  6ie  £}an6.  Beftimme  einen  Cag  (fo 
baI6  Du  ipillft,  nur  nic^t  fpäter  als  ^5.  September),  an  meldjem 
ipir  uns  in  £u5ern,  t)oteI  5um  Siiwan  {es  ift  nid?t  nur  wegen  6er 
muftfalifdjen  Symbolif,  fon6ern  tpeil  es  ein  altes,  gut  bürgerlidjes 
^aus  ift)  treffen.  Se^e  SrüII  6apon  in  Kenntnif  un6  fc^reibe  06er 
telegrap^ire  mir  6en  tCag  nac^  ^ntetlaten,  Hotel  du  Nord,  n?o^in 
idj  morgen  uberfie6ele.  —  Sdjreibe  fofort  an  Simrorf  un6  fage 
i^m  brieflidj,  6af  er  Dir  telegrap^ifd^  antwortet,  ob  er  mit  uns 
5unäc^ft  an  6en  Seen  bummeln  fann  un6  will.  IDir  wür6en  iljm 
6ann  pon  £u5ern  aus  ein  Hen6e5POus  am  langen*» See  06er  in 
Cugano  geben,  woljin  er  via  ITlaloja^paf  in  einem  tCage  Pon 
Pontreftna  fommen  fann.  —  (Einen  weiteren  Heifeplan  madje  id? 
nidjt.  Sergamo  un6  Brescia  möchte  ic^  gern  bei  6iefer  (ßelegenljeit 
fennen  lernen.    tDie  lange  Dir  6er  Jtufent^alt  an  6en  Seen  gefällt, 

*)  IHufifDerlegcr  in  Berlin. 
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^ängt  von  Dir  ab;  bei  gutem  IDetter  genügen  menige  Cage.  Da 
Du  6en  gansen  Sommer  in  öen  Bergen  tuareft,  6enfe  xdf  mir,  es 
tptrö  Dic^  me^r  geluften,  aus  i^nen  heraus  5U  fommen« 

IDoUen  mir  etwas  pom  eigentlidjen  3talien  feljen,  fo  propo* 
niere  id}  ZlTailanö,  Curin  (je  72  ^<^ih  <ßenua  (via  pifa,  Cecina), 
Polterra,  St.  (ßimignano,  ^irense,  Bologna,  Denesta,  IDien  —  06er 
mit  tieferer  Sdjleife  einsufdjalten:  Siena,  ©rpieto,  Piterbo,  tCerni, 
Spoleto,  Perugia,  Cortona,  2lre550,  Jirense,  Bologna,  Penesia, 
IDien  —  oöer  öen  Bogen  Curin,  (ßenua  ausfdjalten  unö  pon 
Brescia  über  Cremona,  2Tlantua  öirect  auf  Bologna,  £ucca  un6 
pon  ba  auf  Polterra  losgeljen  ic.  —  oöer,  falls  n?ir  uns  auf  2)ber^ 
italien  befdjränf en  n?oUen,  (ßenua  bis  ZTTonaco  oöer  Xliaa  per  (f  ifen* 
haiin  unö  per  ZDagen  surfirf;  —  oöer  uns  auf  Bergamo,  ZlTilano, 
Cremona,  ZHantua,  Perona,  Picensa,  paöua.  Veneria  befc^ränfen« 

Da  Ijaf!  Du  nun  2tusn?aljl  genug;  es  u?irö  piel  Pom  IDetter 
abhängen  unö  pon  momentaner  Stimmung.  Qeute  ift  enölic^  ein 
göttlich  fdjöner  tCag,  öoc^  ^at  es  5  —  fage  „fünf"  tCage  ^ier  un* 
auf^rÜdj  geregnet. 

Die  ipelt  ift  öoc^  flein.  Qeute  l?5rte  ic^  öurcfj  einen  Brief  pon 
Jrau  Profejforin  (ßompers  aus  2luffee  an  ^xan  Qartmann,  öaf 
Dein  Quintett  unö  Crio  unter  groger  Begeiferung  öort  gcfpicit 
finö.  -—  3<^  marte  alfo  je^t  Deines  IDinfcs  nac^  Cusern. 

Dein 

^i).  Biürottj. 

250)  2tn  Dr.  (ßerfunf  in  IDien. 

3nterla!cn,  9.  September  ^882. 
£ieber  Jreunö! 

^erslic^en  Danf  für  alle  ITtüIjen,  öie  Sie  mit  meinen  Briefen 
gehabt  ^aben.  Zllit  2lnttt)orten  bin  id}  im  laufe  öer  3^^^^  f^^?^ 
$älj  gen)oröeu.  Don  £).  ipeif  ic^  nichts,  als.  öaf  er  eine,  auf 
falfdjen  anatomifdjen  Prämijfen  bafirte,  fdjiedjte  Operation  öes 
Genu  valgiim  in  Curs  gefegt  ^at.  Vas  Derlangen  öer  (Engidnöer 
unö  2lmerifaner  nadj  tCeftimonials  pon  mir  ift  mir  im  £aufe  öer 
^alixe  fe^r  läftig  geiporöen;  öie  Briefe  fmö  meift  in  öen  Papierforb 
genxmöert. 

Der  Brief  Pon  Dr.  Seife  ifat  midj   gerüljrt;   öoc^  5U  einer 
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Sclbftbtograp^ic  fann  tc^  midf  ^icr  nic^t  auffc^rptngcn.  3<^  I^i^*^ 
Sic  frcun6üd|ft,  tl?m  tpomöglidj  eines  von  6en  illuftrirten  Slättern 
$u  fenöen,  woiu  Sie,  tpcnn  ic^  nidjt  irre,  einige  biograpljifdje  Ho* 
tisen  gemadjt  traben,  nur  nic^t  bas  HIunÖY'fdje  Opus  aus  6em 
<£]citablatt  legen  Sie  ein  Derseidjnif  meiner  2trbeiten  bei,  un6 
fdjicfen  Sie  es  unter  Kreusbanö  an  Dr.  Seife,  Tlvit  in  Stargar^ 
(pommem)» 

morgen,  reifen  mir  ab*^  xdf  bin  rec^t  frot?  öarüber*  Stets  be- 
reiter ^immel  mit  2lusna^me  eines  guten  Cages  nac^  Kanöerftegg» 
(Eine  feudjte,  öeprimirenöe,  meidje  £uft  n?ie  in  einem  tCreib^aus,- 
fcfjlec^te  Koft,  n?enig  anregende  (ßefellfdjaft»  ^df  fü^Ie  mic^  nichts 
weniger  als  erl?oIt,  befanö  midj  in  XDien  n?eit  beffer»  ZlTein  puls 
^at  meift  nur  ^^—^8  Schläge,  ift  unregelmäßiger  als  je;  5um  (ßlüi 
fonnte  id?  gut  fdjiafen  •  ♦  . 

3dj  treffe  ZTIorgen  2lben6  Sraljms  in  £u5ern,  6ann  fdjnell 
öurc^  6en  (ßott^rö;  jenfeits  6er  2l(pen  ^offe  ic^  behaglichere  un6 
freiere  €|iften5.  2lm  \.  October  bin  xdj  in  IDien»  Sis  6al?in  per* 
fcfjminöe  id^  pon  6er  SiI6fIädje  un6  U)er6e  nur  6urc^  tCelegramme 
pon  Seit  5U  ^e\\  pon  mir  ^ören  laffen. 

3^r 

Cf?-  BiUrotl). 

250  ^"  P^of*  ^<5"  Hin6fleif(^  in  IDürsburg. 

Pencbig,  27.  September  ^882. 
lieber  Jreun6!  ' 

Samftag  o6er  Sonntag  2Iben6  tper6e  ic^  in  IDien  fein,  wo 
C  Kriftel  un6  Kin6er  bereits  feit  [^  Cagen  fid?  6er  Su^e  un6  Be* 
ljaglid)feit  im  bequemen  ^eim  erfreuen«  Cljriftel  Ijat  6ie  ^immer 
für  Vidi,  Deine  ;frau  un6  €ti  l^ergeridjtet,  un6  id?  tPie6erI?oIe 
unfere  (Einla6ung,  6af  Du  je^t  uns  in  Ä)ien  befudjft«  2^v  foUt 
<£ndj  gan$  ^äuslidj  bei  uns  nie6erlaffen,  folange  €s  €uc^  gefällt, 
un6  folange  Du  geit  ^aft«  ZITeine  Klinif  fängt  frfi^eftens  in  6er 
jrpeiten  IDoc^e  öctober  an;  idj  Ijabe  alfo  je^t  nodj  etmas  geit, 
mic^  €ndf  5U  n?i6men»  3^^  n?ür6et  uns  eine  grofe  ^reu6e  machen 
un6  fei6  unten  in  (Euren  ^immern  nadj  6em  (ßarten  l?eraus  fo 
ungenirt  un6  ^abt  es  fo  ftill,  tpie  in  tDürsburg.  IDien  tpir6  Dir 
in   mancher  Besieljung  (mit  2tusna^me  6er  IDiffenfc^aft,   6ie  6ort 
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i^r  ^aupt  pcr^üüt)  Jtnregung  bieten»  Jtifo  fcfenürt  €ure  Bünöel, 
un6  telegtapljire  an  Cljriftel,  ipann  3ljr  fommt,  6amit  unfer 
IDagen  €ud^  abholen  fann.  Der  Hac^tfd^nellsug  tft  woiil  immer 
noc^  6er  bequemfte. 

Pon  Bergmannes  Zlac^f olger  ^abe  tc^  nur  gerud|tn?eife  per* 
nommen,  6af  (ßuffenbauer  auf  pripate  2tnfrage  abgelehnt  Ijabt] 
idj  fann  es  mir  faum  6enfen.  €s  ipäre  ein  öeutfdj^'öfterrelc^ifc^er 
Patriotismus,  o^ne  irgenö  tpeldje  praftifdje  Jolge;  6enn  präg  ift 
ein  für  6ie  Deutfdjen  perlorener  poften  ♦  ♦  ♦ 

So  ein  traf  id^  in  3nterlafen  $ufäUig»  3<^  ^^^^  ^^^  ipieöer 
an  feiner  Jrifdje  un6  an  feinem  Streben  erfreut,  un6  an  6er  Eiebens*» 
ipür6igfeit  un6  Hobleffe  feines  C^arafters  .  •  ♦ 

Dein 

Ctf.  Siürotl?» 


252)  2tn  prof.  ^anslicf  in  IDiem 

Wien,  \2.  Decembcr  1882» 
lieber  Jreun6! 
Soeben  ^abe  idf  Dein  Ijeutiges  Feuilleton  aus  6er  ^an6  gelegt 
un6  n?iU  nidjt  fäumen,  Dir  5U  fagen,  mie  fro^  xd}  bin,  6a|  Du  6as 
(ßefläffe  6es  fritifiren6en  <ßefin6els  unbeachtet  gelaffen  ^aft»  (Eine 
eigentlid)e  Disfuffion  über  Sadjen  6es  (ßefdjmads  ift  ja  o^ne^in 
felbft  mit  6en  Seften  nicfjt  möglidj,  am  aller menigften  über  ITtuftf. 
Sei  6en  biI6en6en  fünften,  foipie  bei  Drama  un6  (Epos  fann  man 
ftdj  fdjlieflic^  noc^  über  6as  naturgetreue  ^erumjanfen;  es  giebt 
6a  6od|  nodj  immer  einen  Jtn^alt  an  bas  Objeft,  Sei  6er  ZHufif 
aber  fällt  6as  fort;  Du  Ijaft  ja  felbft  am  meiften  6a5U  beigetragen, 
6ies  flar  5U  legen»  Kein  Stücf  pon  Sadj  bis  Sraljms  fann  6ie 
ilügemeingültigfeit,  6as  tTypifdie  einer  Penus  Pon  ZlTelos,  eines 
Caofoon  ic,  einer  Capinia  pon  Cisian,  einer  Sarbara  Pon  palma 
beanfprucf|en»  Dennod?  bil6et  fic^  in  je6em  Zrienfdjen  unipiUfürlidj 
auc^  ein  foldjer  mufifaUfd)er  3^^<iJ*YP"^  ^"^ ;  ^^^^^^  ^^*  ^^^^  ^^"^^ 
ipeit  befd)ränfteren,  6urd}  6ie  geiteinflüffe  un6  in6ipi6ueUen  2lnlagen 
un6  Sympathien  fef)r  ftarf  beeinflußten  €f)arafter»  IDas  Sadj, 
ün6  was  uns  als  Ijöd)ftes  mufifalifd)es  3^^<jI  porfdjmebt,  mag  woifl 
mi«6eftens  fo  perfd)ic6en  fein,  aie  ein  Sil6  pon  Dürer  un6  Jener* 
badj.    XTenn  einem  Kritifer  eine  £)perette  Pon  211  ill öder  lieber 
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tft,  als  eine  Sadj'fdje  Ordjeftercompofttton,  fo  djarafterifirt  bas 
eben  öen  Kritifer,  6er  tuegen  feiner  ©ffenljeit  alles  £ob  oerötent; 
6iscutiren  fann  man  öarüber  ebenfo  toenig  als  iarüber,  öa|  er 
„er"  ift  un6  id?  „idj"  bin. 

3c^  ifobe  bei  jeöem  neuen  IDerf  pon  Bral?ms  6ie  fonierbare 
Porftellung,  öaf  es  fpeciell  für  midj  un6  einige  tuenige  2ln6ere  ge* 
mac^t  ift,  un6  lounöere  mxdf  immer,  n?enn  es  Pielen  gefällt.  €s 
ift  mir  eigentlicfj  gamidjt  lieb,  tpenn  öics  6er  ^all  ift,  n?eil  idj  6en 
innerlid)en  Sefi^  6ann  mit  Dielen  t^eilen  mu|. 

Sein 

Cl?.  Siürotfj. 


253)  2ln  prof.  ZHifulics  in  Krafau. 

IPten,  \2.  februar  \883. 

Eieber  ^reun6  un6  College  I 

Die  grof e  Sdjmierigfeit,  ein  fleines  (Eompen6ium  6er  fpeciellen 
C^rurgie  5U  fdjreiben  (6ie  Seljnfudjt  aller  Verleger  I),  t?abe  id}  oft 
ertpogen,  fonnte  mid?  aber  nidjt  entfdjlief en,  6en  gor6if^en  Knoten 
meiner  Scrupel  tljatfräftig  5U  6urd}ljauen.  Qätte  id}  früher  6iefen 
<ße6anfen  feft  aufs  Korn  genommen,  idj  Ijätte  es  6odj  wolil  get^n. 
So  etwas  muf  man  ntad^en,  u>€nn  man  jung  ift;  fpäter  n?ir6  man 
fo  üon  6er  <ße6anfen  Bläffe  angefränfelt,  6af  es  immer  fdjmieriger 
u?ir6.  illein  Hat^  ift:  menn  Sie  überljaupt  Heigung  6a5U  Ijaben, 
fo  tifun  Sie  es  je^tl  ^offentlidj  erlebt  3t)r  Budj  redjt  üiele  2luf* 
lagen  (laffen  Sie  feine  2luflage  ftärfer  als  j^OOO  bis  \200  (Exemplare 
madjenl  Die  erfte  2tuflage  meines  Sudjes  wav  nur  800  (Exemplare. 
3e6e  2luflage  mug  u?ie  6ie  erfte  Ijonorirt  n?er6en),  un6  6ann  fSnnen 
Sie  immer  n?ie6er  etmas  Ifineingeljeimniffen.  (£s  wxtb  3^nen  6ann 
ge^en  n>ie  mir,  6af  Sie  nadj  \0  2<^^^^  be6enflic^  3^^  ^aupt  über 
6ie  erfte  2luflage  fc^ütteln.  Das  madjt  nichts;  6as  Publifum  fte^t 
es  nic^t,  Ijat  audj  fein  3"*^''^^ff^  6aran;  es  foU  nur  rcdjt  oiele 
€yemplare  faufen  .  .  ♦ 

Derfallen  Sie  ja  nidjt  in  6en  ^e^ler  fo  pieler  junger  Profefforen, 
6af  Sie  ftdj  fdjon  bal6  n?ie6er  fortfe^nen;  6as  ge^t  Ijeutsutage  nidjt 
fo  leicht.  Deutf(^lan6  lei6et  an  einer  £}ypetixopl)k  tüdjtiger  Kräfte. 
IDie  gern  mochte  idj  etwas  baiix  t^un,  um  aud)  IDölfler  bal6  eine 
felbftän6ige  Stellung  $u  perfc^affen.   /,SeIje  3<^^^^/  w^o  ^^  bleibe,  un6 
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iDcr  fte^t,  5af  er  ntd)t  falle",  fagt  6er  loeife  (ßoetlje.  IDegen  6er 
prayis  machen  Sie  ftd?  feine  Sorgen,  bas  fommt  gans  fieser  .  .  . 
Sie  finö  von  ^ter  aus  fdjon  befannt  un6  iDer6en  es  immer  me^r 
un6  mel?r  Heroen» 

3c^  ^atte  in  6en  erften  ^aliven  in  l^nvidf  faft  gar  feine  prayis 
un6  fyxb^  alles  bisdjen  (ßeI6,  n?as  idj  ^atte,  6ort  opfern  muffen» 
Dann  fpdter  fam  es  beffer,  6oc^  erft  nadj  3—^  ^aijvtn.  Bei  2^mn 
wxtb  es  fdjneller  ge^en.  3n  gö'^i^  Ratten  mein  Porgdnger,  6er 
nodj  lebte,  un6  6er  primardjirurg  am  Kranfen^aufe  alle  (^irurgifd)e 
Prayis  in  ^än6en»  3^  ^^t*^  fürdjterlid?  piel  geit  un6  fdjrieb 
meine  allgemeine  Cljirurgie  ^alb  aus  £angeu)eile»  tUadjen  Sie  es 
ebenfo.  Caffen  Sie  3^?^^  eigenen  djirurgifcfjen  Erfahrungen  erft 
^erann?adjfen  un6  nehmen  Sie  grSfere  Specialarbeiten  erft 
ime6er  auf,  n?enn  Sie  3^^  ^^^  gefd)rieben  Ijaben«  So  ein 
Stu6entenbuc^  ift  immer  eine  2lrt  IDürfelfpieL  Sdjiägt  es  ein,  fo 
ift  es  in  je6er  Sesie^ung  fe^r  Port^eiHjaft;  fdjiägt  es  nidjt  ein,  nun 
fo  fc^a6et  es  3^"^"  nidjts,  6a  Sie  ja  an6ere  2trbeiten  gemadjt 
Ijaben  un6  madjen  n>cr6en. 

Jtifo  ic^  meine:  nur  frifdj  6arauf  los!  (Es  6arf  nur  tjalb  fo 
6icf  fein  n?ie  Koenig*),  6od^  mogIid)ft  piele  geeignete  Qolsfdjnitte^ 
etjtn)e6er  originale,  o6er  aus  loenig  gefannten  an6eren  2trbeiten 
entölten,  Piel  (gutes  fin6en  Sie  in  englifc^en  un6  fransöfifc^en 
Südjern  an  £)ol5fcfjnitten;  meine  ZlTappen  fte^en  3^?"^"  5"*^  ^*^* 
pofttion»  (Hatürlic^  auc^  alle  ^äüe  aus  meiner  KHnif .)  IDas  meinen 
Sie  5ur  Porlefungsform?  Schauen  Sie  fidj  6ie  Porlefungen  pon 
2tftIeY  Cooper**)  un6  Dupuytren***)  am  Das  in6ipi6ueUe  <ße* 
präge  übt  immer  einen  befon6eren  Hei5  auf  6ie  3^9^"^  ^"^*  3^ 
6enfe  mir  eine  Jorm,  ä^nlic^  tpie  idj  früher  6ie  fpecieüe  Cljirurgie 
th  6en  Dienftags*  un6  Jreitagsporlefungen  ausarbeitete»  Sie  Ijaben 
ja  6oc^  piel  in  meiner  Klinif  gefeljen:  galten  Sie  fid?  an  6as  Ifäufig 
Dorfommen6e;  6ie  Paritäten  6euten  Sie  nur  an,  fte  Ijaben  feinen 
IDert^  für  6ie  Stu6enten»  Breiten  Sie  ^c^  be^agli<^  aus,  rpo  Sie 
aus  eigener  (Erfatjrung  re6en;  2tn6eres  ern?ä^nen  Sie  nur  beiläufig. 
Die  X?oUftän6igf eit  eines  £el?rbud)s  bleibt  immer  eine  3UwP^"'  f^'^^P 

*)  Cfl^rbud?  bcr  fpecieflcn  Cliirurgte  von  prof.  fr.  Konig. 
**)  •*♦)  Die  he^cnienb^en  <£l^irurgcn  in  (Znalanb  unh  ^Jranfreicb  im  erften 
Drittel  bes  \^.  3Ql|rbunberts  roareu  21.  dooper,  (Lf^irurg  am  (Suy's  f^ofpital  in 
£onbon  (gep.  \S\[),  linb  Dupuytren  am  fjotel  Dieu  in  Paris  (geft.  ^835^ 
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bei  ben  2  ötcfen  Banbcn  rpn  Bruns.*)  (£t  glaubte  ein  Bud? 
für  öte  Cmigfeit  5U  fdjreiben;  fc^on  je^t  fmö  6iefe  beiöen  WcFett 
Bänbe  lücfenljaft»  Heue  2luflagen  muffen  immer  mit  neuem  tAen 
wxebet  in  öie  IDelt  gefd)leuöert  toeröen»  Sdjreiben  ober  öictiren  Sic 
flott  t}inter  einanöer;  6rei  ZRonate  nadf  6em  5uerft  (Sefd^riebenen 
lefen  Sie  öen  2Jnfang  toieöer  nnb  ftreidjen  Sie  unbarmljersig,  toenn 
andf  mit  blutenbem  fersen.  Sie  Ijaben  bei  6er  Porlefungsform 
aud)  öen  Portljeil,  ftc^  nic^t  mit  Citeratur  unö  Citaten  belaften  5U 
muffen.  Seien  Sie  ftyliftif^  feljr  ftreng  gegen  ftd);  ftreid)en  unö 
corrigiren  Sie  fo  lange,  bis  2lUes  f\df  finöerleic^t  lieft.  Der  £efer 
muf  immer  öie  €mpfinöung  ^ben,  Me  Cljirurgie  fei  eigentlich  fet?r 
einfach  unö  Ieid)t.  tEreiben  Sie  feine  Polemif.  Schmeicheln  Sie 
Keinem;  öodj  fprec^en  Sie  ron  3^^^^/  ^^^  ^J^^ft  arbeitet  oöer  ge* 
arbeitet  Ijat,  immer  mit  öem  ^ut  in  öer  ^anö,  toenn  Sie  auc^  feine 
ZlTeinung  nid)t  tljeilen. 

3d^  fomme  mir  por,  toie  öer  alte  gefd)n>ä^ige  Polonius,  als 
er  feinen  Caertes  auf  Seifen  fenöet. 

Znir  unö  öen  ZIT einen  geljt  es  fo  leiölid);  pon  geit  5U  geit 
fommt  tpoljl  öies  unö  öas,  unö  bei  mir,  je  älter  idj  tperöe,  um  fo 
Ijäufiger  unö  ^artnäcRger.  3^  ^^^^  i"  öiefem  IDinter  f^on  öen 
5u>eiten  Brond^iaU  unö  Carynicatarrlj;  öer  erfte  öauerte  örei  lt)od)en, 
öer  je^ige  auc^  fdjon  \^  Cage.  3^  ^^w«  "^^Ä  <^^f  ßftern,  ipo  idj 
für  örei  lDod)en  $ur  Sipiera  entflielje. 

3l?rer  ^rau  fd)önften  (ßruf.  Sie  foU  nur  Stanö  galten  unö 
fleifig  mit  3^"<^"  muficiren. 

3n  ^üvxii  Ijabe  idj  aud)  piel  componirt:  3  Crios,  ein  Clapier* 
quintett,  ein  Streichquartett;  öann  lernte  idj  Bratfdje  unö  arrangirte 
mir  tpödjentlidj  ein  Streidjquartett.  ZHeine  fämmtlidjen  Compoft«^ 
tioncn  Ijabe  idj  por  einigen  3^^*^^"  ^^^  flammen  übergeben,  es 
tpar  fdjrerflic^es  geug!  unö  ftant  gräflidj  beim  Derbrennen!  IDir 
^ben  auc^  öfter  Cljeater  gefpielt  in  güridj.  ^reilidj  tparen  ba 
tüdjtige  unö  luftige  £eute  beifammen;  öie  giebt's  überall,  tpenn  es 
audj  müljfam  ift,  fie  5U  fudjen.  Hun  tperöen  Sie  genug  Pon  mir 
Ijabenl    €s  ift  Hac^ts  \  U^r!    (gute  Hadjt! 

CIj.  BiUrotlj, 

*)  f)anbbiid?  bcr  praft.  (£l|irurgic  von  prof.  D.  poii  ^ruiis.   I.  ^85^,  II.  \859. 
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25^)  2Jn  prof.  tfanslid  in  IPien. 

Wien,  \7.  Februar  ^883- 
Cieber  ^rcunö! 

2^1  fam  porgcftcrn  bmct  pom  Saljn^ofe  (idj  wat  in  Buba*« 
pefl)  ins  ^ellmesbecgcr'fdic  Quartett  3<^  '^^^  ^^^  "i^t  *" 
öen  grofcn  Saal  finöcn;  öie  ^einljeiten  fommen  nid)t  5ur  IPirfung, 
€5  touröe  übrigens  2JUes  feljc  forrect  gefpielt. 

Dem  „Par5enlieö"  toirö  bas  Publifum  nadj  erftem  2tn^ören 
5iemUd}  rat^Ios  gegenfiberfte^en;  mit  ift  es  beim  erften  X)urd)Iefen 
nic^t  mel  beffec  gegangen*  3^  "^^^^  ^^  ^i^  i"  ^^s  StücF  rerfenft 
l^ahe,  um  fo  meljr  empfin6e  idj  eine  grofe  geiftige  Penoanöfdiaft 
öer  Compojjtion  mit  öem  smeiten  C^or  aus  öem  Deutfdjen  Requiem, 
fomoljl  tpas  bas  Qauptmotip  als  öen  ^wx^dicn^aii  in  Dur  betrifft. 
2<il  permutlje Soröinen  forte, paufen^'örgel-punft,  tPennic^Bra^ms 
rec^t  fenne.    Dodj  er  ift  unbered)enbar* 

IDas  7X.  aus  VvofkTs  Sympljonie*)  machen  tpirö,  foU  mic^ 
feljr  tpunöem;  mit  2  bis  3  Proben'  ift  ba  tpoljl  nic^t  piel  aus* 
juric^ten.  Das  £)rd)efter  ip  aus  allerlei  nid)t  pljilljarmonifc^en 
(Elementen  5ufammengefe^t.  €s  fe^lt  unferen  Dirigenten  unö  ZHufif ern 
öie  redete  Begeifterung  unö  öas  ganse  Cinfe^en  für  öas  (Seiingen 
-origineller  Hopitäten.  Die  ^rage  ift  immer:  „tpirö  es  ettpas 
machen?"  Dodj  id)  bin  tpo^l  fc^on  etwas  5U  griesgrdmlic^  ge* 
iporöen.    Nous  verrons! 

Dein 

O?.  SiUrotlj. 


255)  2Jn  Dr.  (ßarfinfel  in  Petersburg. 

Wien,  23.  vfebruar  ^883. 
Cieber  College! 

3cij  Ijabe  gleid)  nac^  €mpfang  3^*^^^  Briefes  eine  2Tlafd}ine 
5ur  Strerfung  öes  Knies  für  öen  (ßeneral  beftellt  unö  tperöe  fte  ab* 
fenöen,  fobalö  fte  fertig  ift  .  •  . 

A  propos!  eine  neugierige  ^rage!  (ßeneral  H.  tljeilte  mir  früher 
mit,  öaf  bei  (ßelegenljeit  öer  Ueberreidjung  meines  Budjes  über 
Kranfenpflege  unö  öeffen  Ueberfe^ung  ins  Suffifdje  öie  Kaiferin  be* 
foljlen  Ijabe,  es  folle  mir  eine  neue  rufftfc^e  Decoration  5U  C^eil 

*)  €rftc  Symplionie,  D-dur. 
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toeröcn.  Durdj  ^nfaü  crfuljr  idj,  6af  von  öer  ^teftscn  rufftfdjcn  (ße*^ 
fanötfc^af t  beim  öfterretdjifd)en  2Tltntfterium  angefragt  fei  megen  Per* 
lei^ung  öes  (Svop<Zotbons  öes  Stanislausorben  {bas  Commanöeur*» 
freu5  mit  Stern  Ijabe  idj  fc^on  fruljer  erljalten),  tote  bas  bei  foldjen 
(Belegenljeiten  üblic^  ift.  (£s  märe  mir  intereffant,  5U  crfaljren, 
tparum  6ie  Sadje  rücFgdngig  getooröen,  ob  etwa  unfer  Cultusminifter 
(öer  mid?  nid)t  feljr  liebt)  etwas  öagegen  getljan,  oöer  ob  bxe  Sadje 
pon  Petersburg  aus  fallen  gelaffen  würbe.  Pielleidit  Ijaben  Sie 
(ßelegenljeit,  etwas  öarüber  $u  erfaljren. 

init  freunölid)ftem  (ßruf  an  (Beneral  7X.  nnb  (ßema^Iin  ic. 

^i).  Sittrotl?. 

9 

256)  2tn  ^räulein  Ijelene  Billrotlj. 

San  Hemo,  5»  2IprU  ^883. 
liebes  £end)en! 

Du  fdjreibft  mir,  Du  würöeft  mid)  bewunbern,  wenn  id}  Deinen 
Srief  lefen  tonnte*  3^^*  bewunbere  mic^  alfo,  öenn  idj  Ijabe  Deinen 
Brief  gan5  gut  lefen  tonnen*  ^eute  werbe  id)  iljn  in  öen  2)fen  werfen, 
nid)t  weil  es  falt  ift,  nidjt  um  bamit  5U  Ijeisen,  fonbern  weil  Du 
es  fo  gewänfc^t  ^aft* 

Das  €ierfud^en  mit  bcn  ^rifc^buben  unb  (gbmunb  war 
gewif  feljr  Ijübfdf.  Dielleidjt  Ijaft  Du  in  einem  €i  etwas  feljr 
Znertwürbiges  gefunben,  was  idj  pon  (ßenua  I^ineingesaubert  Ijatte. 
€s  lief  gerabe  ein  ^afe  porbei  in  ber  Sichtung  nac^  ibien;  ber  ^at 
es  mitgenommen.  —  3"  ZHentone  falj  ii)  in  einem  Büc^ergewSlb 
eineiTlenge  Pon  f leinen  Büdjern  mit  pielen  Silbern;  es  finbZTlarc^en 
5.  B.  pom  geftiefelten  Kater  unb  pon  Sobinfon,  fran$öftfc^  er$äljlt; 
idf  bringe  Dir  einige  bapon  mit.  —  3^  ^i"  U^^  neugierig  5U  Ijoren, 
wie  es  mit  €urer  fransöftfdjen  ComSbie  gegangen  ift.  €s  war 
wo^l  etwas  ju  piel  $um  2JuswenbigIernen  für  Didj. 

^ier  in  San  Semo  ift  alles  unperanbert.  3"  unferer  Pilla, 
bie  nid)t  bewoljnt  ift,  falj  id)  noc^  ben  früljeren  (ßärtner;  er  ertannte 
mid)  unb  grüfte  mic^;  er  Ijatte  in  feiner  Bube  an  ber  €rfe  ber 
Strafe  piele  Blumen  3um  Dertauf. 

3c^  freue  mid)  fe^r  barauf,  Did)  wiebersufe^en;  Ijoffcntlid)  I)aft 
Du  mic^  nod)  nid)t  gans  pergeffen.    ©rufe  Zilie  fe^r  pon  mir  unb 
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Pergif  nid)t  Deinen  alten  Papa,  öer  Dir  einen  Kuf  fc^icft»  £af 
iljn  nic^t  IjerausfaUeh^  tpenn  Du  öen  Brief  aufmad)ftl  £fzb  iljn 
auf  unö  gieb  iljn  mir  mieöer,  menn  ic^  anfomme» 

£Denn  Du  öiefen  Brief  allein  lefen  fannft^  «>er5e  ic^  Dic^  be* 
tpunöern» 

9 

257)  2ln  H*  tEoppius,  Sittergutsbefi^er  in  €I6agfen.*) 

IPten,  i^.  UTai  1883» 
2Tlein  lieber^  guter  Suöolf! 

♦  .  .  IDenn  ic^  audj  mein  Cagctperf  nid)t  fo  frü^  beginne  mie 
Du,  fo  ermfiöet  es  midj  öoc^  bei  5uneljmenöen  3aljren  immer  meljr» 
Den  gansen  tEag  tljeils  öem  Ce^rberuf,  t^eils  öem  bei  mir  ^ülfe 
fuc^enöen  Publifum  5U  Dienften  fein,  öann  Me  unpermei6Iid)en 
€jamina  mehrmals  tpöc^entlic^,  Me  Si^ungen  6er  ^afultät,  öer 
2Jfaöemie,  6es  Kranfenl^aufes,  öer  är$tUdjen  unö  tyumanitären  Pereine, 
Me  fid)  alleperfc^iDoren  5U  ^ben  fdjeinen,  mic^  als  ,Porft^en6en 
oöer  2tusfc^ufmitgUe6  aussunu^en,  —  bas  2JUes  fpannt  faft  ebenfo 
ab,  als  öen  gansen  tEag  im  freien  $u  fein,  unö  einer  großen  HXrtlj* 
fc^ft  Dor5ufte^en»  Ueberall  foU  ic^  mit  forgen,  ratzen,  Reifen.  2Ttit 
Sec^t  Ijöre  ic^  ron  Cljriftel  mandjen  tTaöel,  öaf  i<Ij  meine  2lrbeits» 
fraft  serfplittere,  unö  fie  unö  öie  Kinöer  mid)  nur  abgefpannt  unö 
ermfiöet  fetten«  Das  ftnö  öie  Sdjattenfeiten  eines  Cebens,  tpelc^es 
Pielen  fo  glänsenö  unö  beneiöenstpertt;  fdjeint*  (£s  ift  unmöglich 
unö  n>äre  feciale  Pflic^tperle^ung,  n>6Ute  xdi  öen  pielen  (Ehrenämtern, 
mit  öenen  man  mic^  betraut,  porneljm  aus  öem  IDege  ge^n;  öoc^ 
manchmal  tpirö  es  mir  öcnn  öodj  5U  piel,  unö  fomie  öie  ^erien 
fommen,  reife  ic^  aus. 


*)  3n  hen  3fll?rat  18^2  bis  4^^  pcrfeljrte  H,  Copptus  als  Stubtrcnbcr  hex 
lanbiptrtbfdjaft  ber  2lf abernte  <£,{bena  «Sreifsmalb)  im  ^aufe  von  Stürot^s 
IHutter,  feiner  (Eoufine.  Stllrotl^  ipurbe  bamals  conflrmirt  Unter  2lnregung 
ber  mutter  entmirfelte  fid?  fein  mufiPalif d?es  (Ealent;  er  Qah  »äbrenb  feiner 
Stnbien  in  (Sreifsroalb  ber  fpäteren  (Sattin  von  H»  (Eo^ius  IHufifunterric^t, 
1850  unb  5^  ©erlebte  er  einen  großen  (E^eil  feiner  (Sotttnjer  Serien  auf  bem 
(Sute  von  Coppius  in  €(bagfen,  wo  ex,  ansgerüftet  mit  emem  mifrofcop  von 
prof,  23anm,  Unterfudyungen  an  SAineden  madjte.  2Iu§erbem  comfonirte  er 
f leine  lieber,  seiebnete  unb  malte»  ^852  befnd?te  QCoppius  il|n  in  Berlin,  xdo  ex 
in  hen  befdjeibenften  Perl^ältniffen  eines  nicbt  bemittelten  Stubenten  lebte.  3n 
hen  70ger  3atjren  fam  Billrotl^  auf  ber  Hücfrel|r  vom  Horbfecbabe  nod^  smeimal 
auf  bas  Hittergut  patert{of;  allein  unb  fpäter  mit  Jrau  unb  brei  (Töchtern* 

Briefe  von  Cl^eobor  BiQrotfi.  20 
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So  wat  xd)  audj  für$ltc^  waljvznb  6er  Oftcrferien  toieöer  in 
3taUen,  Ijatte  aud)  Deinen  Brief  5ur  Beantwortung  mitgenommen; 
bodj  bas  bequeme  Htc^tst^un  mad^te  mic^  faul,  unb  id)  fam  ntc^t 
5um  Schreiben:  2tngene^m  ip  es  immer  un6  fc^meic^elljaft,  öaf 
mic^  6iefe  Seifen  in  6er  Hegel  nichts  foften,  ja,  6af  id)  jumeilen 
mel?r  5urucFbringe  als  xii  mitgenommen  ^be,  6a  ic^  es  nid)t  rer=== 
mei6en  fann,  überall,  wo  midi  ein  2Jr5t  ermifdjt,  Confultationcn 
an$uneljmen»  Das  ift  auc^  $utpeilen  läftig,  lägt  ftc^  aber  and)  nic^t 
rermei6en»    Doc^  nun  genug  pon  mirl  .  .  . 

init  grSf eftem  3ntereffe  un6  maljrer  tE^eilnaljme  bin  xdf  Deinen 
ZHtttljeilungen  über  Deine  Kin6er  gefolgt.  €s  ift  ein  fon6erbares 
Ding;  Du  I?aft  einen  Sc^recFen,  menn  einer  pon  Deinen  Knaben 
€an6n)irtlj  tper6en  wxü,  un6  ic^,  Ijatte  ic^  einen  Soljn,  tpäre  auf  er 
mir,  tpenn  er  Zne6icin  ftu6iren  tPoUte.  IDenn  Dein  Robert  eine 
befon6ere  Heigung  5ur  2He6icin  Ijat,  fleif ig  un6  energifc^  arbeitfam 
ift  un6  eine  gute  Beobachtungsgabe  Ijat,  fo  lag  iljn  bei  feinem  Be* 
ftreben. 

(£in  fdjwerer  Beruf  ift  6er  drjtlic^e,  mü^epoU,  feiten  6anfbar, 
fü^rt  erft  langfam  5ur  Selbpän6igfeit*  tt)enn  ic^  be6enfc,  n>ie  piele 
talentpoUe  junge  £eute  mit  mir  sufammen  ftu6irt  ^aben,  un6  wk 
tpenige  5U  einem  ge6eiljlid)en .  giele  gefommen  ftn6,  fo  muf  xd) 
fagen,  6af  idj  ein  wat^rer  (ßIücFspiI$  wat.  €s  fommen  beim 
2Jr5t,  rnenn  er  auc^  noc^  fopiel  gelernt  Ijat,  fo  piele  perfönlidje 
€igenfc^aften  mit  ins  Spiel,  6ie  faft  meljr  auf  6en  €rfoIg  in  6iefer 
Carriere  influensiren,  als  6as  IDiffen,  fo6af  man  oft  genug  fteljt, 
wie  6ie  Perfönlic^feit  6en  Sieg  über  IDiffen  un6  Können  trägt* 
IDenn  Sobert  fertig  ftu6irt  ^at  un6  feine  (gyamina  gemadjt  Ijat, 
un6  id)  6ann  nod)  lebe,  6ann  foU  er  nac^  IPien  fommen;  6ann 
lann  er  I)ier  in  tur$er  ^eit  an  6em  tnaffen^aften,  in  einem  Siefen«» 
Kranten^aufe  concentrirten  Kranfen*'21TateriaI .  piel  lernen;  frflijer 
wüvbe  bas  nur  perwirren.  Va^  id)  iljn  in  je6er  Be5iel)ung  mit 
offenen  2lrmen  aufnel)men  wer6e,  perftet)t  fid)  pon  felbft  .  .  .  3^ 
freue  mtd)  immer,  Pon  €uc^  $u  Ijören.    Pergif  midj  alfo  nic^tl 

Dein  treuer  Detter 

Clj-  BiUrot^. 
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258)  2tn  ^rau  Profcffor  Seifert  in  (ßreifsioalö.*) 

Wien,  ^.  Vfiai  1883. 
Ciebe  gute  tTante! 
2lk  Du  mii)  vov  nun  5^  3^^^"  i"  Bergen  als  jungen  IPelt* 
bürger  begrüfteft,  ^aben  wxt  woifl  betöe  ntdjt  daran  geöac^t,  öaf 
tiefer  tEag  nac^  fo  langer  ^ett  wkbctlfoli  Peranlaffung  5U  unferer 
erneuten  Begrünung  geben  w&vbc.  3c^  bin  tief  gerüljrt,  baf  Du 
tpieöerum  meiner  geöac^t  ^ft  un6  banU  Dir  Ijer5Hc^  baffir.  Denfe 
icij  öie  lange  geit  5urücF  nac^  (ßreifswalb,  toeldjes  fo  lange  Deine 
unb  meine  ^eimat  toar,  fo  fteljft  Du  unb  Dein  ^aus  bort  immer 
ixodi  in  ber  leb^afteften  (Erinnerung  unb  im  banfbarften  2lngebenfen« 
2ci,  ic^  n>eit  es  je^t  im  eigenen  2Jlter  nodj  toeit  me^r  $u  fc^ä^en,  ba^ 
Du  Dic^  meiner  ZHama  unb  unferer  fo  tpatm  angenommen  Ijaft; 
-benn  fo  piel  2lnregenbes  auc^  ber  Perfeljr  mit  Kinbern  Derfd)iebenen 
2Jllers  ^at,  fo  fönnen  einen  bie  2^tm  boii  oft  genug  auc^  ftören  unb 
langweilen.  Hic^t  ba^  id)  barfiber  5U  tlagen  ^dtte,  benn  ic^  bin 
5U  fe^r  in  meine  Berufsgefd)dfte  DermicFelt;  boc^  tpenn  idj  felje,  tote 
C Kriftel  fxij  ben  gan$en  tEag  mit  ben  Kinberh  befd^dftigt,  tro^bem 
^ie  beiben  dlteften  eru)ad)fen  finb,  fo  fann  ic^  nur  alle  grauen  be* 
tpunbern,  tpeldje  ftc^  nid)t  nur  i^rer  Kinber,  fonbern  audj  ber  Kinber 
iljr^r  Dernxmbten  fo  toarm  anneljmen.  €s  geljort  ba$u  eine  Selbft*« 
loftgfeit,  tt>ie  man  fie  bei  ZHännem  nic^t  leidft  finbet.  ^ür  bie 
3illrotIj-Buben  (wie  man  Ijier  fagen  würbe)  war  es  immer  ein 
^eft,  wenn  (te  5ur  tCante  Seifert  geljen  burften,  unb  wir  Ratten 
einer  Sd)wefter  nid)t  me^r  5uget ^an  fein  fönnen,  wie  wir  unfere 
Coufmen  (Emmy,  (ßuftdjen  unb  Cisbetlj  liebten.  Hidjt  minber 
freunblid}  finb  meine  (Erinnerungen  an  Dein  ^aus  in  Berlin,  wo 
Du  unb  bie  gute  (ßrofmama  midj  persogen,  unb  wo  3^r,  wie  xi) 
es  je^t  me^r  benn  je  $u  beurlf^eilen  weif,  fo  piele  Hac^fic^t  mit  ben 
Unarten  bes  jungen  (ßeleljrten  Ijattet,  ber  ftdj  in  ber  Sturm*  unb 
Drangperiobe  befanb  unb  felbft  oft  nid)t  redjt  wuf te,  was  er  wollte. 
iTun  fmb  (Buftc^en  unb  xi)  allein  aus  biefer  (ßeneration  in  (Sreifs* 
walb  $urücf geblieben!  Der  Unterfd)ieb  ber  ^alit^  5wifdjen  Cante 
unb  Heffen  wirb  immer  geringer.  ZTleine  Caufbaljn  Ijat  ben  ^öf?e-» 
punft  überfdjrilten,  unb  xdf  freue  mid)  bes  langfamen,  bequemen 
Bcrgabfdjlenberns.    Du  bift  pon  einer  lieben  €nfelfdfaar  umgeben, 

*)  Der  ^rief  tjt  tm  öefi^  ber  (Eodjtcr,  (Jrau  Pon  Sc^meling. 

20* 
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un6  Ijaft  iwat  alle  Sorgen  6er  Crsteljung  aufs  Heue  6urc^mad)en 
mujfen,  öod)  gemif  aud)  mand)e  ^reuöen  öapon.  So  fdjeint  ftd^ 
ja  unfer  beiöerfeittger  Cebensabenö  freunMic^  geftalten  5U  tooHeTi;. 
unö  wxt  öürfen  moljl  betbe  mit  öem  reichen  3n^alt  unferes  £ebens 
jufrteöen  fein  •  ♦  • 

Hun  lebe  tuol?!,  liebe  tCante,  unö  fei  noc^  einmal  rec^t  ^er$li(i^ 
für  Deinen  (ßeburtstagsgruf  beÖantt  Don 

Deinem  treuen  Zieffen 

Q;Ij-  Biürotti. 

259)  2Jn  prof.  £übfe  in  Stuttgart* 

Wxen,  \7.  Vdax  \885. 
lieber  ^reunb! 

3^  bin  befdjämt,  5erfnirfd)ll  ^wcx  Briefe,  öa$u  bie  liebens* 
ipfiröige  (Erinnerung  an  meinen  5^»  (ßeburtstag,  unö  erft  Ijeule  bie 
JlntUDort,  es  ift  fdjänölic^!  Unö  öoc^  meift  Du,  öaf  fo  etwas 
fommen  fann,  of?ne  es  fo  5U  beab(id)tigen  ♦  .  • 

(Es  freut  mid^,  öaf  man  in  Stuttgart  öie  ^^Zlänie"  pon  Braljms 
aufgefut^rt  tjat;  id^  tenne  bas  Stüd  nur  aus  öem  (Clapieraussug,. 
voat  sufäUig  nid)t  in  XDien,  als  es  Ijier  (tpie  idj  Ijörte)  rec^t  fdjlec^t 
aufgefuljrt  muröe*  ZTTefjr  mie  einmal  bringt  man  tjier  fo  ernfte 
Sad|en  nic^t*  (EapeUmeifter  unö  Singperein  bringen  es  nur  aus 
€itelfeit  als  ^^Zlopität";  öie  Sänger  fommen  aber  nidjt  5U  folc^en 
proben,  öenn  fte  miffen  PorI?er,  öaf  foldje  StücFe  nidjts  „mad)en"* 
2Tlan  mill  Ijier  immer  unmittelbaren  (Erfolg  beim  grofen  ^aufen^. 
i)^^f  ^renefte,  Sc^minöel!  ^rüljer  tpar  es  etwas  beffer;  je^t  ge^t 
2llles  bergab,  pljiHjarmonifer,  Singperein,  Quartette,  man  voxü  feine 
ernfte  ZTTuftf»  Dafür  ift  Oper  unö  Ballet  ipieöer  auf  öer  ^öf?e; 
au<Ij  bas  Burgtljeater  Ijält  fidj  wacfer»  Die  übrigen  tCl?eater  fmö^ 
alle  banfrott. 

Braljms  mar  faft  öen  gatt$en  IDinter  auf  Seifen;  er  ift  öer 
Staöt  unö  öer  £eute  wegen  immer  noc^  gerne  Ijier;  öodj  öie  ZITupf* 
perijältniffe  fönnen  iljm  nur  unfympatljifd)  fein.  2tugenblicflidi  ift 
er  5U  einem  ZTluftffeft  in  (Eöln.  2ln  feinem  50.  (ßeburtstage  (T.ZHai) 
iiat  er  ^auslief,  ^aber  unö  mic^  5U  einem  Souper  peretnigt,  tpo 
ipir  redjt  gemütl?lidj  plauöerten.  3n  ZHeiningen  war  er  einige  ZlTale^ 
um  Bülow  5U  pertreten,  öer  in  einer  Jlnflalt  in  IDür3burg  ift.  — 
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3nt  rorigen  ^erbft  voav  td)  mit  iljm  in  Oberitalien,  wo  xdi  mit 
Kunfteifer  micij  audf  auf  6ie  fleinen  Stä6te  flür5en  woüU.  Doc^ 
ipir  famen  fo  ins  IDaffer,  baf  toir  in  Picensa  3  Cage  internirt 
toaren,  pon  ba  mit  IDagen  über  Paöua  nac^  Deneöig,  wo  mir 
^nMic^  aufs  Crocfene  famen.  —  öftern  bin  id)  $tDifdjen  Spesia, 
<Benua  bis  Cannes  tfin  unb  ^er  gepen6e(t  un6  ^abe  mi(^  bei  6em 
Dolce  far  niente  r ortreff lic^  erljolt,  fo6af  xif  je^t  tpieöer  meinen 
Karren  5ielje. 

^9.  Vfiai. 

Porgeftem  traf  id)  ^artmann*)  in  einer  (ßefellfc^aft;  er  war 
feljr  befriedigt  pon  feinem  Stuttgarter  2Jufent^aIt,  befoniers  audj 
von  Deiner  freunMic^en  2tufnatjme.  €r  bebauerte  fic^  nic^t  in 
befferen  Sollen  ge5eigt  5U  ^aben,  öoc^  liefen  es  öie  Sepertoiroer« 
Ijältniffe  nic^t  $u»  3^  ^^^^  i^"  f^^^^  S^>^"/  foö>oIjl  als  Ztt^nf c^en 
TDie  als  Künfller;  er  mac^t  immer  einen  tpa^ren,  uber$eugenöen 
(Einörucf  unö  beft^t  eine  anmutf^ige  Perbinöung  oon  (Ernft  unb 
^umor*  3^  ^^^^  au0er  if^m  unb  Ciebfe  in  Berlin  nie  einen 
^,£ieb^abcr"  gefeljen,  ber  mir  fympatljifc^  gewefen  märe.  —  €s  ijl 
iapon  bie  Hebe,  ba^  man  im  3uni  bie  S^afespeare'fc^en  Königs* 
-bramen  im  Opernljaufe  geben  miü.  Pielleid^t  fommft  Du  pon 
<Earlsbab  Ijerüber.  2Tlan  ft^t  in  guter,  füljler  £uft,  unb  ic^  fann 
Dir  me^r  (Senuf  bapon  perfprec^en,  als  Du  beim  Parftfal  ge^bt 
(jaben  bürfteft. 

Dein 

C^.  BiHrotf?. 


260)  2Jn  Dr.  3<>^<>""«s  Bratjms  in  tt)ien. 

Wien,  27.  3uli  ;833. 
3dj  felje  foeben,  ba^  Dein  Brief,  lieber  ^reunb,  pom  27.  3ii"i 
ift.  2tlfo  einen  poUen  ZRonat  fonnte  ic^  bie  2tntmort  auffc^ieben; 
bas  ift  mir  tpo^l  mit  Beantwortung  eines  Briefes  pon  Dir  noc^  nic^t 
porgefommen.  3^  fy^^^  feinesmegs  me^r  5U  tljun  als  früljer;  bo^ 
tpas  xi)  5u  tljun  Ifabz,  mac^t  mic^  balb  mäbe.  (£s  gab  auc^ 
mandjerlei  unangeneljme  Stimmungen;  unb  in  foldjen  $u  f (^reiben, 
bas  follte  man  feinen  beften  ^reunben  nic^t  ant^un. 

*}  Sdjaufpieler  am  IPiener  Surgtljeater. 
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Die  OuDerturc  ift  $u  €n6e,  6er  Por^ang  getjt  auf.  Der  gute 
Pp^U*)  3<^  *^^f  i^^  stPetmal  im  Hieö^of;  öie  le^te  Begegnung 
ift  wolfi  mec  IPodjen  ^er*  Da  tc^  von  Dir  »ufte^  6af  er  mir 
feinen  ^n^tanb  gern  einmal  5eigen  tooUtc,  fo  foröerte  ic^  i^n  gleich 
nadf  öer  erften  Begegnung  auf,  mit  mir  $u  fommen»  Die  Hatur 
Ijat  iljm  einen  öummen  Streidj  gefpielt.  Vov  ettoa  ^5— 20  3a^ren 
^at  fic^  bei  i^m  eine  ^auptaber  im  3""^^^^  ^^^  Ceibes  perftopft 
unö  öann  allmätjlic^  gans  gefd)Ioffen,  6urc^  tpelc^e  bas  pon  6en 
Beinen  5um  fersen  5urücFflrömenöe  Blut  fflr  geroö^nlicb  läuft* 
Hadjöem  nun  iiefer  ^aupttpeg  nidjt  meljr  pafjtrbar  ift,  Ijaben  6ann 
6ie  i3(uta6em  an  öer  poröeren  Seite  6es  Ceibes  {tc^  aUmd^Iic^  fo 
ausgeöe^nt,  6af  öurc^  fie  bas  Blut  surflcMduft»  Um  bks  möglich 
$u  machen,  mufte  ftdj  6ie  ^erspumpe  fe^r  anftrengen;  mit  Mefer 
^er5arbeit  fängt  es  nun  an  5U  ^apern*  Vas  Qer5  ermüöet,  unS 
Mefe  (Ermüöung  tpirft  auc^  auf  anöere  Baljnen  6es  Blut  lauf s,  fo 
5umal  auf  6en  Blutlauf  in  6en  £ungen,  6en  tpir  $ur  Sauerftoff* 
aufnaljme  fo  not^roenöig  braudjen^  Bei  öer  fc^nxid)en  Blutcircu* 
lalion  in  öen  Cungen  tpirö  ju  wenig  Sauerfloff  aufgenommen;  unö 
öies  äufert  ftc^  in  Sauerfloff tjunger,  b*  If*  in  me^r  oöer  minöeren 
(Erfticfungscmpfinöungen,  jumal  menn  tpie  beim  (ßeljen,  Stiegen» 
fteigen  ic.  meljr  2lt^em  notljig  ift*  Die  Qer$pumpe  ift  in  ^olge  pon 
Ueberanftrengung  alfo  fdjwadj,  tpas  tpirö  öardus?  fte  arbeitet,  fo* 
lange  öas  Herpenfyftem  itjr  Kraft  giebt,  fopiel  fie  eben  fann;  enölic^ 
fteljt  fie  füll*  Das  (Banse  ift  ein  rein  medjanifdjer  Porgang;  3U 
tljun  ift  öabei  gamidjts,  als  öurdf  fräftige  Ha^rung  öen  Qers* 
bemegungen  nac^5ul}elfen  unö  2lllcs  5U  permeiöen,  UDOÖurc^  grögere 
2lrbeitsanforöerungen  an  fie  gemadjt  tperöen,  alfo  ftarte  Bewegungen, 
ftarfe  (ßemutljsbewegungen,  öas  CabaFgift  u*  21*  5U  permeiöen* 

3cij  weif  nid)t,  ob  ic^  mic^  genügenö  perftänölid?  gemacht 
Ijabe;  es  ift  fc^iper,  einem  £aien  öiefe  Dinge  ttar  5U  madjen*  £)ft 
fdion  ift  öie  STtedjanif  unferes  Körpers  mit  einer  Dampfmafc^ine 
perglic^en,  nur  öag  unfere  2lpparatc  nic^t  pon  €ifen,  fonöern  pon 
einer  weidjen,  weit  leidjler  $u  perbraudjenöen  Subftanj  fmö.  TXlxt 
Ilcrpen,  Blut  unö  (Ernäljrung  ift  es  wie  mit  öem  Dreitlang;  wenn 
(Eines  unrein  oöer  fdjwac^  ift,  Hingt  öas  (Banse  nic^t  meljr  rec^t  ^u* 
fammen* 


*)  IHufiPfc^riftfleller  in  Wun,  Btcgrop^  fjavbn's;  geji.  1887* 
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Va  Ijaft  Du  nun  eine  f  leine  populäre  Jlb^anölung»  Bei  Poljl 
ift  6ie  Quinte  ^diwadi,  un6  öie  Cer$  muf  fxdf  über  iljre  Kräfte  an* 
ftrengen,  ftc^  ^örbar  5U  machen;  boi)  6er  Dreiflang  ift  nodj  ba  nnb 
flingt  fo  rein  unö  lieb,  tpie  feiten  bei  anöeren  piel  ftärferen  nnb 
glei^mäfig  ftarfen  3"f*^wwt^"^^* 

3c^  ^atte  einige  ^Inöeutungen,  öag  einer  6er  berfi^mteften 
Profefforen  aus  6er  ^eit  bal6  nac^  3ofef  n.,  30^^""  Peter 
^ranf*),  6er  Seft^er  meines  J^aufes  gemefen  fei*  Doc^  tpie  es  fo 
geljt,  xdi  begnügte  midj  mit  6er  IDaljrfd^einlidjfeit*  Poljl  ging  aber 
gleictj  5um  ZTtagiftrat  un6  ftöberte  in  6en  fogenannten  Befi^*  o6cr 
(ßrun6büd)ern;  er  er^ob  6ie  IDaljrfc^einlic^feit  $ur  (ßetoifljeit*  Die 
^rau  pon  6em  Sotjn  6es  berühmten  2^^^^^  P^^^^  S^^^^^  ^^^^^ 
toenig  be6euten6en  2ne6icinprofeffors,  war  eine  tljrer  geit  berüfjmte 
♦  Sängerin;  fic  fang  unter  ^aY6n  in  Schöpfung  un6  3^^>^^s$eiten. 
Da6urdj  fam  Beetf^open  ins  ^aus,  n>o  öfter  Znufifauffüljrungen, 
im  (Barten  auc^  Scenen  aus  italienifdfen  Opern  6er  ^eit  bei  3^"* 
mination  gegeben  n)ur6en»  Das  Qaus  lag  6amals  in  6er  l?orfta6t, 
am  2Wferbac^,  tpar  wolfl  noc^  Pon  IDal6  un6  Bufdj  5um  Cljeil 
umgeben;  6enn  nidjt  tpeit  pon  mir  in  6er  3^f^P^f^^^*  1^9  ^^"  ^^* 
mals  fogenanntes  3ö9^f^I^t/  tporin  ftc^  jei^t  6ie  Pripat^eilanftalt 
6es  Dr.  €6 er  (£angeftrafe  53)  befin6et.  Die  (ßegen6  Ijat  alfo  6a* 
mals  ein  gan$  an6eres  (ßeftc^t  geljabt.  —  Das  2^tete^^anU^k  bleibt 
mir  immer,  6af  3^^»  Peter  ^ranf  un6  Beetljopen  in  meinem 
^aufe  perteljrten,  un6  6a|  fic^  ein  folc^er  PerFefjr  —  feien  tpir  ein* 
mal  arrogant!  —  faft  lOO  3^^^^^  fpäter  in  6emfelben  ^aufe  $ipifdjen 
Dir  un6  mir  u>ie6erljolte* 

Dies  ift  6as  Bil6,  metdjes  ftdj  aus  6en  Pon  Pof?l  gefammelten 
tloti$en  ergiebt,  6ie  an  (tdj  trocfen  genug  fin6*  ^dj  ^abe  eine  grof e 
^reu6e  an  6er  Conftatirung  6iefer  Dinge  geljabt;  ebenfo  Poljl,  6er 
gan5  perflärt  6urdj  meinen  ©arten  fc^ritt,  6er  gera6e  6amals  im 
Ijerrlidjften  Hofenflor  ftan6.  BeetI?open  tpan6elte  getpif  6iefe 
IDege;  foUte  nidft  auc^  ^aY6n  in  6iefem  ^aufe  Proben  mit  6er 
erwaljnten  Sängerin  getrabt  ^aben?  nic^t  unwaf^rfc^einlidj.  IDetd}' 
Ijerrlidfer  Dreittang:  ^aY6n,  Beet^open,  Bra^ms! 

3clf  bin  red)t  un5ufrie6en  mit  mir,  6af  xdi  6en  Derfef^r  mit 
6en  JTlufen  pon  3^^^^  5^  3^^*^  weniger  pflege.    Sie  ftn6  eben  ewig 

♦)  prof.  ber  flintfc^m  IHebicin  unb  Director  Us  allgemeinen  Kranfen" 
Kaufes  in  IDien,  geji.  \82\» 
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jung,  un6  tc^  werbe  Iet6er  alter  un6  ältec,  unö  bin  per^irat^ct, 
Ifabt  6ret  Kinöcr,  unö  8 — ^0  Perfoncn  Rängen  mc^r  o6er  n>enigec 
an  metner  materieUen  Cebensarbeit!  (Blüdlidti  Me  ^ett,  wo  man  an 
fo  etmas  nid)t  öenft!  3<^  bereue  nic^t,  fte  genoffen  5U  ^aben»  Hun, 
es  ift  auc^  je^t  nic^t  fo  fc^Umm,  wenn  auc^  Me  fdjönen,  reinen 
Cebensmomente  feltcner  fommen.  3<^  f^^^  ^^^  f^^^/  f^^^  Ui^^^ 
ans  Clapier;  öodb  in  mir  Hingt  es  oft  genug: 


f  I  ^  I  f  I       I  r  I     I  ^ 


I 


es  mag  nic^t  ridjtig  gefdjrieben  fein,  aber  Du  tpirft  miffen,  tpas  ic^ 
meine.   tEaormina!   TXudi  fingt  meine  (Elfe  einige  Deiner  £ie6er  fo, 
einfad^  fc^ön  unö  rü^renö,  öaf  mir  bas  fyti  aufgebt*    3<^  ^^^ 
midi  voalitlxdi  nxdjt  betlagen.    Vas  Simone  empfinöen,  ift  fd)on  ein 
^öc^ftes  (ßlürf! 

Dom  Schönen  5U  St.  IDoIfgang  iff s  nidft  fern*  Dort  jtnö  öie 
ZHeinen;  am  \5.  2iuguft  Ijabe  idj  Ijier  meine  Pflid)t  get^n  unö 
öarf  mein  (ßeljirn  ausruljen  laffen.  Dort  am  See  loeröe  xdj  bis 
\.  September  bleiben;  öann  meröe  xdi  mit  ^amilie  $um  Sljein,  refp. 
ilerfar  (^eiöelberg)  tpallen  Ijinunter  bis  €5ln,  öann  nadj  Berlin, 
unö  2Ttitte  oöer  (gnöe  September  ^ier  fein.  IDenn  mögli^,  möd)te 
idj  öie  legten  H  Cage  öes  September  bas  im  porigen  ^erbft  öurc^ 
öie  Ueberfdjmemmung  Perfäumte  in  Oberitalien  nac^^olen.  Bift 
Du  oon  öer  Partie,  fo  lag  balö  pon  Dir  Ijoren;  idf  richte  mic^ 
bann  fo  ein,  öaf  icfe  am  ^5.  September  in  IDien  oöer  fonft  wo  in 
£)beritalien  bin.  —  Adio  mio  carol  a  rivederci! 

Dein 

C^.  BiUrotl}. 

260  2tn  Dr.  (ßerfunY  in  IDien. 

Wien,  2%  3ult  ^883. 

„XDenn  fxdj  ein  (Sott  fec^s  Cage  plagt  unö  felber  enölic^  Brapol 

fagt,  ba  muf  es  was  (ßefi^eiötes  geben!"  fagt  ^eine  irgenömo. 

2Tun  bin  idf,  n>ie  Sie  miffcn,  fein  (Bott  {idi  Ijabe  por  einigen  tCagen 

bei  einer  Caparof^yP^'^oto^i^  ^«w  Ureter  öurc^fc^nitten!!!),  Ijabe  mic^ 

•)  2lbagio  aus  bem  A-moll-Ö}uartett  von  Bra^ms.  Sietje  Brief  ttr.  ^29  2lnm. 


1  .^ss. 


v'v   .   iini}  id)  xoi^xbc  Ici5v'r  älter  nnb  älter,    uu6'bia  rcil^cirath 
r-'    oi\x  lünbcv,   nnb    <  -lo  pcrfv^ncn  I;^ängen  mAn-  clwx  ivcnu, 
..     Miciner  r»iati»rior-^M  t.'l\*n>viibcit:    <5lücflid]  6ic    S:it,  :ro   nan  \ 
\>  etwas  nidit  6orf:.    j.-h  bereue  nu-ht,  fic  acn^^uni  5U  Ik'':.'..     Z" 

Cclvnsnoincnlc  i>^ltcncr  fomnicn.     J^?  K^»^'   '■■■^*'   *'v*''    *'^'     ' 
ans  vElaricr;  bei}  in  mir  flinat  es  oft  oonu;: 


*  ::*    ?        •    "   n  f:_:- -*    *    * 


t<  tr:^\  iii.lit  vivi)tt.3  vHofi]rieb:ii  [vmi,  aber  Pu  iri'.  .t  uMffo!i.  i 
rvT*n'mi;..r    2lud)  fiii^j*  nt:iuc  \£Ifo  •.•s'i.w*  Ilcr.K\  £:.' 


»  r 


••i'.i.M   li^Mi    umO   nivrc:'.>,   ^ -A   ii;ir  ^vlf-  1\m  .   mVu^bt,     jJi 
r.',-:.-':)  jHiI)rtidi  mi>i  bcfh.\:n.     Vas  rd\'^iic  u;n  ^:'.l^t*r1,  ift  üi'-u 

V^om  5dKM;:u  511  St.  iroltrsua^  ift's  :  \ri  r  m.    T'«-  •  *. 
^iumon.    ^un    l>,  <lu..;u(l    Ir^-i^   tdi  Ivt   ü.j.v  pr'^dit   .".i. 
C>virf   nur;   (5el}irn    ausxii'O'-    laffcn.     r.:t  uüi  fco  w<n\'  \ 
\.  fo^'tenibcr  Moibcii,  bavM  uvt&c  td     •:/  ."fanrtltc  5UTn  2%J 
lloJa»    .ivni^clr;*   ;   u\"ill.-tt    bniu^t.r   '  .-    :    ifi,  bom\   u  ,^^    '-  ■ 
nnb  'Ti'.M^  ■  >  "T    tr'o  5t%:vi^'b      :'  ..     ■    '      linu  ir.r  ,*u.     •      . 

t^*«-     •  *..•.•:      ^ '      tviiu-n    tuid^lv  !e.T. 

1"  .  •         ;     !  ;:.*    ro"   J:-i    boren;    id;    *;J;lc   ^1.: 

'-  ..tu   i>:  irtcii  oi::   ■;'nff  wo 

'  1  4  '1.    —  .'.      '  "      ■•   riv  'derci' 

X:}.    iMÜrott?. 


V         r    -c'.    .vMU 


:i\  n 


:  ,■lJ^^l.    A 


1888. 


— •     5^3     — 

audj  nidjt  nur  fcdjs  tCage,  fonöcrn  fedjs  IDodjen  geplagt,  Hn  aber 
bodj  in  grofer  üerfudjung  je^t  „Braoo!"  5U  fagen,  ba  idf  einen 
gan5  neuen  pian  fürs  Kuöolfinerljaus  fertig  ^abe,  6er  nidjt  nur 
3^nen,  fonöern  felbft  Corinfer*)  gefallen  mir6.  Der  (Barten  bleibt 
meit  intacter  als  früher,  bas  IDirt^fdjaftsgebäuöe  mit  Operations« 
faal  unö  PPegcrinnen-Jtfyl  liegt  in  6er  ZTtitte;  6ie  Oberin  6arin 
tpie  6ie  Bienenfönigin*  Sie  it>er6en  ftaunen  .  ♦  .  Unfere  ^inansen 
fte^en  glan5en6  .  ♦  ♦  3<^  ^^^  ipieöer  Courage  mit  6er  Unternehmung, 
tpenn  Sie  mir  it>ie  bisher  treu  5ur  Seite  fteljen*  IDenn  6er  pian 
ausgeführt  it>ir6,  u>ie  id;  i^n  je^t  fertig  ^abe,  it>ir6  es  gera6e5U 
ein  2nufter-3nftitut.  Hun  mer6en  Sie  genug  pom  Su6oIfinerIjaufe 
^aben,  in  meldjem  mir  augenblidlidj  einen  Kranfenbeftan6  pon 
^\  Kranfen  ^aben!  ♦  ♦  . 

Hun  leben  Sie  tpoljl,  lieber  ^reun6! 

tZif.  BiUrot^. 

262)  2tn  S.  tEoppius,  Hittergutsbefi^er  in.(£I6agfen* 

Wien,  \^*  September  ^883* 
Cieber  Hu6oIp^! 

©eftern  feljrte  idj  Pon  meiner  filbernen  fjodjseitsreife,  6ie  ic^ 
mit  meiner  ^rau  un6  Kin6ern  an  6en  H^ein  un6  nadj  Berlin  ge« 
madjt  ^abe,  5urüd  un6  fan6  Deinen  lieben  Brief  Pom  \5.  6*  211. 
por.  IDie  an  2IUem,  ipas  Didj  un6  6ie  Deinen  betrifft,  nc^me  idj 
aud;  an  6em  gludlid^en  2tbfo(piren  6es  (ßy^^^^f^ums  Deines 
Hob  er  t  6en  ^er$Iidjften  2tntljeil.  3^  ^^^^  lan^^  feinen  fo  lieben 
un6  freu6ig  jufrie6enen  Brief  gehabt,  ipie  6en  Deinen.  £ei6er 
madjen  6ie  meiften  Zllenfdjen  $umal  in  grof en  Std6ten  fo  piele  un* 
beredjtigte  Jtnfprüdje  ans  äufere  £ehen,  6af  idj  oft  6en  €in6rucf 
^abe,  als  gäbe  es  überijaupt  feine  ^^^f^^^^^"^^^*  ^^^  ^reu6igfeit 
meljr  im  £eben.  Du  ^aft  fo  pielerlei  2Ttü^fal  un6  Sorgen  im  Ceben 
6urdjgemadjt,  6af  es  midj  fo  redjt  im  fjer$en  freut,  mie  fidj  nadj 
un6  nadj  nun  2tUes  immer  angenehmer  um  Didj  ^er  geftaltet,  un6 
mie  Du  ein  Stammpater  glüdlidjer  ZlTenfdjen  auf  ererbtem  Pater* 
ft^  geiPor6en  bift. 

*)  Dorfiöcttber  hes  niebcröfierreid)ifd?en  Canbes^Sanitätsratl^s,  Ulitglieb  bes 
2Iusfd?uffes  bes  Hubolflner-Pereins ;  gcft.  ^395. 
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Du  fdjreibft  pon  6en  tlTü^falcn  ies  ianbwvtüis,  pon  feiner 
Jtb^ängigfett  pon  Wxnb  un6  IDetter,  ^euer  u.  (♦  tp.  —  nun,  tdj 
ipill  Dir  un6  Deinem  Hober t  nidjt  bange  madjen;  6odj  6er  2tr5t 
ift  tpa^rlid;  audf  nid^t  auf  Hefen  gebettet«  Die  Concurrens  mir6 
immer  größer,  6er  Jtnfang  ift  metft  redjt  fdjmer«  IDä^ren6  6es 
Stu6ium^  freut  man  fxc^  ipo^l,  6af  man  etwas  (Einblicf  in  6ie 
Zlatur  un6  in  6ie  Krant^eitsplagen  6er  ZRenfdfen  befommt  ^at 
man  6as  (Eyamen  ^tnter  fxc^,  fo  ift  man  ganj  entsücft  pon  ftdf 
um  nac^  un6  nadj  einsufe^en,  ipie  unfer  IDiffen  Sindwevt  ift,  tt>ie 
mir  oft  6a  ntdjt  Ijelfen  fönnen,  wo  «nr  am  liebften  Reifen  mSdjten; 
audj  fommen  Scrupel,  ob  6ies  o6er  jenes  5U  t^un  fei.  IDill  man 
nid)t  in  eu>igem  Ka^enjammer  6urctf  6ie  XDelt  laufen,  fo  muf  man 
ftdj  immer  fagen,  man  t^ut  feine  PPic^t  nadj  beftem  IDiffen  un6 
(ßemiffen.  (Eine  gute,  ruhige  ^rau  un6  ein  ruijiges,  Ijäuslidjes 
(Bind  ift  6ann  6er  grofefte  Segen.  Dodj  faum  ift  man  $u  ^ufe 
gefommen,  um  fi^  6iefes  (ßlüdfes  5U  freuen,  fo  flopft  es  pielleidjt 
fdjon  tt>ie6er;  6ie  ppicfet  ruft  piellcidjt  in  ftürmifdje,  falte  Hac^t 
hinaus*  Spärlic^  ^n6  6ie  ^reu6en  6es  2tr5tes:  Ijier  un6  6a  treue 
Ztn^nglidjfeit  6er  Patienten;  5umeilen,  6odj  nidjt  oft,  audj  mit 
materiellem  nadj6rud;  Danfbarfeit  für  6ie  gröfefte  Pflidjttreue,  ja 
felbft  für  Opfer  feiten.  ^reu6e  an  einer  gelungenen  Cur,  Bett>uf t- 
fein  6er  pflidjterfüllung:  6as  ift  meift  6as  fjodjfte,  was  6er  Ztrst 
erreidjen  fann. 

Du  meinft  pielleidjt,  idf  male  5U  fe^r  in  Sdjtt>ar5;  6odj  menn 
Dein  Hobert  einmal  nadj  20  3^^^^^  ^W^  Seilen  in  6te  ^än6e 
befommen  foUte,  fo  mir6'er  mir  pielleidjt  Hedjt  geben,  ^at  er  ein* 
mal  eine  entfdjie6ene  Heigung  2tr$t  3U  mer6en,  fo  6arf  i^n  6as 
2tIIes  nidjt  ftören.  Du  münfdjeft,  6a|  idj  Dir  offen  un6  ausführ- 
lich 6arüber  fdjreibe.  ^ürdjte  nic^t,  6af  es  fo  »eitcr  ge^t;  6as 
Sc^Iimmfte  ift  gefagt,  un6  am  €n6e  ift  es  audj  nidjt  piel  fdjlimmer, 
tt)ie  mit  mandjem  an6cren  Cebensberuf. 

IDas  ift  6ie  ^aupteigenfdjaft,  um  ein  guter  2tr5t  5U  fein?  ZTlein 
Ijiefiger  College  Hotljnagel,  6effen  Budj  über  Herpenfranf^eiten 
Dein  Hobert  fpäter  fdja^en  lernen  tt>ir6,  fagte  in  feiner  Eintritts* 
re6e  als  Ijieftgcr  Profeffor  6er  inneren  Klinif  unter  2tn6erem:  „Hur 
ein  guter  ZTtenfdj  fann  ein  guter  2tr5t  fein"*  Dies  ift  audj  meine 
ilTeinung;  es  ift  6ie  (ßrun6be6ingung  für  6en  inneren,  ja  meift  audj 
für  6en  auferen  (Erfolg  6er  är5tlidjen  Cljätigfeit.    2^  mSdjte  5U 
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öem  „guten  ZTlenfdjen"  tioc^  ^insugefüst  ipijfen  „gut  er$ogcn", 
6.  ^.  in  einer  ^amilie,  in  6er  ein  «>oIjInK>IIen6er  (ßeift  gegen  alle 
ZITenfdjen  lebt.  Dos  trifft  ja  2tIIes  bei  Deinem  Kobert  $u*  (£r 
muf  einen  unmiöerfte^Iidjen  Drang  sunt  Reifen  anöerer  unglüdlidjer 
Zrtenfdjen  fyxbm,  5unadjp  angeboren  un6  anersogen;  öartn  fommt 
er  fpäter  audj  auf  6em  IDege  geläuterter  (£mpfin6ung  un6  tibtns* 
erfaljrung  öurdj  Se^efion  $u  öer  Ueber$eugung,  öaf,  fopiel  öer 
fittlidj  er5ogene  ZlTenfdj  audf  nadj  (Sind  jagen  mag,  er  öoc^  fd?Iie#* 
lid;  bas  Clüd  mefentlid;  öarin  findet,  2tn6ere  nad;  Kräften  qiüdlxif 
5U  madjen.  Hur  in  6iefem  Punfte  6arf  er  egoiftifdj  fein,  idj  meine 
fidj  felbft  glücflidj  madjen,  un6  snmr  fo  oiel  als  er  fann^  So  mie 
öies  aus  6er  fittlic^en  (Er5leljung  entfpringt,  fo  tt>ir6  es  audj  immer 
mieöer  neue  Quelle  innerer  Cäuterung,  Stärfung  6es  ppid)tgefü^ls, 
Sefeftigung  eigener  Sittlid)feit.  tCrifft  iljn  ein  Ungludf,  fo  voxtb  er 
in  öer  ^ülfe  Jtnöerer,  6ie  nodj  unglüdlidjer  fin6  als  er,  (Croft  un6 
Stärfung  5U  neuem  2tuffd;mung  nehmen. 

Damit  öer  2tr5t  nun  reidjli<^  feine  fjflife  austljeilen  fann,  mu§ 
er  einen  tüd)tigen  Porrat^  pon  Kenntniffen  einfammeln.  Diefer 
Porrattj  ^at  nun  beim  Jtrst  öas  (ßute,  öaf  er  um  fo  grSfer  iDirö, 
je  reidjlic^er  er  ausgegeben  »irö*  ZTlit  öer  ärstlidjen  tCI?ätigfeit 
ipädjft  öie  (Erfahrung,  öie  Kritif,  öas  Beöürfnif  öie  Cüdfen  öer 
Kennt niffe  $u  füllen,  öen  (fortfd^ritten  öer  är5tlidjen  Kunft,  »eldje 
fic^  aus  öen  ^f  ortfdjritten  öer  IDiffenfdjaft  ergeben,  5U  folgen*  Sei 
einem  für  fritifdje,  oorurtljeilsfreie  Beobadjtung  gut  veranlagtem 
2tr5t  mäd)ft  alfo  öer  eigene  Sdja^  pon  (Erfaljrungen  unö  Kennt* 
niffcn  mit  öer  Jtusgabe  behufs  öes  Reifens  2lnöerer  —  »oljlper* 
ftanöen  nur  bei  einem  guten,  ppidjttreuen  ZHenfd^en  mit  gefunöem 
UTenfdjenperftanö  unö  ^reuöe  an  6er  2trbeit  unö  am  Beruf* 

XDie  foll  ftd)  nun  öer  junge  ITlenfc^  öie  5um  Tlx^t  nöt^igen 
Kenntniffe  erwerben?  Dafür  ift  an  öen  öeutfd)en  Uniperfttäten  fo 
gut  porgeforgt,  »ie  in  feinem  anöeren  ianbe.  iJbgcfe^en  öapon,  öaf 
an  öen  meipen  Uniperfitäten  bei  öer  3^ni<»*^icuIation  ein  „Stuöien*» 
plan"  übergeben  tpirö,  liegt  ein  foldjer  fdjon  in  öer  Hatur  öer  Sad)e, 
im  Ufus,  in  öer  2trt  öer  (gyamina  2c.  Da  beöarf  es  feiner  be* 
fonöeren  Hatljfdjiäge.  Ztnatomie,  €f)emie,  p^yftf,  öann  pl^yf^ologie, 
öaneben  5oöi<>Si^/  Sotanif,  ZTlineralogie,  bas  füllt  öie  erften  sroei 
3al^re  reidjiidj  aus.  Kobert  muf  ftc^  öarüber  War  meröen,  öaf 
er  nun  eine  ^odjfdjule  mit  freiem  Stuöium  oljne  ControUe  be^ 
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Ste^t  Die  Porlefungen  erfdjSpfen  öen  (ßegcnftanö  nie;  fie  fiti6  meljr 
Zltiregung  $um  Stuöium,  sur  2HctIjo6e  6es  Stuöiums.  (Eigenes 
^duslidjes  Stuöium  ift  öie  ^auptfadje.  Htdjt  Me  Profefforen,  ujeldje 
unter  allen  Umftän&en  5ie  gefammte  TXlaUm  6urd)paufen,  ftn6  öie 
beften  teurer,  fonöern  Diejenigen,  meldje  6ie  jungen  Ceute  anregen, 
fie  marm  für  6en  (ßegenftanö  tnterefpren* 

Htdjt  5U  piel  Porlefungen  anneljmen  un5  in  jeöem  Semefter 
fidj  mit  einem  (ßegenftanö  gan5  befonöers  intenfio  be* 
fdjSftigen,  ^alte  ic^  für  $u:>edmäfig,  tt>eil  fonft  leicht  ^^rfplitterung 
un6  üerfa^rentjeit  bas  €n6e  ift.  Seffer  (Einiges  red^t  genau  je 
nac^  Heigung  $u  lernen,  als  pon  üielem  wenig  o6er  nidjts  behalten. 
Por  6em  (Eyamen  fini  in  erfterem  (falle  nur  €flden  ju  füllen,  in 
le^terem  ift  2tIIes  neu  5U  lernen*  2tIIes,  mas  5um  (Ejamen  ©erlangt 
mirö,  fdjon  »aljrenö  öes  Stuöiums  gan5  genau  5U  lernen,  ift  felbft 
für  6en  Begabteften  unt^unlidj. 

XDeldje  Unioerjität?  Das  fann  idj  am  fdjmierigften  beurteilen, 
u>eil  xdj  6ie  je^ige  Profefforengeneration  nidjt  me^r  fooiel  perfönli<^ 
fenne,  um  ein  Urtljeil  über  fie  als  Cc^er  5U  ^aben.  Straf  bürg 
ftcljt  obenan  in  feinem  meöicinifdjen  Ce^förper,  bodtf  foU  es  5ort 
un6  nod)  meljr  in  fjeiöelberg  nidjt  billig  fein.  (Einer  öer  ausge-» 
5eid)netften  itnatomiele^er  ift  ^enle  in  (ßöttingen,  bodj  fdjon  über 
6ie  70  t^inaus.  Se^  ausgeseic^net  als  anatomifd^er  Ce^er  ift 
^enfe  in  Obingen.  3"  2^-  ^*  ift  J«^*  n>enig  5U  ^len;  auc^ 
Berlin,  ZTIündjen,  IDürsburg,  Breslau  mödjte  id?  für  5en  Ztnfang 
nidjt  empfehlen;  in  2^na,  ZTtarburg,  (ßiefen  ift  vooifl  rec^t  fnappes 
ZHaterial  für  6ie  Secirübungen. 

2^1  railjc  6ie  erften  3  3al?re  auf  5er  gleichen  Uniberfität 
5U  bleiben;  bas  le^te  ^^Ift  etwa  in  Berlin.  Xiadf  (Eyamen  un6 
Znilitdröienfi  fdjicfe  i^n  auf  3  ZTIonate  nadj  IDien;  idj  u)er6e  i^n 
nadj  Kräften  ins  Practifdj-(C^irurgifdje  einfügen.  2tber  audj  fonp 
fieljt  er  tjier,  tt>o  2HIes  in  einem  riefigen  Kranfenl^aufe  concentrirt 
ift,  in  einem  (Tage  me^,  als  in  einem  ZTIonat  anöersroo.  Jtuc^ 
finö  Ijier  alle  (Eurfe  fpeciell  für  ^remöe  eingeridjtet,  6eren  es  aus 
allen  XDeltt^ilen  ^ier  giebt.  Paris  unö  £on6on  fin6  je^t  für  6en 
ZTIeöiciner  pöüig  überflüffig;  6er  in  Deutfdjlanö  ausgebilbete  Zlrjt 
fann  öort  nidjts  meljr  Ijolen.  IDir  Ijaben  ^ran$ofen  unö  €nglänöer 
auf  alten  (ßebietcn  öer  ZTteöicin  meit  überholt. 

Hun  ift  es  Dir  wk  (ßoet^e's  ^^uberleljrling  gegangen;  Du 
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fyx^t  öie  ©elfter  öer  JlTeöicin   befdjrooren  un6  toirft  jte  nun  nidft 
tDieöer  los!    Dodj  Jtlles  ^at  ein  €n6e,  un5  fo  audj  6iefer  Srief» 

Sdjicfe  alfo  Deinen  3u"S^"  gelroft  auf  6ie  Uniperfilat.  Der* 
Mete  i^m  nidjt  geraöe  in  ein  Corps  5U  treten,  6odj  rat^e  i^m 
freunöfdjaftlidj  öapon  ab.  Die  Corps  fin6  ebenfo  it>ie  Me  Burfdjen* 
fc^aften  eine  je^t  antiquirte  3nftitution,  bei  meld^er  öie  jungen  Ceute 
nur  3^it  perlieren,  otjne  für  iljr  t^ben  irgenö  einen  (ßen>inn  5U 
Ijaben.  ijaft  Du  für  Hobert  eine  Uniperfilät  gen>dljlt,  fo  fdjreib 
mir  iDeld^e«  ^df  bin  nun  freiließ  auc^  ein  alter  ZTTann,  aber  iäj 
fönnte  i^n  6od)  perfdnlidj  pielleid)t  5urc^  einen  Brief  empfet^Ien* 

Don  6en  2Tteinen  ermieöere  ic^  öie  ^erslidjften  ©rufe»  ITleinen 
befonöeren  ©ruf  an  (Emmdjen  unö  an  meinen  $ufünftigen  CoIIegen 
Kobert,  öeffen  pijotograp^ie  idj  mir  erbitte. 

Dein 

t£t).  BiUrotlf. 


263)  2tn  Dr.  Baum  in  Dansig. 

Wien,  ^9.  September  ;883» 

JTlein  lieber  IDilljelm! 
Don  einer  metjrmSdjentlidjen  Serienreife  geftern  5urücfgefe^rt, 
pnöe  ic^  Deinen  Brief  mit  öer  Coöesnadjridjt  Deines  lieben  Daters 
por.  IDenn  man  auc^  bei  feinem  Ijotjen  2tlter  nidjt  meljr  öarauf 
redjnen  fonnte,  iljn  nodj  lange  unter  uns  ju  feigen,  fo  wat  idj  öodj 
im  ITloment  redjt  überrafdjt  unö  ergriffen.  3dj  braudje  Dir  ja 
xxxäjt  5u  perfic^ern,  meldjen  ^erjlidjen  Jtntljeil  idj  an  Deinem  Der* 
luft  neljme,  öenn  Du  meift  ja,  wu  feljr  idj  i^n  ftets  als  meinen 
Celjrer  pere^rt  unö  als  meinen  paterlidjen  ^reunö  geliebt  ^abe.  €r 
tpar  fo  gut  unö  lieb  gegen  meine  Zriutter  unö  tfat  mxdti  in  ©ottingen 
n?ie  einen  So^  in  fein  ^aus  aufgenommen.  Sein  Sdja^  pon  £iebe 
unö  IDo^tooUen  voav  fo  grof ,  öaf  er  mit  poUen  Qdnöen  austtjeilen 
fonnte  unö  immer  nodj  für  neue  ©enerationen  genug  ^atte.  Seine 
unenölidje,  geiftige  Kegfamfeit  unö  feine  tebljafte,  innerlidje  CI?eil* 
na^me  an  allem  Sdjonen  unö  ©uten  wat  mir  ftets  ein  freilidj  un* 
erreidjbares  Beifpiel.  £)ft,  »enn  idj  in  öen  legten  ^at}xen  erfdylafft 
unö  apatljifdj  voav,  öadjte  idj  feiner  öauemöen  ^rifdje  unö  (CIjatig= 
feit  unö  fd)dmte  mic^  meiner  all5U  früljen  €rmattung.  3dj  Ijabe 
oft  geTOünfdjt,  i^m  nätjer  5U  fein  unö  itjn  öfter  5U  feljen  unö  Ijätte 
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itjn  gern  mandjmal  gebeten,  mir  rec^t  lüdjtig  ben  Kopf  5U  tDafdjen. 
3e6er,  öer  iljn  nur  etmas  nä^er  gefannt  Ifat,  wxtb  feinen  tCo5  be^ 
trauern« 

Da  idf  Me  (£mpfin5ung  ^be,  6af  i^m  mentge  feiner  nodj 
lebenöen  Sdjflier  näljer  geftanöen  fyxhen  als  idj,  fo  ^dlte  ic^  feljr 
öen  IDunfdj,  ttjm  einen  Hefrolog  im  JtrdjiD  f.  fU  €I?irurgie  5U 
fdjreiben*  ^alls  es  Dir  redft  ift,  fo  bitte  idj  Dic^  um  öie  nSt^igen 
noti5cn  über  6en  äuferen  Cebensgang  Deines  lieben  Paters.  3dj 
mer6c  freilidj  nidjt  fo  fdjnell  un6  fo  geletjrt  f (^reiben  fSnnen,  irie 
©•  ^ifd?«'^  0^^^  (ßurlt;  6odj  ^at  man  äljnlidjen  Meinen  (Belegen* 
^eitsarbeiten  eine  gctDiffe  HJärme  $U5ufpredjen,  an  öer  es  diesmal 
gen>if  nidjt  fehlen  tt>ir6.  (Es  wütbt  mir  eine  ^reuöe  fein,  tt>enn 
Du  es  mir  anoertrauen  tpollteft,  3^  möchte  es  baI6  madjen,  fo* 
baI6  idf  ein  Paar  Stunden  ^cxt  finöe  unö  ruijige  Stimmung,  6eren 
«s  por  2inem  3U  foldjen  Sadjen  beiarf! 

^er5lic^en  ©ruf  pon  Deinem 

^l).  BiUrot^. 

26^)  2tn  Prof,  ©urlt  in  Berlin. 

Wien,  ^9.  September  \883. 
Cieber  (ßurlt! 

♦  ♦  ♦  3^  ^<^bt  ^^^  <^'^^"  Baum  als  Celjrer  un6  päterlidjen 
^reuni  um  fo  me^r  pereljrt,  als  er  audj  mit  einem  C^eil  meiner 
^amilie  befreundet  mar  un6  öarf  audj  tpoljl  fagen,  iaf  er  midj 
n?ie  einen  So^n  geliebt  Ijat.  <£s  liegt  öa^er  na^e,  öaf  ic^  i^m  6en 
Hefrolog  fdjreibe  un6  t^ue  es  Pon  ^er5en  gern,  fo  gut  ic^  eben 
nodj  fo  etipas  madjen  fann;  Da  ic^  je^t  fe^r  langfam  fdjreibe  un6 
2tUes  örei  TXlal  ausftreidje,  e^e  idj  es  öruden  laffe  unö  über^upt 
gegen  bas  Drucfenlaffen  eine  grofe  2tntipat^ie  Ijabe,  fo  meif  idj 
nidjt,  tpie  balö  idj  öamit  5U  Stanöe  fommen  tt>er6e.  3^  bxtk  Sie 
alfo  midj  miffen  $u  laffen,  bis  mann  Sie  als  äuferften  tEermin 
mein  2Tlanufcript  ^aben  muffen;  fo  meröe  idj  midj  na^  tEtjunlidf* 
feit  beeilen. 

IXlxt  freunölidjftem  (ßruf 
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265)  2tn  Prof.  SfansHd  in  IDien. 

niünd^en,  \»  (Dctobev  ;883. 

Blumen  aus  Sellaggio,  tEelegramm  aus  HTänc^en,  nun  fd)on 
wkbet  ein  Srief  1  Du  mirft  midj  für  einen  6er  mitt^eilungsfüdjtigften 
irienfdjen  galten I  (C^ut  nidflsl  2Im  liebflen  ^tte  idj  Dir  noc^ 
^eftern  2tben6  gefc^rieben. 

Die  Ztufffi^rung  6er  „(ß5tter6ämmerung"  tt>ar  überrafdjen6 
fd^Sn.  Heber  6as  XDerf  felbft  braud^en  toir  ja  nid)t  }u  fprec^en: 
man  foUte  nur  6en  6rilten  2tct  Ijören*  3d?  iiabt  in  einem  be^ 
quemen  Cogenp^  6as  (Banit  (oon  6— U  U^r)  an  mir  porfiberge^n 
laffen,  nadj  einer  (gifenbaljnfaljrt  pon  tCrient  Ijie^er,  frcilidj  öfter 
träumen6,  pielleidjt  felbft  fdjlafen6.  Dodj  fobaI6  6ie  PogePs  auf 
6er  Bu^ne  waren  un6  befon6ers  ^rau  üogeUSrun^iI6  ^abe  idj 
ftets  mit  aDen  Sinnen  genoffen.  IDie  weit  hinter  i^r  fteljt  6oc^ 
Iei6er  unfere  H.  3dj  erinnere  mi^  faum  je  einen  foId)en  (Ein6rucf 
pon  einer  fogenannten  ,,6ramatifc^en  Sängerin"  gehabt  5U  ^aben; 
man  n?eif  nidjt,  ift  €rfdjeinung,  Stimme,  Spiel,  Bewegung  6as 
Sdjönfte  an  i^r.  (gs  ift«  ein  2t6el  einer  Poefie  in  i^r,  wie  idj  fte 
•Aberl^upt  nie  in  einer  ^rau  gefud^t  06er  für  mdglid)  geilten  I}abe. 
Sdjon,  poll  Don  anmut^iger  Sinnlic^feit,  6ie  gan$  natürlidj  aus 
tljrer  (Erfdjeinung  quillt,  o^ne  audj  nur  je  an  gemeine  HJoIIuft  5U 
ftreifen;  6abei  grog  un6  ^eroifdj  in  6er  £ei6enfc^aft!  Hadj  6er 
2tbfdjie6sfcene  pon  Siegfrie6  im  2tnfang  6es  erften  2(ctes  ^atte  idj 
4ie  €mpfin6ung,  nur  fie  fann  6ie  3f<>J^^  6arfteUen,  fte  fSnnte  in 
i^et  ^axilxdiUxt  auf  6er  Bü^ne  bis  $um  2teuf  erften  geljen,  un6  es 
'ipür6e  6te  feufdjefte  ^rau  nidjt  perle^en^  IDenn  man  Pon  i^r  6ie 
Scene  gefe^en  ifai,  wo  fie  pom  ©untrer  5um  Sdjiff  ^inaus  por  fein 
Qaus  geführt  wir6,  un6  nun  Siegfrie6  mit  (ßu6run  iljr  entgegen* 
treten,  —  6ies  Spiel  o^ne  piel  Bewegung,  wie  es  in  i^r  6ammert, 
^ann  flarer,  en6Iic^  5ur  (ßewif^it  wir6,  6af  pe  betrogen  wur6e 
—  6as  ift  'eine  fünftterifdje  Ceiftung,  6ie  2tUes,  xxxis  ic^  pon  6en 
beften  Sängerinnen  fonft  fal?,  als  6ilettantifc^e  Couliffenreiferei  er* 
fdjeinen  läft. 

2tudj  üogeUSiegfrie6  un6  Kin6ermann*fyigen  1in6  aufs 
I^ödjfte  bewun6erungswert^;  6odj  idj  fannte  bei6e  als  Künftler  erften 
Hanges,  un6  fo  ^t  es  midj  nidjt  überrafdjt.  Se^r  portrefflidj  war 
^udi  6ie  ^rau  IDeferIin*(ßu6run,  6ie  xd)  neulidj  fdfon  als  (Elifa* 
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bctij  im  ,,tCann^äufcr"  bcn>un6crtc;  ebenfo  ^uc^s*(ßunttjer  (rcfp. 
IDoIfram)  mit  ^errlidjcr  Stimme,  nur  ctmas  ^Slscrn  im  Spiel. 

Die  gan3e  geftrige  Jtuffüljrung  \tax\b  beöeuteni  über  6em,  was 
xsnx  in  IDien  ^5ren  müjfen*  (£s  wat  ein  (ßeift  in  öem  (ßan$en, 
xxne  bei  einer  erften  Jtuffü^rung.  Das  Orc^efter  von  einer  rljyt^* 
mifdjen  Klarheit  un6  (Energie,  oljne  je  öen  (ßefang  $u  öeden.  Die 
Scenerie  weniger  glansenö,  öodj  6ie  Bilöer  poetifdjer  ipie  in  IDien. 

3e^t  erft  l?abe  idj  6ie  (£mpfinöung,  idj  Ijabe  »enigftens  6iefen 
tr^eil  6er  Hibelungen  poUenöet  gehört,  fon?ie  er  IDagner  por* 
gefdjipcbt  ^aben  mag!  —  3e^t  tpill  idj  in  6ie  Jtusftellung! 

2t66io!    Dein 

tZlf.  SiUrotlj. 


266)  2ln  Dr.  Baum  in  Dansig* 

Wien,  \5.  (Dctohev  1883. 
Cieber  IDiüjelml 

3d?  ^abe  bisher  immer  nodj  geljofft,  ZTlarianne  «>üröe  in  6en 
Papieren  Deines  lieben  Paters  (Einiges  finöen,  tt>as  idj  permert^en 
fonnte.  3d)  fann  aus  Deinen  ZTlitttjeilungen  namentlidj  nic^t  er* 
fe^en,  ipclc^e  ZTlänner  Ijauptfäc^Iidj  entfc^eiöenö  auf  öie  fo  eminente 
Pielfeitigfeit  un6  IDijfenfdjaftlidjf eit  Deines  Daters  eingen>irf t  Ijaben. 
JDeif  t  Du  Dic^  nidjt  aus  (ßefprädjen  5U  erinnern,  U)elclje  (E^irtfrgen 
06er  Ijerporragenöe  2Ttänner  er  in  Paris  un6  Conöon  fennen  gelernt 
I?at?  Dein  Pater  ipar  ja  eine  feljr  eigenartige,  poUe  Perfönlidjfeit, 
in  fidj  reidj  genug,  um  2tnöere  entbeljren  5U  fSnnen;  öodj  voav  er 
auc^  fe^r  impreffionabel  für  (Einörücfe  pon  be6eutenöen  Zricnfdjen 
un6  Per^ältniffen,  eine  2trt  pon  receptipem  (ßenie.  Dabei  i)on  feiten 
^armonifdjer  21usbiI6ung,  Optimift  mie  (ßoetlje  unö  Stromeyer, 
nur  tpcit  lebljaf ter,  fympat^ifdjer  im  (Empfangen  ipie  im  ©eben  . . . 
IDann  tfat  er  begonnen,  (ßalen  5U  überfe^en?  IDas  ^at  iljn  eigent» 
lidj  an  6icfem  siemlidj  gefdjmä^igcn  Sdjriftfteller  ange$ogen?  fjat 
er  auf  er  feiner  Differtation  nidjts  örucFen  laffen? 

Du  aber,  laf  Deine  Herpen  in  Hulj  un6  reife,  »enn  es  fonft 
materiell  getjt,  auf  einige  VOodfen  nadi  Som,  Sicilien,  Sipiera  un6 
träume  im  ^albfc^Iaf  öort  mit  einem  funftgefd)idjtlid)en  Budj,  o6er 
mit  irgenö  einem  guten  Sefannten.    3^  ^^^^t  ^^^  eigener  (Er« 
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fa^rung,  6af  bas  bk  bcflc  Cur  ift    (Belft  bas  ntd)t,  fo  madjc  Didj 
fcft  an  eine  größere  tptffenfd^aftlicf^e  2(rbett;  bas  t^ut  aud;  gut! 

Dein 

Clf.  Biürot^. 

267)  2tn  prof^  Qanslicf  in  IDiem 

2ltfjen,  8.  februar  ^88<t^ 
Cieber  ffansl 

(Es  ip  mir  eine  alte,  liebe  (ßewo^nljeit.  Dir  ein  geidjen  auf 
meinen  n>eiten  Seifen  5U  geben,  6af  idj  Dein  geöac^te.  Seifolgenöe 
unfdjeinbare  Blümdjen  pf[ücfte  idj  ^eute  auf  6er  Jtfropolis  am  ^uf 
öes  Parthenon.  (£in  Blid  pon  öort  auf  Salamis,  Jtegina,  Qyme* 
nettos,  Kep^iffos  zc.  ift  sugleidj  ein  fonniger  Hüdblid  in  unfere 
3ugen6p^anlafie. 

Dein 

©öyffeus. 

268)  2tn  Prof*  ^auslief  in  IDiem 

Wien,  \8.  fcbruar  ^88^. 
lieber  ^reunö! 

3d?  bin  n>ie6er  6a!  2tt^en  un6  (Conflantinopel  in  ^3  tEagcn 
abfolpirt  un6  6odj  eigen tlidj  o^ne  ^e^e:  es  ging  Zllles  fe^r  gemütl?- 
lidj  5u:  feine  Seefranf^it,  tro^6em  tt>ir  7  <tage  un6  7  Hädjte  auf 
6er  See  n?aren  un6  feine  €rmü6ung,  obgleidj  idj  in  6en  ^3  (Tagen 
nur  ^mal  in  einem  eigentlidjen  Sett  gefdjlafen  l}ab^*  —  HJann 
fann  idj  Didj  in  einer  gemüt^lidjen  Stun6e  geniefen,  etwa  nadj 
einem  tCljeatcr,  06er  einem  Concert?    „(ßieb  mir  ein  ^eic^en!" 

Dein 

Q:^.  Siürottf. 

NB.  Dein  flummes  Feuilleton  Ijabc  idj  in  Zitzen,  Dein  Vvoi&t* 
(Trio  in  Conftantinopel  gelcfen,  nein  perfdjiungen;  ein  tEropfen 
Kunfi^Heftar  in  n)iI6er  Hatur! 


269)  2tn  Dr.  Ile6opiI  in  Conftantinopel. 

luxen,  2.  lUärs  ;88^. 
Cieber  ne6opiI! 

3c^  ^atte  porgeftern  (ßelegcn^eit,  mit  Qerrn  (ßomper5  aus 
Brunn,  2tbgeor6neter  un6  einfluf  reidjes  2Ttitglie6  im  £an6esausfc^ug 

Briefe  pon  Ct>eobor  BiUrotb,  2  \ 


=^22 


Über  Me  Brünner  Primarar$tfteUe  $u  fpredjen,  un5  liahe  Sie  babzi 
aufs  ipärmfte  empfohlen*  £r  I^t  5tes  freunMtd)  entgegeTtgenommen, 
äuferte  tnöef  öie  Zrteinung,  6af  X.,  wmn  er  fidj  bemürbe,  im 
£an5esausfc^uf  ma^rfdjeinlid)  öie  ZHajorität  Ijaben  it>ür6e  ♦  .  .  es 
fdjeint  mir  nadj  feinen  Zteuferungen  porfic^lig,  wenn  Sie  nidjt  5U 
frü^  5ie  Srüden  in  Conftantinopel  abbredjen.  ZTTit  freunölidjftem 
<ßrui 

C^.  Biürotl?. 

270)  2tn  Prof*  pon  ©ruber,  2trd}iteft  in  IDiem*) 

üere^rtefter  I^err  Profefforl 
.  .  .  IDas  Corinfer  betrifft,  fo  Ifabc  id}  iljm  foeben  sunüdjft 
dnen  längeren  Brief  gefdjrieben  un6  iljn  aufs  einöringlidjfte  gebeten, 
iie  piäne  [5um  Huöolfiner^aufe]  unbeanftanöet  5U  laffen«  ^ugleic^ 
liabe  id)  i^n  6ann  aber  aud;  gebeten,  es  mid)  miffen  ju  laffen,  n>enn 
«r  emfte  Zlnftänöe  an  6en  Planen  na^me,  öamit  Sie  un6  idj  6ann 
mit  xljm  6arüber  fpredjen  fSnnten*  hoffentlich  lägt  er  ftdj  öurdj 
meinen  Brief  rüljren  .  ♦  ♦ 

Beften  Danf  für  alle  yjtt  Bemü^ungen^  £)^ne  2^^^  energifdje 
ZTUtarbeit  n?äre  ic^  aud}  mit  öen  Hu6oIfinerl?aus^pi4nen  längft  in 
Cetljargie  gefallen. 

3^r  ergebender 

«EI?.  Biürot^. 


270  2tn  Prof.  £übfe  in  Stuttgart. 

Cieber  ^reunil 
Selbft  n?enn  idj  mir  am  «Tage,  als  id?  Deinen  Brief  erhielt, 
eine  näc^tlidje  Stunöe  abgepreßt  liäiU,  fo  Ijatte  idj  6odj  Dir  nidjt 
me^r  fagen  fSnnen,  als  ^eute.  Braljms  xvat  in  Berlin,  £etp$ig, 
in  ^ollanö,  am  Hinein,  in  Dresöen  un6  ^ranffurt  a.  ZTT.  unö  foU 
einem  (ßerüdjt  $u  ^olge  je^t  U)ie6er  nadj  HJien  5urüdfommen.  Das 
ift  2tUes,  mas  idj  pon  iljm  meif  .  .  .  Bra^ms  componirt  meift  im 

♦)  Erbauer  bes  Hubolflnerl^aufcs. 
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Sommer  un6  behält  bas,  was  er  componirt  i)at,  im  folgenöen  IDinter 
immer  für  fidi;  er  füljrt  im  erften  IDinter  feine  Hopitäten  nur  felbft 
als  ZTlanufcript  auf  in  öen  StibUn,  öeren  perfSnlidje  ©niaöung  er 
eben  annimmt« 

♦  ♦  .  3^  tt>ö^  U^^  per5n>eifelt,  iaf  in  öen  ITTonaten  Hooember 
bis  ^ebruar  meine  Prayis  faft  oerftegte,  als  idj  enMidj  eine  £)pe* 
ration  in  Jtt^n  5U  mad)en  ^atte  am  6.  ^ebruar.  Vas  Ijat  midj 
«tn>as  aufgemuntert«  3^  13  Cagen  Jttljen  un6  Conftantinopel  un6 
ein  leiölid^es*  (Befdjäft  6abei«  3dj  bin  $iemlidj  überfättigt  an  (£r* 
folgen  un6  ©ootionen;  bodi  wk  mir  in  Korfu,  2tt^en  un6  (Eon* 
ftantinopel  überall  Sdjfiler  pon  mir  entgegenfamen,  un6  We  ge* 
fammte  ^fafultät,  Profefforen  unö  Stuöenten  mic^  in  Jtttjen  im 
Spitalfeierlid?  empfingen,  bas  ^at  midj  öodj  gefreut.  JTlan  fieljt 
bodi,  5af  man  jic^  nidjt  umfonft  gequält  Ijat.  IDas  öie  Ceute  be* 
foniers  an  mir  finöen,  bas  U)eif  idj  freilidj  nidjt;  idj  fomme  mir 
f djredlidj  m^diocre  por. 

Deine  Ofterreife  fommt  mir  —  perseilj  öas  ^arte  IDortI  — 
bodj  gar  $u  öeutfdj  Por.  3dj  mill  auc^  nidjt  tpeit  unö  glaube  midj 
entfe^Iidj  5U  reftgniren,  tpenn  idj  auf  etipa  n  tEage  nadj  Hom  ge^e. 
3d?  tt>er5e  6ort  etma  pom  \0.— 20.  2tpril  fein.  3"  2lom  treffe  i<^ 
wit  ^anslicf  5ufammen;  audj  ^abe  idj  Braljms  aufforöern  laffen 
t?in$ufommen,  pieUeidjt  fxn6  audj  Seegen's  6ort.  3<^  il<^bt  aber 
-cvtlävi,  6af  idj  6en  ITlorgen  immer  für  midj  fein  tpill  unö  nur  5um 
^rüljftüd,  ^2— ^,  unö  öann  5um  Spa$ieren  bis  $um  Diner  ju  l?aben 
bin.  3<^  ^ill  ^üI'S  ""*  ungenirt  in  einer  Chambre  gamie  moljnem 
XDeröe  idj  Didj  in  Hom  treffen? 

Dein 

^i).  StUrottj. 


272)  2ln  Prof.  Koenig  in  (ßöttingen. 

Wien,  \2.  Juni  188^. 
Cieber  College  I 

3cl?  ^abe  $unädjft  öas  Beöurfnif,  3^"^"  meine  Befc^dmung 
aus5uörüden  über  eine  Semerfung  auf  öer  Karte,  meldje  ic^  2^nm 
nai}  €mpfang  3^?^^^^  neuen  portrefflidjen  HJerfes  fanöte.  .  3"  *^" 
Ppngftferien  ^atte  idj  enölidj  einige  Stunöen  Seit,  um  öen  5I^urm 
pon  Cagesliteratur  etu>as  absutragen,  öer  ftd}  auf  meinem  Südjer* 

21' 
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tifctjc  gcbilöet  Ijattc,  Dabei  fanb  idj  audf  bu  von  3tjnen  oeranlaf  te 
Jtrbeit  pon  Sd)äöla  über  6te  (Enörcfultatc  öcr  (£mpY^*2)pcrationen^ 
6ie  mir  entgangen  tjoar. 

IDenn  Sie  it>üf  len,  u)te  meine  ^eit  Ijier  serriffen  un6  serfpliltert 
ift  in  einer  IDeife,  6af  idj  nadj  feiner  Hid)tung  genügen  fann  un6 
bodi  U)e6er  für  meine  ^amilie,  nodj  für  midj  rutjige  ZRomente  iiab^, 
fo  ipüröen  Sie  begreifen,  6af  ic^  5U  miffenfdjafllid)en  Jtrbeityi  feine 
Sammlung  mel?r  finöe,  ja  nur  mit  ZHüIje  öen  ^ortfd)ritlen  auf 
unferem  IDiffenfdjaftsgebiet  nad?Ijinfe.  Ceiöer  ^ab«  ic^  gar  feine 
Jlusftdjt,  ä^nlidje  (Erfolge  tt>ie  Sie  bei  öen  €mpY«n^*2)peralionen 
3U  erreidjen;  öenn  folange  6ie  (Empyeme  nidjt  offen  fxnb,  mer6en  fte 
auf  6en  internen  Klinifen  mit  6er  Sprite  eytraljirt.  €s  fommen 
ballet  nur  6ie  gan$  peralteten  ^älle  5U  mir,  un6  audj  6ie  im  ©ansen 
redjt  feiten»  Die  Kinöer  roeröen  in  öen  Kinöerfpitdiern,  öeren  es 
^ier  6  giebt,  bel^nöelt» 

3^t  Buc^  über  Knodjcn*  unö  (ßelenftuberfulofe*)  Ijat  mir  auf  er* 
or6entUd}e  ^reuöe  bereitet;  es  ift  feit  langer  geit  bas  einsige  Buch, 
iDeldjes  idj  jjenau  gelefen  ^abe;  öer  tjeutige  ^ro^nleidjnamstag  bot 
mir  miüfommene  ©elegen^eit,  es  $u  beenöen»  3dj  ftimme  pon  öer 
erften  bis  5ur  legten  geile  poüfommen  mit  3^"cn  überein»  IDenn 
idj  nidjt  eine  fo  entfe^Iic^e  Sd?eu  por  literarifdjen  2Jrbeiten  ^ätte, 
fo  Ijätte  idj  fdjon  lange  felbft  etwas  über  öiefen  (ßegenftanö  ge* 
fdjrieben,  Pon  öem  idj  tt>o^I  fagen  fann  „alte  £iebe  roftet  nidjt", 
3dj  liabe  öem  Seöürfnif ,  mandjes  Pon  mir  öarflber  früljer  Der* 
öffentlidjte  5U  corrigiren,  in  flinifc^en  Porträgen  entfprodjen*  €s 
gehört  aber  5U  piel  perfönlidje  (Erfahrung  auf  öiefem  (ßebiet  öa$u^ 
um  öie  Bearbeitung  einem  Jtffiftenten  5U  übertragen;  idj  Ijätte  öann 
öodj  bas  ZlTeifte  felbft  fdjreiben  muffen»  <£s  ift  öa^er  ein  n>aljrer 
Segen,  öaf  Sie  öieSadje  fo  grünölidj  in  öie  ^anb  genommen  ^aben; 
man  fann  3^^  ^"^j  nur  gans  »Jüröigen,  wenn  man  felbft  bas 
2lUes  oft  gefe^cn  l^at,  was  Sie  fo  portrefflidj  öarftellen» 

^reilic^  ein  (ßeöanfe  perfümmert  mir,  öem  unperbefferlidjen 
Peffimiften,  je^t  meinen  Beruf  als  Ce^rer;  unö  öas  ift  öie  (Erfaljrung, 
öag  öas  Befte,  was  mir  aus  öer  Hatur  ^erausftuöiren,  5umal  fo* 
ipeit  es  öie  Jtetiologie  betrifft,  nadj  fur$er  5«^  fdjon  tpieöer  nidjt 
tpatjr  ift»    IPenn  man  beöenft,   toie  oft  feit  Caennec**)  öie  2tuf* 

*)  Die  Cuberfulofe  ber  Knod^en  nnb  (Selenfe«    Berlin  ^88^. 
**)  prof.  ber  mebicin.  Klinif  inparis,  (Erflnber  besStett^offops;  gcft»  1826» 
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faffung  öcs  ücr^ältniffes  pon  (Tuberfel  unö  (Ent5ün6flng  5U  ctnanöer 
gcipedjfelt  Ifaben,  fo  mxxb  (Einem  gans  bange,  was  nun  6ie  nädjften 
(0  3aljre  n>ie6er  bringen  tperöen*  —  Hidjt  plel  Jlnöeres  iperöen 
Sie  tpoljl  nodj  mit  6em  Per^ällnif  pon  Bacillus  $um  Kranf^eits* 
proöuct  erleben.  tCro^  Kod}*)  ift  6ie  ^rage  bis  (Cuberfelbacillus, 
tme  mir  fdjeint,  feinestpegs  abget^an*  3^  ^^^^^  ^^^  öamac^  fudjen, 
finöen  tpir  immer  Ijäuflger  ilctinomyces  in  perfümmerten  Meinen 
(formen  bei  proceffen,  tpeldje  man  mit  freiem  2(uge  nidjt  pon 
(Cuberfel  unterfdjeiken  fann.  Sollte  6er  tTuberfelbacillus  ettt>a  eine 
perfümmerte  Pegetationsform  Pon  Ztctinomyces  fein?  06er  giebt 
es  mehrere  pilsformen,  öie  uns  pom  Hinöpie^  5ufommen  un6  5ie 
gleichen  Kranf^eitsformen  er3eugen? 

€s  mirö  fidj  3l}nen  in  nädifter  geit  ein  Prof*  Puf ermann 
pon  Ijier  porftellen,  tpelc^er  in  (ßöttingcn  an  öer  Uniperfitäts* 
3ibIiot^f  arbeiten  tpill  *  *  • 

ZHit  freunMidjftem  ©ruf 

tCI?.  BiOrotl?. 

275)  2in  Prof.  C$ernY  in  ^eiöelberg. 

Wien,  22..3ttm  188^. 
Cieber  ^reunö! 

3dj  fdjicfe  3^"^^  $ugleidj  mit  Wefen  feilen  einen  Portrag 
über  Hierenejftirpation,  6er  mir  mit  glü^enöen  fangen  abgetrieben 
tpuröe;  erroarten  Sie  alfo  nidjts  (ßutes.  3^  fö^^  5"  f^^^/  ^^i  i^ 
mit  meiner  tt>ijfcnfdjaftli<^en  Proöuction  5U  (Enöe  bin,  als  6af  ic^ 
nodj  ^reuöe  an  literarifc^en  2lrbeiten  ^aben  fSnnte;  es  gebort  6a5u 
ein  gemiffes  Selbftpertrauen,  tpeld^es  ic^  nid^t  me^r  beft^e. 

Um  nun  bod)  nod;  fär  etmas  nä^e  5U  fein  un6  menigftens  mit 
6er  Patina  meines  Hamens  noc^  etwas  5U  leiften,  peru:>en6e  idj  alle 
mir  nodj  übrig  gebliebene  Kraft  auf  Ijumanitdre  2trbeiten.  3^?  t^ue 
in  pielcn  Pereinen  nadj  6iefer  Kidftung  mein  ZTlSglidiftes,  concentrire 
midf  je6oc^  Ijauptfädjlidj  auf  6en  Hu6olfinerperein,  6en  i<^,  unter* 
ftü^t  pon  (ßerfunv  un6  an6eren  ^reun6en,  5U  Ijalten  un6  5U  för6ern 

•)  Hobert  Kod?,  prof.  un^  Diredor  bes  Jnj^iluts  für  3nfections!ranN 
Reiten  in  Berlin,  (Entberfer  be$  inil3branb'(Euberrd-  iinb  CfjoIerabaciUus. 
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trachte*  €s  ift  uns  gelungen,  bas  Suöolfincr^aus  in  feinen  propi^ 
forifdjen,  feljr  unroUfommenen,  ja,  mit  itusna^me  6er  fe^r  fdfSnen, 
aber  fleinen  Baracfe,  recfet  unsipedmäfigen  (ßebäuöen  fo  5U  galten, 
6af  es  6urdj  6te  ZHitglieöerbeiträge  un5  Perp^egungsgelöer  ftdj  in 
fic^  felbft  Ijält*  Dodj  Heubauten  fin5  öringenö  not^tüenöig,  un6  idj 
^abe  mit  unfäglic^er  ZRüIje  fooiel  $ufammengebracl}t,  6af  mir  einen 
PaotUon  nun  im  Bau  l?aben*  Voäj  bas  ift  erft  6er  Jtnfang  6es 
Heubaues,  un6  idj  mer6e  nodjoiel  Ijerumbetteln  muffen,  um  meiter 
5U  fommen^ 

^ür  6ie  (Einfen6ung  3l?res  Beitrages  beften  Danf*  Sie  fönnten 
fidj  6ie  ZTlu^e  6er  5ufen6ungen  fe^r  erleidjtern,  tt>enn  Sie  vok  meine 
2lffiftenten  VOölfUv,  Sfadcv,  Barbieri  un6  an6ere  ^reun6e  6em 
Pereine  ein  für  alle  TXlal  \00  P*  fpen6eten;  audj  meljr,  menn  Sie 
ttjollen»  3^  n?ür6e  6ie5  als  eine  gan$  fpecielle  £iebensmür6igfeit 
gegen  mic^  betradjten,  6a  idj  eigentlidj  feine  an6erc  ,f reu6e  un6  fein 
an6eres  Streben  in  meinen  alten  Cagen  Ijabe,  als  bas  Hu6oIfiner^ 
^aus  t>oUen6en  ju  fe^en,  elje  man  midj  ins  Breltertjaus  legt. 

et;.  BiUrotlj. 


27^)  2tn  Prof.  Cserny  in  ^ei6elberg. 

Wien,  28.  3um  ^68^. 
Cieber  ^reun6! 

Sie  ^aben  mir  6urc^  6ie  Ueberfen6ung  6cr  \00  fl.  für  6en 
Hu6oIfinerr)erein  eine  grof e  ^reu6e  bereitet,  mofür  ic^  2^mn  meinen 
^er5lid)ften  J)anf  fage.  €in  je6er  Ulen^df  ijält  xvoifl  feine  fd)tpad)en 
Seiten  für  feine  ftarfen.  So  biI6e  idj  mir  ein,  als  Kranfen^aus^« 
6irector  un6  Permaltungsbeamter  menigftens  je^t  meljr  leiften  5U 
fonnen,  6enn  als  (Cljirurg.  IDas  Sie  mir  über  meine  literarifdjen 
Jtrbeiten  fagen,  ift  mir  ^ödjftfdjmeidjel^aft;  6odj  ic^  ^abe  nun  ein^ 
mal  6ie  2tntipatljie  6agegen,  tt>ie  gegen  6as  Pre6igen  in  6er  Klinif. 
Bei  Unterem  ftn6  meine  2tffiftenten  un6  Operateure  un6  einige 
frem6e  2ter5te  6ie  einsigen  aufmerffamen  ^u^örer.  J)ie  Stu6enten 
lefen  6abci  itjre  3^i^u"9^"/  geljen  ab  un6  5U,  un6  n>enn  fie  einmal 
jum  Prafticiren  aufgerufen  n>aren,  fommen  fte  nie  tt>ie6er. 

3dj  freue  midj,  baI6  iDie6er  für  einen  JTlonat  6as  Hu6oIfiner* 
^aus  gan5  ju  überneljmen,  menn  (ßerfun^  auf  6ie  Sommetfrifdje 
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ge^t.  Dort  tann  idj  perfSnlid)  ctmas  Iciflcn,  unö  Ijängt  für  jc^t 
005  XDadffen  6es  ^nflituts  nodj  ctoas  an  meiner  Perfon*  2^  6er 
KHnif  fann  midf  3eöer  leidjt  erfe^en,  6a  fann  6er  ZTtoIjr  gelten! 

Cl?.  Biüro«^, 

275)  2tn  prof.  £übfe  in  Stuttgart. 

St.  (Silgen,  23.  2Iuguji  ^88^^. 
Cieber  ^reun6l 

^erslidjen  Danf  für  Deinen  Brief  aus  Serdjte5ga6en  •  •  ♦ 
(C  Kriftel  un6  6ic  Kin6er,  meldje  ^ier  fdjon  6  IDoctjen  in  6er  ,,pofl'* 
Raufen,  wo  and)  idj  einquartirt  bin,  füljlen  pdj  ^ier  ungemein  ge* 
fun6  un6  5ufrie6en,  un6  (Cljriftel,  tDeldjer  6as  „Q56elgut"  (fo  Ijeift 
nämlidj  6er  Meine  Beft^,  6en  id)  für  pe  ^ier  gefauft  fyabe,*)  gehört, 
fü^It  fidj  fd?on  gan5  be^aglidj  als  ^66elbäuerin*  IDir  fe^en  täglid^ 
mit  ^djflem  3ntereffe,  tt>ie  6er  Dadjftu^I  unferes  ^aufes  n?äd)ft^ 
un6  leben  fdjon  gan$  in  6iefem  ^aufe  im  (ßeifte;  im  nadjften  3unt 
tt>ir6  es  audj  innen  fo  weit  ^ergeftellt  fein,  6af  mir  6arin  woljnen 
fSnnen  „förperlic^".  Du  braudjft  Didj  nidjt  5U  fürd^ten,  6af  mir 
in  irgen6  einem  ftrengen  Styl  bauen  un6  einrid)ten.  Das  ^aus  ift 
ein  ftattlidjes  Bauernhaus,  6urc^megs  oon  ^iejigen  Ztrbeitern  nad^ 
einem  plan  oon  mir  gebaut;  idf  braudjlc  einen  Ztrdjiteften  nur^ 
um  6as  tEedjnifdje  6en  ^ieligen  Ceuten  flar  $u  madjen,  6ie  fic^ 
übrigens  feljr  gefdjei6t  aufteilen.  Die  Kachelöfen  fommen  aus  Sal5* 
bürg,  6ie  ZTiobel  un6  6ie  ^ol5oerfIei6ungen  mer6en  pom  ^ieftgen 
(Cifdjier  ausgefüljrt.  IDajfersufu^r  in  2Ttenge.  (Ein  (Eanal  mit  ftarfem 
^aü  un6  ftarfer  Spülung  fm6  für  midj  6as  a  un6  10  jc6es  Haus- 
baues; 6ie  Ztufgaben  fin6  glän5en6  gelöft.  ^errlidfe  £age  am  IDaI6, 
mit  2Jusjtc^t  auf  6en  ganjen  See.  Doc^  mosu  befdjreiben.  Du  foUteft 
^erfommen  un6  es  Dir  anfe^n;  idj  glaube,  es  u:>ür6e  Dir  gefallen 
3d?  ^abe  einen  Iei6Iidjen  ^lügel  aus  IDien  ^ier,  6er  gleidj  Ijier 
bleiben  u:>ir6. 

Da  idj  6odj  6er  ©efen  un6  einiger  an6crer  Dinge  megen  nadf 
Salsburg  muf ,  fo  fdnnteft  Du  Pormittags  nac^  Sal$burg  fahren» 
IDir  cffen  6ort  5ufammen,  Du  ru^eft  $n>ei  Stun6en  nac^  Cifd),  un^ 
mir  faljren  6ann  ^ier^er,  mo  Du  in  6er  Poft  bei  uns  mein  ©aft 

♦)  Billrotli  baute  fid?  eine  V'xUa  \r\  5t,  (Silgen  am  St.  IDoIfgangfee  bei  ZW^ 
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fein  wirft;  idf  »eröe  für  ein  leiöUdj  be^glic^es  3^^^^^  forgen* 
€ine  ertragüdje  Suppe,  ein  gutes  Seeffteaf  o6er, Sdjni^el,  ^oreBen 
giebt  es  ^ier  immer,  wenn  audj  6ie  Kudje  einfadj  ift  un6  feine  be* 
fonöere  itbmedjslung  bietet.  3dj  ^offe,  Du  ge^ft  auf  6iefen  pian 
ein*  JDir  foUten  öie  (Selegen^eit  nidjt  porüberge^en  laffen,  uns 
n)ieöer5ufe^en,  6a  wir  fo  na^e  jtnö  .  . . 

©rufe  ^rau  Schumann*)  unö  i^re  Coc^ter  rec^t  ^rslic^  pon 
mir;  id)  öenfe  immer  noc^  mit  grofem  Dergnugen  an  öie  Cage, 
n)eld)e  wit  mit  Bra^ms  por  5U)ei  ^aiiun  in  Bellagio  unö  Deneöig 
perbradjten. 

Du  fönnteft  aud?  €Ife  bei  öer  £onception  öer  Sfissen  be^ilflic^ 
fein,  öie  fte  auf  3ute  als  (Sobelins  für  bas  Speifesimmer  malen 
mSdjte* 

Dein 

Clf-  BiUrotl}. 


276)  7ln  Dr.  ©erfuny  in  IDien. 

St.  (Silgen,  6^  September  ^88^. 
Cieber  Jreunö! 

Beften  Danf  für  öie  gufenöung  öes  Briefes  aus  Heapel.  Der 
Sdjreiber  ift  öer  einsige  €^renmann,  öer  mir  immer  Honorar  für 
jeöe  neue  italienifdje  2tuflage  fc^idt.  Zlnöere  Kationen  ^aben  feine 
fo  anftänöigen  Budj^änöler,  unö  öafür  finö  öie  Heapolitaner  als 
Cumpen  berühmt,  unö  mein  Vittora  Pasquale  ift  ein  edjter 
Heapolitaner  unö  öodj  fein  £umpl 

€s  freut  midj,  öa§  öas  Huöolftner^aus  poB  ift,  menn  idj  3^nen 
auc^  gern  me^r  Hu^e  gönnte.  IDenn  öie  Oberin  etwas  norööeutfdje 
£uft  fic^  ^at  um  öie  Hofe  n>e^en  laffen,  bin  ic^  überseugt,  öaf 
fie  mit  großem  Dergnügen  5urficffel?ren  n?irö;  öenn  n>er  einmal 
längere  ^dt  in  IDien  unö  XDienex  Dermal tniffen  gelebt  ^t,  öer 
finöet  fidj  fc^roer  anöersujo  wkbev  hinein.    Vederemo! 

Der  2nenfc^  ift  öoc^  ein  fonöerbares  IDefen,  oöer  bin  ic^  es 
nur.  IDien  unö  Huöolfiner^aus  unö  Klinif  liegen  wie  Hebelbilöer 
in  meiner  P^antafte,  fo  feljr  fü^Ie  idj  midj  ^ier  5U  ^aufe,  ja  meljr 
5U  Qaufe  als  bas  ganse  3a^r  in  IDien.  3<^  S^^^  ZlTorgens  thart^a 

•)  Clara  Sd^umann,  piamjlm;  geft.  \Q^6, 
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eine  Singftunie,  muftctrc  Zlbcnös  mit  €lfe,  ge^e  mit  Ccndjen 
fpasieren,  berat^e  mit  meiner  ^rau  allerlei  uns  felbft  ange^enöe 
Dinge,  bin  Stunöen  lang  am  Bau,  leite  öie  Zlnlegung  bes  (Sartens 
bis  in  6ie  fleinften  Details,  un6  lefe  taglid)  \— 2  Stunöen  etroas 
<ßutes  unö  fü^le  mic^  6abei  fe^r  glurflidj*  3d?  fomme  mir  ^ier 
üor  n)ie  Jauft  am  €n6e  öes  streiten  tT^eiles;  möge  6ie  „Sorge" 
mit  i^rem  ^aud?  nodi  einige  geit  ausbleiben  1  €s  n>üröe  mic^  jc^t 
ujieöer  freuen,  noc^  ein  3a^r5e^nt  por  mir  5U  n^iffen,  Unö  öenfen 
Sie,  n>ie  trüb  unö  miferabel  idj  Sie  um  ll)ei^nad?ten  ^erum  ge* 
quält  Ifdbe]  oI}ne  ^iivm  gufprudj  I}atte  idj  bas  ^Söelgut  fc^on 
uneöer  »erfauftl  3^^*  U^  «^  «i"^  Quelle  neuen  Schaffens  für  mic^ 
geu)or6en. 

(Sani  beglürft  bin  id?  öurdj  öie  Cectüre  von  Kodj's  2Jrbeit 
über  Septicamie  unö  Cuberfel.  Diefe  Centralblätter  ftnö  bodi 
eigentlidj  gräulidje  3"Pitu*i<>"^"»  Kodj  n^dc^fi  als  einer  öer  be* 
öeutenöften  Haturforfdjer  unfcrer  ^cxt  riefengrof ,  n?enn  man  i^n 
felbft  in  feinen  ©riginalarbeiten  fdjaut.  —  Sliebe  ic^  noc^  einige 
tnonate  in  Hu^e  unö  ^atte  S^xt  5um  Spajierenge^en,  fo  fiele  mir 
woifl  nodf  ZTTanc^es  ein,  um  alles  Sdjöne  unö  Heue  für  öie  3ugenö 
ju  geftalten  •  .  . 

Von  uns  Zillen  taufenö  ©rüge  an  Sie  unö  ^iive  »ortrefflidje 
liebe  ;frau- 

C^^  BiUrottj^ 


277)  7Xn  prof.  Cflbfe  in  Stuttgart. 

St.  (Silgen,  6.  September  ^88^. 
Cieber  Jreunö! 

Wie  öer  See  pom  ZTTonöfdjein  erglansti  unö  öie  Sergeontouren 
oon  einer  unglaublidjen  Sd)ärfe,  öie  Sdtiatttn  geifter^aftl  (Erlfönig 
oöer  Hebelftreif?  Die  Hacijt  ift  fo  ftiU;  öie  St  ©ilgener  bereiten 
fic^  öurd?  früljseitigen  Sdjlaf  5um  morgigen  Kirc^mei^feft  por. 

^fir  öiefes  3^^?^  ö?ill  es  ftdj  nidjt  mit  unferer  gufammenfunft 
fc^irfen  .  •  .  Don  fersen  n^ünfdje  idj,  öaf  ^ran$en5baö  Dir  Kräf* 
tigung  bringt*  tDeit  ridjtiger  ^alte  ic^  es,  öaf  Du  öen  IDinter 
im  Süöen  in  Hulje  perbringft;  öie  (Efy)lerabadllen  n^eröen  ja  balö 
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Caput  fein*  3m  Hopcmbcr  foUtcft  Du  Did?  in  San  Scmo  im 
IDeftenö'Qotel  einquartieren,  wo  gute  Küc^e  unö  Comfort  ift*  Die 
XDfirttemberger  Sd^maben  ^ben  Dic^  genug  ausgenu^t,  unö  Du 
foBteft  öie  (Brofc^ens  nidjt  fdjoncn,  um  Deine  ©efunö^eit  ^ersuftcllen* 
TXudf  Zrientone  un6  Soröig^era  ftn6  5U  empfel}len;  le^teres  ift  frei' 
lic^  feljr  langweilig.    Canöfdjaftlid^  am  fc^5nften  ift  ZRentone. 

2tIfo  auf  tDieierfeljen,  pielleidjt  im  Sü5en  öer  bluj^enöen  ©rangen 
unö  öer  alten  ZRauIt^iere. 

Der5ci^  bas  ^arte  tDorl:  <8ute  Hadjtl 

Dein 

Cl?.  SiUrot^. 


278)  2Jn  IXlajc  Kalbecf  in  IDiem 

St  (Silgen,  188^. 
((Telegramm.) 

3c^  laöe  Sie  freunölic^ft  5um  Dienftag  2tbenö  ^alb  8  U^r  5um 
Quartett  Qerfmann*)  5U  mir  ein*  tDenn  Sie  glauben,  öaf  es 
Prin5  Heuf**)  interefftren  n?üröe  in  meinem  bfirgerlidjen  ^aufe 
muftffürftlidje  Kunft  5U  genießen,  fo  n^üröen  Sie  mic^  feljr  per* 
binöen,  n?enn  Sie  i^m  meine  freunölidjfte  €inlaöung  $uge^en  laffen 
wollten.  3^  '^""  öiefelbe  nic^t  perfonltd)  übermitteln,  ba  idj  öie 
Zlöreffe  öiefes  fympat^ifdjen  Künftlers  nic^t  fenne.    Hur  ^erren. 

Biürot^. 

279)  2tn  Prof.  pon  (ßruber  in  U)ien. 

Wien,  26.  (Dciohex  \86h 
Dere^rtefter  Qerr  profeffor! 

.  .  .  3^  f^""  ^^^  ^^"  ^^^  bunten  Sgraffito  nodj  nidjt 
trennen.  So  wie  bas  (Sebäuöe  je^t  ausfeljen  wirö,  bietet  es  gar* 
nidjts  originelles,  nichts  2tuffallenöes  öar,  was  ic^  öoc^  fo  fe^r 
tpünfdje.  tDir  ftnö  fo  brap,  tugenöljaft,  fparfam  unö  foliöe  bei 
öem  (San$en  getpefen,  öaf  id^  irgenö  einen  €ycef  wünfdjte,  um  bas 
(Sebäuöe  aus  öer  fpiefbürgerlidjen  Soliöitat  ^eraus$ureifen.    Bitte, 

*)  Hobcrt  f)erfmann,  f^aupt  eines  rennommirten  Streidjquartetts  aus  Köln; 
**)  Dr.  i7einrid?  XXIV.,  prins  Heug  (Köjtri^),  Componift. 
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crfinöen  Sie  mit  S amber g er*)  irgenö  eine  originelle  CoU^eit, 
u)elcl}e  oon  öen  €inen  fdjeuflic^,  von  6en  2tn6eren  großartig  fc^5n 
gefunöen  tpirö,  fo  6af  5ie  Ceute  öarüber  reöen,  ftreiten,  jubeln, 
fdjlmpfen  ic.  Sie  fomoljl  alsSamberger  finö  fo  geöiegene,  foliöe 
Künftler,  6af  idti  fflrdjte,  ic^  bringe  Sie  nic^t  5U  einer  ZTIafarterie 
06er  SSrflinerei  06er  öergl.  tDenn  ipir  nid)t  ettpas  pifantes  er* 
finnen,  laffen  ipir  bas  Sgraffito  lieber  gans  fallen. 

Cf?.  B'xÜTotif. 

9 


280)  2Jn  Prof.  ZRifulics  in  Krafau. 

Wien,  3U  (Dctohev  1884. 
Cieber  ^reunöl 

£ürfe  fc^reibt  mir,  öa§  Sufc^  es  abgelehnt  ^be,  £ief.  40 
„Verlegungen  unö  c^irurgifdje  Kranf^eiten  öes  Hürfenmarfs"**)  $u 
bearbeiten,  n>eil  er  Director  einer  in  Berlin  gegrfinielen  Sdjule  für 
3a^när$te  gemorien  ift.  Cürfe  beauftragt  mid)  sugleic^,  Sie  5U  er* 
fuc^en  Mefen  2tbfdjnitt  $u  übernel}men.  ZTTir  madjte  6iefer  2Juftrag 
befonöere  ^reuöe,  ba  xdti  Sie  ungern  unter  6en  ZTTitarbeitern  öer 
Deutfc^en  Chirurgie  »ermifle  .  ♦  ♦  3"  ^^^  ^'^f*^"  2Juflage  (Pit^a* 
SiUrot^)  wav  bas  betreffende  (Eapitel  fo  öürftig  pon  €.  be^anöelt, 
6af  X?olfmann  in  ^olge  6effen  piel  6apon  in  feinem  2Ibfdjnitt 
übemaljm.  tDenn  Sic  5ie  IDirbelfäule  übernehmen,  fann  ftdj  Dolf  * 
mann,  falls  er  überhaupt  5ie  £iefcrung 28  (Kranf Reiten  öer  Knodjen) 
mad)t  —  ujoran  idf  fetjr  $tt)eifele  —  piel  fürser  faffen.  3e5enfall5 
müf  ten  Sie  ftdj  mit  it)m  ins  €inüerne^men  fe^en  .  .  . 

Hodjmals  Ijerslidjen  Danf  für  3^^^^  (Saftfreunöfc^aft,  un6 
freunMic^fte  (Brüfe  an  3^^^^  ^^^^^  Jrau! 

3t?r 

Cf?.  Siürot^. 


♦)  VflaUx  unb  2lrd?itc!t  (Sufiap  von  Bamberger  in  XO'xen, 
**)  2lnf  Dorfdjiag  von  prof.  ITiifuHcj^irurbe  bie  €teferung  fpäter  get!)cilt 
unb  bte  Bearteilung  ber  Perleftunoen  bcr  ITirbelfäuIe  XO.  ITagner  übertragen. 
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280  2tn  Prof.  £übfc  in  Stuttgart. 

Wien,  27.  HoDcmber  \88^. 
Ctcbcr  ^rcunö! 

tDenn  ic^  audj  fonft  nie  glaube,  was  in  6en  5^tungen  fte^t, 
fo  Ijat  es  6odj  mit  Deiner  Ueberfieöelung  nad?  Carlsru^e,  n?ie  ic^ 
l?5re,  feine  Hi^tigfeit.  tDenn  Didj  öiefer  tDed^fel  freut,  fo  gratulire 
idj  Dir  ^erjlidj  Öa5u;  es  giebt  ja  ZTTandjerlei,  was  €inem  ju  einem 
fo  gefä^rlidjen  Sdjritt  in  unfcrem  2Jlter  »eranlaffen  fann»  TXüv 
fd^eint  Stuttgart  eine  (Brogftaöt  gegen  Carlsru^e,  öod;  ^abe  ic^  fein 
Urttjeil  öarüber. 

Deine  Sud}^ol5»£iteratur*)  ^aben  wxx  gemeinfam  in  St.Cilgen 
in  ben  ^amilienfdjoof  ^ineingelefen  unö  uns  föftlidj  6abei  amüftrt. 
£I}riftel  fdjmamm  in  6er  ZHunöart  i^rer  U)iege,  »üröe  U)ippd^en 
fagen;  unö  idj  Ijabe  immer  grofe  ^reuöe  6aran,  fte  ladjen  $u  ^5ren 

3dj  fann  Dir  freilid?  fein  fo  luftiges  Sud?  fdjicfen,  wie  Suc^* 
^ols'  Seife  ic,  6od)  fdjidPe  idj  Dir  $ugleidj  mit  öiefem  fogenannten 
Srief  öie  neuefte  Sammlung  Don  ^anslicf's  Cffays**),  6ie  midj 
ent5Üdt  ^at.  Der  Srief  aus  öer  Sdtiw^i^  wxtb  Dir  6urdj  feinen 
feinen  ^umor  gefallen»  Die  Sefpredjung  6es  Sucres  „contre  la 
musique"  un5  öer  2trtifel  über  „5^iS<^^^cictsmn[it"  enthalten  nac^ 
meiner  (Empfindung  me^r  mufif*aft^etifd)e  IDeis^it,  als  alle  p^ilo«» 
fop^ifdjen  2tb^anMungen  öaruber.  3^  ^^^^  ^^"  Cinörucf,  6a§  fic^ 
^auslief  immer  me^r  oertieft,  unö  iabei  öiefe  ^errlic^e  Klarheit, 
öer  n?oljln?ollen6e  Con  im  (San$en;  ic^  fann  bas  2Illes  nidjt  genug 
ben?un&ern»  2tudj  Deine  ^rau  u?ir6  ZRandjes  in  öer  „Suite"  er* 
freuen.    Qer5lidjen  ©ruf  1 

Dein 

^tj.  SiUrotl}. 

282)  2In  Prof.  oon  ©ruber  in  U)ien. 

Wien,  \,  I)ecember  ^88^. 
Cieber  ^err  Profeffor! 

gur  €npiöerung  3ljres  freunölid^en  Sdjreibens  pom  ©eftrigen 
bemerfe  idj  $unadjft,  öaf  wit  Seiöe,  wie  Sie  wiffen,  in  einer  fo 
fdjarfen  IDeife  gepreft  n^uröen,  unfere  2Iemter***)  5U  bellten,  öaf 

•)  Von  3.  Sttnbc. 

•*)  Suite.    21uffä5e  über  IHufi!  unb  IHufifer.    Wien  unb  CefAen. 
•*•)  Biürotl^  ipar  präfibent  unb  d.  (Sruber  Sdjriftfütjrer  ber  (5efellf(^aft 
für  (Sefunbljeitspftege. 
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menigflens  ein  getDtffcc  paffiücr  U)i6erftan6  von  unferer  Seite  nic^t 
auffallen  fann.  2^  *^u^  ^^^  ©efellfdjaft  nic^t  gut  6urdj  meine 
Prafiöentfdjaft;  öenn  n?enn  mic^  meine  tDienerColIegen  auc^  n>o^l 
meift  refpectiren,  fo  lieben  fte  midj  öodj  nidjt,  mit  Zlusnaljmc  eines 
f leinen  Kreifes  von  CoUegen,  5ie  meine  Schüler  ftnö.  ITlan  ftellt 
fic^  in  ärstlic^en  Kreifen  fo,  als  fei  6ies  gar  nic^t  fo;  5odj  ift  es  fo 
unö  ift  gan$  natürlich,  ba  xdi  midj  um  5ie  är5tlic^en  (ßefellf djaften 
nidjt  fümmere. 

Hun,  idti  ^offe,  für  öies  TXlal  ein  2tusfunftsmittel  $u  finöen* 
€s  ift  mir  nadj  manchen  perfönlidjen  Bemutjungen  in  Serlin  ge* 
lungen,  6af  meinem  Schüler,  unferem  tüdjtigften  Sacteriologen  in 
IDien,  ^errn  Prof»  Dr.  Hitter  2Jnton  pon  ^rifc^  geftattet  n>ur6e, 
an  einem  öer  £urfe  Cfjeil  5U  nehmen,  roeldje  je^t  üon  Koc^  in 
Berlin  im  Heic^sgefunö^eitsamt  gehalten  U)er5en.  3^  n)er&e  ^rifdj 
beftimmen,  am  Znittu?oc^,  6en  \7*  6*  VH,,  einen  Portrag  ,,über  öic 
Cljolerabacillen"  5u^f?alten*  €r  fann  öabei  ZTTandjes  über  6as* 
jenige  mittl}eilen,  roas  er  in  Berlin  gefe^en  ^at,  unö  jeöenfalls  meljr 
3ntereffante$  bringen  unö  öemonftriren,  als  n?enn  ein  ^iefiger  2tr5t 
bas  ^unöertmal  (ßefagte  mieöerfäut^  3^  ^off^/  ba^  öer  2tusfdjuf 
öamit  einoerftanöen  ift  ♦  ♦  . 

3l?t  ergebender 

(T^.  BiUrotlj. 

283)  2tn  Prof.  £)anslicf  in  JDien. 

^hha^'ia,  29.  December  ^88^»») 
Cicbfter  ^reunöl 
Da  bin  id?  nun  feit  einigen  Cagen  in  öem  lorbeerumfrdnjten 
Jtbbasia  unö  pnöe  es  Ijerrlidj  ^ier*  tDenn  idj  U)ien  Perlaffe,  fo 
fuc^e  ic^  Hufje,  £uft  unö  €infamfeit*  tDer,  »ie  idj,  öen  größten 
C^eil  öes  Cages  für  2lnöere  leben  unö  öenfen  ntuf,  öabei  über  bas 
(Befdjicf  pieler  ZTIenfc^en  5U  entfdjeiöen  Ijat,  öer  fetjnt  ftdj,  öiefe  mit 
öer  ^ext  immer  fd?u)erer  u)eröenöe  £aft  öer  Derantujortung  öfter  auf 
einige  geit  ab$ulegen.  IDieöerl^olte,  für$ere  Haft  I?abe  id)  praftifdjer 
für  meine  Cebensarbeit  unö  mein  Itlter  gefunöen,  als  eine  allsu 
lange  Jtrbeitspaufe.    3^?  bin  mir  immer    nod}    nic^t  langipeilig 


♦)  2Iuf  rDunfd?  Biürot^s  in  bcrtTeunt  freien  preffcrom2.  3atiuar  \885 
peröffentlid^U 
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Qcnus,  um  midj  ntd)t  etntgcmalc  im  3^^^^  ^^if  ^i"  P^^'^  ^<*S^  J^^* 
mir  felbft  unterhalten  5U  fSnnen* 

U)otjin  foU  man  ju  JDei^nac^ten,  5U  £)ftern  in  Me  Serien 
reifen?  Sflötirol,  öie  Siüiera,  Corfu,  ^anU  iparen  mir  für  Mesmal 
5U  n?eit/  alfo  perfudjte  idj  es  mit  2tbba5ia.  3c^  preife  mic^  glfitf* 
lidj,  5ag  i^  liefen  X?orfa^  ausführte;  aud?  abgefe^en  öaoon,  6a§ 
id}  als  2tr5t  nidjt  gerne  einen  meiner  dienten  an  einen  mir  un* 
befannten  £)rt  fenöe.  Daf  man  fo  oft  von  itbbasia  re&en  ^5rt, 
machte  midj  aufmerffam;  öenn  über  gans  öumme  Dinge  ift  man 
aud?  baI6  gans  fertig  mit  6em  Heien.  £)ft  tpirft  Du  ^5ren,  2Ibba$ia 
fei  als  £urort  ein  Kunft^  unö  Heclameproöuct,  in  2lUem  unfertig 
un6  o^ne  Spasiergange,  eine  gans  f leine  £)afe  in  einer  tDilönif, 
fein  San  Hemo,  fein  ZTTentone,  nidjt  einmal  mit  2trco,  Sosen, 
ZTleran  $u  oergleidjen  ic.  ZHir  fällt  bei  foldjen  Heben  immer  öie 
alte  Dolfsu)ortfpielerei  ein:  r»2teppel  finö  feine  Birnen,  Simen  finö 
feine  Jteppel,  öie  tDurp  ^at  yx>ex  S^pv^l,  5n?ei  ^äp\>A  Ifat  öie 
tDurft"  IC.  XDas  Ifxtv  vor  einem  oöer  yozx  3a^ren  wat  oöer  nidjt 
ipar,  n?eif  ic^  nic^t;  je^t  fte^t  ^ier  an  einem  ausgefudjt  fd)6nen 
Punfte  ein  treffliches  ^otel  mit  Cepenöence,  aljnlidj  öem  „Qotel 
Bellagio"  am  Comer^See,  öaneben  eine  5um  ^otel  gehörige,  grofc 
Pilla  mit  forgf altig  gepflegtem  alten  Parfe;  ein  neues  grofes  ^otel 
ift  im  Baue.  Hunöum  £eben,  Beu)egung,  ^ortentu?icflung.  Cs  ift 
eine  ^reuöe,  5U  beobachten,  pon  n^eldj'  grofen,  öie  gu'unft  fidjer 
be^errfdjenöen  (Befidjtspunften  aus  bas  (Bauic  von  öem  (ßeneral* 
Cirector  öer  Süöba^n  angelegt  »irö.  3^  ^^^  erroaljnten  Parfe 
fte^en  öie  gleidjen  fc^Snen  Hiefen*Coniferen,  ZTIagnolien  2c.  wk  auf 
Isola  madre.  3^  ^i"  uberseugt,  öaf  unter  fac^funöiger  Ceitung 
aud?  £itronen,  Orangen,  Palmen  5U  ersie^en  waren,  Sträudjer  unö 
Baume,  öie  ja  audj  auf  Sicilien  nic^t  xvxlb  u?ac^fen,  fonöern  in  öen 
©arten  forgfdltig  cultipirt  roeröen. 

Heber  öen  UJintcraufent^alt  in  europäifdjen  füölidjen  £urortcn 
mag  man  als  2tr3t  öenfen,  n?ie  man  ipill;  es  bleibt  eine  U)onne, 
mitten  im  U)inter  nur  aus  öem  Qaufe  5U  treten,  um  an  fo  mandjen 
Cagen  ftunöenlang  im  Ijellen  Sonnenfdjcin  fpa5iercn  getjen  5U  fönnen. 
ZTTan  ift  fjier  fo  gans  „am  €anb'\  2Iuc^  ^ier  u?irö  es  5uu)eilen 
fdjledjtes  U)etter  geben;  es  ift  eben  nidjt  5U  änöern,  öaf  es  naf  ift, 
wenn  es  regnet,  unö  öaf  öie  €röe  trocfen  unö  ftaubig  wxxb,  wenn 
öie  Sonne  lange  fdjehtt.    IDuröe  öer  ^immel  ftets  unter  Cljränen 


ÖOO 


ladjcn,  öie  Znenfdjcn  »üröcn  bas  and)  halb  fab  finöen;  i^rctipegcn 
wxtb  ftdj  6te  Zltmofp^re  unfcres  Planeten  ntdjt  änöern* 

2^1  Ulf  in  San  Semo  im  3anuar  Sdjnee  liegen  unö  wav  ein* 
mal  um  £)flern  in  ZTTeran  grünMidj  eingefdjneit;  vov  5U)ei  3^tjren 
amüfirte  ftd^  6ie  3uscn6  Don  Spe55ia  im  2JpriI  mit  6er  piajüf  pon 
Schneemännern,  wk  in  meinem  (Seburtslanie  an  öer  ©ftfee»  ^ier 
fyit  man  6en  nid;t  5U  unterfd}ä^en6en  Portl^eil,  6ag  man  bei  foldjen 
3nterme5$i  nidjt  in  6en  3i"^^^ß^"  J"  frieren  braudjt,  wk  in  3*^^«"; 
öie  gi"^^«^  ^aben  Doppelf enfter  unö  ©efen,  6ie  trefflic^  naii  öem 
tC^ermometer  beöient  u^eröen*  €s  giebt  ^ier  bei  6en  Spajiergängen 
auc^  feine  IDinön?infel  unö  falte  Paffagen,  n>ie  in  San  Hemo  unö 
ZTTentone,  n>enn  man  öurc^  öie  Staöt  ge^en  muf.  2luf  öiefe  tDeife 
fäBt  bei  einiger  X?orjtdjt  öer  JlccIimations^Sdjnupfen  fort,  öem  man 
im  U)inter  in  3t^Ji^"  ^i^*  I^id?t  entgeht;  man  erfältet  pdj  öort  ja 
meift  im  ^i^*"^*^* 

3cl?  fenne  öie  tDinter*  unö  Frühlingsanfänge  in  3tölien  genug, 
um  öarüber  feine  3Bufio"^^  5^  ^aben^  3*^^^^  ^^t  ^^^^  ^i"^^ 
mtlöeren  unö  fürseren  IDinter  als  n>ir,  öod?  ift  es  immertjin  ein 
IDinter;  man  öarf  fidj  öurc^  öie  Sonnenu)ärme  öer  ZTlittagsftunöen 
nidjt  täufc^en  laffen.  Cage  mit  einem  ^ebruarmorgen,  einem  3uli=* 
mittag,  einer  ©ctobernac^t  ftnö  audj  an  öer  Hiüiera  5U  ^^iUn  nichts 
llngeu)o^nIidjes»  Der  £ulturmenfdj  foü  als  öer  Klügere  in  öiefem 
Kampf  mit  öer  Hatur  ^ier  n?ie  anöenoärts  nadjgeben  unö  auf  er 
feiner  IDoU^ut  5tt>eierlei  Uebersie^er  ^aben.  <ßen?if  ftnö  öie  JTTorgen* 
unö  2lbenö*Cemperaturen  in  San  Hemo,  ZTTentone,  (Cannes,  2ljaccio 
unö  Palermo  um  2  bis  3  (Sraö  IjS^er;  öodj  beim  Sonnenfdjein  am 
Cage  öürfte  öie  Differens  nidjt  fo  er^eblidj  fein.  U)er  foldje  Stürme 
in  Ht55a  unö  Boröig^era  erlebt  ^t,  wie  xdj,  wirb  ftdj  nid)t  u>unöern, 
u>enn  es  audj  in  SJbbasia  jumeilen  n^inöet;  bodf  öer  Haum  ift  5U 
beengt,  als  öaf  Sirocco  unö  Borina  ftd?  Ijier  in  aU5U  tollem  U)irbel 
öretjcn  fönnten^ 

Die  Hatur  ift  nidjt  fo  n?Uöromantifdj  n?ie  etu?a  in  tCaormina, 
öodj  pon  sauber ifdj  anmut^igem  Heis.  Das  ZTTeer,  pon  öen  (Se* 
birgen  5U  einem  coloffalen  ^afen  eingeöämmt,  glänst,  naii  Süöen 
offen,  n?eit  Ijinaus;  bas  Zluge  roeiöet  ftdj  an  öer  ZHannigfaltigfeit 
öer  Sudeten  unö  Klippen;  pon  öen  Bergen,  öen  (ßelänöen,  aus  öen 
Cljalern  leudjten  Stäöte,  Dörfer,  CapeUen,  Dillen  ^erpor.  U)ie  für 
öie  Hipiera  öie  £)elbaumu)alöungen,  fo   ftnö  für  2Jbba5ia  öie  ftarf 
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öuftcnöen  unö  5arum  ^awiattn  pcrtrcibcnöcn  Corbeerbäume  c^arof* 
teriflifdj*  Unö  tpie  fdj5n  ift  öiefer  eölc,  faftgrüne,  Mc^te  Didjtcr» 
bäum,  jumal  im  Contraft  5U  6en  in  etwas  geringerer  Jfllenge  per^ 
breiteten  blaugrünen  ölipenbäumen!  Die  öunflen  ZRonatsrofen 
blüljen  audj  je^t  an  6en  ^ecfen  in  purpurnem  (ßlanje.  IDie  ^err* 
lidj  6ie  (Sebirge  rings  um^er,  auf  öen  Onfeln,  an  5en  Küften,  eines 
ftdj  I}inter  bas  anbete  halb  fo,  balö  fo  perfdjiebenil  „Ueber  örei 
(Sebirge  Ijin"  ruft  un6  fiudjt  6as  ITlaödjen  öem  (Beliebten  in  öen 
pon  Bra^ms  fo  glut^poü  componirten,  pon  elementarer  Sinnlidj* 
feit  ftro^enften,  füöflapifc^en  Cie&ern;  5aran  muf  xdf  tjier  oft  6enfen» 

ZRan  fagt,  es  gäbe  ^ier  feine  Spa$iergänge;  unbegreiflid}!  2Im 
ZHeere  entlang  nadj  beiöen  Sichtungen  ^in  öie  trefflid^ften  Strafen, 
auf  öenen  man  freilidj  feine  Qotelbemo^ner  finöet;  bodf  mand^es 
2tnöere  fteljt  un6  Ijört  man  6a.  „ZRaiennac^t",  „7Xm  Seegeftaöe", 
,,lleber  5ie  See",  „2lben56dmmerung'',  „Sommerabenö"  —  6er  ganse 
Bra^ms  flingt  mir  Ijier  immerfort  entgegen.  TXadi  öem  Cafte 
öes  legten  Sai^es  feine:?  F-moll-£lapierquintetts  trotte  idf  öie  Strafe 
entlang,  unö  öer  öritte  Saii  meines  {n?oüte  fagen  feines)  A-moll- 
Streidjquartetts*)fütjrt  mid]  gemädjlidj  surücf.  3^?  fann  mir  nid} ts 
Sefferes  wün\djen.  2tnöere  mögen  ^ier  2tnöeres  feljen  unö  Ijören 
unö  gleidjfaUs  5ufrieöen  fein.  Piele  IjSren  unö  fe^en  n?o^l  auc^ 
nidjts;  öie  armen  innerlich  Slinöen  unö  Caubenl 

DietDege  finö  eben,  06er  nur  fc^madj  anfteigenö;  öasift  tpic^tig, 
tpeil  nottjtpenöig  für  ruEjiges  Denfen  im  (ßeljen.  Starfe  Körper» 
anftrengung,  ja  felbft  f leine,  öoc^  häufige  ^emmniffe  auf  fdjledjter 
Strafe  Ijinöern  öas  freie  tDeben  unö  IDogen  öer  ©eöanfen.  Seet^ 
I}OPen  n?ufte  bas  unö  fuc^te  ftc^  feine  Sommerfrifc^en  öanad?  aus. 
Irtan  tjat  genug  5U  ttjun,  aus  öem  grofen  Sdjn^arm  feines  (Se^ 
öanfentroffes  ftc^  je  nac^  Stimmung  öiefen  oöer  jenen  Kumpan 
Ijerporjutjolen.  Sefc^äftigt  man  ftc^  lange  mit  €inem,  fo  jietjen  ftd^ 
öie  2tnöeren  eiferfüc^tig  jurücf ;  auf  öiefe  tDcife  erfährt  man  5uu)eilen 
pon  feinen  eigenen  (ßeöanfen  etn>as  Heues.  3ft  man  öer  einfeitigen 
Unterhaltung  müöe,  fo  fdjaut  man  tpieöer  hinaus  aufs  IHeer,  auf 
öie  Serge.  IDie  fd?ön  ift  bas  TXües  audj  je^t  sur  IDinters$eitl  Unö 
tpie  mag  es  erft  im  Jrütjling  fein,  wenn  öer  Sonnengott  mit  feinen 
Stra^lenarmen  öie  €röe   feft  umflammert,  unö  öiefe    mit  ^alb* 

•)  Sielte  Brief  Hr.  129,  :inni. 
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gefdjioffenem  2t  ug',  6er  tpolfenumfloffencn  3o  glcidj,  gans  tponnigen 
<£ntiüd^ns  btn  Sfandf  feines  glfi^en^en  2tt^em5  trtnf t«  Va  fpriegen 
öie  Slumen  üppig  ^eroor,  Sie  €id)en,  Kaftanien,  Platanen,  feigen; 
fie  iDetleifem,  6en  tief  grünen  Corbeer,  öie  fdjn?ar5en  <£ypu^^en,  ben 
blaffen  £)elbaum  mit  iljrem  jungen  £aub  5U  überftra^len* 

Doc^  n>o^in  gerat^e  xdf  ba?  TXliv  fdjeint  in  eine  Silöergaüerie, 
un6  u)ei§  öoc^,  6af  Du  fein  ^reunö  von  übermafig  alten  Bilöem 
bift»  €in  Silö  nur  n?ill  ic^  Dir  nodj  seigen:  Stin«»£eben,  burgerlidjes 
(Senre,  gans  moöern.  Du  fie^ft  midj  ba  am  2lbenö  mit  meinen, 
me^r  aber  nodj  mit  Deinen  Büdjern  in  einem  I}5d?ft  be^glic^en 
clapierfidjeren  5^^^^^^  ^^^  ^^^^  2tngioIina  bei  6er  Campe  fi^en» 
Die  göttliche  Stille  ringsum  ift  freilidj  ebenfo  unmalerifdj,  n?ie  6as 
I}immlifd)e  Hirn?ana*  Uebrigens  urirft  Du  mir  wolil  anfe^en,  öaf 
idj  fürs  5UDor  Cangufter  fpeifte;  6er  Quarnero  ift  ja  eine  2Irt  von 
^omar6:»Heferpoir;  6er  Pomar6  6a$u  wav  ^odjft  trinfcnsu)ur6ig» 
Die  £igarre,  6ie  Du  mic^  raudjen  fieljft,  ift  eine  cifU  Carolina,  ein 
(Sefd)cnf  unferes  gemeinfc^aftlidjen  Kunftfreun6es  IDilt^elm  v.  ©ut^ 
mann.  Äiedjft  Du  6as  feine  2troma?  Sei  foldjen  „(ßefdjetjniffen" 
pflegt  6er  gütibieter  (6er  Ur^^üridjer)  5U  fagen:  „Sdjöner  nü^t 
nüt!" 

Un6  ift  6enn  nidjts  an  2lbba5ia  ausjufe^en?  n?irft  Du  fragen, 
nun  ja!  Die  ^wxtbdiliätxm  6er  3efuitenfirdje  in  Dolosca  ftören 
midj;  es  fehlen  6ie  itolienifc^en  Campanile,  6ie  malerifdjen  £apu* 
jiner.  Die  gutmüt^ige  Sepolferung  ift  unfdjön,  6urd?  2trmut^  elen6, 
o^ne  Hace,  nid)t  flapifdj,  nidjt  italienifdj,  audj  nodj  redjt  aber«» 
gläubifdj.  X?or  nid)t  langer  geit  Ifai  man  l^ier  einen  fogenannten 
^ejenmeifter  im  Sarg  angenagelt;  es  tjat  freilidj  nid)t$  genügt,  er 
ift  por  Kur5em  6oc^  als  Dampyr  in  UJien  gefe^en  n?or6en.  2Judj 
Seigt  man  ^ier  eine  von  tDeinbergen  umgebene  Casa  maledetta; 
6er  Ceufel  foll  6arin  ein  g^mmer  als  2Ibfteigequartier  ^aben,  es 
gefällt  i^m  eben  audj  in  Hbbasia.  €in  Sdjiffer,  6er  uns  neulidf 
6iefe  ZTTittl^eilung  madjte,  un6  6er  ofl  6ie  €r6e  umfahren  tjatte, 
fügte  perädjtlidj  Ijinju:  Gente  stupido!  —  €s  giebt  Ijier  audj  5U 
ftrenge  Polisei,  un6  6al?er  5U  u)enige  naip  un6  luftig  betteln6e 
Kinöer;  man  merft,  6a0  man  noc^  nidjt  gans  in  3^^'i^"  ^f^*  — 
Doc^  6as  ftn6  fo  meine  Pripatfdjmersen.  2In6ere  mögen  2tn6eres  5U 
bemäfeln  iiaben.  3dj  ^alte  midj  an  Dein  fdjönes  UJort:  „Hur 
mer  5U  lieben  fäljig  ift,  n?eif  auc^  5U  fdjonen."    Sd)on  lange  fet)e 

Briefe  von  Ctieobor  39inroth.  22 


—     338     — 

idti  im  (Seifte  Deinen  Papierforb  nac^  meinem  Briefe  fc^noppcn^ 
ier  fo  fe^r  Deiner  SdfonnnQ  beöürftig  ift*  2tuf  balöiges  XDieöer* 
fe^n  in  tOien.*) 

Dein 

28^)  2In  prof-  .^anslirf  in  XDien. 

Wien,  22.  3Snner  ^885. 
Ciebfter  dfansl 

(Beflern  2Jbenö  mar  id?  in  ^eyfe's  Stücf  „Don  3uan's  €n6e"; 
es  ijat  midi  öodj  fe^r  intereffirt,  roenn  audj  nic^t  ertpärmt.  UMr 
Knnen  uns  einen  Don  2^an  o^ne  ZTTuftf  faum  »orflellen.  Der 
Zno$art*fdje  Don  3uan  ip  ffir's  gefprodjene  tDort  ju  fripol;  jum 
^auft  fann  man  i^n  audj  nidjt  madjen*  €injelnes  if!  ^errlic^, 
5umal  öer  öritte  2lct;  öie  Sarfescu  liebt  fo  nett.  2tudj  liefen  ftdj 
riele  Sinnfprüdje  Ijeraussietjen.  Das  (Banse  ift  ein  ffl^nes  tPagnif 
als  Drama,  man  taftet  mit  öem  Didjter  immer  unjtc^er  in  6em 
Stoff  ^erum.  3mmer^in  ift  man  gern  einen  2Jbenö  mit  Paul 
dfeyU  sufammen* 

(ßeftem  2Iben6  arbeitete  icfj  bis  3  Uljr  an  einem  Heferat  für 
6ie  ^afultät,  6ann  las  idj  Deine  Perfe.  ^eute  ift  es  audj  fdjon 
\  U^r;  bod}  bas  ift  auf  öie  Dauer  nidjt  gut,  idj  füljle  meine  Herpen 
bereits  vokbct  ftarf  pibriren. 

Dein 

Cl?.  Siürottj. 

285)  2Jn  Dr.  3otjannes  Bra^ms  in  U)ien. 

7.  ^ebrnar  ^885. 

3-  s- 

„Keiner  permag  bodf  6en  Blicf  in  öes  2In6eren  Seele  ju  tauchen, 
„^ragt  olfo  nidjt,  iparum  er  öiefes  unö  jenes  gettjan!" 
So  fprad)  im  €ifer  öer  ^reunö,  un5  u>a^rlic^  ift  er  im  Hedjt. 
IDer  fo  5as  „Sc^icffalslieö"**)  unö  6er  „parsen  (Befang"***)  uns 

in  Conen 
Sc^auernö  empfinöen  lief,  öer  trdgt  öie  tDa^rljeit  in  fidj. 

*)  I)iefer  Brief  reranlagte  mcl^rfad^e  2Infragen,  fogar  tnjurielle  ^ured^t* 
ipetfungen  unb  2lnflagen,  in  ^olqe  Scffen  Biürotlj  ein  offenes  5d?reiben  über 
2lbba3ia  am  U»  3<^""^^  ^88^  \n  Der  IPiener  meb.  XPod^enfdjr,  Hr.  3  erlieg. 
••)  •**)  Sielje  Brief  Xtv.  2^5,  2Inm. 
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-286)  2In  prof.  Sfanslid  in  VOxcn. 


VO'xtn,  ?♦  (februar  1883. 

£)^  Du  mein  Heber  ffans, 
{faV  Vidi  fo  gar  un6  gan$ 
Don  fersen  gern* 
Kodjl's  bei  mir  innerlidj, 
He^m'  idj  beim  Sdjopfe  Dic^ 
Unö  pon  Dir  Iern\ 

Sonnenfdjein,  marm  un6  flar, 

2Inmutt}  fo  ^er5ig  wallt 

Strömen  aus  Dir* 

€mflljaft  auc^  furc^terlid) 

Wannft  Du  geberöen  Didj, 

Das  glaube  mirl 

Znadjt  ftc^  öie  ^äglidjfeit 

Por  Dir  in  tönen  breit, 

Bift  Du  ein  Bär. 

Doc^  n?enn  nur  irgen6n?ie 

^ür  eine  Spur  (ßenie 

^eigt  fic^  ©etDä^r, 

Oöer  audj  nur  ein  Hein 

U)injig  Calent  mag  fein, 

Das  ftd;  gan5  giebt, 

IDie's  i^m  gegeben  n>arö 

Hadj  feiner  eigenen  2trt,  — 

Znifmutlj  entfliel?t. 

Uebfl  öann  ein  milö  (Bericht: 

„2tIIe  ja  muffen  nic^t 

„Beet^ODen  fein* 

„Wäv  bas  audj  gar  nic^t  frolj, 

r,Qab's  gerne  fo  un6  fo 

„Reiter  unö  fein. 

„Hur  6er  gef preist'  iTTanier 

„Unö  öer  gequälten  ^ier, 

„Der  bin  idj  fdjlimm. 

,,Kommft  Du  mir  je  öamit, 

22* 
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„folg*  tc^  Dir  Schritt  für  Sdjritt 
„mit  lautem  (ßrimm!" 

£)fj  Du  mein  lieber  dfans, 
t)aV  Cidj  fo  gar  un6  gan$ 
Pott  ^ersett  gertt. 
Kocht's  bei  ttiir  intterlidj, 
He^m*  xdf  beim  Sdjopfe  Dic^ 
Utti  pon  Dir  Iertt\ 

€ttt  alter  2tttfäitger» 


287)  2Jtt  prof.  Dott  ©ruber  itt  tDtett. 

Wien,  \Q.  febrnar  \885» 
Peretjrtefter  l^err  ptofefforl 

.  •  •  €5  ipäre  6oc^  fe^r  eripüttfdjt,  mettti  ttoc^  ein  dritter  Por* 
trag  über  Sdjultjygiene  folgte*  3"  Mefem  müf te  jundc^ft  eine  2trt 
pon  2nu|ierfd)ul^aus  arc^iteftonifc^  enttuirfelt  tt>eröen,  6ie  praftifdjftc 
ZTTetljo&e  6er  Weisung,  6er  Pentilation,  6er  Bänfe  ic.  au5einan6er* 
gefegt  iper6en»  Cuftraum  im  Per^ältnis  5ur  Sc^ülersa^I,  grofer 
^of  06er  (Barten  für  6ie  5n?ifd>cnftun6en,  €e^rern?o^nung.  Pot^* 
$üglic^  mit  Sücfftdjt  auf  6ie  Polfsfc^ulen.  —  Dann:  n?ic  fte^t  es 
mit  6iefen  Dingen  in  6en  oerfd)ie6enen  Kronlänöern  Cisleittjaniens? 
iDO  ift  es  am  beften?  a>o  am  fdjiedjteften? 

Der  Portrag  mügte  pon  3eman6  gehalten  U)er6en,  6em  6ie 
officiellen  Quellen  unbefdjränft  5uganglid}  ftn6»  €s  6arf  eben  fein 
Sanitätsrat^,  überhaupt  fein  Seamter  fein,  fon6ern  3^"i<*"^/^ 
6er  6ie  Sac^e  bet)errfd;t  un6  PoUig  frei  un6  unabhängig  über  6er 
Sadjc  fte^t.  Pielleic^t  fennen  Sie  einen  2Irdjiteften,  6er  6ie  Kennt* 
niffe  un6  £uft  5U  einem  foldjen  Portrag  liat  Publifum  un6  Be* 
l)5r6en  iPoUen  ^ier  immer  nur  angefdjmeidjelt  fein.  Das  trägt 
feine  f rüdjte.  —  2J.  fc^lidj  neulich  nadj  meinem  Portrag  ängftlidf 
6aponI  B*  grüft  mid?  mit  grofer  Porfidjt.  Keines  6er  grofen 
Blatter  ^at  es  geu)agt,  Jtnfang  un6  Sdjluf  meines  Portrags 
6ruden  $u   laffen,  6en  idj  6ann  in  IDittelstjöfer's  me6icinifdjer 
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IDo^^nfdjrift  erfd)ctnen  lieg,*)     Otj,  6icfe  ilngflmcyer!  fxnb  bas 

mtferable  guftänöe! 

3Ijr  ergcbenfter 


288)  2tn  ^rau  ^artmann  in  XDien* 

Wien,  2^.  (febrttar  i^sss* 
Pere^rtefte  ^reunöin! 

^aben  Sie  ^crsUdjften  Danf,  öag  Sie  meines  leicht  Ijingemor* 
f enen IDunf djes,  ^eyfe's  „Salamanb^t'^  fennen  ju  lernen,  geöadjten* 
3d?  bin  ent5Ürft  öaoon  unö  ^abe  es  mir  fofort  angefdjafft*  €s 
liegt  6odj  ein  eigener  Raubet  bavxn,  bas  unmittelbar  €mpfun6ene 
«ines  Didjters  fo  mitsuempfinöen*  Unö  ipie  grasiös  fm6  öie  X?erfel 
(Ein  roenig  Salamanöer  ftecft  am  €n6e  in  jeöer  ^rau,  für  6ie  fiif 
ein  redjter  unö  gefunöer  ZTTann  interefftren  [qB;  es  tt>äre  fonft  cor 
Brap^eit  garnicf;t  aussut^alten  in  öer  IDelt. 

C^-  Siürottj^ 

289)  ^"  PJ^öf-  Qanslicf  in  UJien. 

n?ien,  ^7.  (febntar  ^885» 
ßeber  Qans! 

XDenn  Du  müfteft,  n?ie  mel  ^reuöe  es  mir  madjt,  Dir  auc^ 
nur  6ie  fleinfte  (ßefäBigfeit  5U  erseigen,  fo  tjätteft  Du  mir  einfach 
gefc^rieben  ♦  •  . 

;,Saul"  ^at  midj  geftern  tief  ergriffen*  3dj  ^atte  lange  fein 
Oratorium  geijört  unö  mar  fe^r  bemegt*  €s  I3f t  ftc^  pom  muft* 
falifc^^tedjnifdjen  Stanöpunft  u?o^I  piel  gegen  öie  geftrige  Jtuf* 
ffiljrung  fagen.  ZTtiferable  (E^oreinfä^e,  flaue.  S^yt^^^i'  ^^*  ^^^ 
iie  ^errlic^e  Klangfarbe  öes  C^ors,  öes  £)rc^efters  mit  6er  Orgel; 
es  xvat  bodi  besaubernö.  IDann  u^eröen  mir  bas  enölic^  in  be- 
quemen Si^en,  bei  eleftrifdjer  Beleuchtung  o^ne  Qi^e  beljaglic^  ge* 

•)  Dortrag  ,,über  bie  IDirf ung  langbauernben  Stfeens  auf  bte  (form  ber 
IDirbelfSnle"  in  ber  (Sefellfdjaft  für  (Sefunbl^eitspfrege  am  \\.  ^ebruar  ^885 
IPiener  meb.  IPod?enfdjr.  Hr.-7U  3m  2Infang  l^ieg  es;  ,,Die  Perrräppelntigen, 
n>eld?e  Sie  t^ter  feigen,  ftnb  bas  Hefultat  einer  mit  un3ureic^enben  (Selbmitteln 
unb  5u  geringem  anatomifd^en  Sad^oerftSnbniffe  unternommenen  f^fiematifc^en 
t>oI!ser5ieljung."  (2(m  folgenben  (Eage  bic^tete  Billrot^  ben  ,,5t«rm'^  Sietje 
^rief.  Xiv.  ^08.) 
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ntcfcn!  ^ätte  idj  nidjt  einen  leeren  pia^  neben  mir  gehabt,  foöa^ 
t<^  midj  oft  6rcl}en  un6  roenöen  fonnte,  fo  Ijätte  idj  es  nidjt  aus* 
gehalten« 

Die  neuen  Cie&er  üon  SraEjms  finö  enölidj  n?ie6er  6er  alte 
Braljms,  roie  idj  i^n  liebe;  fie  gehören  rxaii  meiner  €mpfin6ung 
5U  6em  Sdjönften,  n?as  er  gefdjrieben,  beffer  gefaxt,  geöidjtet  ^t, 
un6  fte^t  je6es  einjelne  Cieö  tjodj  über  6ie  legten  r>ier  £ie6er^efte 
5ufammen.  Hur  fmö  Me  £ie5er  gan$  anöers,  u)ie  fie  tDalter*) 
fingt,  unö  tpie  fte  Sraljms  tjeute  begleitete»  Sratjms  fdjien  mir 
feljr  aufgeregt,  wie  immer,  tt>enn  er  etwas  Heues  felbft  por  öie 
Öeffentlidjfeit  bringt»  3d?  ^abe  5ie  tjeut'  gelungenen  £ie6er  ab^ 
gefc^rteben  unö  für  (Elfe  fdjon  me^rfadj  transponirt,  fenne  fte,. 
glaube  idj,  beffer,  u)ie  2^lianms  felbft»  Dieüeidjt  liegt  es  auc^ 
an  mir,  6ag  idj  gerade  in  lyrifdjer  Stimmung  bin  .  •  . 

Dein 

Ctj-  SiUrotlj. 

290)  2In  Dr.  3o^annes  Sraljms  in  IDien. 

Wien,  \6.  Viläxi  ^885. 

(ßiebt  es  2t^nungen  in  5er  Kunfl?    2tls  idj  2Henippe  unö^ 
(Efope  von  X?elasque5  in  ZHaörii  fafj,  glaubte  idj  Paganini  un6 
Seet^open  $u  fetjen!    3dj  fdjide  fte  Dir  als  €npeloppe  pon  Scar* 
latti.    Den  f leinen  Parifer  Sdjer$  nimm  freunWidj  auf;  bas  muft* 
falifc^e  f leine  Sil6  muttjete  midj  gar  freun&lic^  an,  unö  idj  mugte 
ipie  in  allen  meinen  guten  Stunöen  Deiner  geöenfen. 
Der  fatjrenöe  £ljirurg, 
ein  Stücf  ZTlittelalter,  n?enn 
öer  Bart  nidjt  fdjon  5U  u)eit  voaul 
2lm  2tbenö  meiner  2tnfunft  in  IDien  pom  Königsljof  in  Ciffabon. 

29O  2In  Dn  (ßerfnuy  in  IDien. 

2lbba3ia,  ^.  2lpv\\  1885. 

Jurdjtbare  Haffung  aus  gräflicher  Sdjlaffung!  3<^  ^^^^  ^^^ 
3a^tesberidjt  fertig  gemadjt  unö  tjeute  an  Sie  abgefanöt.  €tjer 
fönnte  idj  in  IDien  einen  Banö  poll  eigener  3^^^'"  fdjreiben,  als 
^ier  foldj'  eine  Kompilation.     (Es  ift  unglaublidj,   n?eldj'  öemora* 

*)  fjofopern*  unb  Kammerfänger  in  IDien. 
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lifttenöcn  €tnörucf  bas  6aucrn6c  Zlidflstljun  nwb  öer  öaucrnöe 
2(ufent^tt  in  6er  Seeluft  mac^t.  (£5  ift  mirflic^  n>un6erbar  fdjon 
tyit,  iDenn  man  längere  ^eit  f^ier  fein  fann,  um  &er  Hatur  allen 
Meinen  (£ouliffen*3^uI>er  ab$ufeljen.  Huljiges  JTIeer  un6  Sonnen* 
fc^ein,  ZTIonöfc^ein,  trübes  IDetter  un6  aufgeregte  See;  man  u>eif 
nic^t,  tvas  fc^Sner  ift. 

tCro^  aUe6em  ift  mir  nodf  fo  Diel  aus  meiner  Dergangen^t 
perblieben,  öag  ic^  mic^  ^er5lid;  öarüber  gefreut  fjabe,  6a§  bas 
Suöolfinerljaus  als  folc^es  mit  3ljnen  unö  Bettelljeim  Kranfe 
an  fic^  5ieljt»  Das  fyxbz  idj  geljofft*  HHe  in  öcr  Klinif,  wie  in 
meiner  ^amilie,  fo  loünfc^te  id}  auc^  im  Huöolfinerfyxus  2tBes  fo 
5U  rid{ten,  öaf  bas  XOerf  fär  ftdE{  arbeitet,  n>ie  id)  es  georönet  fjdbe. 
Sid}  felbft  entbeljrlid}  5U  madjen  in  6en  eigenen  Sd)öpfungen,  ift  in 
meinen  2lugen  6as  ^o^ft  erreichbare  §\zU  Hur  5um  ferneren  Heu* 
bau  braud}t  man  nodj  meinen  Hamen,  un6  ic^  meröe  i^n  mit 
2niem,  nxis  öie  Ceute  öaran  langen,  gern  Ijergeben  un6  meine  legten 
Kräfte  an  öie  DoUenöung  öiefer  Sc^pfung  fe^en. 

(£s  ift  fpät  2tben6^  Die  ZTläöcl  finö  nebenan  fo  luftig  beim 
5U  Bett  geljen  unö  beim  €r5äljlen  6er  tCageserlebniffe,  6af  ic^  mic^ 
fe^r  6arüber  freue,  wenn  es  auc^  beim  Sdjreiben  etmas  ftSrt. 

3n  Betreff  6es  ^alixesbztxdits  ^abe  id)  noc^  foIgen6e  Bükn 
an  Sk*  3d)  ^be  iljn  mofaifartig  5ufammengeftocft,  oft  redjt  u>i6er* 
n>iUig  6aran  gearbeitet,  nichts  me^r  nad)  6em  erften  Hie6erfd;reiben 
iDie6er  gelefen*  Bitte,  ge^en  Sie  6as  ZHanufcript  noc^  por  6em 
Drucf  6urd)  un6  än6ern,  ftreid)en  un6  fe^en  Sie  5U,  was  3^"^" 
gut  6ünft.    3^  Wn  Ijier  gans  6umm, 

3f?r 

CI?.  Biürottj. 

292)  2Jn  p.  ^reiljerrn  pon  Pirquet  in  IDien.  \ 

Dcnebig,  ^2.  2lpril  ^885. 
^oc^gee^rter  ^err! 

3d)  be6arf  in  6er  tCljat  im  aUerIjod)ften  ZHafe  2¥^  Had)fid)t, 
6ag  id)  3^^^"  eI)renpoUen  Brief  un6  3^^^^  gütige  gufen6ung  erft 
^eute  beantworte*  €s  ift  gewif  nid)t  ZTtangel  an  3ntereffe  für  6ie 
pon  ^Ijnen  fo  treffen6  befproc^enen,  I)oc^u>id)tigen  (fragen  über  6ie 
notf)ajen6ige  Reform  unferes  Unterrichtes  an  6en  2Tlittelfd)uIen  un6 
^od)fd)uIen,  fon6em  mel)r  eine  geu>iffe  Sd)eu  über  6iefe  Dinge  5U 
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fprcc^en,  u>eil  ic^  6cn  (ßcgcnftanö  im  (ßan jen  5U  mcntg  bc^rrfc^e. 
Da  ic^  feine  Söljne  tjabe,  fo  feljlt  mir  je6er  Conlact  mit  6en  ITlitteU 
fdfulen,  6ie  ftc^  feljr  peränöert  Ifaben,  feit  id}  605  (Symnafium  be* 
fachte*  3di  ftimme  in  pielen  Dingen  PoUftdnöig  mit  3^nen  fiber^ 
ein  un6  Ifabe  meine  2Jnfic^ten  über  ZUandjes  aud}  6urc^  fpdtere 
(Erfafjrung  Snöern  muffen,  feit  ic^  mein  Buc^  „Heber  Ce^ren  unö 
lernen  6er  meöicinifc^en  IDiffenfdiaften"  fc^rieb. 

€in  <ßrun6irrtfjum  fdjeint  fid^  immer  meljr  un6  me^r  5U  per- 
breiten, nämlic^  6er,  6af  man  6urc^  6as  2JnI^ufen  pon  IPiffen  ein 
gefdjei6ter  un6  gebiI6eter  2Tlann  tper6en  fann*  €5  iji  fo  trSftlidi 
ffir  6ie  mittelbegabten  un6  6ummen  un6  ungebi(6eten  Ceute,  6af  fie 
2Iusfic^t  tjaben,  fic^  in  eine  ^Sljere  geiftige  un6  feciale  Spljäre  ju 
erljeben,  ipenn  fie  nur  rec^t  piel  <Be6dd{tnif ujiffen  anfammeln.  Der 
nei6  6er  2Tlenfc^en  perseiljt  bei  2Jn6eren  aUes  2tn6ere  el^r,  als  6ie 
angeborene  tDo^Igeftalt  un6  6as  angeborene  tCalent.  Die  in  6er 
Hatur  6er  Dinge  un6  <ßefcl}5pfe  nun  einmal  Uegen6en  Ungleic^Ijetten 
foUen  6urc^aus  nipeUirt  tper6en»  Doc^  6as  ifl  6urc^  Unterricht  nur 
in  befc^rdnftem  ZTlafe  erreichbar.  €s  ift  6amit  u>ie  mit  6en  fo* 
cialen  CEigenfc^aften;  xper  aus  gutem  £)aufe  ift,  ^at  unbemugt 
taufen6  2tnfc^auungen,  €mpfin6ungen,  anmutljen6e  ^an6Iungs* 
tpeifen  u.  f.  w.  poraus,  6ie  ein  an6erer  6urc^  Sc^ulersie^ung  nie 
befommt.  Selbfter5ietjung  un6  Selbftbetjerrfdjung,  ftrenges  Pflidit* 
un6  2Inftan6sgefüljI  pflansen  ftc^  in  guten  ^amilien  6er  per* 
fcljie6enften  Kreife  6urc^  Cra6ition  un6  Beifpiel  fort.  3"^  Deutfc^en 
Heic^  fin6  ujenigftens  7»  ^ö^^  Stu6iren6en  aus  gutem  Qaufe,  un6 
6as  übrige  7«  ^^^^  ^urc^  6ie  2tn6eren  geljoben.  3^  ^^^^  ^^" 
perfc^ie6enen  Seiten,  6af  6er  gute,  i6eale  (ßeift  6es  €rnftes,  6er 
Pflicht  un6  6es  Patriotismus  fidj  auf  6en  Uniperfttdten  6es  Deutfdjen 
Heic^es  enorm  geljoben  ^at  un6  6ie  fc^Snfte  ^^funft  perfpridjt. 
Doc^  6ringt  6as  Durchmachen  6er  ©ymna^ien  un6  6as  Stu6iren 
auf  ^oc^fc^ulen  freiließ  in  gans  an6ere  Kreife  n?ie  bei  uns.  Dort 
lagt  n^ot^l  ie6er  (Sutsbefi^er,  ie6er  Kaufmann,  6er  irgen6n>ie  6ie 
materiellen  ZHittel  Ijat  (un6  6iefe  muffen  fc^on  5temlic^  reidjlidf  fein; 
tper  feinem  So^n  nidjt  jd^rlid}  3—^000  ZHarf  geben  fann,  tpir6 
nic^t  auf  6en  <ße6anfen  fommen,  i^n  ftu6iren  5U  laffen!)  —  feinen 
So^n  eine  3^^^  I^^S  ^"f  6er  Uniperfitdt  ^xxta  06er  Ejumaniora 
ftu6iren,  6ann  mir6  er  nac^tjer  ipie6er  Can6mann  06er  Kaufmann. 
Die  gewonnene  3nteUigen5  fommt  fo  6en  perfc^ie6enften  (ßefellfdiafts* 
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freifen  micöcr  5U  <ßute.  Die  Sötjm  6er  ^öc^ften  2triflofratie,  6ie 
Ctjronfolger  pon  Preufen,  Ba6en  ic.  befuc^en  6ie  Untperfität.  Die 
Sö^ne  6es  öeutfc^en  Kronprinsen  waten  eine  3^^*  '^"S  ^uf  6ent 
©ymnaftum  in  Kaffel;  öiefe  cipile  (£r5ie^un9  märe  noc^  piel  tpeiter 
getrieben,  ^atte  ^ürf!  Bismarcf  nic^t  mit  aller  Kraft  auf  6ie  por* 
tpiegenö  militärifc^e  (Ersie^ung  geörangt* 

3di  ffl^re  bas  2tBes  nur  an,  um  5U  betonen,  6af  bas  ITlaterial 
für  6ie  JTIittelfc^ulen  un6  Me  ^odjfc^ulen  im  Deutfdjen  Seic^  ein 
gan$  anöeres  ift  als  bei  uns.  2tucf^  Pon  6ort  tjat  man  tpotjl  pon 
Ueberbür6ung  auf  6en  ©ymnafien  gehört;  im  (Bansen  u>ir6  es  bodi 
Uxift,  von  6en  ZHeiften  fpielenö  un6  o^ne  Sc^äöigung  6er  (ßefun6* 
^eit  un6  6es  frifdjen,  munteren,  jugen6Iic^en  (ßeiftes  fiberu>un6en* 
(Ebenfo  gtebt  es  6ort  feiten  2tnftän6e  beim  Stu6iren*  Die  (gjamina 
fin6  fou)oIjI  für  6ie  3^^P^"  ^^^  ^^^  2ne6iciner  meit  fcl)n:)erer  als 
bei  uns,  un6  6as  5tu6ium  für  6ie  erfteren  6od]  nur  5,  fär  6ie 
le^teren  ^  3aljre.  Das  Stu6ium  ift  u>eit  foftbarer,  6as  Kollegium* 
geI6  6oppeIt  fo  Ijodti  wu  bei  uns;  6ie  2(usfici)t  für  3«^^^*^"/  ^n* 
geftellt  5U  n)er6en,  fetjr  fem  liegen6.  Die  2Tle6iciner  6rängen  fid)  5U 
6en  2nt(itarar5tfteUen;  06er  ge^en  gern  aufs  £an6  06er  in  Heinere 
Stä6te,  wo  fie  baI6  5ur  Selbftän6igfeit  fommen*  Vodj  oljne  6ie 
mittel  5u  ^ben,  noc^  einige  3^^^^  ^^^^  ^^^  poBen6eten  Stu6ien 
un6  (Examina  hinaus  auc^  o^ne  2(nfteUung  un6  o^ne  Pra;is  leben 
5U  Knnen,  mir6  fic^  überhaupt  Keiner  in  6ie  Stu6iencarri6re  be* 
geben.  2lusnatjmen  machen  motjl  nur  6iejenigen,  meldje  6ie  Ce^rer* 
carriere  ergreifen  06er  proteftantifd^e  Pfarrer  u>er6en  uwllen;  auc^ 
ba  ift  nur  3jSl;riges  StuMum  n5t^ig.  Da  giebt  es  6ann  freilid]  auc^ 
arme  Stu6enten,  6ie  pd)  mit  Stipen6ien,  ^reitifc^en  tjinquälen,  6odj 
6abei  feine  Sette(ftu6enten  tper6en;  fie  f^aben  auc^  2(usfic^t,  ba(6 
angepeilt  5U  u>er6en,  fo  f ummerlic^  folc^e  (gfifiensen  audj  fein  mögen. 

Unter  6iefen  Der^ältniffen,  6eren  Uebern)in6ung  für  6ie  6eutfdie 
3ugen6  metjr  ein  Sei$  un6  Sporn  ift,  als  ein  %mmnif ,  ift  6a5 
Be6ürfni|  nac^  einer  Heform  nodj  ntdjt  fo  6ringen6  geu>or6en. 
iTlan  fagt  6en  ^ie  un6  6a  auftau(^en6en  Klagen  gegenüber:  mir 
per6anfen  unferen  Sdjulen  un6  Uniperfitaten  fo  enorm  piel,  fie  fm6 
6ie  ;fun6amente  6er  €nttt>iJelung  6es  Deutfdjen  Heic^es,  rüljrcn 
wiv  lieber  nidjt  6aran;  man  fSnnte  etmas  serftören,  was  fpater 
nid)t  me^r  aufgebaut  mer6en  fann.  —  3"  ^^^  ^ijai  ^be  ic^  nie 
aus  6em  Deutfdjen  Keic^  getjört,  6af  6ie  abfolute  Stu6ienfrei^eit 
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Sdjaöen  für  6cn  Staat  oöcr  für  6ie  Stu6ieren6en  o6er  öcrcn  (Eltern 
bringt;  unö  nur  öer  ffftcmattfc^en  Confcquens  ipegen  ift  in  6er 
meöicinifc^en  Znüttär^2tfa6emte  in  Berlin  £ontrole  6es  CoUegtens 
befuc^s  un6  femeftrale  Prüfung  eingefüljrt» 

Setradften  mir  nun  unfere  Der^dltniffe  in  U)ien»  Das  3afjr 
^8^8  ^atte  unter  2In6erem  auc^  öie  ^olge,  6af  6te  (Symnafial*  un5 
Untperfitats*€inridjtung  6es  Deutfdjen  Rcidfs  auf  Oefterreid}  über* 
tragen  u>ur6e;  —  nidjt  nur  fibertragen,  fonöern  man  u>oUte  öie 
ariftofratifdfe  Uniperfitätsburg  öemofratifiren,  wie  in  6er  Sd^wdi. 
Oefterreic^  moUte  feine  (£jtrau>urft  tjaben;  man  madjte  eine  Uni* 
perfttät5»2)r6o,  meiere  6urc^  6as  Qinetn$ie^en  6er  Prof.  extra- 
ordinarii  fcI}on  als  nicl)t  ariftofratifdfe  3njiitution  pernic^tet  ipur6e. 
ZHan  fc^of  übers  ^id  Ijinaus,  Un6  nun  6a5  Stu6entenmaterial! 
Die  2lriftof raten  pon  3efuiten  er5ogen!  6er  Kaufmannsftanö  faft 
nur  jü6ifcl}!  Sdjau  id}  mic^  in  meiner  Klinif  im  2tu6itorium  um 
—  ipte  menig  reine  £jän6e  fe^e  \di,  n?ie  menig  ipo^lgepflegte  ^än6e! 
Dreipiertljeil  unferer  Stu6enten  fin6  aus  armfeligen  ^amilien,  ftn6 
aventuriers,  Spieler  mit  il;rem  Ceben.  2tus  gutem  Qaufe?  —  eine 
perfcl}n?in6en6  Meine  ^atjU  ©eöanfen^  un6  empfin6ungsroIje  ZTten« 
fc^en.  ppidjtgefü^l  ift  bei  uns  faum  entmictelt*  Die  ZHeiften  friedjen 
un6  betteln  ftc^  6urc^s  ©Ymnafium,  6urcl)  6ie  Uniperfitat,  6urc^ 
6ie  Higorofcn,  6urc^  6ie  Praxis,  Da  giebt  es  fein  €IjrgefüI}I,  feine 
^ein^eit  6er  €mpfin6ung,  feinen  tCaft,  feine  ^un^i,  feinen  Corps* 
ißeift;  6er  rolje  Kampf  ums  Dafein  be^rrfc^t  6ie  Znajorität.  Die 
IDiener  ^ripolitat,  6er  Pef fmtismus,  6er  (ßalgentjumor  fommt  ^insu* 
Da5n?ifd?en  ein$elne  i6eale  demente,  tjoc^begabt,  ftrebfam,  e^rgeisig, 
ent^ufiaftifdi»  Diefe  Elemente  an  midj  5U  feffeln,  ift  mein  Stols; 
aus  ihnen  madje  ic^  meine  Sdjule,  6er  man  im  Deutfdjen  Reidj  6ie 
^ödjfte  2tdjtung  sollt.    Ztber  6ie  ZTIaffe,  6ie  ift  fc^limm! 

U)ie  foU  fic^  6a  6ie  Regierung  perijalten?  Soll  fie  offen  ein* 
gefte^en,  6er  Bil6ungsgra6,  aus  meldjem  unfere  ftu6iren6e  3ugen6 
Sumeift  ^rporge^t,  ift  fo  inferior,  6af  6ie  6eutfdje  Uniperfitdtsper* 
faffung  mit  i^rer  Stu6ienfreiljeit  jc.  nic^t  für  fie  pagtl  Das  ift  ^rt, 
ipenn  auc^  praftifd}  richtig*  —  Daf  6ie  Calcnte  6urdj  eine  ftrenge, 
obligatorifdfe  Stu6ienor6nung,  6urc^  femeftrale  Prüfungen  in  iljrer 
(Entmicflung  gefjemmt  iper6en,  beftreite  id}.  Die  größten  £)eroen 
unferer  Haturn)iffcnfcl}aft  Ejelmtjols  un6  V\vd}Ow,  aud}  unfer 
Itottjnagel,  6en  idf  fetjr  fjodjfdjä^e,   maren  Sdjüler  6er  militär* 
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ätiüidim  Scrliner  2Ha6cmie*  —  3^  ^i^  ^^^  ^^"  Verätzungen  über 
6te  HeacliPirung  6es  3<>f^fiwums,  6te  id?  für  abfolut  notljnjenöig 
für  unfere  2trmee  ^Ite,  gani  für  öen  regelmäßigen  StuMen$n?ang 
eingetreten*  —  Doc^  einsugefteljen,  unfere  öfterreidiifc^e  ftuöirenöe 
3ngenö  tft  5U  wenig  5um  Pflid^tgefü^l  er5ogen,  als  6af  man  itjr 
6ie  StuWenfrei^eit  laffen  fSnne,  bas  ip  ein  fdjujeres,  partes  XDort* 
Dodj  fe^en  mir  einmal  unfere  Citelfeit  bei  Seite,  fo  muf  tc^  fogen, 
es  märe  für  unfere  Perljältniffe  ein  ftreng  georöneter  Stuöienplan 
feljr  ^eilfam;  nid)t  nur  6ie  Profefforen,  fonfcern  auc^  Me  Stuöenten 
müßten  6a5U  gesmungen  merken.  Bismard  fagte  einmal  feljr 
rid)tig:  „in  6er  öeutfdjen  Hati^n  finöen  fic^  (Talente  auf  6er  Strafe 
überall;  6er  Staat  braudjt  Beamte,  2ter5te,  Celjrer,  (ßeiftlic^e/'  Die 
Durdjfdjnitts^Begabten  5U  braudjbaren  Organen  6e5  Staates  5U  er* 
5ietjen,  6as  ift  6ie  2Iufgabe  6er  Staatsregierung*  —  2tber  nur  eine 
Hegierung,  ein  ZTIinifter,  6er  an  feine  eigene  Dauer  glaubt  un6  fxdf 
mit  Sadjfenntnif  für  6ie  (grsieljung  6er  3^9^^^  intereffirt,  fonnte 
6as  unterneljmen*  €r  müßte  einen  atfolut  fidjeren  Hficfljalt  ^aben 
im  Zninifterium,  im  Souperain.  €in  rechter  Unterridjtsminifter 
muß  bei  uns  für  ein  3^^'^^un6crt  porausarbeiten,  nid)t  Politif  pon 
^öU  5"  ^^U  treiben.  Die  gans  perrücft  $ufammengefe^te  Ordo 
facultatum  fann  iljn  nic^t  ftü^en;  er  muß  felbft  moUen,  was  er 
ipill,  06er  fid}  Dertrauensmänner  mäljlen,  6enen  er  unbe6ingt  folgt. 
2nan  ruft  je^t  nac^  einem  pan  Smieten,  nadj  einem  Quarin, 
nac^  einem  Srambilla,  einem  Peter  ^ranf;  bodtf  man  pergißt, 
6qß  6a5U  eine  2Tlaria  tEljerefia,  ein  3^f^f  !!•  getjört,  6enen  jene 
ZTlänner  Heferate  einreid)ten,  6eren  3"^^^*  unbe6ingt  un6  abfolut 
6urdjgefüljrt  n)ur6en.  —  ^än6e  fic^  mirtlidj  Ijeute  ein  ZTlinifter,  6er 
ernftljaft  Heformen  in  2tngriff  nimmt,  man  ipür6e  iljn  per6ammen, 
un6  fein  Hadjfolger  mür6e  2lUes  mie6er  aus  poIitifd)en  06er  natio*» 
naien  <ßrün6en  umftoßen.  VOas  moUen  Sie  mit  einem  JTlinifter 
ausridjten,  6er  Ijeute  einmal  gan5  pernünftig  fpridjt  un6  morgen 
fagt:  „i^ier  ftetje  id),  (Sott  Ijelfe  mir,  ic^  fann  audj  an6ers!" 

meine  (gjpectoration  Ijat  fd)on  alles  Zllaß  eines  Briefes  über* 
fc^ritten;  bodti  geftatten  Sie  noc^  foIgen6e  für  6te  2ne6iciner  unferer 
IDiener  Uniperjität  nid)t  unmidftige,  politifd)e  Bemerfung.  —  Durdj 
6ie  gefammte  IDiener  Preffe  ging  6er  Huf,  es  fei  an  6er  IDiener 
Uniperfität  nid)t  genügen6  porgeforgt  für  2000  2TTe6iciner;  alle  3"* 
ftitute  müßten  6uplirt  un6  triplirt  mer6en,  was  natürlich  ein  Ijeil* 
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lofes  (ßeI6  foflet.  IDotjer  fommt  benn  Mcfer  coloffalc  ^^P^^t  i^^ 
XDiemt  Untperfitat?  (Erftcns  babntdi,  6af  6ic  StuMrenöcn,  meiere 
abfolut  Ttidits  ^aben,  un6  nur  pom  Qofmetfter»Dafctn  o6er  pom 
Beitel  leben,  anöerstpo,  etwa  in  (Bta^,  2^nsbx\xd  ntd?t  eftfttren 
fonnen,  —  sipeitens  öapon,  öaf  über  6te  ^älfte  unferer  ITleöidner 
Ungarn  —  meifl  3u6en  —  finö.  Ilur  für  6ie  Ungarn  ift  6ie 
Derme^rung  unferer  3wftttute  not^menöig.  Der  ungartfc^e  Unter* 
rk^tsminifler  brauchte  nur  auf  bem  Derorönungsmege  5U  öecretiren, 
ba%  2^btt,  6er  in  Ungarn  als  2Jrjt  prafticiren  n?iU,  3  3aljre  auf 
ungarifdjen  Uniperfitäten  ftuöirt  ^ben  muf,  fo  tpfir&e  6ie  Stu* 
6enten$aljl  6er  Uleöiciner  in  VOien  auf  öie  ^älfte  reöucirt  fein.  — 
IDäre  Cisleitljanien  ein  reidjes  tarxb,  fo  fSnnte  fic^  UHen  als  Kaifer* 
Uniperfität  wolfl  6en  Sport  erlauben,  aud}  für  6ie  Ungarn  5U  forgen, 
—  6oc^,  ba  wiv  ein  perarmtes,  6urdj  Steuern  gefnec^tetes  £an6 
ftnö,  fo  fe^e  ic^  nic^t  6ie  Hot^n>enöigfeit  ein,  aucb  nod)  für  6ie 
Ungarn  5U  forgen.  €s  fommt  ^in$u,  6af  feljr  piele  Ungarn  bei 
uns  bleiben,  ujd^renö  pon  uns  Hiemanö  5U  iljnen  hinüber  sie^n 
u>iU  un6  fann.  Die  Ungarn  machen  unferen  2ter5ten  alfo  —  5umal 
in  U)ien  an  6en  be$aljlten  Stellen  unferer  Kranfen^Sufer  —  eine 
«norme  (Eoncurrens,  oljne  jeöe  Znöglidjfeit  6er  Heciprocität.  —  ^ür 
Ungarn  genügt  es,  ba^  ein  Ungar  mein  Schüler  mar,  um  i^m  nie 
eine  2tnftellung  in  Ungarn  5U  geben. 

Sapienti  sat!    Derseiljen  Sie  meine  (Sefc^ipd^igfeit. 

3c^  ^offe  Gelegenheit  ju  finöen,  über  öie  in  öiefem  Sdjreiben 
nur  angeöeuteten  Der^dltniffe  münMic^  mit  3^"^"/  ^oc^gee^rter 
^err,  fpredjen  5U  fönnen. 

(Ergebenft 

Dr.  C^.  BiUrot^. 


Wien,  22.  2(pnl  ^895. 


293)  2tn  Prof.  ^auslief  in  XDien. 

lieber  £}ans!  fl 

3c^  glaubte  Didj  fidjer  als  gemtffenfjafter  Kritifer  geftern  Ztbenö 
5um  pierten  2tct  6es  Hero*)  nod)  in  6er  £oge  5U  treffen.  Doc^  6ie 
Coge  wav  gan$  leer,  6as  £}aus  übrigens  tjalb  leer.  2t {s  gegen 
^2  Uljr  ZlUes   überftanben   mar   —  6er  C06  Zteco's  ift  gera6e5U 

*)  0per  von  2(.  Hubinftein. 
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Idc^erlic^I  —  ging  ic^  mit  (ßolömarf  unö  Brüll  5U  ZlTcigel;  wo 
mir  uns  erft  um  2  Utjr  trennten  un6  üieles  befpradjen,  obgleidf 
n>ir  über  6ie  ZHufif  6es  alten  Subinftein  aUe  einig  waren. 

^eute  Ztbenö  mar  ic^  im  „Cropatore",  €s  mar  eine  6er 
poüenöetefien  2JuffüI}rungen,  6ie  ic^  je  gehört  Ijabc.  tCalente  mie 
We  Klein,  Heidjmann  u.  2t.  fönnen  nidjt  ^oc^  genug  pon  6en 
Perftänöigen  gefdjä^t  meröem  Die  Klein  ift-  ein  eminentes  Calent, 
6ie  Stimme  munöerpoll,  i^r  Criller  phänomenal.  Zniercsminsfy 
mar  großartig,  er  ftngt  munöerpoB,  fein  piano  ift  ^inreifen6  fdjSn. 
€r  Ijat  nie  gefc^rieen.  Den  gansen  2tben6  Ijat  Hiemanö  tremolirt; 
es  fam  fein  unreiner  tCon,  nid}t  einmal  ein  smeifel^after  tEon  por. 

3c^  las  nac^tjer  Dein  Urt^eit  über  6en  ,,tCropatore"  in  6er 
„ZHoöernen  Oper".  €5  fc^eint  mir  fe^r  ^rt  unö  ungerecht.  (Es 
finö  mufifalifdje  Sc^ontjetten  allererften  Ranges  in  tCropatore. 

Paöilla  mar  tro§  abgenu^ter  Stimme  entsüdenö  6urc^  feine 
•poBenöete  (ßefangsfunft.  3^^^  Hummer  fteljt  mupfalifc^  für  mid) 
ZHontblancs^od?  über  6em  gansen  tlero.  Die  Papier  tjat  mir 
Ijeute  5um  erften  ZHal  gefallen,  fo  menig  fympat^ifdj  mir  iljre 
Stimme  ift;  aber  fie  fang  fd)ön  un6  beftrebte  ftdj,  es  6en  2tn6eren 
gleich  5U  tljun.  —  Sollte  an  6er  italienifdjen  £)per  im  Car^Cljeater 
etmas  ^^kvc^^anks  porfommen,  fo  bitte  idj,  midj  mie6er  einmal 
ein5ula6en. 

Dein 

Clf.  BiUrot^. 


/ 
/ 


29^)  2tn  H.  Coppius,  Sittergutsbefi^er  in  (£l6agfen. 

Wien,  26.  2lprU  \885. 
lieber  Hu6otf! 

3cl?  fatm  6en  tjeutigen  tCag  nidjt  perge^en  laffen,  oljne  Dir 
für  Deine  freun6lirfien  ^M^n  3U  6anfen.  Dein  früfjerer  Brief  un6 
(gmmdjen's  Brief  mit  6en  mir  fo  lieben  Bil6ern  Ijat  mic^  auf 
meinen  legten  (ßefc^afts*  un6  (grljolungsreifeu  nac^  Paris,  Zna6ri6, 
Ciffabon,  2tbba5ia,  ^iume,  X)ene6ig  begleitet;  6oc^  immer  fam  ic^ 
nic^t  5um  Schreiben. 

Was  foU  id}  Dir  pon  uns  fdjreiben?  Wo  anfangen,  un6  mo 
aufljören?  •  •  .  3c^  I?abe  ^000  ©ul6en  ©e^alt  un6  saljle  8000  GnU 
6en  Steuer  pon  £}aus  un6  Prayis.  Du  ftet?ft,  6ag  mir  audj  geljSrig 
belaftet  ftn6.    Die  ^ausfteuer  beträgt  ^9  prosent,  6ie  (ginfommen* 


/ 
f  / 

/ 
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flcuer26pro5ent.  Vinb  bas  für  öie  Polen,  Slopcnctt;  BosmaUn,  SIo*» 
vahn,  Ungarn,  Cscc^en,  Croaten,  31*^^^^"^^  ^^v  ^^^  ^^^  garniijt 
intereffircn,  unö  für  öie  6te  Deulfdjen  arbeiten  muffen,  öamit  bas 
Kaiferreic^  5ufammen^lt.  €s  ^errfdft  bei  uns  eine  furchtbare  Der= 
bitterung,  jeöe  Hation  ^f t  öie  anöere  aufs  Blut,  €in  Oeflerreic^ 
giebt  es  nur  ba,  wo  6er  Kaifer  geraöe  fteljt;  nur  um  öer  Dynapie 
millen  eyiftirt  £)efterreic^  nodi  fort!  2JUes  ift  £üge,  Schein,  ^^I* 
^eit!  XOien  ge^t  tro^  allem  äußeren  (Slany  fe^  $uräcf;  es  ift  baI6 
nur  £jauptpa6t  pon  Hieöers^öefterreic^,  6enn  Prag,  Peft,  Krafau  ic. 
tpollen  feine  CentraU^auptftaöt  me^r  anerfennen.  Da  ift  es  öenn 
tDo^I  naturlid?,  6af  xxxdit  nur  je6e  Hation,  fonöern  auc^  je6es  3"* 
üpibuum  in  6en  (Egoismus  Ijin eingetrieben  u>ir6.  3^  f^nn  mic^ 
leiöer  auc^  nid^t  öapon  freifpred^n,  ba^  meine  ibealen  2(nfd)auungen 
tjier  Sijiffbruc^  gelitten  ^aben,  un6  ba%  idj  mxdi  bemfltje,  öie 
tpenigen  ^alfve,  öie  mir  pielleid^t  noc^  für  meine  Ce^rer^«  unö 
2Ir5tes*2trbeit  gegönnt  ftnö,  möglic^ft  für  meine  ^amilie  unö  mic^. 
aussunu^en,  ZHein  ©jrgeis  ift  fiberfättigt,  an  2tnerfennung  unö 
2tus5eic^nungen  Ijabe  ic^  meljr,  als  idj  brauche;  ic^  tradjte,  ,für 
meine  Kinöer  (ßclö  5U  eriperben  unö  midj  fo  5U  fituiren,  öaf  xdf 
mit  öcm  ^alfxe  \890  meine  Stelle  nieöerlegen  fann, 

5u  öiefem  S^ecfe  ^abe  ic^  mir  fc^on  je^t  im  Saljfammergut 
am  St.  IDoIfgangfee  ein  ,f  amilientjaus  gebaut,  melc^es  wir  in  öiefem 
Sommer  5um  erften  ZlTale  für  einige  ZlTonate  besiegen  wollen.  3^ 
Ifab^  es  gleid}  auf  öen  Üamen  meiner  ^rau  fdjreiben  laffen;  unö 
foUte  ic^  bas  3öI?J^  1890  überleben,  fo  öenfe  idj  mic^  gans  öort^in 
3urücf5U5ieIjen.  Der  Bau  ^at  mir  groge  ^reuöe  gemadjt.  3^  ^^^ 
2lIIes  pon  öen  öortigen  (Einipo^nern  machen  lajfen,  unö  bas  fjat 
öer  armen  (Segenö  gut  getljan  unö  mir  piele  ^reunöe  öort  gemadjt. 
VOcrxxx  xdi  öort  im  fte^erifcljen  (ßemanö  mit  meinen  Bauern  unö 
«inigen  ^reunöen  pon  ^ier  5ufammen  bin,  fo  bin  ic^  gans  glücflid} 
unö  fe^ne  mic^  nac^  öer  ^ext,  wo  idj  längere  geit  öort  weilen  fann. 

Daf  man  in  Petersburg,  2tt^en,  Heapel  2c.  meinen  Sat^  unö 
meine  ^anö  5U  Operationen  begeljrt,  ^at  mic^  fdjon  iPieöer^oIt  5U 
intereffanten  Heifen  peranlaft.  tteulic^  war  xdi  5U  einer  (EonfuI* 
tation  beim  König  pon  Portugal  in  Ciffabon.  HO  Hackte  unö 
\2  tCage  (gifenba^n  über  Paris  unö  ITlaöriö;  es  war  wo^I  an^ 
ftrengenö,  öoc^  xdf  tjatte  einen  meiner  Jlffiftenten  mit,  öer  mir  als 
3ntenöant  auf  öer  Seife  öiente;  ein  König  fann  öas  woljl  beja^len. 
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Bei  folc^cn  Hcifcn  fommt  tpoljl  ein  momentanes  (ßefdjdft  5U 
Stanöe;  fonft  aber  voadt}\exx  fo  piele  junge,  tüchtige  £eute  in  meiner 
Schule  Ijeroor,  un6  meine  Schüler,  öie  bereits  überall  im  Deutfdjen 
Hetc^,  £)efterreidj,  Ungarn,  Suflan6,  Belgien  ic.  fc^on  berfitjmte 
Profefforen  finö,  machen  mir  ftar!e  (Eoncurrens.  Das  ift  geipif 
eine  grofe  ^reuöe  für  mic^;  bodtf  meine  laufenöe  Prayis  leitet 
darunter,  un6  baI6  tDirö  man  audj  mic^  5um  alten  (Eifen  merfen. 
Darum  mSdjte  ic^  früher  felbft  ge^en.  gum  (Sind  ift  meine  (Be* 
funMjeit  feft. 

Die  Befrieöigung  ift  aber  nidjt  fo  erfreulidj  für  mein  ©emütlj, 
tpie  man  pc^  öas  porftellt;  6enn  nac^  un6  nac^  fommen  oormiegenb 
Unheilbare  aus  6en  entfernteren  (ßegenöen  5U  mir,  ^ülfe  perlangenö, 
ipo  es  feine  Ejülfe  giebt.  ^wzx  Dritt^eil  Untjeilbare  in  feiner 
prafis  5U  ^aben,  6as  ift  fe^r  Ijart;  ic^  bin  darüber  oft  fo  unglüd* 
lic^,  6a|  idj  münfc^te,  nie  2tr5t  gemoröen  5U  fein- 

Doc^  genug  6apon!  IDir  muffen  uns  befdjeiöenl  jeöer  in  feiner 
U)eife!  2^  (Sanyn  ipeif  xdj  vooijl,  6af  xdj  pom  (ßefdjid  befonöers 
begünftigt  mar  un6  bin  öanfbar  öafür,  ipenn  es  auc^  nic^t  fo  rofig 
ift,  ipie  es  2Jn6eren  fc^eint. 

^erslic^fte  <ßrüf e  pon  ßaus  5U  Qaus. 

Dein 


tCtj.  BiDrot^. 


lüicn,  22.  Vdax  \885. 


295)  2tn  IHay  Kalbecf  in  U)ien. 

Cieber  Qerr  Kalbecf! 
^reunMtc^ften  Danf  für  öie  gufenöung  3^^^^  €jceIfior*2trti!eIs. 
3c^  fin6e  nur,  6af  öarin  übertjaupt  5U  ipenig  Pon  6em  eigentlichen 
U)efen  6es  Ballets  Me  Heöe  ift,  6ie  öoc^  öarin  beftetjt,  6ie  Sc^öntjeit 
4er  €in5elben?egung  mie  6er  ZHaffenbemegung  6es  menfdjlic^n 
Korpers  in  6en  mannigfadjften  (formen  5U  seigen.  —  3n6ef  fte^t 
iie  Poefie  Mefer  piaftif  ni^t  anders  5U  uns,  ipie  6ie  Poefte  je6er 
anöeren  fmnlic^en  €rfc^einungsform,  bei  6er  überljaupt  pon  einem 
^ö^ren  06er  (geringeren  an  fic^  nie  6ie  Se6e  fein  6arf,  ipeil  es  in 
6er  Hatur  überhaupt  6as  nid^t  giebt.  (für  mic^  ift  6ie  (£rfin6ung 
eines  grofen  C^orballcts  mit  6en  färben  un6  Beipegungen  nidjt 
geringer  5U  beipun6ern,  ipie  eine  Sinfonie.  (ßera6e  in  6iefer  Ric^* 
tung  ip  piel  ©riginell^^Ceniales  in  (Eycelfior* 


/ 

y 
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3n  einer  Hecenfton  einer  fo  beöeutenöen,  c^oreograpljifc^en  €r* 
fdfetnung  mie  €fceIftor  n>äre  3U  beleuchten  geioefen^  n>ie  ftc^  bas 
Senaiffance* Ballet  jum  Sallet  pon  Deftris,  ^oguet,  tCaglioni 
perljalt,  unö  meiere  (fortfc^ritte  öurc^  ZHansotti  gemadft  fin*,  6er 
5U  6en  porljin  (Benannten  fi^  eben  wk  Deröi  ju  Zneyerbeer, 
ffal^vy,  Donisetti  per^ielt*  iludj  6ie  ^Jortfc^ritte  im  2trrange^ 
ment  öes  lebenöen  Sil6es  un6  fein  Pertjältnif  5ur  ZtTaffenpIaftif 
xpare  5U  erörtern  geipefen,  foipie  öer  ^vi^axnmcniiarxQ  6er  färben«» 
waljl  mit  6er  piaftif  zc.*) 


^ 


Cl?.  BiUrot^. 


296)  2tn  Dr.  Hcöopil  in  Brunn* 


TO\en,  9«  3»^  1885. 


lieber  ne6opiU 

3l?i^  Brief  pom  2^.  3uni  ^at  mic^  Ijerslidi  erfreut.  3^  fönnte 
Sie  faft  um  3^^  Derle^ungs*  un6  Steinfc^nittsmaterial  benei6en, 
w^nn  Hei6  überijaupt  meine  Saije  ipäre;  6oc^  fönnte  ic^  gerade 
6a5  ZTIaterial,  ipas  Sie  6ort  Ijaben,  befonöers  gut  für  6ie  Stu6enten 
permert^en.  2tUe5  ipas  xdi  in  6iefer  Hidjtung  ^ier  angeftrebt  fyxbe, 
^at  entn?e6er  gar  feine,  06er  nur  gans  porübergeI)en6e  folgen  ge- 
habt, un6  ic^  bin  6er  emigen  Reformperfuije  o^ne  Refultate  mü6e 
geiPor6en.  (ßefc^mülfte  un6  Caries  un6  Caries  un6  (ßefdjipülpc, 
6as  genügt  nid^t  für  6en  c^irurgifc^en  Unterridjt.  3^^^  CErfoIge 
ftn6  ftupen6  un6  gratulire  ic^  2^mn  beftens  6a5u. 

3ntereffanter  xpar  es  njo^l  in  (Conftantinopcl,  un6  xdi  bin  fieser, 
6af  Sie  bei  2^ten  Kenntniffen  fxdf  boxt  eine  glän5en6e  un6  audj 


*)  Das  Henaiffance^  Ballet  wat  bie  rein  auf  poefie  berul^enbe  mimifdje 
^anblung,  oljne  befonbere  Hficffid?t  auf  2Iusftattung  unb  (Effecte.  —  Ve^'xs,  ber 
Pater,  Cänser  in  paris  (geft.  ^808)  erfanb  eines  ber  erften  IHenuette,  bas 
„menuett  ä  la  reine**.  Deftris,  ber  Sol^n,  ebenfalls  (Eänjer  in  paris  (gejt  18^^21, 
n>ar  ber  €rpnber  ber  Pirouetten.  —  ^ouquet,  siialeid^  mtt  pauI  (Eaglioni  Ballet- 
meiner  in  Berlin,  oerfagte  u.  21.  bie  BaUets  „Äobert  unb  Bertranb"  unb  „Die 
(tänierin  auf  Heifen"  (aefl.  (868?).  —  Don  ber  (Eänserfamilie  CEaglioni  n>ar 
SaIt»atore  Caglioni  (geft.  in  (Turin)  ber  hebeutenb^e  unb  Derfaffer  oieler  italienifdjer 
Ballets.  Von  feinen  Söl^nen  ptjiltpp  unb  pani  (ge^t  \&s<k  in  Berlin)  war  and^ 
leftterer  als  Balletbidjtcr  Iieroorragenb.  —  IHansotti,  BaÜctmeijier  am  Scala* 
tl^eater  in  IHailanb,  ift  ber  (Srünber  ber  moberncn  ^lus^attungsballets ;  berfelbe 
©erfaßte  u.  21.  „€jceIfior"  mt>  „21mor". 


—    353     — 

inncrlidj  bcfrieöigcnöc  Stellung  errungen  Ijatten*  ^n  Srünn  n?cr6en 
Sie  ja  andi  ptel  (ßutes  mirfen  fönnen.  Sali  meröen  Sie  ein  U)eib 
netjmen  unö  Kinöer  seugen,  mie  2tnöere;  un6  öann  n?ir6  man  auc^ 
älter,  un6  öie  Seljnfuc^t  nac^  (Conftantinopel  nrirö  fc^u>in6en,  u>ie 
alle  Seljnfuc^t  un6  Poefte  im  i^Un  allmätjlidj  fc^minöetl  Hun,  es 
foUte  eben  nic^t  fein!    Kismet! 

Znir  ge^t  es  erträglich  .  •  .  . 

€r^alten  Sie  mir  2^^  freunölidjes  2tnge6enfen! 

CI?-  BiUrott?. 

297)  2tn  Prof»  tfxs  in  Ceipsig» 

Wien,  2^.  3nli  \SSö. 
Cieber  (freunö! 

mit  groger  ;f reu6e  Ijabe  ic^  Dein  fc^önes,  neues  (ßefdjenf  ent* 
gegengenommen  un6  nidjt  nur  öie  tCafeln,  fonöem  audj  öos  Bud) 
mit  großem  3ntereffe  öurdjgefe^en,  5umal  öie  Kapitel,  öie  mic^  als 
Chirurgen  befonöers  intereffiren  ♦  •  .  VOex  fidj  lange  nicl}t  mit  €nt' 
iDictIungsgefcI)ic^te  befaft  ^at,  empfinöet  freiließ  fcl}mer5lic^,  öaf 
X7ieles  öoc^  nid^t  fo  einfad)  unö  fyflematifc^  uberfic^tlid;  geblieben 
ift,  u>ie  man  es  fic^  früljer  gen>iffermafen  5um  ^usgebraud}  Ijer^ 
gerichtet  Ijat.  Die  Hatur  fijreitet  meift  auf  piel  umftänölidieren 
tDegen  als  öer  ZTlenfcij  por.  Brücfe  pPegt  bei  folc^en  (Belegen* 
freiten  5U  fagen:  „es  foftet  i^r  ja  nidjts,  unö  fie  ^t  5eit"  . .  . 

ZTlit  Sefdjämung  fe^e  idj,  u>ie  Vn  unö  mand^e  2lnöere  meiner 
2Utersgenoffen  rflftig  fortarbeiten*  <Bmx^  ^aft  Du  ^cd)t,  wenn  Du 
meinfl,  öaf  man  öurd^  folc^e  größere  2Jrbeiten  gans  abforbirt  tpirö 
unö  manchmal  stpeifel^ft  u>irö,  ob  man  fo  piel  öamit  nü^t,  xpie 
man  njflnfdjt*  3<^  ^<^^^  ^^  ^^^  früher  oft  empfuuöen.  Begiebt 
man  fidj  öann,  u>ie  idj  es  früher  mit  Öorliebe  t^at,  auf  menig  be* 
baute  (ßebiete,  meljr  fudjenö,  taftenö,  als  eigentlid]  ftreng  forfc^enö^ 
fdjlief t  öann  enölidj  ab,  wenn  man  nic^t  meiter  fann,  fo  u>irö  man 
bann  nac^^er  balö  übertjolt  unö  fommt  pdj  fdjon  wenige  3a^re 
fpäter  Ijiftorifc^  Por.  Dodj  bas  fyxt  midi  nie  pon  öer  2lrbeit  ab* 
gefdjrecft.  €s  fxnb  anbete  Dinge,  öie  mir  nac^  unö  nadj  öie  litera* 
rifc^en  2trbeiten  größeren  Styls  erfdjiperten  unö  midj  enölic^  gans 
öapon  abördngten*    Dor  2IUem  fonnte  idf  bei  meiner  5erfplitterten 

Srifft  pon  CI)Co^or  BtUrotf}.  23 
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Seit  öen  Detailarbetlen  ntdjt  me^r  gerecht  u>cr6en,  pcrlor  öafür  andf 
woU  6ic  (Sc6uI6.  U)enn  man  erft  ntc^t  me^r  fclbft  ZtUes,  was 
man  5U  einer  2trbeil  braucht  6urc^unterfuc^en  un6  6urcl}eyperimen* 
tiren  tann,  bann  geljt  6te  Sic^er^eit  6es  itrbcitens  perloren,  audj 
6ie  eigentliche  ^orfc^erfreuöe*  DicUeidit  tjätte  ic^  öurd}  refümirenöe 
2trbeiten  d^nlic^  mie  Vxxiiow  nodj  (Einiges  nü^en  fSnnen.  Doc^ 
bas  ift  ja  geraöe  meine  2t uf gäbe  als  älterer  Klinifer,  un6  ic^  Ijabe 
in  6er  Klinif  genug  <Belegenl;eit  5um  Hefumiten. 

tTedjnifc^e  Heuerungen,  $u  öenen  ftd}  5un)eikn  nodf  (ßelegcnljeit 
bietet,  5U  befc^reiben,  mac^t  mir  nun  erft  rec^t  feine  ^reuöe.  ^dj 
^abe  \owolil  KeWfopfs,  Znagen*,  Darm^'Operationen  unö  fo  2TlancI}es, 
tpas  mic^  in  neuerer  geit  ins  groge  publifum  gebrad)t  ^t,  gern 
meinen  2tffiftenten  überlaffen  unö  bilöe  mir  nichts  Sefonöeres 
darauf  ein* 

(E^er  bin  i^  öarauf  ftol5,  piele  Sd^fller  gesogen  ju  Ijaben,  meiere 
6iefe  Dinge  nic^t  nur  mit  Ceidjtigfeit  unö  (ßewiifen^ftigfeit  madjen, 
fonöern  fie  au^  gut  5U  befdjreiben  perfte^en.  ZHeine  Sd)uler  Csernv, 
(ßuffenbauer,  IDinin>arter,  ZTltfuHcs,  IDöIfler  gelten  mit 
Hedjt  als  öeutfc^e  Chirurgen  erften  Sanges;  unö  öarauf  bin  xdf 
ftol5,  um  fo  me^r,  als  fie  alle  Oefterreidjer  ftnö-  3^  fü^Ie,  öaf 
nun  audj  öiefe  S(^ülerbilöung  5U  €nöe  ge^t.  So  fonöerbar  es 
flingt:  man  muf  jung  unö  frifd)  fein  unö  felbft  noc^  innerlich  unö 
äuferlidj  piel  arbeiten,  um  in  XDiffenfdjaft  unö  Kunfl  Schüler  5U 
er5ie^en,  Hidjt  öie  Uebertragung  einer  concentrirten  €rfa^rung  unö 
eines  angeljduften  IDiffens  jeugt  neue  Schüler,  fonöern  öies  gefdjieljt 
n?eit  me^r  öurc^  eine  unbeujugte  Contagion* 

Du  meinft^  öer  Klinüer  tjabe  mo^l  meljr  öauernöe  Befrieöigung 
öurd}  öen  (Contact  feiner  2trbeit  mit  öem  £zbcn  2tnöerer,  unö  öie 
Befrieöigung  öer  praftifdjen  Ceiftung  fei  ausgiebiger,  als  öiejenige 
öer  naturn)iffenfc^aftlid)en  ^orfdjung  allein.  3^  f"^  meine  perfon 
fann  bas  leiöer  nxdit  conftatiren.  3^?^  glüctlic^en  tlaturforfc^er! 
3^t  ^abt  gar  feine  2t^nung  pon  öem  furchtbaren  3^"^^er,  öer  öie 
ganse  franfe  ZTlenfcIj^it  Öurdj5teljt,  unö  pon  öem  Ka^enjammer, 
öen  man  empfinöet,  n^enn  man  oft  taglid}  metjrere  Stunöen  aus 
ZTlttleiö  unö  ZTIenfcIjlic^feit  immer  lügen  foll  unö  oft  eine  ComSöie 
fpielen  muf,  öie  auf  anöcrem  (ßebiete  geraöesu  peräijtlic^  u>äre» 
IDo^l  magft  Du  es  Uebermut^  nennen,  menn  man  öer  glucflic^ 
(Be^eilten  faum  noc^  achtet  unö  fie  balö  pergigt!    Tlndj  ^aben  piele 


ooo 


t)on  meinen  (CoUegen  ein  gläcflic^eres  Cemperament;  t^  fe^e  immer 
nur  6ie  (Brensen  meines  Könnens  unb  fe^e  per5ii>eifIun9SPoU  öaruber 
hinaus*  Seim  (forfc^en  giebt  es  ja  auc^  (Srensen;  bodj  toenn  fte 
-enölidi  nxdit  5U  fiberfdjreiten  fmö,  fo  giebt  man  es  drgerlidi  auf. 
.43ei  uns  aber  fte^t  ^nter  jefcer  (ßrense  6as  IjS^nif c^  grinfenöe  (Sefidjt 
pon  (freunö  ^in!  Himmt  man  tro^&em'  ^ie  un6  6a  öen  Kampf 
mit  iljm  auf  un6  ringt  iljm  ein  armfeliges  ZHenfc^enleben  ab,  — 
t&ie  bal6  un&  wk  graufam  rac^t  er  fic^  bafur  in  anöeren  ^fällen  •  .  • 
Ilun  genug  öiefer  gar  5U  ernften  Dinge!  ,,nic^t  öiefe  Cöne! 
^reunöe!  fonöem  lagt  uns  frS^lidfere  anftimmenl"  ^eift  es  in 
Beetljopen-s  9.  Sinfonie  nac^  6en  ^auftifc^en  (Contrabaf^Hecita** 
tipen  .  .  • 

Ejerslid^fte  (ßrüfe! 

Dein 

C^.  Biürot^. 

298)  2tn  Dr.  Sdjudjaröt,  Pripatöocent  in  Qalle. 

Wun,  {2.  2Iuguft  ^88). 
(ßee^rtefter  Qerrl 

3c^  öanfe  3^"^"  freunMidjft  für  6ie  §\x\znbnnQ  3^rer  ^abi* 
Jitationsfdjrift*).  Dielleic^t  intereffirt  es  Sie,  6af  idj  im  £auf  6er 
legten  ZTlonate  5n)ei  Znal  aus  ejquifiten  fallen  pon  S^inosclerom 
tpuc^ernöe  (£pit^elialfrebfe  entfte^en  fat;.  Tlnii  meine  Seobad{tungen 
ober  (Entftelfung  pon  Carcinomen  aus  ^ontaneBgranuIationen,  ^f uf * 
gefc^n)firen/  Sequefter^öt^lengranulationen  un6  3ran6narben  I^aben 
fidj  nodi  perme^rt.  Dagegen  fenne  ic^  aud{  ^alle  pon  coloffalen 
iuetifdjen  PforiafiS5ungen,  öie  nun  fc^on  Decennien  befielen,  o^ne 
,5U  (Earcinomen  öegenerirt  5U  fein. 

(Ergebenft 

C^(.  BiUrott?. 

J299)  iln  Prof.  pon  ©ruber  in  U)ien. 

Wun,  28.  (Dctohet  \&Sö, 
lieber  ^err  Profefforl 

Sie  biI6en  ipirflidj  eine  glansenöe  2tusnaljme  unter  öen  TlxdiU 
heften  öurc^  3^^  ujarmes  3^*^^^ff^  ^"  aDem  5n>edmäfgen  Detail. 

♦)  lieber  bie  ^ntjlel^mi^  ber  darcxnome  aus  c^rontfd^  ent3Ünbndjen  5"' 
ftanben  ber  fyautberfen  unb  5d?leimfi5ute. 

25* 
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3c^  iiob^  fo  vkk  neue  Kranfcn^aufcr  gcfe^cn,  bei  u>eldfen  tdj  er* 
fuljr,  öag  ein  großer  (Ctjeil  öer  pon  6en  2trcl}tle!ten  geplanten  smect* 
mäfigen  €inricl}tungen  ftc^  fdjon  nadi  furser  ^eit  als  unstpecfmäf ig 
eripies.  tlidjt  jeöer  2trd>tte!t  ^t  ein  (o  miUiges  £)ljr  für  6ie  oft 
fleinlic^  erfc^einen6en  IDünfc^e  6es  2tr5tes  oöer  PeriDalters  mie  Sie. 
^aben  Sie  öatjer  freunWic^ften  befonöeren  Danf,  6af  Sie  meinen 
Seöenfen  Sedjnung  getragen  ^aben  * .  . 

Cf?.  Biürotlj. 


/ 


300)  2tn  Dn  (Eifer  in  ,f ranffurt  a.  217. 

Wien,  28.  (Dctohev  1885. 
lieber  alter  ^reunM 

3cij  bin  in  meinen  alten  Cagen  fc^recflic^  ^abfüc^tig  gen?or6en 
nadj  6er  £iebe  öer  mir  fympatljifd^en  Zfienfdjen  unö  ^abe  eine  un*» 
enMidje  ^reuöe,  roenn  ic^  $un)eilen  6ie  (Entöedung  mac^e,  6af  ic^ 
ba  un&  öort  noc^  Befi^t^umer  I^abe,  6ie  ic^  faft  perloren  glaubte. 
Unb  fo  tjabe  ic^  midj  über  3Ijren  lieben,  ^ersUc^en  Brief  unenöltdj 
gefreut* 

3cl}  bin  nun  gans  grau  un6  alt,  menigftens  ausipenöig  geiporöen, 
wie  bas  im  57.  Cebensjaljr  nidjt  anöers  fein  fann;  6odj  öaf  Sie 
auc^  fd)on  bas  50.  Cebensjat^r  erreicht  traben,  IfätU  xd}  nic^t  ge«" 
6ad)t.  3^  meine  immer,  idj  iperöe  allein  alt.  Sie  un6  3^xc 
Ccbensgefä^rtin  fte^en  mir  tjeute  nod}  fo  jung  un6  frifd}  por  Ztugen^ 
ipie  am  (ßiesbadj.  ^^besmal,  wenn  idj  Sdjumann's  Kinöerftücfe 
5u  (ßeftcl)t  befomme,  muf  id?  6aran  öenfen,  öa|  fie  am  <ßiesba^ 
unfere  Befanntfdjaft  permittelten.  Tldj,  es  maren  fcl}5ne  Seiten  l 
3ung  fein  ift  ZtUes!  IDenn  man  ftc^  erft  an  6en  Ringern  abjdfjlen 
fann,  ipie  lange  es  überljaupt  noc^  öauern  fann,  6ann  ift  es  nidjt 
meljr  fd)ön.  2tudj  mödjte  ic^  midj  nic^t  gern  5u  lange  felbft  über* 
leben;  geljort  öodj  mein  Sdtia^zn  fc^on  jel^t  öer  (ßefdjic^te  an,  menn 
öiefelbe  überfjaupt  pon  mir  in  meiner  SpeciaHDiffenfc^aft  ZXotij 
nehmen  n?irö. 

2Tlit  märmftem  3"*^^^ff«  ^^te  ic^  aus  3^?^^^^"  Briefe  erfeljen,. 
öaf  Sie  auc^  mand?es  tCrübe  öurdjlebt  fyxben;  öoc^  ift  es  mit  Ejfilfe 
3^rer  trefflid^en  ^rau  überipunöen,  unö  Sie  genießen  tpieöer  polle 
Cebensfreuöe.    Das  ift  fdjön  unö  freut  mid}  ^er$lidj. 
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Was  midj  betrifft,  fo  ift  6ic  Cetöenfdiaft,  6tc  mic^  am  mäcb* 
iiöften  bcfjerrfdjtc,  6cr  (E^rgeis,  völlig  befriedigt  nnb  erf^öpft.  3^ 
leiöe  nur  unter  6em  Dormurf,  öen  ic^  mir  maijen  muf ,  6af  ic^ 
immer  intereffelofer  meiner  IDiffenfdjaft  unö  meinem  Beruf  gegen^ 
über  bin.  Die  £)Ijnmac^t  unferes  XDijfens  unö  Könnens  örüctt  midj 
oft  f Corner  6arnie6er;  6a5U  bas  (ßefü^I,  6af  mein  Sdf äffen,  meine 
Proöuftionsfraft  5U  €nöe  ift*  Dreipierttjeil  *er  Kranfen,  toelc^e 
bei  mir  Ejülfe  fuc^en  bei  meiner  internationalen  Prayis,  fini  un* 
Ijeilbar.  2^  ^abe  bas  Unglüct  ge^bt,  —  2tn6ere  nennen  es  (ßlüct 
un6  Peröienft  —  tCalente  rafc^  5U  erfennen  unö  öie  CaIentt>oUften 
längere  ^eit  an  mic^  5U  feffeln.  Ilun  arbeite  ic^  mit  ^unöerten 
pon  Sd{filern  in  allen  C&nöern  un6  XOelttl^eilen  un6  n^ar  fo  öuram, 
i^nen  immer  bas  Sefte  5U  fagen,  was  idj  loufte.  IDas  ift  Me  ^olge? 
ic^  fyxbc  mxdi  ^öUiQ  überpüffig  gemadjt.  Die  Craiition  an  meiner 
KItnif  ift  fo  mädjtig,  6ag  6er  jüngfte  2tffiftent  jeöe  grSfte  £)pera* 
tion  ebenfo  gut  maijt  n?ie  ic^.  Darauf  bin  ic^  ftol$.  Dodj  Stol5 
ift  eine  fe^r  unfruchtbare  (Eigenfc^aft.  Hun  Ijabe  idf  midj  auf 
manche  humanitäre  (ßebiete  geftfir5t;  bodf  ba  ge^t  es  mir  mie  &em 
Zauberlehrling,  xii  fann  6ie  IDafferprSme  nic^t  meljr  befc^n)ören, 
öenn  We  ^uberformel:  idj  mill  nic^t  meljr  mitt^un!  idj  liaV  es 
fatt!  öarf  idj  nidjt  ausfprec^en.  So  mirö  nun  meine  3^it  mieöer 
in  an&erer  ZDeife  ytp^üdt,  unb  müöe  un6  matt  pon  allen  2(us« 
fdjuf »,  Commiffions'Si^ungen  unb  Prdfiöien  ba  nnb  boxt  frage  ic^ 
midj:  tpas  bleibt  für  mic^?  unö  meine  ^amilie  fragt:  ipas  bleibt 
für  uns?  .  .  •  Drei  Cöc^ter  finö  mir  pon  6  Kinöern  geblieben  .  .  ♦ 

3m  (Bansen  fomme  ic^  menig  5um  ZHuftciren.  UTeine  ^ext 
perflüc^tigt  fic^  in  Staub*  Don  5^it  5U  3^it  fyxbe  lij  glücflidie 
Stunden  mit  Braf^ms  un6  ^anslicf.  ^rü^er  madjte  id)  in  IDien 
dn  mufifalifc^es  ^us,  fa^  piele  Künftler  bei  mir;  bas  ift  2(Ues 
porbei.  IDenn  man  Kinöer  ^at,  perfdjminfcen  6ie  (Eltern  nadj  un6 
nac^  gan5;  2tUes  öre^t  fid)  6arum,  öen  Kinöern  bas  Ceben  erfreulid; 
ju  machen.  ZlTeine  tCöditer  ftnö  nicl}t  in  Cujus  ersogen,  öod}  in 
Ciebe  pern)5^nt  unö  in  einer  geiftigen  un6  fünftlerifdjen  2ttmofp^drc 
^rof  gen?or6en,  6ie  fidj  nic^t  allsu  ^äufig  porfinöet  .  •  ♦ 

3<^  tiabc  meiner  ;frau  am  IDolfgangfee  (Salsfammergut)  in 
St.  (Silgen  einen  XOittn>enfi^  gebaut,  6er  feiner  £age  nad{  n>o^l  5U 
bcn  fc^Snften  in  (Europa  gehört,  ffaus  nnb  (>axt  finö  pon  unge* 
tpö^nlic^er  Be^aglic^feit.    Dort  perlebt  meine  ^amilie  öen  Sommer, 
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td?  ^  — 5  IDoc^en  meiner  ^erbftferien;  längere  Su^e  6arf  tdj  mir 
um  6iefe  geit  nic^t  gSnnen^  €in  ^amilienpater  ift  6odj  eigentlidf 
nur  eine  2Tlafc^ine  5um  ©elierioerb»  3^  ^^^0^1^^^  g5nne  idj  mir 
3  IDoc^en  Serien  im  Süöen,  in  Tibbaya  oöer  in  3^^^«/  ^^  i<fy 
faft  als  sioeites  Vakvlanb  lieben  gelernt  ^abe»  So  fomme  idj  faft 
nie  nadf  Deutfc^Ianö*  Jterstlidje  Confultationen  un6  Operationen 
Ijaben  midj  im  £auf  öer  legten  3^^^^  loieierljolt  nadj  Jttljen,  Con* 
ftantinopel,  Petersburg,  Paris,  Ciffabon,  Heapel  u.  f.  vo.  gefüljrt* 
Sie  ujerien  es  begreif lidj  finien,  loenn  idj,  reifemü6e,  feine  befonöere 
Heigung  fin6e,  arstlidjen  un6  c^irurgifdjen  ieutfc^en,  englifc^en  uni- 
internationalen Congreffen  nadjsureifen*  So  bin  idj  meinen  6eutfdjen 
(CoUegen  faft  entfremöet.  Tlndj  ift  mir  bei  meinem  Seöurfnif  nadj- 
Su^e  6as  Creiben  un6  £eben  auf  öen  Congreffen  unbequem.  3^ 
3<it?J^^  \890  Ijoffe  idf  in  öer  £age  fein  5U  fonnen,  —  ujenn  idj  es 
erlebe  —  meine  Profeffur  Ijier  nieöerlegen  5U  Knnen.  3*  U^l^^ 
midj  öarnadj,  unö  6od}:  was  tonn  man  im  6^.  3^^^^  ^^^  9^* 
niefen?  Kaum  6es  £ebens  loertlj.  3"^^^^^^"  n^üröen  midj  ein 
Paar  2<^^^^  ^'^  Patriardj  in  St  (Bilgen  3U  pegetiren  nodj  erfreuen; 
man  voxtb  genügfam  im  2llten 

Unö  —  bas  TXlUx  voxtb  gefd)n)ä^ig;  öas  fetjen  Sie  an  öiefem 
3rief*  3^  fdjicfe  3^"^^  We  ^eüotYpie  einer  geidjnung,  öie  neuli^ 
£enbadj*)  in  Som  pon  mir  madjte;  idj  fam  eben  fo  mit  ^ut 
unö  piaiö  5U  itjm  ins  2ltelier,  unö  er  ^ielt  midj  gleich  feft*  „ZHan 
muf  fe^en,  öaf  unter  öem  £)ut  Diel  porgegangen  ift!"  meinte  er* 
Hun  ja!  über  2lrmuttj  in  meinem  £zbcr\  tjabe  idj  midj  geraöe  nidjt 
5u  bef lagen! 

^erjlic^e  (ßrüfe  Pon  ^aus  5U  ^aus! 

CI?-  3iUrotIj. 

3O0  2tn  Prof,  ^anslicf  in  IDien. 

Wien,  \,  Xlovcmher  \885. 
ßebec  ^ans! 

3ci?  Ijabe  ^eute  2lbenö  mit  ^räulein  €mma  p.  3amberger 
piertjanöig  gemüttjet;  fte  ptcft  öie  Hoten  mit  einer  (ßefdjminöigfeit 
unö  Sic^ertjeit  auf,   öie  idj  nur  mit  öer  magifdjen  £etflung  pon 

*)  pJ^of*  (franj  von  ienhad^,  IHaler  in  IHünd^en. 
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2tfc^«nbro6cr5  Caubcn  pcrgleidjcn  fann.  So  Ijabcn  ipir  6enn  in 
5tt)ci  Stunicn  6ie  neue  Symphonie  pon  Vvoikf  tn  D-moll*),  5n>et 
grofe  Ordjefterftücfe  pon  trfdialfou)sfY**)  ""^  S«'^  ^«f*^ 
Dämmerpunien  Pon  ^udjs***)  perarbetlet* 

Du  n>eift,  nne  feljr  midj  Dpofäf  intereffttt;  tdj  fin6e  in  feiner 
erpen  Symplfonk  feljr  piel  Sdjönes,  un6  tro^  aller  3eeinPuffung 
6urdj  Beet^open  un6  Bratjms  ptel  Cigentijümlidjes.  3^^*  P^^ 
iljm  piele  IDagner'fc^e  ^armonijirungsmaytmen  in  öie  ©lieier  ge* 
faljren;  Mefe  ITlifdjung  mit  6em  ^ufptenblut  Ijat  nun  5U  einem 
legten  Sai^  geffitjrt,  6er  öie  2Ieftl;etif  6es  ^äglid)en  n^eit  flber^olt 
un6  fc^on  ins  Sc^euilid)e  Ijinüberftreift.  lDerefd)tfdjagin'st) 
^inridjtungsbilöer  für's  Oljr  Ijergeric^tet!  3^  ^^^  ^^*  Biset^ 
IDagner,  Berlios  midj  an  ZHandjes  gen^o^nen  gelernt,  aber  n^as 
5u  piel  ift,  ift  5U  piel!  ,,Das  ertrage,  n^em's  gefällt"!  Die  beifcen 
ZHittelfa^e  fin6  fc^ön,  ja  5um  Cljeil  Pon  besauberniem,  ^armonifdjem 
unö  rljYtljmifdjem  Seis*  Der  erfte  Sai^  Ijat  5U  u)enig  marfante 
ZTlotipe,  ift  aber  fe^r  in  Beetljopen'fdjem  (ßeifte  concipirt,  öurdj«» 
n)eg  pomljm.  ZHit  2(usna^me  6es  legten  Sai^es  fpielt  pd{  2(IIes 
relatip  leidjt;  öer  piertjdniige  Sai$  ift  beffer  unö  praftifdjer,  wie 
mandjes  2ln6ere  pon  DpotAf^  3^  (Bansen  fällt  6ie  Ungleidj^eit 
öer  2lrbeit  mir  bei  öiefer  Symphonie  befonöers  auf.  Beetljopen'fdje 
Ciefe,  Bratjms*fc^e  Polvpljonie  unö  intereffante  SIjYtl?"^*'  n)edjfeln 
mit  flapifdjen  Cripialitäten  unö  felbft  mit  ptjrafen  k  la  Kani** 
ipoöa  unö  Seiffiger  ab.  3^  brenne  öarauf,  öas  Siüd  mit  Dir 
5u  fpielen.  Ob  Du  öen  legten  Sai^  5U  €nöe  fpielen  ipirft?  €rinnerft 
Du  Did},  ipie  voix  beim  Beginn  Pon  (ßolömarf's  Penttjeplea«' 
Oupertüre  pom  Stuljle  fprangen;  bei  öiefem  DpotAf  n^eröen  ipir 
ipotjl  öfter  auffpringen  unö  fagen:  perfluc^ter  Kerl!  vooiu  öiefe 
unnötljige  Oljrenquälerei*  Bratjms  ^ätte  öas  feljr  intereffante 
Badj*f4e  ZHotip  öes  legten  Sai^es  vooiil  fc^öner  unö  nidjt  minöer 
intereffant  geftaltet. 

(Eine  Serenaöe  Pon  Cfd)aifon)sfYtt)  if^  w^cljt  übel,  ipenn  fie 
audj  nidjt  IjSIjer  ftrebt  unö  reid)t  als  bis  5U  Subinftein.  Originelle 
3nöipiöualität  finöe  idj  nidjt  öarin,  öodj  öas  (Banse  ift  nid)t  übel 

*)  Zweite  SYmpfjonie. 
*♦)  Httffifdjer  Componijl;  geji.  ^893. 
•♦*)  Hobert  (fucbs,  (Eomponift  in  Wien* 

t)  Hufftfdjer  rftaler. 
tt)  Serenabc  für  Streidjordjefter,  op.  ^8. 
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nnb  nidjt  o^ne  eine  2lrt  Don  Calent*  Das  Jtöagio  ift  pon  über* 
fdjtDenglic^er  Sentimentalität.  —  (Ein  itolienifdjes  (Capriccio  pon 
Cfc^.  pn6e  idi  unglaublidj  fdjujadj,  9era6e5u  impotent;  ,,tripial'' 
ipäre  ein  5U  frdftiger  2tusörucf.  Dte  tpenigen  (Claoierftücfe,  Me  ic^ 
pon  Cfc^.  fenne,  flöfeh  mir  feinen  befonöeren  Kefpect  ein* 

gur  Crljolung  fpielt  man  gern  ^udjs'  pierljänWge  Ddmmer-» 
ftunien;  er  madjt  immer  feine  nette  ZTlufif^  ZITan  fommt  öabei 
nidjt  auf  6en  (ßeöanfen,  fidj  ettpas  2ln6eres  5U  6enfen,  als  befyig«» 
lidje,  Ijin6ämmernöe  ZITufif;  man  ipirJ  fidj  nic^t  öarum  ftreiten^ 
ipem  fie  gefällt  un6  tpem  nid{t. 

2tuf  6er  Sdjneiöe  sipifdjen  „2HIer^eiIigen"  un6  ,,2lIIerfeelen"* 
IDie  oft  iperJen  ipir  6as  noc^  erleben?    „(ßenug  an  öem"* 

Dein 

C^-  SiUrot^. 


502)  2tn  prof.  Qanslicf  in  IDien* 

Wien,  xs.  Xlommhex  \885. 
lieber  ^reun6! 

2luf  einer  (Confultationsreife  nadj  Peft,  pon  6er  idj  foeben 
Surücfgefommen,  ^atte  idj  glücfltdje  (ßelegenljeit,  ungeftSrt  Dein  neues 
Budj*)  faft  5U  (£nie  lefen  5U  fSnnen;  un6  ipenn  idj  Didj  audj 
morgen  2lben6  fpred)en  iper6e,  fo  treibt  es  midj  6oc^  fo  getpaltig 
Dir  nodj  t^cute  für  6ie  glüdlidjen  Stun6en  5U  6anfen,  meldje  Du 
mir  bereitet  F^aft. 

Hic^t  nur  6er  concentrirte  (ßeift  un6  ^umor,  nidjt  nur  Deine 
feuerfprüljen6e  StYliftif  ftn6  es,  ipeldje  mid}  fo  erfaffen,  fon6ern 
metjr  noc^  6er  grof  e  ^uq  pon  e6Ier  IDa^rljeit  un6  liebe  5ur  ädjten 
Kunft  ift  es,  6er  mic^  in  6ie  ^effeln  6er  3ett)un6erung  fdjiiegt* 
Dein  Suc^  ift  eine  2trt  praftifdjer  mufifalifdjer  Usft^etif,  eine  un* 
bemufte  Dogmatif  6es  SdjSnen*  €s  ftraft  2IIk  Diejenigen  lügen, 
UJeldje  Dir  nadjfagen,  6af  Du  nur  für  £)per  3ntereffe  Ijaft.  €rnfter 
un6  fc^öner  fann  man  nid)t  über  Sraljms  fdjreiben,  tpie  Du  es 
ttjuft.  (ßera6e5u  ipun6erbar  ift  6ie  Klarlegung  Deines  tJertjältniffes 
5U  lisst. 

*)  (Zoncevie,  Componifien  nnb  Pirtuofen  ber  legten  {5  3al^rc  (1870— \885). 
Kritifcn.    „2ln  Xlkolaus  Vumha  in  Wien/*    Serlin  1886. 
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3n6em  idj  bics  fdjrcibe,  cmpfinöe  idj  babex,  wk  armfcüg  es 
tft,  bei  einem  Kunftioerf,  mie  es  Dein  Bud^  für  midj  ift,  pon  €itt-» 
seinen  5U  fpredjen.  2^^^^  lebhafter  wxxb  in  mir  5er  längft  gehegte 
IDunfdj,  Du  foUteft  Vidi  nodj  einmal  in  einigen  Cffay^s  über  einige 
principielle  fragen  6er  ZITufif  als  foldjer  crgeljen,  3.  B.  über  6as, 
iDos  ntan  in  6er  ZHuftf  ,,(ße6anfen",  ,,Ciefe  un6  £)berpädjlidjfeit" 
nennt,  über  6as  ,,I)ramatifc^e",  ,,€pifd)e'^  „CYrifdje"  in  6er  Znujif 
ausfpredjen*  3^  empfin6e  6as  »oljl  aus  einseinen  Bemerfungen, 
bei  6enen  idj  6as  Sud?  nie6erlege,  um  einem  Ijingenx>rfenen  Sai^ 
nac^5ugräbeln.  Doc^  mdc^te  id;  es  woiil  gera6e  pon  Z>ir  breiter  ent^» 
voxicli  lefen,  um  midj  6aran  5U  Haren*  <£s  ift  gcujif  eine  fdjn^ierige 
Jtufgabe;  6odj  n>enn  fte  3^"^^"^  '^f^"  fann,  fo  bift  Du  es  nur 
allein*    Hur  Du  be^errfdjeft  6as  6a$u  nStljige  ZITaterial  genügen6* 

Un6  nun  nodf  ein  (ßeftdn6nif :  am  meiften  erfüllt  midj  Deine 
De6ication  mit  Stols  un6  ^reu6e*  2ldj!  es  ift  fo  fdjmer  ^reun6e 
5U  erhalten,  un6  gar  ^er5ensfreun6e.  Das  unerbittlidje  Sc^icffal 
reift  fte  uns  fort;  unr  verlieren  fte  audj  6urdj  eigene  Sdjul6,  £äfftg* 
feit,  £aune  ic.  3^  ^^er  xdf  werbe,  um  fo  ^bgicriger  iper6e  idj 
nad}  6er  £iebe  6er  JTlenfdjen  •  •  .  2ln  ,,^er5ensfreun6e"  glaube  idj 
noc^*    Bitte,  bitte,  glaube  audj  an  Deinen  Qer$ensfreun6 

CI?.  BiUrot^. 

9 


303)  2ln  prof*  £übfe  in  Carlsru^e. 

Wien,  2»  December  ^885• 
£ieber  ^reun6! 

€s  Ijat  midj  un6  uns  2tlle  Ijerslidj  gefreut,  6af  Dir  6er  2lufent* 
^alt  in  St  (Bilgen  beljaglidj  ujar.  ^m  nädjften  3^^^^  ^^^i^  33u 
noc^  mandje  Details  beffer  entwidelt  fin6en* 

tJor  einigen  Cagen  ift  n)ie6er  ein  neues  Budj  Pon  ^auslief 
erfdjienen,  eine  gufammenftellung  feiner  Feuilletons  über  <£oncerte, 
<£omponiften  un6  Pirtuofen  6er  legten  \5  Z^lftc.  XPenngleidj  ic^ 
2llles  früher  gelefen  ^atte,  fo  ijabe  idj  6odj  6as  Budj  perfdjlungen. 
^alb  unbett)uft  giebt  ^anslid  in  6em  Budj  eine  2leftljetif  6es 
Sdjonen  in  6er  ZHufif ,  an  Beifpielen  erläutert*  2lus  6en  einseinen 
Kritifen  enttpicf elt  fxdf  für  6en  perftän6nifponen  £cfer  ftets  eine  2trt 
pon  principiellcm  iTTaaf  ftab.    (£s  ift  ein  Unftnn,  pon  einer  objedipen 
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Krttif  3U  fprcdjen;  es  ift  cbcnfo  öumm,  als  looUtc  man  Don  einem 
objccttpen  Scftcn,  ^5rcn,  ^üijkn,  Sdjmecfen,  ^udi^n  fpredjcn. 

Das  Bcöcutenie  unö  IDirfungspoüe  bei  ^anslid's  Kritifen 
liegt  loefentlidj  iarin,  6af  er  feine  ituffaffung  6em  £efer  nidjt  auf* 
orangen  voxü,  fonöern  fie  immer  nur  als  feine  €mpfin6ung  un& 
2lnfdjauung  giebt.  Dies  tritt  befoniers  bei  ^  auslief 's  unper^oljlener 
2tntipat^ie  gegen  Me  alte  ZTlufif  Ijerpor;  er  fpridjt  6a  immer  mit 
6em  ^ut  in  öer  ^an6.  Se^r  intereffant  ift  mir  auc^,  vok  er  bei 
£is5t  öen  intereffanten  ZTlenfc^en  unb  öen  miferablen  Componiften 
auseinanöerijält*  Den  ^umor  über  ein  Quartett  pon  Bac^rid)*)  un& 
ein  Oratorium  Pon  21*  p.  (ßol6fdjmi6t**)  fann  man  nur  gan5 
perfte^en,  ipenn  man  5ie  Perfonen  fennt,  3^  ^<>ff^/  ^^^  Cectüre 
wxxb  Dir  ^reu6e  machen. 

(Cljriftel  6anft  Dir  fe^r  für  Deine  „bunten  Slatter",  6ie  fte 
mit  großem  ^nUxe^e  gelefen  ^at.  3^  "^^f  fc^on  auf  eine  €ifen*» 
ba^nreife  ujarten,  um  5um  £efen  5U  fommen;  6enn  2tmt,  Publifum^ 
^amilie  un6  fociate  Per^ältniffe  aller  2lrt  5er$upfen  bas  ©emebe 
meines  Cebens  5U  unbraudjbarer  (C^arpie.  —  Cljriftet  fenöet  Dir 
einige  bunte  Slätter,  P^otogramme  unferer  Kin6er;  ipir  u?ür6en  fie 
Dir  nic^t  auf  orangen,  u>enn  Du  nidjt  fo  liebensiPürMg  geipefen 
ipäreft,  an  öen  Kiniern  eine  fo  umarme  Cljeilna^me  5U  äußern.  Die 
pradjtpoUen  türftfdjen  Coflüme  fmö  ädjt;  xdf  ^abe  fte  in  Conftan* 
tinopel  im  Ba$ar  für  pieles  (ßelö  crftanöen  •  ^  .  Seegen  betjauptet, 
xdf  fei  abn>edjfelnö  immer  in  eine  meiner  Cödjter  perliebt.  <£r  mag 
nidjt  Unredjt  Ijaben;  meine  2Tlittel  erlauben  es  mir,  (ßott  fei  Danf, 
piel  in  6iefer  Sidjtung  aussugeben,  oljne  6af  irgenö  3^'"^"^  iaöurdj 
beeinträdjtigt  ipiri, 

3d?  I?abe  in  Mefen  iparmen,  fonnigen  Cagen  (ipir  galten  \5^ 
IDärme)  grof e  Se^nfud)t  nadj  St.  (Bilgen,  nadj  IDalö  un6  See  un& 
©arten  un6  öen  Bauern  unö  ^anömerfern  geljabt,  Pon  öenen  idj 
fo  piele  beglücfen  fonnte,  inöem  idj  i^nen  2trbeit  gab*  (ßoetlje 
Ijat  öodj  am  €nöe  öes  sipeiten  Cljeits  bas  Sidjtige  getroffen:  auf 
eigenem  freien  (ßrunö  ein  freier  ZTTann  5U  fein. 

Du  flagft  über  öie  Befd)ränfung  in  öer  2lrbeit,  ujelc^e  Dir  öie 
Sücfftdjt  auf  öie  (ßefunötjeit  aufs^ingt.  3^  ^i"  gefunö  unö  f läge  auc^, 

*)  Bratfd?ijl  im  XVxtnev  fjofoperntl^eater   unb  fjeßmesberg'fc^en  ÖJnar* 
tett  (1870). 

••)  ,,J>'\€  7  CEobfünben"  (is::)* 
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ba^  idj  nic^t  fo  fc^affen  tann  wie  fru^r.  Sdjiimmer  fte^t  es  bei 
mir,  lieber  ^reunM  3^  "^^9  "^*  ^^^^  fdjaffen,  idj  bin  6es 
Kampfes  mü6e,  6enii  Sdjaffen  ift  fortiauernier  Kampf.  3^  föl?I^ 
midj  am  ^ul  6es  Don  mir  (Erreidjbaren  .  .  .  JTleine  XDiffenfc^aft, 
mein  Seruf  pnö  mir  suioiöer,  meil  idj  Schüler  gesengt  Ijabe,  6ie  es 
mir  nic^t  nur  gleidj  t^un,  foniem  Dieles  fc^on  beffer  madjen  als 
idj,  unö  u)eil  idj  mic^  auf  öiefem  (ßebiet  flberpüffig  fü^Ie.  Hun 
muf  ic^  mein  Kunft^nöwerf  n>eiter  treiben,  »eil  mir  mein  mora«^ 
lifdjes  ©enjiffen  fagt,  idj  muf  ;frau  unö  Kiniern  öie  ZHöglidjfeit 
Ijinterlaffen,  fo  fort  5U  leben,  nne  fte  es  genx>^nt  fini  ♦  •  ♦ 

©enug,  genug!  £affen  wir  6ie  gufunfti  Persei^e  öiefe  lange 
Stimmungs*Sfi$5e!    3efjalte  midj  lieb! 

Dein 

C^.  BiUrot^. 

30^)  2ln  ^rau  ^artmann  in  IDien. 

Wien,  \^.  Peccmber  ^885. 
Pereljrtefte  ^reunfcin! 
€inliegen6'  öie  Photographie  für  meinen  fpanifc^en,  unbekannten 
Pereljrer;  idj  mußte  nid)t,  öaf  Sie  audj  mit  Spanien  in  fo  naijen 
Sesieljungen  fteljen, 

n.  ujünfc^t  über  IDei^nadjten  mit  mir  nadj  Corfu  5U  reifen; 
er  erfdjract  natürlid;,  als  id{  i^id}  fofort  6a5U  bereit  erfldrte«  Diöo 
unö  2lriaöne  tpill  öiefer  ^art^ersige,  oöyffeifd^e  Qercules  talU 
lädjelnö  5urücflaffen;  idj  permutlje,  er  giebt  fidj  in  Corfu  ein  Senöes* 
pous  mit  irgenö  einer  fdjonen  (Engidnöerin,  unö  idj  fann  öann 
allein  fpasieren  gel)cn*  £)b  etn^as  öaraus  »eröen  U)irö?  ^ür  öen 
^aü,  öaf  loir  in  öcr  See  perloren  ge^en,  addio  for  ever!  unö  frStj* 
lidjes  Heujaljr! 

3^r 

Ctj.  BiUrot^. 


305)  2tn  Dr,  Bretlauer  in  Crieft. 

IDien,  \^,  Pecember  \885. 
lieber  ^reunö! 

XI.  unö  ic^  modjten  am  näd)ften  Samftage  2  Uljr  pon  Crieft 
nadj  Corfu    fahren,   um   öort   uns   ettras   öurdj   Cuftbäöer   unö 
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Spastcrgänge  $u  ftärfen.  ZI.  Ijat  öte  Scforgnig,  es  loerie  auf  6cm 
Sdjiff  fe^r  falt  fein;  idj  meine/  mit  gcijörigen  Pelsen  perfe^n  imr6 
«s  fc^on  $u  ertragen  fein.  3^  ^^^  Segel  ift  6ie  2l6ria  um  6tefe  geit 
ja  siemlidj  ruijtg*  Sie  ujürien  uns  feljr  perbinöen,  ujenn  Sie  mir 
fur$  mittljeilen  ujoUtcn,  loeldjes  Sdjiff  am  nädjften  Samftag  ge^t, 
iDos  6ie  ^aljrt  L  (Claffe  foftet,  unö  ob  2tusftdjt  ift,  öaf  mir  je6er 
«ine  mittelgroße  Cabine  befommen.  IDegen  öes  coloffal  langen 
IDinterfemefters  beginnen  mir  6ie  Klinifen  crft  mieöer  am  ^*  3^* 
nuar;  es  mdre  Sija6e,  öie  geit  nidjt  im  Süien  ausjunu^n.  JUIein 
mod)te  ic^  6ie  lange  ^alixt  nidjt  madjen*  Sdinappi  XI.  im  legten 
ZHoment  mieJer  ab,  fo  fudje  ic^  mein  buon  ritiro  Abbazia  auf* 
ITlit  ^erslidjem  ©ruf 

Cff.  BiUrot^. 

506)  2ln  prof.  £)anslicf  in  IDien. 

Tln  €6uar6  ^anslicf 
5um  2^.  December  ^885 

(anf  bem  (Eitelblatt  von  pani  JJeyfe's  ,,Sprn(^bäd^'lein"). 

Du  fanöteft  jüngft  mir  piele  fd)5ne  Sprüdje, 
Sic  (ßeift  un6  ^er$  gar  monniglic^  erquidten, 
Znein  (ßeift  ging  leiier  lang*  fdjon  in  öie  3rüclje, 
Dodj  öiefes  (ßciftes  Blatten  midj  erqutcften. 
IDas  gan$  befonöers  mir  gefiel,  öas  ftridj  idj  an;  — 
^reut*s  Vidi,  fo  Ijah'  xdf  meine  ^reu6e  6ran! 

Dein 

BiUrotf?. 

307)  2tn  Prof*  ^anslicf  in  IDiem 

^hhai'xa,  5\,  December  ^885. 
lieber  ^reun6! 

Du  bift  6er  €rfte,  6er  mir  5um  2<^lixc  \SS6  ©lud  mflnfc^t; 
ic^  ne^me  es  als  beftes  t)or$eidjen  un6  mill  nidjt  sögern  midj  redjt 
fdjön  für  Deine  IDünfclje  un6  Deinen  feljr  lieben  Brief  5U  be6anfen 
•  •  ♦  ^immel  un6  IHeer  ftn6  immer  blau,  meift  molfenlos,  un6  6ie 
Sonne  fc^eint  6en  gansen  Cag.    Der  ^immel  t^ut  fein  2TT6glldjftes, 
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mxdt  5"  erleuchten;  mein  Sett  fte^t  fo,  6af  midj  Sonne  un6  ilTon^ 
befc^einen*  Die  Sonm  fommt  in  glü^eniem  ZTlorgenrottj  Ijinter  6en 
aoatifdjcn  Bergen  empor  un6  fi^elt  midj  mit  iljren  erften  Strahlen 
aus  6«m  Sdjlaf*  3^  J^wf^  ^^"  gansen  ^ag  bergauf,  bergab  o6er 
am  Stranö  umljer.  ZTlein  fteter  Begleiter  ift  stud.  med.  £eo 
V.  Dittel,  6er  So^n  meines  CoUegen;  er  ift  ein  pr&d^tiger  ZTtenfc^/ 
fpridjt  beim  ©e^en  fein  IDort,  idj  audj  nidjt,  un6  fo  lommen  n)ir 
trefflidj  mit  einanier  aus  —  un6  bodf  ift  es  mir  auf  unferen  in 
6er  Segel  3— ^ftün6igen  Spa$iergSngen  gan5  betjaglidj,  6as  Cr app 
Zxapp  eines  ZTTenfc^en  neben  mir  5U  ^aben  ♦  .  . 

Sra^ms  fyit  mir  2<^^<^^  (ßrimm's  Meine  afa6emifdje  Sdjrif» 
Un  mitgegeben,  6ie  idj  mit  grofem^3"*^^^ff^  ^^f^*  ^'^  leidjtere 
Cectüre  6ienen  mir  Sdjumann's  Briefe.*)  IHeine  voatme  €mpfin* 
6ung  für  SdjuVndnn,  un6  6ie,  wznn  audj  nur  oberfiac^Iidie  Se* 
fanntfdjaft  mit  Clara,  unterhalten  6as  2^U^^^^  an  6iefen  Briefen,. 
6ie  ja  audj  mand)es  ^^U^eWantt  cntljalten.  £)b  eine  jüngere  ©ene* 
ration  ftdj  für  6ies  Budj  feljr  erwärmen  fann,  ift  mir  freilidj  etwas 
5U)eifel^aft;  es  war  wo^I  6ie  ^ödjfte  ^exi,  ba^  es  erfc^ien.  tJon 
6en  pielen  fe^r  gleidjartigen  Briefen  an  6ie  ZTlutter,  fo  fdjön  un6 
warm  empfun6en  fic  fin6,  Ratten  wo^l  einige  fortbleiben  fSnnen; 
6as  Bud}  als  folc^es  wäre  6a6urdj  wo^I  wirfungsooUer  gewor6en* 
Die  Sc^Iüffe  6er  Briefe  maljnen  gar  5U  oft  an  U)ippdjen*s  per* 
fdjie6ene  ^formulirungen  pon  Porfc^ufgefudjen.  Dodj  ic^  bin  erft 
mit  6er  erften  ^älfte  6er  Briefe  fertig  un6  urt^eile  wotjl  poreilig; 
per^e^Ien  fann  idj  mir  je6odi  "^^^  ^^S  ^^^  früher  wenigftens  6ie 
Briefe  Pon  2Tien6eIsfo^n  meljr  (Einirucf  madjten*  Dodj  tempora 
mutantur,  et  nos  mutamur  in  illis  .  .  . 

IDenn  xdj  midj  in  6en  legten  3a^ren  feljr  pon  aller  (Befelligfeit 
5urücf5og,  fo  liegt  6as  wefentlidj  an  meiner  €mpfin6ung,  6af  xdf 
geiftig  immer  ftcriler  wer6c  un6  6en  jüngeren  Ceuten  nidjts  metjr 
an  ^ro^jtnn  un6  ausgclaffener  £aune  5U  bieten  Ijabe.  ttur  feiten 
fin6e  idj  6en  früheren  Billrottj  in  mir  wie6er*  2Tlir  ift,  wie  ^amlet 
jagt,  „6ie  ZITunterfeit  6es  ©eiftes"  abljan6en  gefommen.  ©Ijne 
rec^t  pernünftigen  ©run6  fe^e  ic^  6ie  XDclt  meift  grau  in  grau,  als 
^atte  6ie  Sorge  mein  geiftiges  2luge  ange^aud)t, 

*)  3ugenbbriefe  von  Hobert  Schumann.  Zladi  Un  originalen  mitgctiieilt 
von  (Oara  Sd^umann.    i886. 
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Doc^  Ijalt!  TXlan  foU  nidjt  in  Dur  anfangen  unö  in  Moll 
fdjliegcn,  tpie  es  neuUd}  Hubinftein's  Sonate  iifat 

2lm  \\.  3^"Wö^  beginnt  »ieJer  6ie  Sc^ulmeifterei  mit  blutigen 
Demenftrationen  unö  Me  £)r6tnation  fflr  aUe  Me  unglfldlidjen  Un* 
^ilbaren,  6enen  man  nur  6urdj  Cflgen  »oljl  t^un  fann!  TXdf,  bas 
ift  ein  trauriges  ©efdjäft!  —  Sdjwamm  öarflber! 

Dein 

C^.  BiUrotlj, 


308)  2ln  Dr.  3oI?an«es  Bratjms  in  IDien. 

llbhaiia,  6.  Januar  ^886. 

lieber  ^reunM 

Soeben  Ifaht  idj  6ie  Sdjumann^Sriefe  beeniet;  un6  obgleich 
es  fd}on  fpät  ift,  unö  6ie  Campe  fd}on  öunfler  5U  n)er6en  beginnt, 
fann  idj  es  öoc^  nidjt  unterlaffen  Dir  gleidj  5U  fagen,  »ie  Ijerjlicfe 
oarm  midj  6iefe  innere  Biographie  berührt,  un6  ujie  fe^r  fie  mic^ 
gerüljrt  fjat  Du  fdjriebft  mir,  idj  möge  öie  Briefe  an  €lara  5U* 
erft  lefen.  So  etipas  bringe  idj  nidjt  fertig*  3^  ^^  I^^^  f^l^P 
5U  piele  Bücher  gefdjrieben  unö  ^be  $u  piel  über  öie  ©eftaltung 
jeöes  €in5elnen  nadjgeöadjt,  als  öaf  xdf  es  nidjt  furdjterlidj  finöen 
foUte,  u)enn  3«"^^"^  ^"i^^  meiner  Budjer  pon  hinten  anfangen 
foUte.  2^f  i^  glaube,  wenn  xdi  je  ein  Ceficon  Ijerausgegeben  IfätU, 
«s  würbe  midj  fränfen,  wenn  3^manö  ooUte  5uerft  etipas  bei  3 
nadjfdjlagen,  IDenn  ic^  fertig  ipar,  ^ielt  ic^  eigentlidj  immer  öie 
Porreöe  fflr  bas  IDidjtigfte  pom  gansen  Budj. 

Dodj  Sedjt  ^ft  Du;  öer  Sdjumann,  wk  wii  i^n  fennen, 
fommt  am  fdjSnften  in  öen  Briefen  an  (Clara  5um  üorfdjein,  unö 
man  fann  ftdj  aUenfalls  (Clara  oljne  Hober t,  aber  nidjt  Sobert 
o^ne  Clara  öenfem  Dodj  u>ie  Sdjumann  öer  geiporöen  ift,  wie 
ex  fdjlieflidj  wat,  bas  wat  mir  geraöe  öas  ^^kieWanUfie.  €s  ift 
in  öiefem  Seelenleben  fjödjft  merfipflröig,  n^eldje  Cljarafterperdnöe* 
rung  in  Sdjumann  porging,  foipie  er  entfdjloffen  wat,  fidj  gans 
öer  Kunft  5U  n^iömen.  (Er  madjt  als  ßeiöelberger  (Corpsftuöent 
öen  (Einörucf  eines  eleganten  Cebemannes  mit  einem  2tnPug  Pon 
iiebensa>uröigem  Ceidjtfinn,  unö  wirb  bann  fpäter  fo  foliö  unö  emft, 
nadjöem  er  ftdj  gans  feinem  pijantafleleben  Eingegeben  ^at.    ills 
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Stuient  Pottes  2tuf cnicbcn  unb  nur  Ijic  un6  ba  ernfte  tJerfenfung 
in  fic^;  fpäter  äufere  ^urüdgesogetiljeit  un6  üppiges,  flottes,  inneres 
£^b^n,  —  unb  in  liefern  StaMum  6ann  allerdings  eine  geioiffe 
2teljnlid}feit  mit  3^^"  Paul,  nur  6af  6er  ZITufifer  Sdjumann 
fd^Iieglid;  5U  flafftfd^er  2(&run6un9  gelangte,  öie  3^<^"  Paul  nie 
«rreidjte*  2tud}  finöe  idj  eine  geipiffe  2le^nlic^feit  mit  IDeber,  öer 
in  feiner  3^9^^^  t>ei  fc^tedjter  (grjieljung  freilidj  über  bas  flotte 
hinaus  tief  untertauchte  un6  erft  fpäter,  als  er  fid;  gan5  6er  Kunft 
Eingab,  tief  erregt  tpur6e. 

ZlTein  (ße^irn  ift  tei6er  mit  fo  pietejctei  Perbin6ungen  nadj  allen 
Sichtungen  tjin  ausgeftattet,  6ag  bei  6er  Seräl^rung  eines  Punftes 
gleidj  eine  JTlenge  electrifdjer  (ßlocfen  5U  läuten  beginnen.  So  ift 
6enn  auc^  6ie  ^rage  in  mir  nic^t  5U  befd)n)icl}tigen:  »oran  erfennt 
6er  Künftler  feine  Originalität?  un6,6ie  Be6eutung  feiner  örigi* 
nalität?  ©lauben  nidjt  6ie  meiften  Kflnftler  —  xdj  neljme  6ie 
armen  Ceufel  aus,  6ie  um  6cs  täglichen  t)er6ienftes  un6  nur  um 
6iefes  wiüen  arbeiten  —  Heues  $u  fdjaffen?  un6  täufdjen  ftdj  nidjt 
6ie  meiften  6aruber?  3ft  ^^  ^^^  "i^^  eigentlich  6as  Publicum 
(im  befferen  Sinne),  6as  6ie  Originalität  6urdj  Pergleic^  mit  6en 
2ln6eren  feftftellt?  Der  (ße6anfe  wxvb  Dir  feljr  fdjrecflid}  por^ 
fommen*  Un6  6odj?  IDenn  ^eute  ein  Künftler  mit  Ijeifeftem 
ljer$en  un6  poUer  Segeifterung  fcijafft  un6  immer  6a$u  fagt  un6 
fdjreibt:  idj  fü^le,  6af  idj  etwas  2ln6eres,  Heues  bin,  3^^  M^  ^^^ 
Blin6enl  fo  voivb  man  i^n,  n>enn  6as  3^1)^^  ^^"9  f^  f^^*  S^*' 
un6  Hieman6  feine  JTIeinung  tl^eilt,  einfaci;  für  einen  armen  Choren 
Ijalten*  (£s  ift  gera6e  fo,  als  u)enn  ein  armer  ©eiftesfranfer  fidj 
für  einen  KSnig,  einen  Propheten,  einen  ^eiligen  Ijält*  <£s  muf 
«rft  einige,  6ann  meljrere,  6ann  piele  Perftän6ige  geben;  fürs,  es 
muf  fic^  ein  Publifum  biI6en,  ujeldjes  6ie  ZlTeinung  t^cilt.  (ßen^if 
fann  es  porfommen,  6af  ein  fc^affen6er  Künftler  eigener  2trt  nidjt 
«rfannt  ipir6,  wenn  er  frü^  flirbt;  6odj  menn  er  eine  Sei^e  pon 
3a^ren  gearbeitet  Ijat,  njir6  man  feine  €igenart  erfennen.  Diefe 
€igenart  fann  auf  Sdjujierigfeiten  6er  Jlnerfennung  fto^en,  ujenn 
fte  nid)t  ju  6er  fonftigen  ^«ilp'^ömung  pa^t\  boif  fie  wivb  als  foldje 
erfannt  werben.  Hun  fommt  es  6ann  freilidj  immer  nodj  6arauf 
an,  ob  6iefe  (Eigenart  eine  fc^one,  6ie  Kunft  ern>eitem6e  un6 
för6ern6e  ift;  6anadj  ipir6  fidj  6enn  ^erausftellen,  ob  un6  weld}e 
Stellung  6er  betreffen6e  Künftler   in  6er  (ßefc^idjte   l^aben   wxxb. 
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2luc^  giebt  es  €tgcnarten,  5.  B*  in  öcr  2lrdjttcflur,  meiere  öie 
formen  im  (Sanyn  unb  ©rof en,  un6  folc^e,  bk  nur  bas  Dccoratioe 
betreffen  u*  f.  xv. 

Sdjumann  fagt:  ,,es  fann  wolfl  nur  bas  (Benie  bas  (ßenie 
erfennen."  Das  ift  getpif  im  JlUgemeinen  ridjtig,  oenn  ndmlidj 
bas  (ßenie  eine  genaue  Kenntnif  JlUes  bisljer  I)agen>efenen  befi^t; 
fonft  ift  es  ftamit  audj  ujo^I  fo  eine  eigene  Sadje!  3^  ^^^  "i^* 
redjt,  ipie  ernfll^ft  \nan  Sdjumann  als  Seöacteur  un6  Xecenfent 
neljmen  6arf.  (ßeipif  ipar  er  immer  ujaljr;  öodj  Stimmung,  per- 
fönlidjfeit  mögen  6a  oft  mitgeipirft  ^ben.  3^  modjte  iljn  ba  felbft 
nidjt  gan$  frei  poh  einem  f leinen  tJormurf  fpredjen,  6en  er  Clara 
gelegentlid{  mac^t. 

Hur  3^^  Künfller  fönntet  öarüber  2lusfunft  geben*  IDir 
Dilettanten  füljlen  idoIjI  oft  5ie  €igenart  5*  B.  pon  Hameau, 
Couperin,  öann  .pon  Badj,  ^änöel,  pon  Scarlatti,  pon 
ffaybn,  ZTTosart,  Beet^open,  pon  Cljopin,  ZTlenöelsfoIjn, 
Schumann  —  bodf  öiefe  €igenart  (jeöen  in  feiner  ^eit)  aus  6en 
Hoten  nac^5UU)eifen,  6as  fann  nur  ein  Kflnftler,  öer  felbft  öarüber 
nad)ge5ac^t  I^at*  Bei  6en  bilöenöen  Känftlern  ift  5as  piel  einfacher« 
Cijian,  Safael,  ZTTidjelangelo  6urc^  iljre  Cinien  un5  ^färben 
als  originell  5U  fcnnseidjnen,  ift  nidjt  allsu  fc^mer;  liefen  fidj  6oc^ 
fogar  Raufen,  Sdjmiöt,  ^ferftel  unfc^tper  c^arafterijtren. 

€in  anöerer  fdjipieriger  punft  in  öer  2TTufif-€^arafterifttf  ift 
öer,  öen  idj  neulidj  fdjon  berührte*  £eere,  conpentiolteUe,  in^ts- 
reiche,  geöanfenpoUe  (nidjt  quantitatip,  fonöern  qualitatip  genommen) 
poetifd)e  ITlufif !  u.  f*  ip.  Das  ffltjle  ic^  auc^  n>o^I  meift;  aber  man 
foüte  es  öoc^  audj  ipoljl  aus  öen  Kunpn>erfen  felbft  nac^n>eifen 
fönnen.  Sdjmiertg  ift  es  ipoljl;  öenn  in  Betreff  öes  fogenannten 
„'^nifalt"  öer  ZHuftf  fte^  idj  gans  auf  öem  Stanöpunfte,  öen 
^anslirf  in  feinem  Buc^  pom  „ITluftfalifdi-Sdjönen"*)  entnncfelt 
Ijat.  Sdjon  bei  öer  Poefie  ift  eine  foldje  2luseinanöerfe^ung  fe^r 
fdju)er,  bas  Poetifc^e  Pom  (ßeiftPoUen  oft  fdjwer  5U  unterfd)eiöen. 
Der  moöerne  ZTTenfdj  perlangt  je^t  in  öer  Kunft  eigentlidj  Beiöes 
5ufammen:  (ßoettje,  ZHidjelangelo,  Beetljopem  Das  „rein 
Poetifdje"  genügt  uns  n>ie  öas  ,,rein  mufifalifc^  SdjSne"  nur  nodj 
in    fleinen  ^ormen^    3"  größeren  Kunftujerfen  fönnen   voxt  öen 

*)  ,,Dom  IHufifalifd^'Sdjöncn.  (Ein  Beitrag  snr  Herifion  ber  2leftl)etif  ber 
Confunft"  \85^.    (9.  2lnflage  1896.) 
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geifligcn  3«^!*  "i^t  entbehren.  IDie  ift  &cm  aber  in  6cr  ZUufif 
bci$ufommen? 

„(Bcnug  an  6cm!" 

IDos  alle  6iefe  Betradjtungen  fo  feljr  erfc^rDcrt,  ift  bas  fort* 
öauemöe  SdfiDeben,  IDogen,  2len6ern  6er  menfdjlidjen  €mpfin6ungen 
im  £aufe  6er  Seiten*  Spradje,  Sitte,  5uneljmen6e  €rfenntnif  6er 
Haturerfc^einungen  u.  f.  w.  ^aben  einen  fortrr>d^ren6cn  €inPuf  auf 
unfere  3"*^"f^tät  un6  (Eytenfität  6er  €mpfin6ungen,  ipie  auf  6en 
2tus6rucf  6erfelben  un6  feine  SücfiDirfung  auf  uns  felbft.  Iln6 
betrachte  idj  fdjlieflidj,  »eldjen  IDert^  6ie  genauefte  JlnalYfe  aller 
6iefer  Dinge  für  unfer  glücflidjes  Kunftempfin6en  ^aben  fönnte,  fo 
mSdjte  idf  6enfelben  nic^t  gar  5U  ^od}  anfd)Iagen.  Die  ^reu6e  an 
6er  (Erfenntnif  aller  üorgänge  in  6er  Hatur  un6  in  uns  felbft  — 
6ie  voxt  bodf  andj,  nur  ein  Stücf  6er  Hatur  fin6  —  ift  vooiil  audj 
etipas  Schönes;  6oc^  6ie  2lnfc^auung  6e5  SdjSnen  mit  meiner  P^an^» 
tafte  mac^t  midj  glüdlidjer.  Pieles  IDiffen  un6  Können  befrie6igt 
unfere  (Eitelfeit,  fo  6af  wir  uns  6ann  n>o^I  großartig  auf  6iefem 
Meinen  Planeten  porfommen;  6od}  foUte  idj  6as  2l^nen  un6  Seljnen 
un6  Sd}u?ärmen  6aruber  miffen  muffen,  xdj  mSdjte  6ann  lieber  nidjt 
leben!    Du  audj  nid)t!    (ßeltl 

Die  €ampe  Ijält  nodj  aus»  2tlfo  nod}  5U  (Brimm*  tJom 
Sobert  5um  2<^^^^f  ^^^  Sdjritt  ift  gar  nic^t  fo  grof^  3<Ij  fa^ 
6en  alten  3^^^^  (ßrimm  oft  in  Berlin;  fein  Kopf,  un6  6er  pon 
Saud?  un6  2lleyan6er  v.  Qumbol6t,  pom  P^yPologen  3^*" 
Cannes  ZHüIIer,  pom  P^Ypfer  ©auf,  pom  C^emifer  IDo^lcr, 
6ie  ftn6  mir  alle  nod;  fo  gans  lebl^aft  im  <ße6äd;tnig.  2llle  Omaren 
grofe  (Belehrte,  nidjt  nur  6urc^  i^re  Perftan6esmadjt  un6  iljr 
IDiffen,  fon6ern  6urc^  i^re  mädjtige  ^antafie*  IDenn  jtdj  6er 
(forfdjer  nidjt  porftellen  fann,  u?as  er  erforfdjen  will,  u?enn  er  nid)t 
eine  anfangs  pielleidjt  nodj  gans  unflare  Dorftellung  pon  6er  Se» 
6eutung  6effen  Ijat,  ujas  er  erforfc^en  tpill,  fo  bleibt  er  ein  Sfanb^ 
langer  6er  IDiffenfdjaft  un6  u?ir6  nie  ein  ZlXeifter*  3^  ^<^^  "^^ 
nie  einen  großen  ^orfc^er  fennen  gelernt,  fei  es  perfSnIidj,  fei  es 
aus  feiner  Biographie,  6er  nidjt  im  (ßrun6e  eine  2trt  Pon  Künftler 
getpefen  n^are,  mit  reidjer  ^^^ntafie  un6  fin6lidjem  Sinn»  Da  bin 
idj  6enn  njie6er  bei  meinem  Ste(fenpfer6  angelangt:  IDiffenfdjaft 
un6  Kunft  fdjSpfen  aus  6erfelben  Quelle. 

Die  meiften  6er  2luffä^e  Pon  3»  ®^i^^  fannte  idj;  mandje 

Briefe  pon  (heobor  8inrotI>.  2^ 
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^db^  idj  fc^r  genau  ftuiirt,  $♦  B.  über  Sdjuk,  Umperfttät  nnb 
itfa&cmic*  Die  2lrbetten  über  6ie  €ntfteljung  6er  Spradfe  ^aben 
6er  naturtpiffenfdjaftlidjen  ZTTetljoöe  auf  öem  (Bebtet  6er  (ßefdjidjte 
Baljn  gebrodjen*  3^  '^""  "i^*  beurtljeilen,  mu)iea>eit  6as  JtUes 
^eute  noc^  gans  ridjtig  in  6en  Details  ift;  6odf  6arauf  fommt  für 
midj  ujenig  an.  Der  (ßetft  mo6erner  ^orfc^ung  fdjwebt  6a  über 
6en  IDaffern*  Hatürlidj  fing  idj  mit  6er  Selbftbiograp^ie  un6  ^u* 
gehörigem  an. 

Da  fann  idj  nun  freilidj  einen  (ße6anfen  nic^t  unter6rüden. 
2lls  ic^  in  6en  2<^iixm  ^  8^9— 50  in  (ßöttingen  flu6ierte,  mar  6ie 
<ßefd}ic^te  6er  7  entlaffenen  profefforen  nodi  feljr  Ieben6ig  an  6er 
UniDerfität.  ^ätte  2*  ©timm  wolfl  feine  Stelle  aufgegeben,  »enn 
«r  eine  ^rau  un6  l{in6er  —  er  Ijätte  gemif  ^0  geljabt  —  mit  in 
fein  Sdjicffal  tjdtte  ^inrcifen  muffen?  €r  mar  fdjon  6amals 
«in  anerfannter  (ßeleljrter!  eine  Bibliotljefarftelle  irgen6u)o  fonnte 
«r  baI6  njie6erfin6en.  Die  (ßefdjid)te  erinnert  je^t,  wo  Hegenten«* 
un6  Perfaffungsmedjfel  an  6er  Cagesor6nung  fin6,  meljr  an  6ie 
^eit  6er  Senaiffance  in  3talien,  wo  ein  bei  einem  dürften  in  Un^ 
gna6e  gefallener  (Belehrter,  Didjter  06er  Künftler  mit  ;freu6en  pon 
einem  2ln6eren  aufgenommen  U)ur6e.  Die  gröfeften  Sdjmersen, 
tpeldje  6er  gute  3<»^<>^  fo^P  erlitten  bei  feinen  geringen  2tnfprüdjen 
an  materielles  £eben,  beftan6en  in  6em  Umräumen  einer  Sibliot^ef 
in  Caffel  unter  3«^6me,  un6  6em  unnöt^igen  Sdjreiben  Pon  (Zata= 
logen.  Sonft  aber  gar  feine  inneren  un6  äuferen  2lnfedjtungen. 
Kein  ^^uftifdjes  Seljnen,  6arum  audj  fein  ^fauftifc^er  ^odjmut^ 
un6  Uebermutljl  Keine  inneren  £ei6enfc^aften!  2lUes  eben,  glatt, 
claffifdj,  u>ie  nnr  uns  einen  griedjifdjen  pijilofop^en  6enfen*  ©oet^e 
^atte  an6ers  5U  ringen  un6  5U  fämpfen,  tro^  6er  günftigften  auf eren 
Pertjdltniffe.  Das  beeinträchtigt  6ie  2trbciten  nidjt  in  iljrem  IDert^; 
iodj  es  erleidjterte  moljl  i^r  ^erporbringen. 

Qerrlidj  fin6  6ie  seitmeilig  auftreten6en  €ntäuferungen.  üöp 
Ixdj  5.  S.,  was  er  über  6ie  Stiftung  eines  SdjilIerfon6s  5ur  Unter* 
fiü^ung  mittlerer  Didjtertalente  fagt,  mobei  idj  lebhaft  an  Deine 
2teuferungen  über  6ie  Pertljeilung  6es  BeetIjopen*Stipen6iums 
ienfen  mufte!    Hun  genug  1    (ßute  Hadjt! 

Dein 

Cfj.  BiUrot^. 
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309)  2ln  Dr.  3o^annc5  Bra^ms  in  IDten. 

2lbba3ia,  7.  Januar  ^886, 
morgens, 
lieber  ^reunö! 
Damit  Du  einliegenfcen  gefc^tpä^igen  Brief  beliebig  njegtperfen 
fannft,  fage  idj  ^ier  folgeitöes: 

Crftens:  beften  Dattf  für  Deinen  Brief.  €5  freut  midj,  6af 
Dic^  Branöes  6od}  etmos  intereffirt  Ijat  ^n  piel  ^intereinanier 
öarf  man  öaoon  nidjt  lefen. 

gn^eitens:  ic^  bitte  Didj,  am  \7.  b.  7X1.  nadj  6em  <£oncert 
bei  Sadjer  mein  (Baft  5U  fein.  3^)  mödjte  6a$u  einlaien  o^ne 
grauen:  ^auslief,  Brüll,  Hidjter,  ^aber,  (Solbmaxt,  Door,*) 
€pftein,»*)  Dämpfe,***)  Kalbecf,  ^udjs,  C^rbar.f)  ZHit 
Dir  unö  mir  ftn6  ujir  ^3,  was  pielleidjt  6em  (Einen  06er  2lnöeren 
flörenö  fein  fönnte.  IDillft  Du  mir  no<Ij  einige  Dir  fympat^ifdje 
2TTenfdjen  nennen,  fo  ipäre  es  mir  lieb.  3^  ^***^  We  Tlntxooxt 
öirect  5U  mir  in  Me  2IIferftraf  e  20  5U  fdjicfen.  3^  fomme  nädjften 
Sonntag  ZHittag  an  un6  mödjte  nodj  am  gleidjen  Cage  6ie  (Ein- 
ladungen perfeni^en* 

2^1  fteue  mid}  rieftg,  Deine  neue  Sinfonie  tt)  5«  ^Sren,  6ie  mir 
<ds  (Bandes  fe^r  fdjarf  im  (ßeiac^tnif  geblieben  ift. 

Dein 

C^.  BiDrot^. 


3\0)  7Xn  Prof.  (Cserny  in  ^ei&elberg. 

^hh ai'xa,  7.  Januar  \886. 
2TTein  lieber  ;freun6! 
...  €5  freut  mid?  immer,  pon  meinen  lieben  Schülern  5U 
IjSren,  öaf  es  iljnen  gut  gcljt,  un6  6af  fte  $uf rieben  ftn6;  idj  bil6e 
mir  5ann  ein,  öaf  idj  einen  Keinen,  pätcrlidjen  2lntljeil  öaran  Ijabe. 
€s  fdjmeid)elt  UJoljl  meiner  (Eitelfeit,  ipenn  idj  in  ßffabon,  ZTlaöriö, 
Stocfljolm,  Petersburg,  (Conftantinopel,  2ttljcn,  (Eorfu,  Heapel  ac. 


*)  dlapier'profeffor  am  ttJtener  donferuatorium. 

•*)  dlapier'profeffor  am  Wienev  <£onfert)atorium. 

••♦)  lUufiffritifer  (öerscit  in  Königsberg). 

t)  ^of'CIapierfabrifant  in  IDien. 

tt)  Sielte  örief  ZTr.  3U. 

2^ 
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pon  Schülern  begrübt  tocrie;  6oc^  es  rü^rt  midi,  wenn  tdj  Ijier  in 
bm  fleinen  £)rtfdjaften  o6cr  auf  5en  3"f^l"  ^^^  Quarncro  2fcr}te 
antreffe,  6te  midj  nüt  ^reu6e  flraljlenöen  Blicfen  als  i^ren  Celjrer 
begrüfen.  Da  6enfe  tdj  mir  öenn  fo  für  mtdj:  6u  ^aft  6odj  Dtel* 
leicht  niiit  umfonft  gelebt  un6  gearbeitet!  Das  TXlkx  ijat  eben  aud^ 
feine  befdjeiien^ftolsen  ^reuienl  Hun  Ijeift  es,  iDeife  fein  unb  fid^ 
befdjeiien,  un6  nic^t  meljr  wollen,  als  man  allenfalls  nodj  fann. 

3d?  öanfe  3^^«"  ^erjlidjft  für  3^^«  freunölicfte  (£inla5ung  5um 
3ubiläum  in  ^eiielberg;  bodf  idj  ^abe  eine  foldje  Sdjeu  Dor  lär*» 
menöen  ^eften  un6  por  6em  gufammenfein  mit  Dielen  ZHenfc^en, 
6af  idj  3^"^"  w"^  3^^^^=^  Sdjule  nur  oon  ^erne  meine  ©rufe 
fenöen  »er&e. 

3m  Sommer  fenne  idj  je^t  nidjts  QS^eres,  als  gleich  6en 
Bauern  in  St  ©ilgen  am  IDolfgangfee  meinen  ©arten  $u  p^egen, 
5U  ru6ern,  auf  bcn  Bergen  un6  in  6en  IDäliern  ^erumjufc^u)ärmen* 
—  (Eigentlidj  braudjt  midj  6ie  IDelt  fdjon  je^t  nidjt  me^r;  öodj  id) 
braudje  6ie  IDelt  noc^  ein  Paar  3^^^^/  ^^  ^<^  (ßefd)icf  meiner 
Kinier  5U  fiesem*  £)dtte  i<Ij  früher  6aran  geöad)t  un6  nic^t  fo  gar 
arg  perfdjmenöet,  fo  fSnnte  idj  je^t  fc^on  in  St*  (Bilgen  im  ^rülj* 
ja^r  meinen  Ko^l  felbft  ppan$en.  ^auft,  €n6e  6es  smeiten  C^eils: 
ic^  ^6re  in  6er  ^rulje  in  St*  (Bilgen  meine  Cemuren  arbeiten.  Por* 
läufig  fdjaffen  fte  einen  parf  aus  VOalb  unb  IDiefen;  nid)t  lange, 
fo  n^eröen  fie  audj  mein  (Brab  graben,  un6  ic^  iperie  midj  redjt 
be^aglic^  mü6e  hineinlegen.  Sollten  darüber  nod}  ein  Paar  ^dtixc 
pergeljen,  fo  tpäre  es  mir  rec^t*  Porläufig  befinöe  idj  midj  an* 
fc^einenö  audj  gans  u)o^l  unb  grüfe  Sie  ^erslic^! 

3t?t 

C^-  Biürottf* 


Z\\)  2ln  prof.  Cübfe  in  Carlsru^e. 

2lbba5ia,  bcn  8*  3anuar  ^886. 
£ieber  ^reun&I 
.  •  •  Bra^ms  ift  in  H)ien  un6  n^oljnt  IV*  (Carlsgaffe  Hr.  ^. 
2lm  \7.  b.  in.  wxtb  feine  neue  Sinfonie  (E-moll*)  aufgeführt;  idj 

•)  Dierte  Sytiiplionie,  op.  98;  juerft  in  IHeiningen  am  25.  0ctober  ^885 
aufaefül^rt. 
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Q^be  nadj  öcrfclbcn  ein  ^errcn*tCauf*Dincr»  Vilxt  tft  bas  ticuc  IDcrf 
aus  einer  Bearbeitung  für  iwä  ^lügel  bereits  befannt;*)  es  ift 
feljr  fdjön  unö  großartig  in  Conception  unö  Dur^fü^rung*  Dag 
fic^  Sraljms  noc^  f eiber  fibertreffen  wirö,  ift  mir  nidjt  fe^r  tpa^r* 
fdjeinlic^  nadj  öen  legten  IDerfen.  2tuc^  Beet^open  un6  Sc^u* 
mann  unö  ptele  anöere  (ßrögte  Ratten  nac^  öem  50.  3aljre  eigent* 
lidj  nidjts  Heues  me^r  5U  fagen*  Zludj  6er  originellfte  Kflnftler 
fpridjt  fxdj  bxs  5um  50.  3a^re,  tpenn  er  es  erlebt,  tpoljl  aus;  Ijaben 
iDir  i^n  bis  öa^in  gans  erfaft,  fo  erfdjeint  uns  tpenigftens  öas 
(folgenöe  nidjt  me^r  neu.  Der  Kunfller  fann  uns  öann  immer 
no^  piel  Sd)5nes  unö  (ßrof es  fagen,  tl^ut  aber  feiten  gut,  über  öie 
ißrensen  öes  Schönen  hinaus  k  tout  prix  ft^  felbft  öurdj  fid?  felbft 
fiberbieten  5U  »ollen,  wie  es  Beet^open  meinem  (Empfinden  ge- 
mag  t^at.  (Eine  riefengrofe  Zlusnaljme  ift  i^aybn,  6er  in  öen 
//3a^res5eiten"  bereits  öie  ZHosart'fdje  Originalität  in  ft^  auf* 
genommen  ^atte  unö  fte  5U  einer  neuen  ^ayön^fcljen  (Eigenart  aus* 
5ubiI6en  begann. 

3^  ^abe  frfiljer  sumeilen  bas  2trbeiten  fibertrieben  un6  Aber* 
treibe  je^t  bas  ^anUnyn*  Hadjöem  id)  öen  Qeilig*2tben6  im 
eigenen,  öann  in  ^erminens  (familienfc^oof  perbradjt  ^atte,  flog 
idj  in  einer  Hadjt  Ijier^r  unö  Ijabe  öie  be^aglidjften,  fc^Snften, 
fonnigften,  ruijigflen  Cage  Ijier  am  Quarnero  unö  auf  öem  ZTTeere 
perbrad)t.  Ucbermorgen  Sonntag  bin  ic^  wieöer  in  IDien,  unö  am 
U.  ö.  in.  ge^t  es  mieöer  an  öie  2Jrbeit. 

^crjlidjes  Profit  Heujaljr  pon  ^aus  5U  ^aus! 

Dein 

tr^.  BiUrot^! 


o\2)  2ln  Prof.  Pon  IDinimarter  in  Cfittic^. 

Wien,  \2.  Z^nuat  ^886. 
lieber  ^rcunö! 

^crr  Dr.  pasquale  in  Heapel  u)finfd?t,  nac^öem  Sie  auf  öen 
folgenöen  2lusgaben  unferer  allgemeinen  Chirurgie  als  ZTlitperfaffer 
fungiren,  auc^  Pon  3'?"^"  ^^^  alleinige  lleberfe^ungs»=  unö  Pcriags* 

•)  Brohms  ^ab  Pon  jeber  feiner  Pier  Sympt^onien  feinen  Jreunben  ein 
porläufiges  oilb,  mbem  er  fie  mit  3gna3  Brüll  auf  3n)ei  pianos  bei  bem  ^of- 
Clamerfabrifanten  (Et^rbar  Portrug. 
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rc^t  für  3tanen  fdjriftüdi  sugcfic^ert.  3^  ^^^^^  Sic  baljev,  bci«^ 
ücgcn6cs  Document  5U  untcr5etc^ncn  unö  es  i^m  unter  6er  2l6reffe: 
DottorV.Pasquale  editore.  Napoli.  Italia  5U5ufen6en,  recom* 
manMrt,  €r  tft  6er  €in5tge  oon  allen  ^0  06er  \2  Ueberfe^ungs* 
oerlegern,  melier  anft4n6i9  genug  war,  mir  ein,  toenn  audj  fleincs 
Qonorar  für  6ie  Ueberfe^ung  5U  jal^Ien.  Sollten  fpdtere  italienifd)e 
Ueberfe^ungen  erfc^einen,  fo  «>er6en  toir  6as  ^pnorar  t^eilen.  Die 
je^t  nad^  6er  \2.  6eutfd)en  2luflage  erfc^ienene  ift  6ie  3.  itaUenifd)e 
21uflage. 

(freun6lidjften  ©ruf  5um  neuen  3aljrel 

C^.  Biürot^. 
3\3)  2ln  Dr.  3oI?annes  Bra^ms  in  IDien. 

3d?  ^atte  eben  6en  Brief  an  Didj  fpe6irt,  als  ic^  fa^,  6af  id> 
noii  2)eine  Sucher  ^abe,  für  6ie  i^  Dir  ^erslidj  6anfe.  IDenn  idj 
fo  6ies  un6  6as  felje,  ^re,  lefe,  fo  6enfe  idj  6enn  »oljl  gar  oft 
6abei:  wk  tpür6e6as  Bra^ms  gefallen?  was  mS^te  er  6a5u  fagen? 

So  lege  idj  6enn  auc^  ein  Budj  „6er  ©ottfudjer"  pon 
Sof egger*)  bei;  wenn  Du  es  nidjt  fdjon  fennft,  fo  lies  es  6odj 
einmal  6urd^.  zhir  ^at  es  einen  gans  befon6eren  (Ein6ru(f  gemacht. 
Die  fogenannten  ZHaterialiften  tragen  ftc^  gerne  mit  6er  2^zt,  ba^ 
boif  einmal  an  Stelle  6er  Heligion  bei  fortfdjreiten6er  Zlufflärung 
etwas  2ln6eres,  Pofitipes  06er  Hegatioes  treten  fSnnte.  Selbft  ein 
Zrtann  wie  Daoi6  Strauf  **)  ift  nic^t  frei  oon  6iefer  2lnfc^auung^ 
3n  6em  „(ßottfudjer"  ift  eine  Sc^il6erung  Pon  6em  5uftan6,  in 
welchen  ein  rationelles,  ni^iliftifd)es  Polt  gerät^,  wenn  es  aus  6en 
tra6itionellen  Ban6cn  6cr  lan6esüblid?en  religiofen  2tnfd?auung 
^erausgeriffen  wir6.  3^  P"^^  ^^^  S^il6erung  trefflich  un6  un* 
gemein  padfen6,  un6  6abei  fommt  es  mir  por,  als  wenn  6er  Per* 
faffer  faum  felbft  eine  gans  flare  Porftellung  pon  6er  Be6eutung 
6er  Pon  iljm  be^an6elten  focialen  (frage  ^at^  3^  P^U^  ^^^  ^ndf 
6en  beften  Sadjen  Pon  itnsengruber  an  6ie  Seite.   Soweit  ic^  6as 


*)  (Deficrrcidjifcbcr  Didjfer. 
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Polf  fcnne,  bleibt  es  immer  im  Sla6ium  6er  Kin6ljeit  unö  braucht 
5U  feinem  (ßlüct  bas  ZUarc^en^  TXndi  bin  ic^  6er  ZUeinung,  6at 
ftc^  bas  im  IDefentüdjen  nic^t  än6em  mitb.  Der  Ijeutige  r5mifd)e 
Bauer  ift  nidjt  wefentlic^  perf^ie6en  pon  6em  rSmifdjen  Bauer  5ur 
Seit  Cäfar's. 

nun  perseilj'  mein  pieles  ©efc^md^! 

Dein 

C^.  BiUrotl?. 


3^^)  2tn  p.  (frei^errn  p^  Pirquet  in  IDien. 

Wien,  20^  3an»ar  ^886* 
^oc^gee^rter  ^err  Baron! 

3dj  bin  3^"^"  \^^^  6anfbar  für  6ie  gutige  ^uUnburiQ  6es 
Briefes  meines  (freun6es  (Esmarc^*)  un6  ftimme  6em  3n^alt 
6effelben  6urc^aus  bei.  ^reilidj  6arf  man  6abei  6as  Kin6  ni^t  mit 
6em  Ba6e  ausfdjütten.  Die  ganse  me6icinifc^e  Sprad^e,  wie  fie  uns 
pon  6en  ißriec^en  un6  Hömern  überfommen  ift,  ftecft  fo  polier 
griec^ifdjer  un6  lateinif^er  IDSrter,  6af  ein  gemiffer  (Stab  von 
Kenntnif  6iefer  bei6en  Sprayen  für  6en  Zne6iciner  abfolut  notfy» 
U)en6ig  ift.  Denn  nidjts  fennseidjnet  6o^  meljr  6en  ungebiI6eten 
Parpenu,  als  6af  er  ^rem6n)orter  gebraudft,  6eren  Be6eutung  er 
nid)t  fennt. 

IDenn  audj  Catein  un6  ißriedfifc^  fc^on  lange  nidjt  meljr  6ie 
internationalen  ißele^rtenfpra^en  fin6,  fo  «>er6en  6oc^  behufs  leic^*i 
terem,  internationalem  Perftdn6nig  auc^  ^eute  nod}  alle  neuen  SIus» 
6rücfe  poru)iegen6  aus  6er  griec^if^en  Spraye  gebil6et^    3^  ^^* 

•)  Prof.  p.  (Esmard?  Ijaftc  an  Dr.  Krumme,  Director  ber  Healfc^ule  in 
Braunfdymeig ,  einen  Brief  (Kiel,  20.  Hopember  1885)  ^eridjtet,  in  ipeld^em  er 
ftd?  für  bie  Heformbebürftigfeit  ber  lUittelfd^uIen  als  Dorbereitung  für  mebi- 
cinifdbe  Stubicn  ausfprad^  unb  namentlid?  ljerporl?ob,  ,M%  vxcU  oon  ^en  auf 
^en  (Sele!)rtenfd^ulen  gebilbetcn  Stubenten  Das  nid?t  mitbringen,  n>as  man  je^t 
,, allgemeine  Bilbung"  nennen  foUte.  Dasu  gel^ört  bocb  vov  2lIIem  eine  ausreidjenbe 
Kenntnig  ber  neueren  Sprad^en,  namentlid?  ber  englifdjen  unb  fran3Öfifdjen;  ba^n 
gel^ört  eine  genügenbe  oet^errfdjung  ber  eigenen  IHutterfpradye ,  eine  (fülle  pon 
auf  2lnfd?auuna  aegrünbeten,  natunpiffenfd?aftlid?en  unb  geograpl^if d?eu  Kennt* 
niffen  unb  enbliq  bie  jjä!)igfcit,  feinen  (Sebanfen  andi  burd^  ben  §eid?enftift 
einen  einigermaßen  genügenben  2lusbrucf  3U  geben.  TlUes  bas  pflegt  ben  meinen 
2Jbiturienten  oon  (Symnafien  3U  fetalen,  unb  es  fann  auf  ber  Unioerfität  nur 
fümmerlid?  na(^gel|olt  merben,  roeil  bie  (fad^jiubien  bie  gan^e  §e\t  allsufel^r  in 
2lnfprud?  nel^men." 
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innere  nur  an:  ZUifroben,  ITltfrococcen,  Safterien,  Streptococcus 
u.  f.  w.,  lauter  griedjifdje  XDorter  mit  öeutfdjen  Cnöungen  im 
Deutfdjen,  mit  f ransöfifdjen  im  ^ransofif d)en  2c.  Unö  nun  gar  in  6er 
ilnatomie:  toie  foH  3^"^^"^  Hamen  toie:  Musculus  stemocleido- 
mastoideus,  oöer  Cartilago  arytaenoidea  etc.  behalten,  menn  er 
gar  feine  2t^nung  Ijat,  was  ftc  bedeuten?  Seit  meljr  als  einem 
falben  3ö^^^un6ert  fin6  pon  ^erporragenöen  2tnatomen,  ittinifern 
unö  (CI?irurgen  Perfuc^e  gemacht  tooröen,  öiefe  2lus6rücte  $u  per* 
fceutfdjen,  öodj  oljne  allen  €rfoIg. 

3d)  «>ur6e  bas  Cateinif^e  nur  bis  jum  Perftänönif  pon 
£aefar,  einigen  Ciceronifdjen  He6en,  £>vxb  unö  Pirgil  lefen 
laffen;  pon  öem  lateinifc^  Spredjen  gans  abftra^iren^  Vas  (ßriedjifc^e 
bis  3£enopIjon,  ^omen  ißrammatif  für  beiöe  Spradjen,  fo  ipeit 
fie  5um  Perftänönif  öiefer  Sdjriftfteller  nStljig  ift* 

Vas  öürfte  meiner  2lnfi^t  na^  für  Me  geiftige  Schulung  unö 
insbefonöere  als  Vorbereitung  5um  Stuöium  6er  ZUeöicin  genügen. 

3d?  bin  überseugt,  6af  mir  (Esmardj  Ijierin  beiftimntt. 
2Tlit  ausgeseidjnetfter  ^odja^tung 

ergebenft 

Dr.  CI?.  BiHrot^. 

ö\o)  7ln  ^räulein  Helene  Billrot^. 

VOitn,  7.  2IpnI  \886. 
liebes  Cen^en! 

2tls  ic^  I?eutc  IHorgen  Deine  6rüf e  an  puffy  beftellte,  madjte 
er  ein  feljr  erftauntes  (Befielt  unö  tpanöte  öen  Kopf  balö  nac^  6er 
einen,  baI6  nac^  6er  an6eren  Seite;  6ann  f prang  er  über  mein  5U* 
fällig  porge^altenes  Bein  un6  ledte  meine  ^än6e.  €r  fen6et  Vit 
beiliegen6e  Cocfe  un6  bittet  Di^,  i^n  nidjt  5U  pergeffen*  —  Die 
<ßol6fifdje  un6  Sc^il6fröten  fin6  bereits  unten  im  Baffm.  Der 
Springbrunnen  in  Deinem  ©arten  geljt  feljr  gut.  —  Die  tCauben 
laffe  ic^  nodj  oben,  tpeil  es  in  6er  tlad^t  6oc^  nodj  falt  ift.  —  Der 
ZTTol^  befin6et  ftc^  woljl,  wk  mir  tTante  ©erfuny  fagt,  6ie  Dir 
fel?r  für  Deine  (ßrüfe  6anft,  tpte  auc^  6er  2)nfel. 

Das  ftn6  6ie  größten  Heuigfeiten,  6ie  idj  Dir  pon  IDien  er* 
Säljlen  fann.  Ueber  Deinen  Srief  Ijabe  idj  midj  fel?r  gefreut.  <Se* 
u?if  Ijaft  Du  un6  ZUarie  fc^on  piel  italienifc^  gelernt;  fouft  fonntet 
3l?t:  €ud?  6oc^  nic^t  fo  gut  mit  6en  tCauben  perftan6igen.  —  ©rüge 
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Mc  ZHartlja  un6  €lfc  fc^r  oon  mir;  an  öie  ZHama  ^abe  ic^  ^eute 

f^on  sefc^rteben. 

Dein 

Papa. 


5^6)  2tn  (frau  Qartmann  in  IDien. 

Denebig,  26.  ^Ipril  ^886. 
Pcre^rte  ^reunöin! 
Soeben  erl?alte  ic^  3^^^^  Depef^e  [5um  (ßeburtstage]  un6  be* 
eile  mic^,  3I?nen  un6  £u6o  ^er5lidj  5u  öanfen,  öaf  Sie  meiner  ge* 
iadft  I^aben.  —  TXdjl  es  nxir  6oc^  in  fo  pieler  Sesie^ung  fdjSner 
por  5  3a^ren,  als  wir  bas  reisenöe  pidnicf  in  meinem  ©arten 
Ratten;  freilid)  nic^t  fo  nxirm,.  tpie  ^eute  Ijier.  Vodi  von  waten 
alle  fo  luftig!  XDie  es  nur  fommen  mag,  öaf  ic^  nie  me^r  fo  pon 
fersen  luftig  fein  fann!  Das  leben  wirb  eben  immer  ernft^after! 
ibir  ^aben  alle  fc^recfli^es  ^eimmel^  nac^  IDien  un6  freuen  uns 
auf  6en  tCag  6er  Jlbreife.    Hodimals  ^er5lid^ften  Danf! 

3^r 

Zif.  BiUrot^. 


5^7)  2ln  prof.  Cserny  in  Qeiöelberg. 

Wxen,  22.  JXiax  XSS6. 
Cieber  ^reunö! 

3^  öanf e  3^"«"  U^l^f  ^^t  Sie  fic^  meines  X)etters  angenommen 
Ijaben.  Die  Sac^e  fdjeint  öodj  nidjt  fo  fdjlimm  mit  i^m  $u  fte^en, 
n?ie  es  na^  öer  Befc^reibung  fdjien,  öie  mir  suging.  3^  I^^tte  Sie, 
öen  jungen  ZUenfien  im  2luge  $u  behalten  .  .  . 

IDas  idj  oon  öer  Blafenftein^Discuffton  in  Berlin  gehört  Ijabe, 
Ijat  auf  mic^  öen  (Einörucf  6es  Komifdjen  gemad)t.  Keiner  pon  öen 
Spred)ern  ^at  audj  nur  eine  mittlere  (Erfahrung  über  öiefe  Dinge. 
Daf  fi^  öiefe  Qerren  5U  Hcfolutionen  aufgefdjujungen  ^aben,  meiere 
öen (Erfaljrungen  eines  tEIjompfon*)  un6  Dittelfo  siemlic^  fc^nur* 
ftracfs  entgegenlaufen,  ift  einfach  fomifdj.  IDer  nur  in  «wenigen 
Du^enö  fällen  öen  €rfolg  öer  Bigelom'fdjen  Operation**)  fennen 

*)  Sir  f^cnry  (Et^ompfon,  Prof.  bcr  Ct^irurgic  in  Conbon. 
♦•)  Litholapaxy  (\8r8)  von  SigcIoH),  C[I?irurg  in  Bofton. 


—     378     — 

gelernt  ifat,  weif  andf,  öaf  bixxdi  öiefe  ZHet^oöe  alles  (fruljere  auf 
öen  Kopf  geflaut  ift*  Dag  ein  fo  nerpöfer  ZlTenfc^  wie  Polfmann 
feine  £ttl?otripfie  madjen  fann,  begreife  ic^  freiließ. 

Dodj  ic^  fpredje  tpiöer  ITillen  pon  Chirurgie,  was  xdi  fonft 
nur  ge5n)ungen  in  6er  Klinif  t^ue^  Cieber  mSc^te  ic^  3^nen  Pon 
meiner  ©emüfe*  un6  Hofen*(Cultur  in  St.  ißilgen  am  IDolfgangf^e 
in  6er  Oilla  meiner  ^rau  er  jaulen,  un6  wie  man  aus  U)iefen, 
IDal6,  IDil6nif  un6  Reifen  einen  Parf  ^erftellt,  wie  man  Ba6e* 
un6  Sc^iffs^ütten  baut  un6  Kielbote  un6  pi4tten  6irigirt  k.  Doc^ 
6as  müjfen  Sie  ftc^  einmal  felbft  anfe^n.  Zli^t  ipa^r!  Das 
Sauen  fann  5um  Sport  n)er6en.  3^  ^^^  ^^^^  fyxus  ^ier  fdjon 
fo  oft  umgeboftelt,  in  St.  (Bilgen  perfallene  Bauemljäufer  5u  DiUen 
umgebaut  un6  Ijabe  eine  rieftge  ;freu6e  an  6iefem  praftifc^en  Hadj* 
beten  6es  smeiten  tCljeil  ;,f  auft".  Zlur  6ie  ,,Sorge"  muf  man  nidjt 
^ineinlaffen  un6  6as  2t66iren  beim  2lusgeben  gan$  pergeffen.  Hotlj* 
nagel  fagte  mir  ^eute,  6af  Sie  3ljr  neues  ^aus  gelegentlich  aus 
6em  £aufen6en  gebaut  Ijaben.  Piel  (Slüd  bainl  TXlxt  ift  es  erft 
mit  6em  St.  (ßilgener  Bau  fo  gegangen.  3<^  ^^^^^  ^^^  '^"^ 
XDeiber,  Pfer6e  un6  ^un6e  un6  ^offe  fo,  6af  mir  meine  Kin6er 
6en  Bau^^Sport  einmal  pergeben  wctbcn,  wo^rx  andj  6er  Heubau 
6es  ,,Su6olfiner^aufes"  gehört,  6en  meine  ^rau  freilid^  mit  weniger 
gunftigen  2lugen  anfielt. 

^erslidjfte  (ßrüfe  pon  Qaus  5U  ^aus. 

tri?.  BiUrotlj. 

3\S)  2ln  Prof.  Cübfe  in  Carlsru^e. 

ZHetn  lieber  ;freun6l 

2Tlit  «jarmfter  Cl?eilnaf)mc  ^abe  ic^  pon  6em  JTlifgefdjid  ge* 
Ijort,  welches  Deine  f  rau  betroffen  Ijat  .  .  . 

IDenn  man  wie  idj  6urc^  6ie  tägli^e  tCed^nif  6cr  Celjrtljätigfeit 
feine  fSrperlidjen  un6  geiftigen  Kräfte  erf^Spft  un6  Pon  6em  fort* 
6auern6en,  pfy^ifdjcn  (Couliffenn?ed)fel  in  6er  Prayis  gan$  sum 
ITlefc^antifus  im  Omnibus  ujir6,  fo  ift  es  feine  Kunft,  fid)  6er 
literarifc^en  Zlrbeit  5U  entljalten.  Daf  Dir  6iefelbe  unentbe^rlidj 
un6  cigentlic^fte  £ebensfreu6e  ift,  begreife  ic^,  un6  fo  nü^t  6enn 
auc^  nichts  6agegen;  man  fann  fid?  eben  6as  perflud)te  Denfen  un6 


—     379     — 

ißcftalten  ni^t  abgctoSIjnen,  ipcnn  man  es  fidj  einmal  angewohnt 
^t.  Die  literarifdje  tEIjätigfeit  ift  eine  2lrt  pon  ZlTorp^inismus; 
es  mitb  einem  öabei  woiil  mand^mal  übel,  tpie  auc^  bei  pielem 
Cigarrenrauc^en;  man  fann  es  aber  öod)  nic^t  laffen.  Der  tCeufel 
Ijole  öie  Bilöung,  fte  madjt  öen  ZHenfc^en  gans  öumm* 

3c^  fel?ne  mid^,  wenn  ic^  noc^  fo  fdjon  in  öer  Klinif  fprec^e, 
boii  fe^r  nadf  6er  länölitljen  Pertrottelung  in  SU  (Bilgen^  Zlber 
wie  lange  noc^  bis  5um  ^5.  2luguft ! ! !  (£s  ift  ^ier  eine  ^i^e  5um 
Perfc^ma^ten,  unö  feit  3  IDoc^en  fein  Hegen.  ZHan  fann  noc^  fo 
piel  Knaben  auf  6en  Ka^lenberg  fen6en,  er  ipirö  immer  toieöer  mit 
6er  5<J^nra6ba^n  ^erunterfommen  un6  wk  (£lxas  fingen:  „6er 
^immel  ift  e^ern  über  mir!"  .  .  . 

3n  alter  Creue  Dein 

CI?.  SiUrot^. 

3\9)  TXn  Prof.  Cübfe  in  Carlsru^e. 

IDieti,  22.  3uH  ^886. 

lieber  ^reun6! 

2IIfo  in  (CarIsba6.,,Sta6t  (5ottia'\  IDelc^e  €rtnnerungen,  faft 
möchte  tc^  fagen  aus  meiner  3ugen65eit,  fteigen  6a  in  mir  auf! 
Hun  6as  ift  auc^  porbei,  un6  nur  feine  Hac^f länge  in  6er  ^antafie, 
ipie  piele  an6ere  fc^Snen  un6  liefen  €in6rücfe.  Bei  (Ein6rü(fen  pon 
Kunftu>erfen  ift  für  mic^  6ie  Stärfe  6er  Hac^bitöer  un6  Ha^flänge 
un6  iljre  Dauer  gera6e5u  entfc^ei6en6  für  6en  IDertlj,  6en  6a5  an* 
gefc^aute  o6er  angeljSrte  o6er  mitempfun6ene  Kunftmerf  für  mi^ 
Ijat.  (fürchte  nidjt,  6af  iäj  einen  2tuffa^  über  Zleftljetif  fdjreibe; 
es  fommt  mir  nur  fo  gelegentlid)  in  6ie  ^e6er. 

Cljriftel  ift  feit  fedjs  IDodjen,  (Elfe  un6  ZUarttja  fm6  feit 
einer  IDodje  in  St*  (Bilgen,  un6  alle  Briefe  atljmen  6ie  reine  ^f reu6e 
un6  (ßlücffeligfeit.  Das  mad)t  midj  audj  glüdlic^,  un6  xdj  arbeite 
gern,  fo  piel  ftcb  Gelegenheit  bietet,  um  6en  2Tteinen  ein  ^Jortleben 
in  gleichen  Perljältniffen  5u  ermöglid)en.  Häl?me  mir  6er  Staat 
ni^t  jä^rlic^  \0— \2000  fi*  Steuern  ab,  fo  fönnte  idj  mir  ruljigere 
Reiten  gönnen;  6odj  ujenn  man  genötf)igt  ift,  immer  mit  in  6as 
grof e  Danai6enfaf  6er  öflerreid|ifd)'ungarifd)en  JTIonardfic  5U  fdjöpfen, 
6ann  mug  man  piel  Itrbeitsfraft  pergeu6en. 
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3c^  fteöcle  am  \5.  Jtuguft  nadj  St.  (Bilgen  für  fecfjs  XDoc^en 
über.  <£s  iDüröe  mir,  ba  idj  Ijöve,  öaf  Du  fdjon  im  3uli  in  öie 
öortige  ißegcnö  fommft,  fcljr  Iei6  ttjun,  Vidj  nid)t  perfSnlic^  in 
St  (Bilgen  empfangen  5U  fSnnen»  ^  ans  lief  ipill  im  2tuguft  in 
St.  IDoIfgang  fein,  2tIfo  hoffentlich  auf  balöiges  IDieöcrfe^en,  ZTlit 
Ijerslic^em  (Bruf 

Dein 

^ll.  SiUrottj. 


320)  2ln  Dr.  30^^""^^  Bra^ms  in  IDien. 

Wien,  28.  3uü  ^886. 

3n  einem  Suc^,  welches  mir  ^anslicf  5ur  Cedüre  in  St.  (Bilgen 
gab,  fanö  ic^  neulidj  folgenöen  Sat^  eines  älteren  Sdjriftftellers  an 
einen  jungen  Didjter:  „Enfin  cherchez-vous  vous  m6me,  en  6tu- 
diant  les  autres".  3^  muf te  öabei  gleidj  an  Dic^  öenfen.  Der 
Hat^  ift  voolfl  nur  gut  für  Ceute  mit  ftarfer  Originalität.  Sc^n?ädj* 
linge  fürdjten  fic^  geraöesu,  5U  piel  Itnöeres  fennen  3U  lernen,  aus 
Zlngft  ftdj  öann  gans  5U  oerlieren;  unö  bas  ujüröe  für  öie  IDelt 
fein  Perluft  fein. 

Dies  beiläufig.  Beften  Danf  für  Deine  Senöung  un6  Deinen 
Srief,  in  meinem  mi^  bas  u.f.n).  u.f.u).  ^öd)lidj  amüfirt  fyit;  man 
braudjt  bas  u.  f.  u>.  bod)  and)  gelegentlidj.  „3ur  (Bencfung"  ^abe 
ic^  auf  6er  €ifenba^n  mit  Belagen  gelefen  unö  es  öann  5er  Qaus* 
bibliotfjef  in  St.  (Bilgen  incorporirt.  Kurs  5UPor  batte  ic^  meiner 
^van  (Boetlje,  Sdjiller  unö  Ceffing  gefc^icft,  vorauf  jte  mir  f^rieb: 
„nun  bin  idj  erft  gans  glücflidj  Ijier,  6a  id)  6ie  guten  (Beifter  im 
Qaufe  ^abe."  Dein  Budj  Ijat  nun  au^  6en  2tnfang  mit  6en 
„luftigen"  (Beiftern  gemacht»  Die  ZTleinigen  fin6  auferor6entlic^ 
glücflic^  in  St.  (Bilgen;  Du  muft  6ort  meine  Schöpfung  auc^  ba  16 
fe^en.  3^  ^^^^^  ^^^  ^^f?^  6arauf  ein,  als  auf  meine  fämmtlicfjen 
d)irurgifdfen  IDerfe.  Damit  nun  ^rau  un6  Kin6er  6as  Zllles  auc^ 
nac^  mir  nodj  erijalten  un6  geniefen  fönnen,  muf  idj  freilidj  je6es 
3a^r  ettoas  länger  in  IDien  6er  Prayis  nacfjgeljen.  Das  «>ir6  mir 
aber  gar  nidjt  fd)U)er,  6a  ich  mir  im  IDinter  immer  einige  (Beneral* 
paufen  erlaube  un6  mit  6em  2tlter  6odj  eigentlidj  nur  meine  Cebens* 
freu6e  in  6em  (Blücf  un6  6er  (frcu6e  2ln6crer  fin6e.    Das  madjt 
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ftdir  fo  gans  natürlich;  ba  idi  ein  retdjes  leben  hinter  mir  ^abe  unö 
in  meinen  Schülern  eine  ^errli^e,  fru^tbringenöe  Saat  auffeimen 
un6  geöei^n  fe^e.  Selten  mar  ein  ZHenfc^  pom  (ßefdjicf  fo  be* 
günftigt  wie  ic^;  6rum  ift  es  re^t  albern  von  mir,  wenn  ic^  5U* 
tpeilen  melanc^olifc^  bin  unö  raunse.  Du  ^aft  oon  meiner  Jllters* 
gefc^tpä^igfeit  5U  leiöen.  Doc^  nun  ipill  ic^  Dir  pon  2ln6eren  er* 
Sä^Ien. 

^anslid  gab  mir  neulich  ein  Senöes^pous  im  ,,3gel".  Der 
2lrme  mar  yvex  Cage  in  IDien  un6  gan5  caput  pon  6er  ungemo^nten 
^i^e;  er  tpar  nac^  Conöon  in  Bonn  unö  (ßerfau  geu>efen,  feinte 
fidj  nadj  IDien  unö  fan6  es  als  Donau -DampffcffeL  (Bans  per* 
fdjipollen  unö  congeftionirt  na^  5tpei  fdjiaflofen  Hackten  ift  er  nun 
nac^  (ßloggni^  5U  (Eljrbar  gefafjren.  €r  wollte  bann  ^ier^er  intüd 
nnb  bann  pielleicf)t  nac^  St.  IDoIfgang;  bodi  öie  glül?en6e  ^i^e  Ijier 
in  IDien  ift  geraöesu  gefä^rlic^  für  il?n. 

3nt  „2i^l"  fanb  idf  öenn  audj  ^aber;  er  tpar  auf  öer  Durd)^ 
reife  ins  €ngaöin.  IDir  ersäljlten  uns  „fo  HTandjerlei".  €r  I?atte 
Betrfiben6es  über  Pof)l*s  (ßefun6^eits5uftan6  gehört;  öerfelbe  be* 
finöet  ft^  auf  öem  £an6e  irgenömo  un6  foU  in  einem  jammerpollen 
5uftan6  Pon  S^mädje  fein,  ^eute  erhalte  ic^  nun  einen  Brief  Pon 
einem  Dr.  Oscar  ^afe  aus  £eip5ig,*)  6er  mic^  aufforöert,  öafjin  5U 
«jirfen,  6af  Po^I  bei  6er  €nt^üllung  6er  QaY6n*Statue,  6ie  er 
na^e  beporfteIjen6  ^ier  in  IDien  glaubt,  Pon  6er  p^ilofopljifdjen 
^afultdt  ^ier  5um  Doctor  creirt  n)er6e*  Xiadf  6en  Zla(^ridjten  pon 
^aber  fürd)te  i^,  6af  6as  5U  fpät  fommt.  €s  tpäre  ein  Ceidjtes 
gemefen,  il?n  in  eine  forgenfreie  Stellung  tpie  CIjaYer**)  5U  per» 
fe^en,  6oc^  er  wat  ja  eigenfmnig.  3e^t  tpir6  feine  QaY6n* 
Biographie,  6ic  ein  ftolses  (ßut  unferer  iTluftfliteratur  ^ätte  n)er6en 
fönnen,  ein  Corfo  bleiben.  3^  *^Sfte  midj  nur  6amit,  6at  er  f^on 
öfter  foldje  Einfälle  Pon  Sc^mäc^e  Ijalte,  un6  6af  er  ipie6er  beffer 
U)ur6e.  IDenn  idj  nur  wü^k,  wo  nnb  tpie  i^m  beifommen.  Kannft 
Du  nidjt  Reifen!  €r  ^at  Didj  fe^r  lieb  un6  ipür6e  Dir  pielleic^t 
folgen. 

3*  bleibe  bis  ZHitte  ituguft  in  IDien,  6ann  in  St.  6ilgen  bis 
€n6e  September.  —  3<t?  f^nm  6en  Cljuner  See  fe^r  gut  un6  be- 


*)  mitinbaber  bev  Derlaasftrma  Breitfopf  unb  f^ärfel  in  Ceipsig. 
••)  ^Imeriranifd^er  (Eonfnlin  (Trieft,  Biograp!)  Bectf^oücn's. 
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greife,  Öa0  man  bei  u.  f.  w.  boxt  fe^r  glücflid}  fein  fann.    TXnn 
2t6ieu!  lieber  (freunM    Sring*  uns  Sd^önes  mit! 

Dein  alter  ^reunö 

tr^.  Biürot^. 

320  2tn  Dr.  3o^^""^5  Bra^ms  in  XDien. 

Wien,  ^.  ^lugujl  ^886. 
ZlTein  Cieber! 

3df  tpar  gleidf  nac^  Cmpfang  Deines  Briefes  in  Poljrs 
IDoIjnung^  Die  IDirtljin  tpufte  nichts  über  feinen  Zlufentljalt,  er* 
tPdrtet  U?n  aber  balö  jurücf  ♦  .  ♦  Dr.  Sdjmiöt  tljeilte  mir  ^olgenöes 
mitr  Poljl  fei  por  einigen  IDodjen  ^ier  an  Morbus  Werlhofii  er* 
franft,  6.  ^.  er  ^atte  eine  2In5a^I  pon  Blutdustretungen  unter  6er 
^aut  unö  in  öen  ITIusfeln  befommen,  öie  mit  heftigen  rljeuma* 
tifc^en  Sdjmersen  perbunöen  tparen,  unö  mobei  er  feljr  matt  unö 
fdjtpadf  geu>oröen  fei.  Diefe  Kranf^eit  fe^t  immer  eine  leichte  ger* 
reif  barfeit  6er  feineren  Slutgefäfe  poraus  un6  ift  bei  Poljl  tpaljr* 
fc^einlic^  6ie  (folge  6es  fdjon  lange  in  feinem  Blutfreislauf  be* 
fte^en6en  Ueber6rucfs  ....  Sei  überseugt,  6af  xdj  es  an  Hic^ts 
feljlen  laffen  iper6e,  ujenn  idj  irgen6mie  Reifen  fann.- 

^anslid,  6er  einige  tCage  bei  (Ehrbar  in  (ßloggni^  tpar,  ift 
5urücf gefeiert  un6  grübelt  an  einem  Feuilleton  über  £is5t.*)  €s 
ipir6  nic^t  gans  leidjt  fein,  6arüber  Heues  5U  fc^reiben;  un6  6oc^ 
muf  es  bal6  gefc^eljen,  6enn  gera6e  bei  £is5t  wat  6ie  (ßegenipärtig* 
feit  6cr  Pcrfonlidjfeit  —  faft  Zllles. 

^aft  Du  6ie  He6e  pom  6eutfd)en  Kronprinsen  in  ^i6elberg 
gelefen?**)  3d)  fin6e  fte  portreff lidj,  fo  emft^aft  un6  n?ür6ig,  un6 
6odj  voavm  un6  6cutfcb  befdjei6en. 

Dein 

et?.  BiUrot^. 


Wxnn,  9.  2(u9uft  ^886. 


522)  2tn  Dr.  (ßerfunY  in  IDien. 

Cieber  Freun6! 

3d}  Ijabe  freilidj  6ie  Zlbfic^t,  am  Samftag  in  St.  (Bilgen  ein» 
Sutreffen;  6odf   möd)te  ic^  nidjt,  6af  Sie  ft^  6a6urdj  perftimmen 

♦)  (Seft.  3U  3nH  1886. 
•*)  öfim  Jubiläum  ber  Unirerfifät  ^eibelberg. 
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laffcn.  (Bern  mödjte  tc^,  6at  Sie  3^re  Koffer  nodj  ungepadt  laffen 
un6  fic^  mit  3l?rer  Ijersigen,  guten  ^xau  nod)  etwas  Hu^  6ort 
sonnen.  3df  tjabe  ißelegenljeit  geljabt,  mi^  bodj  feljr  pon  Dr.  Otto's 
Cüc^tigfeit  unö  gu^^rfäfftgfeit  $u  uberseugen,  ebenfo  pon  6er  tEreff* 
lidffeit  unferer  guten  £)berin  unö  unferes  Secretairs,  öaf  mir  beiöe 
ganj  ru^ig  ipieöer  auf  fünf  Cage  nadj  Cgypten*)  reifen  fSnnen, 
o^ne  öaf  bas  Huöolflnerfyius  6aöurc^  Sc^aöen  leiöet. 

^rifc^  foU  jeöenfalls  balö  nadj  St.  (Bilgen;  er  ^t  fic^  Me  €r* 
^olung  reidjlic^  peröient  unö  öurc^  feine  neuen  2trbeiten  nidjt  nur 
bas  preftige  5er  6eutfc^en,  fonöern  fpecieü  6er  XDiener  XDiffenfdjaft 
ipieöer  coloffal  gefteigert.  3dj  bin  unenölidj  glficflidj,  »ie  ein  2^bet 
meiner  Schüler  an  feinem  pla^e  bas  Portrefflidjfte  leiftet.  Das  foH 
mir  (Einer  nadjmac^en,  fol^e  Sfiljne  wk  Sie,  ifrifc^,  Sarbieri, 
Cserny,  ©uffenbauer,  IDinimarter,  IPöIfler,  Znifulics, 
ZHensel,  Steiner,  ^acfer,  Salser  mit  öem  Kebsmeib  Scientia 
chirurgica  5U  seugen,  3^^«^  i"  feiner  2lrt  ein  £apital»KerI!!  „Zlur 
6ie  Cumpe  fmö  befdjeiöen!" 

Dodj  nun  fommt  ein  trauriges  ITIotip  für  mein  epentueües, 
längeres  X)erbleiben  in  IDien.  Unfer  lieber,  guter,  alter  2trlt  ift 
f^iperf  franf.  (Er  ^t  por  ctipa  ac^t  tEagen  gans  plS^lidj  eine 
C^rombofe  in  6er  Art.  poplitea  linfs  befommen;  smeifellos  öurc^ 
einen  anfangs  nur  auf  6er  Bifurcation  reiten6en  (Embolus.  (Bleich 
6arauf  abfolute  2tnämie  6es  fufes,  un6  nun  nadj  un6  nadj  2luf* 
^5ren  6er  £irculation  im  gansen  Unterfdjenfel,  »enigftens  in  6en 
tiefen  Partieen.  Die  ^aut  ift  falt,  marmorirt  un6  pon  einer  co* 
loffalen  £iyvct&^tlit[xc.  lYmp^angitis  an  6er  inneren  Seite  6es 
Sdjenfels  Ijinauf.  Dabei  ruhiger,  poller  Puls  un6  bis  je^t  feuchte 
5unge,  feine  tEemperatur*'(Erljö^ung.  2lm  ^er5en  nichts  2tbnormcs 
^Srbar  un6  percutirbar;  pon  einem  Zfueurysma  feine  Spur  5U  fin6en, 
6ie  Quelle  6er  €mbolie  unfaßbar.  Der  Körper  6es  r^jätjrigen 
fräftig,  wit  6er  eines  ^Ojäljrigen.  Der  Puls  Pon  einer  PSllc  un6 
Kraft  un6  Su^e  un6  Hegelmäfigfcit,  6af  ic^  fro^  w&xt,  wenn  idi 
einen  folc^en  Puls  Ijdtte.  Dabei  6ie  »aljnfinnigften  Sdjmersen 
im  Sein;  es  ift  ^er55erreifen6,  6as  £ei6en  6es  ftan6ljaften  ZTlannes 
5u  feljen.    2tengftlidj  mit  allen  Harcoticis,  wie  alle  alten  Zlerste, 

•)  Billrotli  mar  Dom  ^o.  bis  16.  in5r3  ^886  mit  feinen  pripataffijlenten 
Dr.  ^arbieri  nnb  Dr.  (Serfunv  in  €9vpten  iinb  mad^tc  in  2llcranbrien  eine 
myomotomie. 
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^abe  idi  t^m  ^eute  cnMtc^  fclbft  eine  poHe  Sprite  einer  Sprocenti^en 
älorflnlofung  appUcirt»  Dabei  fagte  er:  ,,<ßott  ift  mein  Seuge!  i^ 
bin  bain  gestoungenl"  Dodj  ^atte  er  enWidj  Cinöerung,  S^on 
feit  Znonaten  leiöet  er  an  ^tgrypnie^  VLnb  6abei  öiefe  Selbftlopg* 
feit  Tlllmcy^t  unö  ic^  Ijatten  iljm  öie  3^^]^^*^^^  gemadit  gegen 
2tben6;  toir  blieben  bei  i^m,  bis  öie  ZHorfintDirfung  eintrat»  VLnb 
er  fagte:  ,,Kin6er,  3^r  Ijabt  öen  gansen  Cag  gearbeitet,  qudit  €udj 
nidjt  mit  mir,  geljt!"    3P  ^^  "^*  grof artig!  wAdf  ein  ZlTenfct)! 

3d)  ^örte  jufdllig  pon  feinem  Ceiöen  un6  fu^r  por  örei  tEagen 
5u  i^m  Ijinaus,  I?orte,  öaf  lüeinlec^ner  unö3uric  i^n  betjanöelten, 
un6  öaf  itllmeyer  in  DittePs  Vertretung  i^n  be^anöelt.  Da 
moHte  idj  mic^  nidjt  auförängen.  ^eute  erfuljr  ic^  6urc^  Drafdje, 
6er  iljn  tägli^  befuc^t,  öaf  IDeinled)ner  unfc  2^txc  abgereift 
fmö»  Salser  ift  felbft  5u  elenö,  als  öaf  er  oft  nac^  Pö^Ieinsöorf 
Ijinausfa^ren  fSnnte.  2trlt  in  folc^em  ^alle  oljne  autoritatipe  ärst* 
lic^e  Be^anMung,  je|t,  wo  epentueü  öie  2tmputationsfrage  —  graf* 
lic^  —  emft^aft  gefteüt  meröen  muf !  Das  ift  unmenfdjlic^!  un6enf* 
bar  pon  unferer  gan$en  ^unft!  3^  tperöe  alfo  bleiben,  bis  es  5U 
einer  €ntfdjeiöung  gefommen  ift»  Bis  je^t  ift  feine  2tusfidft  auf 
Demarcation;  eine  2lmputation  je^t  tpdre  na^  meiner  €rfaijrung 
fein  remedium,  ni<^t  einmal  ein  anceps,  öenn  öie  tC^rombofe  fann 
ficf}  oljne  €n6e  hinauf  erftrecfen  nac^  un6  nadj»  3^  ^^"  ^"^'^ 
fdjloffen,  nur  öann  6ie  ^Imputation  5U  machen,  wtnn  pc^  eine  6eut* 
lid^e  Demarcation  gebil6et  ijaU  3^^*  U*  ^^^  S^^^^f  ^^  ^^  ^^  ^^* 
lebt;  fein  je^iger  ^uftanö  ift  6er  2trt,  6af  ic^  es  für  möglich  ^Ite. 
Zriöglic^  ift  es  aber  auc^,  6af  er  porljer  6er  falten  Sepfis  erliegt. 

nun  »eif  ic^  fe^r  «>o^I,  6af  Sie  06er  XDoIfler  6iefe  Se^an6* 
lung  ebenfo  leiften  fonnten,  wk  xdi.  Dodj  6er  alte  Tivlt  liefe  fic^ 
pom  alten  Billrotlj  vooifl  el?er  $ur  gräflichen  Zlmputation  be» 
ftimmen.  2ludj  fdjidt  es  ft^  nic^t,  6at  idj  ilfn  je^t  Derlaffe.  ^ätte 
Sillrot^  eine  fdjmere  2tugenfranf^eit  un6  ^ätte  ftdj  2lrlt  anper* 
traut,  fo  n7ur6e  2trlt  6en  Billrot^  aud)  nid^t  perlaffen«  Das  n>eif 
ic^  gemif.  —  Kurs  bepor  nic^t  eine  €ntf(ifei6ung  eintritt,  o6ec 
Dittel  06er  IDeinlec^ner  jurflcffeljrt,  fann  idf  nic^t  fort» 

Uebrigens  ge^t  es  mir  fel?r  gut,  menn  audj  ^eute  ein  grdf* 
lieber  Cag  mar,  wo  6ie  Sonne  mit  einer  Unperfc^ämt^eit  gefc^ienen 
^at,  6af  man  es  fdjon  fredj  nennen  fönnte»  2luc^  ^abe  ic^  grofe 
;ifreu6e»    IDenn  IDoIfler  nic^t  nodj  an  6en  Stufen  6es  tE^rones 
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ausgleitet,  tpir6  er  in  nädjfter  ^txt  yxm  Profcjfor  in  (ßras  ernannt- 
IDaljrfc^einU^  fommt  aud^  Banöl*)  nac^  Prag.  3c^  ^abe  mtc^ 
für  XDöIfler  fo  ^umilirt,  öaf  ic^  5um  erften  VXal  in  meinem 
(eben  6en  ZHinifter  perfonltc^  um  etmas  gebeten  ^abe;  es  ift  von 
mir  mit  poUfter  Ueberseugung,  un6  bodf  mit  einer  gemiffen  Selbft* 
^flberu)in6ung  gefc^e^en.  ©autfc^**)  ^at  mir  fe^r  gefallen;  er  ift 
^öflic^  un6  fnapp,  perfpric^t  nidjts,  aber  ^rt  gut  5u;  er  peröiente 
ein  Preuge  5U  fein.  —  Zflifulics  ift  in  IDürsburg  öur^gefaüen; 
man  ^at  i^m  auf  Oolfmann's  (Empfehlung  Sdjonborn  por* 
gesogen. 

Ptelleidit  fommt  C^robaf  mit  ^rau  nadjften  Sonntag  Por^ 
mittag  nadj  St.  (ßilgen.  IDinimarter  unö  ^rau  Ratten  grofe 
£uft,  Sie  5u  befuc^en,  menn  Sie  i^nen  ein  IDort  fc^reiben. 

Cfj.  SiUrott?. 


325)  2ln  Dr.  3o^ö""^s  Braljms  in  IDien. 

Wien,  \U  ^lugujl  1886. 
lieber  ^reunö! 

Po^l  ift  glücflidf  mieöer  in  IDien.  3dj  ipar  geftern  bei  i^m; 
es  ge^t  i^m  nidjt  f^Iedjtcr  als  geiPö^nlidj,  nur  fü^lt  er  ftc^  nodi 
fc^UHi^.  (Er  UHir  fo  gerührt  pon  Deinem  Brief,  öaf  er  ftc^  noc^ 
nic^t  ftarf  genug  fü^lt,  i^n  5U  beantworten.  3c^  u>er6e  nodj  mit 
6em  Dr.  Sc^miöt  fpredjen,  6af  für  öen  ^aü,  fcaf  Poljl  in  unferer 
Jlbmefen^eit  erfranfen  foUte,  u>05u  für  öen  2tugenbli(f  fein  (ßrun6 
por$uliegen  fc^eint,  Zllles  $ur  Pflege  Hötljige  gefdjieljt. 

(ßeftem  2lben6  fam  Deine  Holle^  ^erslic^ften  Vant  öafür!  i^ 
freue  midj  auf  öie  näd)fte  ruhige  Stunöe,  in  welcher  idj  öie  Blätter 
entfalten  meröe.    Hic^t  minieren  Danf  für  Deinen  lieben  Brief. 

IDann  idj  fort  fann,  »eif  idj  nodj  nid)t.  ZlTein  alter  leerer 
unö  (College  2trlt,  6er  berüljmtefte  2lugenar5t  unferer  §cxt,  6er 
Celjrer  6es  grofen  (Sräfe,  liegt  an  2lltersbran6  fc^iper  6anie6er  .  .  . 
2tudf  fonft  ^abe  idj  piel  5U  t^un,  was  bei  6er  grofen  ^i^e  woljl  oft 
redjt  crmü6en6  ift.    Dodj   giebt  es  audj  fdjöne  ^reu6en  6aneben, 

•)  prof.  eytr.  bcr  (Seburtsl^ülfe  unb  (5ynätoloQ\e  in  Xüiett;  ge^.  ^89^. 
••)  Ünterrtd^tsmintjier. 

Briefe  ponl^fjeobor  BiUrott?.  25 
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5»  B.  Deine  Holle,  öie  neben  mir  liegt.  3^^t  "^^t  i^j  5U  2lrlt 
nadj  ps^Ieinsöorf;  öann  ^be  idj  in  6er  Klinif,  im  Huöolfiner«» 
^aufe,  in  6er  pripatproyis  mehrere  Stunden  $u  operiren,  6ann 
£)r6inationsftun6e,  2tben6s  einen  Patienten  in  Baöen  5U  befuc^en. 
(Es  ift  gut,  öaf  man  bei  6er  ^i^e  es  nic^t  entbehrt,  wenn  man 
feine  S^xt  sum  Zllittageffen  ^at,  tpas  mir  je^t  einige  IXlaU  por«» 
^efommen  ift.  ZTTeinem  ZTlagen  un6  meinem  ^ettbauc^  t^ut  es 
nichts;  nur  6ie  Herren  n)er6en  etmas  rappelig!  Das  näc^fte  VXal 
Zlle^r  un6  Befferes! 

Dein 

CI?.  BiHrotlj. 

32^)  2tn  Dr.  (ßerfuuY  in  XDien. 

SU  (Sil gen,  ^6.  September  ^886, 
2Ibeiib. 
lieber  ^reun6! 

3^r  freun6Iic^er  Brief  pom  ^3.  6.  ZIT.  ^at  mic^  feljr  beruhigt; 
6enn  i<^  geftelje  es  offen,  6af  idj  nadj  einer  langen  2lbftinen5  pon 
öffentlidjen  Kun6gebungen  etipas  unfi^er  gen)or6en  bin  über  6ie 
IDirfung  6effen,  u>as  aus  meinem  3""^^^"  ^erporfrac^t. 

Dpdj  en6lidj  fonnte  idj  6ie  Znonftrofttdten  unferer  Perljaltniffe 
nic^t  meljr  ertragen,  un6  nadibem  xif  6en  Unterric^ts^ZITinifter  f ennen 
gelernt  Ijatte,  6er  ftdj  in  einem  Sta6ium  rü^ren6er  ttaipitdt  über 
unfere  ^fafultät  befin6et  un6  mir  6oc^  6en  €in6ru(f  eines  fräftigen 
IDollens  madjte,  —  entfc^lof  idj  mic^,  ipie6er  einmal  ^iesfo  5U 
fpielen:  „(ßlaubt  3tjr,  6er  £6ipe  fc^Iäft,  »eil«  er  nic^t  brüllt?"  (Es 
mag  ja  rec^t  lac^erlidf  fein,  6af  ic^  im  58.  3^^^^  "^^  foldje 
Sdjiller'fc^e  jugen6lidje  (Empfin6ungen  ^ben  fann,  un6  arrogant 
mag  es  audj  6a5u  fein.  Do^  (ßoet^e  fagt:  „nur  6ie  lumpe  fm6 
befc^ei6en",  un6  je  me^r  idj  6iefen  coloffalen  ZTlenfc^en  ftu6ire,  um 
fo  me^r  muf  ic^  ifjm  Sec^t  geben. 

3c^  fin6e,  es  ift  6oc^  eine  2trt  ^eig^eit  06er  Pertrottelung,  »enn 
ITIänner  pon  meiner  Stellung  5U  6em  toHften  Unfug  unferer  ^cxt 
fdjipeigen.  IDer  Ijat  6enn  eigentlidj  6as  Hec^t,  5U  re6en?  Das  ift 
tpie6er  furdjtbar  arrogant.  3^  glaube  in  meiner  IDiffenfc^aft,  un6 
in  Be5ug  meiner  Beftrebungen  6iefelbe  5U  for6ern,  mic^  nie  über» 
^oben  5u  Ijaben.  Dodj  voo  es  gilt,  6er  Perfommenljeit  un6  6em 
^alali«»(ßefc^rci   6er  itlittelmäfigfeit  un6  ^oljlen  P^rafenmac^erei 
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jur  rechten  S^xt  ins  XDort  $u  fallen,  ba  meine  idj,  öarf  idf  nidft 
fdjmeigen. 

Der  neue  2ninifteriaI*(ErIaf  über  6en  Numerus  clausus  an 
iie  XDtener  meöicinifdje  ^afultät  war  ffir  midj  eine  2lrt  2tppeU! 
Doc^  fa^  ic^  öie  Unmöglidjfeit  poraus,  in  einer  (f afultdtsfi^ung  bas 
2lües  5u  entmicfeln,  was  mit  öer  pon  6er  Segierung  getpif  in  befter 
2tbftcljt  geftellten  ^rage  jufammen^ngt*  (ßeftaltet  Ijabe  id)  mein 
,,Quos  egol'**)  auf  einfamen  Prater*  un6  So^ren^ütten*Spa5ier* 
gangen,  gefd)rieben  in  6rei  Cagen  unö  Hackten  unö  ^atte  eine  Tltt 
Sd}a6enfreu6e  gegen  meinen  Peffimismus,  öaf  ic^  bas  nod)  ju 
Stan6e  brachte. 

Znein  f  reunö  S.,  bei  öem  idj  geftern  in  2tuffee  war,  war  wo^l 
fo  un6  fo  im  2tIIgemeinen  fcamit  einperftanöen;  öodj  fan6  er,  ba^ 
es  fic^  nidjt  fc^icfe,  6af  i^  in  meiner  Stellung  fo  piel  pon  mir, 
Pon  6en  2tuflagen  meines  Budjes,  Pon  6er  2lu6ien5  bei  6er  Kaiferin 
pon  Huf lan6  re6e  u.  f»  w.  Tlls  idj  6ies  €.  mitt^eilte,  .fagte  fie  mir 
audit  6af  fie  fin6e,  6ag  ic^  noif  nie  fo  felbftbewuft  un6  felbft^^ 
gefSUig  gefdjrieben  ^abe,  —  6odj  6a  fte  midj  fc^on  feit  einiger  §dt 
von  6iefer  Seite  fenne,  un6  6iefer  neue  £I?arafter5ug  pon  2tnfang 
bis  5U  (En6e  wie  ein  rot^r  ^a6en  6urc^ge^e,  fo  ^abe  fie  nidfts 
-gefagt,  weil  6ie  2lbdn6erung  pon  ©nsel^eiten  6as  (gin5elne  nur 
fteigern  wär6e* 

Diefe  Bemerfungen  fm6  gewig  feljr  ridjtig.  Cro^6em  furdfte 
idj  aber  6oc^  nidjt,  mic^  bereits  im  Sta6ium  6es  Sdferr'fdjen 
Kaiferwaljnftnns  5U  befin6en;  6enn  ic^  Ijabe  5U  oft  erfahren,  6af 
man  nadj  oben,  pon  wo  etwas  gefdje^en  fann  un6  foll,  nur  auf 
•6iefe  IDeife  wirft. 

©ewif  wir6  man  mir  imputiren,  6af  idj  pon  6er  Hegierung 
•^twas  will.  Sie  braudje  idj  wo^l  ntc^t  $u  perftdjern,  6af  mir  6as 
gan$  fern  liegt.  Iln6  was  6ie  fogenannten  „£eute"  re6en,  tangirt 
mic^  nidjt.  Pielleidjt  wer6en  midf  6ie  Ungarn  in  meiner  erften 
flinifdjen  Stun6e  aussifdjen;  —  6oc^  6as  ^abe  idj  2llles  fc^on  3U  oft 
•6urc^gemadjt,  als  6af  es  midj  fe^r  erfdjüttern  wür6e.  —  Hun! 
Alea  jacta!  Den  2tlt-£)eflerreidjem  mag  es  fe^r  f^merslidj  fein, 
6af  ic^  6ie  Ungarn  als  „2tusldn6er"  be^an6ele,  6oc^  fann  idj  6en 


*)  2lpI|onsmen  3um  tel^ren  unb  Cernen  bcr  mebicinifc^en  IDiffenfc^aften. 
Wien,  (Snoiys  So^n.    ^886. 
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IHagYaren  nur  fagcn:  Tu  Tas  voulu,  George  Dandinl  unö  „Tem- 
pora mutantur  et  nos  mutamur  in  Ulis".  Dabei  fällt  mir  eilt, 
ba%  £)ppol5er  immer  fagte  ,imoriebidur"  ftatt  „morietur'*;  bod^ 
id)  gebe  5U,  6a0  ein  f deines  prager  Kficf^en^Catein  meinem  gan^ 
unbegründeten  lateinifc^en  Henomm^e  fc^aöen  Mnnte  .  .  . 


325)  2ln  Prof,  oon  Dittel  in  IDien. 

St.  (Silben,  \6.  Septemhet  \886, 
:ibenb. 

Cieber  ^reunö  un6  (EpUeg^l 

^aben  Sie  ^erslidjen  Danf  für  ^liv^n  lieben  Brief  von  por* 
gejiem,  6er  mic^  aufs  leb^aftefte  interefjtrt  ^at.  3<^  ^^^  ^^^ 
n>ärmfte  SYnipat^ie  für  unferen  ZITeifter  Zlrlt  un6  für  bas  trübe 
Unljeii,  bas  i^n  betroffen  ^at*  Da  er  mir  fein  Per  trauen  fdjenfte^ 
war  idj  glüdlic^,  i^m  in  6en  fdjioeren  Cagen  feiner  Kranf^eit  bei* 
fte^en  5U  öürfen»  3^  pere^re  i^n  nidjt  nur  als  6en  „ZTTeifter  6er 
llTeifter"  unter  6en  Jtugenfirsten  unferes  ^^Iftlinnbzxts,  fon6ern 
ebenfo  fe^r  als  2trjt  un6  ZTlenfc^,  6er  mit  einer  feltenen,  anbetungs* 
n>ür6igen  anima  Candida  pon  6er  gütigen  Zlatur  begabt  n>ur6e. 
^offentlidj  erholt  ftdj  unfer  alter  •^reun6  nun  baI6  nadj  6er  €nt* 
fernung  6er  abgeworbenen  tC^eile,  6enn  er  ift  eine  fo  aufopfem6e 
befdjei6ene  tlatur,  6af  er  audj  noc^  einbeinig  nodj  piel  Segen  6urdf 
feine  fo  wol}l  geor6nete  (grfaljrung  ftiften  fann.  3^  ^i^*^/  il?"  ^^^^ 
fe^r  ^erslidj  pon  mir  5U  grügen. 

2^1  fam  n>o^I  fpät  5U  meiner  (Erljolung,  bin  je6odj  6urdj  6ie 
Sdjönljeit  6es  IDetters  un6  6er  Hatur  ^ier  poUauf  entfd)d6igt.  €s 
^at  einen  eigenen  Heis,  aus  faljlen  IDiefen,  ^eI6,  Steingeröll  un6 
IDaI6  einen  6er  fdjönften  menfdjiidjen  JDoljnpIä^e  gefc^affen  5U 
Ijaben.  ZTleine  ^rau  un6  Kin6er  füljlen  fidj  fo  glücflic^  ^ier,  6af 
idi  6a6urd{  für  mancf^e  fleine  ZHüI^en  un6  Sorgen  leidet  belohnt 
mic^  füljle. 

34?  ^be  6as  Be6ürfnif  nac^  etwas  ^tx^tv^ixunq,  bepor  ic^ 
midj  U)ie6er  in  6ie  Ce^rt^ätigfeit  un6  prajis  ftürje  un6  iper6e  mit 
€Ifc  eine  furse  tCour  nacfj  £on6on  un6  Paris  madjen. 
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Sie  Zrieinigen  grügen  Sie  aufs  ljec5lidjfte.    ZTlit  einem  ifanb* 
fug  ^Iftcv  lieben  ^rau 


526)  2ln  Dr.  (ßerfuny  in  XDien. 


f  onbon,  2.  0ctober  ^886, 
Samflag  2(benb» 


lieber  ^reunö! 

Qeute  2tben6  läuft  6ie  erfte  XDodje  unferer  Heife  ab.  3Ijr 
Srief  mar  6er  erfte  aus  6er  ^eimat^  un6  ^at  fomo^I  €Ife  (nidjt 
jfxl  €Ife),  als  mic^  feljr,  fel^r  Ijerslidj  erfreut»  €s  ift  uns  Bei6en 
mandjmal  $u  ZTlut^e,  als  perflüdjiiaen  loir  uns  in  6er  2ltmofp^äre 
unferes  Planeten  un6  feljen  uns  felbft  un6  unfer  IDiener  ^eim  aus 
ier  Pogelperfpectipe»  IDir  fommen  uns  mandjmal  gan5  n>ie  per* 
5aubert  por,  un6  in  6en  fdjönen  Zllomenten  treffen  fic^  unfere  Blicfe 
oft  mit  6en  (ße6anfen:  adjl  wären  unfere  Cieben,  —  un6  6a5U  ge* 
^en  ja  audj  Sie  un6  3^^«  ^ersige  ^rau  —  6oc^  mit  einem  ^anba* 
f daläge  6a  I  Bis  je^t  ge^t  es  uns  mit  6er  Healiftrung  unferes 
Programms  fo  ungemein  glfldlicfj,  6af  n>ir  faft  bange  fm6,  es 
fönnte  irgen6  etwas  unfere  ^reu6e  trüben.  Bis  porgeftern  itben6 
Ijabe  ic^  an  C^riftel  referirt,  un6  fie  ipir6  3^"^"  unferen  Cebens* 
lauf  mitgetlfeilt  Ijaben.  Zlun  fü^re  idj  fort  $u  erjäljlen  mit  6er 
Sitte,  aud;  6er  2tlferftrage  6apon  ZITitt^eilung  5U  machen. 

(ßeftern  ZTlorgen  trafen  xvit  Hidjar6  Sieben  beim  ^rflljftücf.  €r 
fdjlof  ftc^  uns  für  6en  gansen  tCag  an.  ZlTorgens  in  6ie  St.  pauPs 
<Cat^e6raIe;  nidjt  nur  eineCEopie,  fon6ern  ein  Pen6ant  jum  St.  Peter 
in  Hom,  wenn  audj  in«)en6ig  nic^t  fo  glän5en6  ausgeftattet.  XDir 
famen  gera6e  5U  einem  ;frü^*<ßottes6ienft  6er  high  church,  mit 
felfr  fatljolifdjen  ^formen  un6  piel  fdjönerem  (ßefang,  als  in  Sonu 
<£s  war  6ie  JDirfung  6es  trefflidjen  Knabendjors  in  6en  ^o^en 
IDölbungen  6er  Kirdje  gera6e5U  bejaubern6,  perHären6. 

Sann  sur  National  Gallery,  einer  BiI6erfammIung  erften 
Sanges.  Sie  Sammlung  ift  jung  un6  ftammt  meift  pon  Pripaten, 
tpelc^e  6iefe  Sdjä^e  bis  por  Kursem  in  iljren  Käufern  Ratten.  Sie 
^oUän6er  un6  2llt*Seutfd|en  fin6  fo  erhalten  un6  fo  tt)un6erbar  in 
i^rcr  frtf djen  ^arbe,  6at  wir  6en  (Ein6rucf  Ratten,  als  Ratten  wir 


—     390     — 

tCeniers,  Hu^söael,  ^obbcma,  van  <£yd,  Habens,  ^olbein^ 
Zncmltng  ic»  ^ier  5uerft  gefeljen.  Sic  BU6er  jtnö  tpic  eben  von 
6er  Staffelet  gefommen,  un6  bas  2tItmo6ifcfje  perfdjtptnöet.  (gife 
war  gan5  befonöers  begeiflert»  Die  XDirfung  6iefer  (ßallerie  ift  in 
6er  'fZljai  eine  6er  ftärfflen,  auc^  auf  mic^;  un6  ic^  loeig  nic^t,  ob 
6er  (Sxnbxud  bei  (£Ife  fidtf  bnvdi  6en  Coupre  in  Paris  abfc^tpäcf^en 
läft,  wo  man  fonft  näc^ft  Jlorens  6as  Qödjfte  in  6er  Zltalerei 
fin6et* 

Ha<:^6em  tpir  uns  6urdj  ituftern,  ^ummer,  Sherry  un6  €liam'^ 
pagner  gelabt  Ratten,  —  6as  TS^edt^mn  ijab^  xdj  6iesmal  gan$  auf«» 
gegeben,  —  fuhren  wir  in  6ie  Colonial-  un6  Indian-2lusfteHung. 
Das  UHir  ^ödjft  intereffant;  6oc^  ein  glfldlidjer  gufall  wollte  es, 
6ag  6iefe  rieftge  2tusftellung  an  Stelle  einer  frä^eren  mittelalterigen 
2lusftellung  erridjtet  ift,  pon  weldjer  noc^  6ie  Seconftruction  einiger 
£on6oner  Strafen  aus  6em  \6.  ^alixtiunb^vt  übrig  geblieben  ift,  6ie 
fo  5auberifctj  auf  unfer  6eutfdjes  (ßemfltlj  wirfte,  6af  wir  alle  Sdjd^e 
3n6iens,  Ceylons  un6  6es  (Zap  6er  guten  Hoffnung  faum  anfdjauten 
un6  immer  wie6er  in  2tlt*£on6on  ^erumfpajierten» 

Diner  im  Qötel,  un6  6ann  eine  rei5en6e,  aud;  mufifalifd;  i?5^ft 
nette,  fomifc^e  Oper,  6er  „ZTlif a6o",  3^  fal?  €Ife  nadj  6em  5weiten 
2Ict  an,  6ag  fie  tro^  allem  (C^mpagner  erfcf^Spft  war;  6oc^  fte 
unterljielt  pcfj  $u  rafen6  gut,  als  6af  jte  fxdi  Ij&tU  trennen  fSnnen, 
un6  es  wur6e  llTitternacfjt,  elje  wir  ins  Bett  famen. 

obgleich  €Ife  6ie  Zladjt  wie  ein  Zlturmelt^ier  bis  ^eute  9UI?r 
gefd)lafen  ^atte,  wollte  fie  6od;  nid^t  5U  Qaufe  bleiben,  tro^6em  ftcf^ 
etwas  2tbfpannung  in  iljren  ZTlienen  seigte.  So  fa^en  wir  ^eute 
6en  Cower  mit  feinen  IDaffenfammlungen  un6  Kronjuwelen.  Die 
Capelle,  in  weldjer  alle  £)pfer  Sicfjar6  III.  liegen,  intereffirte  €lfe 
je6odj  piel  weniger,  als  6as  (Eyercitium  einer  Compagnie  Sdjotten 
mit  i^rer  Du6elfarfpfeifenmujtf.  —  Pon  6a  5um  British  Museum, 
wo  wir  nur  flfld)tig  auf  6ie  ^riefe  un6  ZTletopen  6es  Parthenon 
im  Elgin-Room  einen  Blirf  warfen*  —  Dann  eine  ^albe  Stun6e 
per  (gifenba^n  nadj  Sydenham-Crystal  Palace,  wo  6ie  ganse  IDelt 
un6  7  Dörfer  5U  feljen  ift.  3"^  2tusrul)en  f(^öne  (Eoncertmufif, 
5umal  auf  6er  €oloffal»£)rgel  6es  ^än6el-Room.  ^ier  trafen  wir 
5ufällig  wie6er  Cieben.  £on6on  ift  6odj  ein  Heft!  Das  IDetter 
war  ^immlifdj;  man  wufte  nid)t,  ob  meljr  in  6ie  £an6fcfjaft  Ijinaus, 
06er  in  6ie  sauber^aften  Heconftructionen  6er  Profan-Bauten  aller 


—    391     — 

3al?rljun6crte:  XDo^nsimmer,  fallen  unö  ^äufcr  pon  6en  2tItfYricrTt 
an  bis  auf  unfere  5^i*«  2JIan  fommt  fic^  6a  crft  redjt  tpte  per* 
jaubert  por.  Das  reconftruirte  pompejanifd^e  ^us  feffelte  uns  am 
meipen* 

gurflcf  nac^  Conöon*  Cinftünöige  Su^e,  öann  Diner  unö  \  Tlct 
fogenannter  (ßoet^e'fd|er  „^aufl",  um  6en  berü^mteften  lebenöeit 
Sdjaufpieler  (gnglanös  „3^»iw9"  $u  fe^en»  IDir  famen  unglfid«» 
lidjertpeife  ju  6en  (ßretdjenfcenen,  Me  in  fo  ipiöertpärtiger  XDeife 
corrumpirt  waren,  6af  uns  ein  €fel  ergriff,  unö  €Ife  fomit  ^eute 
fdjon  um  \0  Uljr  ins  Bett  fam*  3^  erljolte  midj  im  Smoking- 
Room  an  einer  Times  un6  ging  6ann  ^iijmif»  €Ife  fdjlief  fdjon: 
feft.   3^^'  U*  ^^  Znitternadjt,  bodj  Sie  iperöen  midj  nodj  nidjt  los^ 

2^1  löjfe  (gife  nie  gelten;  wir  fahren  immer,  felbft  im  ^6tel 
auf  un&  ab.  (Slfe  ^dlt  ftc^  tapfer,  ift  eigentlid;  förperlid;  nic^t  er^ 
mflöet;  bodf  6ie  Summe  pon  ungeljeuren  (ginörürfen  übermannt  pe 
5un>eilen.  ZHorgen  (Sonntag)  madjen  n>ir  mit  Paul  ^leifdjl  un6 
Sieben  eine  £an6part^ie  nadj  Hidjmonö  oljne  alle  2tnftrengung. 
ZlTontag  iPoUen  wir  nodj  6ie  IDeftminfter  TibUy  nnb  bas  Kenfmg^ 
ton-ZTIufeum  fe^en,  audj  gans  gemüt^Iidj.  Dann  ^aben  wir  noc^ 
Dienftag  jur  Hecapitulation  6er  National  Gallery. 

inittwoc^  in  bas  gemüt^Iic^e  Meine  Paris  jurfld,  eine  reijenöe 
Spajierfa^rt  Pon  8  Stunöen»  Donnerftag  un6  ^reitag  in  Paris 
nur  Coupre,  Cuyembourg  un6  Q6tel  (Elun^,  eine  Spajierfaljrt  ins 
Bois  de  Boulogne,  un5  ^reifag  2lben6  Pon  Paris  fort,  um  Sams* 
tag  2tben6  Programm^gemäf  in  XDien  5U  fein»  Sollte  es  €Ife  in 
Paris  befonöers  gut  beljagen,  fo  gebe  ic^  woljl  noc^  einen  (Tag  in* 
Dodj  nac^  meiner  (grfa^rung  tritt  unter  6en  anregenöften  Umftänöen 
nadj  \0— \2  tCagen  eine  fdjwer  5U  bewältigenöe  Ueberfättigung  in 
öer  Seception  auf,  foöaf  idj  wotjl  glaube,  6af  unfer  Programm 
inne  gehalten  wirö  «  •  * 

3^nen,  lieber  ^reuni,  Ijab^  xdf  eine  neue  2trbeit  aufgebürdet; 
feien  Sie  mir  nidjt  ju  böfe  darüber*  (ßerolö  will  nämlidj  fofort 
eine  neue  2luflage  meiner  Brofc^üre  öruden,  wie  er  mir  telegrapljifdj 
nac^  Paris  meldete»  3^  ^<^^^  ^^^  Sie  wieöer  als  Superrepifor  6er 
(Eorrectur  beseidjnet  unö  auf eröem  gewünfdjt,  6af  auf  öer  (Eurpen- 
tafel  Me  Cinie  2tuslän6er  „rot^",  6ie  £inie  auslänöifdje  Ungarn 
„grün"  geörudt  wer6e;  eine  neue  Bostjeit  auf  6ie  nationalen  färben 
bzt  Ungarn.    Da  übrigens  jcöe  Auflage  pon  HOOO  €jemplaren  200  fl* 
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fürs  Hu6olfinerljaus  abtptrft,  fo  Ijabc  xdf  nodj  loemger  (Bvnnb,  öer 
budj^änMerifdjen  Pcrbrcitung  6er  Hp^orismcn  $u  ipiöerftrcben. 

Sonntag  IHorgen,  3.  0ctober  ^886» 
Die  Sonne  Ijat  midj  um  7»  7  U^r  getpedt*  Die  C^emfe  unö 
«in  tC^eil  pon  Conöon  liegen  in  ipunöerbarer  Klarljeit  por  mir; 
5umal  ipirfen  Me  Brüden  un6  6ie  St.^pauI's^^Kuppel  I?6djft  malerifc^ 
großartig*  (gife  fdjläft  nodj  feft,  fie  Ijat  £on6on  fo  nodj  nidjt  ge* 
feljen;  öenn  in  einer  Ijalben  Stunö^  ift  2ines  im  HebeL  Der  (Tag 
ipirö  u)ie6er  ^errlic^*  Die  befannten  älteften  Ceute  loiffen  fic^  eines 
foldjen  IDetters  in  Conöon  nidjt  5U  erinnern* 

3ctj  bitte  Sie,  Cljriftel  5U  fagen,  ite  folle  nidjt  böfe  fein,  tpenu 
€Ifc  nidjt  felbft  fdjreibt.  (£s  ge^t  iljr  ^eute  tpieöer  frifc^er  als 
geftern;  fie  geipöljnt  ftdj,  täglich  bas  Ungeljeuerfte  5U  fe^en,  oljne 
fxdf  allju  feljr  5U  ipunöern*  2tm  loenigften  fann  fte  fidj  darüber 
beruljigen,  6af  audj  ^ier  u)ie  in  öer  SdjtDeij  öie  meiften  ^remöen 
€ngldn6er  fmö. 

^er5lid|fte(ßrüfeanSie,Bert^a,  (Eljriftel,  TXlaxtlia,  Qelene, 
puffi  un5  Jtüe! 

^  CI?.  BiUrotl}. 


327)  2tn  Dr.  3o^<i""^5  Braljms  in  IDien- 

Paris,  8.  (Dcioher  1886,  2ihmbs. 
Htd?ttjjcr  9«  0ctober  IHorgens  V^l  Uljr, 
apr^s  le  th^ätre. 

lieber  ^reunM 

3df  Ijabe  es  fe^r  bereut,  Dir  nidjt  ernft^after  5U  einem  Spasier* 
gang  5urc^  £on6on  un6  Paris  5ugere6et  5U  Ijaben.  Der  (ßeöanfe, 
öie  (gigenart  oon  €nglan6  un6  ^ranfreidj,  5ie  ftdj  ja  in  i^ren 
^auptftäöten  concentrirt,  für  einmal  erfdjöpfen  5U  wollen,  ift  ebenfo 
l^öridjt  als  6ie  ^b^e,  3talien  mit  einer  Heife  erfdjSpfen  5U  wollen. 
IDir  Deutfdjen  fin6  gar  5U  gewiffen^ft  unö  fdjwerfäUig  in  foldjen 
Dingen.  JDir  Ijaben  uns  garniert  abge^e^t  un6  öodj  alles  JDefent* 
lid^e  gut  unö  be^aglid{  gefe^en« 

Por  30  3^^^^"  ^^^  i^  i"  Conöon  einen  ZTlonat  unö  ^abe 
nur  Spitäler  un6  Cljirurgen  gefeljen.  Diesmal  wollte  iif  nur  Kunft* 
un6  Ztaturfd^ones  feljen,  un6  nadj  bciöer  Sidjlung  Ijat  midj  £on6on 
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übcrrafdjt,  ja  besaubert*  2^  wat  in  6er  Stobt  mit  ^  iTliUionen 
€intpo^ner,  mit  feinen  25  Baljnljöfen  in  6er  Sta6t,  feinen  €ifen* 
bahnen  über  un6  unter  6en  Käufern  auf  pieles  ^nt^u^ant^  un6 
(ßrof artige  gefaßt;  6odj  fo  piel  Sdjönes  un6  Sdjonftes  $u  fin6en, 
Ijabe  idj  nic^t  erwartet» 

Sie  National  Gallery  un6  6ie  XDeftminfter*2lbteY/  tx>o  ftdj  alles 
(ßröfte  €n9lan6s  im  (ßrabe  un6  in  ^errlidjen  Senfmälern  n)ie6er* 
fin6et,  wo  6ie  pielen  englifc^en  Könige  un6  Prinjen,  6ie  wir  Ijaupt* 
fädjüdj  6urc^  S^afefpeare  fennen,  neben  i^m  un6  an6eren  Qeroen 
6er  XDiffenfc^aft  un6  Kunft  frie6Udj  ru^en,  lohnen  aHein  einen  Tlns^ 
^ug  nad;  £on6on. 

Iln6  voas  foU  id)  von  Paris  fagen;  es  ift  ein  urgemät^Iid^es  Heft« 
Haturlidj  muf  man  audj  (Blüd  beim  (Eomponiren  6er  (ßefellfdjaft 
Ijabem  Jrau  IDilbranM,*)  Cenbadj,  ZTIunfacsi**)  n.  21.  fm6 
auf  6er  Heife  gelegentlid;  ^öd^ft  amufant*  (£Ife  Ifai  bas  tolle 
Zigeunerleben  6iefer  Cage  trefflidj  mitgemacht* 

Da  ic^  fo  fe^r  auf  6ie  faulen  ÖDiener  Stu6enten  gefdjimpft 
ifdb^,  fo  mug  ic^  als  Profeffor  tDenigftens  fleifig  fein  un6  ZRontag 
meine  Klinif  anfangen*  3^  ^^^^  midj  in  St*  (Bilgen  un6  in 
Con6on  un6  Paris  fo  voll  pon  Zlatur  un6  Kunft  gefogen,  6ag  ic^ 
nun  gern  wkbzx  frifc^  ins  trocfene  Sdjulmeiftergefc^äft  ge^e. 

^erslic^ften  (ßruf ! 

Sein 

et?.  BiUrot^. 


328)  2tn  Prof,  IDöIfler  in  «ras- 

Wien,  \5.  tlopember  ^886* 
lieber  IDöIfler! 

.  .  .  3^  muf  Sie  bitten  fidj  nur  einSeifpiel  an  mir  5U  nehmen, 
wie  id|  früher  war,  als  idf  midj  nodj  jünger  un6  fräftiger  füllte; 
nidjt  wie  ic^  je^t  bin*  Sie  tCra6ition,  wie  fte  je^t  oljne  mein  ^n* 
t^un  auf  meiner  Klinif  fortlebt,  ^be  idj  fc^on  in  güric^  ausgebil6et, 
als  idj  nodj  gar  feine  weiteren  3"^ereffen  als  meinen  Beruf  als 

•)  Sc^anfptclerin  am  Burgtl^eatcr  in  IPtcn* 

**)  Ungartfdjer  ITTalcr  in  paris;  jefet  (Scneralbirector  bcr  fdjönen  Künfte 
in  peftli. 
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£el?rer  un6  tptffenfdjaftltdjec  2lrbctter  ^atte»  3^  o?ar  faft  öen 
Qanyn  Cag  auf  6cr  Klintf,  in  meinem  €ypcrimentir5immer,  oöer 
auf  öer  2(natomie*  ZTleine  gute  Jrau  6enft  nidjt  gern  an  öiefe  ^ext 
iixvüd,  wo  xdtf  nur  an  meine  Kranfen,  meine  Cyp^rimentalt^iere, 
meine  ^iftologifdjen  Unterfudjungen  unö  3"!^^^^"^"  öadjte,  un6 
n>enn  audtf  5un>eilen  leiblicif  5u  Qaufe,  bodf  mit  meinen  (ße&anfen 
immer  wo  anöers  Ijerumfdjwärmte* 

^df  l^abe  es  audj  woiil  öamit  übertrieben;  bod)  es  ift  mir  fo* 
wolji  an  Cangenbect  wk  an  mir  Aar  gen>or6en/  6ag  man  nur 
Scf^filer  bildet/  folange  man  nodtf  f eiber  fräftig  un&  mit  gahjer 
Seele  mitarbeitet»  Sie  unö  ZITif  ulic5  flnö  6ie  legten  meiner  Sd|üler 
gen>efen,  weldje  mic^  noc^  in  meiner  poüen  2trbeitsluft  gefannt 
^aben.  2luctj  je^t  fe^It  es  mir  nidjt  an  3n*«^«ff«  ^^  ^«w  Bingen; 
bod)  wenn  man  älter  n>irö,  ermflöet  man  rafdjer,  un6  5ie  pielen 
wiffenfdjaftlidjen  un6  Humanitären  Pereine,  6ie  Praxis,  2lUes  ri| 
meine  geit  unb  meine  (ßeöanfenf reife  in  ^e^en.  3^  füllte,  öaf 
xdi  nadi  feiner  Hidjtung  6en  Per^ältniffen  unö  mir  meljr  rec^t  ge* 
nügen  fonnte.  Unsufrieöen^eit^  alle  meine  Pläne,  an  6en  ^ieftgen 
Per^ältniffen  6er  ^af ultät  unö  meiner  Klinif  etwas  $u  änöern  unb 
$u  beffern,  perftimmten  midj  oft»  3^  n>ur6e  fdjlaflos,  tro^  ftarfer 
forperlic^er  un6  geiftiger  (Ermuöung*  So  l^abe  icf;  6enn  2Illes,  n>as 
an  mir  innerlidj  Ijerumjerrte,  im  £aufe  6er  legten  bci6en  3^^?^^  ^^' 
gefdjüttelt,  madje  mir  feine  Sorgen  me^r  über  Dinge,  6ie  idj  6ocH 
nic^t  än6ern  fann* 

Zlun  flagen  meine  Jreun6e  ^ier  wo^l  mit  Hedjt,  6af  ic^  midj 
5U  frülj  aus  allerlei  Perljältniffen  ^erausgemadjt  ^abe,  6af  ic^  träge 
un6  gleidjgültig  gegen  Pieles  Qcwoxbm  bin,  xvas  midj  früher  in 
Qarnifdi  bradjte,  —  un6  fie  Ijaben  Hec^t.  Vodf  idf  fann  mir  nidjt 
an6ers  Ijelfen*  3^  fö^?'«  ^^^  J«^*  n>ie6er  fräfttger  als  je,  fdjlafe 
portrefflidj,  concentrire  midj  gans  auf  6ie  Klinif,  treibe  6aneben 
u>ie6er  ZTIufif,  lebe  mit  meiner  ^amilie  un6  6enfe  mir:  6ie  ZHenfdjen 
Haben  Ij^^r  6ie  ^rüc^te  meiner  beften  Kraft  geerntet,  nun  mögen  fie 
audj  6en  altern6en  ZTlann  perbraud)en  un6  ertragen. 

Daf  xdi  nodj  nidjt  gan$  pertrottelt  bin,  H^ben  woljl  UTandje 
aus  6em  Quos  ego!  erfeljen,  6as  idj  itjnen  in  6en  2tpH^rismen 
entgegengefd[}leu6ert  Ijabe,  un6  woran  fie  nodj  lange  5U  per6auen 
Haben  U)er6en»  Porläufig  liegt  6iefe  fleine  BrofcHüre  meinen  (Eollegen 
nodj  fetjr  fdjwcr  im  ZHagen. 
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Dodf  nun  genug  pon  mir.    2tuc^  in  ^ntxii  Ijattc  idj  TXotlir 
mir   im  Jtnfange  glcic^  6ie  nöt^igften  ^ülfsfräfte  5U  erobern  ♦  .  . 
tlun  ^aben  Sie  genug  fenile  (ßefdjioa^igfeit  er6uI6et* 
2Tlit  freunMidjftem  ©ruf 


# 


329)  2t.n  Prof.  Cübfe  in  Carlsrulje* 


teil.  BiUrotl}. 


IPien,  2.  Deccmbcr  ^886. 


lieber  ^reunöl 

^er5lid|en  Vant  für  6ie  gufenöung  Seines  neuen  Buches 
,,Kunftoer!e  unö  Kflnftler".*)  Va  idj  wegen  eines  (Eatarr^s  bas 
gimmer  ^flten  mußte,  ^abe  idj  gleidj  etwas  6arin  ^erumgefdjnflffelt, 
5umal  in  6en  „2lpI?orismen",  6ie  piel  3^*^^^ff^"*^5  entljalten*  Sa 
fin6  Singe  berührt,  über  Me  man  ido^I  piel  öisfutieren  fönnte. 

JDas  u)ir  fo  in  unferen  Kreifen  als  ^ödjftes  Cebensgiflcf  un6 
Cebensjwecf  5U  6enfen  uns  angewöhnt  ^abcn,  erfdjeint  2tn6eren,  Me 
audj  nid|t  auf  6en  Kopf  gefaüen  ftnö,  nic^t  6es  Strebens  n>ert^^ 
Ob  fxdi  ein  Zltattjematif er  beim  Jtuffuc^en  unö  Cöfen  eines  Problems 
nidjt  minöeftens  ebenfo  glücflidj  ffl^It,  wie  ein  Künftler  im  2TJoment 
6es  Sdjaffens,  06er  ein  Cedjnifer  bei  6er  €nt6e(Jung  einer  neuen 
praftifc^en  Perwert^ung  6er  Sampffraft,  06er  ein  <ßourman6  bei 
6em  be^aglid|en  (ßenuf  feinfter  Speifen  un6  (ßetränfe?  (Es  ift  ein 
fe^r  mißliches  un6  unerweblidies  Sing,  6ie  fubjectipe  €mpfin6ung 
bnvdi  6ie  einen  06er  an6eren  tlerpen  in  ^orijontaler  Sidjtung  als 
^5^er  un6  tiefer  5U  beseid^nen  in  i^rem  JDertlj.  3"  ^^^  Hatur  giebt 
es  ein  (Einfadjeres  un6  (Eomplicirteres,  ein  unter  6en  momentan 
gegebenen  Perljältniffen  Stärferes  un6  Sdjwadjeres,  aber  fein  ^öljeres 
06er  nie6eres;  le^teres  ift  6octj  immer  nur  öie  (£itelfeits*€mpfin^ 
6ung  6es  2nenfd)en,  ftdj  als  6as  ^öd)fte  <ßefd)affene  $u  nehmen  un6 
6as  als  6as  „^öljere"  5U  bejeidjnen,  was  iljm  naiic  fteljt.  Sas 
^ötjere  un6  Hie6ere  in  6er  Kunft  ift  eben  auc^  ein  conpentioneller 
Begriff.  XDarum  foU  6as  Iei6enfdjaftlid|e  Srängen  un6  €mpfin6en 
nadj  alle  6em,  was  uns  ftnnlic^  erfennbar  un6  erfdjiiefbar  ift,  6ie 
Sel?nfud)t  nadj  IDatjr^eit  un6  Klarheit  etwas  nie6eres  fein,  im  Per* 
Ijaltnif  ju  6em  Sd)wärmen  un6  (ßeftaltcn  auf  6em  (gebiet  6er  un* 

•)  KitnfttDerfe  nnb  Künftler.  3.  Sammlung  rermtfc^ier  ^luffä^e,  mit 
69  JUuftrationen.    Breslau,  Sdjottlänber.    ^886. 
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ma^ren  ^antafie.    3^  Pcrmag  Sei6es  5U  empfinden  unö  müfte  6a 
Hidjts  pon  einem  ^o^eren  un6  tCieferen  5U  fagen. 

VLnb  6ie  2Tlenfdjen,  tpeldje  nidjts  von  ^forfdjen  un6  fünft* 
lecifdjem  Schaffen  loiffen,  6ie  bas  ^od^fte  (ßlücf  öartn  finöen,  öurdj 
uncrmfiWtc^es  Streben  nadj  immer  ipeiterer  Perbreitung  6er  focialen 
un5  materiellen,  möglid^ft  gänftigen  Cebensbebingungen  mSglid^ft 
picie  menfdjlidje  Cfiftensen  6es  Cebens  erträgüd}  06er  gar  angeneljm 
5u  machen,  6iefe  amerifanif djen  3^^^ftf^^"/  '0""  ^^^  f^^  //^<^"  ^i^* 
6erer  2trt"  nennen? 

mir  fc^eint,  6a0  öie  et^tfdje  JDirfung  5er  Kunft  un6  Me  paba^ 
gogifdje  Beöeutung  5er  IDiffenfdjaft  in  unferer  geit  fdjredlidj  über=^ 
fdjd^t  töirö»  Sie  focialen  Jlufgaben,  Me  itdj  unfere  g^i*  P^ü^  ^0* 
man  früher  noc^  nie  5U  löfen  perfuc^t*  lDe5er  5as  Ztltert^um  noc^ 
bas  2TJitteIaIter  Ijat  fie  fidj  gefteUt,  ja  man  ^ätte  fte  garnid)t  per* 
ftan5en*  £)b  5iefe  tptdjtigften  2tufgaben  unferer  ^cxt  5urdj  Kunft 
un5  abftrafte  XDiffenfdjaft  geför5ert  werien,  m5d)te  ic^  fe^r  be^ 
5U)eifeIn.  Kunft  un5  IDiffenfc^aft  ftn5  ein  fdjöner  Sc^mud,  boif 
an$u  piele  (ßoI5fdjmie5e  tt)er5en  in  unferer  armen  ^eit  per^ungem* 

(Ein  an5er  IXlal  mün5Iic^  me^r  pon  5iefen  Singen»   3^  ^^ff^/ 
es  ge^t  Sir  gut.    JDir  ftn5  erträglid|* 
6er5Udje  (ßrüfe* 

Sein 
♦  CEj.  SiUrot^?. 

330)  2tn  prof.  pon  Hinöfleifd)  in  IDürsburg. 

Xüten/25.  December  X886* 
2Tlein  lieber,  alter  ;freun5! 
VOas  madjft  Su  für  Sadjen!  Su  bift  ja  nodf  piel  5U  jung  für 
art^ritif(^e  Hie5erlagen;  6as  fommt  5apon,  n^enn  man  feiner  ^At 
poraneilt*  2TJit  ^erslidjfter  Cljeilnaljme  Ijaben  wit  pon  Seinen  neuen 
Sdjmerjen  geljört;  Ijoffentltd)  bift  Su  je^t  fc^on  n^ieöer  gan5  flott 
auf  5en  Beinen.  IDenn  idj  Sir  nid)t  immer  5as  2tUerbefte  wünfc^te, 
fo  fönnte  idj  Sidj  um  Seinen  Qumor  un5  Seine  £ebensfreu5e  be* 
nei5en.  3^  P^ö^  ^^  ^^i  äljnlidjen,  tt>enn  audj  geringeren  Cala*« 
mitäten  auc^  immer  feljr  gcöul5ig,  bin  aber  eigentlidj  5esparat  über 
je5es  ^in5ernif ,  meldjes  ftdj  meinen  IDünfdjen  entgegenftellt.  Sa 
fin5en  fidj  5enn  in  Paul  ^eyfe's  Sprudjbüc^Iein  mandjerlei  weife 
un5  auc^  luftige  ^bccn;  idj  Ijabc  es  gern  tt)ie5er  5ur  ^an5  ge* 
nommen  un5  5anfe  Sir  ^erslic^,  5af  Su  mein  ge5adjteft. 
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3<^  IjCitU  jtpet  ZHal  eine  afute  Bursitis  calcanea,  ein  TXlal  im 
Sommer  nadj  einem,  für  meine  Korperlaft  etoas  5U  anftrengenöen, 
rafdjen  ZHarfdj,  bas  anöere  ZTTal  por  Kursem  oljne  alle  Peranlaffung» 
Stecft  audi  2trt^ritis  öaljinter?  ic^  fann  es  nodj  nic^t  rec^t  glauben, 
meil  6ie  allerdings  rec^t  fd^mers^afte  2(ffaire  faum  8  Cage  geöauert 
fjat  €in  Weiner  Hierenftein  ftecft  mir  immer  nodj  unten  im  linfen 
Ureter,  6er  mic^  porlaufig  nid^t  genirt;  nur  6arf  man  nid)t  öarauf 
örflden.  JDas  mir  aber  befonöers  läftig  ift,  finö  fortmäljrenö  djro* 
nifdje  C^oanen*  unö  Hadjencatarr^e,  6ie  pon  ^eit  5U  ^zxt  audj 
iDo^l  in  6en  Keljlfopf  U)an6ern»  Heulidj  tpar  idj  tpieöer  einmal 
\^  tCage  Reifer,  ja  faft  ftimmlos.  Sa  idj  boii  nidjt  Klinif  l^alten 
fonnte,  madjte  i^  eine  ®efd|dftsreife  nadi  £)6effa»  Die  Heife  öurc^ 
Po6oIien  un6  Beffarabien  mat  troftlos.  €n6Iofe,  —  enölofe  — 
enMofe  Steppen;  ^ier  unö  6a  bei  gellem  ZTlonöfd^ein  in  6er  ^erne 
ein  Su6el  JDöIfe,  fonft  tEage  un6  llddjte  lang  nid^ts!  £)6effa  un6 
6as  fdjmarse  ZTTeer  bieten  gar  feine  Ian6fc^aftltd|en  Sdjönljeiten;  ic^ 
fam  redjt  perftimmt  surfld»  —  3^  u)üf te  ein  fe^r  gutes,  ra6icales 
mittel  gegen  meine  catarr^alifdj*artljritifdjen  Jlltersgebrec^en:  ab»» 
6anfen,  na<^  SU  (Bilgen  sieben  un6  6ort  einfadj  bäuerlidj  mit  einer 
guten  Bibliotljef  leben,  6en  gansen  Cag  im  freien  fein  un6  forgen«» 
los  ins  fc^öne  £an6  bliden,  bis  6ie  Sonne.  $um  legten  2Tlal  unter*» 
geljt*  €  Kriftel  iPare  gans  6abei*  2tber  6ie  Kin6er  wollen  nidjts 
6apon  wiffen  *  .  . 

Vodf  genug  je^t  6iefer  lDei^nadjtsplau6ereienl  ^erslidje  (ßrüfe 
un6  Heuja^rsmünfdje  Pon  ^aus  5U  ^aus. 

Sein 

Cl?-  BiUrotlj. 


330  Un  prof*  IDolfler  in  ©ras. 

IDteti,  xo.  ifebruar  \887. 
2  Uljr  morgens. 

Don  allerlei  alltäglicher  Jlrbeit  ermü6et  un6  abgefpannt  legte 
idj  midj  um  u  Uljr  redjt  per6rieflic^  ins  Bett.  IDas  midj  je^t 
oft  fo  perftimmt,  ift  ^auptfädjlid^  6ie  grensenlofe  ^cxSplittevun^ 
meiner  ^^xt,  6ie  geifiige  un6  forperlidje  (grmü6ung,  un6  6ie  6a6urc^ 
peranlafte  6emoralifiren6e  S^^^^^jren^eit,  6er  ZTTangel  an  Sammlung 
un6  (Eoncentration.  Siefe  gran6ige  Derftimmung  lief  midj  nic^t 
jum  Sdjlafen  fommen.    Soc^  6ie  Kulje  t^at  mir  wolfL    2^  füllte 


—    398    — 

mtd|  nadi  einer  Stunde  einer  abfoluten  Stille  um  mic^  ^er  frifc^ 
un6  munter,  ftanö  auf,  $09  mtdj  an,  machte  mein  ^^mmer  ^ell  uni 
naifm  3^?^  ^^^^  Budj*)  sur  ^an6,  bas  xdf  geftern  $u  meiner  großen 
Ueberrafdjung  unö  Jreuöe  erijielt.  2^  l^^  ""^  l^^/  w"*  w^*  einem 
ZlTale  war  ic^  an  6er  legten  Seite*  (£s  waten  jwei  glüdlic^e  Stun* 
6en,  6ie  ic^  3^"^"  peröanfe* 

Vas  ift  eine  trefflicfee,  mufter^fte  2trbeit,  lieber  ^reunöl  2^ 
»ünfdje  2^mn  pon  fersen  öasu  (ßlflcf.  Sie  ^at  midj  leb^ft  an 
meine  (ßefdjidjte  6er  Sdjuf«)un6en  erinnert»  Hur  mer  felbft  fo 
^twas  gemadft  ^at,  n)eif ,  vodife  inten^tpe  Jlrbeit  in  einigen  folc^er 
Bogen  fterft,  —  weif  aber  audj,  loeldje  innere  Jreu6e  un6  Be* 
frie6i9ung  man  bei  einer  foldjen  2lrbeit  empfin6et.  Hic^t  loaljr? 
«s  ift  ein  ^oljes  (Befühl,  ft(^  fagen  $u  fönnen,  6iefen  Stoff  beljerrfc^ft 
6u  ganj  un6  poUfommen,  wie  fein  2tn6eren  3^  glaube  nidjt  per* 
blen6et  5U  fein  in  6er  Ciebe  $u  meinen  Sdjülern*  Soc^  ic^  muf 
3I?nen  fagen,  6at  ic^  6iesmal  gan$  befon6ers  erfreut  bin,  nidjt  nur 
über  6ie  Bewältigung  6es  Stoffes,  fon6em  audj  über  6ie  concentrirte 
furse  Barftellung,  über  3^^«  ftdjere  €rfenntnif  alles  IDefentlicfjen 
iin6  XDidjtigen*  2Tlir  ift  6abei  6er  €in6rucf  3^^^^  allererften  Zlrbeit 
wie6er  feljr  leb^ft  gett)or6en;  Sie  ^ben  eben  neben  pielen  an6eren 
Dingen  ein  gan$  befon6eres  fc^riftftellerifd|es  (Talent!  Doc^  ftiüe, 
ftille!  xif  batf  3^?"«"  6as  eigentlich  gar  nic^  fagen,  Sie  wer6en  mir 
am  €n6e  fonft  gar  eitell  un6  6od)  neinl  XDer  fo  piel  innerlichen 
^iftorifdjen  Sinn  Ifat  wie  Sie,  Pon  6em  braudje  ic^  6as  nidjt  5U 
furdjten»  IDas  uns  6ie  Hatur  gegeben,  6afür  fonnen  wir  nidjt* 
£Das  wir  mit  6en  uns  perlie^enen  (Bdbm  gemad^t  ^aben,  6as  Ijaben 
piele  2(n6ere  por  uns  un6  neben  uns  audb  fd{on  gemad{t.  Stellen 
wir  uns  nur  neben  6ie  ZTlittelmäfigen  unferer  geit,  fo  fommen 
wir  uns  feljr  grofartig  por»  Stellen  wir  uns  in  Be5ie^ung  5U  6en 
(ßroften  frü^rer  un6  unferer  §ext,  fo  muffen  wir  fro^  fein,  als 
fleines  Kettenglie6  im  Ganyn  uns  5U  fäl^len« 

Hun  frifdj  an  6ie  ZITagen*  un6  I)arm*(EI?irurgie;  mein  ZHa« 
terial  fteljt  yjne^  5ur  Pispojttion,  (Svai  wir6  für  Sie  wer6en,  was 
^üridj  für  midj  war.    Zlun  wer6e  idj  portrefflid}  fdflafenl 

♦  tCti.  BiUrottj. 

*)  Ute  djirurgifd;c  Bebanbinng  &cs  Kropfes.  I.  CEIjctl:  <Sef(^t(^te  bre 
Kropfoperatienen.    Serlin,  21.  Jjitfd;n)alö. 
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332)  2ln  Prof,  von  Htnöfleifdj  in  XDflrsburg. 

Wien,  22,  inärs  1887. 
Cteber  ^reunM 

(glfe,  6te  gcftcm  2(ben6  iDoljl  unö  munter  pon  Berlin  jurficf* 
gefe^rt  ift,  ersä^It  mir,  6af  Du  mit  peterfen's  in  6en  £>fterferien 
an  6ie  Sipiera  reifen  wxVi\t  Da  idj  midj  mit  ZTlartlja  au(^  öort 
in  öer  (ßegenö  herumtreiben  weröe,  fo  foHte  es  uns  öodj  feljr  leiö 
tljun,  (2udj  nidjt  $u  begegnen,  3^  notificire  Dir  alfo,  öaf  mit  am 
29»  Znärj  Pon  ^ier  abreifen  moüen  unö  am  Donnerftag,  6en 
3\*2\lati,  in  San  Semo  im  Qotel  JDeftenö  fein  unö  öort  3—^  Cage 
bleiben  n>er6en**)  €ine  tlacfjri(^t  Ijier^er  oöer  nadj  San  Hemo 
n>äre  uns  feljr  ern>finfd;t.  IDir  ^tten  suerft  por,  an  &ie  italieni« 
fc^en  Seen  5U  ge^en,  6oc^  bas  falte  ^rfl^ja^r,  —  es  me^t  Ijier 
immer  no(^  eifiger  XDinö,  —  ^t  uns  für  Me  Sipiera  beftimmt, 
IDir  n>er6en  in  6er  Openpodje  über  öen  Brenner  o6er  (ßott^rö 
jurücffe^ren. 

Qerjlid^e  (ßrüge  Pon  Qaus  3U  Qaus! 

Dein 

tCtf.  BiUrot^. 


333)  2tn  Prof,  pon  Sinöfleifdj  in  XDürjburg, 

Wien,  \U  3um  \887. 
Zriein  lieber,  alter  ^reunM 

3ctj  bin  Ijeute  enMidj  im  Stanöe,  Deinen  lieben  Brief  pom 
\7*  IXlai  5U  beantworten,  Pom  \7*  ZHail  alfo  fo  lange  ift  es 
fdjon,  6at  es  nadj  bSfen  tCagen  n>ie5er  beffer  mit  mir  ging.  Dem 
Seconpalescenten  pergeljt  ein  (Tag  n>ie  6er  an6ere,  Cangfam  fommt 
bas  3utereffe  an  6en  pielen  fleinen  taufen6  Dingen,  6ie  6as  tägli^ 
Ceben  ausmadjen,  wxebev.  Cangfam  wicfelt  man  fidj  aus  6em 
traumhaften  3wftan6  heraus,  in  weldjen  man  in  relatip  furser  ^ext 
bei  einem  etwas  afuteren  Procef  ^ineingerat^en  n>ar. 

Die  Kin6er  fm6  feit  ^  Cagen  in  St  (Bilgen  un6  bereiten  6ort 
2llles  por,  Jim  nädjften  Znittipodj  Ijoffe  xdf  mit  (Eljriftel  audj 
unfer  Cusculum  5U  bejieljen. 

*)  2Im  3.  Zlpril  Ijorte  Billrotl?  sufamtnen  mit  prof.  Bfanslid  in  IlTailaub 
bie  neue  Derbi'fd^e  0per  ,,<DtI^eIIo"»  —  3alb  nad?  feiner  Hüdfeljr  exftanfte  er 
lebensgefätjrlic^  an  einer  £un9enent5änbnn9. 
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€s  geljt  mit  mir  langfam,  langfam  beffer;  nur  6er  Sdjiaf  ijt 
nodj  miferabcl,  unö  idj  ^abe  oft  nodj  feljr  ftarfen  Quftcnreis.  IDas 
fpdter  aus  mir  töcröen  wirö,  weif  idj  nic^t»  Sobalö  meine  Kräfte 
einigermaßen  reftaurirt  fxnb,  foU  idj  etwas  tljun,  um  magerer  5U 
weröen;  6enn  6af  mein  Bauc^  innen  faft  nodj  meljr  poü  ^ett  ift^ 
wie  aufen,  darüber  finö  2tUe  einig;  ebenfo  öaf  mein  ^er$  ftarf  von 
^ett  flberwadjfen  unö  walfrfdieinlidj  öurdjwadjfen  ift.  Oertel*) 
fann  nur  fe^r  moMficirt  angewanöt  weröen,  ba  idj  meinem  ^erjen 
nic^t  $u  piel  sumut^en  iaxf.  Bei  meiner  Heigung  5U  (ßaüenftein*» 
nnb  HierenfteinbiI6ung  nnb  bei  6em  Umftan&e^  &ag  alle  meine  £)r«* 
gane  gewöljnt  fmö,  bntdi  üiel  ^lüffigfeit  6urd|fpült  $u  weröen,  un6 
Sdjwi^en  für  midj  eine  2trt  von  Jttljmung  ift,  foü  audj  6ie  IDaffer* 
entsieljung  nic^t  forcirt  wer6enl  Jllfo  2tUes  cum  grano  salis!  Hun, 
wir  weröen  feljen*  Soll  idj  nun  einmal  noc^  leben,  fo  ^ätte  ic^ 
freilidj  wenig  ^reuöe  öaran,  wenn  es  unter  5U  ftarf en  Befdjränfungen 
fein  müf  te» 

^erslidje  (ßrüfe  pon  ^aus  5U  Qaus! 

Sein 
^  CI?.  BiürotFf. 

33^)  2tn  Dr.  3o^ö""^s  Sra^ms  in  JDien. 

Xüten,  \2.  Juni  ^887» 
ZHein  lieber  ^reunö! 

2tls  wir  uns  5um  legten  2Hale  fa^en  unö  uns  für  6en  Sommer 
2t6ieu  fagten,  ^atte  idj  5ie  (gmpfinöung,  6af  idj  Sic^  faum  wieöer»= 
feljen  würöe,  fo  franf  füllte  idj  midj  fc^on  damals  innerlich*  Bei«* 
nalje  wdre  por  Kursem  meine  2(^nung  in  (Erfüllung  gegangen» 

3d?  na^m  an  einem  Cage  2tbfc^ie6  pon  6en  ilTeinen,  Pon 
meinen  nadjften  Sdjülern  unö  6en  ^reunöen,  6ie  midj  umgaben;  ic^ 
fanöte  6ur<^  Seegen  legten  ©ruf  an  ^auslief  un6  öurdj  il?n  an 
Vidi,  ba  fein  öirefter  Permittler  swifdjen  uns  Beiden  um  midj  war* 

3di  ^be  Sir  geöanft  für  bas  piele  Sdjone,  womit  Su  mein 
£eben  erfreut  unö  gefdjmürft  ^aft* 

Hun  ift  bas  2llles  wie  ein  Craum  hinter  mir.  Sodj  idj  fann 
nidjt  fagen,  öaf  ic^  eigentlidj  fdjon  wieöer  im  Ceben  redjt  örin 
wäre;  öenn  ein  Ceben  otjne  Schaffen,  oljne  2lrbeit  ift  öoc^  eigentlich 

*)  <£ur  jur  Bcf^anblnng  bcs  f ettl^ersens  von  prof.  0ertel  in  Hlünc^en 
(öeft.  \897). 
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fein  Ccben,  6es  2tt^mens  ZTlü^e  ipertl?,  Dodj  gans  unbU6Itd|  ge* 
fpro<^en;  es  liegt  mir  immer  noc^  toie  ein  Heif  um  6ie  Bruft,  es 
ift  anii  nodf  nidjt  2tnes  in  £)r6nung  mit  6en  Cungen;  bodi  ge^t 
es,  loenn  audj  langfam,  täglidj  ein  tpenig  beffer^  Hädjften  2Tlitt*» 
tpoc^,  öen  \d*  6.  7X1.,  foü  xdi  enWidj  nac^  St  (Bilgen,  tpo  idj  midj^ 
ftets  fo  glfldlidj  füllte,  unö  mo  idj  gan$  $u  genefen  Ijoffe,  wenigflens 
foipeit,  6af  idj  tDteöer  o^ne  Befdjn>er6e  im  Qerbfl  meinem  Beruf 
nadjgeljen  fann.  IHeine  drstlic^en  ^reunöe,  meine  ^amilie,  meine 
Sd^filer,  2tIIe  (^aben  gen)etteifert,  mi^  5U  er^Iten,  mid;  5U  pflegen« 
3^^  lag  längere  ^^xt  in  einem  nidjt  unangenehmen  ^alb- 
fdjiummer,  mandjmal  woifl  6abei  ärstlidj  mi^  beobac^tenö,  n>ie  6ie 
2tt^em5äge  immer  raffelnder,  immer  fladjer  n>ur6en,  un6  mein  (ßeift 
5U  tDanöern  f^ien*  3^  ^^^S  i^^i  öeutlid;,  n)ie  xdi  aus  einem 
Deiner  £ie6er  fpradj:  „ZTtir  ift,  als  ob  idj  fc^on  geftorben  bin  ic*"*) 
Un6  bas  Tlüts  wat  fo  milöe  un6  fd}5n,  xd)  fc^n)ebte  unb  fa^  6ie 
€r6e  unö  meine  ^reunöe  fo  ru^ig  un6  freunMic^  unter  mir!  — 
mit  einem  ZTIale  rüttelte  man  mtdj  empor;  idj  mufte  wk  ein 
Solbat  auf  Commanöo  at^men,  allerlei  geug  fdjiucfen.  3^  ^^** 
laft  midjl  mir  ift  fo  guti  Dodj  umfonft,  immer  wieöer  rüttelte 
man  midf  auf,  un6  aus  pielen  Stimmen,  6ies  un6  bas  5U  tl^un, 
^orte  xdi  *ö""  ^^^  Stimme  meiner  ^rau:  „^0  taue's  5odj  um  ier 
Kinöer  willen!"  So  lief  man  midj  über  eine  VOodft  lang  nie  5um 
feften  Sdjlaf  fommen,  —  mein  Sdjiaf  Ijatte  molfl  eine  $u  grofe 

2te^nlictjfeit  mit  feinem  ^«'iUingsbruöer ic.   Pie  ^Ib  träume* 

rifc^e,  6urc^  6ie  Kranfljeit  beöingte  Stimmung  bvadjU  midj  über 
6iefe  Dinge  leidjter  tjinweg,  als  man  meinen  foUte.  Der  Zheufd^ 
Pergift  5um  (Slücf  aud;  bas  Unangenehme  balö*  Der  Sdjlaf,  6er 
mid|  in  6en  legten  ^alix^n  fdjon  oft  flolj,  ift  mir  auc^  je^t  nodj 
nidjt  Ijolö;  idj  muf  midj  mit  3—^  Stunöen  begnügen  unö  Ifabe 
midj  gemdljnt,  öamit  jufrieöen  5U  fein*  Dos  wirb  ^offentlidj  2HIes 
beffer  werben  öraufen  in  6er  freien  Hatur,  in  6er  frifdjen  Berges* 
luft.  JDas  fpäter  fein  wirb,  6arüber  ift  nodj  nidjts  entfdjieben; 
man  fagt  mir,  6af  mein  2lusfe^en  nidjt  metjr  franfljaft  ift.  2)b 
idj  6en  ganjen  Sommer  in  St.  (ßilgen  bleiben,  06er  irgen6  weldjen 
Curort  befudjen  wer6e,  6arüber  läf  t  ftdj  je^t  nodj  nidjts  beftimmen. 
Hun  bin  idj  alfo  ^offentlidj  im  Qerbft  wie6er  6a. 

•)  2Ius  bcm  liebe  ,,ijclöctnfamfctt"  op.  86,  tlr.  2. 
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Sie  C^eilnaljmc  bet  inenfdjcn  um  tnidj  iDor  intenfto  nnb 
•eptenftp  bct  2lvt,  5ag  xd)  gemurrt  un&  befd^ämt  bin.  Vodi  was 
f ann  i(^  alter  TXlann  nun  nodj  öen  ITIenfc^n  f flr  alle  i^re  geidjen 
öer  Sympatl^ie  un6  Ciebe  bieten?  Heues  nodj  f (Raffen?  fc^ujer* 
li^ü  —  Voii  idj  I}abe  6ie  Beobadjtung  gemadjt,  öaf  6ie  grofe 
menge  6er  ZlTenfc^en  6odf  nodj  oft  in  f^wierigen,  neuen  ^dllen 
fragt,  was  „Diefer  o6er  ^enet*'  woifl  ba^n  fagt.  SoId|e  populäre 
perfSnlidjfeiten  fSnnen,  o^ne  felbft  Heues  $u  f^affen,  öodj  babutdi, 
iaf  jie  5ufammen^en,  unö  feft  am  Cüc^tigen,  JDa^ren,  (ßuten 
un6  Schönen  feftljalten,  5um  (guten  unö  Sdjonen  6en  grof en  Raufen 
fjinleiten  Reifen.  Unö  einer  pon  Diefen  un6  3^"^"  5"  f^^"^  6amit 
tpiü  i^  mi^  nun  gern  begnügen* 

Don  Deinen  Jlrbeiten  in  CE^un  fagen  Me  g^tungen  allerlei 
SomantifdjesI  Pie  (ßeifler  laffe  idj  gern  in  Su^;  n>enn  fte  etu)as 
fdjaffen,  fo  wivb's  fdjon  an  6en  (Tag  fommen. 

Don  ^auslief  meif  ic^  nid^ts,  als  6af  er  pon  Carlsbaö  nad^ 
^ranjensbai  übergefteöeU  ift, 

Hun  nodj  taufenö  Danf  für  Deinen  lieben,  ^erjenswarmen 
Brief  aus  C^un»    Beljalte  midj  auc^  femer  liebl 

Dein  ' 

Cl?-  BlUrottj. 


335)  2tn  Prof,  Cübfe  in  Carlsru^e. 

St  (Silben,  \7.  Ouni  iSST^T^TT 
Cieber  ^reunö! 

Seit  porgeftern  finö  wir  Ijier*  3^  f^Q  ^^^  gan3en  Sommer 
nidjts  t^un,  Kuren  braudjen;  Ijoffentlid)  fei  idj  öann  im  October 
fo  weit,  6af  idj  im  IDinter  mit  Xflaa^  meinen  Celjrerberuf  uni 
meine  ürstlic^e  C^ätigfeit  wieöer  aufnehmen  fönnte. 

Das  mir!!! 

3^  bat,  idj  flehte,  man  foUe  midj  laffen,  mic^  nidjt  immer 
tpieöer  gewaltfam  ins  leben  5urücfreif en.  2TJeine  ärstlidjen  ^reunöe, 
alt  un6  jung,  ^aben  ftdj  grensenlofe  2TlüIje  mit  mir  gegeben»  3^ 
wav  es  mand^mal  mü6e,  iljnen  immer  5U  folgen  un5  6en  (tommanöo* 
Worten:  „Ztuffe^enl  Cief  atljmen!  Jlus^uften!"  5U  ge^ordjen.  Dodj 
6ann  Ijörte  ic^  CtjrifteTs  Stimme:  „fo  t^uc  es  6odj  um  6er  Kin6er 
wiUen!" 
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3e5enf  ic^  es  je^t  rec^t,  fo  todre  es  ouc^  für  fte  Keffer  ge^ 
tiefen,  ic^  ^atte  mic^  anftanöig  empfohlen,  als  6ag  icf;  je^t  mit 
i^nen  pon  meinem  mäfigen  Had^Iag  se^re«  Denn^  unter  uns  ge^ 
fagt,  meine  Cungen  Ijaben  einen  tüchtigen  Knaj  »eg  befommen, 
unb  ba  mein  Qer5  fd)on  lange  nic^t  piel  taugt,  fo  ifl  es  mir  fe^r 
zweifelhaft,  ob  xdt{  je  mieöer  ju  fo  piel  C^ätigfeit  fommen  meröe, 
um  6as  6urc^  meine  tPieöerg^nefung  entfte^enöe  Deficit  meiner 
materiellen  mittel  mieöer  aus5ugleid)en.  Unö  6as  foU  xif  nun  auc^ 
itoc^  fennen  lernen:  mit  I^alben  Kräften  arbeiten!  Hun,  i<:^  meröe 
-mic^  auc^  in  öiefem  ^alle  hoffentlich  anftänöig  benehmen  unö  jeigen, 
6ag  ic^  aud;  6as  tann,  tpenn  es  fein  foU. 

Du  bift  mir  ein  Ieudjten5es  Beifpiel  Pon  JHut^  unö  C^arafter* 
ftärfe  unö  praftifdjer  IDeltmeisIjeit;  ic^  fjabt  Vidi  oft  genug  an* 
^eftaunt;  nic^t  nur,  was  Du  tro^  pielem  miggefd^ict  nod)  leiftefl, 
unö  mk  Du  immer  noc^  öiefe  ^reuöe  an  öer  Tltbext  Ijaft,  öie  nid^t 
nur  2tnöere  erfreut  unö  erfrifc^t,  fonöern  auc^  Didj  felbft  frifd^ 
^r^ält* 

iHeine  fogenannte  Heconpalescens  ge^t  fe^r  langfam  .  .  •  Nous 
verrons!  patienza!  patience!  etc-  öurdj  alle  Spradjen* 

^if  rechne  me^r  als  je  öarauf,  öaf  mir  uns  im  £auf  öes 
Sommers  ^ier  fe^en  ♦  •  . 

Dein 
^  Cf?-  SinrotE?^ 


556)  2tn  Dr.  ©crfuny  in  IDicn* 


SU  (Silgen,  27.  3um  ^881. 


Ciebcr  ^reunö! 

^ür  3^^^^"  i^^^f  \^^^  lieben  Brief  pom  \^*  ^nni  pieten  Ijers* 
lidjen  Danf!  2tts  idj  neulich  an  Hot^naget  fdjrieb,  mar  ic^  auf 
öer  Qölje  öer  I)iefigen  Situation;  fe^r  balö  öarauf  muröe  mein  ^u* 
ftanö  mieöer  ctmas  laftiger  öurdj  öie  folgen  einer  €rfaltung,  unö 
öurc^  eine  leidjte  3nto|ication  mit  Digitalis.  €rftere  fc^ien  auf  eine 
Angina  tonsillaris  I)in5ufteuern;  öoc^  rettete  midj  ein  altes,  in 
meiner  ^amilie  üblidjes  Hausmittel,  nämtidj  „einen  moüenen  Strumpf 
um  öcn  ^als  tragen"*  Ob  es  pon  bcfonöerer  Beöeutung  tpar,  öaf 
öiefer  Strumpf  aus  puffi's  paaren  bereitet  mar,  mill  idj  öa^in  ge* 
ftellt  fein  laffen  •  .  . 

26* 
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ZHetnc  Kräfte  ^abcn  fidj  redjt  geljobcn,  öodj  mit  meinem 
2ttl)em  muf  idj  immer  nodj  feljr  fparfam  umgeljen*  Zfieine  gute 
^rau  toar  über  öen  f leinen  Hücffall  unglücflidjer  als  notljiDenöig; 
idj  xpoljne  je^t  in  iljrem  gimmer,  un6  jte  fc^Iäft  Xladits  m 
Qelendjen's  gimmer*  Cro§  iljres  tiefen  Sdjiafes  »acfjte  fte  fofort 
(tro§  gefc^loffener  tEIjür),  foioie  idj  ftärfer  E?ufte;  mie  fie  früher  gleid^ 
ermadjte,  foioie  ein  üinb  audj  nur  leife  meinte*  Sonöerbar,  6af 
eine  Sinnesempfinöung  xpeniger  tief  fdjiafen  fann,  roie  6ie  anöerenl 

Was  6er  ^immel  für  midj  t^un  fann,  t^ut  er.  Don  6er 
Sdjonljeit  6es  IDetters  feit  6en  \2  Cagen  tDenigftens,  6ie  ic^  Ijier 
bin,  i)at  man  feine  Dorftellung.  Die  Cemperatur  ift  gleichmäßig 
»arm,  nie  Ijeif ,  mag  6er  Qimmel  fonnig  o6er  be6ecft  fein.  Hur 
an  Hegen  feljlt  es;  unfere  Brunnen  fm6  fa6en6ünn,  un6  ;frau 
^rifd?  tjat  iljren  ©arten  ^eute  fdjon  aus  6em  See  begießen  laffen, 
meil  es  $u  langxpeilig  ift,  absumarten,  bis  eine  (ßieffanne  poII  läuft. 
JMe  (ßexpittcr  5icljen  alle  an  uns  üorüber,  un6  nur  ^wci  TXlal  erlebte 
idj  je^t  ^ter  einen  fursen  Spruljregen.  Iln6  fdjön  ift  es  Ijier!  nidjt 
5um  (ßlaubenl  3^^*  beginnt  6ie  Hofenpradjt  mit  einer  noc^  nie 
6agetDefenen  Ueppigfeit.  Iln6  6abei  foU  man  nidjt  5ufrie6en  unö^ 
glütflidj  fein!  3a,  man  foUte  es  n?oIjU  Dodj  fo  gans  ftdjer  bin 
idj  über  mic^  noc^  feinesmegs.  3"  meinen  Cungen  ift  nodj  feines* 
toegs  2tlles  in  0r6nung,  un6  mein  Qers  ift  siemlidj  miferabel,  meine 
£eber  fidjer  ©erfettet,  meine  Hieren  nic^t  meljr  gan5  intact.  <£s 
giebt  ZHomente,  wo  idj  aufergen?5l)nlidj  ftarf  moralifc^  6eprimirt 
bin  un6  midj  smingen  muf ,  6aran  5U  glauben,  6af  idj  noc^  n?ie6er 
eine  geitlang  arbeitsfäl)ig  w^tbzn  fönnte.  ZlTan  moUte  midj  je^t  in 
IDien  sum  Hector  mäljlen;  ic^  iiabe  6ringen6  gebeten,  6apon  ab* 
$uftel)en,  toobei  idj  meinen  je^igen  3uftan6  etioas  ins  ©rauere  matte. 
Sdjon  6er  (ße6anfe,  eine  foldje  £aft  im  Qerbft  auf  midj  5U  ne^men^ 
Ijat  midj  einen  Ijalben  tEag  lang  aufgeregt.  Soeben  erijielt  idj  ein 
ielegramm,  6af  man  auf  meinen  entfd)ie6enen  IDunfdj  pon  meiner 
IDaljI  abfelje;  idj  bin  feljr  frolj  6arüber.  (ßeiftig  bin  idj  nodj  feljr 
ä  bas.  Die  tDun6erbare  Hatur  Ijier,  meine  Ijäufer  un6  (Barten 
Ijaben  midj  freilidj  meiftens  fo  eingenommen,  6a§  ic^  eigentlidj  nie* 
mals  Ijier  geiftig  fetjr  rege  mar,  nie  Diel  gelefen,  fon6ern  meljr  eine 
2trt  tEraumleben  gefüljrt  Ijabe.  2tuf  6ie  Dauer,  6en  gansen  Sommer 
un6  ^erbft  fann  6as  ja  aber  nidjt  fo  fortgeljen,  fonft  oertrottele 
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ic^  San$*    üorlauflg  lüge  idj  mir  nodj  por,  öaf  für  Hccoupales* 
centen  getftise  2tnftrcnsung  nidjt  gut  ift 

Dienstag,  28.  3uni  ^887. 
•  ♦  ♦  ♦  Vas  IDetter  ift  Ijeute  fo  tounöcrbar,  6af  idj  faft  eine 
«rfte  Seefahrt  risfiren  möchte.  Qcute  2tbcn6  unö  ZlTorgen  grofe 
^eftc  ^icr:  ©niDciljung  6e$  (fcfjon  im  porigen  3a^re  befahrenen) 
neuen  ^aljrtpegs  auf  6en  Sdjafberg  6urc^  öen  Salsburger  Jllpen-» 
©erein.  Qeute  2lbenö  Seebeleuc^tung,  tran5  im  Seemirt^s^aus, 
ZHorgen  Jtuffa^rt  auf  6en  Sc^afberg» 

3e^t  meröen  Sie  genug  pon  St.  (Bilgen  unö  mir  Ijaben.    ^er5* 
lidje  (ßrüf  e  an  3^^^^  li^t?e  ^rau. 

3^^ 
^  C^.  Bxütotli. 

537)  2tn  prof.  ^iif  in  IDürsburg. 

5t,  (Stigen,  30.  Juni  ^887. 
lieber  ^freunö! 

IDir  ijdbzn  fdjöne  3wg^n5jaljre  in  ^üridj  mit  einander  per* 
lebt^  als  CoUegen  unö  ^reunöe,  in  ipiffenfc^aftlic^er  unö  perfönlic^er 
gegenfeitiger  tE^eilna^me.  2tUes  in  2tüem  genommen  xpar  es  6er 
glüJIic^fte  un6  fruc^tbarfte  C^eil  meines  Cebens;  örum  öenfe  idj  fo 
gern  an  6iefe  ^ixt  jurücf  unö  an  Ztlle,  »elc^e  mit  öerfelben  per* 
fnüpft  ftn6.  €s  Ijat  midj  öaljer  gans  befonöers  gefreut,  6ag  Sie 
unö  3^^^  l^^^^  ^f^"  meiner  unö  C Kriftel  fo  freunMic^  geöac^t 
Ijaben  unö  öiefem  (ßeöanfen  einen  fo  lieben,  freunöfc^aftlic^en  2tus* 
örucf  gaben. 

Sc^on  feit  längerer  ^eit  tpar  ic^  auf  eine  Kataftrop^e  in  meinem 
Körper  gefaxt,  öa  es  überall  etmas  ^apert:  Herpenfyftem,  £ungen, 
nieren,  £eber,  2tIIes  ift  ftarf  abgebraudjt;  unö  öer  tTaft,  öen  bas 
ffexi  5um  Crauermarfdj  öes  Cebens  fc^Idgt  (mie  Bums  fagt),  ift 
redjt  unregelmäßig  gemoröen»  —  2tls  ic^  merfte,  öaf  eine  afute 
€|"acerbation  eines  fyftematifc^  perac^teten,  tiefge^enöen  Brondjial* 
catarrt^s  mein  2(t^men  taglic^,  öann  ftünölic^  fd^mieriger  macf^te, 
ot^ne  öaf  xif  öabei  piel  litt,  n>eil  xdi  meift  in  magiger  Ko^Ienfäure^ 
3ntoyication  mar,  —  fo  lam  ic^  in  eine  rec^t  ruijige,  beljaglic^e 
Stimmung  unö  ^offte,  mic^  nun  gans  anftänöig  unö  5ur  redjten 
^^it  empfehlen  5U  öürfen.  (£s  wärt  mir  redjt  bequem  fo  gemefen, 
ba  meine  Der^ältniffe  fo  erträglich  regulirt  n?aren,  unö  ic^  bei  itüem. 
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was  tdj  prafttfdj  ^ter  9efd)affen  Ijabe,  fotDte  audf  in  metner  ^amilie^ 
immer  öa^in  ftrebte,  6af  JtUes  feinen  ruhigen  (ßang  fortgebe,  nidjts 
me^r  an  meiner  perfon  Ijinge^  un6  idj  fomit  unnSt^ig  fei.  3^? 
Ijatte  midj  in  meinem  ^albberouf ten  ^ix^tanbt  fo  in  öiefe  (ßeöanfen. 
Ijineingeträumt,  6af  idj  fd)on  glaubte,  über  6er  €röe  unö  6en 
IDaffern  materien*  un6  forgenlos  $u  fc^toeben.  —  Dodj  als  es 
immer  toieier  Cag  unö  tDieöer  Xiadit  tourie,  un6  ic^  mir  flar 
rouröe^  öaf  es  noc^  nidjt  5um  fdjdnen  (£n6e,  fonöern  $urücf  5U 
2Irbeit  unö  Sorge  ging,  6a  tpar  xdf  innerlid;  eigentlid}  gar  nid;t 
frolj  öarfiber  uni  rofiröe  Mes  (Ercignif  audj  je^t  nur  fe^r  falt  ob* 
jeftip  betrachten,  tpenn  xdf  nid)t  öurd;  öie  tpirtlid;  auferor6entlicf)e 
tCIjeilnaljme  fo  pieler,  pieler  ZTIenfcIjen  an  meiner  (ßenefung  in  einer 
IDeife  ausgeseidjnet  tDäre,  6ie  toeit  über  6as  Conpentionelle  in  folc^en 
fallen  I)inausgeljt;  etroas,  roas  man  meljr  ffi^It  als  ausörücfen  fann^ 

IDir  I}aben  früljer  oft  miteinander  ^alb  ernflljaft,  Ijalb  im 
Sehers  über  plS^Iidj  IjingetDorfene  tE^efen  pljantaftrt.  „IDie  muf 
eine  perfönli^feit  befd)affen  fein,  6amit  fidj  6ie  fogenannte  öffent* 
lidje  Zrteinung  un6  per  (Ec^o,  6ie  grofe  unö  f leine  unö  fleinfte 
preffc  öauernö  mit  i^r  befd)aftigt?"  Das  toäre  fo  ein  C^ema  5U 
einer  luftigen  Discuffion.  IDas  toeif  öenn  bas  üolf  eigentlidj  pon 
öem,  roas  idj  Pteüeic^t  in  ernfter  IDiffenfd)aft  angeregt  oöer  geföröert 
^abe!  (Bar  nidjts*  <£s  bilöet  fic^  ein  Iflyt^us;  an  Uttperftanöenes, 
öod;  ^alb  (Sea^ntes,  5um  ZDunöerbaren  öurd;  öie  Dolfsp^antafte 
2lufgebaufc^tes  fnüpft  öer  2TlYtI?us  an.  3c^  meine,  öie  Keljlfopf* 
efftirpation  unö  öer  ffinftlic^e  Keljlfopf  rparen  öer  Beginn  meines 
Znyt^us,  öann  öie  Darm*  unö  ITlagenrefectionen  u.  f.  ro.  —  Das 
(ßrauslic^e  sie^t  bas  Dolf  audj  an,  unö  öies  n?eif  öie  preffe  gut 
aussunu^en . 

Hun,  bas  n?äre  2IIIes  gan5  luftig  unö  erfreulid}.  2(ber  mi^ 
bringt  öenn  öodj  öie  Ueberfdjrpemmung  unö  2tnerfennung  in  einige 
Perlegenljeit,  unö  »enn  man  öann  tDünfdjt,  öaf  ic^  nodj  rec^t  lange 
$ur  ^öröerung  öer  IDiffenfd)aft  leben  foU,  fo  erfaßt  midj  eine  2trt 
pon  Sefdjämung.  Denn  idj  muf  midj  nun  ängftlidj  fragen:  r,jal 
voas  ertDartet  man  öenn  eigentlidj  nodj  Pon  mir,  öem  abgearbeiteten 
ZHanne  im  59^  Cebensjaljre?  IDas  idj  fann,  fönnen  meine  Sdjüler 
auc^,  pielleidjt  oft  fdjon  beffer!  Heues  roirö  mir  audj  nidjt  meljr 
einfallen.  Sd)üler  bilöet  man  nur  fo  lange,  als  man  felbft  im 
Detail  mitarbeitet,  nur  fo  lange  man  jung  ift.    2tlfo  was  foU  idf 
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nun  cigcntlicfe  nod)?  Hur  ba  fein,  auf  meinem  poften  fte^cn,  aller 
IDelt  ftc^tbar,  —  bas  ift  toenig,  tDirö  aber  fc^erlidj  me^r  heraus* 
fommen.  Den  öflerretdfifdjcn  Staat  toeröe  id^  auc^  als  ^rrenljaus^ 
mitglieö  nidjt  retten.  —  So  fann  man  in  meinen  3a^ren  nur  nodf 
allenfalls  als  epentuell  nu^lidjer  IDegtpeifer  angefeljen  toeröen^  6er 
auf  öen  richtigen  IPeg  Ijinöfeutet^  o6er  toenigftens  6ie  Sidjtung  6es 
toeiteren  IDeges  marfirt. 

JTIeine  Heconpalescens  fc^ritt  bis  por  Kursem  enorm  langfam 
DortDärts;  feit  einigen  Cagen  ge^t  es  aber  entfdjieöen  beffer.  Der 
Ijieftge  Ort  ift  fo  rec^t  öa$u  gemadjt^  einen  Heconpalescenten  ju 
föröern,  roie 3^nen  ^reunö  Sinöfleifdj,  6er  ^ier  n?ar,  fd)il6em  fann«. 

3n  alter  ^reun6fc^aft 

3^r 


338)  7ln  Prof.  Socin  in  SafeL 


Ilj.  BiDrot^. 


SU  (Silgen,  2.  3uli  ^887. 


lieber  ;freun6! 

3cfj  lebe  Ijier  auf  6em  IDitta>enfi§  meiner  ;frau  pon  meinem 
Hadjlaf ,  6er  eigentlich  allein  für  ^rau  un6  Kin6er  beftimmt  toar. 
£)b  es  [xdf  perlo^nen  tpir6,  midj,  6en  ^alb  üerftorbenen,  Ijier  nodf 
eine  Zeitlang  5U  füttern  un6  en61idj  ipie6er  in  fein  2lmt  in  IDien 
einsufe^en,  6as  ftdjerlidj  je^t  pon  einem  ^^xiQextn  beffer  perfeljen 
n?are,  —  muf  6ie  ^u'unft  lehren.  Diejenigen,  tpeldje  mic^  am 
\5.  3^"^  i"  IDien  in  6en  Salonmagen  ^ineinfriec^en  faljen,  6en  mir 
6ie  Staatsbaljn  5ur  Seife  5ur  Dispofttion  geftellt  I;atte,  Ijaben  mo^I 
faum  ge6adjt,  6af  idj  je^t  I)ier  fd)on  tpie6er  2—3  Stun6en,  roenn 
audj  redjt  piano,  piano  fpasieren  ge^en  fann.  Kurs,  ic^  glaube 
je^t  felbft  tpie6er  an  meine  ©enefung,  n?enn  meine  Cungen,  mein 
^er5,  meine  ZTerpen,  meine  £eber,  meine  Hieren  —  6ie  ganse  alte 
Zhafdjine  ift  ftrupirt  —  audj  nodj  pieler  Schonung  be6ürfen. 

traufen6  Ijerslidjen  Danf  für  Deinen  feljr  lieben,  ^erslidjen 
Brief.  3^  ^<>ff«  ^odj,  roir  feigen  uns  nädjfte  ©ftern  in  Berlin 
rpie6er.  ^reilidj  mit  6em  Diniren  un6  Kneipen  ift  es  nidjts  me^r! 
idj  foll  in  2lllem  ZTIaf  galten,  foll  magerer  meröen,  6.  ^.  nic^t  tpie 
an6ere  Ceute  mit  einer  afutenOertcUCur,  fon6ern  foll midj  langfam 
aushungern,  tPeil  mein  ^fettljers  eine  5U  rafdje   (gntsie^ung  6urd) 
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ctncti  pW^Hc^cn  Strifc  beantiDorten  fönnte.    £oljnt  es  ftc^  ba  nodf 
6er  itTü^e  6es  2tt^men$? 

2)lj!  wo  fmö  6ie  Reiten,  xpo  xptr  in  £)ften6e  Burgunöer  unö 
(Champagner  tranfen;  pe  feljren  letöer  nidjt  uneöer!  „^v^nq  fetn^ 
tft  2IUes!" 

Qersltc^ften  ©ruf!. 

Bein 

€li.  BiUrottj. 


339)  2ln  prof,  ITTifuHcs  in  Königsberg. 

SU  (Silgen,  5.  3uU  ^887. 
Cieber  ^reunö! 

3^r  ausfü^rlidjcr  Brief  pom  \.  3uni  ^at  mir  grofe  ^freuöe 
gemadjt;  xdf  Ijabe  i^n  eben  nod)  »ieöer  6urd)gelefen  unö  öann 
toieöer  6en  (Einörucf  gehabt,  öaf  Sie  jtc^  eigentlidj  fe^r  rafc^  in  6ie 
dortigen  üer^dltniffe  gefunöen  Ijaben.  ZTlir  ift  6as  befonöers  lieb, 
ba  idj  feljr  energifdj  5U  6em  üerlaffen  pon  Krafau  riet^,  öeffen 
IPieöerbefe^ung  grofe  Sdjtoierigfeiten  5U  madjen  fdjeint.  So  fjab^ 
id)  nun  6ie  ^reuöe,  ba%  (C$ernY,  ©uffenbauer,  IDinimarter, 
Sie  unö  IPöIfler  gans  be^aglidj  auf  3ljren  Profefforenftü^Ien  ft^en. 

Daf  3^"^w  <^^  ^Ibem  IPiener  unö  befonöers  3^^^^  S^<^^  ^^^ 
fc^arf  ausgeprägte  preuf ent^um  in  öer  Krönungsflaöt  öer  preufifc^en 
Könige  etmas  fremöartig  porfommt,  ift  ja  .fe^r  begreiflich.  Dafür 
entfdjäöigt  für  manche  äuferlic^  gefälligere  ^orm,  öie  man  fo  fe^r 
permift,  fomie  man  aus  Oefterreidj  Ijerausfommt,  öie  (Empfinöung, 
in  einem  eigentljümlic^  feftgefügten  Organismus  einen  pia§  aus* 
5ufüüen;  unö  man  gewinnt  öaöurdj  für  pdj  unö  feine  Per^ältniffe 
ein  (ßefüW  öer  Sidjer^eit,  »eldjes  man  bei  uns  faft  täglicl}  me^r 
perliert.  3"^  ©ansen  finöe  idj,  öaf  man  im  Deutfdjen  Seic^  öen 
Oefterreidjern  roo^tooUenöer  begegnet,  als  es  öie  Oefterreidjer  öen 
^remöen  gegenüber  5U  tljun  pflegen.  JHan  tja\  öen  Oefterreic^er 
perfönlic^  meift  gern  unö  läft  i^m  befonöers  auf  öem  (ßebiete  öer 
Künfte  gern  öen  Dorrang  .  .  .  ^offentlidj  {bin  ic^  fürs  IDinter* 
femefter  roieöer  flott. 

^reunölidjften  ©ruf  an  3'?'^^  ^rau! 

3¥ 

ii  Zi).  Biürottj. 


—  w  — 

5^0)  2tn  prof.  I^anslicf  tu  IDien. 

SU    (Sil gen,  7.  Juli  1887.*) 
Ciebftcr  ^freunö! 

3c^  S^P^^^/  ^^t  i^  fd?o"  I^"S^  ^uf  einen  Srief  pon  Dir 
tDartete  unö  fdjon  fürchtete,  Du  toüröeft  meine  mit  Bleiftift  im  Sett 
^ingef titelten  ^ziUn  am  €n6e  nidjt  befommen  Ijaben.**)  ^ab' 
Vant  für  Deinen  ^erslidjen  Brief  un6  alle  (5üte  unö  £iebe,  was 
bann  fte^t.  IPir  freuen  uns  fe^r  öarauf,  Dic^  unö  Sofie  Ijier  $u 
fe^en  unö  bitte  (Eucfj  jedenfalls  unfere  (ßäfte  5U  fein  ♦  ♦  . 

nun  muf  idj  aud^  ein  Stücf  Selbftbiograpljie  fc^reiben.  ZlTeine 
SeconpaIescen$  geljt  fe^r  langfam  ♦  ♦  ♦  Die  »ieöerljolte  Unterfuc^ung 
meiner  ZlTafdjine  öurdj  öie  Sadjperftänöigen  Breuer  unö  Hot^«» 
nagel  ^at  geseigt^  öag  es  überall  etn>as  I^apert/ n)enn  aud;  fein 
Organ  gan$  Ijin  ift  ♦  .  ♦  3^  foU  nteine  ganse  Cebensmeife  aufs 
allma^Iige  (Erhungern  unö  Deröurftcn  einridjtem  SdjSne  2lus* 
flehten  ♦  ♦  • 

3dj  rouröe  geftern  öurc^  Dr.  ^leifdjl  aus  Hom,  öer  jeöes 
3a^r  I?ier  einige  IDoc^en  mit  feinen  (Eltern  lebt^  unterbrodjen.  €r 
fpielt  fe^r  gut  Clapier,  unö  ic^  befam  £uft  mit  i^m  bas  Sejtett 
pon  Dporif  pierijdnöig  5U  fpielen,  freilidj  mit  ettpds  ^aQ^n,  ob 
idj  es  müröe  aushalten  fönnen,  öenn  idj  Ijatte  bisher  immer  nur 
n?enig  mit  €Ife  muftcirt.  €s  ging  roiöer  (Ertparten  gut,  ic^  n?uröe 
animirt,  madjte  öann  mit  ^amilie  einen  Spasiergang  Pon  fe^r  ge* 
ringer  Jlusöeljnung;  öodj  n?ar  öas  2tlles  f^on  5U  Ptel  für  meinen 
je^igen  ^n^tanb,  xif  rouröe  Pon  grofer  JHattigfeit  auf  öem  ^eim* 
«)eg  befallen  ♦  ♦  ♦ 

üon  Bra^ms  Ijatte  idti  aus  tTIjun  einen  fe^r  Ijerslidjen  Brief. 
3cf?  I?abe  gar  nidjt  nac^  öer  Oper  gefragt,  öie  er  in  öen  3«i*u"Ö^" 
componirt;  öenn  »enn  es  wirflid^  ma^r  märe,  tpüröe  es  öodj  Hiemanö 
erfahren,  bis  fte  an  trgenö  einem  f leinen  Qoft^eater  aufgefüljrt  n?irö.***) 

^V)  ^Hinselne  Stellen  biefes  Briefes  ftnb  bereits  von  prof.  ^anslicf  in  feinem 
Bud?e  ,,2Ius  meinem  iehen''  II.  Clj.,  S.  337  oeröffentHd?t,  bal^er  Ijier  fortgelajfen. 

•*)  Einige  feilen  com  u  ITlai,  in  n>eld?en  Biürotl^  feine  Hettung  angejjeigt 
iiatte  (ibid.  Seite  335). 

•*•)  Braljms  tjat  feine  0per  componirt.  (Es  ift  aber  bislang  unbefannt, 
ha^  berfelbe  an  einer  0per,  wenn  audj  nur  mit  \^  haften,  betbeiliat  iji,  inbem 
er  hen  Sdjiug  am  £iebe  bes  Siegfrieb  im  3.  2Ift  uon  Sdjumann's  ©enooeoa  ge* 
jd?rieben  bat.  f  rau  Schumann  ift  bamit  oöüig  einoerftanben  geirefen,  l^at  fogar 
jenen  Sd?mg  im  3"*^'^effe  ber  IPirfung  für  roünfdjensn?erttj  geljalten.  iXladi 
einer  IHittljeilung  oon  ^xau  Sd?umann  im  3aljre  ^87^  an  ^en  ^ofopernfänger 
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Seit  metner  Seconpalescens  fc^retbc  ic^  täglich  Danfbriefe  nnb 
bin  nodj  immer  nidjt  fertig.    Hun  aber  SAIuf,  Sdjiuf  I 

Bein 
^  C^.  Biürot^, 

340  2tn  Dr.  (ßerfuny  in  IDien. 

St.  (Silgen,  ^6.  3uU  ^887. 
lieber  ^reunöl 
IDir  Ratten  uns  fdjon  fo  feljr  gefreut,  Sie  am  20.  6.  ZIT.  5u 
empfangen,  unö  nun  mflffen  Sie,  toie  idj  ^re,  nodj  2  Cage  langer 
in  6em  Reifen  IDien  aushalten.  3c^  Ijabe  midi  ^ier  in  ein  foldjcs 
Sd^Iaraffenleben  I^ineingelebt,  6af  i^  mir  garnicf^t  porftellen  fann, 
6af  man  im  Caufe  6es  Cages  irgend  ettoas  2(n6ere5  pome^men 
fann,  als  im  füllen  gimmer  feinen  (ßeöanfen  nac^^ängen,  lefen^ 
fdjreiben,  etn>as  muficiren  k^  3dj  mac^e  meine  Spasiergänge  je^t 
Zrtorgens  pon  6—8  unö  2tbenös  pon  7—9.  €in  JTIorgengang 
nac^  ^fürberg  un6  über  2ticfj  jurücf  ermüöet  mic^  tro^  mandjer 
Steigungen  nicl)t  meljr,  als  im  porigen  3a^r.  IPeit  fc^tperer  tpir& 
mir  öer  2tben5gang;  ic^  fomme  feiten  gans  bis  Cueg  unö  muf  oft 
ausrufen  .  .  ♦  Sie  brauchen  getpif  öie  (Erljolung  fe^r  not^ig  unö 
tDeröen  fte  Ijier  finöen,  tpo  öie  Zlatur  fo  frieölidj  unö  ftill  ift,  unö 
man  bas  (ßetümmel  öer  IDelt  balö  pcrgif  t. 

3i?t 

^  et?.  Biürotlj. 

342)  21  n  prof.  pon  Hinöfleifc^  in  IDürsburg. 

St.  (Silgcn,  5U  3"^»  löö^* 

lieber  ^reunö! 

C Kriftel  ift  öurdj  Cogirbefudj  unö.  Ijäuslicl)e  2tngelegen^eiten 

etwas  ftarl  in  2tnfprud?  genommen,  unö  fo  fjabe  idi  midi  angetragen, 

öen  lieben  Brief  Deiner  ^rau,  öcr  geftern  eintraf,  5U  beanttporten . . . 

Hun  je^t  Ijaft  Du  alfo  audj  enölidj  ^ferienl    €s  ift  öoc^  $u 

unfmnig,  öai  tpir  fo  bis  in  öie  grofefte  ^i^e  Ijinein  mit  öen  Stu* 

öenten  arbeiten  muffen;  öodj  es  ift  nidjt  5U  änöern,  fo  lange  öer 

Staat  auf  2naffener$ie^ung  pon  2ter$ten  Einarbeitet,  unö  öie  mitt* 

ntaj  Stäaemann  in  f^annooer,  jeht  Director  bes  Stabtthcaters  in  f eipsig.)  €s 
^anl)elt  ffd?  um  eine  ZTad?compofhion ,  ba  jene  (Tafte  im  (£Iapieraus3uge  ron 
Clara  Sdinmann  f eitlen. 
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leren  DurcI)fcI)iiitt$fopfe  6urc^  pteles  £emen  unö  Sepetiren  auf  eine 

befttmmte  ^oc^ebene  fces  IPiffens  Ijinaufgefc^oben  toeröen   foUen» 

Qdtten  roir  lauter  talentpolle  Schüler,  fcenen  fdjon  meljr  Können 

un&  (Erfennen  angeboren  ift,  als  2lnöere  in  3aljren  bodj  nic^t  lernen, 

fo  brandeten  toir  meniger  5U  fd^ulmeiftern,  un6  6ie  Stubenten  toeniger 

5U  lernen  un6  tofiröen  fc^Iieflid;  bodtf  me^  toiffen,  als  es  je^t  6er 

^aü  5U  fein  pflegt. 

mir  ge^t  es  rec^t  gut.    Der  procef  in  meinen  Cungen  ift, 

tDie  mir  meine  2(er5te  fagen,  gan5  ausge^ilt.   Heigung  5U  Catarr^en 

nodj  immer  por^nöen,  6a^er  noc^  einige  Dorfidjt  nSt^ig.   Itun  foll 

ic^  bas  ^ett  pom  Qer5en  fort*örteIn.     Da  idj  aber  mit  meinen 

(ßallen*  unö  Hierenfteinen  allsu  parfe  IDafferentsie^ung  ffirdjte,  fo 

laufe  idj  »ie  »a^nfmnig  3—^  Stunöen,  bergauf,  bergab  unö  trans- 

fpirire  6abei  fe^r  ftarf.    2lben6s  trinfe  ic^,  »ie  idj  es  feit  3ö^ren 

geujöljnt  bin,  eine  ^afc^  leichten  öfterreic^ifc^en  IDein  un6  rubere 

öanadj  rooljl  noc^  eine  Stunöe  im  HTonöfc^ein  auf   öem  See.  — 

IPir  bleiben  bis  \.  October  Ijier,  6ann  muf  ic^  Iei6er  aus  mate* 

riellen  (ßrünöen*  roieöer  in  meinen  Seruf  nac^  XDien;  innerlidj  sie^t 

midj  nidjts  6a^in.  —  ^u  €urer  Seife  roünfdje  idf  bas  fdjönfte 

IPetter^  ^  . 

Dem 

^  C^.  Siürotlj. 

3^3)  2tn  Dr.  3oI)annes  Sra^ms  in  IPien. 

St  (Stigen;  27.  Jluguft  1887. 
lieber  ^reunö! 

3c^  ^atte  Deinen  lieben  Srief  pom  \2.  6.  7X1.  fdjon  längft 
beanttDortet,  toenn  idj  nidjt  im  £auf  6er  ^exi  pom  \5*  3^"^  ^^ 
^eute  pon  jener  Sd)reibfauß|eit  ergriffen  märe,  6ie  6en  ZlTenfdjen 
Ieid)t  überfommt,  wenn  er  gan5  in  un6  mit  6er  Ilatur  lebt.  3dj 
fomme  mir  babei  por  tDie  ein  Saum,  06er  ein  ^els,  06er  fonft  ciwas^ 
mos  6al}in  gebort,  nur  6ag  idtf  mxdf  iufällig  betpegen  fann. 

3cl}  ^be  midj  im  £auf  6iefer  ^eit  fo  an  6as  Spasieren  berg* 
auf,  bergab  gemö^nt,  6af  felbft  6as  tpieber^olte  Spasieren  über  6ie 
Spi^e  6es  Sd^afbergs  un6  anberer  ^5^eren  Qugel  mid;  in  feiner 
IDeife  ermübet.  3^  ^^^  *^  meinem  ganjen  Ceben  nidjt  fo  piel 
unb  fo  leidjt  gegangen  tpie  je^t;  es  ift  eben  Uebungsfadje. 

Da  bie  ^eilungsfd^reiber  nid)ts  (Ertjeblid^es  5U  fagen  ^aben, 
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unö  idj  aüeröings  halb  Mcfcm,  halb  jenem  Befannten  ^ter  un6  6ort 
t>e3egnet  bin,  fo  er^Ite  id)  unausgefe^t  (ßratulattonsfc^reiben  unö 
<Slüdwnn\ilfattcn.  3^  ^i«  i"  ^^^^  ^^^t  ^f*  *i^f  serü^rt  über  6ie 
unauf^örHdjen  2(it56ructe  6er  C^eilna^me,  6te  mir  pon  oQen  Seiten 
5U9et}en  unö  fann  es  eigentlid;  nid^t  red;t  begreifen,  ipoöurd)  id^  5U 
ötefer  feltenen  2Iu56e^nung  einer  mirtlicf;  I^erjlic^en  Popularität 
gefommen  bin.  Denn  n^enn  meine  befdjeiöenen  ipiffenf^ftlidjen 
Ceiftungen  andi  Pon  meinen  ^fac^genoffen  unö  CoOegen  er^eblic^ 
äberf c^ä^t,  öoc^  immerl^in  gefd^ä^t  ftnö,  fo  ift  öod)  bas  publifum 
nidjt  in  öer  Cage,  öarüber  ein  Ürtljeil  $u  Ijaben.  €5  ift  curios, 
tpie  ftdj  eben  um  manche  PerfSnlic^feiten  ein  completer  ZTlvt^us 
bilöet,  fo  aud;  um  Vidf  neueröings  als  Opern^Componiften.  Sdfabe, 
öaf  es  mit  öem  „Somantifc^en"  nidjts  ift.  2tuf  bas  neue  Doppel 
concert*)  bin  ic^  natürlich  fe^r  gefpannt. 

^anslirf  unö  ;frau  loaren  2  tCage  bei  uns.  Qeute  fam  ^aber 
5um  Speifen  Pon  3fc^I  Ijerflber,  ift  fc^on  n^ieöer  fort.  IDie  ift  es  mit 
Dir?  Qaft  Du  nidjt  £uft,  Dir  audj  ein  ZHal  mein  Cusculum  ansu^ 
feljen,  es  loljnt  fidj  öer  ITtu^e;  pieüeic^t  auf  öer  Hucf reife  nadj  IPien 
♦ .  .  Du  rouröeft  uns  feljr  öurc^  Deinen  Befuc^  erfreuen  unö  fannft 
bei  uns  moljnen.  (£in  Celegramm  am  tCage  por^er  tpäre  ern?finfdjt, 
öamit  idj  nidjt  etn?a  auf  öem  Sdjafberg  bin,  »enn  Du  fommft. 

Dein 
^  Cf?.  BillrotE?. 

5^^)  2ln  Dr.  (ßerfnuy  in  IPien. 

5t,  (Sil gen,  2^.  September  ^887. 
lieber  ^reunö! 

Persei^en  Sie,  öaf  idj  3^^^"  lieben  Brief  pom  \6.  ö.  iTl.  erft 
^eute  beantworte.  3^  '^""  5^  meiner  (Entfdjulöigung  nur  fagen, 
öaf  öie  trage  bis  ^eute  fabelljaft  fdjSn  tparen,  unö  öaf  mir  Befuc^ 
pon  ^rau  Seegen  für  mehrere  Cage  Ratten,  unö  öaf  idj  2tbenös 
entmeöer  mit  öem  dürften  unö  Otto  tl^arod  oöer  Sfat  gefpielt  Ijabe, 
oöer  midj  mit  ^frau  (ßroll  oöer  mit  (Elfe  muftfalifdj  unterhielt 
unö  u.  f.  tt>. 

€s  tljut  mir  redjt  fe^r  teiö,  öa§  Sie  mit  fo  mand^erlei  Un* 
anne^mtic^feiten  im  Huöolfinerljaus  5U  t^un  Ijatten;  Ijoffentlidj  ift 

•)  Siclje  Brief  Xiv.  35 u 
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bas  fc^on  periounöen,  nnb  idj  loünfdje  pon  fersen,  6af  Sic  von 
je^t  ab  nur  (ßutes  erleben* 

Hun  fdjlägt  audj  balö  für  midj  unö  (Elfe  6te  2lbfd}ie6$ftun6e 
pon  St.  (Bilgen,  ^1^  auf  U)ien.  Qeute  ift  es  redjt  regnerifdj  un& 
lalt,  un6  iodj  tote  gemüt^Iic^  in  6en  gereisten  ^i^"^^'^;  i^  f^"" 
midj  auf  JHomente  gan5  öem  trugerifdjen  IPa^ne  Eingeben,  6a| 
idj  bis  IDeüjnadjten  unö  langer  ^ier  bleiben  fönnte.  Die  IDälöer 
ftn6  faum  ftellenmeife  gelb  angef arbeit,  5ie  Beleuchtungen  toaren 
jumal  2tbenös  munöerbar  fc^ön;  öer  ^albmonö  tl?ut  6as  Seinige 
6a5u,  unö  toenn  tc^  mir  öie  ganse  £an6fc^aft  in  Schnee  öenfe,  fo 
muf  öas  auc^  tjerrlidj  fein*  Cciöer  liegen  6ie  Bab^  unö  Sdjiffs* 
^ütte  unö  bas  (ßerfunv^^aufel  ftiU  mie  eingefdjlafen  öa;  nur  öer 
©arten  blü^t  unö  grünt,  als  tofifte  er  nidjts  von  öen  Znenfdjen, 
öie  i^n  gefdjaffen  unö  fidj  an  i^m  gefreut  Ijaben.  .  Unö  toie 
mdusdjenftill  ift  es  im  Sruneminfel,  tt>o  fonft  2lUes  von  jubeinöen 
Kinöerftimmen  erflang. 

3cl}  ^offe,  Sie  weröen  mit  mir  $ufrieöen  fein,  toenn  idj  3ljnen 
ma^r^eitsgetreu  berid^te,  öaf  ic^  bei  meiner  erften  ZDägung  am 
80^K  lor/a  kg  xpog  unö  am  23*3uH  nur  897a  kg,  in  \\  IPod|en 
\2  kg  Derloren  unö  öabei  immer  musfelfrSftiger  gemoröen  bin. 
3dj  loeröe  nodj  einige  §M  f o  fortfahren  bis  5U  85  Ijerunter  unö 
mic^  öann  sroifdjen  85  unö  90  erhalten;  n>eit  öarunter  5U  ge^en, 
erlaubt  mir  meine  (Eitelfeit  nid^t,  meil  ic^  fonft,  one  idf  aus  Bis** 
marcf's  Bilöern  Pon  Cenbadj  (beffer  umgefe^rt)  toeif,  fc^recflidj 
piel  galten  audj  im  (ßejtc^t  befommen  tpüröe. 

3clj  bitte,  mir  nidjts  meljr  ^ier^er  5U  fenöen,  öa  ic^  übermorgen 
über  Jluffee,  Steinadj,  St.  ZTlidjaei,  Brud  nadj  Crieft  reife,  rro 
idj  Znitttt)oc^  unö  Donnerftag  (Hotel  de  la  ville)  bleiben  tperöe. 
(freitag  unö  Samftag  bin  ic^  in  2tbba5ia,  Sonntag  Dormittag  in 
IPien.  €Ife  reift  mit  mir  bis  Brud,  öann  norömarts;  fte  fommt 
©ienftag  Jlbenö  in  IDien  an.  3^  ^^^f«  «i^^S^  Stunöen  bei  IDöIf  ler 
in  ©ras  5U  peripeilen.  Die  ^erslidjften  ©rüge  pon  €Ife  unö  mir 
an  Sie  unö  2^xe  liebe  Bert^a. 

2tuf  froljes  IDieöerf ef^en ! 

iT^.  BiürotE?. 

9 
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pcrfönlic^  am  näc^ften.  CorrefponMren  Sic  öarüber  mit  €smardj^ 
3c^  füge  midj  y^imn  ISdb^n  unbcöingt*  Sollte  ^l}i:^  VOaijl  auf 
mid)  fallen,  fo  müfte  id}  piel  geit  Ijaben  unö  öenfe  mir  öie  Sad^e 
f olgenöermagen»  Der  nädjftjäljrige  CljirurgemCongref  muf  te  mit  einer 
feierlidjen  Si^ung  in  öer  6ecorirten  2tula  beginnen,  voo  nidjts  porge^t 
als  6ie  Cangenbect^^eier*  Da  mufte  6ie  He6e  getjalten  merken, 
6ie  6ann  mit  2lnmcrfungen  permcljrt  im  TXxdixv  als  Hefrolog  er* 
fdjeinen  roüröe*  Die  ^feier  muf  grofartig  in  Scene  gefegt  lüeröen. 
Derfügen  Sie  über  mic^,  mie  Sie  es  für  gut  galten;  id)  Ijabe 
n?enig  2lrbeitsluft  un6  fann  Sie  nur  ben)unöern,  roie  Sie  mieöer  fo 
trefflidj  über  „Kranfenpf[ege"  gefdjrieben  I^aben.  Dodj  tDüröe  ic^ 
rerfudjen,  nodj  einmal  öen  Heft  meiner  Kräfte  5ufammen  5U  netjmen» 

♦  CE?.  SiUrotlj. 


3^6)  itn  Prof,  (ßurlt  in  Berlim 


Wien,  9.  0ctober  ^887. 


Cieber  ^reunöl 

Beiliegenö  fdjicfe  idj  3^nen,  n?ie  Sie  iDünfcI)ten,  einen  Hadjruf 
für  Cangenbecf,  6cr  im  ndd)ften  ^eft  6cs  Jtrdjios  pornan,  mit 
einem  fd)tDar5en  Hanö  umsogen,  5U  erfdjeinen  Ijdtte,,  Correcturen 
brauche  idj  nidjt.    2ten6ern  Sie,  mas  Sie  für  paffenö  galten* 

IDas  öie  (ßeöädjtnifreie  beim  näd)ften  (C^irurgen*Congref  be* 
trifft,  fo  tpare  es  roo^I  am  natürlidjften,  menn  Sergmann  felbft 
öie  He6e  Ijielte,  3^  ^"^^^  ^^  öarüber  nad)6enfe,  um  fo  fdjtpieriger 
unö  großer  erfdjeint  mir  öie  Ztufgabe;  idj  meif  nidjt,  ob  idj  nodj 
im  Stande  bin,  fie  tDüröig  5U  lofen,  Ueberlegen  Sie  6as  n?o^I; 
Sergmann  fonnte  öie  2tufgabe  gen>if  objecttper  löfen*  3^  föfi^ 
midj  öurdjaus  2^um,  (gsmardj's  unö  Bergmannes  Befdjiuf. 
;fäUt  mir  öie  2tufgabe  öennodj  5U,  fo  ipüröe  Sergmann  öen  2lct 
einleiten,  unö  idj  müfte,  um  einen  paffenöen  2lnfc^Iuf  5U  finöen, 
porljer  n?iffen,  rpas  er  fagt.  ^zb<ix\fdüs  mufte  ic^  auf  Csmardj's, 
3^re  unö  2lrnoIÖ's*)  ZHitljüIfe  redjnen  fönnen. 

ZITorgen  eröffne  idj  meine  Klinif  mit  einem  Itadjruf  an 
Cangenbeif  ♦  .  •  --, 

♦  "       Zif.  SiUrot^. 


*)  3.  roll  iaw^enhed's  älterer  Sol^n,    (Scncrallicutenant  uttb  ZWmfions» 
Commanbeur  Don  Cauvjenbecf  in  Königsberg  iJPr« 
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3^7)  2In  ^tan  prof»  Scegcn  in  VOun.  r 

Wien,  \5.  (Dciohei  ;887^ 
Oerc^rte  ^rcun6tnl 

.  ♦  ♦  IKe  €röffnung  meiner  Klinif  am  ^0•  6.  UT*  muf  ic^  als 
eine  ;f eierftunlje  meines  Cebens  regiftriren»  Seit  6em  Siefenfacfel$ug^ 
6en  mir  6ie  IDiener  Stuöentenfc^aft  bei  2(b(e^nung  öer  Berufung 
nac^  Berlin  brachte,  ^abe  ic^  fo  etwas  nic^t  erlebt  €s  mat  im 
2tnfd)(ug  6er  (ßeöädjtniffeier  meines  unpergeflic^en  Ce^rers  u)o^I 
ein  Haufc^  öer  fc^dnften  unö  eöelften  Cmpfinöungen*  Sie  meröen 
2lUes,  was  gefprodjen  mnvbc,  in  6er  nSc^ften  Hummer  6er  IDiener 
me6icinifc^en  JPodjenfc^rift  lefen;*)  6oc^  6er  marme,  ^ersUc^e  Klang 
6er  Stimme  lägt  ftd)  itic^t  6rucfen. 

ZMeine  früheren  un6  je^igen  2Ifftftenten  un6  Operateure  Ratten 
mein  ^immer  in  einen  Blumengarten  pertpan6elt;  in  einer  Ccfe 
voat  ein  großer  Slumenauffa^  pon  6em  Dienft*  un6  BOarteperfonal; 
idj  tpar  6apon  tpirflic^  gerührt.  2tudj  je^t  tpie6er  nehmen  6ie 
fc^riftUc^en  un6  telegrapl^ifc^en  (Bratulationen  nodf  fein  €n6e*  ZHein 
(Capital  an  UTenfc^enliebe  trägt  in  6er  fZliat  6ie  größtmöglichen 
ginfen.  Selbft  6ie  ZHarfttPeiber  gratuliren  (C Kriftel  $u  meiner 
©enefung,  un6  tpenn  idj  6urci^  6ie  2tlferftra|e  ge^e  o6er  an  einen 
;fiaferfian6  fomme,  tpinfen  mir  2lIIe  5U,  2^  IfaV  6en  Ceuten  6oc^ 
gar  nichts  Sefon6eres  get^an  un6  frag'  mic^  immer  ipie6er;  «nfe 
fommt  6as  Stiles?  tpas  ^aben  nur  6ie  ZTIcnfd^en  an  mir?  BOenn 
ic^  6abei  immer  unausftet^Iid)er  n)er6e,  fo  ift  es  nxt^rlid;  mit  6ie 
SdjuI6  6er  ZHenfdjen^  6ie  mic^  fo  6urci^  i^re  liebe  perjie^en  •  .  ♦ 

,  ZI).  Biütotii. 

3^8)  2ln  prof.  Cserny  in  ^ei6elberg, 

Wien,  2\.  (Dctober  \887* 
lieber  ^reun6! 
Sc^a6e,  6at  Sie  mic^  nidjt  in  St*  ©ilgen  befudjt  Ijaben;  es  ift 
6ort  fo  para6iefifc^  fcl?ön,  6af  ic^  6ie  ^tit  gar  nic^t  ertparten  fann, 
6ort  gan5  5U  mo^nen. 

2Tlir  ge^t  es  miferabel  gut,  b.  If.  meine  (ßebirgslaufcur  ^at 
midj  angenehm  entfettet,  un6  6a  idj  jie  ^ter  nic^t  fortfe^en  fann, 

Briefe  oon  ^t}eobor  SiUcott?.  27 
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ntuf  tc^  jungem  unö  6firftcn  tpie  bet  ärmfte  Proletarier;  nein, 
fdjUmmer,  6enn  6er  öarf  bodi  «>emgftens  IDaffer  trinfen. 

gu  Cangenbecf^s  <ße6dc^tmffeier  am  nac^ften  (E^rurgen* 
Congref  fomme  tc^  jcöenfalls  nac^  Serlht  unö  ^offe  auc^Sie  öort 
}u  treffen» 

Qerjltd^e  <0rä#e  pon  ^us  5U  Qaus! 

C^.  SUIrot^. 


3^9)  itn  ;frau  pon  Sc^elling  in  Serlim 

Wien,  \5.  ttooember  \887. 
Ciebes  ©reichen  I 

*  « «  XKe  Kronf^it  6es  Itronprinjen  [pon  Preugen]  Ifat  andf 
^ier  öie  gröfejie  (C^eilna^me  erregt*  3^  f^^^«/  ^^  Ungificf  für 
i^n  tpirö  nur  perme^rt  öur^  6ie  pielen  S^reibereien  in  öer  Leitung. 
OfftcieUes  tpeig  ic^  ni^t;  aus  2UIem,  ipas  feit  6em  Jrä^ja^r  in  Me 
©effentlic^feit  fam,  ^abe  ic^,  tPie  tpo^l  je6er  ^adjmann,  jmifc^ 
öen  Seilen  gelefen,  öaf  es  fic^  um  Krebs  fyinbelU.  3c^  ^e  felbft 
fc^on  Könige  be^nöelt  unö  meif,  n>elc^en  Prefftonen  man  ba  naif'' 
geben  muf*  3m  ^IQgemeinen  tpir6  je6er  Settier  im  Spital  ratio* 
neUer  be^nöelt,  als  öie  ^dc^ften  Qerrfd^aften.  Dem  je^igen  fait 
accompli  6er  Un^eilborf eit  gegenüber  ift  je6es  Haifonnement  nu^los, 
un6  gan}  }un)i6er  ftn6  mir  alle  6ie  He6ereien^  meiere  pon  (Eolkgen 
über  einen  ^aü  perübt  n)er6en,  6en  fte  nur  infomeit  fennen,  als  es 
^öc^ften  £)rts  genehm  fc^eint,  i^n  befannt  $u  ma^n* 

Uns  ge^t  es  siemli^  gut«  34  liahc,  feit  ic^  in  XDien  bin, 
freilidj  tpie6er  me^r  06er  weniger  intenftpen  (Zatattlf;  boii  ^i"  ^4 
nic^t  in  6er  Cage,  meine  Stellung  un6  meinen  Seruf  ^ier  ausgeben 
un6  f^ne  mic^  nac^  ZIToglic^feit,  um  tpomdglic^  auc^  6en  mate* 
riellen  Krac^  einer  6  monatUd^en  Unt^atigfeit  nac^  un6  nac^  mit 
mäfiger  un6  gehemmter  2trbeit  $u  penpin6en*  ^rjlic^e  iSrüfe  pon 
^aus  5U  ffansl 

Dein 

CI>-  Siürot^. 
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550)  2ln  Prof.  (Cscrny  in  ^eiöelberg. 

Wien,  20.  3<^nuar  ^888. 
Zriein  lieber  ^freunft! 

3^r  lieber  Brief  pom  erften  IDei^nac^tstage  Ifot  midj  redjt  er^ 
freut;  er  ift  mir  ein  liebes  ^Aiien,  'öaf  Sie  meiner  noc^  nic^t  per* 
^effen  ^aben.  Ceiöer  entnehme  ic^  öemfelben  aber  anii,  baf  audi 
<xn  Sie  f^on  ^e  unb  ba  Sorgen  ^antreten,  an  öenen  ic^  ebenfo 
^erjlici^en  2(nt^eil  ne^e,  tpie  an  3^ren  ^reuöen«  ZITSge  ftc^  2IIIes 
halb  $um  Beffem  tpenöen* 

^&t  3^«  w«u«  Photographie  noc^  befonöeren  Danf»  (Einen 
^bbrucf  nad^  Cenbad^^s  ^ei^nnng  pon  mir  fc^icfe  ic^  anc^  ^eute 
an  Sie  ab* 

mir  ge^t  es  anöauernö  gut.  3^  ^^^  ^^  ^^  K5rpergen>ic^t 
pon  UO  auf  85  Kilo  Ijeruntergebrac^t,  bin  öabei  fe^r  piel  taglid^ 
in  6er  frifc^en  Cuft,  unö  tpenn  idj  au^  instpifc^en  gans  tpeif  ge* 
tporöen  bin,  fo  behauptet  boii  Me  böfe  IDelt,  öaf  i^  piel  jünger 
als  früher  erfc^eine  unö  mid)  auc^  öementfpred^enö  betrage*  3^ 
TPar  eben  früher  fe^r  fdjmerfäUig  unö  langfam  in  meinen  Be- 
legungen unb  bemege  mic^  je^t  tpieber  piel  leichter.  3^  S^^^ 
tdglic^  2  Stunöen  fpasieren  bei  jebem  XDetter*  lieber  bie  XDeit^nad^ts« 
ferien  nxir  ic^  H  Cage  in  2lbba$ia,  n>o  ic^  täglidj  20—26  Kilo*» 
meter  gelaufen  bin,  sumal  auc^  piel  bergauf,  oft  ber  Bora  unb  bem 
2{egen  entgegen*  Dabur^  ^abe  ic^  mic^  abgel^rtet,  unb  meine 
^aut  ^at  i^ren  Conus  nic^t  perloren*  3^  l^^^  J^^*  ponpiegenb 
meiner  (Befunb^eit  unb  meinem  Beugen,  t^ue  meine  Pflicht  als 
£e^rer,  unb  bas  ift  ja  n>enig  genug* 

iTTeine  Prayis  fjat  in  ben  legten  3^^^^^  ^Mb  abgenommen 
unb  junngt  mic^  eingefc^ränfter  5U  leben,  unb  was  mir  am  weiften 
t^ut,  weniger  large  nadj  allen  2Iidjtungen  $u  geben.  ZTTeine  Kinber 
finb  alle  brei  ermad^en;  i^  mödjte  gern  mein  ^aus  perfaufen,  ba 
iil  $u  piel  (ßelb  barin  penpo^ne  unb  fe^ne  mic^  banac^,  meine 
Profeffur  niebersulegen.  Ceiber  ge^  bas  ber  Kinber  wegen  nic^t. 
Bergab  ifl  auc^  nidjt  immer  fc^ön! 
^erjlidfe  Crüfe! 

3f?r 

C^.  BiUrot^. 
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350  2In  Prof.  Cubfe  in  (Earlsru^c. 

Wien,  5.  vfcbruar  \888. 
Cieber  ^rcunöl 

3^  pflege  fonft  6ie  Sonntage  5U  groferen  Spasiergängen  in  6er 
Hä^e  IDiens  5U  oertpenöen,  auf  welchem  mic^  meine  Meine  ^elene 
$u  begleiten  pflegt*  Doc^  ^eute  fc^neit  es  6en  gansen  (Tag,  fo6a| 
man  ans  gimmer  gebannt  ift*  3^  Kamin  flacfert  bas  ^euer, 
nebenan  tpirö  mein  ^lägel  geftimmt;  öennoc^  ^offe  xdf  eine  (eibUc^ 
pemflnftige  Jtnttport  auf  Deinen  lieben  Srief  pom  \.  jfebruar  5U 
Stande  su  bringen*  ^ür  öie  Heuja^rsmfinfc^e  ^erjlic^ften  Danf; 
man  fann  n>as  ©utes  immer  braui^en  un6  freut  fic^  öarflber* 

VOas  Du  mir  über  Sra^ms  Doppelconcert*)  gefc^rieben 
^ft,  intereffirte  midj  fe^r;  er  gab  mir  6ie  Partitur  $um  Durc^Iefen. 
3ni  nac^ften  2^^^  ^^ff^  ^  ^^^  Stucf  ^ier  5U  ^ören,**)  Sein 
neueftes  C-moU-Trio***)  ift  xüolil  eines  feiner  fc^önften  Kammer* 
mufifftucfe  un6  fe^r  u)idjtig  für  öie  Concentration  in  6er  ;form. 
Seetljooen^  Schubert,  IDagner  un6  Sraljms  perfc^ulöen  oiel 
an  6em  gar  5U  langen  2tusfpinnen  6er  mufifalifdjen  (ßeöanfen* 
Znenbelsfo^n  unö Schumann  maren  nic^t  ftart  genug,  6en  breiten 
Strom  einsuiammen*  OieUeidjt  ooUjie^t  Sraljms  mit  frdftiger 
^auft  öiefen  Ijödjft  u)idjtigen  Proceg  felbft. 

♦  .  ♦  Vas  2^Ute^c  un6  bas  Oerftanönif  für  alles  feinere  unö 
€6Iere  in  6er  ©efangsfunft  ift  6urc^  6ie  IDagnerei,  u)enn  auc^  nidjt 
5erft5rt,  fo  bodtf  gan5  in  öen  Hintergrund  ge&rängt.  Itun  blül^t  6ie 
ZPagnerei  nirgen&s  üppiger  als  Ijier  unö  trägt  öte  fonöerbarften 
^rüc^te*  —  Der  (ßeöanfe,  öaf  Stocfljaufen  ^ier  (ßefangftunöen 
geben  xooViU,  u)üröe  alle  (ßefangleljrer  am  (Conferpatorium  un& 
andere  Prioat^ZHufiffc^ulen  fofort  5U  einer  mächtigen  Coalition 
bringen,  fo  tSötlic^  fie  ftdj  auc^  gegenfeitig  Ijaffen.  Diefe  Ceute  mit 
H*  an  6er  Spi^e  Ijaben  öie  gefammte  3öwrnaliftit  für  fidj*  BOäre 
Stod^aufen  jünger,  fo  würöe  er  fic^  Ijier  nac^  ^ojä^riger,  confe* 
quenter  Jtrbeit  eine  mächtige  Stellung  erwerben  fonnen.  IDenn  öie 
IDiener  feljen,  öag  einer  fic^  immer  gleich  bleibt  u)ie  ein  ^elsblocf, 
an  5en  öie  IDogen  ftetig  fc^Iagen,  o^ne  i^n  um5un?erfen,  6ann  geben 


-)3o 


för  Dtolme  nnb  VxolonceU,  op.  ^02,  A-moU. 
joadpim  nnb  fjansmann  reiben  ^889  eigens  von  53erltn  nadj  IDien, 
um  ^as  (Loncext  in  fptelen* 
♦*♦)  op.  \o\. 
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iic  6en  Kampf  auf.  So  ^abcn  ^anslicf,  Bra^ms  uti6  tc^  t^^ 
iie  aufergetPÖ^nlt^  Stellung  —  jeier  in  feinem  Kreife  —  Ijier  in 
JPien  eru)orben.  3^  f^^S^  ^^^^  ferner,  wer  foll  öenn  ^ier  bei 
Stocf^aufen  Stunöe  nehmen?  3<^  Unm  abfolut  feine  fingenöen 
Dilettanten  Ijier;  öie  JTtagnus*)  fagte  noc^  neulich,  €Ife  fei  öie 
«insige  Singen6e  unter  öen  Dilettanten»  2ITan  ^rt  in  ©efeUfc^aften 
nie  Dilettanten,  fönöern  nur  6ie  für  öen  2tben6  besa^Iten  £>pern* 
fänger  ober  Sängerinnen.  Vanaif  fommt  öann  Uöel,**)  öie 
Sc^rammPs,  öie  Polfsfänger  in  6en  pome^men  Salons. 

DerlDiener  mittlere  Sürgerftanö^at  überhaupt  feinen  Familien* 
»erfe^r.  Die  profefforen  tiah^n  faum  $u  leben  in  IDien,  6er 
l^euerften  Staöt  6er  BOelt;  fte  fönnen  tpe6er  ©efelligfeit  fyxben,  noc^ 
i^re  Kin6er  bei  t^euren  Ce^rern  unterrichten  laffen.  XDer  nimmt 
^Ifo  <ßefangsftun6en?  Hur  6iejenigen,  tpelc^e  jur  Bä^ne  ge^en 
tpollen.  (Einige  £Denige  erreichen  6as  erftrebte  giel  6er  Prima 
donna  o6er  6e5  Tenoro  assoluto;  6ie  meiften  «>er6en  fc^lieflic^ 
(C^riften,  (Einige  rerfuc^en  es  mit  £ie6er«(Eoncerten.  Doc^  feit  6er 
Ztlagnus  giebt  es  feine  eigentliche  £ie6erfdngerin  me^r  in  IDien; 
un6  n)enn  anftan6s^alber  ein  o6er  5n>ei  Oratorien  o6er  6ergleid;en 
gegeben  n)er6en  muffen,  f o  mug  man  f rem6e  Sänger  un6  Sängerinnen 
fommen  laffen. 

3ntereffe«  ^errfc^t  allenfalls  rioc^  für  £>rc^efter*  un6  Kammer* 
mufif.  (E^ormufif  fennt  6er  XDiener  nur  in  6er  Kirche;  im  Concert«» 
faal  mac^t  fte  i^m  einen  befrem6lici^en  (Ein6rucf.  Die  populärften 
Oratorien  pon  Qän6el  erträgt  er  allenfalls;  Bac^  ift  i^m  ein 
(ßräuel.  Bra^ms  fagte  por  etma  3n>ei  3^^i^^n  S^I^^ntlid;  eines  (Be«* 
fprädjes  über  IDien  als  Znuftffta6t:  „IDien  per6ient  je^t  6iefen 
Hamen  nur,  u)eil  ^anslid  über  6ie  2luffü^rungen  un6  (Eoncert** 
geber  fdjreibt."  £et6er  muf  ic^  6em  beiftimmen.  Die  Künftler, 
tpelc^e  ^ier  Concerte  geben,  laffen  ftc^  fo  leicht  6urc^  6en  lebljaften, 
äuferen  2tus6rud  6cs  Beifalls  täufc^en;  6as  liegt  im  IDiener  Xla^ 
turell,  ift  aber  nadi  5  ZTTinuten  perflogen.  2tlle  beliebteften  Sänger, 
auc^  an  6er  £)per,  lägt  man  nac^  ^—5  3^^^^"  fallen;  tCreue  mit 
in  (Englan6  gegen  6ie  ben^ä^rte  alte  <ßar6e  fennt  man  ^ier  nic^t. 

Sapienti  sat!    2l66ioI  Dein 
9  *        Biürotlj. 

•)  ßelene  }Xiaqnüs,  Concertfängerin. 
*•)  IPtencr  UbcU(Sefangquartett, 
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352)  2ln  ;f  tdulein  HTatt^a  Stlltot^* 

XDelc^'  ein  ^crrlid^er  (Cagl  6ie  Sonne  prallt  auf  bas  unbemeste 
ZTTeer;  in  iuftijer  ^eme  liegen  6rflben  6ie  Serge  un6  6ie  3wf«In. 
Die  £uft  tpie  lau,  pon  ;f rfl^ling  öuftenö*  Hu^ig  mit  bzn  faum  ge« 
blatten  xotifen  Segeln  jie^en  6ie  ^ifcbetboote  öa^in*  3^  ^^^  ^«nte 
läuft  ein  grofer  Dampfer  ins  ZITeer  aus;  ipo^in  mag  er  Me  ZITen- 
fc^en  unö  6ie  pro6ucte  i^rer  2Irbeit  führen?  ipo^in? 

Das  2UIes  fe^e  ic^  pon  6em  pia^  aus,  an  öem  i^  mi^  be^ 
ftn6e,  an  meinem  Sc^reibtifdj  im  dritten  Stocf  6es  ^otel  Stefanie, 
unö  u)o  ic^  Dein  geöenfe,  liebes  ZITart^en,  un6  Dic^  fo  gern  neben 
mir  ^dtte! 

^orc^!  ZnUitärmuftfl  3^  ^^e  ans  ^fenfler  unö  fe^  in  6en 
neuen  Parfanlagen  6ie  3an6e  Pon  ^iume  $ur  luftigen  Stun6e  per** 
einigt,  runö  ^erum  öie  (Eurgäfte  fpasiereni;  Kinöergruppen  tansen 
einen  Heigen,  un6  2UIes  freut  fic^  feines  Dafeins.  Da  fommt  auc^ 
öie  Kronprincef ,  pon  2inen  freunölic^ft  gegrüßt  unö  3^^^^  freunö^ 
lic^  5ulac^eln6*  —  €s  ^t  ftc^  ^ier  2IIIes  pergrSfert  unö  perf^Snert, 
feit  3^^^^  ^^^  voat'U  neue  Einlagen,  piele  neue  Pillen,  Jtbbasia 
mac^t  ftc^* 

Zteulic^  ^be  ic^  auc^  ^ier  bas  Huöem  perfuc^t,  boif  es  Ifat 
mir  nid^t  fe^r  gefallen*  Die  Huöer  ftnö  enorm  fc^tper  unö  liegen 
nid}t  feft  in  einer  (ßabel,  fonöern  finö  nur  öurc^  einen  Strid  an 
einen  Stab  gefc^Iungen;  ba  rutfc^en  pe  balö  hinaus,  balö  hinein* 
Das  Soot  ift  auc^  fe^r  fc^tper,  unö  man  muf  fe^r  tief  ruöem* 
2tuc^  ift  fein  ^ufbrett  in  öen  Booten;  unö  fo  tpar  ic^,  tro^öem 
bas  XDaffer  fpiegelglatt  unö  ru^ig  wav,  nac^  einer  Stunöe  fürd}ter^ 
lic^  mäöe  im  Kreus  unö  2trmen,  mäöer,  als  menn  ic^  örei  Stunöen 
gegangen  w&t^.  Sei  einigem  Hadjöenfen  fanö  ic^,  öaf  es  bei  ^o^n 
XDellen  mit  öer  rieftgen  Kraft  öes  IHeeres  n)o^l  nöt^ig  ift,  öie  Huöer 
unö  bas  Soot  ftarf  ju  macf)en;  unfere  Huöer  tpflröen  öabei  balö 
5erbred}en»  2Iuci^  bas  (Ciefruöern  ift  öie  ^olge  öapon,  öaf  man  bei 
^o^en  ZPellen  auf  öer  einen  Seite  garnidyt  mit  öem  Huöer  ins 
XDaffer  fäme,  n?enn  bas  Soot  geraöe  fc^ief  liegt»  So  Ijat  2t lies 
feine  Urfac^en  •  •  ♦ 

Soeben  erhalte  ic^  einen  feljr  netten  Brief  Pon  Cenc^en,  für 
öen  ic^  iljr  porläufig  fe^r  öanfe,  unö  öen  ic^  morgen  oöer  über* 
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morgen  beantworten  n>er6e*  Hun  Tlbunl  (Brflge  ZRama  un6  Me 
Sc^tpeftern;  tdj  ge^  je^t  ins  3ab,  bann  jum  €jfen,  Hodjmittass 
voolfl  naii  (Cafira*    Ztnn  einen  lin^l    Tlbknl 

Dein 

popa* 

353)  2ln  Dr.  3ö^ö"w«s  Sra^ms  in  IDiem 

Wien,  \5^  inSr5  ^888* 
lieber  ;freun61 
3c^  öenfe  mir  öie  ^ufammenfe^ung  öes  TXln^fahenbs,  6en 
Du  uns  für  näc^fte  ZPoc^e  (Donnerftag  öfter  Samftag)  perfproc^en 
Ifaft,  folgenöermafen:  6er  ZTTeiffer,  ^amilie  Billrot^,  (ßomperj 
unö  ;frau,  Higg^  XDalter  mit  ;frau  unö  Co^ter,  Qornboftel 
mit  ZMagnus,  (C^robaf  unö  ^rau,  Dr.  ^fellinger  unö  ^rou^ 
^aber  unö  ,frau,  ^rau  BromeisUißirsif,  €mma  Bamberger^ 
2Iottenberg*),  TXlanbyciewstx**),  Termine  un6  Ztlinna 
Spief***),  ^anslid  unö  ^rau,  Dr.  Kre^fdjmarf)/  Kalbecf 
un6  ^rau,  BrfiH  unö  ;frau,  ©olimarf.  §ufammen  33  Perfonen, 
6oci^  2tUe  mit  Feuereifer  öabei*  Kannft  Du  mir  noc^  Kfinftler  o6er 
Kunftfreunöe  nennen^  öeren  (ßegentpart  Du  tpänfc^eft,  fo  bitte  id^ 
öarum.    3^  möchte  es  Dir  rec^t  be^glic^  machen* 

Dein 
^  CI?-Biürot^. 


Wien,  \8.  IHärs  \888* 


35^)  2ln  VHaj:  Kalbecf  in  HOien. 

lieber  ^err  Kalbecf! 
€s  freut  mic^  fe^r,  öaf  ic^  3^^^^  XDunfc^  entfpredjen  fonnte» 
Die  glgeuner*  Quartette  tt)  ftnö  reisenö,    Sie  «>er6en  3^^^  ^reuöe 
öaran  ^aben,  5umal  wenn  Sie  mit  bitten   Ijelfen,  öaf  fie  sweimal 
gelungen  meröen, 

3l)t 
9  CI?-  BiUrot^, 


•)  Confänftler  in  Wktn. 
••)  IHufifßetebrter  in  Wien. 
•♦•)  Termine  Spieg,  Concertfängmn ;  gejt  ^893* 
t)  IHuftfbirector  ans  f eip3ig* 
tt)  „S^S^^nexlitbex"  op.  ^03,  '^^mmig  mit  (klarier,  von  3ralims. 
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355)  2tT!  ^räulcin  ZRart^a  Stllrotlj. 

^hhai'xa,  3.  2lprU  ^888. 
Cicbcs  Zncurt^c^cn! 

Deinen  Heben  Brief  pom  Sonntag  erhielt  tc^  Ijeute,  als  ic^ 
geraSe  oom  ZITonte  ZITaggiore  ^runter  tarn,  ^freilic^  fonnte  tc^ 
nid}t  gan5  hinauf,  tpeil  oben  5U  piel  Schnee  n>ar;  bodf  voat  tc^  un^ 
gefS^r  fo  tfodi,  wie  bas  untere  <ßaft^us  auf  öem  Sc^afberg.  Der 
IDeg  bis  öaljin  ift  fe^r  leicht,  eine  gute  ^a^rftrafe»  (Es  war  oben 
u)un6erbar  fd)ön;  öie  Sonne  beleuchtete  öos  ZTleer  un6  öie  3nfeln 
in  6er  tnannigfad^ften  IDeife. 

XDenngleid)  es  täglich  fc^dner  n?irö^  fo  ift  bodf  öie  Pegetation 
au^  ^ier  jiemlic^  surucf»  Unten  fc^Iagen  freilidj  6ie  Büfc^e  fc^on 
aus,  unö  öie  ©arten  machen  einen  gans  frfl^lingsgemafen  €in6rucf. 
Doc^  in  6en  XDdlöem  unö  auf  6en  Sergen  ift  noc^  2tUes  im  ZDinter^' 
fc^Iaf.    Deildjen  giebt  es  piele,  Primeln  nur  fpärlic^. 

Die  groge  tComboIa  pon  geftem  Ifabe  xd^  nid)t  mitgemacht,  öa 
tdj  Pon  öer  ©rdfin  Kegleiitfc^  eingeladen  mnvbe,  auf  einem  Meinen 
Dampfer  eine  Seefahrt  mit5umac^en«  Das  ZMeer  voat  vok  ein  Spiegel 
fo  glatt,  bas  IDetter  ^errlidj*  IDir  fuhren  um  6en  obern  tT^eil 
6er  3nfel  (C^eras  ^erum,  wo  es  ^errlic^e  ^elfenpartieen  giebt,  faft 
wie  in  (Eapri;  auc^  piele  Meine  ©rotten*  Sei  einem  ^c^gelegenen. 
Meinen  £)rte  ftiegen  tpir  aus:  (Eaifole*  Die  ganse  Sepölferung  voav 
auf  6en  Seinen,  öenn  es  fommen  nur  feljr  feiten  ;frem5e  öort^in. 
€s  u)immelte  pon  Kinöem,  öie  immer  noc^  tpieöer  Meinere  auf  6em 
Titm  trugen;  2tIIe  fa^en  prächtig  gefunö  unö  mot^Igend^rt  aus,  piel 
beffer  tpie  öie  Sepölferung  in  St*  (Bilgen*  2llie  €inu)o^ner  be* 
gleiteten  uns  $um  Schiff  Ijeruntcr,  unfer  Sefuc^  wuröe  5U  einem 
Polfsfeft* 

Die  Znänner  ge^en  meift  als  ZRatrofen  5ur  See.  Die  ^frauen 
bleiben  5U  ^aufe  unö  fommen  nur  ^öc^ft  feiten  aus  i^rem  Ort, 
öenn  öie  Oerbinöungen  Pon  einem  Ort  $um  anöeren  jtnö  fe^r  mü^ 
fanu  Olipen,  U)ein  unö  Schafwolle,  Jpifc^e  finö  öie  einjigen  €r* 
trSgniffe,  auc^  etmas  ^015,  bas  fie  in  Meinen  Sooten  bei  ruhigem 
IDaffer  nac^  ^iume  bringen  unö  öort  perfaufen*  3<^  '^nn  cigeni* 
lic^  nic^t  begreifen,  tpopon  öie  Ceute  leben  unö  fo  gut  ausfegen. 
Die  Sdjafe  tperöen  nur  $um  Sc^eeren  einmal  im  3a^r  eingefangen, 
laufen  fonft  aber  tpilö  auf  Öer  3"fel  um^r. 

Die  Ferren  auf  öem  Sdjiffe  fdjoffen  auc^  oft  nac^  <5eYem  unö 
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TibUtn  unö  Sdfincn,  trafen  aber  nidjts*  Ztur  jipet  tTauc^er  (Cor- 
mora)  unö  ein  tpunöerfc^öner,  fc^tpars  un6  tpeifer  €isoogeI  (eine 
grofe,  Ijier  feljr  feltene  inöoenart)  tpuröen  erlegt.  Uad^  öiefen 
Beftern  finö  tpir  flunöenlang  öie  Kreus  un6  Quer  herumgefahren  .•. 
^erslic^e  ©rufe  an  TXlama  unö  öie  Sdjmeftem  pon 

Deinem  alten 
^  Papa« 

356)  2tn  prof.  (Eserny  in  ^eiöelberg, 

Cieber  ^freunö! 

€rft  ^eute  am  2lbenö  oor  meiner  2lbreife  nac^  St*  (ßilgen 
fomme  idj  5a5u,  3^^^^  lieben  Srief  vom  25.  UTai  3U  beanlmorten. 
5ie  fc^reiben  mir  von  3^1^«^  luftigen  ^ufammenfein  mit  meinen 
alten  ^freunöen.  Das  rief  manche  liebe  €rinnerung  an  fc^öne 
3ngenÖ5eit  voadf,  unö  ic^  m5d}te  gern  einmal  u)ieöer  in  jenem  mir 
fo  lieben  Kreife  meilen*  Dodj  ic^  bin  fe^r  reifefaul  geu)oröen;  unö 
ji^e  ic^  einmal  am  XDoIfgangfee,  fo  fomme  ic^  fc^wer  Pon  öort  fort. 

€s  ge^t  mir  im  (Bansen  feljr  gut;  xd^  bin  arbeitsfraftig,  toie 
in  meinen  beften  (Tagen,  nur  nid^t  fo  arbeitsluftig.  3^  «>unfdjte 
mir  je^t  noc^  einmal  eine  groge  2(ufgabe,  5.  S*  einen  Krieg;  öa 
tpäröe  ic^  noc^  einmal  alle  meine  Kräfte  jufammenne^men  unö 
glaube  noc^  etmas  leiften.  5U  fdnnen*  Doc^  öie  tägliche  Sc^ulmeifter« 
unö  Prayis*2trbeit  regt  midj  wenig  an  unö  ermuöet  mic^.  Ceiöer 
ift  mein  IDo^lbefinöen  an  eine  fc^tpere  Kette  gefeffelt,  nämlic^  an 
grofe  ZTTäfigfeit  im  €ffen,  tCrinfen  unö  Hauchen.  3"  S^^Q^  öeffen 
Pie^e  id)  alle  iSefelligfeit;  öenn  ic^  perfalle  öann  leicht  n>ieöer  in 
mein  behagliches  frü^res  Dafein  unö  ärgere  mic^  wüt^enö,  tpenn 
idf  bann  am  anöeren  (Tage  2  Kilo  me^r  u)iege.  3^  wiege  mic^ 
nämlic^  jeöen  ZTTorgen  unö  bemeffe  öanadj,  ob  unö  nxxs  xdf  effen 
unö  trinfen  öarf.  €s  ift  unerträglich;  öodj  ic^  befinöe  mic^  öabei 
n>o^Ier  als  je  unö  muf  mic^  für  Jrau  unö  Kinöer  conferpiren  • .  . 
Sollte  Sie  3^*^  05^9  ^^  2luguft  oöer  September  einmal  ins  Sal5* 
f ammergut  führen,  fo  würöen  Sie  uns  öurc^  y^ixen  Befuc^  feljr 
erfreuen.  3^  ^^^  na^esu  8  XDoc^en  allein  unö  freue  mic^,  meine 
^amilie  in  St.  (ßilgen  5U  begrufcn. 

3^t 

9  CI>.  Siürotlj. 
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357)  2ln  ^xavi  von  Sc^mcling  in  Serltn» 

St«  <5xl^en,  27.  2Iugu{i  \888. 
£iebes  (Buftc^enl 
.  Dos  Buc^  ,,XDoTtne  6es  Ceiöes'^  &as  ic^  Dir  fc^icfen  tPoUte^ 
enthält  manches  3iitcreffante  in  gefc^tii^er  Se$ieljung;  bodf  fc^cint 
mir  öcr  Derfaffer  etwas  oerfc^robener  Hatur,  er  ift  3ageriancr, 
{wonadf  öie  Seele  im  Duft  öes  IHenfc^en  ftecft),  XDagnerianer  un6 
I?egetarlaner*  Dos  Bndi  ift  übrigens  in  erfter  2tuflage  wegen  Per* 
le^nng  öer  öffentlichen  IHoral  (6ur^  öie  mitgeti^eilten  t^iftorifc^en 
(C^otfaci^en,  jumal  aus  6en  Klöftem)  confiscirt;  es  ift  für  reifere 
Pater  unö  ZHütter,  bodi  nidjt  ffir  Dora  gefc^rieben.  Soll  ic^  Dir 
bas  Ding  fd)icfen?  tpo^n?  3^  ^^^  ^^^^  ^^^  Bäc^elc^en  bei,  öos 
ic^  unenölic^  liebe  un6  immer  «>ie6er  unö  tpieöer  lefe:  ,,X)om  ZITujt* 
falifc^*Sc^önen"  von  €•  ^anslicf»  €s  ift  ein  ^errlic^er,  flarer, 
erfrifd^enöer  Qmü,  n>eldjem  öies  Meine  ZHeifteriperf  entfprungen  x% 

3c^  öenfe  feljr  oft  an  Dic^.  ZITerhofiröig,  6a|  meine  fe^r  leb* 
Ijafte  Erinnerung  an  Vxdf  ^df  Dom>iegen6  an  unfere  Kin6erjal?re  in 
©reifstpalö  anfnüpft,  tpä^renö  oon  6er  fpateren  ^eit  Dieles  per* 
tpifc^t  ift*  Deine  gefunden  Cebensanfc^auungen  Ijaben  mic^  fe^r 
erfrifdjt  un6  mir  ZMandjes  $u  Denfen  gegeben*  Doc^  man  fann 
an  feinem  angebornen  (Temperament  nichts  än6em.  Das  meine  ift 
nun  einmal  tief  melanc^olifd;;  meine  <Be6anfen  betpegen  ftc^  faft 
nur  auf  öem  ©ebiete  öer  gufunft,  foöaf  ic^  feiten  in  6er  £age  bin, 
auc^  öie  fc^önfte  (ßegentpart  $u  geniefen« 

3n  Sal5burg  unö  Berd)tesga6en  4  (Tage  bei  ftrömenöem  Hegen. 
Wxt  ipo^nten  in  BeUeoue;  tptr  Ratten  au^  im  Keller  irgenöipo 
fonp  ipo^nen  fönnen*  Der  S^ed,  unfere  alten  ^freunöe  tpieöersu* 
fe^en,  ift  erreidjt;  idj  mar  pon  6cr  forcirteften  Cuftigfeit. 

Qier  Ratten  tpir  4  fc^öne  Cage;  Ijeute  ftrömt  es  fc^on  tpieöer 
pom  ^iittntel,  morgen  tpirö  es  getpif  nodj  fdjrecHi^er  fein*  ZTTart^a 
fte^t  5U  meinem  gröfeften  (grftaunen,  tro^6em  ic^  fte  nac^  meinen 
3öeen  be^nöle,  taglic^  beffer  aus,  ^at  geftem  2  Stun6en  geritten 
unö  fangt  an  felbft  öaran  5U  glauben,  öaf  fie  beffer  meröen  fönnte. 
2(rmes  Ding! 

^erslidje  (ßrufe  an  Deine  luftige  Dora! 

Dein 

CI>-  BtUrotl^* 
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358)  21m  ifrau  von  Sc^meUng  in  Scrlim 

St.  <Si (gen,  3.  September  \888* 
£iebes  (Bußc^n! 
^ersHdjen  Danf  für  Deinen  Brief  unö  öie  nadjfoIgen6e  Corte* 
fponöensfarte*  IDlr  ^tten  nac^  5  Cagen  nn6  Xl&djtm  Segen  ^eute 
6en  erften  fc^önen  Jtbenö,  6er  beraufc^enb  tpirfte.  3^  befinie  mic^ 
gan$  in  6er  Stimmung,  tpeldje  6er  X)erf affer  pon  ,,IDonne.6es 
Cei6es"  eine  „6lonYfifdje"  nennt  un6  fen6e  Dir  bas  Buc^  nad^ 
tDaI6es^eim. 

Die  ;frage,  ob  bas  (Blüd  6e5  ZTTenfc^en  —  in  XDien  6arf  man 
6iefen  2Ius6rucf  nic^t  gebrauten ,  n>eil  man  6arunter  6ie  ^dc^fte 
£iebesu)onne  perfte^t  —  in  6em  Sta6ium  6er  Cjaltation  befte^t, 
o6er  in  6em  ruijigen  (ßenuf  6er  menfdjlic^en  3ufrie6enljeit,  ip  ja 
immerijin  intereffant.  3^  ^^^  i"  ^^^  glücflic^en  £age,  6ie  „6ionY* 
pfeife"  un6  ^^apollinifc^e"  Hatur  in  mir  $u  oereinigcn,  tpie  ©oet^e; 
persei^  6iefe  Jlrrogansl  Vas  u)irfl  Du  erft  perpe^en,  wenn  Du  6a5 
Suc^  gelefen  ^p*  Den  ^dc^ften  Cebensgenuf  fyat  man  zbzn  bodi 
erp  6ann^  tpenn  man  Bei6es  6urc^$ufopen  in  6er  Cage  tpar*  3^ 
bin  feinesu>egs  flberjeugt,  6af  ,,lDonne"  im  ,,Cei6"  bepe^t,  fon6em 
neige  mi^  u)eit  me^r  6er  2tnpc^t  5U,  6af  6er  2lffect  6er  IDonnc 
unter  Umpän6en  6er  ftarf ere  ip,  —  6ur^  eine  2trt  Selbppergötterung, 
(Eitelteit,  Qyperie,  6as  ©efü^I  ttwas  23efon6eres  5U  fein  2c.  —  un6 
6a6urc^  6en  Sc^merj  äberu?in6et*  2II5  Correctur  6es  aufregen6en 
Buches  pon  Oscar  Zimmermann  fen6e  ic^  Dir  Qanslid's 
,,X)om  Znupfalifc^'£d)önen";  es  ip  gans  aus  ,,apoIIinifd|er"  Stim* 
mung  gefc^rieben. 

(ßewig  muf  ein  fc^affen6er  Kunpler  im  ZTTomente  6er  (Zon^ 
ception  einer  Sdjöpfung  in  ,,6ionYpfd(er"  Stimmung  fein;  6odj 
tpenn  er  6iefer  Stimmung  2Ius6rucf  geben  u)iU,  fo  muf  er  6as 
gan$e  fjaubtDzxt,  6ie  (Cec^nif  feiner  Kunp  poUpän6ig  be^errfc^en 
un6  6amit  6ie  ^orm  6es  Kunftoerfs  fc^affen.  BOenn  6iefer  5U)eite 
ZRoment  nic^t  Pon  6er  ^öd^pen  Be6eutung  n^are,  fo  gäbe  es  n?o^I 
piele  Kunftler;  6oci^  ,,KflnpIer"  fommt  Pon  ,,Können"*  Dionypfd/e 
Znomente  un6  3"*^"**^"^"  ^ben  tpo^l  piele;  6oc^  6er  Kunpler 
fc!^ei6et  fidj  pom  Dilettanten,  6ag  er  feine  3^^^^^^^^^^^  S^nt  ffinft* 
lerifd^en  2Ius6rucf  bringen  fann* 

ZPagner  u?ar  gen?if  ein  fe^r  be6euten6es  tTalent  nac^  pielen 
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Hid^tungen;  bodf  tpcnn  et  nic^t  20  3^^^^  (Capellmeifler  getpcfen 
tDäre  unö  bas  ganje  Qan6n>ert  einet  Scenerie  unö  Partitur  pon 
3ugen6  auf  in  6er  Prayis  fenneh  gelernt  ^tte,  —  er  ^tte  feine 
3ntentionen  nie  $um  2tus6rucf  bringen  fonnen^  Seine  Partituren 
ftnö  bas  Proöuft  eines  raffinirten,  praftifd{en  Könnens  unö  eines 
fe^r  gefunden,  jutpeilen  auc^  franfljaften,  überreisten  UTenfc^en* 
rerftanöes*  €r  I^at  bas  ^anötoerf  pon  IDeber  unö  Zneyerbeer 
gelernt.  Dag  er  Mefe  tedjnifdjen  Erfahrungen  $um  2tus6rucf  feiner 
3ntentionen  peripanöt'^at,  un6  fo  er  felbft  blieb  auf  einem  pon 
2ln6eren  gefc^affenen  Poftament,  bas  ift  geipif  ein  Semeis  feiner 
^oc^  genialen,  funftlerifdjen  3^Wpi6uaIität. 

Doc^  öiefe  Sdjimpferei  6er  IDagnertaner  auf  öen  gefunden 
ZlTenfc^enperftanö  unö  auf  bas  IjanömerfHdje  Können  ift  mir  efeU 
^aft.  €in  junger  Componift  brachte  einft  eine  partitur  eines  feiner 
(toUegen  $u  Hoffini  un6  fagte:  „JlUes  pon  3^"^"  gefloljlen, 
Maestro!"  Roffini  fa^  öie  Partitur  aufmerffam  öurc^  unö  fagte 
öem  Ueberbringer:  „Stellen  Sie  nur  fo,  unö  Sie  tperöen  ein  großer 
ZITeifter  n?er6en!"  IDenn  fid)  6ie  IDagnerianer  öamit  begnügten, 
i^ren  ZTleifter  in  6cr  (ßefdjic^te  6er  Znujit  als  einen  ZHarfftein  ^in» 
5ufe^en,  «He  man  es  mit  Bac^,  Qanöel,  ZITosart,  ^ayön, 
3eet^open,  Schumann,  Sra^ms  t^ut,  fo  ipür6e  ja  3^^^^^  ^^^ 
fersen  einftimmen,  —  öoc^  5U  behaupten,  mit  iljm  erfüllt  ftdj  erft 
iie  2tufgabe  öer  ZTtufif  un6  Poejie,  er  ift  Dante,  S^afefpeare, 
©oetlje,  Schiller,  Schopenhauer  in  einer  perfon,  er  ift  über* 
^aupt  6er  einsige  Kunft«»  un6  Zllenfc^^eit^papft,  —  bas  ift  mir 
ipiöerlic^* 

Du  u)irft  gut  t^un,  bei  einiger  iTluge  baI6  ein  (Capitel  „IDonne 
6es  Cei&es''  un6  öann  ein  (Eapitel  in  QansHcf^s  Sud;  }U  lefem 
Ueberfüttere  Dic^  nic^t  6amit!  —  3^  ^^^  „IDonne  öes  £ei6es"  fin6 
einige  Citeraturangaben  unö  ^iftorifc^e  Daten,  6ie  mir  gelegentlidj 
pon  IDic^tigfeit  fein  fönnen;  örum  fc^icfe  mir  bas  Budf  lut&d  nadf 
6  oöer  \2  ZITonaten,  tpie  es  Dir  besagt. 

^üte  Dic^  „IDonne  öes  Ceiöes"  weiter  $u  empfehlen.  3^  ^^^^ 
6en  <ßrun6fa|,  nur  (ßutes  weiter  $u  ersä^Ien,  über  nic^t  ißutes  5U 
fc^weigen.  Das  „to6t  Sdjweigen"  ift  Pon  coloffaler  focialer  un6 
moraüfc^er  Beöeutung.  Un  homme,  qui  parle,  ift  perädjtUc^;  xine 
femme,  qui  parle,  focial  gefa^rlici^.  €s  geijört  audj  sum  (£a\>xtd 
„IDonne  5es  Ceiöes",  6af  ^frauen  suweilen  gern  Pon  Per^ältniffen 
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$u  2no6e*Zndnnern  fprec^en,  u>enn  audf  Mefcs  Pcrijaltnig  tiodj  fo 
unfc^ulöig  tpar« 

Dodj  tdj  bin  alt  un6  tpcr6e  gefc^ipä^ig;  alfo  (ßute  Ztadjt! 

I)ctn 
^  Ctf-  SiUrot^. 

359)  itn  39"^5  23rüII  in  IDiem 

St.  (Sil gen,  5.  September  \888. 
lieber  BrflU! 

3m  porigen  2<^liv^  wollte  es  fic^  nic^t  fügen.  Drum  «>ür6e 
es  uns  um  fo  me^r  freuen,  o?enn  Sie  uns  Ijeuer  befuc^ten.  Von 
3fcftl  ^ie^er  ip  ja  nur  ein  Sprung.  Das  Dampffdjiff  pon  StrobI 
^ie^er  ge^t  ^euer  6  mal  unö  vice  versa.  Die  2Iben6e  finö  ^ier 
fe^r  fdjön  un6  poetifc^  auf  unferer  Peranöa.  ^^tdn^s  unferer  ein* 
fa^en  ©aftsimmer  frei,  fo  mo^nen  Sie  bei  uns;  fonft  forge  ic^  fc^on 
für  Unterfunft  im  ^iefigen,  gans  oröentlidjen,  ipenn  audj  einfachem 
Sauem*IDirtl^s^aus.  2lIfo  telegrap^iren  Sie  nur  baI6:  3<^  fomme 
Ijeute  um  ♦  ♦  U^r,  un6  n?ä^Ien  Sie  einen  fdjönen  (Tag.  3^  erwarte 
3^t«  Depcfdje.  Bis  22.  b.  7X1^  exclusive  empfangen  n?ir  ^ier  mit 
;freu6en  uns  fympat^ifdje  (ßäfte  wie  Sie! 

3^t 

^  CI>.  BiUrot^. 

360)  2ln  ^rau  ^artmann  in  IDien. 

St.  (Sil gen,  \T.  September  1888. 
Ciebe  ;frau  Bertija! 
€s  ift  öie  ^ödjfte  ^^xU  2lm  25*  September  tperöen  Ijier  6i.e 
3elte  abgebrochen.  Kommen  Sie!  IDir  ftnö  ^ier  fe^r  luftig  unö 
Sie  fehlen  uns.  Sdjlimmflen  ^falls  fdjlafen  Sie  in  meiner  Stube; 
für  Cuöo  gtebts  auc^  fon^  allerlei  Quartiere,  unö  ic^  finöe  überall 
ein  Unterfommen,  öenn  ic^  fc^Iafe  immer  fe^r  gut  irgendwo  ♦  ♦  • 
Sie  tparen  uns  por  einem  3^l?re  eine  liebe,  gute,  treue  ^reunöin  in 
fdjweren  (Cagenl  Hun  feien  Sie  au^  luftig  mit  uns!  ©rügen  Sie 
3^te  fc^öne,  liebe,  reisenöe,  intereffante,  englifc^-fpanifc^e  Schwägerin 
pon  mir  un6  fagen  Sie  i^r,  ic^  wer6e  immer  an  fie  öenfen,  06er 
fagen.Sie  iljr,  was,  Sie  fonft  wollen,  2tngeneljmes!  aber  laffen  Sie 
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iie  einige  Cage  im  Stic^  un6  erfreuen  Sie  3^re  Diepgen  ^reun6e 
mit  3Ijrem  fonnigen  Dafein! 

3^r 
^  C^-  BiUrot^- 

360  2ln  Dn  von  €ifelsberg  in  XDien,  2Iffiftent  Billrotlj's. 

St  (Silgen,  23.  September  \888, 
£ieber  pon  (Eifelsbetg! 

Das  (ßruppenbilö  unferer  Klinif  ^ängt  bereits  ^ier  in  meinem 
^iittnter;  ic^  öanfe  3^^"  f^^*^  fö^  öeffen  ^^f^^ung.  ©rfifen  Sie 
oHe  Ferren  aufs  freunMic^fte  von  mir» 

2^1  «>ar  Ijier  nic^t  geraieju  faul,  6enn  ic^  ^abe  mic^  oiel  mit 
Pfyc^ologie  un5  2(eft^etif  bef<^äftigt.  Das  ift  eigentlich  nur  eine 
Sefd^äftigung  mit  fic^  felbft,  tpopon  2Intonio  im  Caffo  fagt,  6af 
fie  wolH  teilt  angenehm  fein  f 5nne,  bodi  2tn6eren  wenig  nü^Iidj. 
Doc^  ge^e  id^  tro^  6er  legten  tpunöerbar  fc^Snen  XDoc^en  ^er  in 
meinem  tTuscuIum  gern  mieöer  ju  nü^Iic^er  C^tigfeit  5U  meiner 
Klinif  jurflcf. 

Uebermorgen  reife  ic^  ab,  bitte  alfo  nid^ts  me^r  ^er5ufc!^icfen. 
3ctj  bleibe  noc^  einige  Cage  in  2tltaujfee  unö  öann  in  ZTTfindjen, 
unö  öenfe  am  6»  October  in  IDien  einsutreffen,  am  8.  £)ctober  öie 
Klinif  $u  eröffnen,  wenn  es  We  2ln6eren  auc^  t^un* 

^reunölid^fte  ©rufe  an  2lUe! 

3I?r 
^  et?-  Biürotl?. 

362)  2ln  ^rau  Pon  Sc^meling  in  Berlin- 

IPien,  8.  <Dctober  \888. 
£iebes  <0uftc^en! 
•  •  .  Seit  gefiem  2lben6  bin  ic^  tmeöer  in  IDien  unk  Ijabe  ^eute 
meine  geipo^nte  Cl^tigfeit  tmeöer  begonnen.  VOit  fnb  alle  gefun6. 
Du  ^ft  mit  Deinen  pernfinftigen  Crf>ensanfc^uungen  fe^r  erfreuli^ 
auf  mic^  genrirft.  BOenn  mir  bdfe  ©eöanfen  fommen,  öenfe  ic^ 
an  Dic^  un6  unfere  ©eft?räc^e  in  St.  <ßtlgen,  unö  tpenn  ic^  öonn 
ipieöer  luftig  bin,  öenfe  ic^  tpieöer  an  IMc^.  Dos  ift  eigentlich  eine 
2trt  Ciebeserflärung;  Du  mugt  Dir  bas  fc^n  gefallen  laffen. 
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3<:^  voax  8  tTage  mit  €Ife  in  ZlTündjen,  tpä^enö  C^riflel 
iircct  ^icr^er  reifte  mit  Züart^a  un6  Qelene,  um  eine  jener 
grfinMic^en  ^ousreinigungen  porsune^men,  bei  6enen  6er  ZITann 
nur  im  IDege  ip*  €Ue  ift  ein  i^räc^tiger  €d>enscamera6;  xxAx  Ifahen 
einander  fe^r  lieb,  un6  n>enn  man  uns  jufammen  pe^t,  fo  n>ir6  fte 
in  6er  Segel  für  6ie  be6auemsu)ert^e  junge  ^rau  eines  alten  ZlTannes 
geilten,  was  mir  natfirlic^  fe^  f^meid^d^ft  ift. 

Von  6en  Züfindjener  KunftfdjÄ^^  un6  6er  Zlusftellung  er$ä^Ie 
ic^  Dir  ni^ts,  6a  Du  6ort  alles  fennp*  €5  n>ir6  fopiel  auc^  in 
Ulflndjen  gemalt,  6af  man  fidj  öfter  unterfudjen  muf ,  ob  man 
nidjt  ^arbe  am  Socfärmel  o6er  hinten  auf  6em  Ueberjie^  ^t, 
o6er  6a,  wo  man  ftc^  6oc^  5un>eilen  ^infe^t« 

IDir  befuc^ten  natürlich  auc^  Cenbac^  in  feinem  neuen  ^ufe 
un6  Zttelier^  (gr  flürste  n)ie  ein  Saubpogel  auf  €lfe  los  un6 
ipur6e,  je  me^r  er  fte  ftu6irte,  immer  malerifd}  gieriger*  Dann  ^at 
er  5U>ei  Paftellseic^nungen  pon  i^r  gemadjt,  6ie  5U  6en  fc^önften 
feiner  Jtrbeiten  geljdren,  XDären  mir  langer  geblieben,  fo  ^ätte  er 
je6en  tCag  i^ren  Kopf  ein  06er  jipeimal  geseic^net,  bal6  fo,  bal6  fo; 
immer  an6ers  un6  immer  fc^ön  un6  intereffant.  2tud}  pon  mir 
fyit  er  n>ie6er  einige  Sfijsen  gemad;t*  (Es  n^aren  ^c^ft  intereffante 
5tun6en,  6ie  ipir  6rei  jufammen  in  feinem  2ttelier  perlebten,  un6 
oft,  fe^r  oft  ^bc  ic^  an  Dic^  ge6ac^t  —  fd}on  ipie6er!  —  perjei^'! 

3u?ei  Bil6er  Pon  €lfe  ^at  er  mir  gefc^enft*  2tls  id}  fte  geftern 
2tben6  bal6  nadj  unferer  2tnifurtft  ausparfte,  ipar  ic^  fe^r  gefpannt, 
tpelc^en  €in6rucf  C^riftel  6apon  ^aben  ipflr6e.  3^  ft^D*«  plö^i^ 
6ie  Bil6er  in  gute  Beleuchtung  por  fie  ^in.  C^riftel  mar  fofort 
in  tiefem  Jlnfc^auen  begriflfen;  tC^ränen  rollten  Pon  i^ren  JDangen, 
un6  fie  fonnte  nur  mit  5ittcm6er  Stimme  fagen:  ipie  fc^dnl  Sie 
Saljlt  es  5U  iljren  glöcflic^pen  Stun6en  iljres  Cebens,  6iefe  Bil6er 
gefeljen  $u  ^ben;  6ie  pollen6ete  fflnftlerifc^  Ceifhing,  wi^  ein  ^auc^ 
auf  eine  tTafet  grauer  Pappe  ^ingejaubert,  flbermältigte  fie.  Kann 
fic^  ein  Künftler  eine  fc^Snere  XDirfung  feines  IDerfes  »unfein! 
3^  mugte  6as  auc^  gleid^  no<^  geftftn  2Iben6  an  Cenbac^ 
fc^reiben. 

3^^  il(il>^  6ie  üWe  2tngeiP0^n^t,  oft  Hac^ts  meine  ©n6rucfe 
un6  36een  über  Kunft  un6  fonft  Jtllerlei  nie6eigufd}reiben.  (Es  rcijt 
mic^,  6ie  oft  unflaren  t>orfieBungen  un6  (Empfin6ttngen  in  IDorte 
un6  (ße6anfen  ju  jwingen.    2tuc^  in  ZlTundfen  Ijab^  xdj  Hac^ts  ptel 
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gcf (^rieben;  piellcidjt  würbe  Vidf  (Einiges  inlereffiren*  (£5  ift  nidjts 
^crtigcs^  meift  nur  ein  ungefc^icftes  Singen  nadi  IDortaus6rucf,  un6 
^liftifc^  Ijöiift  mangelhaft.  Kannft  Du  meine  Qan6fc^rift  lei^t 
lefen,  fo  f^icte  ic^  Dir  gelegentlich  etmas,  e^e  es  in  6en  PapierForb 
manbevt 

2^1  Icfe  je^t  u)ie6er  ein  tolles  Buc^:  „Die  P^yfiologie  6er 
liebe**  oon  Znantega$5a.  Der  Perfaffer  ift  Profeffor  6er  TXna^ 
tomie  un6  P^yfiologie  in  ^lorens^  ein  auc^  in  feinem  ^ac^e  be* 
6euten6er  ZITenfd^.  £ies  6as  Buc^,  folange  Dora  nic^t  5U  Qaufe 
ift*  ^är  6ie  3ugen6  ift  6as  Bixdf  n)a(}nfinnig  aufregen6;  uns  t^ut 
es  nic^t  oiel/  es  ift  rei5en6  gefc^rieben:  eine  ItTifc^ung  pon  ipiffen^ 
fc^aft(id;en  Betrad;tungen  un6  finnlic^en  (Empfin6ungen,  ein  fon6er^ 
bares  (ßenre. 

Hun  gute  Had;t!  ic^  6enFe  fc^on  n)ie6er  an  Dic^!  un6  immer 
gern  un6  feljr  lieb* 

Dein  alter  Petter 

d?eo6or» 


363)  2tn  ^rau  Prof.  Seegen  in  JDien. 

Wien,  ^5.  (Dctohev  1888, 
272  Uf^r  IHorgens» 
£iebe  ^reun6in! 

XDelc^e  ^reu6e  fyxi  mir  3^r  lieber  Brief  bereitet!  ein  Brief  pon 
3^nen  un6  ein  Brief  aus  meinem  lieben  2tbba5ia*  XDie  fenne  idj 
6ort  ie6en  IDeg,  je6en  Baum,  je6en  ^elsl  Könnte  idf  mit  3^nen 
6ie  pielen  IPege  nac^  Peprinac,  nad;  Coftua  u*  f.  w*  n7an6em  un6 
nac^  ie6en  \0  Schritten  3^"^"  fagen:  wie  fc^önl  »ie  frie6Hc^I  Die 
Hatur  ift  6ort  fo  Iiebensn)är6igl  nidjt  fo  befd^ämen6  grogartig,  6ai 
man  in  fein  Zlic^ts  als  ZUenfc^  5urucf geworfen  n?ir6,  fon6ern  6oc^ 
noc^  in  Besie^ung  mit  ZlTeer,  Reifen,  Bäumen,  Bergen  treten  fann, 
il^nen  g(eic^n;>ert()ig  •  •  . 

Pon  mir  aus  le^ter  geit  ju  ersd^Ien,  u?ür6e  ein  6icfer  Ban6 
ge6rucfter  —  6oc^  nic^t  gcfdjriebener  —  Cagebüdjer  nidjt  umfaffen* 
UnbeiDuf  t  empfängt  man  taufen6  €in6rücfe,  6ie  fidj  bann  5ufammen* 
ballen  5U  einer  compaften,  6oc^  Faum  entn>irrbaren  ZITaffe.  2l\xs 
6iefem  unben^uft  entftan6enen  Knäuel  etn>as  Aar  Bemühtes  $u  bil6en, 
ift  eine  fünftlerifdje  Ceiftung,  6er  xdf  nidjt  gans  geioadjfen  bin* 
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Ccnbadj's  ffinfilerifdje  (ßeftaltung  pon  €Ife's  Kopf  fjat  fic^ 
für  €Ife/  für  mic^  5U  einem  Cebenseretgntf  geftaltet*  3^  fannte 
€Ife  faum  n)te6er.  Die  Znimofe  Ijat  pc^  i^m  n)te  6er  Sonne  ent- 
faltet •  • . 

Qeute  Tibtnb  6te  erfte  Porftellung  im  Heuen  Burgt^eater: 
(gftljer»  Die  poettfd>e  Sc^Snljeit  bcs  smeiten  itctes  in  wunderbarer, 
fiberfmnlidj*finnlid)er  Daritellung  Sonnent^aPs  un6  6er  Bar* 
fescu  erfafte  mtd}  mit  foldjer  (ßenxilt,  6af  mir  6ie  C^ranen  Pon 
6en  ZDangen  rollten.    Schäme  ^id;,  6u  alter  ZTTann!  *  .  « 

3  Uljr  Znorgens!  6oc^  ic^  fann  nodj  nidjt  f erliefen.  ZUein 
Qer$  ift  poU,  un6  wenn  6as  Ueberpief  en6e  Sie  ftSrt,  ipifc^en  Sie  es 
ipeg  pom  tCifd^. 

Sc^dner  noc^  als  6te  heutige  (£rdffnungs«Z)orfteIIung  im  neuen 
IPun6er^aufe  6er  Poefte  ipar  6ie  (e^te  PorfUtfung  im  alten  Burg« 
t^eater:  2tntigone,  ^pljiQenk.  VPietjx  als  ein  3^'^t^wfen6  liegt 
5ipifc^en  Sop^ofles  un6  (ßoet^e,  un6  6oc^  weldje  ©nljeit  6er 
(ße6anFen!  Poefte  un6  piaftiF  ftn6  6oc^  6as  einsig  (Endige  in  6er 
Kunft;  inalerei,  ZHufif/  2trc^iteFtur  2c.  {tn6  piel  be6ingter  6urc^ 
6en  5«itgeift.  2JTo$art's  Don  3uan,  Beetljopen's  Sinfonien 
iper6en  erblaffen,  perfc^ipin6en  ipie  6ie  f resfen  an  6er  neuen  pina* 
fot^ef  in  Znönc^en;  6oc^  2tntigone,  Qamlet,  ^aufl  tper6en  6as 
ZUenfc^engefc^ledjt  über6auem,  —  2tc^I  Ratten  Sie  6as  „Par5enlie6" 
pon  6er  IDoIter  porgeftern  geljört!  Das  €ntflel?en  un6  6as  Per* 
ge^en  6er  XDelt  lag  6arin!  2trmfelige,  6icfbdii6ige  pijilofop^en,  ipos 
fei6  yjv  gegen  6en  Poeten!  .  ♦  .   • 

Zlun  gute  Zladjt!  3^  ^i"  $"  mü6e,  6en  Brief  5U  uberlefen. 
Qaben  Sie  Hadjftc^t,  Sie,  liebe  ,f  reun6in  mit 

^  Ctj.  BiUrotIf. 

364)  2tn  Prof.  <ßurlt  in  Berlin, 

Wien,  \7.  (Dctohet  ^888. 
£ieber  ^reun6! 

3^  bitte  Sie  freun6lidjft,  mic^  in  Bejt|  6es  Segkments  für 
6ie  Prüfung  6er  „Qeilge^ülfen"  in  preufen  5U  fe|en.  2lud}  möchte 
i^  gern  uriffen,  worauf  iljre  C^ätigfeit  befdjränft  ift,  un6  wie  lieber* 
griffe  iljrer^unftion  beftraft  u?er6en,  audj  ob  es  in  an6eren  6eutf djen 
£dn6em  6ie  3wfHtutionen  6er  „^eilgeljülfen"  giebt. 

Briefe  von  Cfjeo^ot  BiUrotfi.  28 
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Seit  6ie  „Chirurgen"  nnb  „Sa6er"  bei  uns  perfdjtpunien  fin6, 
giebt  es  auger  6en  Qebammen  gar  feine  ItTittelsperfon  jtDif^en  6em 
PubliFum  nnb  6em  allein  jur  fhajAs  bered^tigten  Doctor  medidnae 
universalis,  6er  aber  tro§  feines  pompöfen  (Titels  oft  nic^t  meif, 
n>ie  man  Blutegel,  S^röpfKpfe  fe^t,  $ur  2t6er  läft,  Caoements 
giebt,  Bdöer  ^erri^tet  ic«  Unö  menn  er  es  auc^  felbft  tpeif,  fo 
fann  un6  foü  er  es  6oc^  eigentlich  nic^t  felbft  machen;  es  giebt  aber 
feine  officielle  ZITeMcinalperfon,  meiere  perpflidjtet  ift,  6iefe  Meinen 
ärstlic^en  Qälfsleiftungen  ju  f5nnen  «  «  « 

^  C^.  Biürotl/. 

365)  2tn  Dr.  ^cljannes  Bra^ms  in  XDien. 

Wien,  ^.  Dccembcr  ^888. 
Cieber  ^reunöl 

3cl?  freue  mic^  feljr  Aber  Deine  ^u^agc  ju  ITTorgen  2tben6. 
Der  £ie6er*2tben6  6er  frau  Paumgartner^Papier*)  ift  über- 
morgen 2tben6. 

3c^  bitte  Dic^,  midj  iurc^  beiliegenie  Karte  wiffen  5u  laffen, 
ob  Du  uns  öie  ^reuie  madjen  u>illft,  nac^  6em  C^eater  bei  uns  $u 
foupiren*    ©n  „2^"  ober  „Hein"  genügt,    hoffentlich  bas  erftere. 

Du  magft  mic^  redjt  auslachen,  aber  ic^  bin  nun  einmal  ein 
grofer  ^amiliensSimpel  gemoröen.  ZITeine  Znä6els  entmicfeln  fic^ 
fo  prädjtig,  iljre  Kenntniffe  ertpeitem  fidf,  i^re  (Empfindungen  oer* 
tiefen  ftc^  (fte^e  Claüi^o!),  6af '  ic^  Zllles,  n>as  mid}  bewegt,  an 
meinem  ifamilientifdj  6urdjfpred}en  fann  unö  6ann  ftdjer  bin,  per« 
ftanien  5u  werben. 

3c^  bin  auf  6er  Q5l?e  meines  (Slücfs!  un6  „fürdjte  6ie  ©ötter!'' 
€s  ftrSmen  mir  6ie  Zhittel  $u,  mein  Hu6olfinerIjaus  5U  oollen6en. 
2llles  6eutet  6arauf  ^in,  6af  ic^  aud}  auf  6em  (ßebiete  meiner  £e^r* 
tCljätigfeit  etwas  erringe.  3c^  ftürje  micl?  in  6ie  IDogen  6er  politif 
un6  fü^le  midj  förperlid?  un6  geiftig  frif^er,  fampfesmutljiger  6enn 
je.  Hur  befc^leidjt  mici;  mandjmal  6er  S^^^f^I^  ot>  man  ftc^  im 
2tltcr  nidjt  potenter  glaubt,  als  man  ift.  Vodf  6ai  auc^  folc^e 
Zweifel  midj  nur  porüberge^en6  plagen,  ift  mir  ein  geidjen  meiner 
<ßefun6tjeit. 

•)  Qofopcrnfängerin  xn  Wien. 
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^van  incca  Hagte  geftern  Tlbmb  über  ^alsfc^mcrsen  un6  war 
nic^t  gans  ftc^cr,  ob  fte  ZlTorgcn  fingen  fSnntc^  XDüröeft  Du 
«ücntucü  auc^  Samflag  jum  .^Cribun  üon  ^amora"  fommcn? 

Dein 
^  CI?-  Siürot^. 

366)  2tn  ^rau  oon  S^meling  in  Berlin. 

Wien,  \5.  Vecemhet  \sss. 
ZTTein  liebes,  liebes  (ßuftc^en! 

3c^  ^abe  foeben  6as  Buc^  pon  TXlanUQana  unb  einige 
ZHanufcripte  über  ZlTalerei  von  mir  für  Didj  eingepacft;  6ie  Senkung 
VDXvb  morgen  an  Dic^  abgelten*  3^  ^^^^  babd  6ie  €mpfin6ung, 
öa|  es  eigentlid;  Unrecht  wat,  Deinem  IDunfc^e  5U  n>illfa(}ren;  6oc^ 
n)ir  Znänner  fin6  ja  immer  ^dftoadi,  wenn  grauen  etnxis  oon  uns 
u?ünfd}en;  unö  u>enn  es  grauen  fmö,  6ie  wir  lieb  Ijaben,  fo  begeben 
wir  gelegentlich  6ie  5ummften  Streidje.  Perfpric^  mir,  lieber  Sc^a|, 
ba^  Du  nie  lange  ^intereinan6er  in  meinen  ZlTanufcripten  lieft  Die 
Schrift  ift  fo  gräulich,  6af  ic^  fie  felbft  oft  faum  entjiffern  fann; 
«s  ift  Huin  für  6ie  2tugen.  tlimm  Dir  audj  nic^t  por,  6as  ©anse 
öurc^lefen  5U  wollen;  es  wdre  5U  entfe^lid;  langweilig.  (£s  fin6  eben 
^antafieen,  2tpfy>rismen,  meift  in  5er  Hac^t  in  aufgeregter  Stimmung 
^efdjrieben,  Perfuc^e,  mic^  mit  6er  ^e6er  in  6er  Qan6  5um  Waren 
Denfen  $u  $wingen,  oljne  6af  6iefer  €rfolg  erreicht  wdre»  JDie  es 
ba  fte^t,  ift  es  wil6es  ^^^ö-  ^^^  ^^  ^^t  ^i"^"  gewiffen  Heis  aus 
eigener  Beobachtung  $u  geftalten.  Unfere  Kin6er  ftn6,  wenn  fie  au^ 
nic^t  fd}5n  fm6,  6ocIj  ^htn  unfere  Kin6er,  un6  wir  ^aben  uns  in 
t^nen  lieb.  So  fommt  6as  (5anie  woljl  auf  eine  2Jrt  (Eitelfeit 
heraus,  6ie  nun  einmal  im  ITTenfc^en  un6  im  tT^ier  ftecft  un6  6ie 
<Eonfequen5  6es  Selbpbewuftfeins,  6es  ^df^iSefüiils  ift.  (gigentlidj 
füljlt  fidf  bodi  je6er  6enfen6e  ZUenfc^  in  6er  ITTitte  eines  me^r  06er 
weniger  grofen  ^ori$ontes  un6  empfin6et  6en  Qimmel  als  eine 
grofe  Kdfeglocfe  über  fid}.  3"  ^^^  Seifenblafen  unferer  ^antafte 
fpiegelt  p^  immer  6ic  ndc^fte  Umgebung,  un6  6odj  betrachten  wir 
6ie  Seifenblafe  als  unfer  eigenftes  IDerf.  (£n6licfj  $erpla^t  6as 
6umme  Ding,  un6  2tlles  ift  aus! 

(gs  Ijat  mic^  rec^t  befümmert,  6af  Du  fo  üiel  gelitten  ^aft. 
Unfer  Korper  ift  eine  fo  complicirte  ZHafc^ine,  6af  es  bal6  6a,  bal6 

28* 
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bott  IfapevU  Hur  immcrsu  gut  fc^mieren  un6  gut  ^etjen,  6ann  gc^t 
CS  wkbct  eine  IPeile  voxwävts. 

Dag  Du  mir  fo  lieb  über  mein  Heines  PPegerinnenbuc^*)  ge* 
f (^rieben,  fjat  mid}  feljr  gefreut;  ic^  ^abe  bas  Büdflein  vov  meljreren 
3aljren  im  Sc^Iof  in  SU  XDoIfgang  in  6en  ^erien  gefdjrieben  un6 
mic^  6aran  amüftrt*  3dj  ^ffe,  es  wxvb  (Butts  föriern  unö  5ur 
perftdn6igeren  €infid}t  in  unferen  Körper  anii  bei  6en  £aien  fü^ren^ 
Me  daraus  erfe^en  mögen,  ba%  «nr  2ter$te  feine  ^^^berer  un^ 
ZDun6ermdnner  fein  fönnen,  fon6ern  Hat^geber  nadf  unferem  beflen 
XDiffen  un6  (Semiffen* 

^dj  ^be  mit  meiner  interconfeffioneUen  PPegerinnenf^uIe 
,^Su6oIpnet^aus"  ^ier  gegen  6ie  geiftlidjen  2)r5en  einen  fdjweren 
Kampf  6urc^  oiele  2<^litt  ^inöurd}  gefüljrt.  (£s  mar  feine  Kleinig* 
feit,  in  einem  fat^olifdjen  £an6e  contra  Ijödjfte  un6  aller^c^fte 
^errfc^aften,  contra  öffentlidjen  Strom  un6  Unoerftanö  250000  fl. 
Sufammen  $u  betteln  un6  bas  (ßan$e  fertig  5U  bringen.  €nMidj  ift 
es  gelungen,  un6  ic^  muf  fagen,  6af  mir  6ie  3u6en  6abei  tapfer 
ge^Ifen  ^aben,  oljne  6af  ic^  i^nen  6ie  fleinfte  Conceffion  gemadjt 
^atte.  3^  h^^^  nun  bas  gan$e  (ße(6  5ufammen,  um  6en  gansen 
^ospitalbau  als  Heines  ZlTufterfpital  gans  nac^  meinen  2^ecn  fertig. 
Ijin$ufteUen.  €s  ift  6er  gröfefte  €rfoIg  meiner  Perfönlidjfeit,  6en 
tc^  bisher  in  6er  IDelt  errungen  Ijabe^  —  €i  fe^t  6oc^  6en  eitlen 
^rm  Petterl  wirft  Du  fagen.  Hun  jal  nur  6ie  lumpen  ftn6  be* 
fd^ei6en,  un6  ic^  laffe  mic^  nid}t  lumpen I 

Hun  fämpfe  idj  einen  no<^  piel  fdjwierigeren  Kampf,  6effen 
(£n6e  id}  nic^t  erleben  fann.  Seit  20  3^^^^"  arbeit«  \df  für  6en 
Umbau  un6  tleubau  unferer  Klinifen  un6  unferes  grof en  Kranfen- 
Kaufes,  6as  $ur  ^dt  3of  ef  ü.  ein  ZHufter^aus  n>ar,  je^t  aber,  nodj 
in  gleichem  3uftan6e  befte^en6,  gans  antiquirt  ift  3^  ^^^^  ^^^^ 
perfd}ie6ene  5eitungs*2trtifel  unfere  ZITinifter  un6  Be^ör6en  fo 
n>fit^en6  gemadjt,  6ag  fte  mic^  gern  6es  TlmUs  entfe^en  mödjten,^ 
n>enn  nid}t  6as  2tbgeor6neten^aus  un6  6ie  gefammte  Berölferung. 
auf  meiner  Seite  n>dre,  un6  ipenn  nid^t  2UIes  matjt  wäxt,  was  idj 
über  6ie  perrotteten  Perljältniffe  in  unferem  Kranfen^aufe,  un6  über 
6ie  3n6olen5  un6  Stupi6itdt  unferer  I^öt^ren  un6  nie6eren  Beamten 
fage  un6  f^reibe.    Unfer  Unterridjtsmtnifter,  6er  mic^  ifodi  per» 


•)  Sielte  Brief  Hr.  230  2lnm. 
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«^rte  un6  meine  Berufung  ins  ^erren^aus  6em  Kaifer  porfc^lug, 
tnöd^te  mic^  je^t  gern  pergiften.    Doc^  bas  ift  mir  2(Ues  IPurjpt! 

Du  nnrft  5araus  erfe^en,  öaf  es  mir  audf  förperlidj  gut  geljt; 
idj  fü^Ie  mic^  ftarf,  wie  in  meinen  beften  g^^en. 

©erfunY  ijl  ipiefter  gan$  gefunö  un6  arbeitet  $u  feinem  Der* 
gnugen  mit  ein  Pfer6.  €r  war  in  einer  f^mierigen  Cage  bei 
meiner  Biographie;*)  er  u>oUte  als  mein  Sdjuler  un6  ^reun6  woljl 
nic^t  5u  piel  fagen  un6  ^t  6oc^  2tlles  fo  e^rlic^  unö  treu  ge^ 
mac^t  ;  •  « 

Dein  treuer  Petter 

trijeoJor. 

367)  2tn  Prof.  pon  ©ruber  in  IDien. 

Wien,  ^9.  December  ^888. 
£ieber  Qerr  Profeffor! 
3^r  plan  ••)  ift  reisend  ausgefallen  un6  genügt  meinen  ^wedm 
poUfommen.  3«  meiner  2lrbeit,  6ie^  furchte  xdi,  siemlic^  umfang* 
reid}  iperöen  u>ir6,  ipeil  ic^  2tlles  pon  mir  (Beförderte  grünWi^ 
motiptren  muf  ^  n>er6e  id;  fagen,  6af  bas  Der^ältnif  &er  Unter* 
ridjtsräume  5U  6en  Kranfensimmem  ein  fe^r  mo6ificirbares  ift  .  ♦  ♦ 
3c^  muf  mir  einen  gemiffen  Spielraum  fc^affen,  falls  man  mir 
anbietet,  irgen5  einen  befte^n6en  (Traft  6es  Kranfen^ufes  nac^ 
meinen  3^^^"  5«  a6aptiren. 

3I?t  6anfbarer 

t£ll.  Biürotlj. 

368)  2tn  prof.  pon  (ßruber  in  JDiem 

Wien,  23.  December  ^888, 
Sonntag  morgen. 

Cieber  ^err  Profeffor! 

ZlTein  2tuffa§  ift  fertig.   Der  Ztnfang  foll  in  Xit.  l  6er  IDiener 

f linifdjen  XDoc^enfc^rif t  am  Donnerftag,  6en  3. 3^"ttar,  erfc^einen;  •  •  •) 


••)  Ser  pla 


,tTorb  nnb  Süb"  ^eft  ui/  December  ^888. 
plan  betrifft  6en  pon  Bttfrott^  beabfid^tigten  tlenbau  fetner  Kltnü. 
•)  Wie  foüen  bie  Ünterridjtsräume  einer  c^imrgidjen  Klinif  in  IPien  be* 

gjaffen  fein,  nnb  »ie  fönnen  bie  in  2lusftcbt  genommenen  neuen  Klinifen  in  ben 
al^men    bes  f.   f.    allgemeinen   Kranfentjaufes   eingefügt  »erben?     (tüiener 
Klin.  IPodjenfdjr.  ^889,  Tit.  \—5.) 
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tdj  ge^e  gleich  in  medias  res  un6  beginne  mit  6er  Befc^reibung 
6e5  2(mp^it^eaters«  lOomdglic^  follte  alfo  6er  pian  f^on  6iefer 
Hummer  beigegeben  tDer6en.  IDann  fann  ic^  6ie  geic^nung  su 
6emfelben  ^aben?  es  6rängt,  6enn  $n)ifc^en  Ijeute  un6  2Tlittu>odj^ 
6en  2.  2^r\uav,  an  6effen  2lben6  6ie  XDo^enf^rift  Derfan6t  tDer6en 
mutz  liegen  3  Feiertage  unö  ein  Sonntag. 

tClf.  Bxüxoili. 


369)  2ln  Prof.  pon  IDininjarter  in  £üttic^. 

Wien,  2^.  December  ^888. 
Cieber  ^reun6! 

3^re  liebensn?ür6ige  Sen6ung  für  6en  Hu6olfinerperein  trifft 
midj  ins  ^ers.  €s  fe^It  nur  nod}  menig,  um  6as  ganse  Project 
in  i6ealer  ©eftaltung  5ur  2tusfüf?rung  5U  bringen.    tCaufen6  Danf! 

2tud}  meine  Klinif  metbt  idj  nad}  meinen  3^^^"  "^w  bauen^ 
6ann  aud)  6as  Club^^aus  für  6ie  (ßefeÜfdjaft  6er  Zterste.  2ln  6iefer 
Safllofigfeit  n)er6en  Sie  erfennen^  6af  id}  n)ie6er  gan5  gefun6  bin. 

3f?r 

^  C^.  BiUrotIf. 


370)  2tn  Dr.  ©on  €ifelsberg  in  XDien,  2tffiftent  Sillrotlf's. 

lieber  v.  €ifelsberg! 

31?^  ^^^f  tt)ir6  faul;  nehmen  Sie  ftc^  fein  Seifpiel  6aran. 
2Tlein  Catarr^  tpeid)t  langfam,  un6  idj  möchte  mic^  gern  gans  frei 
6aDon  mad)en.  3^  n)er6e  alfo  erft  am  \  \.  6.  ITT.  Pormittags  in 
IDien  eintreffen  un6  erft  am  \3*  6ie  Klinif  beginnen. 

Das  IDetter  mar  bisher  meift  trüb,  aud}  ftellenmeife  falt.  Vodf 
^eute  gab  es  fdjöne  ZHomente.  3^  fdjreibe  \0  Uljr  2tben6s  bei 
offenem  ^enfter,  monbfdjeinbeglänstem  2Tteer,  Sirocco«mil6er  Cuft. 
Das  fann  man  6odj  in  IDien  nidjt  ^aben. 

ZRit  3a  um  garten  bin  id)  fertig  un6  Ijabc  mid)  unen6lidj  an 
6icfcr  treff Ud)en  2trbeit  erfreut.   Hun  l;abe  id)  ^eute  6ie  ,,(0allen"*) 

•)  Studien  über  (SaUäpfel. 
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angefangen  unö  bin  nidfi  minbzx  I>egetftert.  €tn  flein  btsdjen  (Ein«« 
blict  in  6te  Hatur  ift  boii  unenMtc^  ptel  tntereffanter,  als  aUsu  Piele 
SHcfe  in  Me  menf^Iic^e  (SefeUf^aft. 

Sielmfiffen  allein  obzt  mit  Pal  tauf  •)  jufammen  bas  Carcinom* 
Znifrobion  fin5en*  3^  ^^«^*  We  Cyiftens  eines  foldjen  früljer  für 
fe^r  tpa^rfdfeinlid},  bodf  Me  ^,(ßaDen"  un6  bas  „Qü^ner*€pit^eßom'' 
geben  widjtige  fingerjeige*  galten  Sie  feft  an  6er  Bacteriologie! 
es  ift  nun  einmal  6ie  ^uf unft  bex  Pathologie  ffir  6ie  näd;fte  ^eit* 
Hu^en  Sie  für  je^t  nur  aus!  i^  Ijabt  man^e  2tuf gaben  ffir  meine 
junge  Schule  im  ICopfe^ 

y^mn  ixnb  allen  meinen  lieben  ^reun6en  un5  Sdjulern  ein 
Ijer$Iid}es  Profit  tleuja^r! 

♦  C^.  Biüiotti. 

370  2tn  f  rau  pon  Sc^meling  in  Berlim 

2lbba3ta,  5.  3anuar  1889. 
ZTIein  liebes  (Suftdfenl 

IPenn  es  ^eute  aud;  rec^t  tülfl  wat,  fo  fonnte  man  um  ZTTittag 
6oc^  6rauf en  in  6er  Sonne  fi|en  un6  fic^  beim  Spa5ierenge^en  am 
^errlic^en  ZHeer,  am  blauen  ^immel  un6  6er  prac^tpollen  (5egen6 
mit  i^ren  Sergen^  Buchten,  Reifen,  Stä6ten,  Dorfern,  Pillen  am 
ZUeer  un6  im  (ßebirge  erfreuen. 

Den  gansen  ZITorgen  perbringe  ic^  mit  herumlaufen  in  6en 
Bergen;  Ha^mittags  ge^  ic^  mit  €lfe  un6  Zllart^a.  So  fommt 
6er  fru^e  2tben6  fc^neU  ^eran,  u>o  6ie  Campe  im  umarmen  3*^^«^ 
gemutljlic^  brennt.  Da  ipir6  6ann  bis  5um  2tben6effen  gelefen,  ge*^ 
fdjrieben,  mujicirt,  un6  fo  perfd}n)in6et  uns  6er  Cag  unter  6en 
^än6en,  mir  eigentlich  meljr  unter  6en  ^fifen. 

^fir  Deine  fe^r  lieben  Briefe  un6  6ie  freun6lid}e  Ztufna^me 
meiner  Schreibereien  6anfe  id?  Dir  ^erslidjft.  (£s  giebt  nic^t  piele 
ZTTenfdfen,  ipeldje  ffir  folc^e  (ßrfibeleien  Sinn  fyiben,  ttn6  eigentlich 
fommt  ja  auc^  nichts  6abei  heraus.  ItTan  muf  eben  an  6er  (ße^ 
6anfenfpielerei  felbft  ^reu6e  Ijaben.  €s  ift  u>ie  mit  6em  2trbeiten; 
ic^  liabe  immer  me^r  ^reu6e  an  6er  2trbeit,  als  an  6en  Hefultaten 

*)  2lfflflent  am  patbologifcb^anatom,  3"ff**w*  i"  XPicn;  jeftt  Prof.  unb 
profcctor  an  öer  K.  K.  jtubolfftiftung  in  Wien. 


—     ^^0     ~ 

ier  2trbett*  gehabt.  Dtefe  fin6  im  günftigflcn  ^alle  aufftetgen6e 
Stufen;  man  fteigt  hinauf,  um  von  je6er  Stufe  toteöer  eine  etwas 
weitere  2tusfidjt  5U  ^aben,  unö  pon  ba  $u  einer  nodj  weiteren  hinauf* 
jufireben*  <£s  bleibt  avkdi  für  öen  füljnften  Kletterer  immer  nodf 
genug  Pon  6er  Ceiter  nac^  oben  übrig  ^  6eren  €n6e  in  6ie  IDolfen 
reid}t.  Die  meiften  ITTeufd^en  fm6  5ufrie6en,  fic^  auf  irgeni  einer 
Stufe  bequem  nieiersulegen  —  un6  ftni  glücfliclj  öabei  •  .  . 

•    Dein 
^  tr^eo6or. 

372)  2tn  Dr.  pon  riTunÖY*)  in  IDien, 

Wien,  \9.  3anitar  \889» 
ZUein  lieber,  alter  ^reunM 

Qerslic^ften  Danf  für  yjxe  lieben  geilen  un5  3^^^  ^n^mbunQ, 
andj  für  6ie  frü^ren  (Dorlefungen).  Sobald  ic^  ein  bisdjen  £uft 
^abe^  iperöe  ic^  mir  eine  gute  Stunde  mit  6er  Ceftüre  madjen»  Sie 
glauben  nidjt,  wie  fdjwer  bas  I)ält  neben  2tmt,  (ßefdjaft  unö  ^amilie 
audj  nod;  Dinge  $u  feinem  Vergnügen  ju  treiben*  ^rül;er  braudjte 
idf  wenig  Sdjlaf,  fünf  Stunöen  traben  mir  3öi?ce  lang  genügt»  2tud} 
war  öie  ZHedjanif  meines  geiftigen  Couliffenwec^fels  ejacter  in  iljrer 
IDirfung.  3^  fonnte  midj  in  fargen  ZTKnuten  in  6ie  ^eterogenflen 
<ßegenftän6e  pertiefen»  Das  2tlles  lägt  nadj^  xdi  werie  fc^werfälliger. 
ZITein  Slicf  für  bas  IDefentlidje  I?at  fidj  pielleidjt  gefc^ärft;  6oc^  um 
mic^  einge^enö  mit  etwas  ju  befd;dftigen,  in  Details  por5u6ringen 
un5  aus  i^nen,  wie  es  eigentlid}  nac^  inöuctiper  ZHet^oöe  fein  foU, 
jum  2tllgemeinen  Por5u6rittgen^  6a5u  braudje  ic^  ^ext  Da  arbeitet 
mein  (Seift  langfamer,  3"^^^^^^^"  beflage  ic^  midj  nic^t;  5uweilen 
gelingt  mir  nodi  etwas,  unö  bas  giebt  mir  wieöer  ZHut^,  Heues 
5U  perfud;en« 

Hun  noc^  ein  IDort  —  fc^onen  Sie  3^^^  Kräftel  3^^^ 
IDert  braudjt  por  Ztllem  Sie. 

^  t£ll.  BiHrot^. 


•)  Die  im  tTadjIag  bes  (freil^errn  Dr.  pon  IHunby  rorgefnnbenen  Briefe 
fin6,  mit  2lusnaljme  pon  tlr.  458,  in  2Ibfd?rift  bex  gütiaen  Permittluna  bes 
Dr.  Cljaras,  Cl^efarst  unb  £eiter  öer  IDiener  freiipilligcn  Settungs^öefettfdjaft, 
311  peröanfen. 
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373)  2tn  ZHay  Kalbecf  in  XDiem 

XPien,  U  ifebruar  ^889. 
Cteber  Kalbed! 

IDie  gern  toüröe  tc^  3^^^^  gfittge  ©nlaöung  $u  morgen  ZITittag 
5U  anöerer  geit  annehmen.  Do^  tc^  fte^e  nodj  $u  fe^r  unter  6em 
(Einirucf  5es  furchtbaren  Creigniffes  un6  mar  6em  Kronprinsen 
Kuöolf  5U  feljr  befreundet,  ob  6af  es  mir  mSglid?  märe,  mit  6en 
^röljltdfen  fro^Iic^  $u  fein,  tpo^reni  eine  tiefe  tCrauer  mein  ^^mxes 
beörucft. 

ZlTeinen  ^erslic^ften  Danf  un6  <ßruf  ^^vevlkWn  ^rau;  auc^ 
frcunWidje  (ßrufe  an  Sra^ms  nnb  3oadjim.  Perseiljen  Sie 
meine  2lbfage;  6oc^  ic^  bin  nidjt  immer  ^err  meiner  melandjolifc^en 
Hatur. 

9  CI?.  BiHrot^, 


57^)  2tn  ZTlay  Kalbecf  in  IDiem 

Wun,  ^.  Jebruar  ^889» 
lieber  ^err! 

3c^  ^offe,  Sie  fm6  mir  nid}t  böfe;  ic^  liab^  mi^  aus  meiner 
melanc^olifc^en  Cetfyargie  ^rausgerappelt  un6  3^^^^"^*)  S^J^^*^"/ 
nädjften  Samftag,  öen  9.  b.  7X1.  8  Ü^r  mit  Bra^ms  bei  mir  $u 
mu^ciren.  (£r  l^at  in  liebensiPäröigfter  ZPeife  sugefagt,  un6  id;  Ia6e 
Sie  freunMic^ft  6aju  ein*  Zlur  Ferren,  alfo  Sod, 
U.  2t*  w.  g. 

3l?r 
9  ^ll.  SiBrotIf. 

375)  2tn  ^rau  von  Sdfmeling  in  Berlin. 

Wien,  2\.  Jebruar  \889. 
Ciebes  (ßuftc^en! 

€s  freut  mic^  fe^r,  toenn  Dir  meine  2tpI}orismen  etwas  öic 
Seit  perfürst  ^aben,  2)u  wirft  öarin  einen  2TTenfd?en  fennen  gelernt 
Ijaben,  in  6ejfen  Kopf  allerlei  unnü^es  g^^S  f^^"  fantaftifc^es 
Spiel  treibt  un6  nadj  (ßeftaltung  ringt.  3^  ^^'^^  ^^^  juweilen 
ein,  5aß  noc^  eine  ^eit  fommen  fonnte,  in  tpeldjer  idj  ZHuf e  Ifabz, 

♦)  3"^  ntär3  feierte  3oad?im  fein  50jäl^riges  Künftlerjubiläum* 
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ipcnigftcns  (gintges  in  eine  genießbare,  andi  für  2ln6ere  erfreuliche 
^orm  5u  bringen*  Do^  n)enn  ic^  öiefe  ^eit  erleben  foUte,  tperöc 
ic^  öann  noc^  6ie  Cuft  un&  6ie  or6nen6e  Kraft  ^aben,  bas  5U  poU:« 
bringen,  was  mir  6unfel  üorfdfipebt?  ^n  foldjen  Dingen  gehört 
ruhige  Stimmung  längere  ^dt  ^intereinan6er,  Qier  in  IDien  ift 
bas  nidtit  für  mid}  5U  ^ben;  oielleic^t  in  meinem  lieben  St  (Bilgen, 
tpoljin  ic^  mic^  feljr  fe^ne.  Befuc^e  uns  bodi  n)ie6er  mit  Dördjen; 
Cljriftel  un5  6ie  Kin6er  fpredjen  oft  von  €udj. 

Cljriftel  möchte  Dir  einige  unferer  Sflerreic^ifc^en  Hoüellipen 
oorftellen,  öie  bei  (Endj  mo^l  weniger  befannt  fin6,  un6  fenöet  Dir 
pon  2tn sengruber  ein  ^eft  tlopellen,  in  welchem  „Der  €infam" 
i^r  befonöers  gefällt.  Hofegger  „Der  ©ottfuc^er",  ein  fe^r  inter* 
effanter  Soman;  pon  Hofegger  in  einem  Hopellen^eft  ^^ZTIaria 
im  €len6",  ein  fleines  Cabinetftücf.  €bner^€fd}enba^  ,,Die 
^rei^erm  Pon  (ßomperlei",  //£otti,  6ie  U^rmac^erin",  ,,IDie6er  6ie 
2tlte",  allerliebfte  Crsä^lungen,  (Es  witb  noc^  folgen:  ^elöer  ,,Die 
Son6erlinge". 

3cl?  lege  noc^  $tt)ei  Cieblingsfadjen  ppn  mir  bei:  Dof  ,,2tTaria 
Sotti"  unö  Doc5i  „Ce^te  £iebe"*  IDir  bitten  Dic^  alle  Sudjer  5U 
bel^alten,  ba  tpir  2Ules  ^aben  unö  es  nic^t  öes  Hucffenöens  n^ertl;  ift* 

Du  fragft,  wk  mit  leben  .  .  .  gurn  ZHuftciren  fommen  ipir 
faft  gar  nidjt;  ic^  bin  Ztbenis  meift  5U  abgefpannt*  €s  fe^lt  nic^t 
an  gefelligem  Perfe^r.  3^^?  ^^^  bnxii  meine  Stellung  un6  meinen 
Beruf  genötl^igt,  ba  unb  bovi  (Einladungen  ansunel^men,  6ie  mir 
wenig  Pergnügen  machen. 

3dj  u>ar  f urdjtbar  öeprimirt  öurc^  6en  <Eo6  6es  Kronprinsen  • .  • 
(Er  war  in  perfonlidjem  Perfe^r  ungemein  fascinirenö,  un6  ic^  Ifab^ 
iljn  lieb  gehabt*  Hodj  3  Cage  por  feinem  <Eo5e  ^t  er  in  einer 
Soiree  beim  öeutfdjen  Botfcftafter  lange  mit  mir  geplauöertj  er  war 
in  foldjen  Soireen  immer  fe^r  unruljig/  nerpös,  weil  er  ftdj  fc^red* 
lic^  öabei  langweilte*  €lwas  Befonöeres  fiel  mir  an  5em  2tben6 
nidjt  an  iljm  auf*  Xloi)  immer  geljen  alle  grauen  öer  Staöt  in 
tiefer  tTrauer*  Die  tC^eater  unö  Concerte  madjen  öaöurc^  einen 
trubfeligen  €inörucf*  Z)on  6er  fonft  fo  luftigen  ^afdjingsftimmung 
ift  feine  Spur;  Hiemanö  fommt  5U  einer  ausgelaffenen  CufHgfeit* 
€rft  nac^  Oftern  wirö  IDien  wieöcr  fein  fruljeres  Weiteres  ©eftdjt 
befommen. 

*  .  .  ^n  Perrenfungen  unö  Knodjcnbrüdjen  ^at  (Eure  ^amilie 


—     4^3     — 

je^t  voittlxii  fdjon  «rogartiges  gclcifict;  lagt  C5  6abet  Uwtnbenl 
£af  halb  mxebzt  pon  Dir  ^5rcn! 

Dein 

tCIjeoöor. 


376)  2tn  prof.  CjernY  in  Qeiöclberg* 

XDtcn,  23.  märs  ;889» 
ßcbcr  ^reun6! 

€s  t^ut  mir  fc^r  kib,  öaf  idf  Sie  in  nädjfter  geit  mieöer  ein- 
mal in  IDien  perfeljle,  Vodj  idj  muf  mic^  tpieber  aus  6em  mir 
$uö)i6eren  2tmt  un5  Seruf  für  einen  ITTonat  ^erausrettcn,  um  für 
6en  Sommer  n)ie6er  möglich  5U  meröen^  tläd^ften  Znittmoc^,  6en 
27.  b.  m.,  fa^re  ic^  mit  Sarbieri,  216.  €f ner*)  un6  Bra^ms 
nad}  Sicilien,  Capri,  3fc^ia  un6  feljre  moljl  erft  sum  I.  2Tlai  nacff 
HHen  $urficf» 

Vox  6em  C^irurgen-Congref  Ijabe  idj  eine  unübern)in6Ud}e 
Sdjeu,  ZHan  I/at  mic^  6ort  als  ^eiffporn  gefannt,  unö  nun  foU 
ic^  als  senex  decrepidus  6ort  erfdjeinen;  öas  überminbet  meine 
€itelfeit  fc^mer.  2tuc^  muf  ic^  fel?r  mit  meinen  Kreujern  redjnen* 
.  .  .  (Eine  Heife  nadj  Serlin  ift  ein  Cujus,  öen  ic^  mir  nidjt  me^r 
erlauben  öarf.    Sit  transit  gloria  mundi. 

^  Cf?.  StUrotlj. 

377)  2ln  Dr.  üon  ZHunÖY  in  XDien- 

Wien,  25.  rnärs  \889. 
Cicbcr  ^reunö! 

(faben  Sie  IjersUdjflen  Danf  für  öie  Ueberfeniung  3^"^  ^^^^ 
grap^ie**)  un6  nodj  mel?r  für  6ie  Ijerslidjen  XDorte,  öie  Sie  mir 
^ineingefdjrieben  Ijaben.  3<^  meröe  bas  3ud}  mit  auf  6ie  Heife 
neljmen  ^unö  in  Hulje  auf  offener  See  lefen,  öabei  3I?rer  ftets  ge* 
benfenö»    2tuf  ein  fro^lid)es  XDieöerfe^en. 

3f?r 

Cl}.  SiHrotl}. 


*)  Prof,  ber  3urispruben3  in  TOieni  gcji.  \894. 
••)  J.  IHunbv.   <Eine  biograpl^ifdje  Sfisse.  letpsig,  bei  €.  f?.  IHaver,  \889. 
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378)  2tn  ^vau  pon  Sc^meüng  in  Berlin. 

Palermo,  9.  2IpriI  ^889. 
Cteber  Sc^a^! 

Die  Diftans  ip  etwas  grof ,  2lUona— Palermo;  5ennodj  bin  ic^ 
Dir  na^,  gans  na^.  —  2t ud}  ^ier  mac^t  pdj  6cr  2tpril  gelten6  im 
IPe^fel  oon  Segen,  IDin6  un6  Sonnenfc^ein.  Doc^  5er  Hegen 
dauert  feiten  langer  als  wenige  5tun5en;  6ann  ift  es  na^^er  ftaub* 
frei,  um  fo  fc^öner,  6ie  Beleuchtungen  sauber^aft. 

3c^  bin  feit  6em  27.  ZHärj  mit  yvei  ^reunöen,  bewährten 
Heifegenoffen,  unterwegs.  IDir  Ijaben  öies  ZHal  6en  Seeweg  (Trieft 
— Srin6ifi— iTIefftna  gewäljlt,  5ann  Sicilien  6urd}reift  un6  liegen 
nun  ^ier  por  2tnfer,  eine  IDodje  auf  6er  Bdrenljaut.  Die  Rotels 
un5  bas  (Effen  in  Sicilien  ftnö  im  2tllgemeinen  —  persei^  bas  Ijarte 
IDort  —  nieöertrdc^tig;  nur  in  Palermo  fann  man  eyifüren.  €s 
ift  aber  auc^  fonft  ^ier  ein  £an6*  un6  ZHeerparaöies,  faft  fc^öner 
als  Heapel.  Sdjon  einmal  im  ^alfte  ^88\  bereifte  ic^  Sicilien  un6 
begrübe  nun  alle  Stäöte,  Qäfen  un&  Berge  wie  alte  Befannte. 

Die  Palermitaner  beljaupten,  es  fei  tempo  brutissimo;  6oc^ 
wir  Hor6ldn6er  finöen  es  entsücfenö.  3c^  faufte  mir  I^eute  auf  6er 
<ßaffe  für  ein  Paar  Sol6i  einige  Bün6el  Peilc^en,  Orangenblüt^en, 
Helfen,  heliotrop,  Höfen;  6as  Jllles  6uftet  in  meinem  ^i"^^^*^- 
^reilic^  ^at  es  por  Kur$em  geregnet,  6odj  ic^  fi^e  mit  Belagen  bei 
offenem  ^enfter  in  meinem  Si"^^«'^  ^"^  fdjaue  pom  offenen  Balcon 
aufs  tief  blaue  ZUeer,  auf  6en  glän5en6  lidjten  Qimmel  un6  auf 
j^en  ZlTonte  Pellegrino,  6er  immer  5U  fagen  fc^eint:  bin  i^  nic^t 
6er  fdjonfte  Berg  6er  €r6e?  Seit  (Soeilit  i^n  fo  genannt  ifit,  ift 
6cr  Kerl  fo  eitel  gewor6en,  6af  es  nic^t  me^r  aussuchen  ift*  IDie 
ein  (ßecf  coquettirt  er  immersu  mit  feinen  fd}5nen  formen,  feinen 
perfc^ie6enen  Ci^tem,  Schatten,  unglaubli^en  farbentönen.  Tlnii 
bei  uns  ift  €n6e  ZHai  un6  Jlnfang  3uni  ^errlic^;  6oc^  wenn  man 
6em  Qerrn  ^rfl^ling  entgegenreift,  seigt  er  pd>  immer  befon6ers 
liebenswör6ig. 

3dj  fenne  je^t  Sicilien  rec^t  genau.  Drei  Punfte  ftn6  unper* 
glei^lic^  fi?5n;  Caormina  mit  feinem  griec^ifc^en  C^eater,  ein  Stud 
fc^5nfter  Hipiera,  —  6ann  (ßirgenti  mit  feinen  griec^fc^en  tCempeln, 
ein  Stud  i6eales  (ßriec^enlan6,  —  en61ic^  Palermo  mit  Hic^ts  per^ 
gleic^bar.    2tlles  2tn6ere  loljnt  nic^t  6er  Heife  Vflüifz. 

Was  bas  Volt  ^ier  anlangt,  fo  fällt  mir  6abei  immer  ein,  wie 
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man  in  einer  alten  Berliner  ^amilte  cor  30  3^^^^"  ^^"  Qarings* 
falat  mad;te*  3"  ^^^^  ^I*^  tCerrtne  touröen  alle  Hefte  pon  Kar* 
toffeln,  ©emufen,  ^leif^^  £>b%  ^dring  ic.  Mein  gef^nitten,  l;inetn* 
geiporfen  un6  £)el  un6  piel  €fjts  öarflber  gegoffen;  bas  gab  6en 
^amtlten*2tben6*Salat^  So  ift  bas  Volt  Ijier  ein  ©emifcft  pon  P^5* 
nisiem^  (Srndjen,  Puntern,  TXtahem,  Hörnern,  Hormannen,  (ßer* 
manen*  2tbfolut  nichts  (EI?arafteriptfdjes*  Die  Sicilianer  rechnen 
fid)  eigentlich  auc^  nic^t  red^t  5U  6en  3^^^^^^^^^  un&  iperöen  pon 
Unteren  faum  als  i^res  (Bleichen  anerfannt»  3^^  Dialect  ift  für 
einen  2tTailän6er  ebenfo  unperftänMidj,  wie  6er  tCtroler  Dialect  für 
einen  ^olpeiner,  06er  6er  Propencale  für  einen  Sretagner. 

ZUit  ^reu6en  entneljme  tc^  Deinem  Briefe^  6at  es  Dir  beffer 
ge^t,  unö  Ijabe  n)ie6er  über  Deine  gefellfc^aftlic^e  (ßefdjicfli(^feit  ge* 
ftaunt.  (ßem  tjörte  ic^  bal6^  ipas  6as  militärif^e  (Sefdjid  über 
(Euc^  befdjloffen  Ijat  IDäre  mir  6oc^  nur  ein  Piertel  Pon  Deiner 
Cebensflug^eit,  jtd^  mit  6em  fait  accompli  ab5ufinöen,  gegeben! 
3c^  tpar  in  legten  ^cxUn  ipie6er  tief  melanc^olifc^*  PoriPürfe  über 
Pergangenljeit  un6  Sorge  für  meine  in  beftem  ^alle  6od}  fo  fleine 
gufunft  un6  für  6ie  ^wfunft  metner  Kin6er  lagen  wie  ein  6id}ter 
Schleier  über  mir*  ZUeine  ^rau  un6  Kin6er  Ijaben  feljr  6arunter 
gelitten»  Dodj  feiner  Pon  iljnen  traut  fidf  mir  fo  rec^t  6en  Kopf 
5U  mafc^en  un6  mir  5U  fagen,  was  für  ein  €fel.  idj  bin;  6enn  eigent= 
lid}  ge^t  es  uns  2tllen  feljr  gut*  Doc^,  wie  fagt  Sräfig:  rrDie  €in* 
bil6ung  ift  6öller  als  6ie  peftilens*"  Bis  £)ftern  wer6e  i^  wie6er  in 
XDien  fein* 

.  ♦  .  3^  fy^^^  S^fof«  Se^nfudjt  nadf  Dir;  Du  muft  mtc^  ein* 
mal  ipie6er  or6entlidj  ^erunterma^en»  ^erslic^e  (ßrfif  e  an  ZHama^^ 
Deinen  ZlTann  un6  Dora* 

Dein 
^  C^eo6or. 


379)  2ln  Dn  3<>^^«"«5  Bra^ms  in  XDiem 

Palermo,  {O.  TJbpul  1889, 
inittipodj  2lbenb* 

„XDie  fternflar  ift  6ie  Ilac^tl"  3^  überfe^e  pon  meinem  Balcon 
6en  gansen  ^afen  pon  Palermo.  Die  laue  £uft  ift  Pon  Orangen* 
blüt^en6uft  erfüllt,  wonnepoll,  wonne— wonne — poU!   ZlTonte  Pelle* 


—     ^^6     — 

jrtno  linfs  unö  Znontebello  rechts  fm6  in  ZHonöesfcIfleier  ^alb  per* 
^üllt,  un&  öoc^  erfennt  man  jeöen  g^^S^  ^^  ZTTeer  tft  ruijtg,  nur 
pon  Seit  5u  geit  flatfdjt  6ie  branöen&e  IDoge  6em  fdjönert  Üanbc 
i^ren  Seifall.  2)en  gan$en  (Tag  ^ben  n>ir  ^eute  in  öer  Campagna, 
6er  Conca  d'Oro  perbradjt.  Bal6  lagerten  n>ir  uns  unter  6en 
italienifc^en  (Eichen  ins  (ßras,  bafö  fpasierten  mir  am  Stranöe  unö 
fdjauten  öem  Spiel  öer  Branöung  5u.  —  £)ft  geöenfen  n>ir  Dein, 
nic^t  am  minöeften  ^eute  bei  öen  CoHationen:  Risi-Bisi  a  la  Sici- 
liana,  Langiista,  Trippa,  Insalata  lattuga,  Öa5u  einen  H)ein  — 
grof  artig  I  VOit  fyxtUn  allerlei  2Jbenteuer  por,  (faljrt  um  öen  2tetna, 
Heitpartljie  nac^  Selimand  e  daltro.  Dodj  bas  IDetter  mar  un* 
ftd^er,  unö  mir  uxiren  faul.  2lpril  ift  eben  öoc^  tpie  ein  launiges, 
IjYp^rifc^es  ^rauensimmer.  (Es  regnet  gelegentlidj  \—2  Stunöen, 
öann  ift  es  mieöer  paraöiejifc^  fc^ön* 

VOit  ^aben  öie  gleiche  Cour  gemadjt  mie  por  smei  3^^*^^"/ 
nur  öaf  mir  je^t  Ijier  eine  £DocI;e  in  dolce  far  niente  in  Palermo 
unö  Umgegenö  liegen,  mit  beljagtic^en  gimmem,  öie  aufs  ZTleer 
fc^auen.    Zhan  brauchte  eigentlidj  gar  nic^t  aussugeljen. 

Syrafus,  mofür  (Eyner  fo  fc^märmt,  Ijat  midj  auc^  öiefes  ZTTal 
nic^t  erbaut,  tro^  fc^Snften  IDetters.  Die  2tnapofa^rt  ift  rec^t  lang* 
meilig.  3"  TOxüa  Canöolina  ^abe  ic^  an  piaten*s*)  (Stab  Deiner 
befonöers  geöac^t.  Du  ^aft  i^m  öen  muftfalifc^en  Corbeer  ums 
^aupt  gefdjlungen.  —  3^  tTaormina  Ijaben  mir  öen  ZITonte  X?enere 
befliegen,  mo  mir  nic^t  maren;  es  lo^nt  fe^r  öer  geringen  IHfllje. 
—  (ßirgenti  Ijat  mieöer  einen  grofen  €inörutf  auf  mic^  gemadjt;  es 
ift  je^t  audj  ein  gutes  £)otel  (Hotel  des  Temples)  öort.  —  ^er 
in  Palermo  Ijaben  mir  froher  Sagljiera,  Kefala  unö  Solanto  per* 
fäumt;  etiles  fe^r  fc^ön-  Dodj  öas  Sc^Snfte  ift  öodj  öie  t(5c^ft  be^: 
queme  Befteigung  öes  ZITonte  PeUegrino.  Die  2Jusjic^t  mug  man 
«riebt  ^aben,  um  fidj  eine  Porftellung  öapon  5U  madjen»  Heber  öie 
Blumen*befdten  IDiefen  unö  öie  fonftige  Pegetation  fann  ic^  nur 
öas  ^iejige  Spric^mort  citiren:  Alben  in  fiori,  cuori  in  amore! 

IDas  meine  Heifegefä^rten  betrifft,  fo  fann  idj  nic^t  genug 
öes  Ciebensmüröigen  unö  iSe^gtidjen  fagen.  Sumal  müröe  Dic^ 
Sarbieri  begeiftert  tiaben]  öer  liebensmüröige  Qumor,  mit  meldjem 
er  mit  3«^«"^  anbanöelt,  ift  entsutfenö.   €yner  mie  Barbieri  finö 


*)  Ptdjtcr  2In9nft  (Sraf  oon  platen;  geft.  ^835  ju  Syrafus. 
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e&en  $tDet  fo  eigene  3nöipt6ualttdten,  öaf  man  nur  tx)unfcl;en  möchte, 
es  gäbe  piele  folc^e* 

2tus  Deinem  lieben  Briefe,  bct  midi  Ijier  erreid)t  Ijat,  fe^e  idj, 
6af  Du  porldufig  in  H)ien  bleibft.  —  3dj  ^be  mic^  auf  Bar* 
bieri's  fräftiges  gureöen  entfdjloffen,  öen  CIjirürgen«*Congref  in 
Berlin  pom  23. — 27.  6.  ZU*  5U  befud^en*  Uebermorgen  meröen  n>ir 
von  Ijier  nadj  lleopel  fahren;  un6  einmal  n>ie6er  auf  Terra  firma, 
tDeröe  ic^  6ann  nadj  einigen  Su^tagen  in  Hom  5U  ©ftern  in  IDien 
fein^  um  am  smeiten  £)ftertage  nadf  Berlin  5U  fahren* 

ZDie  öie  Brandung  öraufen  raufest!  '  Palermo^^Berlin*  Qdc^fte 
Poefte  un6  ^ödjfte  Profa! 

IDenn  Du  Qanslid  fte^ft,  grfife  iljn  Ijerslic^  pon  mir*  3^ 
bin  grensenlos  brief-faul;  pielleic^t  finöe  idj  in  Hom  noc^  einen 
ZHoment  il?m  5U  fc^reiben. 

IDie  öie  Branöung  orangen  raufd}t! 

„Sternflar  ift  öie  Hadjt!" 

Addio  caro  amicol 

Dein 

Clj.  BiUrott(. 


580)  2tn  ^tavL  (Coppius  in  €l6agfen* 

Palermo,  10«  2Ipn(  (889, 
mittiDod;  2lbenb. 

Ciebes  (Emmdjenl 
3c^  I?abe  Deinen  lieben  Brief  pom  ^6.  ^ebruar  mit  auf  meine 
Ofterferieu'Heife  genommen  unö  finöe  erft  ^ier  in  Palermo,  öem 
Paraöiefe  pon  Sicilien,  an  einem  ftiüen  2tben6  3^it,  Dir  5U  öanfen» 
2llle  Deine  Hac^ridjten  fyibzn  midj  lebhaft  intereffirt.  3"i"i^^ 
fleiner  n>irö  6er  Kreis  unferer  (ßeneration  in  6er  ^familie,  6ie  fo 
Serftreut  ift,  6ag  unfere  Kin6er  fic^  fdjujerlidj  n>ie6er  sufammen* 
fin6en  iper6en.  X?on  fersen  münfdje  ic^,  6ag  es  €uc^  2Jllen  audj 
fernerijin  gut  ge^n.mögel  3^  ^^"'^  ^^f  *^t  3^^  i«  €urer 
Heineren  BOelt  n>eit  me^r  BefricMgung  fyxht,  als  ic^,  6er  idj  6er 
grof en  XDelt  un6  allen  Ceuten  ange^ren  muf.  Beruf  un6  2tmt 
5ipingen  midj,  in  IDien  immer  an6eren  Ceuten  5U  Dienften  5U  fein; 
ic^  fomme  6a  nie  $u  mir  felbft,  un6  ^rau  un6  l(in6er  fin6  mir  faft 
entfrem6et.    Da  fliege  idj  6enn  hinaus,  u?eit,  ujeit  fort,  um  einmal 


-^  ^^s  ~ 

Su^e  für  mic^  fclbfl  su  ^abcn  un6  meine  Kräfte  5U  neuem  C^un 
5u  fammeln. 

3cl?  fdjreibe  Dir  bei  offenem  Salcon  2Jben&5  ^0  U^r.  Vov 
mir  ias  enMofe  ITTeer,  6effen  IDogen  in  6ie  Branöung  fdjiagen. 
£)errlic^e  Berge  umgrensen  6en  £)afen*  Die  IDiefen  blühen  un6 
grünen,  mie  bei  uns  im  3""^*  TXXarx  lebt  ^ier  mit  fo  tt)enig  <ßeI6 
fo  gut,  tDie  ein  ^ürft  bei  uns»  £)ummer  un6  2tuflern  ftn6  am 
Stranö  für  ein  paar  Pfennige  5U  ^aben,  un6  6er  IDein  ift  faft 
billiger  als  6as  IDaffer.  ZHan  ift  tDie  betrunfen  von  aller  Ztatur* 
fdfon^eit  un6  lebt  mie  im  Craum.  ^u  ©ftern  bin  idj  n>ie&er  5U 
Ijarter  2Jrbeit  in  IDien^  —  Craum  unö  leben,  Ceben  un6  Craum! 
fo  ge^t  es  fort!    Addio!    Caufenö  (ßrüfe  an  alle  Cieben! 

Dein 

C^.  SiUrot^. 


380  2Jn  Prof,  ^auslief  in  IDien. 


Hom,  \7.  2lpnl  ^889. 


Ciebfter  £)ans! 

tTro^  tDedffeln&en  2Jpritoetters  fc^reibe  idj  6odj  6iefe  geilen  am 
offenen  ^enfter,  in  toelc^es  gerade  Me  Sonne  n>arm  üom  6unfeU 
blauen  £)immel  ^erabfc^eint.  3<^  n>er6e  in  einer  Ijalbcn  Stunöe 
abreifen,  fe^r  gemäc^lic^  über  ^lorens,  Peneöig  unö  n^aljrfdjeinlic^ 
am  Samftag  in  IDien  eintreffen,  um  am  Sonntag  nadf  Berlin  sum 
C^irurgencongref  $u  reifen* 

3di?  ^abe  ^ier  mit  Sarbieri,  6er  ^eute  nadj  San  Hemo  ab'^ 
reift  un6  €yner,  6er  nodj  Ijier  bleibt,  in  einem  Meinen  Hotel  gami 
(Albergo  Colonna)  ädjt  italienifc^  gemo^nt.  Caf6  Morteo  ift  $um 
CingeUCangel  ^erabgefommen,  unö  unfer  öortiger  6ider,  öeutfdjer 
Kellner  ferpirt  im  Caf6  Roma.  IDir  frü^ftücften  meift  bei  Pietro 
Mica,  eine  Heine  Kneipe,  6ie  Dir  unö  Braljms  fe^r  gefallen  n>irö, 
unö  öie  ic^  empfehle.  —  Uebrigens  tjaberi  fid^  öie  Strafen  pon 
Som  fo  peränöert,  öaf  man  jidj  por  allen  öen  neuen  geraöen  Cinien 
unö  Quaöraten  nidjt  me^r  ausfennt.  €in  gemüt^Iidjes  Heft  ifi 
unö  bleibt  es  aber  öodj  noc^:  Patifan,  (ßallerien  unö  Kirdjen  jtnö 
unperanöert. 

I?er5ei^  öiefen  tangmeiligen  Brief!  Doc^  idj  tPoUte  tpenigftens 
formell  mein  Perfpredjen  Dir  5U  fdjreiben  ISfen.    3^  ^^^  ""^  ^*" 


—  w  — 

grensenlos  faul  in  jc6cr  Bestellung.    Peildjen,  Harctffen  an  Softe* 
t?iele  ©rufe! 

Dein 


9 


382)  2tn  Prof,  üon  Bittel  in  H)iem 


C^.  BiUrott(. 


IDten,  \^  XUai  (88^. 


Cieber  treuer  ifreunftl 

Sie  un6  31)^^  ^^^^^  ^^^^  flber^dufen  midj  fo  mit  3^^^^  l?^"?* 
lidjen  ©Ate  un6  ^reunölidjfeit,  öaf  es  fdjtDer  ift,  IDorte  6e$  Danfes 
5u  finöen.  (£s  IfätU  toaljrlidj  nidjt  6er  fdjönen  (ßefdjenfe  beiurft^ 
um  midj  iDiffen  5u  laffen,  mie  freunMidj  Sie  mir  gefinnt  ftnö.  Dod^ 
ba  Sie  es  nun  einmal  fo  befdjloffen  Ijaben,  fo  fage  Of  es  gern,  wie 
fe^r  es  midj  freuen  mirö,  3^^  ^^^  gefpenöetes,  für  6en  (Barten  be«« 
ftimmtes  (gtabliffement  in  St.  (Bilgen  fteljen  yi  feljen,  un6  6af  idj 
immer  öabei  3^^^^^  I?er5lidjp  geienfen  n>er6e.  2tIfo  taufenö  ^er5* 
lidjften  Danf  3^"^  ß"^  3^^^  lieben  ^rau. 

ZHit  gleidjer  toarmer  Cljeilnatjme  u)ie  Sie,  fel?e  ic^  6en  lang* 
famen  Perfall  unferes  lieben  Collegen  Sreisfy**)  H.  fagte  mir, 
6ag  er  6er  ^frau  auf  i^r  Perlangen  6ie  üoUe  IDa^r^eit  gefagt  Ijat. 
2dl  gebe  }u,  6af  öies  unter  Umftänöen  nott}tt>enöig  ift;  bodi  I}ier 
^alte  idj  es  nic^t  für  not^ujenöig.  IDie  foü  6ie  arme  ^rau  o^ne 
eine  Spur  pon  ^offnungsfdjimmer  noc^  6ic  IDod^en  ertragen,  bis 
6er  (Erlöfer  aller  Ceiöen  fanft  an  i^ren  ZTlann  Ijerantritt!  IDir 
muffen  iljr  immer  ZHut^  einfiögen  un6  6em  armen  Kranf en  ZtTorpIjin. 
€inc  Ijarte  2lrbeit!  Dodj  beöenfen  loir  n>oIjl,  öaf  je6er  Qausarst 
Qunöerte  pon  iTlalen  in  öiefer  Situation  ift  un6  feine  unheilbaren 
Kranfen  täglidj  oft  feljen  muf.  2JIjnte  6er  3ö"Sli"S  ^^^U  mora* 
lifdjen  Qualen,  menn  er  begeiftert  in  öen  Cempel  2lesfulaps  tritt,  — 
er  ujflröe  gemif  oft  umfe^ren!  Dem  uuDerfdjlcierten  Sil6  pon  Sais 
gegenüber  5u  fte^n,  6a5u  geljört  öie  ganje  unerfdjrodene  Hefignation, 
6ie  tt)ir  uns  nur  langfam  in  unferem  Seruf  erfämpfen. 

CI?.  Siürot^. 


*)  prof.  ^er  ißebnrtsljfilf«  nrib  (Synäfologte  in  Wien;  gefi.  11889. 
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383)  Tln  ZTTay  Walbecf  in  IDien. 


IDten,  2.  Itlat  \QS% 


Ciebcr  Kalbedl 

€in  liebes  ©efdjenf  n>ie  3^re  ,,ZlTeraner  Sonette"*)  fann  man 
nic^t  ixt  6er£)aft  geniefen;  Stimmungsbilöer  muf  man  in  Stimmung 
I>etracl|ten^  3^  h<^^^  ^i"  S***  StüdP  (Europa  pon  Sü6  nadj  Xlovb 
iurdjflogen,  fam  üorgeftern  ^ier  an  un6  geriet^  in  6en  ^eftigften 
Struöel  pon  allerlei  (Ereigniffen*  So  fonnte  ic^  erft  geftern  2Ibenö 
in  fpäter  Stunde  5ur  nadjtlidjen  IDeile  y^tt  finnige  (Sab^  5ur  tfanb 
neljmen»  Die  ganse  Scala  6er  (Emppnöungen,  6ie  Sie  in  fq  Ijubfc^e 
^orm  gegoffen  Ijaben,  bin  audj  ic^  por  5n>ei  ^alittn  auf*  unö  ab* 
-geftiegen,  als  idj  5ur  (gr^lung  nac^  fdjwerer  Kranf I?eit  6en  Sommer 
in  St  (Bilgen  perbrac^te,  un&  fo  fann  ic^  jeöes  3^rer  Cieöer  nxirm 
nac^empfinöen. 

^ben  Sie  ^rjlidjen  Banf,  6af  Sie  in  fo  lieber  IDeife  6es 
Secl}$igjä^rigen  ge&ac^ten,  6er  gerne  feinen  Cebensabenö  im  (ßenuf 
ier  Künfte  perbringen  mödjte,  menn  i^n  nic^t  bas  praftifdje  Ceben 
noc^  eine  ^ext  lang  5ur  X?olIen6ung  mandjes  Segonnenen  feft 
hielte«  Hoc^  einmal  ^er5lic^en  Vant,  nnb  auf  baldiges  freunMid^es 
Begegnen! 

C^.  SiUrotlj. 


38^)  2tn  Prof.  Cserny  in  ^eiöelberg. 

Wien,  9.  ^at  ^889. 

Qerm  (ße^eimrat^  Prof*  Dr.  V.  CseruY. 
3c^  bitte  Sie,  6er  gefammten  Heidelberger  Klinif,  6ie  mir  fo 
freunMidje  (ßlütfmünfdje**)  fanöte,  meinen  ^erslidiften  Danf  aus* 

•)  3«  ^^«  (ßebidjtcn  „2lns  alter  nn^  neuer  5^^*"^ 

••)  gum  60*  (Seburtstage.  —  Qerrn  profeffor  (El^eobor  Biürotl^  in  IDjen. 
Die  aefammte  £JeibeIberger  d^irurgifcl^e  Klinif  bejengt  iljrem  2IItmeifter  tjerjlidje 
C^eilnat^me  an  fetner  3ul>^If^i^r  uno  roünfdjt  iqm  nod?  lange  Kraft  nnb  laus* 
bauer  3u  feinem  2Imte,  t>en  Sd?ülcrn  jur  Had^eifernng,  ber  lOiffenfc^aft  jnr  (El^re» 
3ni  2(uftra^e  Cjerny. 

Da  Biürottj  an  feinem  (ßebnrtstage  (26.  2lf ril)  in  Berlin  3um  Cbirnrgen* 
congre§  mar,  ronrbe  bie  ^feier  anf  hen  6.  inai  perlegt.  prof.  (Suffenbauer 
begrüßte  Billrotlj  in  beffen  tPobnt^anfe,  un^  Dr.  Hidjarb  Kre^  als  Spred^er  ber 
Stubentenfd^aft  in  ber  nfinif.    ilbenbs  wav  23anfett  im  Hiebtjof» 


^    ^5\     — 

5ufprccl}cn»   3dj  f omme  2^btm  einen  ,,<5an5en".    ^eiöelberg  Vivat  I 
iloreat!  crescat! 

C^.  BiHrot^. 


585)  2tn  Dr.  3o^<^""^5  Bra^nis  in  IDien. 

St  (Silgen,  ^6^  3unt  ^889. 
lieber  ^reuni! 

Durdj  einen gufall ^öre  ic^,  6ag  Znan6Y^5«tt>$fYun6  Hotten* 
berg  bei  Dir  pn6.  XDir  bitten  Vidti,  jie  freunMidjft  einsula&en  mit 
$u  uns  5u  fonimen.  IDir  fyxben  pia§  in  meinem  Qaufe,  nidjt  nur 
(Eudf  6rei,  fonöem  audj  nodj  einen  vierten,  etwa  3swö5  Brüll 
06er  (ßolömarf  untersubringem  IDir  tDüröen  uns  2lUe  fe^r 
freuen,  menn  2^v  TllU  t&xmt  Da  idj  nid^t  meif,  ob  <ßoI6marf 
in  ISabtn  06er  (ßmunöeU/  3s"ö5  i"  ^^^  Brü^l  06er  in  3fd?l  i% 
fo  bitte  ic^  Dic^,  pe  in  meinem  Hamen  einjula&en.  €in  folc^es 
Quartett  o6er  Quintett  mit  einer  Primgeige  wie  Du,  6as  wäre  ein 
StoI$  für  6ie  Piüa  BiUrotlj!  2tIfo,  fei  einmal  fefc^!  rafcf(  üon  (£nU 
fcl;luf •  Das  IDetter  ift  pon  wunöerbarer  Conftan$;  mir  fällt  5abei 
immer  6ie  Stelle  aus  6em  (Elias  ein:  „Der  ^immel  ift  e^ern 
über  mir/' 

3d?  rat^e  (£\xdi,  mit  einem  flotten  IDagen  um  5  U^r  Xladf^ 
mittags  üon  2W  ^^^ect  ^ier^r  5U  faljren;  um  774  f^^^  3^^  h^^^* 
IDir  weröen  im  Zhonöenfclfein  auf  unferer  Deranöa  foupiren*  IDein*, 
€is*  un5  ^leifdj'Keüer  finö  gefüllt»  3^  früher  3^^  fommt,  6efto 
beffer;  morgen  Dienftag,  06er  ZtTittwoc^,  o6er  Donnerftag. 

2lm  ^reitag  lladjmittag  muf  idj  mieöer  nadj  IDien.  (£s  be* 
6arf  nur  eines  Telegramms  am  Dormittag  €urer  ilbreife  mit  Ein- 
gabe öer  ^aifl  6er  2lnfommen6en»  —  Hodjmals;  wir  ftnö  Ijier  rec^t 
glüilidj  un&  würöen  nodj  glücflidjer  fein,  wenn  3^*^  fommt*  — 
^Ifo  fcf(ncUer  €ntfc^lug:  „€s  mug  fein!" 

Dein 

Clf-  BiUrotlj. 
9 
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386)  2tn  prof-  f^ansHcf  in  IDiem 

Wien,  \6.  3uli  \889» 
Cieber  ijans! 

Seit  ZITonatcn  6cr  erfte  ruijige  ZlTorgen,  oI?ne  Klinif,  o^ne 
Sjcamxna,  o^ne  Patienten;  Du  fannft  Dir  gar  nidjt  porftellen,  tx>as 
bas  fagen  mili.  Die  (ßeftaltung  meiner  nddjften  gufunft  un6  $umal 
meines  ^erienaufentljaltes  n>ar  bisher  fo  fdjtDanfenö,  6af  ic^  fie 
nodj  nic^t  fefeu^alten  üermodjte*  (Einridjtung  6er  neuen  IDoIjnung^ 
Jtusric^tung  meines  alten  f)aufes,  ^odjseit  meiner  ZTlartlja^ 
IDo^nungsfuc^e  für  bas  junge  paar,  Üeubau  im  Huöolfinerljaufe^ 
Heubaupläne  meiner  Klinif,  ^oflrung  6er  6abei  maggeben6en  Per-' 
fönlidjfeiten,  en6Iofe  (Eyamina,  fe^r  üiele  pripatprayis  tc.  2UIes 
brummte  un6  brummt  mir  nodj  im  Kopf  ^erum.  Du  meigt,  toie 
gern  ic^  an  Didj  fdjreibe,  6a  Du  6ie  Iiebensu>fir6ige  Sdjioddje  ^ft, 
mid}  gern  ju  lefen;  idj  voiü  midj  alfo  nidjt  meiter  entfcl}ul6igen, 
6af  idj  erft  Ijeute  Deine  lieben  Sriefe  beantworte. 

Serdjtesga6en  ift  mir  mit  allen  feinen  Sdjön^eiten  feljr  n>o^l 
befannt;  u?ir  ^aben  5U>ei  Sommer  6ort  gen>o^nt;  es  freut  mid? 
IjerjUd?,  6af  es  (Eudj  6ort  fo  gut  gefällt.  2tm  Königsfee  ^at  6er 
Hopeüift  Hidjar6  Pog  feine  Villa.  3^  '^""^  i^"  "i^*  perfönlic^, 
fdjmärme  aber  gan5  befon6ers  für  feine  italienifdjen  llopeUen.  3d? 
wav  fo  begeiftert  6aüon,  6af  idj  mir  feine  fämmtlic^en  IDerfe 
fommen  lief  un6  pe  6urd}fal);  6as  ift  ein  piobaUs  ZHittel,  um  6te 
©rensen  eines  Calentes  ridjtig  5U  ermeffen.  €r  ^at  auf  lYrifc^em 
un6  noüeüiftifdjem  (Bebtet  6as  ^öc^fte  geleiftet,  n>as  fein  Calent 
üermag.  Sein  €ljrgei5  ging  nun  aufs  Drama  un6  auf  6en  Soman; 
es  mar  ein  Sprung  gegen  ^^Iswänbc,  n>obei  er  fic^  fc^n>er  perlest 
I?at  un6  nun  an  6en  folgen  6iefer  ,f eljlfprünge  frdnfelt,  un6  6ie 
Reifen  für  eine  Dummheit  6er  Hatur,  nämltc^  für  ein  6ummes 
Publifum  ^4It;  er  Ijinft  förperlidj  un6  geiftig*  (Er  muf  ein  inter* 
effanter  ZTlenfdj  fein,  6er  geu)i0  ent5ücfen6  fein  u?ir6,  menn  man  i^m 
iufäUig  begegnet*  3c^  Ijabe  permic6en,  i^n,  als  er  ^ier  mar,  ab* 
ftdjtlid;  5U  befuc^en,  meil  ic^  permutt^e,  6ag  6er  2(ufgefud)te  unaus* 
fte^Iic^  fein  ipür6e* 

Braljms^  £eopoI6srittertIjum*)  ^at  midj  fe^r  gefreut.  Brapo 
(ßautfdj!  3^  ^^^^  "^idj  überljaupt  über  6iefen  Unterridjtsminifter 

*)  Bral^ms  ipor  auf  Eintrag  bes  Unterridjtsminiper  Dr.  (Sani^d;^  mit  ^cm 
öfterr.  ieopolösorben  becorirt  ©orben. 
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mdft  5U  bcflagcn,  fettöem  tdj  ntdjt  nac^Iaffe,  i^m  tüchtig  einsu^eiscn» 
<£t  Ijat  6en  Heubau  meiner  Klintf  in  ^luf  gebradjt* 

Dein 

C^.  Biüroflj. 


387)  2tn  prof.  Socin  in  Safel. 

lüien,  \7.  3uli  ^889. 

ZlTein  lieber,  alter  ^reunM 

^er5lic^en  Danf  für  Deine  rafc^e  Ztntoort.  Die  €if enconftruction 
ijat  6odj  i^re  Seöenfen  für  ein  Znonftre»2tu6itorium  mit  fieben  Si§* 
reiben*  (£s  ge^t  ein  grofer  Haum  unten  verloren ,  öen  man  fe^r 
9ut  für  Haften  ausnu^en  fann;  befonöers  aber  ift  6ie  2lfuftif  mel 
beffer  in  einem  2tuMtorium  üon  tfoli,  bas  immer  mitfdfmingt.  Die 
Bö&en  6er  Si^rei^en  muffen  eben  abfolut  öic^t  (erliefen  un6  täglich 
nac^  6er  Klinif  naf  aufgetDafdjen  iDer6en. 

3d?  loeig  nidjt,  ob  ic^  Dir  etwas  von  meinen  Sran6fdjriften 
über  6ie  Hot^n>en6igf eit  eines  totalen  Umbaues  6es  ZDiener  1. 1.  all« 
gemeinen  Kranfen^aufes  gefc^idt  Ijabe*  Da  .Du  Dic^  für  6ie  Soc^e 
interefftrft,  fen6e  ic^  Dir  6ie  bei6en  legten»  SoUteft  Du  fte  fdjon 
^aben,  fo  nnrf  fte  in  6en  Papierforb.  ZHeine  neue  Htinif  iDir6  nun 
als  befon6erer  Papiüon  in  6em  erpen  riefigen  ^f  6es  Kranfen^ 
t^ufes  projectirt,  un6  5tt>ar  ganj  nad;  meinem  pian  «  *  . 

IDas  Du  mir  üom  Berliner  (E^irurgen»€ongreg  fdjreibft,  ifl 
tpo^l  jum  Cl^eil  richtig;  6ocf|  urtl^eilfl  Du  5u  ^art  über  unferen 
Had;n>uc^s.  iX)as  f ollen  {ie  eigentlich  mad^en:  pat^ologifc^e  Qifto* 
logie,  Bacteriologie,  operative  Cedjnif  ftn6  faft  bis  5um  <ßrun6  aus^ 
gefdjöpft,  im  Princip  un6  innerijalb  unferer  Ijeutigen  2tnatomie  un6 
PIjYfiologie  eigentlich  gan$  erfcijöpft»  €s  bleiben  ba  alfo,  ipenn 
(Einer  6urcljaus  Heues  machen  mill,  nur  fleine  Safteleien  übrig, 
pon  6enen  aus  man  leidjt  ins  Kleinliche  verfällt  un6  auf  Ztbivege 
gerdtlj- 

Die  f)auptaufgabe  6er  3e§t$eit  tfi  „Kritif".  Dasu  gehört 
aber  ein  geiviffes  Quantum  von  Ü)iffen  un6  (Erfahrung  un6  Hul^e, 
wie  fie  6ie  aufftreben6e  3*i9«"^  "idjt  ^aben  fann,  un6  6ie  iljr  auc^ 
gar  nic^t  gut  anfte^n  tDfir6e.  3clj  Ijabe  mic^  in  Berlin  rein  be* 
obad}ten6  veralten,  un6  Du  tvirft  mir  Hed^t  geben,  6a§  6as  Hiveau 
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bes  DurdjfcI|nttt$*tDiffcns    un&  ^Könnens   enorm  ptcl  ^o^er  un^ 
flarcr  ift,  als  $ur  geit,  ba  wit  anfingen. 

Die  gan$e  (Chirurgie  &er  H)elt  tragt  je^t  6ie  antifeptifdje  Uni* 
form,  un6  im  ZHilitär  fann  man  fxdf  nur  ^eroort^un,  menn  man 
befoniere  (ßelegenljeit  6a5u  im  Kriege  ^at.  Das  3"Wpi6uum  tritt 
jc^t  geoHiItig  in  6en  Hintergrund.  VOas  meinft  Du?  Soll  ic^,  wenn 
idj  nod}  lebe,  beim  nädjften  Congref  einmal  eine  3"*^o^wctions'' 
lectüre  über  öiefe  ^rage  Ijalten?  Dodj  ic^  fomme  $u  leicht  ins 
Sdfwa^en.  Unfere  Kunft  iji  5U  ^/4  IDiffenfcIfaft  un6  QanötDerf  ge** 
u>or6en  (Kunftgemerbe).    f)aben  wir  bas  nic^t  alle  angeftrebt? 

Dein 

Clj-  SiUrotlj. 


388)  Tln  Prof,  üon  (ßruber  in  IDien. 

St.  (St Igen,  28,  ^lugufi  ^889. 
Cieber  £)err  £)ofrat^! 

2luc^  meine  Hac^rid^ten  fiber  5en  Sau  meiner  KliniF  lauten 
öurdj  Zninijlerialratlj  p*  Dapiö  fo  gflnftig,  6af  idj  faum  meinen 
£)^ren  traue*  3c^  bitt^  nur,  5U  Hieman&em  öaruber  ju  fprec^en, 
beror  Sie  officiell  pom  Unterric^tsminifter  einen  bejKmmten  2Juf* 
trag  ermatten  ^aben,  6en  iefmitipen  Sauplan  5U  madjen.  VOas  bk 
70  Setten  betrifft,  fo  fann  idf  nur  fagen,  6af  mein  College  2llbert 
fidf  auc^  öamit  pöUig  befrie&igt  erflärt,  ebenfo  mie  ic^,  unter  Se* 
lajfung  6es  2Ju5ljebungsredjtes  auf  6er  2lufna^mefan5lei  un6  6es 
Perlegungsredjtes  öer  nidjt  me^r  für  6en  Unterridjt  pewpenibaren 
Patienten,  foipie  6es  engen  ünfc^luffes  6es  2Jmbulatorium  (Poli* 
flinif)  an  unfere  Klinif,  mit  6er  Beredjtigung,  aus  6iefem  2lmbu* 
lanten^ZlTaterial  6irect  aufnehmen  5U  fönnen* 

Xlodf  fann  ic^  es  faum  glauben,  6af  meine  fü^nften  piane 
einem  2tnfang  i^rer  Xealifirung  entgegengeljen,  6enn  mit  6em  Bau 
pon  jmei  Papillons  ift  6ie  Brefdje  in  6as  alte  Perfumpfungsfyftem 
gefdjoffen.  €5  ipir6  ipo^I  nodj  piet  IDaffer  6ie  Donau  I?inablaufen, 
bepor  es  6a5U  fommt. 

p.  Dapi6  fagte  mir,  6af  6ie  2Jntu>ort  6es  ZHinifters  p.  (ßautfdj 
auf  6ie  Sofer'fc^e  ^nUxpeliation,  in  meldjer  6ie  Regierung  beftimmt 
einen  Heubau  6er  Klinif  sugefagt  ^at,  Hefultat  eines  Sefdjiuffes  6es 
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(ßefammWniniftertums  gctpefen  fei,  »oöurdj  and)  ü.  Durajcrpsfy 
gebunöen  fct  •  •  • 

IXlxi  frcunMidjflem  (ßruf 

389)  2Jn  prof.  Cscrny  in  ^eiöclberg* 

5t.  (Sil gen,  u.  September  ^889* 
Ciebfter  ^reun&I 

3c^  I?atte  fe^r  6ie  Jtbftdft,  5ur  naturforfdietperfammlung  nadf 
Qeiöelberg  5u  fommen.  (£s  lodFte  mic^,  Sie,  3eder,  Cflcf  e  unö  anöere 
liebe  ^reunöe  mieöerjufel^en  un6  meinen  CoUegen  5u  seigen,  6af  ic^ 
iDoIjl  grau,  faft  meif  ©on  paaren,  bod)  immer  nod^  nic^t  ganj  tobt 
bin*  Dodj  es  txAü  pdj  nidjt  fdjiden.  IDir  ^tten  ^ier  bisher  eine 
feljr  unruhige  geit,  immer  bas  tfaus  poü  (ßäfte,  6ann  Me  ^djseit  in 
Solsburg,  woxii  öiePertpanöten  meines  Sd^miegerfo^ns  einladen  mugte: 
ein  Diner  pon  ^0  Perfonen,  pon  öenen  idj  eigentlidj  nur  ^0  fannte» 
2)as  mflröe  mid^  andj  nodi  nic^t  per^inöert  ^ben,  nad;  Qeiöelberg  5U 
faljren»  Doc^  nun  ift  meine  ^rau  fc^on  fort  nai)  IDien,  um  6en  Umsug 
in  eine  anöere  IDo^nung  —  idj  ^äbe  nämlic^  mein  ^aus  perfauft  — 
ein5uricl|ten»  3^  braudje  not^menöig  nodj  ettpas  Hulje  unö  tpirtljfc^afte 
^ier  mit  stpei  CSc^tern  gans  be^glidj*   Kurs,  es  tpill  fidj  nidjt  fügen* 

(Einer  meiner  2tfjtflenten,  Dr.  p.  Cifelsberg,  fommt  nac^ 
Qeiöelberg;  meine  beiöen  je^gen  Jtfjiftenten,  Salser  unö  (Eifels* 
berg,  finö  beiöe  fe^r  talentpoü,  operiren  guftios*  I)odj  (Eifelsberg 
ift  mir  als  ZlTenfc^  fYmpatl^ifdjer;  er  ift  ttvoas  fdjüdjtem,  feljr  be* 
fdjeiöen;  bitte  i^n  ein  Sbdjen  5U  protegiren*  Seine  Specialitdt  in 
Operationen  ftnö  ITlagenrefectionen  unö  Uranoplaftif  bei  Weinen 
Kinöem,  alfo  fo  siemlidj  öie  tedjnifdj  fdjtpierigften  Operationen. 
€r  Ijat  mir  perfproc^en,  pon  ^eiöelberg  Ijier^r  5U  mir  5U  fommen,. 
um  mir  5U  ersäljlen,  wu  es  iljm  bei  feinem  erften  (ßajlfpiel  im 
Deutfdjen  Heidj  ergangen  ift.  3dj  mödjte  gern  meine  Sdjule  aud^ 
ferner  mit  öerjenigen  öes  Deutfdjen  Heidjs  in  Derbinöung  galten. 

^erslidjfte  ©rufe  an  3^re  liebe  ^rau  unö  an  Kufmaul,  für 
öen  meine  €lfe  immer  nodj  fdjtparmt. 

3I?r 
,  ^  Zi}.  BiUrotlj. 
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390)  itn  Prof.  rOSlfler  in  (ßra$. 

5t  (Stigen,  ^3.  September  ^889. 
lieber  IDöIfler! 
(£s  ift  Ijier  fo  fcf(ön,  fo  f«U  unb  frieMidj,  6af  idj  oft  münfc^te, 
alle  meine  lieben  ^reunöe  Ijier  um  midj  $u  fe^en*  So  öac^te  ic^  Ijeute 
and)  befon&ers  3^rer»  Sie  wuröen  midj  fe^r  erfreuen,  n)enn  Sie 
mic^  I?ier  befuc^ten.  3dj  empfange  ^ier  bis  $um  2^-  b.  2X1.  gern 
liebe  (ßäfte.  Kommen  Sie  alfo  auf  einige  (Tage.  VOxt  ^aben  (Sap 
$immer  genug,  unö  wenn  iii  3^nen  audj  nidfts  mäUv  bieten  fann, 
als  mein  Qaus  un6  midj  unö  Me  fdjöne  Hatur,  fo  ^offe  xif  boi), 
ba%  Sie  ftc^  nic^t  ju  fe^r  langmeilen  werben. 

3^r 
9  C^.  BiUrot^. 

390  2in  ^rau  pon  Sc^meling  in  Serlin. 

5U  (Stigen,  16.  September  L889. 
Ciebes  (ßuftdjen! 

.  .  .  Den  C^uner  See  fenne  ic^  an  allen  (Eden  un6  €nbzn  feljr 
genau  unö  ftimme  Dir  üoüfommen  bei,  6af  es  öort  tjerrlic^  ift. 
3^  fc^eint  öort  befferes  IDetter  gehabt  $u  liabzn,  als  wiv  Ijier. 
^^\  fc^Sne  Cage  enmfc^ten  wir  nodj  in  Sal$burg,  $u  ZtTart^a's 
^c^Seit.  2tUes  lief  programmgemäß  üon  Statten^  Das  junge  Paar 
ift  in  Zriontreuy  unö  fe^rt  €nöe  September  nadj  H)ien  $urucf» 
(C^riftel  ift  fc^on  feit  8  (tagen  in  H)ien;  fie  ^t  gewflnfd^t  allein 
mit  einem  ^factotum  unferes  ^aufes  unö  einigen  guten  ^freunöen 
öen  llm5ug  aus  unferem  Derfauften  Qaufe  in  unfere  neue  IDoI^nung, 
IX  KoHngaffe  6  $u  bewerfftelligen  •  .  .  Clsdjen,  Qelene  unö  idj 
«>irt^cl}aften  I?ier  feljr  gemüt^lid|,  empfangen  balö  Sefuc^e,  balö 
geben  wir  uns  öem  Spasicrenge^en,  öem  Cefen,  öem  ZITalen,  öem 
ZlTujtciren  ^in.  H)aIl^ofen*s  (incca^)  waren  $wei  Cage  ^er  ♦.• 
2tm  27»  fteöeln  öie  Hinöer  mit  öen  Dienftboten  nac^  XDien  über; 
rc^  gelje  öann  noc^  auf  8  Cage  nac^  2tbbajia,  wä^renö  mein  Heft 
in  IDien  mir  üoUpänöig  fertig  bereitet  wirö. 

(Taufenö  (ßräge  pon  ^aus  5U  Qaus. 

Dein  treuer  Detter 

Clfeoöor. 


*)  pauline  £ucca,  früfjer  0pernfängerin. 
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392)  2In  Prof.  Cserny  in  f)ct6clberg* 

Wien,  30.  (Dciohet  \ss^, 
IX«  Koltn^aife  6. 

Ctcbec  (freunö! 

.  .  .  Znir  tft  es  anfangs  redjt  fdjtDer  gcmoröen,  mtdj  in  6er 
neuen  Zniet^n>o^nun9  3ured)t  ju  finden;  öoc^  es  tft  ja  naturgemäß, 
iaf  man  im  2tlter  5ufammenfdirumpft  .  .  . 

3dj  I?abe  ^er  noc^  einige  2tufgaben  5U  löfcn:  &ie  DoHenöung 
ies  Suiolfiner^aufes,  6en  Heubau  einer  djirurgifc^en  ZITufter^HIinif 
im  erften  Sfof  ies  2(IIgem«  Kranfen^ufeS;  un6  toenn  m5glid^  aud^ 
öen  Sau  eines  anfianöigen  Qaufes  für  öte  K.  K.  (ßefellfc^aft  öer 
iterste.  3^  ^^^  überall  meine  perfSnlidjfeit  feft  un6  mieier^lt 
einfe^en,  um  5iefe  Dinge  langfam,  langfam  meiter  5U  fd^ieben. 
tliemani  Ijilft  mir,  öie  pielen  pafjtpen  un6  actit>en  lüiöerftdnöe  ju 
übenpinöen.  ZlTanc^mal  bin  idj  gans  perstoeifelt  über  6ie  3"^oI^«5 
un6  (Träg^it  5er  ZTtenfc^en.  2)ann  giebt  es  mieöer  einen  Meinen 
Stof  pormärts,  un&  ic^  faffe  wkbex  ZlTut^.  Sollte  es  mir  gelingen, 
iiefe  XDerfe  für  Znuj!er*Kranfenpflege,  für  6en  fünifc^en  Unterridjt, 
für  bas  coüegiale  tt>iffenfc^aftlid}e  Ceben  5U  Staube  5U  bringen,  öann, 
öenfe  idj,  «nr6  man  es  mir  nidjt  perÜbeln,  menn  \di  midj  jur  Ku^ 
begebe.  Dod>  xdi  Ifib^  midi  $u  fe^r  überseugt,  6ag  in  6iefen  Dingen 
nur  6urc^  perfdnlic^en  (Einfiuf  etipas  6urc^5ufe^en  ift;  örum  muf 
ic^  porldufig  noc^  aus^tten,  menn  ic^  auc^  öes  Sc^ulmeiftems  oft 
redjt  mü6e  bin  unö  midj  felbft  frampf^aft  6a$u  anregen  muf.  Sie 
fin6  nodj  jung  unö  fennen  nodj  nidjt  öie  zflüöigfeit  6es  Ztlters! 
Steiben  Sie  frifdj  unö  gefunö! 

3^r 

^  C^.  BiUrollj. 


Wien,  3U  (Dctober  ^889» 


393)  2Jn  Dr.  CetPinftein  in  Berlin. 

Seljr  geehrter  Qerr! 
3c^  ^Ite  öas  Cabafrauc^en  unö  Sdjnupfen  entfc^ieöen  für 
gefunö^tsfdfdöfic^.  Katarrhe  öes  ZtTunöes,  öes  Hadjens,  öes 
ZUagens  tperöen  öaöurd;  angeregt  unö  unter^Iten,  öie  (Entfte^ung 
frebs^after  Kranf^eiten,  5umat  öer  S^nge,  öoöurdj  begünfHgt.  Der 
ftarfe  (ße^t   öes  (Cabafrauc^s   an  2tmmoniaf  unö  Karbolfäure 
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(nadj  6er  2tnalYfc  bcs  Prof»  Dr.  (£•  CuötDig)  madjt  6ics  gar  tpoljl 
perftänWic^, 

2tuf eröcni  mirft  6cr  tlifotingcljalt  6c$  Cabafs  sioetfellos  fdjdö^ 
Udj  auf  bas  HcrpenfYftent.  Ucbelfeiten,  Sdjtpinöcl,  Qcrsf lopfen,  plo^ 
Itd^er  ^(usbrud;  falten  Sc^tDeiges;  fur5,  Einfälle  pon  met^r  oöer 
meniger  ftarfen  Htfotmpergtftungen  fommen  bei  Haudjem,  5umal 
ftarfer,  nt^t  gan5  ausgetrodneter  (Ctgarren  un6  aud^  bei  Cigaretten«" 
raud)em,  häufiger  por,  als  fie  gejleljen  ipoüen.  Herpöfe  SdfiPddje 
6er  2lugenmusfeln  uTt6  2tugennerpen,  felbft  Blin6^it  ift  pon  eng^ 
lifdjen  un6  amerifanifdjen  2ter5ten  als  ^f olge  6es  Kaudjens  conflatirt» 

Diefe  fdjä61icl|en  BOirfungen  begrensen  ftc^  inner^Ib  einer  ge* 
tpiffen  Colerans  un6  (ßeiPö^nung  6er  einjelnen  3^^^*^^^"^"  <^"  ^^^ 
(Cabaf gifte,  tpie  an  an6ere  giftige  Subftansen.  Dodj  lagt  jtc^  6er 
<5ra6  6iefer  in6ipi6ueUen  Colerans  nie  porljer  beftimmen,  un6  ic^ 
^alte  es  fomit  für  beffer,  6ie  3^9^"^  "i^*  ^"  ^^  immerljin  efel* 
^afte  Cafter  6es  Hauc^ens  un6  Sd^nupfens  abftd^tlid)  6urd;  eine  2lrt 
conpentionellen  ^tpang  5U  getpö^nen,  tPie  es  Iei6er  meiftens  gefc^iel}t. 

3n  pielen  Rollen  ift  pieles  Saudjen  6as  Pro6uct  6es  ZTlüßig* 
gangs  un6  6er  f  angeu?eile  (Untere  5umal  beim  Sauer)  un6  ipir6  6es= 
^alb,  ebenfo  ipie  6er  Ztlfo^olgenuf,  nidjt  fo  leidjt  $u  befeitigen  fein, 
6a  6ie  H^enfdj^eit  immer  nadj  Mitteln  greifen  ipir6,  fidj  über  6ie 
Cangemeile  in  6er  arbeits*  un6  fdjiaffreien  §zxt  Ijinmeg  5U  täufdjen. 

Daf  6ie  Hac^fommenfc^aft  6er  alfoljolijirten  un6  nifotifirten 
^o^eren  (ßefeüfc^aft  immer  nerpenfc^ipädjer  ipir6,  6arf  nidjt  lDun6er 
nehmen»  Die  coloffale  ^una^me  6er  Herpen*»  un6  ©eiflesfranf^eiten 
in  unferer  geit  fleljt  sipeifellos  unter  2Jn6erem  auc^  mit  6em  jur 
©emoljn^eit  gen?or6enen  2iltot}oU  un6  Cabafgenuf,  un6  5umal  mit 
6em  bis  5ur  Ueberreisung  6es  Herpenfyflems  getriebenen  Znifbraudj 
mit  6iefen  (ßiften  in  t)erbin6ung» 

J)od|adjtungspolI 

Dr.  et?.  BiUrol^. 

39^)  2tn  Prof.  iUeif  ncr  in  ©öltingem 

IDieit,  6.  tlöücmber  ^889. 
£ieber  alter  ^reun6! 
3d}  muf  Did}  Ijeute  mit  einer  ^rage  un6  Bitte  plagen,  6ie  ic^ 
fdjon  lange  auf  6em  df^xyn  Ijabe;  es  betrifft  Deine  pon  Hofenbac^ 
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mitget^etlten  (Eypcrintente  über  6ie  (ConfcrDirung  pon  frifc^  aus 
eben  getööteten  tEIjieren  entnommenen  C^etlen,  nadi  tpelc^en  legiere 
tfa^renö  6es  Cebens  feine  ZHifroben  enthalten,  6ie  fxdf  nadj  6em 
Co6e  metter  entmicfeln» 

Deine  (Experimente  fmö  von  fo  funöamentaler,  t^eoretifdjer 
Beöeutung,  6af  es  ein  Unredjt  von  Dir  ift,  öaf  Du  fie  nidjt  felbft 
in  extenso  perSffentlic^ft.  €s  fommt  wolfl  nidjt  Ijäufig  por,  6af 
negatipcn  Sefunöen  ein  fo  groges  ©eu>icl|t  beisulegen  ift,  mie  in 
Deinen  fallen. 

IDenn  es  audj  immer  tpa^rfc^einlic^er  ipir6,  6af  6ie  Pege« 
tationsformen  pon  Coccen  un6  Sacterien  im  ZMagen  nic^t  per6aut 
tperien,  fo  seigen  bodi  6ie  ^Süe,  in  ipelc^en  in^alirter  Kohlen*», 
Kalf*,  Slattgolö^Staub  in  Brondjialörflfen  gefunden  tpur6e,  6af 
beipcgungslofe  Körperc^en  fo  meit  poröringen«  Die  meiften  UTi*» 
froben  mögen  audj  auf  Mefem  H)ege  5U  (ßrunöe  ge^en;  bodf  6af 
6ies  mit  allen  6er  ^aü  fein  foüte,  ift  6odj  nidft  fe^r  wa^rfdjein* 
lidj*  Sin6  &ie  Dinger  aber  erft  in  6er  Cymp^baljn,  6ann  tommen 
fte  6ocI;  wolfl  andf  leicfjt  in  6ie  3Iutba^n,  un6  Pon  6a  in  6ie 
©ernebe* 

2^1  g«be  5U,  6ag  meine  (fyperimente  un6  6ie  2tn6erer  in  6iefer 
Hic^tung  nic^t  me^r  betpeisfräftig  ftn6;  idj  gebe  5U,  6af  man 
mitten  in  einem  in  6er  Ceidje  faulen6cn,  audj  im  gangr4nesciren6en 
(ßaftrocncmius  bei  unperle^ter  £)ant  (ojenigftens  mit  6en  früheren 
Unterfuc^ungsmet^o6en)  feine  JTlifroben  fin6et,  6af  6ie  ZlTifroben, 
u)eld)e  man  bei  unfecirten  Ceidjen  im  f)er5beutctoaffer  un6  in  6er 
Cerebrofpinalfiflfftgfeit  fin6et,  pom  Darmfanal  aus  hineingelangt 
fein  fönnem 

Dodj  giebt  es  flinifc^e  Seobadjtungen,  bei  n>eld)en  man  fidj 
überijaupt  6es  Denfens  gans  entu?öljnen  mugte,  menn  man  nic^t 
annehmen  6arf,  6af  ftd)  ZRifroben  in  6en  ©emeben  befin6en,  6ie 
nur  6ea:  Gelegenheit  5ur  €ntu>icHung  be6flrfen,  um  auc^  iljre  fermen*« 
tatipe  Kraft  5U  entfalten. 

Hur  folgen6e  u?enige  ^älle  aus  meiner  (Erfaljrung*  €in  ZtTann 
pon  fräftiger  Conftitution  sieljt  jic^  6urdj  ^aü  auf  6ie  Sdfulter 
eine  luyation  5U;  grofes  (Eytrapafat,  feine  ^autperle^ung.  Hadj 
'einigen  Cagen  nadj  6er  Hepofition  ©asentmicflung  im  (Ejtrapafat. 
3ncifton,  (Entleerung  ftinfen6er  (ßafe  un6  jaudjigen  23luts;  fein 
Sippenbrudj,  feine  (Communication  mit  Pleura  06er  £ung«.  —  (Ein 
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Kino  pon  dwa  4  3a^ren  crfranft  unter  6en  Crfdjeinungen  einer 
Colitis*  Hadj  n^entgen  tPoc^en  2tbfcef  auf  6em  (Crodjanter,  feine 
^autüerle^ung;  (Entleerung  eines  furdjtbar  flinfenöen  (Eiters.  — 
Öfteomyelitis  6es  ^emur,  nadj  Stunöen  langem  Stehen  im  IDaffer 
entjlanien»  Der  entleerte  ©ter  enthält  maffen^aft  Streptococcus.  — 
Ofteomyelitis  öer  (Cibia  bei  einem  Kinöe  nadj  leidjter  Contufton, 
o^ne  irgeni  meldfe  f)autperle^ung;  6cr  entleerte  €iter  enthält  maffen«» 
^aft  Coccen* 

Zriuf  man  in  foldjen  fallen  nidjt  anneljmen,  6af  6ie  ZTlifroben 
in  öen  <Sett>eben  maren  unö  ftc^  in  6en  t>erle^ten,  refp.  ent5fln6eten 
tr^eilen  entmicfelten?  3P  ^^^  ^^^^  einmal  $ugegeben,  6ann  liegt 
CS  auc^  in  6er  ZnSglid^feit,  öaf  einmal  £)perationsQ>unöen  nic^t 
üon  auf en,  fonöern  üom  Körper  aus  mit  2THfroben  üerforgt  meröen. 

(£s  wate  IjSdjft  intereffant,  nvnn  Du  Deine  Perfudje  6er  2trt 
mo6ificirteft,  6af  Du  $.  S.  C^eile  üon  Kanindjen  nadj  Deiner 
ZHetljoöe  be^anöelft,  welc^  6urc^  ITIifrobeninfection  getöötet  ftn6. 

Der$ei^,  wenn  ic^  Didj  mit  öiefen  Dingen  langmeile;  boif  fm6 
fte  mir  5U  intereffant,  als  &af  idj  nidjt  Deine  ZlTetnung  öarüber 
gern  üerneljmen  möchte. 

Dein 
^  C^.  BiBrot^: 


395)  2ln  Prof.  pon  ^rifc^  in  IDien. 

IV'xen,  \^.  Hppember  \889. 
Cieber  ^reunö! 

3<i?  u>eig  nic^t  meljr,  n>as  ic^  t^un  foU,  um  XI.  von  htm  <ße* 
fpenft  eines  ^ungenfrebfes,  bas  er  pd?  in  feiner  ^fantafte  Ijerauf*» 
befdfiporen  Ijat,  5U  befreien.  2lües  Betreuern  unö  Derftdjern  Ijilft 
nichts.  IDie  foü  man  einem  Caien  begreif lidj  madjen,  6a|  Me 
^unge,  6ie  aus  £)un6erten  Pon  (ßruppen  einselner  ZITusfelbfinöel 
befte^t^  ftc^  baI6  ba,  halb  boit  tpeid^er  06er  härter  anfällt,  je  naii* 
öem  ftd^  öiefe  06er  jene  Bünöelgruppe  contra^irt,  unö  6af  bas  2(us* 
feljen  6ie  mannigfadjften  X?erän6erungen  erleidet,  je  nadjiem  ftc^ 
$uf4üig  6ie  (Epit^elien  6a  unö  6ort  anljäufen,  6idjter  uni  fefter 
tperöen,  an  ankeren  Stellen  ipeidfer  bleiben,  unö  6ag  5ie  minimften 
<ßefägfuüungs*Differen$en  in  öen  Papillen  2tusfeljen  unö  €onfiften$ 
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\00  VHal  im  (Tage  »edjfeln  madjen  formen!  un6  6af  6as  2lüe$ 
in  6em  Säumen  un6  6ec  Srcitc  6cc  gcipö^nlidjcn,  normalen  X?cr* 
^Itniffc  ii>cd}fcln  fann! 

Solange  id^  6ic  ^ungc  unfercs  malade  imaginaire  betrachtet 
tfob^,  xvat  fie  nie  fo  normal  »ic  jel^t;  6er  frühere  Catarr^  ifl  jel^t 
nadj  Ccbraudj  6es  Carlsbaöcr  IDaffers  PöUig  befeitigt.  Sie  »iffen 
ja  aus  unfercr  gemeinfamen  (Erfahrung,  »ie  fdjonungslos  ic^  por* 
gc^e,  wzr\n  es  jic^  öarum  ^anöclt,  beginnenöc  Krebsflbel  fofort 
]pcg5uf(^nei6en* 

3df  ^abc  fc^on  picic  ^ungcn'^ypodjonöcr  in  meiner  langen 
prajis  gefe^en  un6  fpredjc  oft  öarüber  in  6er  Wlinif;  öoc^  ein  fo 
^artndcfigcr  ^aü  ift  mir  nodj  nidjt  porgefommen,  XDenn  6er  ZUann 
nidjt  mit  aller  Kraft  gegen  feine  pjc  2^et  fämpft,  fann  es  böfe 
folgen  für  feine  Stellung  un6  feine  f amilic  ^aben.  f raucnsimmern 
per5ciljt  man,  »enn  jte  fic^  in  i^ren  fantafteen  fo  ge^cn  laffen; 
6o4  «in  perfldn6igcr  IlTann  foütc  fic^  6oc^  be^errfdjen  fönnen,  »enn 
ein  (Chirurg  meiner  Qualität,  6er  ftd;  6ic  €ntipictlung  6er  Krebfc 
5U  einer  feiner  Ccbensaufgaben  gemadjt  ^at,  pcrfic^rt,  es  fei  abfolut 
feine  Crfdjcinung  Por^an6en,  6ie  audj  nur  im  (gntferntcften  auf  6ie 
(Entipictiung  eines  Hrcbslei6ens  ^in6eute. 

Die  Sadjc  ^at  für  midj  nodj  eine  an6ere,  ^ddjft  peinliche  Seite. 
Sie  u>iffen,  6af  meine  lieben  ärstlidjcn  f  reun6c  es  mir  nadj  meiner 
fdjtDcrcn  Kranf^eit  5ur  ppidft  gegen  meine  ^familic  gemadjt  ^ben, 
meine  Berufsarbeit  er^cblid;  ju  re6uciren.  IPas  meine  Cc^rt^ätig^ 
feit  betrifft,  fo  ipill  idf  lieber  6arüber  5U  (ßrun6e  ge^en,  als  mir 
irgen6  eine  Sefdjranfung  auferlegen.  ZTTeinc  Prayis  fann  idj  aber 
nur  6urdf  €rfdju>erungen  für  6as  Publifum  re6uciren.  Durdj  6ic 
Steigerung  6er  0r6inations^onorarc  ^Ite  idj  mir  6as  ejotifdje 
galisifdje,  ungarifdje,  ferbifdjc,  rumänifdje  ic.  circumci6irte  Publi* 
fum  etipas  pom  ^alfe;  idf  ^bc  eben  feinen  an6eren  XDcg  gcfun6en. 
für  unfere  £an6sleutc  un6  5umal  für  6ic  IPiener  madje  id)  feine 
Preife  un6  gebe  oft  6as  Honorar  5urflct,  »enn  idf  fe^e,  6af  es  6en 
Ceutcn  fdjtpcr  n>ir6,  es  5U  entbehren. 

3ntmer^in  bin  idj  geipo^nt,  ctnxis  für  6as  (Selb  5U  t^un  06er 
5U  ratzen.  Sei  unferem  Patienten  bin  idj  in  6cr  mir  ^ödjft  un* 
ipür6igen  £age,  immer  \0  p.  annehmen  $u  muffen  für  —  Hidjts. 
XDas  foU  idj  tljun?  Vas  Honorar  je6en  ZTTonat  jurürffdjirfcn,  iPür6c 
unferen  Patienten  pieUeidjt  fränfen.    2lm  liebften  tt)äre  es  mir,  er 
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bctradjtete  feine  Sefudje  bei  mir  als  freunöfdjaftlic^e.  Unb  wxü  er 
bas  nxdft,  fo  mag  er  für  3—^  (Confultationen  einmal  sufammen 
\0  p.  $a^Ien.  Dodj  bas  je^ige  X?erfdjn>en6en  eines  ^ypod^onöers 
tann  id^  nic^t  länger  fortfe^en;  man  tonnte  mic^  6afflr  einmal  ge** 
ric^tlidj  5ur  Hec^enfdjaft  $ie^en, 

Sie    fennen   unferen    pere^rten  Patienten    un6  feine  ^amilie 
langer;  ratl^en  Sie  mir^  n>as  xd)  6abei  t^un  foQ. 

^  ^il.  Siürot^, 


396)  2ln  Prof.  ZHeifner  in  (ßöttingen. 

Wun,  i9.  HooemSer  ^889. 
Cieber  ^reunM 

^abe  ^erslidfften  Danf  für  Deinen  ausfü^rlidjen  un6  ^odjinter*» 
effanten  Srief.  Ceiöer  finö  meine  Jtfftftenteh  fo  mit  6en  praftifc^en 
Verpflichtungen  an  6er  Klinif  befdjäftigt,  öaf  ic^  feinen  5U  6en  be^» 
treffenöen  Oerfudjen  peranlaffen  fann*  €s  fte^t  mir  audj  nur  ein 
Cofal  im  pat^ologif djen  3"f*it^t  ^<^i^  5"^  Dispofttion,  in  weldjem 
öiefe  Oerfuc^e  noc^  gan$  befonöers  fdju>ierig  aus5ufü^ren  fein  öürften. 

Don  aller^cf^ftem  3"t^f«ff«  «><i^  ^^^^  befonöers  aud)  6ie  Sd^Iug^ 
mitt^eilung  in  Deinem  Sriefe;  mir  fle^t  öabei  mein  bisdjen  Der* 
ftanö  gans  ftiü.  IDenn  man  fonft  ^rofd)»  o6er  anderen  HTusfel 
einige  Stunöen  im  XDaffer  liegen  lägt,  fo  quellen  fie  öodj  meift  fo, 
öaf  i^re  Structur  fdjon  ^ödjft  beöenflidj  geftört  »irö,  ebenfo  bas 
Sinöegemebe.  Was  foü  man  ftdj  nun  öabei  öenfen,  6af  6iefe 
ereile  bei  6er  a)edffeln6en  (Temperatur  unferes  Klimas  nadj  ^^Ifuw 
in  6eftiUirtem  IDaffer  conferrirt  bleiben?  Das  ift  ja  gera6e5U  er* 
fdjüttern6l  Sal6  ift  fdjon  gar  nichts  me^r  u>a^r  pon  6em,  was 
wxt  $ufammen  auf  6en  (ßöttinger  Sdjulbdnfen  gelernt  ^aben,  auf  er 
etwa,  was  w\x  fdjon  6amals  touften,  6af  2  X  2  =  ^  ift;  »er 
ipeifr  mie  lange  6as  nodj  ^dlt. 

IDie  fdja6e,  6af  uns  ein  fo  weiter  Haum  trennt.  3"  ^^" 
£)fterferten  entfliege  idj,  pon  6em  XDinterleben  in  6er  ewig  wirbeln* 
6en  (ßroffta6t  (IDirbelt^ier,  Sartorius,  paris!)  gans  nerpös  ge* 
iPor6en,  am  liebften  nac^  ^^alxen.  3"  ^«"  ^erbftferien  bin  idj  am 
liebften  in  meinem  Sauern^aufe  am  St.  XDolfgangfee  in  St.  (Bilgen. 
So  ^aben  wir  uns  all$u  lange  nic^t  me^r  gefe^en,  un6  als  ic^  por 
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3a^ren  Vidi  in  IlTünc^en  traf,  tarn  gletdj  ein  Serlincr  (Setfcimrat^ 
TX.,  6er  uns  auseinanöer  trieb.  Doc^  ^ffe  ic^  immer  nodj,  toir 
treffen  uns  einmal  tt)ie6er;  wxv  Ratten  »o^I  fo  ZlTanc^es  aus  alten 
Reiten  5U  befpredjen- 

Dein 
9  Cf?.  SiUrotIf. 


597)  2tn  Dr.  oon  Hoft^orn  in  IDien. 

Wien,  2U  ZTopemSer  ^889. 
,  Cieber  2tIfonfo! 

3clj  Ijabe  3^?^^  Jtrbeit,  wenn  auc^  mit  Ueberfc^Iagung  6er 
Kranfengefc^idjten,  *  mit  grSf  eftem  3"t^^^ff^  6urdjgelefen  un6  eine 
grof  e  ;f  reu6e  6aran  ge^bt,  fann  3^"^"  ^"^  beftens  6a5U  gratuliren. 

£)b  es  ipirf lid;  opportun  ift,  alle  Krantengefc^ic^ten  ab5u6rucfen, 
6arüber  n>ir6  2^mn  3^^  ^^^f  beffere  2tusfunft  geben  fönnen  als 
ic^.  ZTTan  ^at  6as  früher  get^an,  meil  fo  furcf^tbar  in  6er  Citeratur 
gelogen  tpur6e.  IPir  fin6  aber  piel  moralifd^er  un6  tpa^r^after  ge^ 
n)or6en  un6  be6urfen  6iefer  ProtocoHe  unferer  Beobachtungen  ^eut 
5U  ^age  nur,  ipenn  es  ftc^  um  gans  neue  Dinge  ^an6elt.  Hie  man  6 
»>ir6  alle  6iefe  Kranfengefc^idjten  lefen.  IRadjen  Sie  fidj  6arüber 
feine  3ßuftonen.  3^  «)ür6e  es  für  piel  praftifdjer  galten,  »enn 
Sie  aus  2^xem  reidjen,  caf uiflifdjen  IlTaterial  einige  typifc^e  (ßruppen 
Sufammenfteöen  fönnten,  »eldje  einerfeits  6en  perfdfie6enen  (Stäben 
6er  Kranf^it,  an6ererfeits  6en  reflectorifdjen  (^yperifcften)  Seigaben 
entfpredjen.  Doc^,  n>ie  gefagt,  ic^  fenne  6ie  gynäfologifd^e  Citeratur 
3u  oenig,  um  ein  entfc^ei6en6es  Urt^eil  über  6ie  ^u^ectmafigfeit 
6er  Oeröffentlidjung  fo  pieler  Kranfengefc^ic^ten  5U  ^aben.  XDenn 
Sie  mirflidj  alle  Kranfengefc^idjten  6rucfen  laffen  ujollen,  fo  mag 
nidjt  nur  6as  Detail,  fon6ern  etiles  pon  6en  Kranfengefdjidjten 
„petit",  „feljr  petit"  ge6rurft  iper6en. 

Beiläufig  nocf^  eine  me6icinifd)<'ort^ograp^ifc^e  3emirFung 
Sie  fdjreiben  immer  ,Jethal",  ic^  fdjreibe  „letal".  3"  ©eorges 
Ceyicon  ^ft  es  »letalis"  pon  „letum":  6er  tCo6;  un6  6ies  Pon 
«iner  älteren  ^orm  ,^eo",  ftatt  6es  fpäteren  „deleo".  3"  Kraus' 
me6icinifdfem  Ceyicon  ift  freilidj  „letalis"  pon  „lethalis"  un6  Jlethe": 
Dergeffen^eit,  2tbfterben  un6  ,4ethum":  6er  tro6  abgeleitet.  3<^ 
modjte  aber  bodtf  eigentlich  (Seorges  me^r  trauen,  als  Kraus  un6 
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fc^teibe  balfct  immer  „letal**.  Dodj  bas  tft  (ßefc^macffac^e.  VkU 
leicht  ^ben  Sic  (ßelegent^il,  einmal  mit  einem  Ooüblut^P^iloIogen 
darüber  5U  fpred^en. 

2Wfo  nodjmals  beften  (ßlücftpunfdf  $u  3^rer  Jtrbeit,  öie  id^ 
Prof.  (C^robaf  fc^icfe. 

3^t 
^  teil.  SiUrot^. 


398)  2In  prof.  (Engelmann  in  Utrecht. 

lOien,  8.  Vecemhct  ^889. 
Dere^rtefter  ^err  (College! 

IXlxt  Oergnügen  roill  ic^  3^ren  Srief  pon  porgeftem  beant«* 
tporten,  fomeit  öies  in  meinen  Kräften  fte^t.  3^  "^"t  jeöodj  gleidj 
bemerfen,  6af  mir  6er  junge  Iladfipudjs  Pon  Cfjirurgen  im 
Seutfc^en  Heid;  tpenig  befannt  if!,  öag  öort  über^upt  im  legten 
Decennium  fein  befonöers  eigenartiges  Calent  Ijerporgetreten  ift» 

Der  coloffale  2luffdjipung,  ipeldjen  6ie  (Clyirurgie  6urdf  öie 
patljologifdfe  ^iftologie,  bas  (gyperiment,  6ie  Bacteriologie,  6ie  per* 
feinerte  anatomifc^e  tCedjnif  erfahren  ^at,  fdjeint  feine- ^ö^e  erreidjt 
5U  ^aben.  (Ss  mug  je^t  nod)  6urd)  ftrenge  Hritif  un6  ausge6e^nte 
(Erfahrung  ZlTandfcs  geläutert  iperöen;  bodf  bas  fann  ipo^l  nur 
öurdf  öie  mittlere  un6  ältere  (ßeneration  pon  (Chirurgen  gefdje^en. 
,f  ur  6ie  junge  (ßeneration  neue  beantmortbare  fragen  auf  unferem 
(ßebiete  auf5Upellen,  ift  fe^r  fdjtpierig»  Die  Porträge  auf  öen 
(C^irurgen*(Congreffen  perlieren  pdf  meift  in  Weine  un6  fleinlid)e 
Details.  Jtlle  Chirurgen  tragen  bereits  öie  Uniform  6er  Jtntifepfis; 
perfdjie6enf  Sdjulen  giebt  es  ntdjt  me^r,  eigentlidf  nur  me^r  06er 
tpeniger  bemä^rte  firmen. 

Dodj  5ur  Sadie.  3d?  fann  ^Ifmn  cb^n  nur  über  meine  Sd)üler 
o6er/ipenn  Sie  iPoHen,  über  6ie  ZHitarbeiter  an  meiner  Jirma  be* 
richten.  €s  ift  6urc^aus  unipa^rfdfeinlic^,  6af  3^"^^"^'  ^^^  ^^ 
Deutfdfen  Heic^  06er  in  Oefterreic^  eine  djirurgifdje  Klinif  als 
£)r6inarius  inne  Ifat,  bemeibt  un6  befin6ert  ift,  feine  Stelle  aufgeben 
iPür6e,  um  nac^  Utredjt  3U  ge^en.  Soldje  Zllänner  ^aben  audf 
faum  noc^  6ie  (Elafticität,  eine  neue  Spradje  $u  erlernen  un6  fidf  in 
einem  frem6en  £an6e  3U  gemöfjnen.   Sie  muffen  auf  jüngere,  talent^^ 
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DoUe,  porläufig  nodf  unper^eirat^cte  Ceutc  3^^  2Iugenmcrf  rtdjten. 
3*  abfhra^ire  alfo  pon  porn  herein  auf  meine  Sdfüler:  (CserrtY 
(Qeiöelberg),  p*  IDiniiparter  (Cflttidj),  Znifulics  (Königsberg)^ 
(ßuffenbauer  (Prag)^  U)5Ifler  ((ßra5). 

gut  ^eit  fyabe  idf  jipei  2Ifjtfienten,  Me  5U  6en  talentpoUpen 
un6  tüdjttgften  gehören,  6ie  tc^  je  ausgebilöet  ^abe* 

Dr.  ^rieöric^  Salser/)  So^n  6es  Ijiefigen  primar*(C^irurgen 
Salbet,  epangelifc^,  3\  yiiite  alt,  fyxt  in  VOien,  ^eiöelberg,  Berlin 
ftuöirt,  fpdter  längere  geit  £on6on  un6  paris  befudjt,  promopirt 
\882,  ipar  f.  g.  Jtfpirant  an  6er  Klinif  Samberger,  6ann  Unter* 
affiftent  bei  mir  un6  feit  5  3^^*^^^  ^"^  i^^*  ^^^  Jtfftftent  bei  mir* 
€r  ^ält  feit  2<^liun  Operationscurfe  unö  propäöeutif^e  Klinif  mit 
5a^Ireidfen  g"^^^'^*  ^^^  offlcieUe  ^abilitirung  ift  bei  unferen 
Jtffiftenten  reine  ^ormfadje,  ba  6ie  2(fftftenten  als  foldje  fc^on  6ie 
Berechtigung,  (Curfe  5u  ^Iten,  beji^en;  bodf  fyxbz  idj  i^n  peranlaft, 
fic^  in  öiefem  Semefier  ofpcieü  als  Pripatöocent  5u  ^abilitiren,  6a 
er  entfc^ieöenes  Ce^rtalent  beft^t.  2(Is  Qabilitationsfc^rift  lägt  er 
je^t  eine  tljeils  eyperimenteUe,  t^eib  ^iftologifdje  2trbeit  Aber  6ie 
(Einteilung  Pon  ^remöf örpern  mit  un6  o^ne  (Cyftenbilöungen  örucfen; 
6ie  ilrbeit  ift  fe^r  tudftig.  ifrü^er  ^t  er  eine  fe^r  Peifige  Jtrbeit 
bei  Prof.  Sigmunö  €yner  gemad^t:  über  6ie  2In5a^I  6er  Se^nerpen* 
fafern  un6  6er  Setinasapfen  im  2luge  6es  Znenfc^en.  Dann  ijat  er 
eine  neue  2net^o6e  Aber  6ie  Sefectton  6e5  3.  2Iftes  6es  N.  trigem. 
am  Foramen  ovale  angegeben  un6  auf  6em  C^irurgen*(Congref 
^888  mit  Beifall  porgetragen.  2lufer6em  eine  Sei^e  cafuifüfdjer 
UTitt^eilungen  un6  ^ufammenftellung  aller  meiner  Caryny^pera» 
tionen  in  jipei  Serien. 

Dr.  2lnton  pon  (gifelsberg,  fatljolifc^,  aus  einer  fe^r  an«» 
gefe^enen  ^amilie  Ilie6er*£)efterreidjs,  29  3^^^^  ^'t/  f!u6ierte  in 
IDien,  Xt)ur$burg,  Sündf,  paris,  promopirte  ^88^,  6iente  \  2<^ll^ 
an  einem  ^iefigen  d)irurgifc^en  pripat^Spital  als  Secun6ärar3t;  feit 
4  3^^^^  H*  «^  ilfjiftent  an  meiner  Klinif  un6  ift  es  nodj.  3^ 
December  \BS^  fdficfte  id)  iljn  5U  Koc^  nadf  Berlin,  u>o  er  Bacte* 
riologie  pu6irte.  ^m  porigen  3^^^^  ^^^  ^^  einige  ^tit  ^in6urc^ 
in  £on6on  un6  €6inburg^.  ^u^  er  Ijdlt  mit  grofem  (Erfolge 
dfirurgifd)e  (Curfe,  fpridjt  fe^r  gut  un6  ift  im  Begriff  fidj  auf  meine 


*)  lOnrbe  prof.  ber  <£!>iriirgie  in  Utredjt;  geft.  1895. 
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Peranlaffung  als  Socent  5U  ^bilittren.  (£r  Ifat  eine  portreff Itc^e 
2lrbeit  über  Cetante  nadf  totalen  Kropf ejfttrpationen  gemadjt,  6ie 
flintfdj  wie  experimentell  gleidj  intereffant  ift,  un6  6ie  er  eben  als 
^abilitationsfdjrift  örucfen  läft;  er  ^at  6ie  ^uptergebmffe  öiefer 
fe^r  mü^famen  Jtrbeit  in  6er  djirurgifdjen  Section  6er  6iesjd^ri9en 
Haturforfc^er^X?erfammIung  in  Qei6elberg  mitgetljeilt»  2lu|er6em 
fyxt  er  Znandjerlet  gearbeitet  un6  peröff entliefet,  5umal  d}irurgifc^^ 
3acteriologifdjes:  über  6ie  Zllifroorganismen  im  3Iute  fiebern6er  Oer^* 
le^ter,  5ur  2tetioIogie  6es  K^inosclerom's,  Had)n>eis  pon  <£]pffiptlas^ 
Coccen  in  6er  £uft  djirurgifdjer  Kranfensimmer,  über  6en  Keim* 
ge^  pon  Seife  un6  X?erban6materialien,  experimentelle  Beiträge 
jur  2letioIogie  6es  (Tetanus*  2tufer6em  c^irurgifdj^Cafuiftifdjes 
un6  eine  gufammenftellung  aller  meiner  Znagenoperationen  (in  6em 
eben  im  Drud  befin6Iic^en  ^eft  6es  2lrdjip's  für  Hinifc^  (Chirurgie)* 

Sei6e,  Salser  un6  p»  (gifelsberg,  ftn6  eminente  Operateure 
oUererften  Hanges.  Da6urdj,  6af  ic^  feit  meiner  fc^tperen  Kranfifeit 
por  3  3^^^^^^/  ^^^  Operationen  aufer  6er  flinifdjen  S^xt  nidjt  me^r 
felbft  ma^e  un6  fte  mit  beftem  (ßemiffen  meinen  Jtffiftenten  über*» 
laffen  fonnte,  ^aben  6tefe  bei6en  jungest  Chirurgen  bei  6em  enormen 
operatipen  ZHaterial  meiner  Klinif  bereits  eine  operatipe  (Erfahrung 
un6  Hebung  getponnen,  ipie  fie  fonft  an  mittleren  Uniperfitaten  pon 
6en  Profefforen  faum  in  \0  3a^ren  erreidjt  ipir6»  2^bev  von  i^nen 
^t  na^e5u  \00  Caparotomieen  mit  g[an5en6ftem  (Srfolge  gemad^t. 
Die  Uranoplaftif  un6  Stapljylorrap^ie  bei  Kin6ern  (6ie  fc^merfte 
Operation,  6ie  \di  fenne)  führen  fie  mit  einer  Sic^er^it  un6  einem 
conftanten  (Erfolge  aus,  6ag  id;  nur  6arüber  ftaunen  un6  mid; 
freuen  fann*  Dabei  fin6  fie  bei6e  unter  meiner  ^niii  befdjei6en 
geblieben  un6  ^ben  fic^  6ie  jugen6Iidjen  (gcfen  un6  Kanten  bereits 
etwas  abgerieben.  Sei6e  fin6  poüer  2trbeitsfreu6igfeit  un6  Kraft, 
begeiftert  für  i^re  IDiffenfdjaft  un6  Kunft. 

Dr.  ^oc^enegg,  fat^Iifdf,  32  3a^re,  nxir  im  Jtnfang  feiner 
(Carriere  Demonftrator  an  6er  2tnatomie  (langer),  6ann  eine  ^exU 
lang  Unteraffiftent  bei  mir,  feit  4  3^^^^"  2lffiftent  an  6er  KUnit 
meines  Coüegen  2llbert.  €r  ift  aus  einem  guten  XDiener  ^ufe, 
auteror6entIic^  begabt,  ein  tüdftiger  Operateur,  feit  6iefem  Semefter 
als  Pripat6ocent  Ijabilitirt,  Ijält  fdjon  lange  fe^r  befudfte  (Curfe. 
€r  Ijat  ^alfTesbmdite  über  2IIbert's  Klinif  herausgegeben,  6ie  fe^r 
tüchtig  fm6,  auferöem  (Einiges   über  Operationen  am  inaft6arm 
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Deröffentitdjt,  €r  x%  feiner  je^igen  Schule  entfpredjenö,  me^r  Ana- 
tomus  unö  Chinirgus  purus  in  aller  rDiffenfd)aftlidjen  (form  un& 
als  folc^er  fc^r  beadjtensmert^,  feljr  talentpoU;  bas  ifl  eigentli^ 
jei^t  öie  mo6emfte  Hid^tnng. 

Zlletne  Porltebe,  Me  jungen  Ceutc  audj  in  pat^ologlfc^er  ^ifto* 
legte,  €yperimentaI*patljoIogie  un6  Bocteriologte  $u  er5leljen,  wxtb 
fc^on  als  etwas  ^opf  von  6er  jüngeren  Sd)ule  angefe^en,  it>eld;e 
bk  (Chirurgie  imeöer  von  liefern  nne  fte  meint  unndt^igem  BoUaft 
ju  befreien,  5U  „purificiren"  trachtet.  Dorläufig  fann  ic^  mic^  noc^ 
nidft  6apon  äbersengen,  6ag  öie  Pßege  6er  genannten  ^filfsipiffen^ 
fdjaften  bei  öen  jungen  (Chirurgen  öie  (EntwicMung  6er  fitnifdjen, 
W6afttfdfen  un6  ted^ntfc^en  ^ä^gfeiten  ^emmt,  möchte  e^  6as 
(ßegent^eil  6urdf  6en  €rfoIg  meiner  Schule  be^upten,  Vodf  man 
fte^t  ja, feinen  eigenen  ^opf  nic^t,  un6  im  6\^  Cebensja^re  &n6ert 
man  fid;  ni(f)t  piel  in  feinen  fun6amenta[en  2tnfd)auungen. 

Don  aUen  6rei  benannten,  Sa.I$er,  p.  €ifel$berg,  ^odjen* 
«gg  fann  idj  fagen,  6at  fte  audj  alle  6rei  gans  befon6eres  Organi* 
fationstalent  Ijaben;  6as  ift  ein  ^ufall.  Jtlle  6rei  ftn6  portreff Udje 
ZTlenfdjen,  poüfter  Humanität  t^ren  Kranfen  gegenüber;  fte  ftn6  eben 
alle  3  aus  gutem  ^aufe*  Jtüe  6rei  fe^r  energifc^,  6odj  ie6em  per* 
nünftigent  (£xnxvanb  5ugänglid}  un6  taftpoU« 

Utredft  tt>ür6e  an  ^^b^rrx  einen  (ßeunmt'  ^aben;  ipir  tt>ür6en 
3e6en  pon  iljnen  ungern  sieben  laffen» 

(Einen  t>on  6iefen  Dreien  aHein  $u  empfehlen  wirb  mir  fcf^o^er; 
-es  fSnnte  6a  nur  6er  perfonlic^e  €in6rucf  entfdfei6en.  Sei  6en  Be- 
rufungen (ßuffenbauer*s  un6  XDiniwarter's  nac^  Cüttic^  (6ie 
6amals  auc^  ^fftpenten  an  meiner  Klinif,  6o<^  pon  piel  für$erer 
^eit  n>aren)  fam  3^"^^"^  ^^"  ^^^*  5"^  Sdjau  ^er;  idf  mödjte 
3^nen  audj  für  Utredjt  empfeljlen,  feinen  ungefeljen  un6  un* 
gefprodjen  $u  nehmen.  I)ie  Kterarifdjen  2trbeiten  junger  Öjirurgen 
ftn6  nidft  Pon  foldjer  Be6eutung  für  6ie  XDirfung  6er  perfönlidjfeit, 
U)ie  in  an6eren  ^4cfjern* 

^reun6lidjpen  Vant  für  6as  Vertrauen,  6as  Sie  mir  gef^enft 
^aben. 

Znit  6er  Bitte  um  Discretion  über  meine  Znitt^eilungen,  6er 
£)effentlic^feit  gegenüber 

♦  C^.  BiUrot^. 

30* 
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399)  ^"  P'fof*  ^^^  ©ruber  in  XDien. 

Wien,  \6»  DecemSer  ^889. 
Cteber  f^err  ^ofrat^I 

3df  tjobz  ißautfdf  gefagt,  öaf  Sie  unb  tc^  5ufammen  gcnnf 
bas  Beftmögltdjfte  5U  Stanöe  bringen,  menn  er  uns  freie  ^nö  giebt, 
wie  er  es  je^t  in  feinem  Sdjreiben  unrfUdj  get^n  fyit  VOxv  mfiffen 
uns  alfo  5ufammenne^men,  bamit  nidjt  etnxis  ^erausFommt  k  la 
Heuern  Surgt^eater»  „Drangein"  «>er6en  n>ir  uns  ebenfo  menig 
laffen^  »ie  Bismarcf  •  ♦  ♦  Der  IDunfc^  6es  ZHinifters,  6ie  Sadjc 
pertraulic^  5U  be^nöeln,  fann  n>o^l  von  unferer  Seite  erfällt  n>er6en; 
bodtf  UHirum  foU  Me  Sacf)e  geheim  bleiben?  €s  n>ir6  bod)  faum 
5U  permeiöen  fein,  6af  Sie  öen  5ur  Dispofttion  geftellten  pia^  felbft 
unter  3^^^^^^  Ceitung  ausmeffen  laffen  .  .  .  U>ir  muffen  uns  fe^r 
üorfe^en,  nid}t  in  eine  uns  geftellte  (falle  5U  geraten* 

3^t 

CIj.  SiHrot^. 


^00)  2In  Prof.  JDoIfler  in  (ßras- 

Uhhai'ia,  \.  Z^^nuat  ^890, 
Qotel  Stefanie« 
Cieber  ^reun6! 

3d?  bitte  Sie  freunöUdfft  um  Iladfric^t  über  Xd.  Der  guftanö 
feines  €IIbogenge(enFs  ^t  mid;  fe^r  beunruhigt«  3^^^^f^Us  I^anöelte 
es  fidj  um  eine  fe^r  intenfipe,  parendjymatöfe  Synopitis  mit  Be«» 
tljeiligung  aller  (ßelenfenöen.  Ob  rljeumatifdjen  06er  tubercuISfen 
Urfprungs,  —  bas  »eif  idj  nidft  5U  entfdjeiöen.  3^  fflrdjte  Ilecrofe 
ies  Knorpels  unö  2tndjYlofe«  IDie  fte^t  es  je^t  mit  6em  lofolen 
guftanö,  mit  Bewegungen  2c. 

Qier  ift  es  n>un6erpoII  laue  £uft,  wenn  auc^  feud}t.  IPir,  (£Ife 
un6  idj,  famen  als  3^Puen5ierte  ^ier^er;  unfere  (Catarr^e  weichen 
fe^r  langfam,  un6  eine  öurd}  Sirocco  beförderte  ZHattigfeit  ^dlt 
uns  im  dolce  far  niente.    3^  bleibe  bis  \0.  6.  7X1*  ^ier. 

^offentlidj  ge^t  es  3^"^"/  3^^^^  Heben  frau  un6  3^^^^"^ 
Xn&bd  gut.  —  3""^  neuen  3^^^  ^ües  Befte! 

3^r 
^  CIj.  BiUrot^. 
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^0\)  ^n  Dr.  pon  €ifelsberg  in  XDxeri;  Jtfftftent  Btllrot^'s» 

^bbai'ia,  8.  Januar  ^8^0. 
Cteber  d.  (Etfelsberglj 

^eute  nur  fo  ptel,  6af  tc^  Sampag,  öen  \\.,  Vormittags,  in 
Wien  eintreffe.  2tm  Sonntag,  6en  \2.  6.  7X1.,  \0  U^r,  fommt 
V.  ©ruber  mit  pianffissen  für  6ie  neue  Klinif;  n>ir  »eröen  in 
meinem  5^"^"^«^  i"  ^^V  Klinif  unfere  gemeinfc^aftlic^e  Si^ung  mit 
3^nen  un6  S aiser  ^aben,  mie  neulich* 

Seit  5  Cagen  ift  es  ^ier  fabelhaftes  Sommenpetter.  Der  IRonte 
ZUaggiore  ift  faft  fc^neefrei.  Sdja6e,  öaf  ic^  Sie  nic^t  ^er$aubern 
fonnte,  um  i^n  gemeinfam  5u  befteigen. 

3^r 

9 


402)  2tn  Dr.  (ßerfunf  in  IDiem 


C^.  BiUrot^. 


Uhh ai'xa,  8.  Januar  ^890. 


Cieber  ^freunöl 

.  .  .  Uns  geljt  es  über  alles  Peröienft  gut.  IDir  Ruften  gar 
nic^t  me^r  un5  fcf^nauben  taglicf)  toeniger.  (£Ife  mag  fic^  oft 
langmeilen;  bod)  finöet  fie  fid;  nadi  un6  nac^  in  öie  langweiligen 
Znenfd^en,  ^ier  (Eurgafte  unö  ttouriften  genannt. 

3c^  bin  grensenlos  faul  06er  fieifig,  6.  ^.  meine  (faul^eit  ift 
für  mic^  nur  ^faul^eit,  für  Jlnöere  mare  es  ^fleif.  Denfen  Sie! 
ic^  fd)reibe  eine  2Ib^anMung,  betitelt:  „lieber  6ie  Cintoirfung  (eben« 
*er  pfiansen*  un6  C^iersellen  auf  einanöer".  3f*  ^^  ^i<^t  5^ 
iumml  (Es  ift  fo  ein  Unternehmen  k  la  Coccobacteria,  eigen tlidp 
tpeit  über  meine  Kräfte,  pieDeic^t  überhaupt  über  6ie  Kräfte  eines 
€in5elnen.  Doc^  6ie  moöernen  P^ilofop^en  behaupten  ja,  es  gäbe 
feine  (freiljeit  6es  IDillens;  man  muf,  n>as  man  t^ut  unö  tbut,  was 
man  muf !  Seitiem  idj  6ie  ^feöer  in  6ie  ^anö  genommen  ^abe, 
fliegt  6ie  Cinte  in  Strömen,  un6  ic^  n>eif  nidjt,  ob  ic^  ^ier  genug 
gleidjgeformtes  papier  auftreiben  »erie.  Die  ^auptfadje  für  midf 
ift  öabei,  öaf  id^  mir  einbilöe,  öabei  fe^r  glüdlidf  5U  fein,  es  audj 
ipo^l  bin.  Pieüeic^t  wirö  es  ein  Sdjmarren!  £>b  ic^  es  6rucfen 
laffen  »eröe,  foü  nodj  fpäter  überlegt  werien.*) 

•)  UeSer  6ie  €inipirFuiwen  lebender  p|lan3en-  unb  (Cl^ierjetten  auf  einanber. 
€ine  biologtfdje  Stubie.  (Sammlung  mebicinifcber  Sdjriften.  Wien,  ^890. 
21.  f?ölber.) 
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t}tnU  wav  ein  göttUdjer,  fonneniDarmer  ^frü^Iingstog,  6en  u>tr 
5U  einer  ^a^rt  nadj  C^ero  benu^ten* 


^03)  2In  ^rau  üon  Sc^meltng  in  Berlin. 

£iebes  (ßuftc^en! 

Seit  üierse^n  Cagen  lebe  ic^  ^ier  mit  €Ife  in  ^immlifdjer 
<ßegenö  am  ZTleer.  3"  VOUn  ^errf(^t  Hebel  un6  3"PJ^^"$^i  M^^^ 
fdjeint  6en  9an5en  (Tag  bei  toolfenlofem  Qimmel  6ie  Sonne  un6 
Hadjts  6er  ZITonö.  —  ^dj  ^abe  ^ier  feit  langer  ^üt  n^ieöer  einmal 
ZTTuge  unö  Stimmung  5U  einer  U)iffenfd)aftlic^en  Arbeit  gefunden 
un6  fü^le  midf  öaöurd^  fe^r  gehoben, 

„Die  6rei  ©rasien"  von  2nantega5$a  ^atte  idj  auc^  mit  i|^l^ 
genommen;  idj  finöe  fie  in  je&er  Besie^ung  fe^r  fdju>ac^.  €5  ift 
leid)t  ein  Problem  5U  ISfen^  u>enn  man  an  6em  fc^mierigen  Punft 
ftdf  6en  ^el6en  bas  (Se^im  serfdjmettem  läft^  piatonifdje  £iebe 
mit  fo  glüfjenö  ftnnlid)er  Je6er  befdjreiben  5U  wollen  ifl  ein  Unftnnl 
eigentlicff  n>eig  ic^  nid^t,  was  er  mill  . . . 

Dein 

et?.  Sillrot^. 


V^^)  2ln  (frau  Don  Sc^meling  in  Berlin. 

Wien,  25.  3anuar  i890. 
Ciebes  (ßuftdjen! 

TXaif  6cm  lieben  Brief  Deines  Znannes  ^ielt  idj  es  bodf  noc^ 
für  möglidj,  6ag  fic^  Deine  gute,  liebe  ZTlama  nodj  erijolen  fönnte, 
un6  gab  midj  öiefer  Hoffnung  Ijin,  ba  idj  auf  meine  Depefc^e  feine 
2Intnx>rt  erhielt.  Qeute  morgen  n>ar6  mir  Me  traurige  <Sen>ig^it, 
6ag  6as  unpermei5lid;e  (£n6e  eingetreten  ift.  So  oft  man  ftdj  in 
fold)en  fällen  audj  fagt,  6af  öie  Hatur  unferem  £eben  ein  €n6e 
unö  ^xel  gefegt  Ijat,  un6  6af  es  fd)on  eine  glüdlidje  2(usna^me  ip, 
70  3^^^«  i"  leiMid)er  Hüftigfeit  5U  erleben,  —  fo  trifft  uns  öod) 
6ie  ^arte  Xt)irflid)feit  nid)t  minier  fc^n?er. 
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3cl?  wetf  tiidjt,  wie  leb^ft  Seine  (Erinnerungen  an  6ie  ©reifs«^ 
walbcx  ^eit  nodj  ftnö,  2Tlir  jin6  fie  oft,  fe^r  oft  mieöer  aufgetaudjt;. 
unö  Ijeute  treten  fie  mir  tmeöer  gans  befonöers  lebhaft  por  bas 
geiftige  Jtuge.  Da  fe^e  idj  6enn,  mit  roeldjer  Creue  un6  Sorgfalt 
Dein  lieber  Papa  meine  arme,  3^^^^  '^"9  ^ns  Bett  gefeffelte 
ITTama  befudfte,  u)ie  Deine  UTama  i^r  ftets  liebepoH  un6  ^ülfrei^ 
beiftanö.  Un6  bann,  als  wxt  unfere  IlTutter  perloren,  mit  »eld)* 
rfifjrenöer  £iebe  un6  Sorge  ^t  fic^  Deine  gute  ZTTama  6er  per* 
n>aiften  Knaben  angenommen«  €uet  ^aus,  (Euer  (Barten  mit  6em 
(ßarten^ausd}en,  2tIIes  fe^e  ic^  nod;  öeutltc^  por  mir. 

Un6  öann  in  Serlin,  wk  Heb  un6  gut  n>ar  fte  ftets  $u  mir; 
mie  nac^fic^tig  »ar  fie  unö  6ie  gute  (ßrof mama  mit  meinen  pielen 
Sdjxüädb^n.  3^  P"S  öamals  fdjon  an,  6urc^  raplofen  (£^rgei5  9^ 
trieben,  6urc^  Hädjte  lange  geifüge  2trbeit  mein  tlerpenfyftem  aufs 
auf erfte  5U  fpannen,  un6  bin  mir  je^t  noc^  me^r  als  6amals  bewuft, 
6af  idf  oft  unausfte^Iidf  in  meiner  nerpöfen  Caunen^aftigfeit  ge* 
ipefen  fein  muf  ♦  Dodtf  Deine  gute  ZTTama  blieb  mir  nidjt  nur  eine 
liebe  tTante,  fonöern  n>ur6e  mir  eine  liebe,  mütterlidje  ^reunöin,. 
öeren  IRatti  nnb  ZTTa^nungen  mir  ftets  6en  tiefften  (ginörucf  madjten, 
n>eil  ic^  fie  fe^r  lieb  ^atte»  Da  fie  ftdf  in  (ßreifswalö  un6  öurdj- 
Deinen  Papa  in  6en  gan$en  3"*^wffenfreis  6es  Uniperfttäts^lDefens 
eingelebt  ^tte,  brachte  fie  auc^  öem  3"^^^f*«n  meines  Strebens  ein 
poUFommenes  Perftänönif  entgegen,  (ßefü^l  un6  Perftanö  iparen 
bei  i^  fo  penpac^fen,  6af  i^r  ganses  IDefen  6a6urc^  5U  einer  ^ar* 
monifc^en  Oerbinöung  6er  porsüglic^ften  menfdjiidfen  €igenfc^aften 
Ijerangereift  mar,  u>ie  man  es  überhaupt  feiten,  unö  befonöers  feiten 
bei  grauen  finöet.  So  fonnte  man  fie,  menn  man  fte  gans  fannte, 
nur  liebenö  pere^ren  als  eine  6er  eöelften  ^frauen  unferer  S^^*» 
Ilun  ift  6as  2lIIes  6a^in,  un6  Du  «rfrft  öaffelbe  (ßefu^I  beim  Coöe 
Deiner  geliebten  HTutter  gehabt  Ijaben,  u>ie  idf  bei  öem  ^o6e  meiner 
guten  ZTTama,  iaf  man  fo  piel  £iebe  in  öiefes  ißrab  fenft,  n>ie 
man  im  gansen  Ceben  niemals  me^r  5U  eru^erben  im  Stanöe  ift  .  .  . 

^erslidjftcn  (ßruf  pon 

Deinem  treuen  Pctter 

tCIfco6or. 
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<K)5)  2ln  Jrau  Prof.  Seegen  in  IDien. 

IPien,  30.  3*^""^^  W^f 
IHorgens  2  Utjr. 

Sdjlaflofigfeitü  ^^bctmann  b^Qtti^t  fte,  iDenn  man  nerpös  feljr 
aufgeregt  Ift,  Sdjmerjen  ober  junger  ^at.  Doc^  es  giebt  eine  Sdjiaf* 
lofigfeit  mit  unbeipuften  Urfac^en,  o6er  foldjen,  auf  6ie  man  erft 
fpater  fommt.  XDir  Ratten  Ijeute  fe^r  gemflt^Udf  foupirt,  plauöerten 
be^glidj  nodj  eine  H)eile;  um  9  U^r  jog  ic^  midj  surüd  un6  fdjrieb 
con  amore  an  6er  Sfi55e  5U  einem  Oorlrag,  6en  ic^  nädjftens  in 
6er  (Befellfd^aft  6er  2ter5te  galten  tpill;  6urc^aus  nid^ts  2(ufregen6e5 
06er  Zrifi^fames*  Um  ^Ib  \\  U^r  füllte  tc^  eln>as  San6  in  6en 
2tugen  (Sie  fennen  6a5  ge»iffe  Pricfeln  un6  leidjte  Brennen  in  6en 
^ugen»infeln)  un6  freute  mi^  auf  eine  be^aglic^e  ttadjt.  Die 
porige  VLadfi  voat  Föftlicf^;  6er  Sd^Iaf  6auerte  ununterbrochen  dou 
\\  bis  7a 8  U^r  Znorgens,  wo  idf  mit  6em  (ßefu^I  6er  (Erquidung 
«ru)adjte.  3^  ^**«  ^^u*^  befon6ere  (freu6e  an  meiner  Klinif.  Sie 
aljnen  nidjt,  ipeldj'  ^errlidjen  Kreis  pon  jungen,  talentpoüen,  pfiidjt* 
treuen  ZTTenfc^en  ic^  6a  um  mic^  Ijabe:  \2  Stücf;  6as  mill  was 
fagen,  einer  beffer  »ie  6er  an6ere.  Un6  ipie  fte  alle  an  mir  un6 
meinem  IDort  Rängen,  ja  an  ie6er  ZHienel  un6  u>ie  ie6er  in  6iefen 
Kreis  (£intreten6e  eine  3^it  lang  ^alb  unwillig  tt>i6erftreben6  bal6 
mit  meinem  (ßeift  un6  meiner  Perfon  perfc^milst!  XDaljrlic^,  ic^ 
brauche  feinen  Kaifer  $u  benci6en!  Dann  war  idj  bei  3^"^"^  ^^ 
ic^  fo  gern  mein  plau6erftün6c^en  fyilte,  fo  be^glicf)  ipie  mSglid). 
Un6  fpater  blieb  ic^  5U  Qaufe,  es  n>ar  Mes  t^eute  fo  beE^aglid^  wie 
m5gli<^!  Un6  6oc^  fann  i^  nic^t  fdjiafen.  3^  ^i"  ^"^  "^^^ 
franf!  alfo  warum?  ♦  .  . 


^06)  2In  Prof.  (Engelmann  in  Utredjt. 

Wien,  2-^.  ^ehtnax  ^890. 
Cieber  Qerr  (College! 

mit  Se6auern  ^öre  idi,  6af  aucf)  Sie  pon  einer  intenftpen 
3nPuen5a  attafirt  waren,    hoffentlich  beffert  es  fidj  bal6. 

3df  ^atte  Sie  gar  gern  einmal  ^ier  gehabt.  IDir  ftn6  auc^ 
auf  er  6er  Uniperfilät  CoUegen,   6a  Sraljms  2^mn  fein  6riltes 
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Streidjquactctt*)  un6  mir  feine  beiöen  erften  Streichquartette  ge* 
tptömet  liat**)  X?or  Wur$em  war  3^^^i"^  ^^^^  ^^^  feinem 
Quartett  un6  fpielten  3^r  B-dur.  3^  ^^^  f^f*  ciferfüc^tig  auf  Sie; 
4er  (Erfolg  tpar  coloffal.  Das  Stucf  mar  ^ier  »ieöer^olt  gefpielt, 
von  ^ellmesberger^  Hof6,  ^ecfmann  2c.,  iodj  eine  fo  flare 
Z(useinan6erlegung  öiefes  fo  formlos  anfangen6en  un6  fo  complicirt 
ficff  geftaltenöen  Stücfes  ^be  idf  faum  für  möglich  gehalten.  2)ie 
fdjmierigften  5umal  tljytlimijiien  (Combinationen  Wangen  fo  natflriidj, 
als  tonne  es  nid}t  anöers  fein«  Der  (Srfolg  mar  felbft  neben 
Beet^open,  ZTTosart,  ffaybn,  Sdjumann  ein  coloffaler*  Die 
conferpatipften  alten  2nuftff6^ne  famen  auf  midj  5u  (ic^  gelte  nemlidj 
t^ier  als  Qaupt^Bra^mane),  um  mid;  5U  perfic^em,  6ag  fie  eigentlich 
je^t  erft  bas  Quartett  perftanöen  t^ätUn.  Un6  auc^  bas  grofe 
£eimfte6er»Publifum  geriet^  in  €jtafe*  Der  Bratfdjen*»Sa^  mufte 
da  capo  gefpielt  rneröen. 

3c^  fürdjte,  6af  öiefe  Deöicationen  unfejre  Hamen  langer  in 
(Erinnerung  fyxlttn  iperöen,  als  unfere  beften  2trbeiten.  ^fir  uns 
nic^t  fe^r  fdjmeic^el^ft,  bodf  fcijSn  für  6ie  ZTTenfc^^it,  6ie  mit 
ridftigem  3nf*i"ct  öie  Kunft  für  eipiger  nimmt  als  öie  IDiffenfdjaft» 
<£s  ift  öer  emige  menfd}Iic^e  Sai^,  6af  uns  Ciebe  fc^iperer  miegt  als 
^oci}ad;tung. 

(£s  foüte  midj  fflr  6ie  ftammpernxmöte  Uniperfttat  (idj  bin 
nemlic^  ein  ©reif skalier)  Utrecht  fe^r  freuen,  rnenn  Sie  Dn  Sal$er 
für  QoIIanö  getpinnen.  für  mic^  märe  es  ein  fc^mer$Iidjer  Perluft; 
öenn  Sie  meröen  es  erfahren,  menn  Sie  älter  meröen,  6at  ein 
2tffiftent,  auf  6en  man  ftci;  mie  auf  fic^  felbft  perlaffen  fann,  ein 
fc^rper  5U  erfe^enöer  Perluft  ift*  3^  ^^^  ^^  ungeheure  (Slüd, 
6af  meine  Sdjüler  mir  nidft  nur  perfönlidje  2lc^tung  entgegen  bringen, 
foniern  mit  jeöer  (ßeöanfenfafer  an  mir  Rängen.  Ilie  fommt  eine 
^eftigfeit  06er  eine  ernfte  Differens  $mifcljen  uns  por;  eine  leife 
mimifc^e  Semegung  genagt,  uns  3U  perftänöigen.  3^  ^^fT^  meinen 
Sdjülem  Me  freiefte  fubjectipe  (Entmirfelung,  un5  öodj  a^nen  fie  un6 
folgen  meinem  leifeften  XDinf  un6  t^un  nidjts,  was  nidjt  in  meinem 
(Seifte  $u  t^un  märe.  3^  ^^^^  0"  meiner  Klinif  eine  Craöition 
eingeleitet,  öie  mit  ungefd^mäd^ter  Kraft  fortmirft*  3^  ^^^^  nichts 
pon  6er  fortmäl^renö  n5rgeln6en  (Ermahnung  un6  €r5ie^ung*    Die 

*)  (Dp.  67,  B-dur.    Stelle  Brief  tTr.  \ö^  2Inm. 
••)  5iclje  Brief  IXv.  \23  2Inm. 
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2TKtbei»egung  unb  itTitempfiniung  fm6  Me  ftärfften  p^YftoIogifc^n 
un6  et^ifc^en  ZlTotiüe,  bntdi  mdife  mir  bas  3e{ie  in  öen  ZHenfcf^n 
enoecten  un6  unter^ilten.  XPenn  6ie  tmffenfdfaftlic^e  un6  ntoralifc^e 
IDelt  mit  mir  $ufrie6en  ift,  wie  es  fc^eint,  fo  wirö  fie  audj  mit 
meinen  Sdfülern  5ufrie6en  fein. 

2ii  fyibe  Salser  gefagt,  öaf  man  beabfic^tige  i^n  pielleidjt 
in  einem  Oorfc^Iag  5U  nennen,  pielleic^t  nur  5ur  ;f  uUung  einer  Tema. 
(£r  foüe  mir  feine  geörucften  2trbeiten  un6  ein  furses  Curriculum 
vitae  übergeben.  Strengfte  Discretion  Ifabt  idj  i^m  $ur  pflidjt  ge^ 
mac^t.  2tn  öem  Curriculum  vitae  erfennen  Sic  öen  (C^rafter 
Salser's,  6en  ic^  mit  einem  (ßoet^c'fdjen  IDort  „fur$  angebunöen" 
beseid^nen  möchte.  (Er  per^orrescirt  je6es  Ooröringen  feiner 
Perfönlidjfeit,  jeöe  Porlage  feiner  perfönlidjen  £eiftungen. 

3dj  muf  6a^r  5U  feinem  Curriculum  (giniges  ^insufügen. 
Sal5er  ift  aus  einer  nic^t  reidjen,  aber  mo^Hjabenöen  ^amilie. 
Sein  Pater  ift  aus  einer  proteftantifc^en  ^familie  Siebenbürgen's; 
er  u>ar  6er  le^te  Sc^fller  unö  2lffiftent  öes  genialen  Sc^u^  un6  ift 
jel^t  anif  einer  6er  angefe^en6ften,  djirurgifd^en  Primararjte  (Por* 
ftan6  einer  c^irurgifdjen  Jtbt^eilung  im  K.  K.  allgemeinen  Kranfen*» 
Ijaufe)  IDien's.  Ber  Pater  fyxt  6em  Soljn  6ie  glän5en6pe  (Ersie^ung 
geben  laffen,  ^at  i^n  (u>as  ^ier  in  IDien  ein  Unicum  ift)  nidjt  nur 
in  IDien,  fon6ern  audj  in  ^ei6elberg  un6  Serlin  ftu6ieren  laffen. 
2lls  unfer  ^ri^  Sal$er  (eigen tlidf  2I6a(bert)  pon  feinen  Stu6ien  im 
21uslan6e  5urflcfFam,  voat  er  fo  p^yfiologifdf  angeregt,  6at  er  fic^ 
5unadjft  an  Brficfe  un6  Sigmun6  (gyn er  anfc^Iof;  6ie  Retina- 
2trbeit  war  6ie  ^olge  6apon.  Die  abfolute  ^uperläfftgfeit  6es 
(C^arafters  Sal$er*s  gab  erft  6ie  Peranlaffung,  i^m  6iefe  Arbeit  $u 
übertragen.  Jlls  idf  i^n  6ann  fpäter  an  meiner  Klinif  als  Unter* 
afjtftenten  (f.  g.  0perateur3ögling)  übernaljm,  wav  es  elnerfeits  6ie 
Hüdftdjt  auf  feinen  Pater,  an6ererfeits  6ie  p^YftoIogifd)e  Kidjtung 
6es  jungen  Znenfdjen,  6ie  mein  3"*^^^ff«  fö^  if?"  erregte.  Xlai) 
fur3er  Seobadjtungs5eit  erfannte  idf  in  i^m  6as  ^0(5,  aus  6em 
Profefforen  5U  fdjnil^en  fin6  un6  madjte  iljn  bei  6er  ndc^ften  Pacan$ 
5um  Jtfjtftenten.  (Er  ^at  in  je6er  Besie^ung  meine  (Ernxirtungen 
übertroffen.  3^  peranlagte  iljn  6ann  Seifen  nadf  2)eutfdflan6, 
€nglan6  un6  ^ranfreidj  5U  madjen  un6  »ar  nidft  überrafdft,  6af 
iljm  xxadi  feinem  (C^araf tcr  6ie  englifc^e  (Chirurgie  befon6ers  imponirt 
Ijatte.    (Er  trat  in  befon6ers  intime  Besieljung  5U  einem  6er  talent« 
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DoDflen  jungen  engltfc^cn  Chirurgen,  5U  Ogfton,  6effen  p^yfiologifc^s 
d)tturgifc^  Hic^tung  im  Sinne  (£; ner's  i^n  gan5  befonöers  erfüllt. 
Seiläufig  bemerfe  idj,  6af  Salser,  6a  er  6as  €nglifdje  gans  befjerrfdjt 
un6  flber^upt  Sprachtalent  ^t,  fic^  baI6  aud^  mit  6em  QoIIanöifc^en 
abfinöen  wvtb. 

Was  foU  ic^  31}nen  pon  feinem  tec^nifd;^  operativen  tTalent 
fagen?  Daffelbe  ift  I^eutsutage  fo  verbreitet^  6af  man  fagen  fannt 
H)er  operirt  ^ute  nodj  fdjlec^t?  Vodf  fann  idj  von  Sal$er  fagen, 
6at  er  fo  poUFommen  jic^er  iu  6iefer  Kicf^tung  ift,  6af  er  6ie 
fc^mierigpen  Operationen,  5U  6enen  idj  öie  ZHagenrefectionen  un6 
6te  Stapljylorrapljien  bei  Meinen  Kinöem  lalfU,  mit  fpielenöer 
Ceic^tigtett  un6  Ku^  be^errfd^t.  2(uger&em  ift  er  ein  guter  Itlifros- 
copifer  un6  geäbter  3acterioIog,  eine  Hid^tung,  6te  Ijier  in  6er 
jüngeren  (Seneration  über^upt  n>eit  verbreiteter  ift,  als  man  im 
2(u5lan6  annimmt  .  .  .  7Us  Ce^rer  ift  Sa  15er  fe^r  gefd)ä|t.  <Er  fyii 
als  folc^er  ettpas  Pon  6er  ©bjectipilät  un6  Soli6ität,  aber  audj  etipas 
pon  6er  Knappheit  6er  Sfo6a'fc^en  Schule. 

IPie  piet  id^  auf  6a5  praftifd^e  a6miniftratipe  (Talent  Salser's 
^Ite,  mögen  Sie  6araus  erfe^en,  6a|  ic^  i^n  $u  6en  (Conferenjen 
über  6en  Heubau  6er  ^ieftgen  Klinif  $uge5ogen  ^be»  €r  fennt 
a\k  Heubauten  6er  ^rt  in  Deutfdflan6,  ^franfreidj,  €nglan6  fo 
genau  in  il^ren  Portljeilen  un6  Sdfiräd^en,  6af  idf  i^m  bei  feinem 
fdfnei6igen  Perftan6  gern  gefolgt  bin*  Dabei  ^at  er  pon  mir  ge* 
lernt,  6a§  man  in  praftifc^en  Dingen  nid}t  mit  6em  Kopf  6urc^ 
6ie  H)an6  rennen  foü.  —  Item!  IDenn  Sie  Sal$er  für  Utrecht 
geipinnen,  fo  ^aben  Sie  einen  capitalen  ißriff  gemad)t  ♦  •  • 

init  ^crsUdjem  ©ruf 

3^r 
^  C^.  BiUrotlj. 


^7)    ^n  prof.  (£ngclmann  in  Utredjt. 

Wien,  3.  inär3  ^890. 

Pere^rteftcr  ^err  College! 

^aben  Sie  ^erslidjften  Vant  für  ^iix^n  Heben  Brief  un6  6as 

e^renpoüe  Pertrauen,  u>eld)es  Sie  mir  un6  metner  Scfcule  6arin 

ausfpredfen»    ^df  Ijabe  es  früher  u>o^I  be6auert,  6af  idj  feine  leib* 

Kd^en  Sö^ne  ^be;  6od;  n>enn  id;  ernft^aft  je^t  6aruber  nad)6enfe. 
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fo  Ifabt  idtf  allen  (ßrunö  mit  6er  XDa^I  metner  getfttgen  2töopttp* 
fS^ne  meljr  als  $ufrte6en  $u  fein»  Sie  bringen  mir  nic^t  nur  ^tc^tung 
unö  Dertrauen  entgegen,  fonöern  mirflictj  eine  Ciebe,  Creue  unö 
2(n^ängttc^teit,  toie  man  {ie  einem  leiblichen  Z>ater  gegenüber  fu^It. 
Vas  ift  ein  grofes  (Sind,  bas  idj  u)o^I  $u  fc^ä^en  tpeif ;  meine 
Schüler  finö  immer  ein  gut  Stflcf  von  mir,  aus  öenen  ftc^  noc^ 
etn>as  Bejferes  enttpideln  fann;  tpir  ^ben  ja  je^t  au<^  nod^  eine 
,  ,Poftregeneration" ! 

Sag  man  immer,  unö  $tDar  oft  in  erfter  Cinie  öen  Canöes« 
Kinöern  Rechnung  tragen  muf,  toeif  ic^  fe^r  wolfl  naii  30jdl?riger 
€rfaljrung  in  6er  Sc^meis  unö  in  ©efterreidj,  2tber  es  ifl  unö  bleibt 
öoc^  immer  felbjl  in  Cänöern  mit  fo  melen  Unioerjttäten  u)ie  öos 
Seutfc^e  Seic^  unö  3^^^"  ^i"  S^f^^K,  öaf  bei  einer  geraöe  ein* 
tretenöen  Dacan$  geraöe  in  öem  betreffenöen  tanbe  öer  richtige 
ZITann  öisponibel  ift.  €ine  2tufpfropfung  bringt  öa  oft  eine  üor^er 
ungeahnte  Sd^ön^eit  neuer  Blatten! 

^aben  Sie  öie  ;f reunölic^feit,  mir  öas  Hefultat  öer  entfc^eiöenöen 
^af ultäts  *  Si^ung  mitsut^ilen,  fomie  3Ijre  ZHeinung  Aber  öie 
C^ncen  öer  (Ernennung  für  einen  2tusI4nöer. 

^eute  fam  Sra^ms  C-moU  Sinfonie  ^ier  roieöer  einmal sur  2tuf* 
fü^rung*  3n  rein  mupfalifdjer  Sesieljung  brachte  X*  2tUes  n>unöer* 
poU  heraus;  ic^  ijabe  öiefes  ^auftifdje  IDerf  feiten  fo  fc^Sn  flingenö 
gehört.  Soc^  mit  öem  (ßeift  —  u)ie  Sie  fe^r  richtig  bemerfen  — 
öa  ^aperte  es  gan5  gen>altig,  öa  ^tte  xdi  SäIon>  ans  Dirigenteh«" 
pult  gen>ünfc^t,  —  Der  erfte  Sai^,  für  öen  idj,  als  ic^  i^n  im 
ZlTanufcript  fennen  lernte,  am  meiften  fc^n>ärmte,  ^at  mir  ^eute 
»enig  gefallen.  ZHein  3""^*^^^  ^ft  "^i*  fo  ^i^l  Crnftem  unö  fo  piel 
menfc^Iic^em  (glenö  erfüllt,  öaf  idj  mic^  pon  öiefer  „Unglücfs"* 
IRufif  nic^t  me^r  angemut^et  finöe.  ZHein  IDa^lfpruc^  ift  je^t: 
„Reiter  fei  öie  Kunft!"  Sie  roeröen  öas  nac^empfinöen,  tpenn  Sie 
älter  roeröen. 

*  C^.  Btttrot^.       j 

^08)  2tn  Dr.  ^oliannes  Sraljms  in  IDien. 

Soll  idi  öenn  öiefen  ^amrmxbvkj  Dir  ipirflic^  fenöen? 

3clj  fdjipanfe:  — tlju'  es!  — tljue  es  nidfti  —  unö  enölidj:  t^u's!  — 
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XDir  waren  ja  fo  oft  in  froljem  TXlntif  $ufammen, 

Htmm  nadti  öen  fonnigen  Seiten  andtf  öen  Segen  ifinl 

Du  tDuftep  ja  6em  Hegen  Cöne^)  $u  perlei^en. 

Die  Zlnöeren  als  Sonne  in  öte  fersen  f langen! 

Wien,  5.  inars  ^8^0, 
2Ibenös  Va^z  Ut^r. 

(gs  wat  ein  betpegter,  meifl  ^erber  Cag  ^eute  —  toie  geiPÖ^* 
lic^*  2tUes  nadf  6er  U^r»  3df  erwachte  frütj  pon  einer  IDunöe 
am  ^finger,  6ie  ftc^  6ur<^  Serfi^rung  mit  (Eiter  entjänöet  ^tte; 
6oc^  bas  bin  id^  gewohnt,  es  n>ir6  bolö  bejfer  fein»  Dann  emige 
Klingelei;  man  lieg  mic^  faum  ru^  mit  ^rau  unö  Kinöern  frfllj* 
ftfiden»  to^nöiener  pon  Rotels,  &ie  Stunöen  für  (Conftlien  per* 
langten;  öer  Secretär  pom  Suöolflnerperein,  öer  Unterfd^riften 
tPünfc^te  u*  (•  tp*  (gnölic^  Befuc^e  bei  geftern  pripat*£)perirten, 
nun  5ur  Klinifl  2tffiftenten,  Operateure,  Directions*(KrIaffe,  3e6er 
ipUI  etipas.  ^immeUSaaament,  es  ift  fc^on  20  ITlinuten  nac^ 
;0  Uljrl  PoripärtsI  ^inein  ins  2tu5itorium.  gipei  Stunöen  Sc^ul* 
meifterei  un6  Operationen*  Kaum  aus  6em  Operationsfaal  heraus, 
fallen  midj  tPieöer  ZHenf c^en  an.  —  (gnölic^  nac^^us*  20Zninuten 
$um  (gffen.  Dann  5u  einer  fe^r  fc^iperen  Operation,  öie  über  $mei 
Stunöen  öauert!  Küljne  Porpc^t,  enöltc^  Sieg!  2UIes  geljt  gut» 
Hafc^  2  ©las  (Cognacl  —  §u  tfans:  6  Patienten  t^eils  mit  Baga* 
Uüm,  t^ils  un^ilbar:  £uge,  £äge  als  Croft.  —  \5  Ulinuten  für 
five  o'clock  tea  mit  ^amilie*  Zlun  tpieöer  ^  Kranfenbefuc^e.  gu 
^us*  (gine  I/albe  Stunöe  Hu^!  IDelc^es  (ßlfldi  —  IDiö«» 
mann's  Budj  $u  €n6e  gelefen.  —  Hun  ins  Henaiffance*(Concert! 
3c^  ^atte  grof  e  ;f reuöe!  \  V2  Stun6en  Kut^e  in  ruljiger  Znuftf •  Die 
ituffü^rung  fc^ien  mir  portreff lic^!  Der  (C^r  Pon  »unöerbarer 
Heinljeit.  IPalter  oirflidj  eöel  un6  grog,  tpie  idj  i^n  feiten  fo 
trefflic^  gehört;  Ijie  un6  ba  moöern  fentimental,  5a  un6  6ort  etwas 
5U  piel.  Doc^  im  (Bansen  pon  feinem  modernen  Sanger  erreich«» 
bar,  Se^r  ausgen>ä^Ites  Publifum,  anöäc^tig,  fympat^ifc^  ge* 
ftimmt*  2UIes  fo  gedrungen,  fürs,  fdjön!  Hun  3U  ^aufe  in  befter 
Stimmung,  enölic^  etmas  Äulje»  ^Sdjft  be^agli^es  2tben6effen  in 
öer  Jamilie,  —  Hun  6  not^n>enöige  (ßefc^äftsbriefe:  (gnölic^l 
„Enfin  seuL" 


•)  „Hegenlieb"  oon  33rofims.    0p.  59,  ßeft  [,  XTr.  3. 
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So  l/abe  tdj  mir  jeöe  Stunöc  crfämpfcn  muffen,  in  ipeldjcr  ic^ 
XDiömann*s  reisenöcs  Sudj^)  gelcfen  Ijabe;  fo  mu#  i<^  es  mir's 
erfämpfen,  Dir  öafür  5U  öanfen,  6af  Du  es  mit  gefc^icft  ^aft  3c^ 
^abe  glfidlic^e  Stunöen  öurdj  6ies  Budj  getjobt.  ZTlit  ipenigen 
ilusnaljmen  fenne  ic^  alle  Stäöte  un6  £an6fdjaften,  6eren  er  er*» 
mA^nt!  bas  ge^Srt  6od^  eigentlich  ba^ix,  um  6as  Buc^  rec^t  genießen 
5U  fönnen.  (gr  befi^t  ein  glücflic^es  tlaturell,  um  6as  idj  i^n  be* 
neiöen  fönnte;  er  muf  aber  auc^  ein  feiner  Seobadjter  unö  treff* 
li^er  Pfyc^olog  fein.  I)a$u  ^t  er  einen  rei$enö  natflriidjen  Qumor. 
Seine  Sc^reibmeife  ^t  mic^  oft  an  ^auslief  erinnert.  IDie  glüd^ 
lidj  ftnö  bodf  öiefe  ilTenfdjen,  6ie  fic^  eine  (ßren$e  für  bas,  was  fte 
erreichen  u)oHen,  $u  sieben  im  Stanöe  finö,  unö  ftc^  in  öiefen 
(ßrensen  bc^glic^  en>an6iren.  Bas  (Sind  liegt  am  €n6e  bodi  in 
ier  unbeu)uf  ten  Hejtgnation. 

2nir  ift  6as  leiier  nic^t  gegeben.  3^  ^^^  ^^^  ^^^^^  TXlaxxn, 
aber  jeöe  (ßrense  ift  für  midj  unerträglich,  (gine  Seljnfuc^t  nadj 
€tn>as,  was  xdf  felber  nic^t  weif,  ftört  mic^  im  rutjigen  Cebens* 
genuf.    (£s  ift  5U  6umm!    ©od?  ic^  fann  es  nidjt  änöem. 

Der  le^te  Sai^  Deiner  C-moll-SYmp^nie^*)  Ijat  mic^  neulich 
ipieöer  fürcijterlic^  aufgeregt  (ätjnlldj  wk  6er  3.  tCljeil  oon  Sdju* 
mann's  ^auft).  IPas  nü|t  6ie  üoUenöete,  Ware  Sc^ön^eit  bes 
^uptmotips  in  feiner  t^ematifdj  gefc^Ioffenen  ;f orm.  ^ule^t  f ommt 
iod)  tDteöer  öos  ^orn  mit  feinem  fcijn>4rmerif^en  Se^nfudjts^Sc^rei 
n?ie  in  öer  €inleitung,  un6  2lUes  sittert  in  Se^nfuc^t,  IPonne  unö 
überfinnlic^er  Sinnlidjfeit  un6  Seligfeit! 

Du  fagteft  neulid^,  es  gdbe  6oc^  ni^ts  Schöneres,  als  gleidj  in 
ien  frif^en  ZÜorgenftunöen  ftc^  mit  fc^öner,  emfter  Cectüre  06er 
Kunft  5U  befc^äftigenl  Da  iacljte  ic^  mir:  idj  armer  Ceufel,  u>ie 
feiten  fommt  6ir  basl  was  Du,  beneiöensiDert^r  IRenfdj,  jeöen 
Cag  ^aben  fannft!  —  (Es  n>ar  früher  6oc^  auc^  anöers  mit  mir; 
id)  Ijatte  meljr  Spannfraft;  es  ift  6er  3us^"^f*^<*"5^  ^^"  ^^  fuc^e! 
Die  Se^nfuc^t  na^  mir  felbft!  Das  flingt  perteuf elt  arrogant,  6oc^ 
Du  u)irft  es  perfte^en!  3"  taufenö  ^e^en  ift  mein  Dafein, 
meine  Kraft,  meine  2trbeit  $erfplittert.  ZHeine  Kraft  nimmt  ab, 
bod)  öte  2tnfprudje  6cr  ZHenfdjen  an  mid)  nehmen  $u.  —  ^ruljer 

*)  3^  V.  VOihmann,  „3enfeits  bes  <Sott!?arb".    IHenfdjen,   Stäbte  anb 
£anbfd?aften  in  <Dher^  unb  mtttelitalim.    (Jrauenfelb,  3.  f?uJber  1688.) 

••)  €rftc  Sympl^onie,  op.  68;  3uerft  m  Wun  Wexiimditen  \876  aufgcfülirt 
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machte  tc^  in  folc^cn  Stimmungen  audj  (ßeöic^te  unö  fann  öer  Der- 
fudjung  nic^t  ipiöerfte^en,  Dir  eins  auf  öer  folgenden  Seite  ^insu* 
fc^reiben* 

3e§t  lege  idf  midj  rejtgnirt  unö  erfc^öpft  ins  Bett  un6  erflehe 
oft  Stunden  lang  ZUorp^us'  Umarmung! 

Vodf  genug  öer  Saun$erei.    (ßlaube  mir,  öaf  ic^  Dir  immer 
öerfelbe  bin. 

Dein  treuer 

C^.  SiHrot^. 

Sturm. 
\2.  ^ebruar  ^885- 
Hur  Kampf!  unö  immer  uneöer  Kampf! 
IDann  giebfs  benn  enöHc^!  enölic^  ^rieöen? 
(£s  ttjut  nic^t  gut!    3^  fann's  nic^t  mel?r  ertragen,        ^ 
ZPie  mic^  öie  Znenfd^en  täglich,  ftünölid}  quälen, 
IDie  fte  Ünmöglid^es  pon  mir  begehren! 
IDeil  xii  ein  n>enig  tiefer  tpoljl  als  2tnöere 
3n  öer  Hatur  geljeimftes  IDefcn  örang, 
So  meinen  fte,  ic^  fönnte  gleich  öen  (Bottern 
Durc^  XDunöer  Ceiöen  netjmen,  ©lücf  ersaubern, 
Unö  bin  öoc^  nur  ein  JTlenf^  une  ^nöere  metjr* 
Udfl  ipüftet  3^^^/  ^i^*^  i^  ^^^  ipallet,  fieöet, 
Unö  n>ie  mein  ^ers  öen  Schlag  surucfe  ^t, 
XDenn  ic^  ftatt  Teilung  mit  unfid^eren  IPorten 
Kaum  Croft  fann  fpenöen  öen  Verlorenen. 
3l?r  fagt  öann  »oljl:  „Die  IPelt  berounöert  ftaunenö", 
„Was  Du  permagft,  n>o  2tnöere  ftu^en;" 
„Der  Danf  pon  Caufenöen  ift  Dir  beneiöet" 
„3n  aller  IPelt,  öie  Dic^  fo  glficfUdj  preift." 
3c^  fann  unö  tpiU  nun  einmal  midj  nic^t  fügen 
3n  öen  (Seöanfenfreis  öer  2(Qtagsmenfc^n, 
3c^  n>iU/  ic^  »iü  nichts  IjSren  Pon  öen  (ßrensen, 
Die  menfc^Iic^  Ctjun  befc^ränfen;  öenn  mein  Seinen 
(ße^t  öort  tjinauf,  tpo's  feine  ©rensen  gicbt. 
Unö  mug  i^  öenn  por  öiefen  (Brensen  meieren. 
So  lagt  mic^  fort,  laft  mic^  öer  ZlTenfdf^eit  XDelf 
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Hic^t  fe^en  mc^r  unö  ^5ren,  laft  allein 
Der  Kunft  un5  meiner  Heigung  nur  mic^  leben! 
3^  ijaht  eine  9an$e,  grofe  XDelt  in  mir! 
3n  öiefer  möc^t*  idj  enMic^  glucflic^  fein! 
„Vu  fannft  es  nic^t  me^r,  öenn  mit  Deinem  £eben" 
„tfäriit  2iües  feft  5ufammen,  was  Du  von  Dir  u)irfft!" 
So  ^öljnt  3^r  mid)!    VOas  foll  5enn  aus  mir  iperöen? 
itus  mir,  6em  üiel  bewunöerten,  IjUflofen  ZTTann? 
Qier  mag  ic^  nic^t  perbleiben,  6ort  per^eift  man 
JTlir  auc^  fein  ©lücf!    ^elft  mir,  3^^^  Dielgetreuen, 
VLnb  gebt  5en  „Kinöerftnn"  öes  tebens  mir  5urücf! 

Hac^tlang. 
^889- 
Derloren  bin  idj,  n>en6'  ic^'s,  n?ie  ic^  wxül 
*  „Unö  u)iUft  Du  Stolser!  ts  perloren  nennen", 
„IPenn  in  6em„„bcftentnjun""DuDic^  „„perloren"" ma^nft?'- 
„XDas  foUen  öenn  öic  2tnöcrcn  „„gewonnen""  nennen?" 
(gin  fc^ipac^er  Croft!  ic^  Ijöre  nur  „perloren!" 


^09)  2tn  Dr.  pon  €ifelsberg  in  XDien,  2tffiftent  Sillrotl/'s* 

rDien,  ^5*  ITTärs  <890. 
lieber  p.  ©felsberg! 
3c^  gratulire  3^"^"  5"  3^^^^  €rfoIg  noc^  ^eute  2tben5.*) 
Daf  3^"^"  ^^^  (CoUegium  faft  einftimmig  6ie  probeporlefung  er^ 
laffen  ^at,  erfpart  3^^^"  "i<i?t  "u*^  3^*t  fonöern  ift  eine  2tus5eic^* 
nung,  me^r  n>ert^  als  ein  £)r6en.  ^ofratlj  2llbert  ^at  6en  2tntrag 
gefteüt»  3^  ^^^^  ^^  fö^  gentleman-like,  ipenn  Sie  $u  it?m  getjen 
un6  itjm  perfönlidj  öafflr  öanfen*  ^öflic^feit  un6  Danf  in  foldjen 
fleinen  Dingen  ftnö  mächtige  ^aftoren,  wenn  es  fic^  in  anöeren 
fällen  um  Prin$ipienfragen  Ijanöelt,  in  6enen  man  nic^t  nac^* 
geben  öarf* 

9  Cf>.  BiUrot^. 


*)  Dr.  0.  Cifelsberg's  £oUoqntnm  oIs  Uecent  für  Cliirnrgie. 


i 
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H\0)  2ln  Prof.  (Engclmann  in  Utrecht 

Wien,  22,  inär3  \890* 
ticbcr  College! 

•  .  •  Salset  tft  natürlich  begetftert  von  6em  (ßeöanfen  boxt 
xoxtUn  5U  f5nnen  .  «  •  er  tft  bIon6  un6  blaudugtg  un6  paf t  feinem 
IDefen  nac^  glaube  ic^  feljr  gut  öort^in»  ^ier  ift  er  eine  aufreibenöe 
Cl^ätigfeit  getpo^nt  un6  ift  arbeitsliebenö  aus  innerem  Drange. 

©efterreic^  ift  ^oUanö  ja  gan$  befonöers  in  cultureller  Besie^ung 
perpfitc^tet.  iX)as  man  Ijier  au^  in  Setreff  pon  Uniperfitat  unö 
Zrteöicinaltpefen  Ijiftorifc^  anrütjrt,  immer  fommt  man  auf  pan 
Stpieten^)  unö  6e  Qaen^^)  $urücf*  TXlödjU  es  uns  Oefterreic^em 
pergönnt  fein,  ipenigftens  einen  Cljeü  öiefer  Danfesfc^ulö  öurc^  (£nU 
fenöung  unferer  beften  Kräfte  su  tilgen. 

.  •  ♦  3c^  muf  midj  zbm  nadi  neuem  jungen  ^015  umfc^auen, 
um  ipeiter  (Cljirurgen  unö  Profefforen  3U  fd^ni^en* 

C^.  SiUrotlj. 


^^0  2tn  prof.  pon  Hinöfleifc^  in  IPürsburg. 

IPien,  29.  2IpnI  \890. 
Cieber  €6i! 

Hac^öem  idj  einmal  öurdj  6ie  Per^Itniffe  ge$n>ungen  bin,  tro^ 
meiner  6\  3atjre  noc^  im  2tmte  $u  bleiben  —  faum  noc^  adoles- 
centiae  propior  —  glaubte  ic^  6oc^  noc^,  ipieöer  ein  £ebens5eid)en 
geben  5U  foUen,  6af  ic^  6en  naipen  Bewegungen  unferer  IPiffen* 
fc^aft,  fotpeit  6ie  Kräfte  reichen,  folge.  (Es  ift  mir  rü^renö,  wie 
f reunWic^  meine  fenilen,  gef c^ipä^igen  Setradjtungen  Pon  allen  Seiten 
aufgenommen  n>er5en.  —  (Es  ipirö  natürlich  auc^  nic^t  an  Ceuten 
feljlen,  6ie  es  Idd^erlic^  finöen,  6af  ic^  mid^  noc^  in  foldje  Dinge 
mifc^e.  Doc^  idj  tperie  fo  pon  öerartigen  (ßeöanfen  geplagt,  6af 
ic^  mic^  nur  öurc^  Sdjreiben  unö  Druden  für  eine  geitlang  öapon 
befreien  fann. 

•)  ••)  Seibe  männer  flammten  aus  ^oßanb*  (Serljarb  van  Swieitn,  oon 
ntarta  (Ef^erefta  ttac^  IPien  bernfen,  ipnrbe  ber  Reformator  ber  mebictnifd^en 
2üiffenfd?aften  in  (DePerreid)  nnb  grönbete  bie  lüiener  Scbnie  (gefi.  \772). 
2lnton  be  ^aen  mürbe  ber  erfie  fltnifc^e  £elirer  Wien's  unb  Dentfdjianb's  (gejt.  \776). 

trieft  oon  Ctjeobor  SiUrotl).  3^ 
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iriein  tebm  ifl  ^ier  fo  jerriffen,  $erfe^t,  öag  ic^  nur  in  bm 
Jenen  suweilen  geit  finbe,  mt<^  mit  mir  feUbft  $u  befdjäftigen*  3" 
btn  legten  3a^ren  ^be  ic^  mel  PfYc^oIogie  un6  (£tipl  getrieben 
un6  ^tte  ba  audf  tpo^I  ZHanc^es  5U  fagen;  öoc^  bis^r  Ifabc  idf 
nur  Me  Citel  ^^Beitrdge  $ur  2tnatomie  6er  menfdjlid^en  ©efellfc^t", 
o6er  „Vas  (ßute  im  ZHenfc^en",  oöer  ^.Znitbeioegung  unö  ZTTit* 
«mpfin6un9  als  Junöament  6er  (£ttfxt",  06er  ,,3"^  P^YJtoIogie  6er 
JlTuft!"  06er  „Was  ift  mufifalifc^?",  06er  „VOoifin  voxtb  uns  6ie 
Jtbgotterei,  6ie  wir  mit  unferer  3"teUi9en$  un6  unferer  €mpfin6ung 
treiben,  füljren?"  u.  f.  w.  u*  f.  m. 

2^1  fi^cue  mic^  fe^r.  Deinen  IDalter  näd^ften  ^erbft  in  6ie 
Kur  5U  neljmen.    ©rufe  6cn  guten  3ii"S«"  '^o"  ^^^^ 

Dein 

CI?-  BiUrot^. 


^\2)  Tin  prof*  (gngelmann  in  Utrecht» 

Wien,  5.  Klai  1890. 

Seljr  pere^rter  ^err  (College! 
Jreun6Iidfften  Danf  fflr  6ie  gutige  IRitt^eilung  in  Betreff 
Sal$er's  epentueller  Berufung.  3^  ^^^^  ^^  Deutfc^en  Reic^,  in 
6er  Sc^n)ei5  un6  tjier  6ie  gleichen  Situationen  oft  mit  6urc^gefdmpft 
un6  begreife  6en  Stan6punft  6er  Regierung  pollfommen,  wenn  fie 
beftrebt  ift,  6ie  3wlän6er  $u  beoorsugen.  Doc^  webet  Preußen,  noc^ 
©efterreid^,  noc^  3*^1^^"  nxiren  tro^  itjrer  (Cultur^^e  nic^t  immer 
in  6er  Cage,  bei  einer  eintreten6en  Dacanj  gera6e  6en  paffen6en 
Znann  5U  ^ben.  Tlndj  erfc^öpfen  fic^  6ie  Sdjulen  6er  grSgeflen 
Znänner,  wie  von  30^^"^«^  mfiller,  KöIIifer,  Pirc^ow, 
ü.  (ßraefe,  Don6ers  ic.  Dann  treten  6a  un6  6ort  wiebet  neue 
Sc^uIbiI6ner  auf;  fo  u)ec^felt  ilUes.  Das  ftn6  Dinge,  für  welche  6ie 
Ferren  6er  Regierung  feinen  Sinn  un6  fein  Derftän6nif  ^ben 
fonnen,  meil  es  tief  in  6er  ©efd^idjte  je6es  ein$elnen  IPiffenfc^afts* 
Steiges  begrfin6et  ift  .  .  . 

CI?-  BiUrot^. 
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^\3)  2tn  prof.  ^anslicf  in  VOun. 

Qellbriinn  Bei  SalsBurg,  28«  IHat  1(890» 

♦  .  •  EDie  tdj  tjUlfet  fomme  in  bas  PerfaUIes  6er  Salsburger 
Kirc^cnfurften?  3d^  moljne  übrigens  nidjt  im  Sd^Iog,  fonöem  in 
«inem  ^äusc^cn  in  6er  Zlälje,  welches  mein  Sc^mtegerfo^n  für  6en 
Sommer  gemict^et  Ifat,  n>eil  er  6iefen  Sommer  beim  Can6e5geric^t 
in  Salsburg  arbeitet.  Uebrigens  fomme  ic^  pom  (ßebirge  Ijer,  näm« 
lic^  pon  mtauffee,  ipo  idj  bei  See^en's  5U)el  fe^r  fd^öne  Ppngft« 
tage  perlebte  un6  auf  6en  Bergen  ^erumfra^elte*  <0eftern  über 
3fcljl,  St  (Bilgen  (©arten*3nfpection)  ^ieljer,  um  meine  Kin6er  $u 
befuc^en. 

ZHit  3raljms  Ifahe  xdf  smei  gemutljlidfe  Stun6en  in  2W 
tjerbrac^t.  IPir  fpeiften  in  einem  unterir6ifc^en  feu^ten  Haum,  $um 
^otel  (Elifabet^  geljören6.  ZHan  ^at  6ort  6iefelben  Speifen  tpie 
oben  im  feinen  Salon,  6oc^  etipas  billiger,  im  Sommer  fe^r  fü^I, 
un6  brauet  feine  Coilette  5U  machen:  Ztlles,  tpie  für  3raljms  ge* 
mac^t*  (£r  mies  6en  (BebanUn,  6af  er  ettpos  componire  o6er  je 
componiren  tpür6e,  tpeit  Pon  fic^  ab;  er  fc^n^elgt  je^t  in  SybeTs 
,,(5rün6ung  6es  Deutfc^en  Heic^s''  6rei  6icten  Bän6en,  6er  4.  in 
SidjL    (Er  ipar  übrigens  tpo^l  un6  guter  Singe  •  •  . 

Dein 

€ii.  Bittrot^. 

(^\^)  2tn  Prof»  (gngelmann  in  Utrecht» 

Wien,  5{,  Vfiax  ^890. 
Pere^rtefter  Qerr  (College! 

Sal$er  tpir6  3^^«^^  IDeifung  entfprec^en6  im  3uH  ftc^  in  Utrecht 
porfteUen.  (?r  ift  ungemein  erfreut  nic^t  nur  über  6ie  Ztusfic^t  auf 
einen  fc^dnen  felbftän6igen  IDirfungsfreis,  fon6em  befon6ers  auc^ 
über  alle  geic^en  6es  IDo^ImoUens,  6ie  i^m  aus  ^Han6  entgegen*» 
gebracht  ftn6.  3^  ^^^^^  i^"  <^^  30.  3^"*  entlaffen,  6amit  er 
2TTute  ^at,  pc^  für  feine  neue  Stellung  porsubereiten.  (£t  lernt  be* 
reits  eifrigft  IjoHän6ifc^. 

3d?  ^abe  meine  2ifjtftenten  immer  nur  pon  Ueberarbeitung 
$urüd^alten  muffen;  er  tPoUte  nodj  I^er  einige  grfigere  Zlrbeiten  ab* 
fdflief en,  6ie  er  im  Kopfe  un6  t^eitoeife  porbereitet  fyxh    3^  ^^^^ 
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tljn  öritigctiö  gebeten  6ies  nt^t  5U  t^uti,  bamxt  er  frtfc^  in  feine 
neue  Stellung  eintritt*  Das  ftUIere  t^ben  in  einer  Keinen  Staöt 
seitigt  6ie  ilrbeit  bejfer,  als  ^ier  im  IDirbel  6er  grofen  Centrale» 

2neine  Herpen  galten  6as  auf  5ie  Dauer  nid}t  me^r  aus;  idt^ 
benu^e  jeöe  fleine  ^erien  un6  jeöen  ^eiertag,  um  öfter  mein  ©e* 
^im  falt  $u  ftellen* 

Dor  einigen  Cagen  fprac^  ic^  Bral^ms  in  3f^J*?  ^^  9^M  ^^^ 
fe^r  gut,  er  fonnte  nid^t  genug  von  ben  prächtigen  Znenfd^en  in. 
Utrecht  ersäljlen. 

^ersUdjfte  (ßrüge! 

♦  C^.  SiUrotlj^ 


4^X5)  2ln  Prof»  €♦  Küfter  in  Berlin. 


VOien,  2^^.  3ult  ^890. 


lieber  ^err  College! 

Sc^on  feit  3  IPodjen  bin  ic^  für  Dienftag,  6en  5.  2tuguft,  $um 
Diner  bei  JTIartin^)  eingelaöen,  wo  idtf  angenommen  ^abe,  öann 
für  6en  gleidjen  Cag  bei  teybcxx,^^)  wo  xdf  abgefagt  IfaU,  un^ 
leiöer  fann  i^  alfo  an  öiefem  Cage  auc^  bei  3l}nen  nic^t  fpeifen. 
Das  Programm  6es  (Eongreffes^^^)  ift  ein  fo  überreiches,  6ag  es 
unmöglich  ift,  2IUes  mitsumaci^en. 

3c^  mug  oegen  ^amilienangelegenljeiten  fc^on  am  3*  2tugufl 
in  Serlin  fein,  wo  idj  bei  Derroanöten  wohnen  roeröe»  2tm  ^»  2tuguft 
Pormittag  gegen  \0  Uift  treffe  ic^  bei  3^"^"  ^^^*  3^  ^^^  ^^^s 
abftd)tUci;  fo  arrangirt',  um  für  6ie  (Congregtage  gans  frei  pon 
^familie  5U  fein»  3^  möchte  Sie  unö  2^tt  ^van  (ßema^Iin  mög*^ 
lic^ft  wenig  ftören,  freue  mic^  fe^r  öarauf,  bei  3^"«^  5^  rooljnen; 
6a  tpir6  fidj  6odj  tpo^l  Ijie  unö  ba  ein  Stünöc^en  $um  gemüt^Iic^en 
piauöern  finöen» 

2Iuf  baldiges  ZPieöerfe^enl 

3I?r 
^  et?»  Biürot^. 


•)  Prof.  extr.  ber  (Seburtsl^filfe  anb  (SYtiäfoIogie  in  Berlin. 
•*)  Prof.  het  inneren  IHebicin  in  Berlin. 
•*•)  internationaler  mebicinifdjer  Congreg  in  Berlin. 
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^^6)  2tn  prof»  (ßurlt  in  3crUti* 

IDlen,  8»  Jlugnji  ^890» 
lieber  ^reunöl 

3c^  bin  geftern  u)ie6erljoIt  in  6er  Jtuspellung  herumgelaufen, 
um  6ie  Schriften  öes  Zninifteriums  Aber  öie  preuf .  meöic*  Unter* 
tidjtsanftolten  un6  öie  t>on  öer  Stabt  Berlin  herausgegebene  Schrift 
ju  befommen*  £ei6er  pergebens*  Zllir  liegt  aber  üiel  an  5em 
8efi^  beiöer  Schriften,  unö  Sie  vo&tbzn  mid}  öaljer  fe^r  oerppic^ten, 
oenn  Sie  öie  grofe  ©fite  Ijdtten,  falls  öiefelben  nidjt  im  Suc^* 
I^anöel  fxnb,  mir  öiefelben  unter  Kreusbanö  nadf  St*  (Bilgen  bei 
Sal$burg  5U  fc^icfen» 

€s  mar  fe^r  grogartig  unö  fd^ön  in  Berlin,  unö  ic^  bin  noc^ 
gans  befc^dmt  über  öie  piele  (Eljre,  öie  man  mir  erliefen  Ijat*  Bodj 
€s  n>ar  für  mid)  öie  ^öc^fte  ^^xt,  absureifen;  idj  pertrage  öergleic^en 
nidjt  mc^r;  öabei  öie  ipaljnjtnnige  ^i§el  —  ^eute  2tbenö  reife  ic^ 
nac^  SU  (Bilgen,  wo  idj  midi  bis  €nöe  September  gans  ftill  Ijalten 
tpill,  um  fürs  XDinterfemefter  roieöer  frifc^  $u  fein* 

^erslic^fte  (ßrflfe! 

tCil.  BiUrotlj* 


4\7)  2tn  Dr.  Bettelljeim  in  XDiem 

St  (Stigeti,  2.  September  {S^o, 
20jäfjrige  <5eben!tag  ber  Sc^lac^t  bei  Sebaxu 

Cieber  (College! 

€s  tobt  Ijier  fürchterlich  in  öer  Hatur,  unÖ  Sc^effel's  Berg* 
pfalmen  roiöer^allen  pon  öen  Reifen*  Die  Berge  ftnö  bis  tief  unten 
befc^neit;  öie  Sommerfrifdfler  mögen  es  feljr  frifcb  Ijaben*  3df  fi^e 
freilid^  beljaglic^  in  meinem  geljeisten  gi^nmer;  öennodj  fann  man 
fidj  einem  geipiffen  melandfolifd^en  €influf  öes  ^rü^minters  nidft 
entstehen* 

Va  tpirfte  öenn  3^^  li^bzt  Brief  öoppelt  angeneljm  auf  mic^* 
Unerwartete  Brunnen  unö  Quellen,  öie  bei  öem  Heubau^)  5U  Cage 
Iraten,  örotjen  öie  Koften  ertjeblidj  5U  fteigern.    (gs  »ar  Ztlles  aufs 

•)  Hnbolftnerl^atts. 
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(ßenauefte  buögelict  un6  ^ing  an  bet  äuferften  Sc^neiöe*  Va^n  öec: 
2lusfaü  6er  20,000  fl.  von  6ct  totterte;  fur$  ein  VOalb  pon  ©raus* 
beeren  tpudjs  in  meinem  (ße^im*  —  Boc^  n>o  6ie  Hot^  am  grSften^ 
ba  ift  oft  6ie  ^ilfe  am  näc^ften*  So  ift  mir  6ie  neue  Pon  3^"^" 
angefünöigte  Spen6c,  tpegen  öeren  ic^  fofort  eine  Banf»€piftel  an 
(5.  richten  tperöe,  tpie  eine  2lrt  (ErlSfung  gefommen*  „©Iflcf  muf 
6er  junge  ZITenfc^  ^ben!"  paft  audj$utpeilen  noc^  auf  einen  flarfen 
Sedjjiger,  ipenn  er  6en  TXlntlf  6er  3^9^"^  ^^^ 

Sollte  id}  ipirflic^  noc^  6ie  Poüen6ung  6es  Hu6oIfinerIjaufes, 
meiner  neuen  Klinif  un6  6es  Kaufes  6er  K»  K»  (Sefellfc^aft  6er 
2ter$te  erleben,  fo  Ijoffe  xdi,  es  U)ir6  mir  nieman6  perubeln,  wenn 
i<^  mic^  6ann  fdjiafen  lege.  Hoc^  bin  ic^  tpeit  pon  6iefen  fielen, 
6odj  ie6er  Sd)ritt  poripdrts  giebt  mir  neuen  TXlniii.  Vinb  wenn 
Sie  un6  meine  an6eren  ^reun6e  fernerhin  mir  treu  5ur  Seite  flehen,, 
fo  ipir6  es  fc^on  gelingen.  ^reu6igen  Danf  alfo  für  3^^^^  S^*^ 
Botfdjaft. 

3I?r 
♦  CI?-  BiUrotl). 


4\8)  Tln  prof.  Pon  Sittel  in  IPien. 

St.  (ßilgen,  7.  September  \890. 
tieber  ^reun6! 

3c^  ijahz  in  Berlin  ^  Cage  bei  Kfijter  gewoljnt;  tpir  ^aben 
uns  aber  in  6em  Crubel  U)enig  gefproc^en.  Die  2ltmofp^äre  im 
^aufe  ipar  für  uns  ©äfte  (Koenig  un6  mic^)  6a6urclj  etipas  pein* 
lic^,  6af  Küfter's  einsiger,  ^^  jähriger  So^n  an  peritYpl?Iitis  fdjiper 
erfranft  tpar;  es  ge^t  iljm  5um  <ßlücf  beffer.  l{flfter  ift  ein  aus* 
geseidjneter  (£t?irurg  un6  portreff lieber  ZHenfc^;  man  fann  ftc^  6arauf 
Perlaffen,  ipas  er  fagt  un6  fc^reibt.  3<^  ^^^  f^^^  gefpannt,  etwas 
Hageres  über  6ie  pon  iljm  ausgeführten  Proffatectomieen  $u  lefen; 
er  wirb  6ie  ^älle  gewif  peröffentlic^en  .  .  . 

3c^  iPÜI  erft  am  6.  October  in  IPien  eintreffen,  es  sie^t  mic^ 
nidjts  6al)in.    €s  ift  ^ier  gar  5u  fc^ön,  au^  wenn  es  regnet. 

3^r 

C^.  SiUrotlj. 
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^19)  2tn  prof,  Cübfc  in  (Carlsru^c« 

SU  (Silgen,  20»  September  ^890« 
ZHetn  lieber,  alter  ^reunö! 

(£s  ttfut  uns  bodi  5U  leiö,  6ag  mir  fo  na^e  aneinander  fin6  unb 
uns  nic^t  wieöerfe^n  follten*  3^  ^i"  ^i"  ^'^«^  IHann;  u)er  weif, 
mie  baI6  mir  uns  mteöerfel^en!  Qaben  mir  boii  ^i^  fc^Snfte  un6 
frdftigfte  ^eit  mit  einanöer  perlebt! 

IDie  märe  es,  menn  J)u  Didj  Speyer's  am  ZHontag  anfc^Iöjfeft* 
3^r  fommt  am  Hac^mittag  06er  gegen  2tben6;  mir  ^ben  bann 
eine  gemflt^Iic^e  Soir6e.  ;frau  €mmY/  öie  gans  uner^rte  ^fort«* 
fc^ritte  gemacht  ^t,  mirö  uns  porftngen;  (£(fe  mir6  bas  leichtere 
(Benre  pertreten*  2tm  J)ienftag  ^offe  ic^  mit  SpeYer's  6en  Sd^af* 
berg  }U  erflimmen,  refp«  ju  erreiten«  Da  mugt  3u  Oic^  mit  meinen 
Damen  unter^Iten,  was  Dir  ein  leichtes  fein  mir6.  IPir  ^aben 
6ann  Dienftag  2tbenö  eine  $meite  gemütljlid^e  Soir6e.  2tm  IRitt* 
xvodi  faljrt  y^v  um  97a  Utjr  ZITorgens  ab  nnb  fei6  um  6^/4  VLlfv 
in  ZTtfind^en. 

Du  mi6meft  Di^  6er  2(usfteQung,  wo  Du  alle  Degeneration  6er 
mo6ernen  3"^P0*^"$  i"  (Carricaturen  $ur  Semun6erung  6cr  misera 
plebs  porfin6en  mirft.  Def  Segriff  6es  „IRalerifc^Sc^önen"  fc^eint 
fic^  immer  me^r  5U  per^ädjtigen,  un6  6as  Hebenfäc^lid^e,  rf6as 
Darflellen",  mir6  6urc^  6ie  ^n6merfsmätig  geörillte  Calentlofigfeit 
$ur  ^uptfac^e,  5um  Kunftmerf  Ijinaufgef^raubt.  Vzti^xlf,  6af  ic^ 
Dir  ins  ^anömerf  pfufc^e!  —  XDenn  Du  ein  plein  air-ZHenfc^  bift, 
6er  mit  Porliebe  2(lles  jufällig  Unmalerifc^e  p^tograpl^irt  ^aben 
möchte,  fo  ne^me  ic^  fofort  2llles  5urücf*  —  IDir  mer6en  nun  bal6 
fo  meit  fein,  6af  mir  unfere  Cöc^ter  mit  Porliebe  in  6as  Xlaturlicl}e 
führen  un6  fie  an^lten  mäffen  ^ola's  Ileueftes  5U  lefen,  6amit  fte 
(Cotillon^Unter^altung  traben« 

3c^  iiobt  unter  6em  (Ein6rud  6er  internationalen  ^usftellung 
in  manchen  por  5mei  2<^iiun  einen  (Effay  über  mo6eme  ZITalerei 
gefc^rieben,  iljn  aber  $um  ©lud  nic^t  6rucfen  laffen.  tenbac^ 
$eic^nete  6amals  (Elfe  jmeimal  in  poller  Segeifterung  •  •  • 

IDoljin  bin  ic^  6a  gerat^enl  3^  fu^^  6ie  2tffociations*XDege, 
—  Freimaurerei!  €s  gicbt  eine  Freimaurerei  6es  ©uten  un6  6es 
Sdjdnen!  Der  Slicf  un6  ^än6e6rucf  fenn$eic^net  6ie  Znitglie6er  6er 
togen.  itusfpredjen  lägt  ft^  6as  unbemuft  (gmpfun6ene,  Sin«^ 
6en6e  nic^t! 
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VOatum  xd)  Vidi  titelt  fc^on  früher  $u  uns  etngelaöen?  Xinn, 
es  tvat  fo  nic6crtrdc^ti9es  IDetter,  6af  man  feinen  ^unö  aus  6em 
£)fen,  ptcl  mentget  einen  £übf  e  aus  feiner  DiUa  ^ätte  Ijerauslocfen 
mögen,  ^ti^i  fann  man  es  fd^on  nxigen,  ,,6enn  fc^5n  ift  es  auc^ 
anöersux)". 

IDenn  Du  mit  SpeYer's  5U  uns  fommft,  fo  muft  Du  freiließ 
in  einem  ZITanfaröenjimmer  —  pon  (Elfe  en  cauftifc^  öecorirt  — 
porlieb  nehmen.  Doc^  meine  2tlte  fagt  mir,  6af  Du  je^t  in 
n3^ienbmnmv\xngm''  f^rodrmft,  un6  fo  6enfe  Did^  in  6ie  Stu* 
öentenseit  tjinein*  tdnölidjl  fc^änölidj!  /,^reut  €uc^  6es  tebens, 
fo  lang  no^  öos  Cämpdjen  glüljt"  06er  „Das  CrocoMI"  06er  ,,€in 
luftiger  ZHuftfant  fpasierte"  06er  Yankee  Doodle. 

Dom  (Erhabenen  —  $um  Cac^erlidjen  nur  ein  Schritt.  So  leben 
mir  in  St.  <8ilgen.    IPillft  Du  alfo  mit  uns  tljun,  fo  fomm! 

Dein 
^  CI/.  BiUrotl}. 


^20)  2tn  Dr.  pon  €ifelsberg  in  XDien,  Docent  unö  itffiftent 
Sillrotlj's.  • 

SU  (Sil gen,  23.  September  1890. 

lieber  p.  (Eifelsbcrgl 

3c^  ^abe  feinen  befonöeren  (E^rgeis  meljr,  es  meinen  (CoHegen 
^n  Sdjulmeifterfleif  porsut^un,  unö  öa  meine  ^ferien  öiesmal  eigent«» 
lidj  6odj  erft  am  \0.  2luguft  begonnen  tjaben,  fo  U)er6e  ic^  auc^  erft 
am  \3.  £)ctober  6ie  Klinif  beginnen.  I)om  26.  Sept  an  bitte  ic^ 
meine  Briefe  nac^  2tbba5ia  (^otel  Stefanie)  ju  aöreffiren. 

3c^  bin  öamit  einperftanöcn,  6af  Sie  6ie  Kipplapoirs  auf  fli* 
nifc^e  Rechnung  madjen  laffen. 

Schüft  er  •)  ^at  mic^  ^ier  befuc^t  unö  fid^  5es  ^errlic^ften 
IDetters  erfreut.  Don  Sal5er  ^atte  ic^  einen  lieben  Brief  aus 
Utrecht.  (Er  »irö  einige  JlTütje  ^aben,  6ie  öortigen  Derijditniffe  nac^ 
feinem  IDunf^  5U  geftalten;  6od^  öas  Heufdjaffen  mit  Qinöerniffen 
^at  ja  auc^  feinen  Seis. 

3c^  ipar  geftern  roieöer  einmal  auf  6em  Sc^afberg;  6ie  2lus^ 
fidft  ipar  fo  taöeUos  flar,  n>ie  idj  fie  nodf  nie  gehabt  ^abe.    Seit 

•)  (gl^emaliger  2Iffijient  ^Bittrot^s. 
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8  Cagcn  ^ben  wiv  ^ier  fo  wnnbtvbates  IDettcr,  wie  tc^  es  in 
öiefer  Bauer  noc^  faum  ^ier  erlebt  l?abe.  3^  fdjneiöe  jeöen  IHorgen 
einen  grofartigen  Strang  Sofen  für  unferen  Cifc^*  IDir  fpeifen 
Znittags  un6  2(ben6s  auf  öer  Peranöa.  3c^  lebe  in  einem  dolce 
far  iriente,  6ag  i^  ZTlü^e  ^aben  n>er6e,  mic^  n)ie6er  an  öi'e  IPiener 
2trbeit  5U  geujö^nen* 

Bitte  Prof*  Kunörat  5U  fagen,  6af  ic^  für  6ie  (ßcfeUfdjaft  6er 
2t erste  erft  am  ^7*  ©ctober  disponibel  fein  meröe»  Dag  6er  Kauf* 
contract  über  6en  geodljlten  Saupla^  en6lic^  perfect  gen>or6en  ift, 
(;at  mir  Dr.  Spi^mälter  gefc^rieben. 

^erjlic^fte  ©rufe  an  alle  2TlitgIie6er  meiner  Klinif ,  n>o$u  i<^ 
auc^  unferen  jungen  ;fuc^s  IPalter  rechne,  üon 
(Eurem  faulen,  alten  Cljef 


^2\)  7Xn  Dr.  Qartmann  in  XDien. 

lieber  Cu6o! 
2<i}  erijielt  foeben  Deinen  Brief  aus  Berc^tesga6en  pom 
28.  Sept.  un6  ^be  fofort  an  Samberger  gefc^rieben,  3^  ^^^^ 
6iefe  Operationen  in  6en  legten  ^ai)un  ganj  Salser  fiberlaffen,  6er 
fidj  $u  einer  2(rt  oon  Spesialiften  6arin  ausgebiI6et  liaU  Demnach 
Ijabe  ic^  Bamberger  empfohlen,  Sal$er  t>on  Utredjt  nadj  Paris 
fommen  5U  laffen,  um  fidj  6en  ^all,  6er  übrigens  siemlidj  fd}Iimm 
ausfielet,  5u  betradjten  •  .  . 

Dein 
^  Clj.  BiUrottj. 

^22)  7ln  Prof.  pon  ©ruber  in  IDien. 

Wien,  20.  (Dciohev  \890. 
tieber  Qerr  ^ofrattj! 

.  .  ♦  3^  fö""  3^"^"  1^""  ^"^  ^i"^"  Sd^mers  nic^t  crfparen* 
^oIgen6es  unter  ftrengfter  Biscretion*  ^ofrat^  Gilbert  ^at  eine 
(Eingabe  6irect  ans  ZHinifterium  gemacht  un6  6ie  Uebelftän6e  feiner 
Klinif  6er  2trt  gefcljiI6ert,  6af  ein  Heubau  6ringen6  nol^ipen6ig 
ift.    3clj  ^abe  fofort  im  CoUegium  6en  2tntrag  gefteUt,  6en  2tntrag 
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TllbetVs  5U  befürmorten»  —  Dann  fam  ein  att5erer  (College  mit 
ehter  langen  He6e,  6af  ein  ® erficht  ginge,  man  plane  einen  neuen 
Papillen  im  erften  Qofe  bes  K*  K  2(llg.  IKranfen^aufes  für  eine 
Klinif  fär  mic^«  (Es  fei  $it>ar  unöent&ar,  6af  fo  ettpas  gefc^^n 
fSnne,  ö^ne  öie  Direction  6e5  Kranfenfyiufes  unö  öie  ^afultät. 
öarflber  }u  befragen;  6oc^  moQe  er  fc^on  je^t  als  Primarar5t  unö 
mitglieö  6es  (Kollegiums  dagegen  Perma^rung  einlegen.  Der  einsige 
XDeg,  allen  Uebelftdnöen  absu^lfen,  fei,  einen  5n>eiten  Stod  überall 
aufjubauen,  welcher  IDeg  fc^on  im  3aljre  ^885  öurdj  eine  com* 
petente  (Eommiffion  befc^loffen  fei;  es  ^abe  ^d)  feitöem  nidjts  in 
6en  Per^Itniffen  geänöert,  un6  er  weröe  feiner  geit  im  Ober* 
Sanitätsratlj  öarauf  surflcffommen  unö  allen  feinen  ©nfluf  auf* 
bieten,  öie  Perbauung  öer  ^öfe  $u  per^inöern,  n>eil  öies  aus  fani* 
tären  (ßrünöen  ein  Perbrec^en  gegen  öie  Humanität  f ei  ♦  ♦  ♦  3^ 
^abe  öarauf  geantwortet,  öag  ic^  ntdjt  in  öer  tage  fei,  öarüber  5U 
fprec^en,  öa  öer  ZITinifter  mir  öas  Derfpredjen  abgenommen  ^abe, 
alle  betreffenöen  Dorgänge  unter  Discretion  als  rein  perfonlic^e  Se* 
fprec^ungen  ausuferen« 

3c^  ^alte  es  nun  für  fe^r  »a^rfc^einlic^,  öaf  man  öie  Sac^e 
öa^in  »enöen  n>irö,  öaf  meine  Ktinif  nic^t  gebaut  wivb.  3<*? 
glaube  auc^,  öaf  (ßautfc^  öiefe  unteriröifc^en  Zllac^te  unterfc^o^t, 
unö  öaf  öer  mir  freunöli^  gepnnte  Sectionsd^ef  fic^  pon  oben  über* 
reöen  laffen  u)irö,  feine  Conceffion  für  öen  Zleubau  im  I.  Qofe  $urficf 
5U  jie^en.  ZITan  braucht  bei  uns  nur  etwas  (ßutes  an$uftreben,  um 
pon  ;(X)  perfonen  90  gegen  ftc^  5U  ^ben.  ^^bcnfaUs  ^ben  n>ir 
bas  Seipuftfein,  unfer  Zllöglic^ftes  getrau  $u  ^abcn  unö  »eröen 
uns  mit  öiefem  Beu)uf  tfein  n?o^l  begraben  laffen  muffen.  3^  f^^^ 
feljr  fc^mars  in  öiefer  Sac^e. 

Unfer  Huöolfiner^aus  wollen  wir  aber  fertig  mad^en  unö  unfere 
Jreuöe  öaran  nicbt  perfümmcrn  laffen. 

^  C^.  BiUrot^. 

^23)  2ln  prof.  Pon  (ßruber  in  IDien. 

IPien,  50.  QDctohev  ^890. 
Pere^rtefter  ^err  ^ofrattj! 
...  3"  Betreff  3^res  projeftes  für  meine  Klinif  bitte  ic^ 
Sie,  befonöers  unö  wieöer^olt  5U  betonen,  öag  i<^  meine  2tn* 
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fprüc^e  im  Der^dltnif  $u  öencn  anderer  KHittfer  auf  bas  gertngfte 
ffir  ÜMen  ntdgüc^e  ZTlaf  reöucirt  fyxbe,  foiDo^I  in  Betreff  6es 
pia^eS/  als  6er  Slusftattung.  (Es  tDfiröe  meiner  IReinung  nad)  gar 
feinen  ^ygienifdien  Hac^t^eil  toeöer  ffir  öie  Kranfen  im  Wranfen* 
^aufe^  nod)  ffir  bie  ZTlenfi^n,  tveldje  in  6er  Umgebung  tDo^nen^ 
^aben,  toenn  öie  ^alfte  6es  2(reals  öes  erften  ^ofes  »erbaut  wfiröe, 
fo  öaf  auf  jeöer  Seite  nac^  2lbreif en  öes  je|igen  Directionsgebäuöes 
ein  f^öner,  grofer  papillon  ju  fte^en  fäme;  es  tofiröe  flc^  auc^ 
öecoratip  mit  öen  (ßartenanlagen  unö  Oeranöen  am  ^fibfdjeften  fo 
mad}en  laffen*  Das  ift  aber  ju  natfirlic^  unö  ju  pemfinftig,  als 
öaf  es  2(usftd}t  ^ätte  bei  uns  öurc^geffi^rt  ju  n^eröen.  XDir  mfiffen 
uns  alfo  mit  öem  uns  in  befdjränfter  IDeife  angeroiefenen  pia^ 
öurdifretten»  3^  ^^^  ^'f^  5"  ^^^^^  Seöuction  öer  Bettenja^l  greifen 
mfiffen,  porausgefe^t,  öaf  man  mir  öie  öer  Klinif  abgängigen 
Betten  anöersmo  anmeift.  3^  ^^^  abftra^irt  pon  öem  an  öen 
neueren  c^irurgifc^en  Klinifen  neben  öem  ©perationsfaal  liegenöen 
(C^Ioroformir5immer  unö  öem  gi^^^^^  5""^  2lufent^alt  nad)  öer 
Operation*  3^  ^^^  fd)mer5lid)ft  perjidjtet  auf  befonöere  2lrbeits* 
5immer  ffir  mid)  unö  öie  2tffiflenten  ffir  mifroscopifdje  Unter* 
fud)ungen,  $u  tC^ierperfuc^n  nebft  öen  Häumen  ffir  öie  (Ejperimen* 
talt^iere,  5U  bacteriologifdjen  unö  $u  c^emifc^en  Unterfuc^ungen 
unö  begnflge  mid),  alle  öie  Sadjen,  ffir  weldje  anöere  Klinif  er 
^—6  ^immer  beanfprudjen,  mit  meinen  2lfPftcnten  unö  £)pera* 
teuren  in  {^[2  Sommern  im  pat^ologifd)en  3"f^itw^  5^  betreiben» 
Die  ^rage  n^egen  öer  (ßaröerobe  t^abe  ic^  aud)  n>egen  pia^mangel 
fallen  laffen,  iperöe  aber  pieüeic^t  genSt^igt  fein,  öarauf  5urfirf5U* 
fommen»  IDir  ^aben  Pon  einer  ifusfleiöung  öer  ;fuf bööen  unö  öes 
unteren  Cljeils  öer  IDanöe  öes  £)perationsfaaIes  unö  öer  Desin«» 
fections*  unö  anöerer  Hebenräumlidjfeiten  mit  ZTTarmorplatten  oöer 
Kadjeln,  ipie  fte  an  anöeren  neuen  Klinifen  gemacht  finö,  fon>ie  pon 
jeöem  £u;us  abflrat)irt  unö  uns  auf  bas  biüigfte  UTaterial  befd;ränft, 
infofern  es  nid)t  5n>erfn>iörig  erfdjeint» 

IDenn  nun  trol^  aller  öiefer  uns  auferlegten,  öurd)  öie  fnappen 
Saum*  unö  ;f  inan$per^ältniffe  beöingten  Seöuctionen  unö  Sfirfpc^ten 
ipieöer  einmal  nidjts  5U  Stanöe  fommt,  unö  man  mein  flinif^es 
3nflitut  jur  Sc^anöe  unferer  IDiener  Schule  unö  unferes  Dater- 
lanöes  »ieöer  unter  einem  Sdjuttljaufen  Pon  Beöenflid)feiten,  Pon 
„XDenn's"  unö  „2tber's"  begrabt,  öann  »eröe  idj  mid)  mit  öem  Be* 
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tDuftfein,  bas  Beftc  angeflrebt,  öod)  itid)ts  trol^  aller  ZUfl^c  nnb 
2trbeit  erretd)t  5U  ifdben,  ru^tg  begraben  laffen  mfiffen»  ^zxt  $um 
IDarten  Ijabe  tdj  ja  nid)t  me^r  ptel;  pielleid)t  wirb  mein  Had)f olger 
glürfUdjer  in  feinen  Beflrebungen  fein. 

mit  öem  beften  XDunfc^e,  öaf  Sie  als  2tpofteI  bzs  ^ortfdiritts 
6ie  Ungläubigen  befe^ren,  öie  Sc^tpadjen  unö  falben  5ur  tCI?at 
bringen,  6ie  ^feinöe  beftegen  mögen,  perbleibe  idj  3^^^  treuer  TXlxU 
arbeiter 

C^-  Biürot^. 


^24)  2ln  prof.  pon  ©ruber  in  IDien. 

VOUrif  ^.  TXovemhex  ^890, 
Pere^rtefter  ^err  ^ofrat^l 

Itergern  Sie  fid)  nidjt  fo  fe^r.  7X\an  fann  bod)  nur  ZTlitleii 
unö  Seöauern  Ijaben  für  Znenfdjen,  öie  meift  nic^t  in  öer  £age 
tparen  öie  IDelt  aufer^Ib  XDien  unö  ©efterreic^  fennen  5U  lernen, 
unö  öie  feine  anöeren  ZHotipe  für  eigenes  ^anöeln  fennen,  als  per* 
fönlid)en  Dort^eil,  €itelfeit  oöer  Benadjt^eiligung  2tnöeref,  unö 
öa^er  aud;  bei  SInöeren  feine  anöeren  UTotipe  porausfe^en*  Z)er 
Iteiö  mac^t  öie  Ceute  blinö«  Sie  begreifen  nict)t,  öaf  es  in  öer 
^olge  nur  $u  i^rem  Dort^eil  fein  ipirö,  tpenn  öie  Hegierung  nur 
irgenömo  einmal  anfängt,  eine  Klinif  im  moöernen  Stil  5U  bauen; 
es  ift  traurig,  öaf  öer  ;f ortfdjritt  bei  uns  in  foldjen  ^änöen  liegt  ♦  ♦  • 

Daf  man  überhaupt  immer  pon  einer  Klinif  für  mic^  f priest, 
unö  nidjt  für  öie  Uniperfität,  ift  c^arafteriftifc^  für  öie  2luffaffung. 
Die  3^'?'^^  ^^s  Saues  unö  öer  ©nridjtung  tperöen  unruhig  genug 
für  mic^  fein,  ipenn  ic^  es  überljaupt  erlebe.  IDoUte  ic^  jel^t  nur 
für  mic^  forgen,  idj  liefe  gern  2llles  beim  2tlten*  Daf  ic^  mic^ 
mit  Huöolfiner^aus,  Klinif  unö  einem  ^aus  für  öie  (ßefeÜfc^aft 
forge  unö  plage,  —  öa^inter  n>ittert  man  irgenö  etn>as,  n>as  mir 
perfönlidjen  Dort^eil  bringen  fönnte;  man  »eif  freilidj  nic^t  tpas? 
aber  öaf  ic^  es  um  öer  Sac^e  millen  t^ue,  ift  öen  ZlTeiften  abfolut 
unperftänölidjl 

Dodj  idj  laffe  midj  öurc^  bas  2llles  nic^t  beirren  unö  bitte  Sie, 
mir  audj  ferner  treu  beisufteljen* 

3^r 
^  C^-  BiUrot^. 
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425)  2tn  Dr.  3o'?ö^n«s  Sra^ms  in  2Dteti.*) 

Wien,  6.  HoDcmBer  ^890, 
morgens  \  Ul^r» 

2dl  ^abe  mid}  ^eute  XiadimxttaQ,  b.  If.  geftern  Hac^mtttag  mit 
allerlei  tripialer  Cebensarbeit  plagen  muffen,  öie  pd)  bis  nac^  Ztlitter* 
nac^t  fortfe^te.  Dod)  ic^  fann  nic^t  $ur  Hu^e  fommen,  o^ne  Dir, 
mein  lieber  alter  ;freun6,  gefagt  5U  ^en,  müdf  glfirflidje  Stunöe 
Du  mir  ^eute  luieier  bereitet  ^aft.  Unb  fange  idj  an,  öarüber 
nac^5UÖenfen,  in  meieren  Stunöen  meines  Cebens,  mit  öeffen  Xeid)* 
tljum  fidj  n>o^I  n>enige  Sterbliche  meffen  fönnen,  mir  am  ipo^lften 
mar,  fo  nimmft  Du  bodj  immer  öen  breiteten  pia^  ein. 

3c^  iiobz  einen  grof  en  C^eil  Deines  IDeröen's  mit  erlebt,  unö 
Du  mit  mir.  Das  ift  ein  Banö,  n>ie  es  <ßefc^n>ifter  in  einem  guten 
^aufe  umfd)Iingt.  (Ein  2^biv  öer  ^amilie  geljt  feinen  IDeg,  öoc^ 
man  finöet  ^xdj  immer  wieder  5ufammen.  €s  ^t  Dic^  frü^r  n>o^I 
gefreut,  wenn  id)  Dir  öies  uni  ba^  über  eine  Deiner  neuen  Sd)öpfungen 
fagte.  3^  neuerer  geit  bin  ic^  ftumm,  b^nn  xdi  n>eif  nidjts  me^r 
5U  fagen,  als  mufifalifd)  fd)ön,  n>un6erfd)5n;  nun  auc^  für  mid)  fd}on 
beim  erften  ^ren  flar,  ^immlifc^*blau  flar! 

XDo^l  ^örte  ic^  ^eute  begeifterte  Hufe:  bas  5d}dnfte,  uxis  er  je 
gefc^rieben!  —  3^  ^^^^  ^^  meinem  lieben  (Barten  in  St.  (Bilgen 
Sofenftörfe  in  poUfter  Kraft.  Sie  tragen  n>o^I  \00  Sofen  im  3^^^* 
Unö  wenn  idj  am  ZlTorgen  wieöer  eine  neue  Knospe  erblüht  fe^e, 
meine  ic^,  bas  ift  nun  öie  Sd}5nftel  Doc^  öabei  ti^ut  man  öen 
früheren  Unredjt.  (Es  giebt  eine  Kraft  öer  Blutige  unö  Sd)ön^eit, 
wo  es  fein  fdjon,  fdjSner,  am  fdjönften  giebt. 

Könnte  man  bei  öen  IDerfen  ZlTic^elangelo's,  lHaplia^Vs, 
Beet^open's,  2no$art's  auf  öer  Qo^e  i^res  Sdjaffens  pon  einer 
Steigerung  fprec^en?  Doc^  nur  im  Sinne  einer  gan$  befdjränft 
fubjectipen  Sympathie.  3P  ^^  F-dur-Quartett  pon  Beet^open 
ferner,  als  fein  B-dur*Crio?    Cdc^erlidje  ^ragel    Derlange  alfo 

•)  3n  einem  Sdjreiben  von  Bral^ms  an  ben  fJeransgeBer  Bei  UeBerfenbiAig 
obigen  Briefes  {vom  29.  DecemBer  ^895)  ^ei§t  es:  ,,<Sem  würbe  i<^  3Iirem 
Drangen  nadb  weiteren  Biürotlj'fdjen  Briefen  nadjgeSen,  wenn  i^t  3nl^alt  bies 
gemattete.  Beiliegenb  ©ertranlidj  mitgetbeilte  prooe  jeigt  3^"*^"'  ^^%  »^  ^j^f^ 
tfjeuren  Erinnerungen  fanm  einem  guten  ^rennbe,  gewif  aber  nic^t  ber  ©effentlidj* 
feit  porlegen  fann." 
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ntdjt,  6at  tc^  fage,  Dein  neues  G-dur-Quintett*)  fei  fdjoner  als  bas 
F-dur-Quintett**).    Beides  ift  wunöerfc^Sn,  un6  bamxt  basta! 

SoU  ic^  eins  fagen,  fo  ift  es  bas:  Vn  concentrirft  Dic^  in  öer 
^orm  je|t  fo,  als  n>enn  man  ein  fc^önftes  IDerf  Don  Ceffing, 
<0oet^e  un6  Schiller  sugleic^  lefen  fönnte. 

3dj  ^abe  oft  öarflber  gegrübelt,  tpos  menfc^lic^s  (ßlflcf  fei  — 
nun  Ijeute  n>ar  idj  im  2ln^ren  Deiner  ZTlufif  glürflic^.  Darfiber 
bin  ic^  mir  gan5  Har, 

Dein 
^  Zif.  Bxüxotlf. 


426)  2ln  Dr.  ^artmann  in  IDien. 

IDien,  8.  DecemBer  ^890. 
lieber  £uöo! 

Sdjon  oft  wollte  ic^Dir  einliegenöen  Brief  ••*)  geben,  öerDidj 
tDO^I  me^r  angebt  als  mict).  Du  ^aft  noc^  ^reu6e  öaran,  6en 
Baum  öer  (Erfenntnif  in  gansen  piantagen  5U  sieben,  tD&^renö  idf 
midi  fd}on  lange  nadti  bei  para&iefifc^en  Dummt^eit  un6  ,f aul^eit 
5urfldfe^ne. 

Dein 
^  C^-  BiHrot^. 


427)  2tn  ^rau  ^artmann  in  IDien. 

Ciebe  ^reunöin! 
(famile  Billrot^,  n>eld)e  im  tCaumel  iröifdjer  ^freuöen  toä^* 
ren6  öer  TXaiit  mit  Jamilie  7lb.  (Sjc.,  Baronin  X^.  unö  anöeren 
Denufen  unö  tCann^äufern  bas  Heue  ^^ifx  ernnirtete,  er^bt  fic^ 
langfam  aus  öen  ;f eöern,  tDä^renö  ic^  als  toeifer  (Satte  unö  Pater 
fc^on  um  w  U^r,  nadjöem  idj  alles  gesaljlt  ^tte,   mic^  fdjlafen 

•)  op.  x\\  (mit  3n)ei  Bratfc^en). 

••)  op.  88  (^883). 

***)  BtUrott)  tjatte  auf  tPnnfd)  bes  2Ibreffaten  eine  Petition  an  ben  Conbtag 
um  Unteri^üöuna  ber  Polfst^ämlic^en  (Eurfe  bes  Polfebilbnngsoereins  unter* 
fdjrieben.  3"  jolge  beffen  gina  it^m  ein  Brief  ^es  XDiener-Stanbarb»(£orrefpon» 
beuten  Dr.  frey  3U,  ber  fidj  fitr  2Iusfünfte  über  englifdie  Perl^ältnijfe  3ur  Der* 
fügung  fiellte. 
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legte,  im  Sdflaf  öie  fd)5npen  Iflomente  meines  t^atenrel^eti  Cebens 
genog  un6  mid^  ^eute  ZHorgen  8  U^r  ju  einem  ^errlid^en  Spanier« 
gang  er^ob,  —  öanft  ^rsUdfft  für  bxe  telegraphierten  Zleuja^rs* 
ti>unfd}e  unö  emnöert  öiefel&en  aus  iDeniger  afutem,  bod)  nid^t 
minöer  c^ronifc^  treuem  ^er$en^  öeffen  Ungeftflm  bei  y^tem  alten 
^reunie  toieöer  ettoas  öurd)  Digitalis  gebänöigt  toeröen  muf . 

^  SiHrot^. 

^28)  2tn  Dr.  (Eifer  in  Jranff urt  a.  7X1. 

Wien,  5.  ^eBrnar  U9U 
ZITein  lieber,  alter  ^reuni! 

2^1  toeig  Aber  ZITofetig's*)  Perfudje,  inoperable  Cumoren 
6urd)  parenc^ymatSfe  3"J^ctionen  $um  IDadjstljums^StiDftanö  oöer 
Sdjrumpfung  $u  bringen,  nichts  2Deiteres,  als  wob  er  legten  ^reitag 
in  öer  f.  h  <ßefenfd)aft  öer  2ler5te  oorgetragen  fyxt.  Diefcr  Dortrag 
tft  in  öer  heutigen  Zlr*  5  öer  lX)iener  flinifd)en  2Dod)enf(^rift  ob* 
geörurft,  öie  Sie  »o^l  in  ;f ranffurt  tveröen  auftreiben  fSnnen. 

ZTTofetig  ifl  ein  tüchtiger  (C^rurg,  pon  unanfedjtbarem  C^* 
raf ter,  toenn  aud^  etnxis  ent^uftaftifc^  optimiftifd}  bei  t^erapeutifd^en 
Perfuc^en;  öod)  n>er  tpdre  bas  nic^t!  Wh  bas  nic^t  ift,  giebt  6ie 
Saijt  bdb  auf,  toie  ic^  es  bei  meinen  frfl^ren,  derartigen  Der*» 
fud^en  get^n  ^be*  3c^  ^(te  es  fär  fe^r  peröienfUid^,  toenn  fic^ 
immer  nod^  ttneöer  2(er5te  finden,  Me  in  biefer  Hic^tnng  nac^  Henem 
fud^en;  &enn  6af  ba  etwas  ju  finden  ift,  ^Ite  id)  ffir  fe^r  too^ri* 
f^etnlid)  ... 

3c^  iDerfte  in  öen  näd)f!en  (Tagen  die  Derfudje  mit  TXldliyU 
blau  oder  violett  beginnen.    „P^biren  ge^t  über  Studiren!" 

^reundlic^fte  (ßrfife!    fy>ffentlidj  ge^t  es  3^nen.  tmesuts  gut! 

3^r 
♦  C^.  SiUrot^. 

^29)  2Xn  Prof.  pon  (ßruber  in  XDien. 

Wx^n,  l^.  ^febrnar  ^891. 
Cieber  ^err  ^frat^I 

.  .  .  Had^dem  Pon  denjenigen  ZITitgliedern  des  Hudolfinerp^ein« 
2lusfdfuffes,  »eldje  es  für  ein  Sagatell  erf larten,  das  (Selb  für  den 

•)  Kitter  ron  IHofetig'inoorfjof,  Prof.  extr.  ber  Chirurgie  in  tt?len. 
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(Capellenbau  aufsutreibeti;  —  nidjts  gcfdjetjen  tft,  Ijabe  ic^  midf 
enblxdi  $u  einigen  HePoIper*2tttentaten  ermannt  unö  auf  Haifer  un6 
Jürflen  gefd|offen*  So  finö  nun  etn>a  \0000  %  beigebrad|t*  3n 
Summa  ^aben  mir  je^t  etwa  20000  ff.  noc^  $ur  Perfügung;  öamit 
muf  öie  je^ige  Bauperioöe  incl.  öer  (Capelle  5um  2tbfdjluf  ge* 
bradjt  vottben. 

IDenn  Sie  beöenfen,  6af  idj  auger  Klinif  unö  Huftolfiner^aus 
auc^  nod)  öie  Derantiportung  für  öen  Heubau  eines  ^aufes  für  öie 
f.  f.  (ßefellfdjaft  öer  Jlerste  im  Kopfe  Ijabe,  öer  \30000  fi-  foflet, 
unö  für  »eldjen  nur  ^0000  fl»  por^anöen  finö,  auc^  fein  (Selb,  um 
etn>a  aufsune^menöes  €ap\tal  5U  persinfen,  fo  tperöen  Sie  mir  woifl 
glauben,  öaf  ic^  in  meinem  Filter  neben  öen  laufenöen  Berufs* 
(ßefdjaften  unö  mandjerlei  anöercn  Sorgen  »ünfdje,  öaf  ein  Sdjiag* 
anfall  midj  pon  allen  öiefen  2)ingen  möglic^ft  balö  befreit* 

^  Zll.  Biürot^. 

^30)  2ln  Prof»  Pon  ©ruber  in  IDien. 

XDien,  ^6*  ^februar  \s^u 
lieber  j^err  ^ofrat^I 

^aben  Sie  Ijerslicfeften  Danf  für  2^^^^  lieben,  t^eilnaljmspollen 
Brief,  öer  mir  ipirflid)  »ieöer  ZTTut^  gemadjt  Ifat  IDenn  man 
alter  mxtb,  erfd^eint  einem  5un>eilen  jeöer  Qügel  mk  ein  unüber« 
fteiglidjer  Berg*  3^  ^^^^  ^"  meiner  guten  ^eit  immer  $u  piel  ge* 
n>oUt  unö  $u  piel  in  2lngriff  genomnten,  ba  idj  meine  2lrbeitsfraft 
für  unerfdjSpfbar  ^ielt;  nun  voxü  öer  alte  Pfeiler  öie  ftarfe  Be* 
laftung  nic^t  me^r  red}t  tragen  unö  fnarrt  unö  frad^t  5un>eilen* 

Se^r  trSftlidj  mat  mir  befonöers,  ipas  Sie  mir  über  öen  (Tenor 
öes  (ßutadjtens  öes  ©ber^Sanitätsrat^es  gefdjrieben  ^aben,  jumal 
öer  paffus,  öaf  öer  Bau  öes  flinifc^en  papillons  an  öer  geplanten 
Stelle  nic^t  Ijemmenö  für  öen  Umbau  öes  f.  f.  Kranfen^aufes  im 
(ßrof  en  fei.  3^  l?^^*^  f^^^  gefürdjtet,  öaf  meine  (ßegner  an  öiefem 
Punft  öie  ^ebel  anfeilen  n>üröen,  um  öen  Bau  meiner  Klinif  ins 
(Enölofe  ju  perfdjieben*  XDenn  öer  Bau  $u  Stanöe  fommt,  fo  fyxben 
Sie  jeöenfalls  ein  fe^r  grof es  Peröienft  öaran. 

Der  Keffelrif  in  öer  neuen  Küdje  [im  Suöolfiner^aufe]  ift  ^Sc^ft 
fatal;  jeöenfalls  muf  öie  Reparatur  fo  fic^er  als  möglich  gemadjt 
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iDeröen»  Ratten  n>tr  ntc^t  eine  fo  tücfjtige  ©berin,  öie  nie  öeu  Kopf 
perliert  un6  fid}  in  öen  fdjtoierigftcn  Situationen  fdjon  oft  tapfer 
bewahrt  Ijat,  fo  voäten  mix  in  einer  nodj  piel  fdjiimmeren  läge  gc* 
n>efen.  Sie  ^at  pon  öen  erflen  2tnfängen  öes  Kaufes  an  bis  jei^t 
fdjon  piel  6urd?gemad)t  unö  fid)  auc^  öies  ZTTal  ipieöer  in  i^rer 
(ßeiftesgegentpact  betpa^rt. 

IHe^r  noc^  ru^t  bas  fyxl  öes  ^aufes  auf  (ßerfuny's  opfer* 
ipilligen,  ausöauemöen  tC^atigfeit.  Hur  feinem  fleigenöeit  Huf  als 
2lr5t  unö  ©peratur  peröanft  es  öer  Derein,  öag  öas  Sfaus  ftcff 
nidjt  nur  in  fidj  felbft  erijält,  fonöerit  öaf  aus  öem  Oröinarium 
fo  piel  Ueberfdjuf  an  (Einnahmen  por^anöen  ift,  öaf  wir  epentueU 
eine  Sd)ulöenlaft  pon  \00000  p.  tragen  fönnten»  3^  »ieöerljole 
öaljer  meine  Bitte,  i^m  öen  ©perationsfaal  gan5  nac^  feinem 
IDunfdfe  einsuridjten  unö  tpieöerf^ole  ^Ifmn  anii  meinen  Danf 
für  2^xe  ausöauernöe,  opferipillige  tCtjatigfeit  bei  öem  Suöolfiner* 
Ijausbau* 

Dersei^en  Sie,  lieber  Qerr  Qofrat^,  tpenn  ic^  Sie  neulidj  ntit 
meinem  perftimmten  Brief  geplagt  Ijabe,  unö  feien  Sie  überseugt,  öa§ 
xdf  y^mn  für  öie  fräftige  Unterftül^ung  meiner  Unternehmungen 
öurdj  3^^  Calent  unö  3^^^  eminente  2lrbeitsfraft,  öie  idj  fetjr 
^odjfdjä^e,  ftets  öanfbar  fein  n>eröe. 
Znit  ^erslidjem  ©ruf 

3br 
^  et?*  Biürotlj. 

^30  2tn  Prof.  Dictor  Pon  Sofitansfy  in  IDien. 

n?i^n,  ^7.  fcbrnar  \93\. 
S^l|t  pere^rter  ^err! 

3^tr  treffliches  Budj  „Heber  Sdnger  unö  Singen"*)  Ifat  midj 
ungemein  intereffirt  unö  äuferft  (ympat^ifd}  berührt*  €s  giebt  olfo 
öod^  nodj  Künftler  unö  Ce^rer,  tpeldje  ftc^  unter  allem  moöenien, 
öramatifdjen  £ärm  öie  feine  €mpfinöung  für  öie  Sc^ön^it  öer 
menfd}Iid)en  Stimme  in  iljrer  poUenöeten  2tusbilöung  beroaljrt  Ijaben. 
2)ag  öer  Sinn  öafür  5U  fdjtpinöen  fdjeint,  liegt  geroif  öaran,  öaf 
bas  Publifum  fo  feiten  etmas  öapon  5U  I^ören  befommt,  unö  i^m 
eine  (Ersie^ung  unö  (ßetPö^nung  in  öiefer  Richtung  mangelt.    V^nn 


•)  Bei  ^axiUhen,  IDien  ^891. 

Briefe  von  (Theobor  BiUrotb.  52 


—     ^93     — 

darüber  öärfen  tptr  uns  nic^t  täufc^en:  bie  XDett^fct)ä^uitg  bes  bei 
canto  ^ingt  nictjt  nur  mit  fe^r  muftfalifc^er,  idj  mSdfte  fagcn  fpe* 
cififc^  tonlic^er  (Empftnöung  jufammen,  fonöern  audj  mit  fc^r  fein 
ausgebilöcter  (Empfinöung  unö  3^1*^11^9«"$  überhaupt,  unö  oUc  öiefc 
€igenfdjaften  muffen  öasu  noc^  geübt,  ecsogen  unö  innerlidj  oer* 
arbeitet  fein* 

2dj  Ijobe  nun  im  laufe  meines  Cebens  unö  bei  oielem  Opern* 
unö  Concertbefuc^  nid}t  nur  an  mir  felbft  manche  XDanölungen  in 
tiefer  Hic^tung  öurc^gemadjt,  fonöern  auc^  gefunöen,  öaf  öie  ^cüfl 
fpecififdj  mufifalifdj  geborener  unö  eigogener  ZTlenfc^en  felbft  in 
^rofen  Stäöten  »ie  23erlin  unö  IPien  eine  ungemein  Heine  ift;  im 
Concertfaal  öürfen  auf  \00  etn>a  ^0,  im  Opemfyius  auf  ^000  etoa 
20  fommen*  Bei  öen  Uebrigen  ift  es  öas  Beimerf,  n>ie  Cibretto, 
Spiel,  perfönlidjfeit  öer  Kflnftler,  Cieöertejt,  IDirfung  öer  lR,liytiim\t, 
bas  SYmboIifd)e  unö  ZHalenöe  im  Orc^efter,  öie  ZHoöe,  öie  (gitelfeit, 
aber  2tUes  mitreöen  5U  n>oIIen,  was  {te  ins  Concert  unö  in  öie 
Oper  5ie^t*  (Es  ^t  für  öie  nidft  fpedfifc^  ITTufifalifc^en  ettpas  i^re 
(Eitelfeit  Kränfenöes,  Deprimirenöes,  öaf  es  eine  Kunftform  giebt, 
loelc^e  nur  tpenigen  ^tusermä^Iten  5ugänglid^  fein  foU;  örum  öie 
t)ielfeitigen  franf^ften  2lnftrengungen,  fidj  öen  2tnfc^ein  $u  geben, 
als  gehörten  fte  aud^  5U  öem  Kreife  öer  ^tusermäl^Iten,  oöer  ftünöen 
öiefem  Kreife  wcnigftens  na^e. 

2DoUten  öie  Sänger  unö  Sängerinnen  unö  öie  £>petn^^ni^t\xie 
nur  für  öen  Meinen  Kreis  öer  ZlTufifalifdjen  onrfen,  toeldje  öie  (ße* 
fangsfunft  als  foldje,  idj  modjte  fagen,  abftract  lieben  unö  fc^ä^en, 
fic^  einjig  unö  allein  in  öen  r^yt^mifirten  Klang  als  alleinigen  3"'' 
^alt  öer  ZTTufif  oerfenfen,  —  fo  müßten  pe  2llle  banfrott  machen. 

Die  moöeme  Oper  erhält  fidj  nur  am  Ceben  öurdj  öas  ^inein* 
jie^en  öer  anöeren  Künfte;  ba  finöet  öenn  woifl  jeöer  Opernbefuc^er 
etn>as,  mas  i^n  unterljält  oöer  gar  im  befferen  Sinne  interefftrt* 
Halmen  unö  Bilö  üerfdjmimmen  in  einanöer;  man  ^at  ein  Sagout 
oon  Künften  mit  einer  moöern  pifanten  „öramatifdjen,  c^arafteri* 
ftifc^en"  Sauce,  aus  öer  ftdj  ^zb^t  etmas  ^erausfc^medt*  3"  steinen 
2tugcn  Ijebt  ftc^  öramatifc^  unö  mufifalifd)  fo  siemlidj  auf* 

(Es  ift  übrigens  in  öer  ZTTalerei  gans  öaffelbe»  Der  toirflic^c 
ZTTaler^'Künftler  fie^t  an  einem  Bilöe  immer  suerft  öas  fpedfifdj 
2nalcrifdje  in  öen  Cinien  unö  ^färben;  n>as  öas  Bilö  öarftellt,  inter* 
effirt  i^n  entn>cöer  gar  nidjt,  oöer  nur  nebenbei. 
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Das  finö  peraltete  2lnftdjten,  n>trö  man  uns  surufen!  Dod) 
tDoljl  nur  Dorübcrge^ni»  Das  lOefen  6er  Kunfte  Ifat  ja  6odj  feine 
-Quelle  in  unferen  finnlid)en  IDa^rne^mungen,  unö  öiefe  anöern  ftdj 
nidjt;  n>ir  tperöen  nie  mit  öen  2)ljren  feljen  unö  mit  6en  2lugen 
Ijoren! 

3dj  begegne  in  2^tem  Budje  einem  (ßeianfen,  6en  idj  auc^ 
Ijege,  nämlidj,  öaf  jtc^  möglic^ermeife  aus  öer  Operette  n>ieöer  eine 
lyrifc^e  unö  fomifc^e  Oper,  öas  mufifalifdje  Cuftfpiel  unö  Singfpiel 
entn>icfeln  toirö*  23ei  öer  großen  ©per  ftnö  n>ir  ja  eigentlid)  fc^on 
beim  ZHeloöram  angelangt  Die  totale  2tufI5fung  öer  muftfalifd^en 
;form  ift  für  mid)  gleid)beöeutenö  mit  öem  2lufljören  öer  iTluftf* 

Dersei^en  Sie  öiefe  lange  (Efpectoration*  3^  ^^^^^  Sie,  öaraus 
nur  5U  entneljmen,  »ie  fe^r  mic^  2^^  \^^^  seitgemäg  gefommenes 
^uc^  erfreut  ^t*    Eviva  11  bei  canto! 

^  Cl?.  BiUrot^. 

'^32)  2ln  Dr.  Cauenftein  in  Hamburg. 

IDien,  20.  Sehtnar  {S^[. 
lieber  College! 

IDie  gern  »üröe  idj  3^rem  IDunfdje,  ;frau  X.  ^ier  in  iljren 
fünftlerifdjen  Beftrebungen  5U  föröern,  entfpredjen*  Doc^  öie  Öer* 
tjaltniffe  t^ben  fic^  öerart  bei  mir  peränöert,  öag  id;  i^r  in  feiner 
IDeife  $u  nü^en  oermag.  —  3^  ^^^^  ^^^  9><^^i  ^"^  ^^^  gefelligen 
Derfe^r  5urädge5ogen,  ^be  mein  Qaus  perFauft,  meine  (Equipage 
abgefc^afft,  unö  bereife  midj,  »ie's  eben  gel?t,  in  einer  fleinen 
Zniet^sipo^nung»  34  ^^^  fo  nerpös,  öag  idj  ZHuftf,  (ßefellfdjaften 
unö  C^eater  flielje  unö  eben  nur  meinem  2tmt  unö  Seruf  lebe. 
ITleine  Besie^ungen  5ur  Ijiefigen  Känftlern>elt,  öie  früher  fe^r  aus* 
geöe^nt  uHiren,  unö  öie  öoc^  immer  nur  öarin  beftelyen,  öaf  man 
öiefe  2lrt  Ceute  einlaöet,  ftnö  fc^on  feit  mehreren  3<J'?'^«^  PoUfommen 
abgcbrodjen.  3^?  kbe  in  öer  (Brogftaöt  tpie  in  meinem  Bauern* 
^aus  im  (ßebirge  als  (Einfteöler  unö  bin  ein  müöer,  perörieglidjer, 
alter  ZMann  gen)oröen*  (Ein  fd^önes  Ceben  liegt  l^inter  mir;  por 
mir  fyib^  idj  nur  Kummer  unö  Sorgen  unö  ^offe,  öag  es  nidjt  5U 
lange  öauem  n>irö. 

Sie  begreifen  n>o^I,  öag  id}  unter  folc^en  Dert;&Itniffen  nid^ts 
für  ^rau  3£.  tljun  fann. 

52* 
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3l?ter  Itcben  ^xau  unö  3Ijnen  ^cr5ltcl)cn  Baitf  für  ^Ijt  frcunö* 
Kdjes  ©cöenfcn»    Schalten  Sic  mtdj  in  frcunölic^cm  2lnöcnfcn. 

^ll.  Siüxotli. 


^33)  2ln  prof.  tfaxislxd  in  IDicn. 

IDien,  2^.  <feBruar  \69U 
Cicbcr  ^ans! 

ills  ic^  ^cutc  aus  öcm  Senaiffancc*€onccrt,  —  6em  cin5igcn^ 
bas  mid}  ^cucr  inlcreffirt,  n>cil  mir  bas  2tlte  bas  Hcuc  ift  —  tarrir 
Üjat  €Ifc  allerlei  pcrfänglidjc  fragen  an  mic^  über  bas  ^cit* 
pcrljältnig  pon  ^dnöel  5U  TXlatcello,  Sdf&i^,  ^affe  u.  21*  über 
ZtTaörigal*,  pfolm*  unö  2lrlcnformen  :c.  3dj  pcrtpies  ftc  auf  ein 
Znuftf«»£c|ifon;  öos  idj  i^r  einmal  auf  Deine  (Empfehlung  I)in  ge* 
fd)enft  ^atte;  n>ir  fud)ten  es  in  unfcrer  fe^r  großen  Bibliot^cf,  — 
Iciöcr  Pergebens*  Darf  id)  Didj  bitten,  mir  noc^  einmal  öen  Citel 
aufsufdjrcibcn;  es  ipar  ein  fcljr  gutes  Bud)  jum  Hac^fdjlagcn,  in 
tpclc^em  nidjt  nur  alle  Biograp^icen  ^crporragenöcr  2Tlujifcr,  fon» 
öern  audj  alles  Köt^ige  über  muftfalifc^e  dornten,  Onse  2C*  $u 
finöcn  tpar* 

Zriarcello  Ijat  mic^  öodj  tpcit  meljr  interefprt;  als  7X1.,  un^ 
n>enn  ic^  bk  2tugcn  fdjlof  unö  mic^  bei  öiefen  ^armonicen  in  öos^ 
^Iböunfel  6er  Znarfusfird)e  ^ineinträumte,  tpuröc  mir  bodt(  ganj 
eigen  poetifdj  5U  ZTTut^.  Der  Dergleic^  Pon  ZTlarccllo^s  ZTTaöri* 
galcn,  Pfalmen  unö  £)pernftürfen  tjat  es  mir  tpicöer  befräftigt,  öaf 
öer  Untcrfdjieö  pon  meltlidjer  unö  gciftlic^er  Znuftf  nie  im  IDcfen 
öer  ZHufif  gelegen  Ijat;  es  giebt  immer  nur  eine  TXlufxt  öer  ^tiU 
Unö  tpos  tpir  Ijeute  öen  Stil  geiftlid)er  ITlufif  nennen,  ift  nidjt 
anöers  auf suf äffen,  als  tpenn  ein  moöerner  ZTlaler  Ijeute  im  Stil 
perugino's  malt» 

€s  ift  nadj  meiner  €mpfinöung  audj  ein  Unfinn,  pon  fpeciell 
religiöfer  €mpfinöung  $u  fpredjen.  Was  man  fo  nennt,  ift  ent* 
ipeöer  eine  fantaflifd}  fd)n?ärmerifd)e  Stimmung,  öie  ftc^  bis  $ur 
Qallucination  fleigern  fann  unö  5um  3nl?alt  irgenö  ein  ^antafie* 
bilö  ^t,  tpeld)es  öen  ©laubigen  unö  Ciebenöen  feljnffidjtig  erregt, 
—  oöer  es  ift  bei  (fanatifern  eine  geraöesu  erotifdje  (Erregung,  tpie 
öie  Betben>egungen  bei  öen  ZTlu^ameöanern,  bas  tCanjen  öer  Der* 
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iDifd)e;  bas  ^erumfpringen  öcr  ,f  lagellanteit.  Die  Ktrdje  als  Brdu*» 
ligam  füc  6te  Honnen,  als  Braut  fär  öie  Znönct)e  6eutet  andf 
bavauf  Ijin.  €s  ift  in  geipiffcm  Sinne  6ie  (fortfe^ung  öes  3^^* 
Dienftes  un6  öer  2Ip^ro6iten«  un6  8acd}usfefte«  Der  ZlXenfc^  I^at 
fidj  feine  (ßöttcr  oöer  feinen  (ßott  flets  nadj  feinem  (Ebenbilie  ge* 
formt  un6  betet  un6  fmgt  i^n,  ö*  ^.  eigentlich  jid),  mit  6en  Kunft* 
formen  öer  5^it  an.  IDeil  bas  fogenannte  (ßöttlic^e  immer  nur 
eine  2tbftraction  oöer  Perfonification  einer  oöer  mehrerer  menfc^«» 
lieber  €igenfc^aften  in  öer  ^ödjft  öenfbaren  Potenj  ift,  fann  menfdj* 
lid;  unö  gdttlid;,  tpeltlic^  unö  religiös  auc^  nid^t  perfd}ieöen  fein. 
Der  2Ttenfd}  fann  flber^upt  nichts  Uebematärlic^es  bmUn  unö 
nichts  Unnatürlidjes  t^un,  »eil  er  immer  nur  mit  menfc^lic^en 
<Eigenfd}aften  öenfen  unö  ^nöeln  fann« 

2?er5eilj'  öiefe  p^YpoIogifc^e  (Eycurfton;  fie  ift  einem  2tbfc^nitt: 
„Homo  bestia"  entnommen,  in  xoddfem  idj  auseinanöerfe^e,  öag 
öie  Sdjöpfung  öes  ^öc^ften  Kunftn>erfes  eine  ebenfo  beftialifdje  tC^at 
ift,  wie  es  öie  ZTloröt^ten  eines  Sic^arö  HL  ftnö,  unö  öaf  fomit 
alles  (ßute  ebenfo  beftialifc^  ift,  ti>ie  alles  Sd^Ied^te.  Ztur  öie  Con« 
pention  beftimmt  öie  Dariantem 

Dein  heutiges  ^euiUeton  n>ar  ebenfo  geiftreid?,  ^umoriftifc^  unö 
pemic^tenö,  als  nadj  jeöer  Xidjtung  walfx.  3^  ^^^^  ^Q^  (ßrunö, 
öem  Componiften  Vfl.  fe^r  öanfbar  5U  fein;  öenn  tro|öem  idj  por* 
^eftern  2(benö  nur  ein  fleines  (Sias  Bier  unö  eine  fleine  (ßumpolös^ 
firc^ner  getrunfen  fyxbe,  fo  fdjiief  idj  öoc^  pon  elf  U^r  2lbenös  bis 
neun  U^r  am  anöeren  ZlTorgen  ipunöerbar  ru^ig  unö  fanft,  o^ne 
3U  träumen,  ^e^n  Stunöen  ununterbroct)ener  Schlaf  in  öiefem 
3ammerleben  ift  öoc^  ein  ^oc^enuf  erften  Ranges!  (Es  ift  öoc^ 
rein  moöern  conpentionell/  »enn  toir  beanfpruc^en,  öurc^  öie  Hunft 
in  einen  aufgeregten  ^uftanö  perfekt  5U  toeröen.  Die  Se^nfuc^t 
nac^  fortgefe^ter  2lufregung  ift  bodf  ein  pat^ologifc^er  gug  unferer 
^eit.  —  Schlafen,  fc^Iafenl  o^ne  $u  träumen  ift,  mas  ipir  anftreben 
muffen,  unö  bas  (ßeftorbenfein  ift  fc^ieflic^  öer  ^öc^fte  Cebens^ 
genuf.  ZlXarcello  t^at  mic^  aufgeregt;  xdf  fürchte,  ic^  toeröe  öie 
Hac^t  pon  i^m,  pon  öer  ZlTarfusfirc^e,  Pon  Öeneöig  träumen* 
«Ute  Hac^t! 

Dein 
^  C^.  Biürotlj. 
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^3^)  2ln  prof,  I^ansltrf  in  IDicm 

Cicbftec  ;freun&! 

3c^  ^abe  nun  6oc^  noc^  bei  einem  $ufänigen  Befuc^  6er  ^xait 
(ßroll  bas  neue  Quintett  pon  Bra^ms*)  dreimal  öurc^gefpielt. 
Der  crfte  Saij  gehört  für  ntic^  ju  öen  fdjipierigft  5U  bemultigenöen 
Bra^ms'fdjen  Stüden»  Die  Jorm  ift  ja,  toenn  man  fte  einmal 
herausgefunden  I^at,  einfad}  un6  flar;  &oc^  6ie  Cangat^migfeit  öes 
erften  Bass-C^ema*5  unö  6ie  r^yt^mifd?  unö  ^armonifdj  überreiche, 
faft  m&djk  id)  fagen  überlaöene  fünfftimmige  ^ü^rung  madjt  öen 
5a§  boij  nur  bei  ftarfer  geiftiger  2tnfpannung  geniefbar»  TXlan 
muf  6a5U  frifc^er  unö  gefunöer  fein,  als  ic^  es  je^t  bin.  Sowolfl 
öer  Einfang  öiefes  Sai^^s,  wk  andf  öie  streite  Cello-Sonate**) 
fdjeinen  mir  inprumental  infofern  pergriffen,  als  ein  Cello  gegen* 
über  öen  pier  anöeren  Saiteninftrumenten,  fomie  audj  öas  Cello 
gegenüber  öem  Ciapier  unmöglidj  fo  gehört  ujeröcn  fann,  tpie  es 
5um  2luffaffen  öurc^'s  0l?r  nSt^ig  ift,  —  unö  ZlTuftf  ift  öod?  für's 
2)^r.  (ßeöac^t  ifl  es  fet^r  fd)ön  unö  flingt  mir  auc^  fdjSn  in  öem 
inneren  €rinnerungsbilö;  öodj  foUte  öie  DJirflic^feit,  ic^  meine  öie 
pIjYfioIogtfd)e  IDa^rneljmung  öem  entfpredfen,  fo  müfte  man  öas 
Cello  etroa  öurdj  ein  Qorn  etfe|en»  —  Croi^öem  bas  Quintett  in 
allen  feinen  Sä^en  öer  geit  nadj  fürser  unö  in  öer  (form  ge* 
örungener  ift,  als  ältere  IPerfe  unferes  (freunöes,  fo  ift  es  öafür  um 
fo  piel  öicfer  unö  rljytljmifdj  perfdjnörf elter  geiporöen:  claffifc^es 
Rococco. 

Dodj  mir  ^aben  gut  reöen;  n>ir  woüen  immer  Heues,  immer 
etnxis,  was  uns  noc^  meljr  interefftrt,  als  öas  frühere;  es  fann  uns 
Keiner  ctmas  gan$  redft  madjen! 

Sei  fo  gut  unö  gicb  für  öas  Sampag  (2\./3.)  ^'JTlorgenblatt  öer 
Xi.  ^v.  Pr.  folgenöe  TXoüy.  „Qofratlj  Billrotlj  ift  nad)  2lrco  per* 
reift  unö  n>irö  am  \2.  2lpril  nad?  IDien  surücffe^ren." 

IDenn  mir  etmas  Vernünftiges  oöer  Unpernünftiges  einfällt, 
fdjreibe  idj  Dir;  idj  tjabe  eine  gren$enlofe  Seljnfudjt  nadj  (frei^eit, 
Sulje,  nadj  Bergen,  dualer,  Quellen  unö  See! 

Dein 
^  ^l).  BiUrot^. 


*)  Strcic^qmntett  (mit  ^we'i  23ratfdjeti),  op.  \\\  G-dur. 
**)  op-  99  F-dur. 
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^35)  2ln  Jräuletn  ^clenc  Billrotlj. 

2ixco,  26.  irtärs  [s^u 
Ctebes  Cend^en! 

2lls  ic^  gcftern  öen  „Xoman  öer  Stiftsöame"  5U  €n6e  gelefen 
^ttc,  wav  id)  gans  gerührt.  pauI  ^eyfe  ip  öodj  ein  trcffltc^r 
(Er5äI)Ier;  er  ^at  fic^  in  feinen  legten  ztopellen  oft  ju  unnatürlid)en, 
»iöerftnnig-^äglidjen  (Ersd^lungen  perfc^raubt,  nur  um  intereffant 
unö  neu  5U  fein.  Doc^  in  öiefer  (ßefc^idjte  ^t  er  »ieöer  einen 
natürlicheren  Con  angefd^Iagen.  TXlan  ijat  6en  (£xnbxnd,  als  tpeitn 
öie  (ßefd^ic^te  toirflic^  P^ffirt  n>äre,  unö  bas  ift  immer  öie  flärffte 
unö  befle  IDirfung,  öie  ein  (Erjä^Ier  ^erporbringen  fann.  Die  <ße» 
fc^idjte  ifl  auc^  fo  gefc^irft  eingeleitet,  unö  öie  beiöen  ^auptperfonen 
t^en  ettpas,  öurd;  i^re  uneigennä^ige  treue  liebe  5U  einanöer  fo 
Poetifdjes,  öaf  man  öarüber  öie  auf ere  ZHifere,  in  ujelc^er  fie  leben^ 
pergift.  Das  ift  ein  fdjriftfteUerifdj'poetifdfer  (Erfolg,  öen  nur  ein 
grofes  Calent  5U  erringen  permag. 

(ßeftem  unö  Ijeute  waren  ^immlifdfe  tCage.  2luffee,  3fdjl  unö 
St.  (Bilgen  jinö  fe^r  fdjön,  öoc^  mit  öer  Ijiefigen  (Begenö  fönnen 
XDiv  nid)t  concurriren.  2lm  ZHontag  ging  idj  3  Stunöen,  am  Diens* 
tag  ^,  am  ZTTittuJoc^  (geftern)  SVa/  unö  Ijeute  Ijabe  ic^  eine  partie 
pon  77a  Stunöen  gemad)t  (immer  gans  allein),  alfo  etwa  eine  Sdjaf*» 
bergpartie,  n>enn  aud^  nid}t  fo  ^oc^. 

3^  Si^S  ^ut«  ZlTorgen  um  7  U^r  aus.  €s  war  ein  gStt* 
lidjer  ITlorgen!  Die  Sonne  glänste  triump^irenö  pom  ^immel  ^erabl 
Die  Ijo^en  auf  öen  ^Sljen  mit  Schnee  beöerften  Berge  fc^ienen  mit 
ilyren  (Contouren  unö  perfc^ieöenen  Beleudjtungen  förmlich  5U  co^ 
quettiren,  unö  öer  fdjöne  amet^yft^blaue  (ßaröafee  fdjien  5U  fagen: 
xdtf  bin  öoc^  bas  fdjönfte  IDaffer  auf  öer  €röe.  So  ftieg  id^  hinauf 
5um  (Caftell  Cenno,  öann  5um  Ijoc^gelegenen  £ago  (See)  öi  tCenno,. 
eigentlidj  nur  eine  Cagljela  (Diminutip  Pon  £ago,  unfer  IDienerifc^es 
Caferl).  Die  Pögel  fangen  fo  luftig,  unö  öie  (Eiöedjfen  Ijufdjten  auf 
öen  fonngewdrmten  Steinen  Ijerum,  um  ju  fc^auen,  9b  es  öenn 
wirflidj  je^t  ^rü^ling  wirö  in  öer  fdjonen  IDelt.  Die  Säume 
fc^lafen  nod)  feft,  nur  öie  Kofen  fenöen  iljre  Criebe  aus,  unö  öie 
Znanöel*  unö  pfirfidjbäume  wagen  ftdj  gan$  tollfüljn  fc^on  mit 
Slütl^n  ^erpor.  Die  Kafenpläl^e  unö  IDiefen  fe^en  nod?  redft  grau* 
grün  aus;  nur  öas  IDinterfom,  öas  öie  leeren  Säume  in  öen 
2Deingärten  ausfüllt,  ift  pon  öem  frötjlidjften  ^offnungsgrün.  (Ban^ 
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fred)  fxnb  aber  öie  Deildjcn  un6  blauen  Ceberblümdjen  un6  öte 
gelben  primeln  im  XDalöboöen;  öie  ^aben  6odj  erft  por  ipenigen 
Cagen  Sd^nee  aber  ftd}  gehabt  unö  lad^en  6oc^  fd^on  n>ie&er  i^rer 
IRutter  Sonne  $u,  öaf  man  mitladjen  muf .  2lls  xdti  ba  ^eute  oben 
allein  in  6iefem  Paraöiefe  ftanö,  öac^te  idj,  tpie  fdjön  es  öoc^  fein 
mütte,  n>enn  man  fidj  fo  gans  unbemugt  in  £uft  unö  Halur  auf* 
löfen  fönntel 

Was  öie  (ßegenö  ^ier  fo  belebt,  ftnö  iie  pielen  Burgruinen, 
bk  uns  immer  öaran  erinnern,  n>as  unö  n>ie  es  frulyer  Ijier  n>ar, 
ipo  öer  einzelne  ZHonn  nodj  etipas  n>ar,  jeöer  Burgherr  ein  (Bo§ 
pon  Berlidjingen»  Dann  öie  pielen,  pielen  Dörfer  im  C^al,  auf 
ien  Bergen,  am  See!  Ueberall  leben  ZTlenfc^en,  ipie  ipir  es  ftnö, 
unö  gen>if  oft  5ufrieöener,  n>ie  wxt  es  ftnö*  So  flein  i^r  Begehren 
fein  mag,  fo  ift  es  öodj  ebenfo  fdjtper  unö  faft  unerreidjbar  für 
einen  Knedjt,  ein  Bauer  5U  tperöen,  als  für  Otto,  ZTKnifler  $u 
iperöen»  Die  Se^nfudjt,  me^r  5U  »eröen,  n>enigftens  rxadj  äugen 
^in,  als  man  pon  (ßeburt  aus  ift,  n>irö  n>o^l  in  allen  menfd^lid^en 
Per^ältniffen  öiefelbe  fein. 

IDopon  nur  alle  öie  ZTIenfdjen  in  öiefen  pielen  Dorfern  leben* 
Broö,  polenta,  IDaffer,  5uipeilen  audj  IDein*  2Hle  ftnö  jel^t  fleißig 
an  öer  Jtrbeit;  fie  graben  öie  €röe  um  öie  £)lipenbäume  um  unö 
perfe^en  fie  mit  Dung  pon  i^ren  S^^S^"'  unöKu^ftällen;  fte  fc^neiöen 
öie  öunnen  Hänfen  öer  IDcinftorfe  fort,  öamit  öer  Stamm  neue 
fräftige  tCriebe  treibt.  Dabei  fe^en  fie  5ufrteöen  aus,  fingen  auc^ 
tpo^l  öabei.  Prddjtige,  trefflid}  genährte  Hinöer  fteljt  man  Ijier 
überall,  nirgenös  Crotteln,  u?ie  fo  oft  im  Salsburg'fdjen.  Die  Knaben 
geöei^en  meift  $u  träftigen  ZHännergeftalten.  Die  ITläödjen  fdjeinen 
rafc^  5U  altern  unö  5U  perfümmern;  öie  fc^einen  öie  ^arte  Jlrbeit 
unö  öas  (Einerlei  öer  Koft  tpeniger  gut  5U  pertragen* 

nad)öem  idj  Ijeute  erfaljren  Ijabe,  tpas  idj  in  meinem  62.  3a^re 
nodj  an  fSrperlic^er  2lnftrengung  pertragen  fann,  n>eröe  ic^  in 
nadjfter  ^txt  midj  weniger  anftrengen.  Dein  Papa  ift  fürchterlich 
pernünftig';  er  trintt  fein  Bier  unö  feinen  Cognac  unö  n>enig  Wem, 
ift  nur  ;f leifd)  unö  fdjläft  ipunöerbar.  €s  giebt  Ijier  im  Saxca* 
tlfal  einen  munöerbaren  IDein:  „Vino  santo"  genannt.  3cf?  fdjirfe 
Dir  öapon  für  Deinen  IDeinfeller.  Sollte  er  por  mir  anfommen, 
fo  trinft  öapon  auf  meine  (ßefunöljeit.  3^  ^^ff^/  ^^  ^^^^  f^^'^ß 
por  Deiner  ftrengen  Kenner5unge  (ßnaöe  finöen. 
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tEaufenö  (ßrfife  an  Znama  un6  6te  Sd^tpeftern  un&  an  Deine 
^reunöin  €lfe* 

Sein  alter  Papa 

paputfdjfa. 

^36)  2ln  prof.  Cübfe  in  (Carlsru^e. 

lüten,  23.  2ipnl  189U 
Cieber  ^reunö! 

SüMic^e  Kurorte  ftn6  meine  Specialität;  idj  n>ar  audj  in  öiefem 
IDinter  unö  fogenannten  ^rfi^ja^r  in  (ßries,  Uxco,  (Bövi. 

2lbba5ia  ift  im  ITlai  fe^r  fdjSn,  5umal  für  3«"^<J"^/  *^^  ^<^^ 
ilTeer  lieM»  Doc^  Kranfe  mit  Cungencatarrlj  fürd)ten  mit  Hed)t 
por  Zniem  XDinö;  gans  tpinöfrei  ift  Jlbbasia  nic^t»  <£s  ift  me^r 
für  Herpen*  unö  ^ersfranfe  unö  Blutarme.  Die  Koft  ift  öort  im 
^6tel  Stefanie  fe^r  gut;  freilidj  ^o^e  IDiener  preife* 

©ries  (Va  Stunöe  oon  Bösen)  unö  2lrco  (Brennerlinie),  tooljin 
jel^t  eine  oon  ZHori  absmeigenöe  €ifenbaljn  geljt,  ftnö  oieIIeid)t  me^r 
$u  empf eitlen;  fie  ^aben  feljr  feiten  IDinö  unö  faft  immer  Sonne* 
^n  (ßries  (^tel  2tuftria)  feljr  gute  Penfion,  ebenfo  in  2trco  (Kur* 
Ijaus'^ötel  Helböd),  mafige  preife. 

(Söti  (Süöbaljn^ötel  (ßunfel,  eminent  billig)  öfirfte  im  ZHai 
fdjon  $u  u?arm  fein;  u?enn  bas  XDetter  trorfen  bleibt,  glebt  es  öort 
fe^r  pie(  Staub.  ,fänt  öer  TXlax  feucht  aus,  fo  fann  (ßörj  öann 
fe^r  fc^Sn  fein,  ö.  ^*  für  Kranfe*  ;f ür  (ßefunöe  fenne  id)  fein  lang* 
iDeiligeres  Heft;  felbft  öie  Berge  ftnö  öort  pon  einer  tripial  fpief* 
bürgerlichen  ^orm. 

3d?  tperöe  mir  nun  auc^  erlauben,  in  Deinen  (Erinnerungen*) 
5U  blättern  •  •  .  3^?  muf  einige  Cage  tpegen  (Catarr^  öas  ^i"^"^^^ 
Ijüten,  unööa  ^abe idj  2llfreö Sitter  Pon  kirnet ^'s  erften  30 2<^^^^**) 
gan5  öurdjgelefen.  Das  Budj  ift  aller  Kritif  entsogen,  öa  es  eigent* 
lidj  nur  für  feine  ^familie  gefdjrieben  unö  nidjt  im  Budj^anöel  ift* 
3nt  2tnfang  unö  (Enöe  fanö  idj  manches  3"t^^^^ff^"*^'  ^"^  ^^ 
<ßanjen  beneiöe  id)  i^n  »egen  feiner  Su^e  unö  Ijarmonifdjen  €nt* 
midlung:  eigentlid)  fann  man   bei    i^m  pon  (Entmidlung  faum 

*)  Cebensertnnentngen  pon  tPilf).  £übfe,  {Q^\. 
••)  „2lus  meinem  £eben  I8i9— ^849"  von  2IIfr.  Hüter  von  Jlmettj  \6^\ 
(präfibent  ber  2Ifabemie  ber  IDiffenfdjaften  in  XDien;  gefu  ^89?.) 


—     506     — 

fpredfen;   er  wat  immer  ZTIufterfnabe,  immer    jufrieöen,    immer 
g^üdlid),  immer  gläubig  an  <ßott,  an  ftc^  u.  f.  w. 

Uns  geljt  es  leiöUdj.    (Cljriftel  ge^t  mit  Helenen  fc^on  in 

8  Cagen  nadj  St  (Bilgen.  (Elfe  reift  mit  Seegen's  nadj  Carlsbaö. 

3m  3"^*  ermartet  ZITartlja  i^re  Cntbinöung,  vooyx  Cljriftel  un6 

(Elfe  ipieöer  Ijerfommen.    3^  ^"t  ^^  h  2luguft  Ijier  bleiben  . .  . 

<ßrü#e  von  ^aus  5U  Cfansl 

Dein 

Cl?.  BiUrott?- 


IDieTi,  2^.  ^ril  {S^X. 


^37)  2tn  Prof.  XDölfler  in  (Sta^. 

Cieber  IDölflerl 

3clj  bin  fc^on  ipieöer  einmal  pon  einem  siemlidj  acuten  (Eatarrlj 
6er  Cuftipege,  5umal  6es  Caryn^  un6  6er  Crac^ea  befallen  un6  ^e 
6a^r  befc^loffen,  morgen  ins  ^reie  ^inaus5ugel)en  ins  Qötel  Sad^er 
im  ^elenentljal  bei  3a6en  un6  6ort  einige  Cage  ftumm  5U  bleiben  . . . 
3c^  fdnn  !}iinen  in  6en  bei6en  pon  y^inen  angeregten  Punften 
lei6er  nid^t  oiel  t^elfen  .  .  * 

Was  6en  5ipeiten  Punft,  6ie  eventuell  neue  Higorofenor6* 
nung  betrifft,  fo  ^abe  ic^  es  pon  pomljerein  abgeleljnt,  in  6ie  be* 
treffen6e  Commiffton  einsutreten.  €in  <ßrun6  ift  2iltersfauUfeit,  un6 
eine  geroiffe  €rmü6ung  in  6em  nadj6enfen  über  6ie  Dinge.  Der 
^uptgrun6  ift  aber  6er,  ba%  idi  mir  bntdf  XDott  un6  Sd^rift  5U 
fe^r  6ie  ^an6e  für  eine  freiere  Itction  in  6iefer  Sidjtung  gebun6en 
^abe. 

Der  Zninifter,  refp.  feine  Seamten  ^ben  6ie  PorfteHung,  6a| 
alle  unsulänglidjen  Pertjältniffe  im  Staat  un6  im  focialen  teben 
bntdf  <ßefe^e  un6  X7eror6nungen  regulirt  a>er6en  fdnnen:  alfo  6er 
2TIangel  an  2ter5ten  auf  6ein  fan6e,  6ie  mangel^fte  2tusbil6ung 
6er  Jterste  an  6en  ^odjfc^ulen,  6ie  Kopfpieligfeit  6es  me6icinifc^en 
Stu6iums,  6ie  ungleidje  Pert^eilung  6er  2TIe6icin*Stu6iren6en 
auf  6en  perfd}ie6enen  Uniperfitüten  —  6urdj  eine  neue  Higorofen- 
or6nung. 

Dag  alle  6iefe  Dinge  fe^r  perfdjie6ene,  t^eils  politifdje,  tljeils 
fodale   (ßrün6e   (5umal    totale  Perän6erung    in   6er    Stellung  6er 
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2ler5te  $um  Publifum)  Ijabcn,  unö  nur  öurdj  IjSdjft  eingrcifenöe 
Seformen  auf  6em  poUtifc^en  unö  focialcn  <ßebtet  gebeffert  iperöen 
fSnnen,  bavon  wiU  man  ntdjts  wi^cn,  »eil  man  übtvfyxnpt  abfolut 
neue  ©eftdjtspunfte  in  iljren  Confequensen  nidjt  Hebt.  Pariamen* 
tarifdje  Staatsperfaffnng,  f anöesperfajfung,  <ßemein6epcrfaffung  fxnb 
politifc^e  ^ortfc^ritte,  aber  focialfortfc^rittlic^e  ^emmnijfe.  g.  23. 6er 
Zninifter  mödjte,  6af  jefter  ZHeöiciner  nac^  6em  Higorofum  noc^ 
ein  S^tlöng  im  Spital  öient,  e^e  er  in  6ie  Prafis  ge^t;  ge»if  ein 
fe^r  guter,  in  Sayern  fdjon  einmal  6urdjgefü^rter  <ße6anfe,  im 
(Bansen  audj  in  ^ranfreidj  unö  (Englanö  öurdjgefü^rt,  öodj  bei 
uns!!!  Die  galjl  6er  Staatsfranfenlyäufer,  in  meldte  6er  ZITinifter 
6es  3""^^  ^0^  allenfalls  6iefe  ^ofpitanten  ^ineinoctroyiren  fSnnte, 
ift  fe^r  gering.  Heber  6ie  f an6es*SpitSIer  ijai  er  (dfon  gar  nidjts 
me^r  5U  fagen,  un6  nod;  »weniger  über  6ie  Bejirfsfpitäler. 

Dodj  nehmen  wxt  einmal  an,  es  müröe  6en  Primariern  aller 
Staats*,  £an6es'',  Staöt*,  Besirfs*,  <ßemeirt6e* Spitäler  6urc^  ein 
(Ben)alt*<ßefe^  octroyirt,  6ag  fte  junge  Doctoren  $ur  Beleljrung  auf* 
neljmen  muffen.  IDas  meröen  6ie  jungen  Ferren  6ort  lernen! 
^ödjftens  bei  intelligenten  Primarär$ten  praftifdje  Routine,  meift 
aber  ^Sdjfte  Sdflamperei.  I)ie  Spur  von  är$tlid}er  <ßen)iffen^ftig* 
feit,  welche  fte  auf  6en  Klinifen  gelernt  ^aben,  mixb  perfc^n)in6en; 
fie  iper6en  lernen:  es  ge^t  formell  auc^  fo,  o^ne  6af  man  ftdj 
irgen6n)ic  anftrengt  un6  6enft.  Die  fdjon  auf  einem  guten  IDege 
n>aren,  tt>er6en  n)ie6er  peröorben,  un6  6te  Denf*  un6  2trbeits*^aulen 
gans  ruinirt.  fjabe  idj  Sec^t?  ^aben  Sic  nldft  Jteljnlidjes  bei 
jungen  Collegen  erlebt,  6ie  ftdj  unter  6er  2tnleitung  eines  fdjlam* 
pigen  Primararstes  nur  perfdjlec^tert  ^aben,  anftatt  fxdtf  5U  beffem? 
Pielleidjt  täufdje  id?  mic^,  pieUeid)t  ift  es  beffer  mit  6en  Kranfen* 
Ijäufern  un6  Primarärsten  gen)or6en;  es  follte  mid}  freuen.  Dodj 
ba%  6er  ftttlidje  €mft  6ort  nidjt  fein  fann,  xx>k  in  6en  Klinifen,  ifi 
flar;  um  6ie  (Erfolge  06er  2TIif erfolge  eines  Primararjtes  fümmert 
ftdj  tlicman6.  Der  Klinifer  6enft,  fprid)t,  ^anöelt  immer  auf  6em 
^orum.  TXlxt  feinem  fittlidjen  €rnft,  feinem  <ßefu^l  6er  poUften 
Verantwortung  6em  Staat  un6  6en  ^eran5ubil6en6en  Jtersten,  tpie 
6en  Kranfen  gegenüber,  ^ebt  er  6en  C^arafter  6er  3ugen6,  6ie  i^m 
inftinctip  folgt.  Seine  (Erfolge  iper6en  in  6ie  tDelt  Ijineinpofaunt, 
feine  ZTliferfolge  freiließ  oft  audj  an  6en  Pranger  einer  urtljeils«» 
lofen,  ^dffen6en  ZHenge  geftellt. 
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^ür  6tefe  Unterfdjicöe  pon  Klinif  un5  2lbt^ctlung  ifaben  felbp 
bk  mafgebenöften  £eute  öer  Hegierung  fein  Perftänönig;  fic  fe^n 
nur  öen  ^odjmutl?  5es  Profcffors  nnb  öic  lltel^rfoftcn  öcr  KUntfcn; 
5ic  etljifdje  Bcöeutung  5er  Kltnifen  für  öie  CIjarafter*2lusbU6ung 
ier  2ier5te  tft  für  Seamte  abfolut  unfaßbar.  —  IDarum  td}  öiefen 
Punft  überijaupt  fo  Ijerporgeljoben  Ijabe?  Hur  um  5U  jeigen,  ba% 
bk  fogenannte  praflifdje  2lusbilöung  6er  jungen  2ter5te  in  einem 
beliebigen  Spital  mir  meöer  tpiffenfdjaftlic^,  nod)  etljifc^  pon  fo 
Ijoljem  VOtviif  erfdjeint,  ipie  es  bei  oberflädjlidjer  Betradjtung  5er 
^ail  fein  fann* 

Was  unferen  me6icinif4fen  Unterrid)!  betrifft,  fo  ftelje  idj  öa 
auf  einem  geraöesu  reaftionären,  an^eöilupianifdjen  Stanöpunft: 
meöicinifdie  Sdjulen,  bei  meldjen  in  öen  Klinifen  öie  ^dtfl  von  ^00 
nidjt  überfdjritten  U)er6en  6arf,  3n  £)efterreidj  müf ten  mir  alfo 
ieren  ipotjl  \5— 20  l?aben  (pieHeic^t  meniger;  an  öer  ^anö  öer 
Statiftif  öer  legten  (0  Z^ifve  liefe  fid^  öas  ja  gans  genau  beredjnen). 
Der  Numerus  clausus  würbe  öie  gleidjmdfige  Pertljeilung  öer 
Sdjüler  reguliren^ 

3eöe  meöicinifdj'naturn)iffenfdjaftlidje  Sdjule  müf te  jtc^  in  einer 
mittleren  Staöt  (in  grofen  Stäöten  fSnnten  3—^  foldjer  Schulen 
neben  einanöer  fein)  um  ein  Spital  gruppiren,  öas  pom  Staat  auf 
öie  I^djfte  moöerne  Stufe  als  flinifdjes  3"fWwt  geftellt  roüröe.  Diefe 
meöicinifd}*naturn)iffenfc^aftlidjen  Sdjulen  müßten  gans  pon  öen 
Uniperfttäten  abgelöft  iperöen,  in  jeöer  Sesieljung  poUenöete  tpijfen* 
fdjaftlidje  Znufterfdjulen  fein.  2luf  öiefe  IDeife  ipüröe  man  geroif 
gleidjmäf ig  portrefflidje  2ler5te  ersieljen.  Streng  f djulgemdf e  Claffen* 
einridjtung,  2tusfd}altung  öer  Calentlofen  unö  Raulen.  <ßeiftig 
uniformirte  Staats*  unö  I?oIfs»Sanitdtsbeamte.  —  €s  ift  lädjerlidj, 
ipenn  man  glaubt,  man  fönne  in  foldjen  Sdjulen  bas  2luffpringen 
genialer  ZTlenfdien  ^emmen;  öodj  man  fann  öie  ZITenfc^en  öaöurc^ 
por  öem  ^umbug  öer  adjtel  unö  fedjsseljntel  (Benies  beroaljren,  ipas 
ja  feljr  gut  wate. 

Xlixv  geftatte  öer  Staat  freie,  drstlidje  Hieöerlaffung  nur  in 
Stdöten  über  20000  (Einmoljner,  fonft  aber  fei  jeöer  drstlidje  Sesirf^ 
öer  feinen  ZTtann  ernd^ren  fann,  Pom  Staat  pergeben.  Unö  ipo 
erfahrungsgemäß  ein  2lr5t  in  einem  geroiffen  Sejirf  nidjt  ejiftiren 
fann,  ba  gäbe  öer  Staat  iljm  einen  beftimmten  <ßeljalt  mit  2tusfic^t 
auf  Perbefferung  in  einigen  ^aifxen.    Bei  öer  je^igen  allgemeinen 
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^feisügigfeit  6er  2ter5te  tann  eine  gleichmäßige  Oert^eilung  6er 
2ter5te  nie  Statt  tjaben.  tDie  fSnnen  Sie  erwarten,  6af  ftdj  ein 
Sdjufter  in  einer  (ße9en6  nie6erldft,  voo  alle  £eute  barfuf  ge^en? 
IDie  fönnen  Sie  erwarten,  6af  ein  2tr5t  in  einem  Be5irfs6orf  vex^ 
bleiben  foU,  wo  6er  Bauer  woifl  einen  C^ierarst  ^olen  läft,  o6er 
gar  ^öd)ft  perfonlidi  felbft  mit  IPagen  abholt,  wenn  feine  Wu^  mit 
6em  Kalben  nidit  5U  Stan6e  fommt,  6odj  6er  ^ebamme  perbietet, 
einen  2ir5t  5U  Idolen,  wmn  fte  wegen  einer  Querlage,  bei  6er  6ie 
^ebamme  nidjt  eingreifen  6arf,  nidjt  entbin6en  fann,  —  unter  Per* 
^ältniffen  alfo,  was  aus  praftif d)en  <ßrün6en  6ie  (Erhaltung  eines 
2nenfd)enlebens  feinen  IPert^  IjaU  Sie  genügfamen  bäuerlidjen 
Perljältniffe  6er  alten  fan6d)irurgen  fin6  längft  6a^in.  Bei  uns  in 
SU  (Bilgen  per6ient  6er  2trbeiter  im  Sommer  ^,20  bis  \,50;  in 
IDien  per6ient  6er  ^abrifarbeiter  3—^  fl»  täglidf»  tln6  6er  £an6*' 
djirurg,  6er  nad}  3 jährigem  Stu6ium  en6Iidj  5ur  Praxis  fommt,  er 
foU  ftdj  mit  einem  €rwerb  pon  50—80  Krs*  per  Cag  (me^r  fann 
er  fc^werlic^  per6ienen)  begnügen?  Hein!  fo  genügfame  ZHenfc^en 
giebt  es  nidjt  me^r;  man  wir6  fie  auc^  nidjt  me^r  ^erporsaubern, 
wenn  man  6ie  alten  C^irurgenfc^ulen,  6eren  Chirurgen  je6enfaUs 
gleidj  6en  Ba6ern  ^eillofes  Unglücf  angeridjtet  Ijaben,  wie6er  auf* 
erfte^en  madjte.    Die  geit  läft  fidf  nic^t  surücffc^rauben. 

^ür  alle  6iefe  focialen  Conflicte  muf  6er  Staat  eintreten,  06er 
6ie  (ßemein6en,  tlie  wir6  jtc^  bei  6er  ^reijügigfeit  6er  2ter$te  über 
gan5  £)eftcrreidi*Ungam,  un6  bei  6er  Kategorifirung  6er  2ter5te  als 
,rl{unftgewerbtreiben6e"  pon  felbft  eine  gleidjmagige  Pertljeilung 
6er  2ler5te  ausgeftalten,  mögen  6ie  Segierungen  perfd?ie6enfter 
Parteifärbungen  nodj  \00  neue  Sigorofenor6nungen  machen.  Hur 
wenn  man  6ie  2ter5te,  5umal  auf  6em  £an6e,  als  Staats*,  £an6es* 
06er  Besirfs'Beamte  beljan6elt,  wir6  man  (Erfolge  in  Betreff  iljrcr 
gleid)mäfigen  Pert^eilung  ersielen*  So  ift  es  in  6er  Hepublif 
Jranfreidj»  Der  gröfefte  tT^eil  6er  2ier5te  fü^rt  6en  Hamen 
„officier  de  sant6";  6er  Staat  weift  i^nen  i^re  tC^ätigfeit  an,  wie 
es  5U  meiner  Stu6ien5eit  nodj  in  ^annoper,  Reffen,  Braunfdjwcig 
6er  ^aü  war. 

Die  Millionen,  welche  5ur  Durdjfüljrung  aller  6iefer  Principien 
un6  5u  itjrer  2tufredjter^altung  nöt^ig  fm6,  fin6  für  uns  Steuer* 
träger  wo^I  in  2lnfdflag  5U  bringen;  6od}  wir  wür6en  fie  immerijin 
nodj  lieber  für  eine  foldje  fanitäre,  6em  gansen  X?oIf  5U  (ßute  fom* 
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men6e  mafrcgel  $aljlen,  als  für  6ic  UmroanWung  von  lUotbwaf\m, 
für  weldjc  als  für  bas  ©rof arttgftc  auf  bem  (ßebtcte  bes  iTlaffen* 
moröes  Piele  millipnen  betptlligt  meröcn. 

Die  Hegierung  tvxtb  natürlich  mit  öer  (Errichtung  einer  meöi* 
cinifdjen  ^afultät  in  Cemberg  seigen  wollen,  mit  fie  für  bk  Per* 
me^rung  öer  meöicinifdjen  Sdjulen  im  Canöe  beöac^t  ift.  Vas  ift 
natürlich  ein  politifc^er  Crif.  I)ie  €rridjtung  einer  meöicinifdjen 
^afultdt  in  Csernoiri^  ip&e  piel  wichtiger  (praftifdj,  6eutfdj*5fter- 
reidjifc^,  culturell  für  6ie  Oftmarf  genommen)  geroefem  Doc^  6ie 
Ferren  Polen  Ijaben  bas  nidjt  erlaubt*  3^  ^<^^  neulich  in  ©alijien 
unö  Ijabe  bas  Cljema  u)ieöerIjoIt  5ur  Sprache  gebrad)t.  Krafau's 
meöicinifc^e  ^fatultät  ift  feinesmegs  überfüllt  un6  ipüröe  für  <BaIi5ien 
poUfommen  ausreidjen^  Dodj  es  fmö  einige  CoUegen  in  Cemberg, 
bi^  eine  politifdje  Solle  fpielen  un6  and)  gern  Profefforen  fpielen 
mSdjten.  —  Zlun,  fdjaöen  mirö  es  ja  nidjt;  je  me^r  meöicinifc^e 
Schulen,  um  fo  beffer,  mmn  aixdf  geraöe  5ie  Polen  ebenfo  ipie  6ie 
Ungarn  natura>iffenfd)aftlid}  unbilöfam  fmö  (nur  6ie  Cfd;ed}en  ^en 
naturmiffenfdiaftlidies  (Calent)! 

Hun  genug  meines  fenUen  (ßefc^»ä^es!  JTlac^en  Sie  öamit, 
UDas  Sie  moUen. 

Qer5ltc^fte  (ßrüfe  pon  3Ijrem  alten  Celjrer  un&  ^rcunöc 

CI?-  SiUrotlj. 


^38)  2tn  Dr.  pon  €ifelsberg  in  tDien,  Docent  un5  2tffiftenl 
Billrotlj^s. 

Baben,  27.  2IpnI  \Q^u 
£ieber  p*  Cifebbergl 

3I)nen  unö  ^ijun  CoUegen  an  unferer  Klinif,  fomie  an  tCörSf 
unb  öie  tCafelrunöe  im  Sieö^f  meinen  Ijerslidjen  2)anf  für  ^^xe 
lieben  (5eburtstagsu)ünfdje^  Vas  63*  £ebensja^r  unö  bas  63.  Pro* 
fefforen*Semefter  fängt  nidjt  gut  an.  Der  Catarrlj  meiner  Hefpi* 
rationsQDege  will  nid^t  n)eic^en  tro^  Cuftperänöerung,  Porfic^t  unö 
Sdjonung»  IDenn  ic^  öen  ganjen  tCag  abfolut  nidjt  reöe,  mic^ 
ruijig  im  3*"^^«!^  perljalte,  ipenig  effe  unö  trinfe,  fo  ift  öer  Cag 
erträglidj»  3"  ^^^  Hadjt  fdjiafe  idj  fe^r  unruljig,  muf  oft  Ruften 
unö  aufft|en^    Dabei  bin  idj  fetjr  matt  gerooröen;  lefe  oöer  fdjreibc 
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ic^,  fo  fc^lafe  tdj  ein;  lege  tc^  midj  5um  Schlafen,  fo  fa^re  tdj  halb 
tx>ie6er  auf*  Dtelletc^t  ift  ettpos  3nf[uen5a  öabet.  2tuf  alle  ^älle 
ift  auf  2lmts*  unö  Berufslljätigfeit  in  iiefer  IDoc^e  nidjt  5n  öenfen 
•  .  •  ZPenn  6ringen6e  Sachen  5U  unterfd^reiben  ftnö,  fo  äelegiren 
Sie  auf  meine  Hedjnung  einen  Operateur^  Ijierljer  5U  fommen;  er 
mug  ftd)  am  Sat^nl^of  einen  Comfortable  net^men  ^ier^er,  ba  6ie 
(Cramu>aY  erft  am  \.  Vflai  eröffnet  ipirö*  3^  mödjte  feljr  ungern 
officiellen  Urlaub  neljmen,  ba  idj  pon  IDodje  ju  IDodje  Befferung 
erijoffe. 

3¥ 

9  C^.  Bxütotli. 


Wien,  3.  Vfiax  {S^\. 


^39)  2tn  Dr.  von  Hoftljorn  in  tDien. 

lieber  von  Hoflljorn! 

3^re  lieben  feilen  von  porgeftern  Ijaben  midj  marm  bewegt, 
un6  idj  mSdjte  nidjts  pon  ^livct  ^ersUc^en  Ciebe  perlieren*  ZTtan 
tpirö  I^abfäd^tig  um  fold^e  treue  Ciebe  unö  Ztn^änglid^Feit;  }e  alter 
man  wirö,  um  fo  me^r,  6enn  piel  ^eit  ^at  man  nid^t  meljr,  Heues 
ju  erwerben. 

JTlein  je^iger  Kranfljeitssuftanö  tpar  eine  fdjtpac^e  IDieöer^oIung 
ies  gleidjen  Porganges  por  ^  2<^livzn;  bodi  es  fam  feine  ^n^ltva^ 
tton  6es  Cungengeipebes  tjtnsu,  unö  öie  Circulationsftdrungen  wuröen 
öurd;  bas  fyftematifc^  gefräftigte  Qer5  leidet  ausgeglid^en  * «  * 

^ur  y^fu  portrefflic^e  2trbeit  beften  Danf.  ^a^ren  Sie  fo  fort, 
nur  Cuc^tiges  unö  wot^I  Ueberöad^tes  öem  wiffenfc^aftlid)en  Publi« 
fum  Öar5ubringen,  unö  öenfen  Sie  bei  ^iftm  2lrbeiten  immer  nur 
an  ein  foldjes.  tfalUn  Sie  fic^  immer  in  geiftigem,  Ijiftorifdjem 
Contact  mit  öen  grof en  ^orfdjem  unö  Itersten  aller  Seiten.  IPenn 
ipir  immer  im  Sewuf  tfein  bleiben,  wie  piel  (5rof  es  unö  ©ewaltiges 
öer  JTlenfdj  fidj  fdjaffen  mufte,  bepor  er  ba  fte^en  fonnte,  wo  wir 
fte^n,  fo  weröen  wir  nidjt  gar  fo  großartig  öapon  öenfen,  öaf  wir 
in  einigem  Detail  etwas  me^r  wiffen.  £)b  über  öie  Cebens^Proceffe 
im  (Bansen  unö  <ßrofen  unfere  Kenntnifsunaljme  geraöe  einen  fo 
feljr  großen  ^ntvaiis  in  öen  legten  Decennien  erhalten  Ijat,  ift  mir 
zweifelhaft. 

3¥ 
9  C^.  SiUrotl?. 
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^^0)  2tn  Prof.  Bergmeiftcr  in  IPtcn. 

Wien,  6*  Xtlax  ^89^• 
Cieber  College! 

€nMtdf  beruljigt  fidj  5er  acute  ^u^tanb  meines  Catarr^s  5er 

2trt,    6af   ic^    mid}   übermorgen   5ur  Befdjieunigung    5er  Hecon* 

palescen5  in  5ie  Berge  nadj  St.  ©ilgen  begeben  fann  un5  5ie  <ße«* 

faijt  einer  ettpa  nodj  ^in$ufommen5en  Pneumonie  als  befeitigt  an* 

'  fc^en  5arf. 

Da  mir  nun  feljr  5aran  liegt,  5af  5ie  gleidf  5U  enpäljnen5en 
I?erfen5ungen  pon  I)ruc!fdjriften  an  5ie  „or5entIid}en  2nitglie5er 
5er  f.  f.  ©efeUfdjaft  5er  2ier5te"*)  erfolgt,  fobaI5  5iefe  Sdjriften 
fertig  un5  in  2^vz^  ^än5en  pn5,  fo  erlaube  idj  mir  foIgen5e  €r* 
läuterungen  un5  Bitten: 

\)  2ln  alle  or5entIidjen  2nitglie5er  fin5  5U  fen5en: 

a)  5er  ^^lixesbexidtit  pro  \890/9\  (im  Druc!  bei  3ösp«^/ 
Pon  3^nen  5U  corrigiren,  500  €yemplare)* 

b)  ,,llnfer  Qaus"*  ^meite  JTlitt^eilung  5es  Präji5enten 
(im  Drud  bei  3.  Vl  Pemay^  ZTtarlannengaffe  ^7).  Die 
5n)eite  Correctur  mir5  ^Ifncn  yxv  Sepifion  sugetjen;  bitte 
5ann  500  (Eyemplarc  ju  beftellen.  HB.  Die  Hefte  Pon 
a  un5  b  fin5  für  midj  aufsuljeben. 

2)  Den  Sen5ungen  an  5ie  28  neuen  2nitglie5er  ift  noc^  bei* 
Sufügen: 

a)  je  ein  €yemplar  pon  /,Unfer  ^aus"  erfte  ZTTittljeilung 
(30  €yemplare  in  beifoIgen5em  Pactet), 

b)  je  ein  €yemplar  5er  früheren  ^aiiusbmdft^  1887 
— 1(890.  (6  €yemplare  liegen  bei;  5ie  übrigen  tin5  pon 
Qerrn  Dr.  ^ajecf  aus  5er  Bibliotljef  5U  ergeben.) 

Da  idj  pripatim  5ie  Koflen  für  alle  5icfe  Drucffc^riften  trage, 
fo  fann  tpoljl  5ie  (ßefeIIfd)afts*»(Eaffe  5ie  Koften  5er  X?erfen5ung 
übernehmen.  —  2tm  25.  ZTTai  tt>ill  idj  meine  Klinif  n)ie5er  beginnen. 

^  Ctj.  BtUrot^. 


•)  Billrotlf  war  oom  ".  December  1888  bis  5U  feinem  (Eobe  präfibent  bev 
f.  t.  (8efeUfd;aft  ber  Jlcrjte  in  Wien,  prof.  BergmeiJJer  Secretair  berfelben. 
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m)  2in  Dr.  ^olianms  Btalfms  in  tDien.. 

Wien,  7.  VXax  \S3{. 

So  bvadiV  6cr  legten  Cagc  Unbe^aglidjfeiten 
2tn  fc^limmre  gctten  maljnenöc  Crinnerungcn 
VOolfl  mandjc  mit.    Den  Blicf  nadi  poripärts 
Kann  bas  von  Kranf^cit  mflö'  bef^roertc  Jtugc 
Kaum  nodj  in  6cr  perfür$tcn  S^f^^f*  ^i'^  erfaffen. 
Selj'  ic^  tpoljl  rcdjt!    <ßebt'  meljr  mir  Cidjt! 
So  nalj'  6oc^  fann  6cs  ^fcrnpunff s  <En6c 
TXlir  nodj  nidft  fcinl    Unb  boif  ipie  fdj5n  bas  €n6e 
Des  unftdt  ruijclofen  Strebcnsl    SePge  Su^cü! 
gurücf  nun  wenbe  idf  6en  Blicf  unö  öcnf  öer  £ieben, 
Die  meine  Cebensbo^n  mit  ^reunöfc^aft  un6  mit  Ciebe 
3ur  fdjSnften  ^reufceftraf e  bahnten,  6ie  pon  mir 
TXxdits  tDeiteres  erwarteten,  als  gleidjgeftimmt 
3n  gicidjem  (ßlüctsempfinöen  mit  iljnen  gleidj  5U  fein. 
Denf  ic^  nun  öran,  mein  lieber  alter  ^reunöl 
n?ie  feljr  Du  mir  mein  £eben  ^aft  perflart 
Durdj  Deine  Kunft,  unö  mie  fo  piele  Stunöen 
X?on  meinem  reidjen  Ceben  nur  aHein  öurdj  Dic^ 
Des  £d>€n's  mert^  erfdjeinen  —  Ijerrlidj  fc^öne  Stunöen!  — 
So  nimm  öafür  5um  Ijeutigen  Cag  6en  märmften  (ßlflcfmunfc^  ^in, 
Den  ^ersens^Danf  für  2tUes,  was  idj  Dir  peröanfeü 
3d?  fuclje  Zrtorgen  fdjon  am  fdjönen  See  mein  Cusculum 
^ür  pierse^n  tTage  auf;  6ie  faule  Sären^ut 
Seljagt  mir  freiließ  nic^t.    TXodi  fül)!'  id)  Kraft 
2n  meinen  Seinen,  meiner  Knodjen  JTlarf! 
Bergpfalmen  werö*  ic^  fingen  öort  auf  tDoIfgang's  Reifen! 
Des  ^immels  unö  5er  Seen  unö  öer  ©letfdjer  Kraft 
^ieij  idj  in  midj  Ijinein!  unö  öonnernö  feljr'  idj  Ijeim! 
3n  Bergnatur  gepanjert,  meine  Knaben  lehren, 
Die  Speere  merfen  unö  öie  (ßötlcr  eljren! 
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^^2)  2tn  prof.  pon  Dtttel  in  tüten. 

5t.  (Stigen,  [O.  UTai  \s^\. 
Ctcbcr  ^reunö! 
3l?t  t^eilnel>men6cs  Celegramm  Ifat  midj  fy>d)erfrcut.  €s  gc^t 
mir  ^ier  ftünölic^  b^^^t,  Ruften  fdjipinfcet,  öic  Stimme  fafl  flar^ 
TXädjU  portrefflid).  Das  IDetter  ift  aber  andti  grogartig,  fo  tparm, 
6af  tpir  alle  ZHaljIseiten  auf  6er  Peranöa  neljmen.  ZHeine  f  rau 
ift  tpte  immer  Ijier  in  glüdli^fter  Stimmung  unö  freut  ftdj  meiner 
(ßenefung  unö  Kräftigung»  ^n  6er  Hoffnung,  öaf  öies  U)un6erbare 
^rüljüngsmetter  anljalt,  ^aben  mir  Sie  unö  3ljre  liebe  ^rau,  öa 
Sie  Beiöe  fo  piele  ^reuöe  an  fc^öner  Hatur  ^aben,  fc^on  öfter  Ijer* 
gemünfdjt.  Sie  fmö  ja  5ufammen  ein  fe^r  mobiles  Paar.  ilTadjen 
Sie  uns  öie  ^reuöe^  uns  $u  Pfingften  auf  einige  Cage  Ijier  5U  be* 
fuc^en.  JTlorgens  7»  8  ^^"  IDien,  um  3  in  3f<^^  ^^^  ^^  ^^ 
einem  flotten  IPagerl  in  i'/a  Stunöen  ^ier.  Unfer  ^aus  ift  poU* 
ftänöig  geridjtet;  an  Cogirsimmern  fein  ZTtangel^  menn  Sie  länölid? 
porlieb  nehmen.  2tIfo  feien  Sie  Seiöe  »ie  immer  fefd)!  unö  fommen 
Sie.  2TIeine  ^rau  pereinigt  tljre  Sitten  mit  öen  meinen.  —  TXadf 
Pfingften  mill  ic^  ipieöer  feljr  fleißig  in  IDien  fein  unö  alles  Per* 
fäumte  nad^l^olen! 

ZlTit  ^erjlic^ften  ©rufen 

^  C^.  SiUrotl^. 


4^3)  2tn  Dr.  ©erfuny  in  tDien. 


St.  (Silgen,  20.  IHot  \89l. 


£icber  ^reunö! 

IDeldj'  ein  ZTlorgen!  XDeldj'  ein  Cagl  Wddi'  ein  2ibenö!  €s 
ift,  als  Ijätte  öie  Hatur  all'  iljren  ge^eimften  ^^uber  über  uns  ^er 
ausgefdjüttet.  Soeben  ^aben  tPir  auf  öer  Peranöa  genac^tma^It. 
3^  jt^e  je^t  in  meinem  ^g^mmer  bei  offenem  ^enfter;  öer  ZHonö 
,,füUt"  Buf4  un^  ^Ttjal,  öer  Srunnen  rinnt,  Hadjtfalter  umfliegen 
meine  £ampe.  Drunten  in  öer  Küdje  plauöern  unferc  5  Dienftleute 
(für  ^  Perfonen!)  bei  i^rem  Haclftma^I  be^aglic^  unö  freuen  fic^, 
ipie  öie  ^errfdjaft,  öer  be^aglidjen  €yiften5  auf  öem  monöfd)ein= 
beglansten  Theatrum  mundi. 
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Seit  idj  ^icr  5um  erften  IXlak  „(Sodd,  Qtnfcl  unö  (ßacfeicta"*) 
^elefen  l?abe,  ift  mein  einsiges  Streben  nadj  öem  IDunfdjring*  3^ 
tDeröe  i^n  öre^en  unö  Sie  unö  ^ifvc  Hebe  Sert^a  unö  anöere 
^reunöe  feiertet  lüünfc^en  unö  Sie  —  ipenn  es  nun  einmal  fein 
muf  —  ZITorgen  in  IDien  ermadjen  laffen.  —  €s  ift  bei  3^nen 
unten  2t0es  gerichtet;  Sie  n)eröen  öort  groge  XITalDen  unö  Sonnen« 
blumen  ^aben  unö  Clematis  u.  f.  w.  Die  plätten  a>aren  fd)on 
für  Sie  gerichtet,  unö  bas  IDaffer  Ijatte  idj  für  Sie  $um  Babe  fc^on 
einige  ZITale  ZTIittags  auf  \6°  R.  gebradft,  €s  Ijat  nic^t  foUen 
fein,  ,;es  war'  5U  fdjön  geojefen". 

3c^  Ijatte  ^ute  2tbenö  öen  freoelljaf ten  ©eöanfen,  ic^  modjte 
8  3^^^^^  ^^^^^  f^i"/  u^  ™^  Hec^t  mid)  meiner  ^faul^eit  5U  pflegen! 
Dodj  fort  mit  öiefen  roeic^lidjen  ©eöanfen.  Samftag  2tbenö  bin  idj 
in  IDien  unö  mill  2  2Tlonate  tapfer  fleigig  fein  unö  t^un,  als  fei 
id}  ein  junger  Ztlann  *  .  . 

Qerjlidje  <ßrüfe  pon  Qaus  5U  ^aus! 

31?^: 

^i).  BiUrotl). 


4^^)  21"  S^<^^  Ptof-  Seegen  in  IDien. 


IPteti,  5.  3""'  ^89u 


£iebe  ^reunöin! 

(Es  ift  n)o^l  felbftperfidnölid;,  öag  id}  t^eute  bei  öer  Hadjric^t 
Pon  Qasner's**)  plö^lic^em  ^infdjeiöen  gleich  3^?^^^  ""^  3^?^^^ 
nädi^tm  ^reunöesFreifes  geöad^te.  Dod;  auc^  SelbfTperftanölid^es 
ausjufpredjen,  fann  $um  Seöürfnif  »eröen,  n?enn  es  mit  einem 
Ueberfliefen  roarmer  €mpfinöung  perbunöen  ift.  So  ftols  mir  uns 
^udj  in  unferem  3^1?  empfinöen,  rpir  beöflrfen  öodj  immer  5U  unferer 
eigenen  Sefrieöigung  unö  ^reuöe  öer  2TIitempfinöung  unö  tT^eiU 
naijme  2tnöerer.  (£s  giebt  im  £eben  ftols  unö  eigenartig  empfinöen* 
öer  ZTTänner  Perioöen,  wo  fte  fic^  über  öie  tEtjeilna^me  anöerer 
Znenfdjen  Ijodj  ergaben  füllen,  wo  energifdjes,  djarafterpoUes  fyxn^ 
öeln  jidj  felbft  genügt.  Dod)  mirö  man  älter,  fo  flingen  roieöcr 
metjr  unö   meljr  öie  Saiten  öer  (Empfinöung  an;  faft  mödjt*  ic^ 

*)  inärdjen  von  Clemens  Brentano,  Jranffurt,  1838. 
**)  Hnterrid?tsminifter   itttb  Sdjöpfer   öes  moberncn   t>oIfsfd?uIn?efens   in 
^ejierreid?. 
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fagen,  6cr  ITTann  wivb  rpcibltdjer  im  2llter,  6te  ^rau  moljl  mann* 
lieber,  unö  fo  perflc^en  Beiöe  fidf  bann  beffer*  So  giebt  es  bann 
eine  Harmonie  öer  alteren  ©enerattonen  unter  etnanöer,  6ie  i^r 
<ßlücf  un6  Belagen  nidjt  me^r  in  6em  fuc^en,  was  fie  ^aben 
mödjten,  fonöern  in  6em,  ipas  jte  »irflidj  ^aben. 

2ius  öiefem  Kreife  ift  uns  nun  »ieöer  €iner  entfdjrounfeen^ 
(Einer,  6en  mir  alle  liebten,  unö  unter  6effen  äuferer  (Eigenart  voxt 
füllten,  6af  er  uns  6odj  voot)l  woUtt.  (Er  fpielte  mit  6em  Peffi* 
mismus  polier  ^umor  unö  rpor  öodj  ein  fc^märmerifc^er  36ealift* 
Daf  er  3^nen  unö  Pept  gan5  befonöers  Heb  mar,  öie  Sie  ein 
langes  £eben  feines  ^ödjften  Strebens  mit  il^m  öurdjlebten,  fann 
idf  gan5  unö  poU  begreifen*  Body  audj  mir  mar  er  in  aller  feiner 
Sonöerlingsnatur  unenölidj  fympat^ifc^,  unö  wenn  er  oft  5U  erf ennen 
gab,  öaf  er  öas  Ceben  unö  feine  Caufdjungen  redjt  fatt  ^abe,  fo 
glaubte  id}  i^m  öoc^  nur  tjalb»  2tudj  (Eljriftel  unö  befonöers  (Elfe 
^aben  iljn  fe^r  gern  geljabt;  fie  Ratten  öie  (Empfinöung  eines  un* 
beipuften  perfönlic^en  Perftänöniffes  unter  einanöer.  (Elfe  war 
gan5  erfdjüttert  pon  öer  unerwarteten  Hadfridjt. 

IDir  füljlen  eine  flaffenöe  £ücte  mit  feinem  ^infc^eiöen.  3tjn 
fann  idj  nur  beneiöen.  (Ein  (Einfdjlafen  unö  nidft  me^r  (Ermac^en, 
mas  fann  es  SdjSneres  geben!  Seneiöensmert^er  toöter  ZTtannl 
IDir  öenfen  öabei  mo^I  aud),  mer  mirö  öer  Hadjfte  fein?  Die 
n?clt  gel^t  weiter  örum,  öodj  unfere  IDelt  ftnö  wir;  für  uns  per* 
fd)winöet  aud)  öie  XDelt  mit  uns,  öie  IDelt  mit  allem  ^reuö  unö 
f eiö*  Unö  öiefes  ^reuö  unö  £eiö  finö  öod?  por  2tIIem  öie  ZTTenfdjen^ 
öie  (ßleid)es  mit  uns  öurd)Iebcn  unö  empfinöen.  3n  unferem  2llter 
Ijaben  wir  faum  Jtusfidjt  uns  neue  ^reunöe  5U  erwerben;  örum 
trifft  uns  aller  ^reunöe  Perluft  um  fo  tiefer. 

(ßrofe  JTlenfdfcn  bleiben  felbft  als  Siefen  unter  iljres  (Bleichen 
Ijalbe  Kinöer.  (£s  ift  mir  unpergeglidf,  als  ^asner  Por  einigen 
3aljren  pon  3Wl  5^  3^"^"  "^^  2tuffee  fam  unö  poUer  Stolj 
3^nen  einen  Korb  prädjtiger  Krebfe  in  öie  Küc^'e  bradjte.  XDie 
finölidf  luftig  pertrieb  er  fidj  einmal  bei  uns  wä^renö  eines  edjten 
Salsfammergut*  Segens  in  St*  (Bilgen  öie  geit  mit  Kegelfpielen» 
tlun  ift  bas  Tlües  porbei,  fein  reid?es  £eben  ift  ausgelebt.  2)ie 
(Erinnerung  an  feines  (Beiftes  reidjen  (Baben,  an  öenen  auc^  wir 
Cl)cil  Ijatten,  wirö  uns  als  ein  C^eil  unferes  Cebensglücfs  bis  5um 
(£nbt  unferer  Cage  unpergefUdj  feini    Jrieöe  feiner  2tfdjel 
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3c^  fenöe  öiefc  ^exUn  nadti  2tuffec;  fie  iper6cn  früher  ober 
fpäter  in  ^Iju  Qdnöe  ^dangen^  3^  '?ätte  3l?ncn  6oc^  in  Mcfen 
Cagen  gefdjrieben,  aud?  n)enn  uns  gcmeinfame  tTrauer  nidjt  an 
cinanöcr  gebunöen  Ijättc.  (£s  binöet  uns  ja  audf  gemeinfame  ^rcuöe 
an  einanöer,  ^reu6e  unö  pon  meiner  Seite  bayx  Ijerjlidjer,  lief* 
empfunöener  Danf*  €Ife  fonnte  in  iljren  Briefen  un6  fann  and) 
je^t  nic^t  inüöe  n>er6en  5U  fagen,  »ie  lieb  Sie  unö  Pepi  mit  iljr 
u>aren*  3dj  wxü  nidjt  bavon  reöen,  n>ie  öanfbar  id)  3^"^"  Beiöen 
bin,  6af  Sie  €Ife  fo  gans  als  Coc^ter  in  Carlsbaö  bei  ftc^  geführt 
Ijaben*  3^  erfenne  fearin  nur,  5af  ipir  uns  untereinanöer  lieb 
tjaben,  unö  für  £iebe  öanft  man  nur  öurdj  Ciebe.  f äffen  Sic  es 
fo  Derbleiben!  ♦  .  . 

^^5)  2In  Prof.  Qanslicf  in  IPien. 

lOien,  \8.  3um  1891. 
£ieber  ^ans! 

^dj  bin  Dir  feljr  öanfbar,  6af  Du  an  midj  unö  nidjt  über  mi<^ 
gefdjrieben  ^aft;  5U  le^terem  ^ft  Du  nadj  meinem  leiblidjen  tCoöe 
immer  noc^  ^eit  genug,  wenn  es  Dir  Spa%  madft.  Die  Hecrologe 
nad)  6em  geifligen  Coöe  lieft  man  öodj  nidjt  gern,  fo  fe^r  auc^  6ie 
<£mpfin6ungen  öes  2llters  sum  (Egoismus  6er  Kinöljeit  5urücffüljren* 

Daf  Du  auc^  reisenöe  ^euiUeton's  über  öen  XDerl^  unö  Un* 
tpert^  öer  mufifalifc^en  Dilettanten  fdjreiben  fannft,  ift  5u>eifeUos* 
Dodj  glaube,  foldje  (Effays  fonnten  ftc^  intereffanter  geftalten  laffen,. 
tpenn  man  fie  unter  öem  Citel  „bas  Concertpublifum"  oöer  „bas 
£)pernpublifum"  sufammenfaffen  müröe.  €s  liefen  ftc^  öa  für 
jeöe  Spielart  geu>iffe  Cypen  Ijumoriflifdj  geftalten,  unö  Du  tpäreft 
gan5  öer  JTlann,  bas  in  öer  geiftPoUften  IPeife  5U  madjen»  ^.  B* 
I.  öie  u)irflic^  ZTTufifalifdjen,  a)  öie  alten,  b)  öie  mitteljäljrigen  (3<i* 
nuffe),  c)  öie  3w"9^"^  !!•  ^^^  Qalbmufifalifdjen,  Unbemuften» 
in.  öie  grauen,  a)  öie  ©rof  mütter,  b)  öie  ZTTütter,  c)  öie  CSdjter, 
d)  öie  Conferpatoriftinnen  ic.  IV.  öie  tDagnerianer  unö  »rinnen, 
a)  öie  frechen,  b)  öie  perfc^ämten,  c)  öie  perfdjtt)ärmten  ic.  V.  öie 
Kritifen    VI.  öie  ipirflic^en  Kflnfller  ic. 

^ier  ift  es  fdjon  feit  langer  ^zxt  ^unöefalt*  Polfst^eater, 
<Eircus  Schumann,  Burgtljeater  ftnö  öie  einsigen  Hefourcen.  3<^ 
fa^  ^euf  2Jbenö  ipieöer  einmal  „Docsi's  Kuf"  unö  war  mieöer 
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gan5  begeiftert  von  6ein  tnärdjen^aft  poettfd)cn  £)aud;,  6er  bas^ 
(ßan5e  öurdjftrömt»  ,,I)ic  le^te  Ciebe"  ifat  freiließ  me^r  Körper  un6 
Kern.  3n  betöen  Stücfen  fprtdjt  ein  Didjter;  wer  bas  nidjt  empfinöet 
6em  tft  freilidj  nidft  5U  Reifen  •  .  • 

3cl?  fe^ne  midj  nadti  IPärmc  unö  nadi  meinen  Höfen  in  St.  <ßilgen» 
Uebrigens  ge^t  es  mir  unperfdjämt  gut.  ^erjlidje  ©rufe  an  Vidf 
unb  Sofie. 

Dein 
♦  C!?-  SiUrotl?. 


4^6)  2tn  prof.  ZUifuIic5  in  Breslau. 


Wien,  26.  3um  189U 


lieber  ^reunö! 

3^r  Brief  enthält  mandje$  Sdjmerjlidje,  bod)  audj  piel  €r* 
freulidjes.  Seien  Sie  überseugt,  ba^  id)  an  Beiöen  5en  Ijerjlidjften 
2tnt^eil  neljme.  X?or  JtUem  lüünfdje  id}  3Ijnen,  öaf  3^?^^^  '^^^^ 
;frau  6en  fdjtDeren  Perluft  bolö  übevwinbc  nnb  wiebcv  5U  früherer 
Kraft  unö  ©efunö^eit  fomme. 

€s  ift  feljr  motjl  möglich,  öaf  ic^  Sie  einmal  in  Breslau  be«» 
fudje,  5umal  «>enn  es  mirflic^  ju  meinen  Cebseiten  5um  Bau  einer 
neuen  d?irurgifc^en  Klinif  fommen  follte  ...  3"  jüngf^er  geit  ift 
6ie  eoentuelle  Uebernaljme  öes  gansen  allgemeinen  Kranfen^ufes 
öurc^  öas  Unterridftsminifterium  für  furse  §ext  gans  ernftljaft  in 
Betrad)t  gesogen  rooröen.  Dodf  nun  ruljt  2llles  roieöer.  3^  ^i" 
audj  fdjon  red)t  müöe  in  meinen  frudjtlofen  Beftrebungen  getporöen, 
öie  Ijiefigen  Perljaltniffe  5U  beffern.  Hidjts  ift  läljmenöer,  als  immer 
freunölid)e  Perfidjerungen  mit  paffipcm  IDiöerflanö  perbunöen  .  .  . 

^ür  öie  Ueberfenöung  3^^^^  2ltlas*)  Ijerslidjften  Danf;  idj 
n>er6e  i^n  in  6er  KHnif  ju  Demonftrationen  fefjr  gut  perD?en6en 
fSnnen. 

2nir  gel)t  es  redjt  gut,  ebenfo  6en  2Tleinen. 

^reun6Iid)fte  ©ruße  pon  fjaus  5U  ^aus. 

.  t£if.  StUrot^. 


•)  3.  mifnltc.^  unb  p.  lHid;clfen.   JUIas  bcr  Kranf[)citcrt  b»r  IHunb»  unb 
Bacf;ciili5l)le.    L  Pätffc.    Berlin.    21.  ßirfdjmalb.     isgu 
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^^7)  2tn  Prot  pon  ©ruber  in  XDtcm 

Wien,  2^,  3ult  189^. 
lieber,  pere^rter  ^ofrotlj! 

2ils  idj  3^wen  neulich  fdjrieb,  war  Hf  nodi  gans  perplej  von 
öem  über  6en  Sd;(ugbau  öes  Huöolfinert^aufes  ^ereingebrod;enen 
Sdjicffakfdjiag  unö  lief  fogar  einen  tDippdjen  *  U)i|  aus  ©algen*» 
^umor  fteljen,  inöem  mir  ftatt  „Alea  est  jacta"  „Jalea  est  acta" 
in  öie  ^eöer  fam,  (gs  bleibt  nichts  übrig,  als  fid)  in  öos  Un*» 
permeiölidje  $u  fügen^ 

U)ie  foU  idj  3^?"^"  öanfen,  6af  Sie  fo  piele  JTlü^e,  6ie  Sie 
mit  öetaiUirten  DecoratiortSs»5^"U"S^w  geljabt  ^abeu;  öem  Su6oI* 
finer^aufe  umfonft  gemiömet  Ijaben  n>oIIen!  3^  ^i**^  Sie,  mir 
j|e6enfalls  5U  geftatten,  öies  im  näc^ften  3<^^^sberidjt  als  y^fu  Spenöe 
5um  Capellenbau  öanfenö  5U  ermäljnen  .  .  . 

Pielleidjt  ift  es  möglich,  im  nädjften  ^früljjaljr  $u  beginnen^ 
tt)enn  es  mir  gelingt,  im  ^erbft  einige  ZTlillionäre  sur  Sefidjtigung 
öes  tCorfo^s  Ijinaus5ubringen  unö  i^r  Qer5  5U  rüljren»  Ceiöer  Ijabcn 
ipir  piel  Concurrens:  Me  PoUflinif,  ^aase's  Kranfenljaus  in 
Cefdjen,  öie  Sc^meftem  in  öer  ^artmanngaffe  ic.  Dodi  nodj  per* 
jipeifele  idj  ni^t.    Dasu  ift  immer  noc^  5^it. 

Hodjmals  ^erslic^flcn  Danf  für  alle  3^^^  (BüU. 

3i?t 

^  CI?.  BiUrotl}^ 


^^8)  2tn  S»  Coppius,  Hittergutsbefi^er  in  (glöagfem 

St  (Silöen,  U*  ^tuguji  \sn. 
Cieber  Huöolf! 

.  .  .  Dein  Srief  ijat  midj  lebljaft  interefftrt^  3^  ^^"  immer 
nodj  pon  Danf  erfüllt  für  öie  fd)önen  Cage  meiner  3u9«nö,  in 
öenen  id)  in  Deinem  gaftlidjen  ^aufe  lebte  unö  öort  meine  erften 
naturipiffenfd)aftlidjen  ^orfd?ungen  an  Sdynecfen  begann*  3^  ^^ 
öamals  ftolser  unö  beglücfter  über  jeöen  mir  neuen  Sefunö  mit  öem 
ZUifroffope,  als  fpäter  über  jeöen  (Erfolg  unö  alle  mir  5U  tC^eil 
gen>oröenen  2tus5eidjnungen  por  öer  grofen  IDelt,  £)!  fdjSne  3wgenö* 
seit  öer  Crdume  unö  öer  felbft  gefc^affenen  3*«^I^1 

2lus  öen  Sc^ilöerungen  öer  pielfadjen  Znifgefdjicfe,  öie  öen 
£anött)irt^  betreffen  fönnen,  entnehme  id?,  öaf  in  jeöem  Stanö,  in 
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jcöcm  Scruf  5affelbe  Sc^icffal  6en  UTenfdjen  treffen  fartn.  Der 
Capitalift  ift  dbl^ängig  pon  öer  Sörfe,  5er  ^abtitant  von  6en  <Zon* 
junfturen  un6  6en  2lnfprüdjen  feiner  2trbeiter,  öer  2lr5t  un5  6er 
Tlbvotat  von  öem  Pertrauen  öes  Publifums  ic,  Ueberaü  IDedjfel 
pon  gflnftigem  ©efc^icf  un6  Znifgefdjicf! 

Seit  einer  IDoc^e  Ijabe  ic^  öie  örücfenöe  Staötatmofp^äre  per* 
iaffen  unö  bin  Ijier  mit  meinen  5«>ei  unperljeirat^eten  CSc^tern  auf 
meinem  Cusculum.  3n  einigen  Cagen  fommt  meine  ^rau^  öie 
noc^  5ur  Pflege  öer  IDSc^nerin,  2TIartI>a  (Sottlieb,  in  H)ien  ge* 
blieben  ift,  audj  ^ier^er  mit  öem  übrigen  C^eil  öer  ^amilie»  So 
meröen  n)ir  uns  bann  einige  tDodjen  eines  be^aglidjen  ^u\ammen^ 
feins  öer  ^amilie  erfreuen  fönnen. 

•  .  •  2tuc^  mir  unö  öen  ZTleinigen  geljt  es  gut.  3c^  mu§  fe^r 
Sufrieöen  fein,  öaf  idj  geftern  in  meinem  63.  Cebensja^r  noc^  eine 
Bergtour  Pon  7  Stunöen  o^ne  er^eblicfje  (grmüöung  madjen  fonnte. 
ZHeine  Praxis  ift  freiließ  öurd?  öie  pielen  porttefflicfjen  Schüler,  öie 
ic^  gebilöet  unö  b^ntn  xdti  i^ren  Cebenspfaö  geebnet  fjabe,  ftarf 
5urücf gegangen;  öoc^  bas  ift  gan5  natürlidj,  unö  idj  öarf  mic^  glücf* 
lic^  fc^a^en,  pon  allen  meinen  Sdjfilern  geliebt  5U  »iffen» 

Saf  es  Hobert  gut  in  feiner  Praxis  ge^t,  freut  mic^  fe^r. 
€s  n?ar  pielleid)t  gut  getrau  Pon  itjm,  nidjt  nac^  IDien  5U  fommen; 
benn  idj  Ijabe  öfter  öie  €rfaljrung  gemad;t,  öaf  junge  £eute  nadj 
einem  längeren  2lufentljalte  in  IDien  fidj  nur  fe^r  fdjroer  in  eine 
Canöprayis  eingen>ötjnen*  3<^  'föbe  öie  €rfafjrung  sumal  auc^  an 
meinem  Heffen  Paul,  öem  So^n  meines  Bruöers  Hobert  gemadjt» 
—  £ebe  ipo^l,  bleibt  gefunö!    ^erslidje  ©rfife  Pon  Qaus  5U  Qaus. 

Dein  treuer  Petter 

^ij.  SiUrotl)* 


^^9)  2tn  prof.  pon  Dittel  in  IDien. 

SU  (Silgen,  \7.  2luguP  {B^, 
2lbenbs  V^  lo  Uljr. 

PöIIerfc^uffe,  öie  ein  minutenlanges  €d}0  Ijerporrufen,  Polfs*» 
^ymne  pom  Dampffdjiff  herüber  flingenö,  meldjes  mit  Campions 
öecorirt  pon  einigen  piersig,  ebenfalls  mit  Campions  öecorirten, 
Sooten   umgeben  ift,  perfünöen   unferes  Kaifers   60.  ©eburtstag. 
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Unfer  ^iefiger  College,  ein  noic^  Don .  6er  Salsburger  Chirurgen* 
fc^ule  ftammenöer  Jlesculop  ^at  nadi  allen  ötefen  Jtnsetc^en  foeben 
6en  Coaft  auf  6en  Katfer  ausgebracht.  3^  ^^^  ^^  i^^*  ^^f  ^^"^ 
Balfon  unferes  Kaufes  mit  meiner  ^rau  unö  Cenc^en*  Der  TXlonb 
fc^ien  bei  ipolfenlofem  ^immel  über  See  unö  Berge;  6ie  Kefleye  am 
See^  un6  6ie  ftc^  6apon  ab^benöen  Sil^uetten  6er  Bdume,  6ie 
ftumme  ZHadjt  un6  Kraft  6er  umgeben6en  Xlatur  fc^ien  auf  6iefes 
fon6erbare  IHenfc^engetriebe  Iadjeln6,  übermadjtig  ^erabjufe^en* 
Pon  XDeitem  gefe^en  fdjien  6oc^  2IUes  6iefes  muntere  Znenfdjen* 
getriebe,  fo  breit  es  ftc^  auc^  mad^te,  faum  ein  Paar  IDogen  5U 
gleichen,  6ie  an  ein  felftges  Ufer  fc^Iagen* 

lln6  mie  Ratten  fidj  6ie  guten  ZYTenfc^en  angeftrengt!  Der 
ZlTenfdj  ift  6odj  6äs  befte  tC^ier,  n>enn  fic^  unfere  mo6ernen  Schrift* 
fteller  auc^  bemul?en,  es  fo  fc^Iedjt  als  mSglic^  6ar5ufteIIen!  Don 
allen  ^S^en  leudjten  6ie  Bergfeüer  ^erab;  muften  6a  nidjt  eine 
ZHenge  armer  Ceufel  für  ein  Paar  Kreuser  2—3  Stun6en  Ijinauf* 
f rayein  un6  in  6er  Xiadit  ir)ie6er  Ijinunterlaufen?  un6  fie  traten  es 
toillig  mit  einer  Jtrt  pon  Bemuftfein  6er  ZTlitn^irfung  5u  einem 
gemeinfc^aftlic^en  ^eft*  Jim  Ufer  entlang  brennen  sa^treidje  Pedj* 
frän5e,  auf  6em  See  fc^n?immen  brennen6e  Petroleum^^äffer*  Die 
arme  <ßemein6e  giebt  <ßel6  I?er  für  Putper  für  6ie  pSUer,  für  einige 
Hafeten,  (feuerrä6er;.  Ceuc^tfugeln*  Un6  ipas  mir  6as  2111er merf* 
ir)ür6igfte  ift:  in  6iefem  armfeligen  St*  (ßitgen  pon  faum  me^r  als 
600  (Einn^o^nern  befte^t  eine  Kapelle  Pon  Blasinftrumenten:  Bauern, 
^an6n)erfer,  Knechte*  Sie  bringen  picrftimmige  Harmonien  gans 
gut  5u  Stan6e,  tpenn  aud)  6ie  Heinl^eit  einiges  5u  tpünfd?en  übrig 
läft;  aber  6oc^  fo,  6af  man  6ie  ZITufif  gan$  gut  perfteljen  fann* 
3c6er  ift  mit  gefpanntefter  Jtufmerffamfeit  bei  6er  Sadje*  Drüben 
pon  6en  Bergen  flingt  me^rftimmiger  (ßefang,  un6  3o61er  un6 
3udi5er  ertönen  aus  fräftigen  Kehlen* 

Un6  6odj!  pon  unferem  Balfon  2Hles  6as  ^ren6,  tpar  6oc^ 
6er  (£in6rucf  einer  feierlichen  Stille  in  6er  nädjtlic^en  Hatur  por* 
n)iegen6.  21rmfeliger  ZTlenfc^!  Die  Hu^e  in  6er  großen  Hatur  über^ 
tönt  6ocIj  6ein  ftarfftes  Schreien  un6  3ii^^l"I  —  Soeben  fommen 
unfere  ^amilienmitglie6er,  6ie  ftc^  an  6em  üolfsfeft  bet^eiligten, 
un6  unfere  Dienftleute,  6ie  natürlich  audj  6abei  maren,  fingen6  un6 
plau6ern6  luftig  nac^  ^aufe.  Bal6  wirb  etiles  ftille,  ftille  fein,  un6 
6ie  grofe,  ftille  Hatur,  pom  Znon6  beglänst,  n>ir6  allein  ^errfdjcn! 
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Da  Ifdben  Sie,  lieber  ;f rcun6,  ein  f leines  Stimmungsbilö  aus  unferem 
trauten  St*  (Bilgen* 

Qoben  Sie  ^erslidjen  Danf  für  3^ren  lieben  Brief  un6  gans 
befonöers  für  2^xe  (ßüte  unö  £iebe  5U  ZHart^a  unö  i^rer  neu* 
gegrünöeten  (familie*  34  ^^"^  ^^^  ^^  meine  ^rau,  tief  gerührt 
pon  aller  3^^^^  gütigen  Cljeilnaljme  un6  nodj  befonöers  für  bas  in 
Jtusfic^t  geftellte  Billrotljsgimmer  .  •  •  .  Der  fleine  Qans  geöeiljt 
unö  ift,  u)ie  mir  fc^eint,  fdjon  über  fein  Jllter  hinaus  geiftig  ent* 
micfelt  .  .  . 

XDir  5äl}ten  fieser  6arauf,  6af  Sie  uns  im  September  l)ier  für 
einige  Cage  befud^en  un6  freuen  uns  fdjon  l?er5lic^  6arauf*  Caufen^ 
(Srüfe  von  Sjans  5U  Qaus. 

ZI).  SiUrotlj. 


^50)  lln  Dn  von  IVlunby  in  XDicn. 

SU  (Silgen,  29.  21ugufk  \B3\. 
Cieber  ^reunö! 

£^er5tic^en  Danf  für  ^i^ve  geftrige  Depefdje  un6  6ie  öarin  aus*» 
gefprodjene  freunölidje  C^eilnaljme  an  meinem  Sc^mersensfinö,  öem 
Huöolfinerljaus.  3«^^  Jtusfic^t  auf  Me  PoUenöung  öeffelben  ift  für 
Me  nädjften  Z^iixt  gefdjttJunöen*  Die  Sparfaffc  mill  fein  (Selb  me^r 
6afür  I^ergeben*  3"  Betreff  6er  Cotterie  mac^t  6er  ZTlinifter  6er*» 
artige  Be6enfen,  6af  ic^  audj  6iefe  epentuelle  (Einnaljmequelle  fdjon 
als  perfiegt  betradjte*  34  braudje  für  6ic  Pollen6ung  6es  f^aufes 
noc^  einfach  HOOOOO  fl.;  toenigcr  fann  mir  nid|ts  nü^en*  UTein 
3ntereffe  an  6iefem  Unterneljmen  ift  bereits  total  atropljifc^,  ebenfo 
an  6em  Heubau  6er  Klinif  un6  an  6em  ^aus  6er  (Sefellfdjaft  6er 
2ter5te*  34  befin6e  mic^  6icfen,  n?ie  6en  meiften  an6eren  Dingen 
in  un6  aufer  6er  XDelt  gegenüber  bereits  in  6em  ^ix^tanb  6er  poll* 
fommenen  XDurfligfeit. 

^ier  ift  mein  Ceben  nidjt  fo  ruljig,  nrie  ic^  woijl  münfc^te.  34 
fonnte  es  einige  ZHale  nidjt  permct6en,  5U  Confultationen  nac^  3f4' 
06er  2Iuffee  5U  faljren,  6iperfe  Confultationen  Ijier  ansuneljmen.  Die 
ftarfen  Spasiergänge,  6ie  id)  bisljer  madjte,  un6  6as  ftun6enlange 
Hu6ern  ermü6en  mein  HerDenfyftcm,  fo  6af  ic^  fte  re6uciren  muf* 
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3d?  transpirire  habet  vedjt  ftarf ,  beft^e  aber  nidjt  meljr  öie  Ctjuraf ter* 
ftarfe,  meinen  furchtbaren  Dürft,  tpenn  auc^  nur  nac^  IDaffer,  5U 
bemeiftern,  unö  meröe  öabei  e^er  fetter  als  magerer.  Kurs,  tdj  bin 
noc^  nidjt  redjt  mit  meinen  ;ferien*Sefultaten  5ufrie6en.  I^offent* 
lic^  gepaltet  fidj  6er  September  beffer*  Jim  (£n6e  fomme  idj  nodf 
6arauf,  in  6en  ^erien  in  IDien  ju  bleiben.    ZHit  Ijerslidiem  ©ruf 

Clf.  BiUrotlj. 

9 


^5\)  2ln  Dr.  (ßerfun^  in  XDien. 

5t  (ßtigcn,  ^0.  September  ^89u 
Geber  ^reunö! 

XDie  fc^n?ere  ZYTorgennebel  über  unferem  See,  Ratten  fidj  ^ier 
ubie  (ßerüdjte  über  3ljr  unö  3I?rer  lieben  ^rau  Befinöen  5ufammen» 
geballt.  Die  Sonne  6er  ^nUi^bml^Ai,  ir>elc^e  aus  3^^^^^  legten 
Brief  leuchtet,  ^t  6ie  IDolfen  serftreut,  ipie  es  ^ier  je^t  täglich  mit 
6en  IHorgennebeln  gefc^ieljt.  XDir  erfreuen  uns  alle  6es  beften  XDoljU 
feins  un6  laffen  6ie  fd^önften  Cage  6es  3<*ljres  gemädjlic^  an  uns 
Dorübersieljen.  ZlTorgen  n^oüen  tt>ir  anftatt  $u  ^aufe  in  Salsburg  im 
Sdjiff  fpeifen  un6  2lben6s  mieöer  5U  l^aufe  fein.  X)on  Befuc^en 
ertparten  nnr  nur  noc^  DitteTs  in  6en  legten  tCagen  6es  ZTlonats^ 
pieüeidjt  Seegen's.  3"  wenigen  Cagen  wxvb  fidj  St.  (Silgen  leeren, 
un6  nur  feiten  mirö  ein  Dampffdjiff  6en  pillen  See  6urdjfreu5en. 

2luc^  von  (gifelsberg  Ijatte  idj  äljnlidje  Hadjridjten  toie  Sie 
über  Sal}cr.  2Inton  t;ält  es  jebodf  fel;r  unnxil}rfd;einlic^,  6at 
Sa  15er  je  feine  Stelle  in  Utrcdjt  tvivb  wkbn  antreten  fSnnen.  — 
K.  mat  5n)eimal  Ijier,  freu5fi6el.  Seine  gunge  ift  gan5  normal; 
6ie  Weinen  Drüfen  am  oberen  poröeren  Han6e  6es  M.  stemocl. 
nidjt  meljr  taftbar;  6ie  Drüfe  am  Unterfiefer,  6ie  über  taubenei*» 
grof  mar,  ift  auf  6ie  ^alfte  gefcbrumpft  un6  l^rt;  6er  (Car* 
cinomfeim  6arin  fdjeint  feft  eingefapfelt.  3^  ^^l*^  6iefen  glücflidjen 
€rfoIg  mefentlic^  6urc^  6as  Hidjtraudjen  be6ingt  un6  ijabe  i^m 
un6  feiner  ;frau  aufs  fdjärffte  eingeprägt,  bei  6iefem  Hegime  5U 
bleiben,  u?eldjes  in  6iefem  (falle  gera6e5u  6ie  Be6eutung  einer 
^eilungs^^Cur  Ijat  .  ♦  . 


—     52^     — 

3d?  o>er6e  aus  perfdjieöenen  (ßrünöen  fpäteftcns  am  \.  October 
in  IDien  fein,  mödfte  -öort  gern  einmal  toieier  9an5  allein  fein, 
tCaufenö  ©rüge  pon  ^aus  5U  ^aus. 

Ctj.  Biürotlj, 

9 


^52)  7ln  prof.  pon  ©ruber  in  IDien. 

5U  (öligen,  \2.  September  \Q^\. 
Pereljrtefter  ^err  Sfofvatijl 

Sie  fönnen  überseugt  fein,  öaf  ic^  mic^  ebenfo  tpie  Sie  über 
Me  offenbar  abfidjtlic^  perfdjleppte  Jtngelegen^eit  6es  Klinif^Baues 
ärgere.  3^  ^^^^  ^^^  (Empfinöung,  6af  (ßautfc^  jid}  Pon  einer 
JtnipanMung,  einmal  etipas  IS^cdfUs  yx  tljun,  Ijat  überrumpeln  laffen, 
fidj  aber  erft  fpäter  öarüber  flar  gemoröen  ift,  6af  er  öamit,  6af 
er  uns  Bei&en  6ie  2lnfertigung  6es  planes  fibertragen  I^t,  in  ein 
IDespenneft  6es  Beamtentljums  geftod^en  l^t  un6  ftdj  je^t  por  6en 
IDespen  fürdjtet.  2Ttir  ift  eine  lleuferung  pon  (ßautfc^  51t  O^ren 
gefommen,  öaf  es  nodj  einige  3^^^^  öauern  müröe,  e^e  6er  Bau 
meiner  Klinif  effectuirt  tt>ür6e  .  .  . 

Vkl  me^r  befümmert  midj,  6af  es  nic^t  möglich  ift,  aus  6er 
6iesjä^rigen  lDol;It^ätigfeitS''£otterie  etnxis  5U  befommen;  ift  6ies 
nic^t  6er  ^aü,  fo  muffen  mix  bei  immer  neuen,  unpor^rgef ebenen 
Jtusgaben  tro^  (ßerfuny's  rieftger  Jtrbeit  uns  banferott  erflären 
un6  ä  la  ZHorpungo  Iiqui6iren.  Das  ^o^ngelädjter  meiner  ^ein6e 
tpür6e  xdj  nodj  überfielen,  fdjtt>er  aber  6as  Zlliflingen  6es  gan5en, 
fo  müljfam  jufammengebradjten  IDerfes  peripin6en.  Hun,  pieüeic^t 
felje  idj  5U  fdjn?ar5.    Qoffen  tpir  6as  Befte« 

(ßeljt  unfer  Klinif^Bau  nidjt  6urc^,  fo  ipir6  es  xoolil  bas  Befie 
fein,  Sie  reidjen  3^^^^  Hedjnung  un6  ic^  meine  Demiffion  ein» 
Dann  rDer6e  ic^  6en  ^erren  eine  Brofdjüre  U)i6men  über  6iefe  Jtn« 
gelegenljeit,  6ie  fie  ftdj  nidjt  hinter  6en  Spiegel  fteden  iper6en. 

CI?.  Biüro«?. 
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453)  iln  prof.  Don  Dittel  in  XDiciL 

SU  (öligen,  \5.  September  I89u 
Cicber  ;frcun6! 

Sdjon  lange  freuen  wxt  uns  auf  3^ren  unö  ^iivcv  lieben  ;frau 
Befudj*  Hun  fagt  uns  ZHarttja,  öaf  3^^^(f^<^"  ^^^  gefdjrieben  Ijat, 
6af  Sie  uns  nur  einige  Stunöen  tDiimen  moüen»  Damit  finö  mir 
aber  feinesmegs  jufrieöen;  Sie  muffen  uns  einige  Cage  tt>i6men* 

Daf  Sie  5uerft  bei  3t)ren  Kinöern  in  2tuffee  seilen  woütn,  ift 
ja  natürlidj*  Dod)  fopiel  idj  auc^  6as  Sal5fammergut  in  neuefter 
5eit  mieöer  bereift  Ijabe,  fo  muf  idj  bodi  nadi  2tltauffee  unferer 
Pilla  bei  St  (Silgen  6en  5n?eiten  Preis  5uert^eilen.  Die  Cage  finö 
je^t  Ijier  pon  munöerbarer  ^errlic^feit*  Der  ZTlon^fdjein  ift  5aube* 
rifdj.  3e6e  2Irt  von  Spajiergangen  fteljt  3^?"^"  ^^^^  W  Dbpofttion, 
eben  o6er  bergig  auf  guter  Strafe,  oöer  fteinig  n?il6  auf  ungebaljnten 
Bergipegen.  ZHir  ipirö  es  eine  grofe  ^reu6e  fein,  mit  3^^^^  lieben 
(frau  pier^änöig  $u  muficiren;  ic^  ^abe  eine  ganse  Citeratur  ^ier, 
nic^t  nur  alle  (Elaffifer,  fonöem  auc^  6ie  Homantifer:  Sraljms, 
Dootdf  un6  6ie  Cyrifer:  ;fudjs,  HeinI?oI6  2C.  Unfere  (fremden* 
5immer  fm6  nidjt  grof ,  6oc^  beljaglidj*  3^^^^  ^^^^  ^^^  ""^/  ^^^  ^^ 
mag;  man  frü^ftücft,  öinirt,  jauft,  foupirt  mit  cinanöer,  geljt  allein 
oöer  in  (ßruppen  fpa5ieren,  ruöert,  fäljrt  auf  6em  Dampf boot  ic, 
wie  man  will*  „dfodti  foü  6ie  ^frei^eit  leben",  Ijeift  es  auc^  bei 
uns,  »ie  auf  Don  3uan*s  Piüa.  (ßrofpater  wirft  '6er  Ceufel 
nic^t  in  6en  ^öUenrac^en,  unö  fo  risfire  idj  nichts  mit  6em  J)on 
3uan-'PergIeic^*   2Hfo  wann  fommen  Sie?    IDir  freuen  uns  fdfon 

JtUe  darauf. 

3^t 
♦  Clj.  BiUrotl?. 


454)  2tn  iUay  Kalbecf  in  IDien. 

Wien,  7.  0ctober  \S^U 

.  •  .  Der  geftrige  2Ibenö  l?at  mir  öoc^  etwas  Heues  gebradjt. 
3c^  Ijabe  woljl  fdjon  oft  6as  C^ater  por  feinem  €n6e  perlaffen, 
wenn  mir  6as  Stücf  nidjt  gefiel;  bod)  6af  midj  ein  Sdjaufpieler  aus 
6em  Surgtljeater  I/inausgetrieben  ^at,  war  mir  nodj  nic^t  porge^ 
fommen.  (Es  ift  wo^I  nidjt  5U  be$weifeln,  6af  audj  ^amlet  feine 
^legelja^re  gel?abt  ^at;  ba^  man  i^n  aber  in  öiefer  perioöe  feiner 
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<Entn)icfeIung  auf  6cm  Burglljeater  agtrcn  lägt,  ift  fdjiper  ju  er* 
flärcn.  Die  Opljelia  xoat  mir  nic^t  fo  unfympatljifc^:  ^ilfloftgfeit 
Ijal  ja  unter  oüen  Perljaltniffen  etuHis  Hfl^renöes* 

3dj  6enfe  midf  Ijeute  Jtbenö  im  3ofefpd6ter*Cljcater  $u  erijolen. 
Braljms  ift  mit  mir,  unö  mir  fpeifen  6ann  im  „Silbernen  Srunnen" 
in  6er  Berggaffe.  (£s  U)ür6e  uns  feljr  freuen,  Sie  6ort  5u  treffen, 
tpcnn  Sie  pom  (Earlt^eater  5urücffeljren.  IDir  Ijätten  n?oIjl  nodj 
ZTlandjerlei  mit  einan6er  $u  plaufdjen. 

^  Cf?.  BiUrotl?. 


^55)  2In  prof.  f^anslid  in  XDien. 


rOten,  22.  0ctober  \s^\. 


Cieber  ifansl 

3c^  erhielt  ^eute  noc^  einen  2tb6rucf  pon  (Eyner's  Ke6e*)  un6 
^abe  fte  mit  Begeiferung  gelefen;  fie  entljdit  unen61iclj  üieles,  was  Did) 
interefftren  würbe.  3^  '?^^^  €yner  gebeten.  Dir  un6  Braljms  ein 
(Exemplar  5U  fc^icfen.  3^?  flimme  nidjt  mitZtüem,  tpasCyncr  fagt, 
nberein;  6oc^  ipie  er  2lUes  „bringt",  ift  famos  geiftpoll.  (£r  moquirt 
fic^  u.  2t.  auc^  6aruber,  6af  man  je^t  ZlUes  „pljYftoIogie"  nennt:  6er 
„Ciebe"  (ZHantegassa),  6es  „Hedjts"  (S  trief  er)  zc.  ^di  ftelje  6a 
gan5  auf  feinem  Stan6punft  in  Betreff  6er  „PljTfioIogie"  6er  Hluftf. 

SoIIteft  Du  6ie  Brofc^uren,  tt>elc^e  Du  mir  neulich  seigteft, 
gelefen  Ijaben  un6  entbehren  fSnnen,  fo  tfjue  mir  6en  (Befallen,  fte 
mir  5ufommen  5U  laffen;  idf  permut^e  Unfmn  6arin,  6oc^  mSdjte 
idj  midj  6apon  überseugen.    2l66io! 

Dein 
^  tZij,  Biürotlj. 

^56)  2tn  prof,  ^auslief  in  U)ien. 

IDien,  26.  (Dciohet  \&9\. 
Cieber  f^ans! 

Was  Du  mir  gütigft  gefan6t,  ^at  midj  nidjt  feljr  erbaut.*  *) 
XDenn  6er  Director  eines  ZTluftf^^Conferpatoriums  fc^reibt:  „Compo- 

*)  Kebe  üon  prof.  2lboIf  €rtier  beim  eintritt  bes  Hectoratcs  ber  IDtcner 
Uniücrfttät. 

**)  „Vxe  pfiyfiologie  ber  (Confunjl"  {\s^\)  von  (Duo  (Jiebadj,  Dtrcctor  bcs 
■Conferoatoriitms  in  Königsberg. 
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nxun  I?eigt:  6ie  Ijörbare  Jlusatfjmuns  bei  6cr  paralyfe  6cs  (Scfäi*» 
f rampfes  Stimmung  fünftUvi^d}  $u  gcftaltcn,  ju  iöcalifircn"  (pag.  55), 
fo  muf  man  (Eyner  Hedjt  geben,  ipenn  er  fagt,  Me  naturipiffen* 
fc^aftlidje  Be^nMung  oller  (Segenftänöe  fei  6er  gopf  6es  \^.  3al?r* 
^un6ert5. 

Das  ^inein5te^en  pon  ^^^^Pörungen  einselner,  6en  complicirten 
Porgang  6er  Sprache  permilteinöen  ^irnl^eile  in  6ie  Znufifmijfen* 
idjafi  (??  giebt  es  eine  foldje?  fann  es  eine  foldje  geben?)  ift  ^btn» 
faüs  ein  ^opf  6er  3^it»  3ctannU  €rfaljrungen  werben  6a6urc^ 
nidjt  perftan6Iidjer* 

.  .  •  lladi6em  ic^  mic^  müljfam  6urc^  6ie  Büdjer  pon  Xi. 
iurdjgearbeitet  Ijabe,  6er  mir  nodj  6er  erlräglidifte  unter  6en  pfYdjo* 
logen  5u  fein  fc^eint,  un6  auc^  bei  i^m  fan6,  6af  er  eigentlich  u?ie 
^üe  pijilofop^cn  immer  6affelbe  fagt,  Ijabe  idj  Pon  6iefer  Sorte  genug^ 

IDenn  man  einen  behaglich  im  (ßrünen  Iiegen6en  Odjfen  ftun6en«' 
lang  tpie6erfäuen6  fieljt,  fo  l^t  man  6oc^  nodj  6ie  ganse  fdjöne, 
liju  umgeben6e  Hatur  6a}u  un6  6enft  fic^,  6er  Odjs  gehört  eben 
6a5u;  er  perlangt  fic^  auc^  gar  nid?t,  6af  man  ii^m  5u{tet;t.  IDenn 
man  aber  fo  einen  ftubenIjocfen6en  (Belehrten  in  feiner  Stu6ierftube 
emig  n)ie6erfauen6  fie^t  un6  mertt,  tpie  er,  ftd;  felbft  als  I}5d;ftes 
Perftan6st^ier  anbeten6,  fidj  fo  ungemein  intereffant  porfommt,  6af 
er  fidj  felbft  in  feiner  ^ödjften  PoUfommenljeit  faum  nodj  perfteljt, 
—  fo  ift  mir  6oc^  6er  Qdfs  nodj  lieber*' 

(Es  ift  eben  fe^r  fc^mer,  über  Kunft  etu?as  Pernünftiges  5u 
fc^reiben.  Selbft  6ie  (Sefdjei6teften  treffen  es  nidjt.  ZTlit  Brücfe*s 
pfjYfiologifdj^äft^etifc^en  Schriften  über  Persfunft,  über  6ie  Sdjönljeit 
6es  menfdjlidjen  Körpers  ic.  meif  idj  audj  gar  nichts  an5ufangen! 
€s  ift,  als  ujoüte  man  befdjreiben,  wie  ein  guter  Jlpfel  fdjmecft; 
man  muf  ifjn  eben  f eiber  effen;  merft  man's  6ann  nidjt,  6ann  foü 
man  bei  Kartoffeln  bleiben. 

Pein 

Cl?.  SiUrotl?. 
9 
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^57)  2ln  prof.  Cscrny  in  ^ctöelbcrg. 

Wien,  9.  tlooember  \S^U 
Ciebcr  ^rcunM 

.  .  •  Was  6cn  plan  für  3^ren  neuen  Operationsfaal  nebft 
Jtnijängen  betrifft,  fo  fann  xd)  nidjt  fagen,  6af  er  mir  befonöers 
gefiele.  Vox  2lUem  ^alte  ic^  6ie  runöe  ^orm  für  feljr  ungünftig 
in  Setreff  6er  2lfuftif.  Seien  Sie  frolj,  ba^  Sie  feine  geipSlbte 
Decfe  befommen;  es  müröe  fo  Italien,  6af  man  fein  EDort  perftel?t. 
3c^  I?abe  bas  (Banse  für  meine  Klinif  5ufammen6rücfen  laffen,  fo*» 
6af  eine  ecfige,  länglidje  ^orm  Ijerausfommt.  §wd  Ijintereinanöer 
fteljenöe  tCifdje  genügen;  yo^i  nebeneinanöer  fteljenöe  geniren.  Die 
Stuöenten  Ijaben  üon  außen  öirect  5um  Jtuöitorium  feinen  (Eingang* 
Die  £age  6es  C^loroformirsimmers  ift  5U  meit  pom  Operationsfaal. 
3nftrumenten5immer?  ift  bas  eine  Ijiftorifdje  Sammlung?  3^  ^^^* 
lange,  6af  alle  n?irf  lidj  5U  braudjenöen  3"P^umente  im  Operations* 
faale  finö.  —  ZHir  fd^eint  6as  (Banse  im  (Brunörif  fo  perfe^lt,  fo 
n>enig  bnxdjbaiii,  als  Ijätie  ein  Stattljalterei-Baumeifter  6en  plan 
gemadjt.  2ln  6em  großen  fcitlidjen  ^enfter  I?abe  tdj  aud^  feftgefyilten* 
3m  IDefentlidjen  ift  bet  6efinitipe  pian  für  6en  Heubau  meiner 
Klinif  nidjt  fe^r  üerfdjieöen  oon  meinem  ^beaUpian.  3^  fenne 
aber  3^?^«  Beöürfniffe  in  ^eiöelberg  5U  menig;  6rum  fann  id^  nidjt 
auf  €in5elnes  in  3^^^"^  P'^"  eingeljen. 

Perseil^en  Sie  meine  Offenljeit!  Bei  uns  befommen  6ie  ZTTinifter 
feljr  baI6  ein  fo  öicfes  ^eU,  öaf  fte  ipeöer  auf  ^reunMic^feit  nodf 
auf  (Brob^eit  reagiren;  ic^  tperie  6en  Heubau  metner  Klinif 
fdjtDerlidj  erleben  .  .  . 

3I?r 
♦  Clf.  Biürotlj. 

^58)  2ln  Dr.  pon  Znunöy  in  EDien. 

IDien,  4*  December  \8^\, 

IHein  lieber,  alter  ^reunö! 
^ifv  liebes,  gutes  Sdjreiben  giebt  mir  wie  immer  piel  5U  piel 
€l)re.  3^  ^<^^^  perfud)t,  meine  Sdjutiigfeit  5U  tljun;  mcnn  es  mir 
gelungen  ift,  um  fo  beffer.  2lber  6aß  Sie  mir  ratljen,  eine  Brofc^üre 
5U  fdjreiben,  bas  ift  bodf  bosljaft  pon  3^"^"/  ^^  Sie  ja  6odj  am 
beften  miffcn,  6af  man  öamit  garnidjts  ausridjtet. 
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3cl?  Ijabe  l?eutc  mit  tpenig  Unterbredjung  von  \0  U^r  Por* 
mittags  bis  "/»^  ^^^^  2lben6s  in  öcn  Delegationen  oertDeilt  unö 
fonnte  nidjt  fort,  ipeil  idj  öos  Schlug protocoll  unterfdjreiben  muf te, 
6as  ins  Heidjsardjip  fommt.  ^ätte  ic^  in  6er  gansen  ^cxt  operirt, 
ic^  n?äre  nidjt  fo  abgefpannt  gemefen,  Zlun  Ijabe  ic^  eben  oier 
Stunöen  an  6em  Stenogramm  meiner  Heöe  corrigirt;  es  ift  6oc^  eine 
^arte  2(rbeit,  roenn  man  bas  gefprod^ene  3(ec^  auc^  noc^  aus«" 
Ijämmern  foU.  Das  (Einsige,  wo^ix  xdi  midi  allenfalls  nac^  einigen 
Cagen  6er  Hu^e  nodj  aufsuraffen  im  Stan6e  fein  fönnte,  wäre,  6af 
ic^  meine  DeIegationsre6e  fo  nie6erfd)riebe,  mie  idj  fie  eigentlid^ 
galten  trollte.  €s  ift  mirflidj  fein  Sjpa^,  von  6em  „Blec^",  mopon 
6as  ^er5  poU  ift,  mit  6er  Uljr  in  6er  ^an6  5U  fpredjen.  Piele 
tparen  empört,  6a|  man  midf  nidjt  pon  pornljerein  in  6er  ^ext  be*» 
fdjränfte,  fon6ern  midj  gemiffermagen  $ur  £)r6nung  rief,  obgleidj 
id)  6as  £)^r  6es  ^aufes  pon  6er  erften  bis  leisten  Secun6e  ^atte. 
2)ljne  fclbft  eine  2ll)nung  6apon  5U  ^aben,  foU  ic^  6ie  Sadje  fel/r 
fein  un6  porneljm  6urdjgefuljrt  ^aben*  Pielleidjt  wirb  bodj  nodf 
etwas  aus  mir,  6em  armen  Pfarrersfoljn  pon  Sergen  auf  6er  3^Ul 
Hügen!  3c^  Ijabe  feinen  (ßroU  auf  6en  ^ersensguten,  liebenswür^ 
6igen  dürften  Sdjönburg;  er  Ijat  mir  eigentlidf  einen  grofen  Dienft 
geleiftet.  ZHan  mar  entrüftet,  nidjt  me^r  Pon  mir  ^ören  5U  fönnen; 
es  nxir  mxxtlxdi  mäusd^enftiU  in  6em  fonft  fe^r  unrul^igen  Qaufe. 
So  mar's  6odj  beffer,  als  tpenn  icf)  6as  ^aus  6urdj  eine  5U  lange 
Salba6erei  gelangmeilt  t^atte.  (Eigentlid?  n^ar  xdi  ja  auc^  fertig; 
nur  Ijätte  xdf  5ur  ZlTotipirung  6es  5tt>eiten  un6  6ritten  C^ils  meiner 
He6e  noc^  (Einiges  sufügen  fonnen*  Da  ^atte  idj  audj  einen  fc^önen 
panegyricus  auf  Sie  am  fersen,  6er  6a  fdjon  lange  liegt  un6 
l?erunter  follte.  Dodj  man  lief  mic^  eben  nidjt  ausre6en.  3^? 
badjU  mir:  eigentlich  bift  Du  6odj  fdjon  ein  senex  loquax,  pullte 
mic^  perfdjdmt  in  meine  ^erren^aus»Coga  un6  bradj  unbemuft 
perlest  rafd}  ab.  Hun  ift  audj  6iefe  (Comö6ie  porbei!  Das  Cerrain 
6er  Politif  ift  mir  6odj  nidjt  be^glidj;  ic^  mufte  imex  tCage  6er 
DeIegations*Si^ungen  n?egen  meine  Klinif  fdjmdnsen  un6  freue  midj, 
morgen  (beffer  ^eute,  6enn  es  ift  ins^ifdjen  ^1^5  Uljr  2Tlorgens  ge* 
tPor6en)  tt)ie6er  unter  meines  (ßleidjen  in  6er  Klinif  5U  fein,  ißute 
Hadjt! 

3Ijr  alter 
9  Clj.  SiUrottj. 

Briefe  von  Ct}coboc  ^iQrott).  5^ 
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<J59)  itn  Dr.  pon  Znunöy  in  XDiem 

W\en,  7.  Dccember  ^89^. 

UnennüMidjcr  Kämpfer!    Cieber  ^rcunM 

Die  alte  Itterarifdje  Saufluft  fdjetnt  Sie  muhet  angepacft  5U 
tjaben.  Sie  ftn6  un6  bleiben  öodj  ein  blutjunger  IHann!  3^  ^i" 
Itatürlid}  fc^r  gefpannt  auf  3ljre  (Entgegnung,  bitte  Sie  jeöoc^,  midj 
mSglidjft  6abei  aus  6em  Spiel  5U  laffen. 

Xladi  meiner  Keöe  Ijat  man  midj  erfudjt,  midj  öoc^  ipieöcr 
<xm  „Kotljen  Kreuj"  5U  bet^eiligen,  Hun  liegt  bas  gan5  auf  er  6em 
Bereid}  meiner  Ülters^Heigung  un6  Kraft.  3dj  Ijabe  genügenö  mit 
■öer  Bewältigung  meines  Celjrberufes,  meiner  prayis  jc.  5U  tfjun 
unb  fann  mid)  nidjt  entfdjliefen,  je^t  noc^  u?ieöer  in  Mefe  Dinge 
«in5ugreifen.  Da  fänöe  idj  es  6enn  gan5  naturlidj,  ipenn  man 
fagte:  rrfdjöne  Keöen  fann  öer  Sillrot^  galten  un6  räfonniren, 
aber  mittljun  U)iU  er  nidjt."  3^  meröe  es  alfo  öamit  bewenöen 
laffen,  öie  Sad^e  ipieöer  einmal  angeregt  5U  traben  un6  aud;  nichts 
«weiter  fc^reiben,  nidjt  einmal  meine  He6e  ausarbeiten^ 

Um  6ie  ^rage,  mie  oiel  gröfer  6ie  XDirfung  mit  6en  neuen 
präcifionswaffen  unö  6em  raudjlofen  puber  fein  wirb  06er  fann, 
präcifer  5U  beantworten,  Ijätte  ic^  alle  einsetnen  (Sefec^ts* 
momente  unö  (ßefedjtsarten  Diel  öetaillirter  befpredjen  muffen;  öas 
Ijält  eine  Delegation  nidjt  aus.  3^  fonnte  midj  6a^er  nur  auf 
einige  ^auptmomente  bejie^en*  EDoUte  ic^  6as  näljer  in  einer 
Srofdjüre  beleudjten,  fo  mugte  ic^  mir  öabei  Hat^s  erholen  bei 
«inem  Officier,  6er  moöerne  Sdjtac^ten  mitgemadjt  Ijat.  Sie  be^ 
dürfen  öeffen  nic^t  unö  fönnen  öa^er  öas  ZHaterial  beffer  be^rrfc^en. 

ZHir  ge^t  es  eigentlidj  nidjt  befonöers  gut;  idj  bin  fe^r  fdjlaf* 
los,  nerpos  unö  Ijabe  wenig  Jttljem;  mein  ^ersfc^lag  ift  fo  unregeU 
mäfig,  wie  er  fdjon  lange  nic^t  war.  ^dj  fann  leiöer  nidjt  meljr 
Diel  geiftige  2Irbeit  ^intereinanöer  ausljalten.  Qätte  tdj  ^ifxe  aus* 
öaucrnöe  Kraft  unö  (Energie!    3^  bewunöere  Sie  wie  immer. 

Cl?-  BiUrotlj. 

9 
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460)  2ln  Dr.  pon  ZlTunÖY  in  IDien,*) 

Wien,  9*  December  \S^\, 
mittipod}  morgen  <(  Ut^r. 

ZTTein  lieber,  alter  ^reunM 

(£s  tft  öodj  nur  eine  (Conpenfion  un6  (ßetpöljnung,  menn  6er 
IHenfdj  glaubt,  er  muffe  6ie  ganje  Hadjt  fc^lafen  un6  6en  ganjen 
Cag  tpadjen*  Xladjöem  idj  midj  geftem  um  ^\  VLijt  fdjiafen  legte 
unö  por  einer  l^alben  Stun&e  gans  frifc^  ero^adjte,  mug  ic^  bodtf 
nun  immer  mieöer  an  Sie  un6  y^x^  legten  Briefe  öenfen,  öie.midj 
5ug(eic^  erI}oben  un6  befd^ämt  ^aben;  un6  i^  fann  6oc^  nic^t  e^er 
tpieier  einfdjlafen,  bepor  idf  ^limn  geöanft  un6  geantwortet  ifabe. 

Was  meinen  förderlichen  Suf*^"^  betrifft,  fo  ^abe  idj  Me  (Em* 
pfinöung,  öaf  Xlotl^nagel  mir  ungefähr  6affelbe  fagen  mfiröe,  tpie 
3ljnen  einft  Bamberg  er,**)  n?enn  tdj  öie  leifefte  Spur  einer  pneu* 
monie  o6er  einer  capillaren  Bronchitis  attrapiren  n:>ur6e:  ,r2I6ieu, 
lieber  Billrot^!  leb'  redjt  ipo^ll"  3^  pulpre  midj  mit  Stropljan«* 
ins  un6  Cognac  auf,  un6  iper  mic^  in  iiefen  Cagen  in  öer  Klinif 
Ijörte  o6er  operiren  falj,  witb  ficfj  pieüeic^t  öenfen:  6er  ZHenfclf  ift 
nic^t  umjubringen!  VLnb  öocfj  Ijabe  idj  bei  6en  fonöerbaren  Caprio* 
Jen,  tt)eld)e  meine  ^erj  madjt,  6ie  €mpfin6ung,  6af  es  fidj  audj 
einmal  6en  Spa^  madjen  fönnte,  gans  ftill  3u  flehen!  Denfen  Sie 
6en  3ubel  unter  6en  jungen  Chirurgen.  Da  man  meine  Stelle 
nidjt  mit  einem  Pripatöocenten  befe^en  wxvb  •  .  .,  fo  ö>it6  es  eine 
Keilje  pon  Perfc^iebungen  unö  Perbefferungen  für  piele  meiner 
jungen  ^Jreunöe  geben,  un6  fo  n?irfe  xdi  nodf  nac^  meinem  tCoie 
erfreulid)  un6  erwerbe  mir  ipaljr^afte,  perfönlic^e  Danfbarfeit*  €s 
ift  eigen tlicfj  fdjänWidi,  6ag  idj,  6en  öie  Sdjüler  fo  auf  ^Sn6en 
tragen,  fo  6a^er  fdjipä^e;  6oc^  6er  (ßalgenljumor  bringt  foldje 
fomifdje  (ßurgeltSne  nun  einmal  Ijerpor, 

Doc^  nun  miü  xdf  einmal  ausna^msn?eife  ernfttjaft  fein*  3^^ 
le^ter  Brief  pon  geftem  bei  (ßelegenljeit  öer  (gypectoration  Pon 
(£fc.  IDatöftatten  ift  —  gan5  abgefeljen  Pon  3^^^^  ^^^^^  $^  ^^^ 
—  6as  Scfjönfte,  ipas  icfj  aus  3^^^«^  S^^^^  fenne;  es.^at  midj  tief 
-ergriffen*  Sie  öürfen  6iefe  (fe6er  nocfj  nic^t  nieöerlegen,  ipeil  fie 
nie  wirffamer  fdjrieb  als  je^t.  IDo^l  fmö  Sie  immer  nodj  6er  alte 
^cigfporn,  6odi  in  einer  2Irt  mil6er  Perflärung.    Sie  ^aben  6as 

♦)  V.  IHunby  fd?enfte  btefen  Briefan  prof.  IPSIjTcr  in  (Sraj* 
**)  P'fof.  ber  inneren  lUebictn  in  Wien;  gejt.  1888. 

3^* 
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^umanitdre  EDirfcn  auf  6en  Sdjladjtfelöern  un6  in  6cn  3^rcnljäufcrn 
5U  3fjrer  ifolien  Cebcnsaufgabc  gcmadit;  idj  Ijabe  auf  Ic^lerem 
(ßcbict  nichts,  auf  erftcrem  nur  Dtlettanttfdjcs  gcleiftct.  Daf  Sie 
früher  felbft  actipcr  Znilitär  u?arcn,  giebt  3^"^"  ö^^^  ^ö^  militär* 
är$tlidjcn  Sdjriftfteller  ein  präpon6cran5;  auc^  fann  ftdj  an  perfön* 
lieber  €rfaljrung  Hiemanö  mit  3^"«"/  ^^^^^^  ifreunö,  meffen.  UTein 
Cebenslauf  un6  bas  (ßebiet  meines  Denfens  un6  (ßrübelns  lag  von 
Jtnfang  an  auf  einer  anöeren  Seite. 

Jlls  2nenfd)en  fanden  mir  uns  bal6  gans,  fou?eit  es  6ie  ^aupt» 
fadje,  6ie  (Empfinöung,  .betrifft.  Unfere  u?iffenfdjaftlici|en  unö  ^uma^ 
nitären  Seftrebungen  fanöen  ftd)  erft  auf  öen  Sdjiadjtfelöern.  3" 
einem  öifferiren  unfere  (CJjaraftere  pcrmoge  it)rer  gan5en  2tnlage^ 
nämlidj  in  6er  2Irt  un6  IDeife  für  6as  5U  u?irfcn,  mas  roir  für  6as 
^öc^fte  Ijalten.  IDäljrenö  Sie  por  JIDem  pon  S)a^  gegen  bas  ZlTitteU 
mäßige  unö  211iferable  erfüllt  rperöen  un6  mit  t)eroifd)er  3^P^tuo* 
fttät  öarauf  losfat^ren  unö  6a6urd;  am  meiften  5U  nullen  glauben, 
—  Ijat  midf  eine  öecennienlange  (Erfaljrung  als  Celjrer  6er  3^9^"^ 
gelehrt,  6af  xdj,  für  meine  Perfon  menigftens,  meljr  n?irfe  un6 
praftifc^  mefjr  erreidje,  tpenn  id?  Por  ZlUem  bas  (Sute  un6  Cüdjtige 
anerfenne,  föröere  un6  lobe,  6as  ZHittelmSfige  un6  Sdjiedjte  un* 
beadftet  bei  Seite  laffe  unö  i^m  nur  bann  einen  auftritt  perfe^e^ 
tt)enn  es  auföringlidj  ^erportritt.  Bei  5unel)men6em  Zllter  bin  id> 
freiließ  unge6ul6iger,  Sie  jtnö  pielleic^t  ettpas  milöer  gemorien.  3^ 
fonnte  nid)t  immer  mit  3^"^"  ge^en,  ipenn  Sie  oft  gar  fo  arg  auf 
6ie  Sdjwädfm  6er  ZTTenfdjen  fdjimpften  un6  abfidjtlidj  auf  öie  em* 
pfinölidjen  ^ül^neraugen  6er  misera  plebs  traten.  Sie  mögen  oft 
meine  Hu^e  6iefer  misera  plebs  gegenüber  als  Sd)n)äd)e  un^ 
Jtpat^ic  genommen  ^aben. 

IDas  unfere  gemeinfame  IDirfungsfpIjdre  betrifft,  fo  Ijabe  xdf 
6abei  immer  Por  2tugen,  6af  mir  6a  nid)t,  u?ie  in  rein  natur* 
ipiffenfdjaftlidjen  2trbeiten  mit  Sadjen,  —  fon6ern  mit  empfin6en6en 
Zrienfdjen  5U  arbeiten  tjaben,  un6  6af  6ie  gan5e  (Eultur»2nenfd}tjeit 
iljr  fociales  (ßebäuöe  piel  meljr  auf  (Empfin6ung  als  auf  X?erftan6 
aufgebaut  l}ai,  tpeil  6ie  Sinnes* IPaljrneljmung  un6  «(Empfinöung 
6od}  immer  6as  Primäre  bei  allen  organifdjen  IPefen  ift,  un6  6er 
Derftan6  6od}  nur  6er  WädiUv  6er  (Empfin6ungen  ift.  Pas  JUaterial, 
mit  u>clcfjem  mir  für  6as  IToljI  6cr  2Tlenfdjl?eit  rnirfen  un6  nur 
mit  6iefem    IHaterial  mirfen   fönnen,   fin6   eben  6ie  2Tlenfdjen 


— •    555     — 

fclbft^  Wxt  muffen  bei  öem  2tufbau  unferer  ßumanitatsstCempel 
mit  6er  (ßebredjlidjfeit  öiefes  ZTIaterials  unö  mit  6em  tiefen,  feudjten 
Untergruni,  auf  ipeldjem  wir  bauen,  redjnen;'fonft  fallen  unfere 
<ßebau6e  rafdj  5ufammen.  3^  crmarte  nidjt,  6af  Sie  meiner 
ZHeinung  fmö;  6od)  toeröen  Sie  mir  pielleidjt  sugcben,  öaf  cttoas 
IDal^res  6aran  ift. 

Hun  5um  (Concreten!  3dj  bin  mit  3^"^^^  JInttDort  an  6en 
X-  Kr.  7X1.  Bauer  öurdjaus  nidjt  einperftanöen  un6  fdjicte  3^?"^" 
iiefelbe  6arum  gar  nidjt  5urücf*  (ßegenftänöe  üon  öer  Bedeutung, 
roie  mir  fte  perl>an6eln,  öürfen  ftdj  nic^t  an  ein$elne  sufäUige  Per* 
fönlid?feiten  fnüpfen,  —  Dag  idj  6ie  Sadje  nic^t  über  Me  2lnregung 
Ijinaus  ©erfolge,  Ijat  feinen  guten  (ßrunö:  idj  beljerrfdje  6en  (Segen« 
ftanö  nic^t  gan$;  es  feljlt  mir  por  2tUem,  6af  idj  bei  einer  Scf)ladjt 
felbft  pon  2lnfang  bis  5U  (£n6e  nie  5ugegen  tpar.  3^  f^^  "'^^ 
ien  Stein  ins  EDaffer  fallen,  fonöern  fa^  nur  etipa  6en  sweiten 
IDellfreis  unö  EDeiteres  Pon  feinen  ^folgen» 

Hur  Sie  fönnen  6ie  Sadje  nod^  einmal  ruijig  unö  örum  um 
fo  mirffamer  befpredjen.  „Xiodf  einmal  öie  neuen  präcifionsmaffen 
unö  öas  raudftofe  pulper  im  Perljältni|  5ur  Sorge  für  öie  Per* 
u>unöeten",  fo  öenfe  ic^  mir  öen  tCitel.  Dann  u?ären  alte  (ßcfedjts* 
momente  5U  berücffidjtigen,  bei  öenen  öie  ftSrfere  Percuffionsfraft 
unö  öie  Hauc^fd)tt)ac^^eit  öes  pulpers  in  ^rage  fommen  fönnen.  — 
Dann  öie  ^rage:  EDas  fann  öiefen  porausfidjtlidjen  Calamitäten 
cvegenüber  gefdje^en?  Hun  u)üröe  id)  öamit  anfangen:  lieber  was 
für  Znittel  öisponiren  wxt  in  öiefer  Besie^ung?  HHe  meit  pnö  fie 
5ureidjenö  oöer  unsureic^enö?  (Einige  lobenöe  IPorte  über  bas,  was 
bei  uns  pom  H.  liv.  ZU.,  pom  öeutfdjen  Oröen,  Pon  öen  2Tlattefern, 
pom  rotljen  Kreus  gefd?eljen  ift.  Das  tpirö  3^?"^"  fdjmer  u?eröen, 
öodj  ift  es  für  öie  XDirfung  jum  Befferen  abfolut  nötljig. 

Denfen  Sie,  öaf  tpir  feit  ^866,  alfo  feit  25  ^^ifvtn,  feinen 
crnften  Krieg  Ijattem  Diejenigen  tnilitärär5te,  metdje  öen  Krieg 
pon  66  mit  (Einfidjt  mitgemad?t  Ijaben,  muffen  öamals  öoc^  fdjon 
minöeftens  30—55  Z^ijV^  alt  gemefen  fein.  Die  EDenigen,  öie  nodj 
pon  öiefer  geit  leben,  ftnö  je^t  55—60  ^alfve  alt  Elun  ift  es  nur 
wenigen  Hiefcn*Haturen,  wie  Sie  eine  fmö,  gegeben,  nodj  über 
<50  3^^f^  hinaus  ein  PorwärtS'Streben  ju  bewaljren!  —  alfo  was 
wollen  Sie!  EDas  öürfen  Sie,  wenn  Sie  geredjt  fein  wollen,  er* 
warten?     Die  je^ige,  friegsuncrfaljrene  (ßeneration  Pon  ZHilitär* 
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arstcn  u.  f.  w.  taxxn  bod)  nur  afaöemifdj  in  öicfcn  Dingen  öcnfeit 
un6  ^anöeln,  nidjt  aus  6cm  3mpul5  eigener^  finnlidjer  IDaljrnc^mung. 
un6  €mpfin6ung  'heraus.  7X1.  nrxb  7X.  ^abcn  feinen  Krieg  mit* 
gemadjt;  fte  fönnen  alfo  nid?ts  ipeiter  t^un,  als  mit  6em  gegebenen 
iricnfdjen*»  unö  (ßelömaterial  6as  tl/un,  toas  jte  ftc^  als  Beftes  por* 
(teilen.  XI.  Ijat  Diele  Sc^iPädjen;  6od)  ic^  fann  nic^t  fagen,  6af 
id}  iljn  auf  einer  Cüge  je  ertappt  ^ätte.  €r  behauptet,  6af  6ie 
(ginridjtungen  bei  unferem  rotten  Kreu$  öenjenigen  6es  rotten 
Kreuses  im  Deutfdjen  Heidj  tpcit  überlegen  finö.  3<^  '^""  ^^^  "^*^ 
beurtljeilen.  (Es  ift  immer  ^art,  befc^impft  5U  iperöen,  menn  man 
fic^  bemüljt  ^at,  bas  Sefte  5U  t^un,  mag  6as  Befte  auc^  noc^  fo 
unjureic^enö  fein.  3e6enfalls  müf te  man  beffere  pofitipe  Porfdjläge 
machen  bei  genauer  Kenntnif  6er  5U  (ßebote  fte^enöen  Zllittel.  — 
Daf  6ie  (ßefellfdjaften  pom  rotten  l(reu5  bei  anöauemöem  ^Jrieöen 
ftc^  auflSfen  meröen,  wenn  fie  nic^t  eine  fyftematifc^e  ^rieöenst^ätig* 
feit  entipicfetn,  ift  mir  smeifellos,  weil  eine  (ßefeüfdjaft,  6eren  ^v^d 
nur  auf  einen  Jlusna^mesuftanb  geridjtet  ift,  in  meinen  Jlugen 
überljaupt  feine  Cebensfäljigfeit;  ^at.  Das  ^at  aber  mit  6en  tcdj^^ 
nifdjen  Porridjtungen  für  6en  Krieg  nidjts  $u  tljun. 

IDenn  Sie  fidj  entfdjliefen  fönntert,  5ur  wirflidjen  ^oröerung. 
6er  Sadi^  nodi  eine  Jtrt  Ceftament  ju  fc^reiben,  was  idf  oon  fersen 
ipünfdjen  mochte,  fo  tljun  Sie  6as  sunädjft  in  einer  Scilje  pon 
Jtrtifeln  in  6er  XI.  ^r.  Pr.,  6ie  Sie  ja  6ann  fpäter  5U  einer  Bro* 
fdjüre  pereinigen  fönnen.  3^3^^^^  legten  Briefe  fm6  einige  Sdjlager^ 
6ie  Sie  6abei  nic^t  austaffen  6ürfen.  So  5.  B.  ba^  6er  Cruppen* 
Comman6eur  fetbft  eigentlidj  nie  ein  Sdjlad)tfel6  jieljt  un6  fid?,  feiner 
2lufgabe  5U  fiegen  06er  fid)  5urücfjU5ie^en  entfpred)en6,  faum  6afflr 
intereffiren  fann*  —  (ferner  6ic  Perljungerten  unter  6em  ^oljftof  I 
ein  6ie  ^antafie  mädjtig  anregen6es  Bil6!  Dann  6ie  per^ungerte 
2Imbulan5  im  IDal6e!  —  Pon  ^eit  5U  5^it  muf  immer  ipie6er 
fommen,  gen?iffermafen  als  Hefrain:  nn6  6iefcr  Per^ungerte^ 
Perfommene,  Perblutete,  Pernadjlafftgte  ift  (Euer  Soljnl  (Euer 
Bru6er  u.  f.  w.  Sie  iper6en  6as  als  begabter  Dramatifer  fdjon 
madjen! 

ZHir  fc^etnt,  6iefer  Brief  ^at  fein  (En6e;  6arum  ^Imputation. 

Pom  26.  December  bis  6.  3^""^^  ^^^^'^  ^^  i"  Jtbbasia  5U 
fein.  IDie  tpär's,  wenn  Sie,  IDilcsef,  Zlotljnagel  midj  6ort  in 
corpore  befudjten?    (Es  gäbe  woijl  mandje  anregen6e  un6  frudjt* 
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bringenöe  piauöcreu  —  3ljre  „ZniHtär*  Sanität  6er  g^fu^ft"  l?^^^ 
ic^  tDieöer  mit  grofem  2^tete^'\e  gelefcn  un6  bellte  mir  bas  (Eyemplar 
$urücf*  Beiliegenö  ein  Separatabörucf  meiner  2ter5tefammer*Ke6e^ 
in  6ie  IHandjes  I/ineinge^eimnif  t  ift. 

3^r 
^  C^.  Siürot^. 

460  2tn  Dr.  pon  munby  in  EDien. 

IDtcn,  U.  Dcccmbcr  ^8^1, 
\  Ulir  morgens* 
ZlTein  lieber,  alter  ^reunM 

^df  ijabe  foeben  3^^^"  lieben  Brief  von  geftern  aufmerffamft 
gelefen.  Sie  tljun  fic^  6arin  felbft  bas  aüermeifte  Unredft  an.  XDenn 
id?  3^"^"  ^"^  f^Il^P  einmal  fc^rieb,  6af  We  pielen  33rofd)firen  un6 
Porträge  nic^t  auf  6ie  Kreife  ipirfen,  ipeldje  permöge  iljrer  Stellung 
in  6er  Organifation  6er  (ßefellfctfaft  5um  Qan6eln  beftimmt  fin6,  fo 
Ijaben  Sie  6oc^  6urdj  y^xt  2tu56auer  meljr  geipirft  für  y^ve  i6ealen 
Beftrebungen,  als  irgen6  ein  an6erer  ZTlenfc^*  Sie  irren,  ipenn  Sie 
meinen,  id?  ^ätte  2^ve  „Znilitär*Sanität  6er  gufunft"  nidjt  ipie6er 
6urdjgelefen.  Doc^  tpie  sollen  Sie  bei  uns  gleidf  6en  erften  Sai^ 
6urc^ffl^ren:  „Jtn  6er  Spi^e  muf  ein  friegserfa^rener  C^rurg  fteljen?" 
EDoljer  nehmen  1 

XDas  yivz  imponiren6en  JInregungen  auf  6em  (ßebiet  6er 
3rren^eilfun6e  betrifft,  fo  ijabz  xdi  6ie  (£mpfin6ung,  6af  3^^^^  ^^^"^ 
ftellungen  pon  6er  ^ntnnft  6er  3^«"^^i'fii"^^  f^^  i"  "i^*  ^U5U 
langer  ^ext  pern?irflidjen  werben,  ja  sum  CI?eil  fc^on  pern)irflid|t 
^aben.  2^te  tpidjtigen  Jtnregungen  begegnen  jtc^  mit  6er  immer 
5uneljmen6en  fjäufigfeit  6er  nerpSfen  (grfranfungen,  6es  ZTtorpIjinis^ 
mus,  6er  Heuraftljenie  :c.  Die  neueren  Pripatanftalten  für  alle  6iefe 
Kranfe  fin6  bereits  gans  nac^  3^*^^^  ZTtufter  eingerichtet,  un6  6as 
njir6  weitere  IDellen  fdjlagen.  XDenn  6ie  sunftmäfige  IDiffenfdjaft 
pon  6en  (ßeljirnerfranfungen  6ie  tCIjerapie  porläufig  nidjt  beadjtet, 
fo  liegt  6as  eben  6arin,  6af  fie  mit  6en  localen  pat^ologifdj'anato* 
mifdjen  (forfc^ungen  fo  befdjäftigt  ift  un6  fidj  fo  feljr  mit  6em 
6iagnoftifc^*en>crimentalen  (ßrübeln  befdjäftigt,  6af  fie  für  jc^t  auf, 
6ie  tC^erapie  pergif t. 

Das  ^ben  mir  in  6er  internen  2ne6icin  un6  Chirurgie  gera6e 
fo  6urdjgemad}t,  un6  ic^  bin  ein  leben6iges  (Stempel  6afür.    <£s 
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Ifai  Reiten  gegeben,  in  meldjen  mir  nixv  6te  pat^ologifdj^anatomifcfje 
unb  efperimentelle  ^orfdjung  überljaupt  6es  Denfens  toerttj  er* 
fc^ien  .  .  •  Das  ftn6  P^fen,  Me  jeöe  H)iffenfd^ft  öurdjmadjt.  €s 
ift,  rpenn  Sie  moUen,  eine  2trt  ^^pf.  3^  ^<^t)e  ^aifve  lang  6ie 
Cifterei  vevaifM,  meil  mir  6ie  ipi{fenfd)afllid}e  Begränöung  un5u« 
reidjeni  erfdjien.  €rft  als  idj  felbft  meinen  fleinen  C^eil  5U  6ic[er 
Segrüniung  beigetragen  IfaiU,  6ie  6ann  6urdj  6ie  moiernen,  per* 
poUfommneten  ZTIet^oien  Kodj's  $u  unabmeislidjen  ^acten  führten, 
bin  idj  mit  £eib  un6  Seele  6afür  eingetreten. 

Hun  ipirö  6ie  moöerne  QimtDeisljeit,  foioeit  fte  6as  Jtnatomifdje 
betrifft,  aud?  baI6  am  €n6e  fein;  öann  loirö  toieöer  6as  tCtjera* 
peutifdje  in  6en  Por6ergrun6  treten.  Dann  rperöen  Sie  tTriumptjator 
fein.  Sie  ftn6  eben  6er  geitridjtung  üorausgeeilt.  Dodj  3t}re  Jtrbeit 
iDar  feine  üergeblidje. 

3n  rpeit  Ijö^erem  ZTIafe  gilt  6as  für  3'?'^  IDirfen  auf  6em 
(Sebiete  6er  IHililärfanität.  Da  I?aben  Sie  ja  6od?  fdjon  6ie  tjodfften 
(Criumplje  gefeiert.  (Erinnern  Sie  fid}  6enn  nidjt  meljr,  n>ie  man 
3I?re  Principien  über  6ie  Conftruction  von  Penpun6eten'5öS^w  f^^ 
toUe  Utopien  erflärte?!  Un6  je^t  fin6  fte  überall  anerfannt  un6 
eingeführt.  3^  \oqav  auf  geiDöl?nIid}en  ^ügen  tDer6en  6ie  Commu* 
nication  6er  H)agen  unter  einan6er,  6er  Keftaurationsn>agen,  6ic 
€orri6ore  6cr  IDaggons  eingefüljrt.    Das  ift  6odj  3^*^  IDerfü! 

(Seifein  Sie  fidj  6odj  nidjt  felbft  unnötljig  als  2tnad)oret!  Sie 
Ijaben  (Enormes  geleiftet,  un6  nur,  6af  Sie  immer  l)5^r  un6  ^otjer 
fliegen  un6  6ic  fd}n>erfällige  ZTlenfdjtjeit  3^?"^"  "idjt  nadjPiegt,  madjt 
Sie  5un>eilen  Dcr6roffen.  Itur  6af  Sie  feiner  ^unfi  angeljoren, 
i?er$eit}t  3^?"«"  ^'^^  ptjilifter  nid)t! 

„^aben  Sie  je  erlebt,  6af  grofe  ^ortfc^ritte  oon  6en  eigent* 
liefen  ^adjmännem  ausgegangen  fin6?"  antwortete  mir  einmal 
Pettenfofer,*)  als  id?  mid?  l?erb  6arüber  ausfpradj,  6af  6ie  Sota* 
nifer  ftdj  nidjt  mit  (Energie  6er  Bacteriologie  annetjmen.  Sin6  nid?t 
aber  n>aljre  ^ortfdjritte  auf  6iefem  Kief engebiete  pon  Itidjt^Bota* 
nifern,  6.  If.  von  botanifdjen  Dilettanten  ausgegangen?  Die  afa* 
6emifdje  IDiffenfc^aft  fümmert  fid}  eben  nic^t  um  praftifdje  (Erfolge. 
Die  großen  pifyfxUt  (Saug  un6  IDeber  Ijaben  6as  Princip  6es 
eleftrifdjen  tCelegrapljen   erfun6en   un6   fiyirt;   6ie  2lusbiI6ung  für 


*)  prof.  bcv  l7V9ienc  in  IHünd^en. 
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6ie  praftifc^c  Pcripeniung  intcrefftrte  fie  abfolut  nic^t.  So  ipirft 
3c6er  nadj  feiner  2trt.  Dem  (C^eoretifer  genügt  6es  Perftanies 
Sieg  als  folc^er;  6er  Praftifer  will  (Erfolge  un6  ftoft  6abei  natür*» 
Ixdf  auf  praftifc^e  Qinöerniffe,  n>elcbe  il?m  6ie  (Erfolge  pereiteln. 

Sie  ^ben  6ie  ZlTaltefersuge  organifirt,  Sie  Ijaben  6en  öeutfdjen 
Otben  regenerirt.  Das  toaren  6oc^  große  praftif djc  £eiftungen!  Sie 
I^aben  6ic  freiwillige  HettungsgefeUfc^aft  gefdjaffen,  3^^^  fdjtoerftc 
un6  gröfefte  Cl?at! 

3cl?  lefe  in  6er  heutigen  2lbcn6jeitung,  6at  6ie  betreffende  Peti* 
tion  6er  Keglerung  $ugen>iefen  iDur6e-  Das  ift  fetjr  fatal.  3^? 
Ijatte  geljofft,  fie  iDür6e  ins  f^erren^aus  fommen  un6  Ijatte  mir 
fd?on  eine  entfprcdjen6c  Ke6e  ffissirt*  Doc^  6ie  Sad)e  ift  6enn  6oc^ 
5U  grof  gett>or6en,  um  cinfadj  begraben  5U  iper6en!  3^*^^  3^^^' 
6af  fidj  6as  Kriegsminifterium  6ies  3"Pitut  5U  Hu^e  madjen  mu0, 
ift  noc^  nid?t  begraben.  3^  ^^^^  etwas  2le^nlic^es  in  meinem 
berüchtigten  Bud?e  „Heber  £eljren  un6  Cernen",  un6  audj  in  meiner 
DeIegationsre6e  ange6eutet,  in  ^u^amxmniianQ  mit  6em  5U  recon* 
ftruiren6en  3^f^fi"W"^'  ^^^  ^^"^  Perle^ungsmaterial  unfrudjtbar 
fein  iDir6.  3^  »erfolge  6iefen  (ße6anfen  mit  tTenacität,  benn  idj 
audj  je^t  nodj  nidjt  fagen  fann,  tpo  un6  tpie  mau  6arauf  mit  (Er* 
folg  5urürffommen  fann.  Iln6  nun  genug  6es  Sdjreibens,  mein 
lieber,  alter  ^reun6!  ZTur  Ijaben  Sie  in  3^?^^^"^  lieben  Brief  üiel 
5U  piel  (Ebrc  angetljan;  idj  bin  3^"^"  taum  gercdjt  gcu)or6en. 

ZHein  Programm  für  6ie  nädjfte  geit  ift  ^oIgen6es.  ZTlein 
altes  ^ers  ift  auf  er  Han6  un6  San6;  oft  glaube  xd},  es  fann  feine 
Stun6e  me^r  6auern.  2tm  nädjften  Sonntag  06er  ZITontag  geljc  ic^ 
auf  6en  Semmering,  Sü6baljnt}oteI,  bleibe  6ort  bis  5um  23.  6.  211. 
2Xm  2^.  un6  25.  bin  idj  ^ier.  2tm  25.  2lben6s  fa^re  idj  nadj 
ilbbasia,  wo  xd}  im  Qotel  Stefanie  bis  7.  3^""^^  1892  bleiben 
a>er6e.  Kommen  Sie  nadj  Semmering  06er  nadj  2tbba5ia;  immer 
u?er6e  xdf  midj  freuen,  Sie  um  midj  $u  fe^en  un6  mit  3^?"^"  5^ 
plaufdjen.  Pielleidjt  Ijerfen  wir  6oc^  nodj  sufammen  etwas  aus; 
un6  wenn  nid)t,  fo  wollen  wir  uns  an  einan6er  erfreuen. 

2:1?.  BiUrottf. 

9 
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^62)  iln  Dr.  pon  ZTlunÖY  i"  IDien. 

Wien,  {^*  Pecember  \S3U 
Cicber  ^rcunM 

„€atanli  etwas  leichter,  TXadit  abfolut  fd)IafIos,  grofe  UTattig* 
feit."  Das  ift  bas  Ijcuttge  Bulletin  über  meinen  guftanö.  3dj  ijabe 
in  6er  Xladit  bas  Bud^  pon^abart  öurc^gelefen,  xoas  mir  fel^r 
gefallen  ijat  3dj  fdficfe  3^?"^"  leiljipeifc  mein  (Efemplar,  n>eil 
tljeils  üom  2tutor  bas  IDidftigfte  (blau),  t^eils  pon  mir  (Einiges 
(mit  Blei)  unterftridjen  ip.  Vas  ^iftorifdje  ift  3^)"«"  befannt.  2tUc 
ein$elnen  Scbufn)un6en*X?erfudje  öurdj$ulefen,  ift  unnotljig.  Sie  be* 
ginnen  am  beften  auf  pag.  62.  • 

3f?r 

Cf).  Biürott), 
mit  5ufaUeu6en  2lugen. 


^63)  2tn  Dr.  Qabart  in  IDien. 


Wien,  {^.  Pecember  ^89U 


(ßeetjrter  ^err  (CoUjege! 

^ätte  idf  3^^  trefflidfes  Budj  „Die  ©efdjof frage  öer  ©egen* 
u?art"  por  meiner  Delegationsreie  gefannt,  fo  ^ätte  le^tere  ipo^I 
meljr  Details  über  tedjnifd)e  Dinge  erljalten,  »äre  aber  pielleic^t 
ipeniger  populär  mirffam  gemefen;  un6  6arauf  fam  es  mir  an.  3^ 
^abe  aber  an  3^"^"  ^i"  Unred)t  6a6urc^  begangen,  6ag  ic^  3^*^^^ 
trefflichen  Jtrbeit,  eben  ipeil  idj  fie  nidjt  gelefen  Ijattc  —  nidjt  er* 
wäiint  Ijabe.  2^  tann  6ies  Unredft  fdjmer  n?ie6er  gut  machen, 
(oniern  Sie  nur  perfidjern,  6af  xdf  je^t  3^?^^  porsüglidje  Jtrbeit 
eifrigft  iurc^gelefen  Ijabc  un6  6araus  piel  gelernt  Ijabe.  Die  tTl^eorie 
mit  6em  Ij^^'^^^^Kf^^"  Drucf  fdjeint  mir  freiließ  nic^t  2tIIes  genügend 
5U  erfidren. 

Znit  3^?^^"  Porfc^Iägen  für  geipijfe  Peränöerungen  öer  militär* 
fanitätlidjen  (ßebaljrungen  in  6er  erften  £inie  fann  ic^  mic^  im 
JtUgemeinen  einperftan6en  erflärem  Dod}  n?enn  Sie  6en  Qilfs*  un6 
X?erban6pla$  5U  (Einem  pereinigen  un6  2000  Sdjritt  Ijinter  6ie  auf* 
marfc^irten  Combattanten  etabliren,  6ann  ^5rt  bodf  toolfl  alles 
(Tragen  6er  Pern?un6eten  auf;  man  fSnnte  nur  mit  neu  $u  con* 
ftruiren6en,  leichten  IDagen  (n?enn  es  6a5  tTerrain  irgen6n)ic 
erlaubt)  tiwas  leiften. 
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3d>  finöe,  6ag  fid}  [eit  \  870/7  \  einjig  uu6  oUein  Me  djiruri» 
9ifdje  IDiffenfc^aft,  entfpred)cn6  6er  PerDoUfommnung  6er  mo6ernen 
Projectile,  für  einen  näd)ften  Krieg  Dorbereitet  ^t.  Durdj  6ie  2l[epfts 
ift  unfere  Kunft  0  enorm  pereinfadjt,  2)  leichter  5U  fc^abloniftren, 
alfo  audj  weniger  (Seübten  5ugänglic^er  $u  madjen»  STlit  reinen 
£)än6en  un6  reinem  ©etpijfen  n>ir6  6er  ungeübtefte,  jüngfte  o6er 
ältefte  Zni(itärar5t  je^t  n>eit  beffere  Hefultate  er5ielen,  als  früher  6ie 
bcrütjmteften  Profefforen  6er  (Chirurgie.  Dodj  6er  Cransport  6arf 
6ie  Perle^ung  nidjt  5U  f e^r  Derf djiimmern,  un6  6ie  inSglidff eit,  afep* 
tifdj  5u  operiren,  muf  gegeben  fein!  —  ^offen  rpir  6as  Befte! 

^  Cl).  BiUro«?. 

^6^)  2tn  Dr.  Don  2nun6Y  in  IDien* 

Wien,  2\.  Pecember  189 U 
£ieber  ;freun6! 

„ZTlenfc^,  ärgere  Didj  nid)t."  Die  (Enunciationen  pon  Berlin 
fin6  ganj,  loie  ic^  entartet  ^abe.  ZHan  ipir6  6ort  überhaupt  nie 
öffentlich  5ugeben,  6af  nidjt  2tUes  6ort  poUfommen,  min6eften5  beffer 
als  irgen6n)o  an6ers  fei.  Vas  fdflieft  freiließ  feinesu>egs  aus,  6at 
man  ^eimlic^  un6  in  6er  Stille  immer  nadjbeffert.  ^fir  unfere 
2trmee  ^t  es  aber  6en  grof  en  Hac^tljeil,  6af  man  audj  Ijier  fagen 
n>ir6,  es  fei  2tUes  feljr  gut,  min6eftens  ebenfo  gut,  »ie  im  Deutfdjen 
Seid?. 

^  Cl).  BiUrotl?. 

^6ö)  2ln  Dr.  von  lTlun6Y  in  IDien. 

Wien,  2{.  Decembcr  ;89U 
£iebcr  ^reun6! 
^er5lid)ften  Danf  für  6ie  täglidjen  Bemeife  3^^^^^^  tCl^eilnaljme. 
2nir  geljt  es  je^t  red)t  gut  .  .  ♦  3^  flopfte  geftern  bei  Hottjnagel 
an;  6odj  fdjien  i^m  6er  (ße6anfe,  je^t  eine  Keife  5U  madjen,  fo  un* 
geffeuerlic^,  6af  er  gans  faffungslos  n>ar* 

Daf  Sie  un6  IDilcsef  gleich  Heptun  un6  Boreas  gelegentlid}  am 
Quarnero  auftaudjen,  ^offe  idj  jm6  iDÜr6e  mic^  fe^r  6arüber  freuen. 

3^t 
^  C^.  Biürott}. 
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^56)  2tn  Dr.  Brettaucr  in  Crieft. 

^hhai'ia,  30.  Pecember  \Q^\. 
Cteber  ^reunM 

Ulxt  einem  grauslidjen  Brondfial-^Catarr^  beljaftet,  lebe  ic^ 
t?ier  6er  SdjiDetgfamfett  un6  (Etnfamfeit  unb  fomme  rpo^I  erft  ZTlitte 
3anuar  nadj  Wien  5urücf. 

£ei6er  fann  idj  nidjts  für  2^ven  Sc^ü^Ung  [eine  italienifdje 
Concertfängerin]  tljun.  2Tlit  Qansitcf  un6  Sraljms  bin  idj  su 
feljr  befreunöet,  um  t^nen  einen  concertiren*rpoIIen6en  Künpler  5u 
empfeljlen.  3^  ^^^^  i"  03ien  überhaupt  nur  nodj  tljeoretifd}  in  6er 
(SefeUfc^aft,  praftifdj  gan5  surücfgesogen.    Profit  Heujaljr! 

^  et?.  BiUrotlj. 


^67)  2ln  Dr.  (ßerfuuY  in  H)ien. 

2lbba3ia,  2.  3anuar  1892. 
Cieber  ^reunM 

^erslidjften  Danf  für  3ljre  lieben  3^^'^"  ^^"t  30.  December. 
3dj  eripüere  2^ve  guten  H)ünfd}e  nidjt  nur  aufs  IDärmfte,  foniern 
mödfte  n>ünfd}en,  6af  3^^  ^J*^*^/  9^*^^^  Qumor  un6  3^?^^  früljere, 
frifdje  Ceid?tlebigfeit  tpieier  mel?r  in  ^luf  fommen  möd?te.  Sie 
geben  mir  öurdj  3^?^^  ^^^^^  ;freun6fd}aft  bas  Sedft,  Sie  redjt  in* 
ftäniigft  $u  bitten,  fidj  öfter,  als  Sie  es  in  6er  legten  5^it  l^ten, 
aus  6en  Umftrirfungen  3^^^^  ernften  un6  immer  umfangreidjeren 
Berufes  für  Stun6cn  o6er  Cage  ^eraus$ureif en.  3^  ^^^^  ^^"  f*^ 
6em  „fic^  gelten  laffen"  im  aUtäglidjen  Beruf,  Sorgen  un6  Stim» 
mungen  ^ingiebt,  um  fo  fdjiperer  n?ir6  es  pon  Cag  5U  Cag,  üon 
Wodfe  $u  IDodje,  fic^  Ijeraussureif en.  Iln6  glauben  Sie  mir,  es  tft 
nStljig  öfter,  un6  je  älter  man  n?ir6,  immer  öfter  jtdj  5U  rütteln 
un6  5U  fd?ütteln,  um  fidj  üon  an6erer  £uft  —  gan$  abgefel^en  6a' 
üon,  ob  fte  gera6e  piel  beffer  ift  —  anu?e^en  5U  laffen.  3^  ^'^^^ 
man  tpir6,  um  fo  fefter  ft^t  man,  un6  um  fo  weniger  geben  fidj 
an6ere  ZHenfc^en  ZHülje,  6as  tCerrain  umljer  umsugraben,  fo6af  es 
o^ne  frifdfe  £uft  t>erfäuert.  ZTTan  muf  eben  felbft  ^erausfpasieren; 
6a5U  ^at  6er  2Henfdj  ja  feine  Beine. 

(ßern  Ijätte  idj  einmal  über  6ies  un6  an6eres  Ijier  auf  einem 
Spasiergange  mit  2^mn  geplau6ert.    Dod?  nun  fommen  Sie  nidjt 
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un6  fragen  wie  ^alftaff:  „Was  ift  Cuftoeränöcrung?  tann  man 
fie  cffen?  fann  man  fie  trinf cn?  tann  fte  ein  Sein  anfe^enT'' 
u»  (•  w. 

Der  Sirocco  Ijat  6urdj  complete  IDinöftille  meinen  (Zatatxlf 
weQQebvadft  ZlTorgen  erwarte  ic^  Sonne  un6  Sora,  meine  Heroen 
5u  ftätjlen*  Qerslidjfte  ©rflfe  von  6en  ZlTeinen  un&  mir  an  3^^« 
liebe  ;frau! 

^  Ce?.  SiUrot^. 

^68)  ^n  Dr.  Don  iHunÖY  in  IDien. 

£ieber  alter  ^freunöl 

€s  ift  9eraöe5u  unglaublidf,  n>as  Sie  treiben.  Sie  müjfen  eine 
Hiefen*<ßefunö^eit  Ijeute  nodf  ^aben,  $umal  feljr  gefunöe  2trterien; 
fonft  iDürien  Sie  fo  piel  nidjt  einmal  ,,iDoIIen"  fönnen.  3<^  ^i" 
nodf  immer  gans  energielos,  jeöes  „IDoUen"  ift  für  midj  eine  un* 
geljeuerlidfe  2tnflrengung.  3^  ^^^^  ^^"^  Stunöe  $u  6em  Cntfdjluf 
gebraudjt,  öiefe  g^^'^"  $w  fdjreiben*  Darüber  ift  6ie  ^ext  für  6ie 
poft  pergangen,  un6  Sie  erhalten  iiefelben  erft  übermorgen,  was 
immer  nodf  $u  frütj  für  6iefes  (ßefc^reibfel  ift*  3^  t>in  je^t  gans 
in  Sd)Iaffud)t  verfallen  ixnb  Ijole  bas  in  Dier  IDodjen  Perfaumte 
nadj.  ZUein  Catarrlj  ift  unter  öer  ^iefigen  Sirocco-£uft  perfdjrounien^ 
6odj  mein  ^rsfdjlag  ift  mieier  flatternö  gen?or6en,  fdöaf  idj  loieier 
Digitalis  5um  2tufpu[pern  netjme* 

3c^  l?abe  pon  meinem  öummen  Delegationsgefdjmä^  feine 
Separat'Jlbörücfe  madjen  laffen,  tpeil  es  6ie  Drucffoften  nidft  ipertl^ 
ift  .  .  .  3d?  ^abe  ipenig  ;freu6e  meljr  am  Ceben;  nur  ppidjten,  gar 
fein  Dergnügen.    21Iöc^te  nid)t  me^r  lange  leben  I 

31?': 
^  Ce?*  BiUrot^. 


^69)  2tn  Prof.  Cserny  in  ^ei&elberg. 

Wien,  26.  3«i"Wöf  I892. 
Cieber  ;freun6! 

ZTlein  Befinöcn  ift  ungemein  n?edjfelnö!  .  .  .  3^  fdjiief  6rei 
IDodjen    tjinöurd}    tro§  aller  ZTlittel  faft  feine  Had^t   langer  als 
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^— 2  Stunien;  bas  ift  für  einen  me^r  als  Sedjstger  ju  tpcntg.  Xiadf 
3  IDod)cn  in  Jtbbasia  bin  ic^  je^t  ipieier  ^aui  flott»  3^  ^^^^^  *"^ 
£auf  6er  legten  beiöen  ^aifte  toieier  pon  85  Kilo  auf  98  Kilo  $u* 
genommen;  bas  rvat  6er  Hauptfehler.  3^  ^^^  ^^^  enMidj  je^t 
tpieöer  5U  einer  Dürft*  un6  Qungerfur  entfc^Iief en  müflen  un6  in 
^0  ^a^en  fdjon  5  Kilo  perloren.  Keine  Spur  pon  Tlltoiiol,  nidjt 
Kaudjen.  ZTlorgens,  ITlittags  un6  2tben6s  ein  IDeinglas  poU  IDaffer. 
Die  3^"S^  W^^t  ^i^  f^  ^^  (ßaumen,  6af  ic^  mir  in  6er  Klinif 
oft  6en  inun6  ausf pulen  muf ,  um  überhaupt  fpredjen  ju  f5nnen; 
idf  Ijabe  Kruflen  an  6en  Cippen,  n>ie  ein  tCYP^usfranfer.  Dabei 
befin6e  idj  mic^  täglid}  beffer,  gelje  leidjter.  Zlodj  üor  ^0  tCagen 
vermochte  xdi  faum  eine  Stiege  (angfam  t^inauf  5U  feueren;  ^eutc 
gelje  idj  fdjon  $iemlid}  fdjnell  3  Stiegen  hinauf.  Die  IDirfung  ift 
tpun6erbar;  6er  Her5fd)Iag  n>ir6  regelmäßiger  un6  üoUer,  6ie  Diurefe 
ift  coIoffaL 

Dodj  es  ift  eine  Kur  5um  Ders^eifeln,  mandjmal  $um  Perrürft* 
mcr6en;  es  gehört  einige  (Energie  6a5U.  ITlSge  Sie  6er  ^immel 
6apor  bemaljren! 

^  et?.  BiUrotlj. 


470)  2ln  prof.  (Suffenbauer  in  präg. 

Wien,  februar  1892.*) 
Seljr  geehrter  Qerr  College! 

Die  „(ßefeüfdjaft  Deutfc^er  Haturforfdjer  un6  iterste"  n>ir6  fic^ 
im  2<^il^^  \89^  in  IDien  perfammeln.  Sie  n?er6en  meinen  IDunfdj 
tljeilcn,  6af  6ic  Znitglie6er  6er  „ü.  K.  ©efellfdjaft  6er  2(er$te  in 
IDien"  i^re  6eutfdjen  CoUegen  im  neuen  Qaufe  empfangen.  Per* 
seilen  Sic  6aljer  mein  Drängen,  6en  23au  unferes  ©efeüfdjaftsljaufes 
tpomöglid^  nodj  in  6iefem  ^rü^jaljr  5U  beginnen. 

3d?  glaube,  für  6ie  Durdjfü^rung  unferes  Unternehmens  ein* 
ftel?en  5U  fSnnen,  n?enn  fämmtlidje  06er  n?enigftens  6ie  meiften  IHit* 
glie6er  unferer  (ßefellfdjaft  6urd}  einen  f leinen,  fei  es  porläufigen 
06er  6efinitipen  Beitrag  pon  etn>a  je^n  (SuI6en  midj  in  6ie  £age 
fe^en  n>ür6en,  ansune^men,  6af  es  audj  3^^^^  IDunfdjc  entfpridjt, 

*)  Hunbfcbreibeti. 
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„Unfer  S}aus'*  redft  halb  erfte^cn  5U  feljen.    3^  vombe  es  als  ein 

5eid)en  3t?res  perfönlic^en  DDo^tooUcns  anfc^cn,  tpcnn  Sic  jtdj  ent* 

(erliefen  fönntcn,  meiner  Bitte  $u  entfprec^en;  i^  ^offe  bann  pdjer, 

mein  gegebenes  Wort  einiSfen  5U  fSnnen» 

QodjadjtungsüoU 

Dr.  C^.  Siürotlj, 

präflbent  ber  K  K.  (SefeUfc^aft  ber  Zierate 
iti  Wien. 


^7\)  2ln  Prof,  ^anslicf  in  IDicn. 

Wien,  7.  februar  ^892. 
Cieber  Sfansl 

„Qtjl  f(^m5l$e  6odj  6ies  oUsu  fefte  ^leifdj!"  €5  gelft  mir  üor* 
trefflid?,  infofem  id}  täglidj  bei  angeftrengter  Krbeit  leidjter  atljme 
un&  öie  Stiegen  Ijerauffpringe  —  miferabel,  infofern  idf  por  Dürft 
perfdjmadjte  un6  fortmä^reni  Ijungere.  3^?  i)abe  nodj  2— 3lDoc^en 
iiefer  fürdjterlidjen  Cur  üor  mir,  6ie  midf  pon  je6er  ©efelligfeit 
üusfdjlieft;  6enn  5ufe^en,  u?ie  2tn6ere  effen  un6  trinfen,  bas  Ijalte 
idj  nidjt  aus.  €in  f leiner  (Efsef ,  5»  S.  ein  Paar  ©läfer  IDaffer, 
bringt  midj  auf  ^—5  Cag«  5urfldf» 

Kannft  Du  mir  6en  KIaDier*2tu55ug  pon  ,,IDert^r"*)  auf  ein 
Paar  Cage  leiljen?  3^  ^^"  ^^^  neugierig,  fomo^I  auf  6ie  Der* 
<xrbeitung  6es  Stoffes,  als  auf  6ie  ZlTufif. 

Dein 

et?.  BiUrot^. 


472)  2ln  Prof.  Pon  (Esmardj  in  Kiel. 

Wien,  \5.  februar  ^892. 

ZTTein  lieber,  alter  ;freun6! 
Soeben  erljalte  idj  Deine  „Cljirurgifdfe  tCedjnif"  in  pradjt^ 
einband  mit  Deiner  lieben  Deiication.  3^  ^^^^  ^^^  "ur  ben?un* 
6ern,  öag  Du  noc^  £uft  Ijaft,  fo  Peifig  an  einer  Itrbeit  $u  bleiben; 
gemig  ipir6  öas  Bud}  6er  ftuiierenöen  3ugen6  un6  6cn  jüngeren 
2ter5tcn  fel?r  n^iüfommen  fein!    ^erslidjen  Danf ! 

•)  0per  von  3.  IHaffenet. 
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IDie  ixnb  Mc  fdjönen  Seiten  unfcrer  3u9en6  verflogen!  2tn 
vok  ptele  fdjöne  Stunöen  erinnert  midf  plö^Itcfj  Mefes  Budj^  Deine 
f)an6fc^rift,  Dein  liebes  ©ebenfen!  Unfcr  i&YDifdjes  g^^^n^^^f^i" 
in  ^fiJ^i^/  unfere  gemeinfamen  IDanöerungen  in  6en  Sergen!  Dann 
mieier  6ie  ^uvy  über  bas  von  6er  Kaiferin  Jtugufta  ausgef^riebene 
Preisbud?  über  friegsdjirurgifdje  tCedfnifl  £angenbecf,  Socin 
unö  idj  in  öftenieü  Dos  ift  nun  Ttücs  Dorbei,  un6  Sdföneres  ift 
mir  eigen tlidj  nidjt  gefommen,  als  6er  rege  Perfeljr  mit  meinen 
gleidjalterigen  CoUegen  in  ^ündfl 

3c^  l?abe  nidjt  me^r  piel  ;freu6e  am  tebcn.  ZlTeine  <ßefun6* 
Ijeit  ift  oft  redjt  6efect»  Cnorme  Jtryt^mie  6es  ^ersf^Iags,  oft  mit 
Srond)iaIcatarr^en  un6  ftarfer  Jtt^emnot^  üerbun6en  feljren  in 
immer  ffirjeren  5o^ifd?enraumen  jurücf.  Den  IDinter  foUte  idj  je^t 
immer  im  Sü6en  5ubringen,  6enn  ^ier  falle  ic^  oon  einem  Catarrtj 
in  6en  an6eren»  Dodj,  fo  lange  noc^  $n>ei  meiner  Cöc^ter  unoer* 
forgt  ftn6,  möchte  ic^  oljne  6ringen6fte  Hot^n)en6igfeit  meine  Stelle 
noc^  nidjt  aufgeben,  un6  fo  rarferc  idj  6enn  immer  noc^  weiter. 

Du  Ijaft  eine  6erbere  <ßefun6ljeit;  möge  fie  Dir  nodj  redjt  lange 
ertjalten  bleiben. 

Znit  Ijer5lidjften  ißrüfen 

Dein 
^  C^.  BiUrotlj. 


^73)  2tn  Dr.  3oIjanncs  Braljms  in  H)ien. 

IPien,  23.  (februar  ^892. 
£ieber  ;freun6! 

2tn  Deiner  freun6Iid?en  <5ufen6ung  wav  Dein  2tutograplj  je6en* 
falls  6as  IDert^poUfte.  3^  ^<^^^^  f^^"  ^ö"  ^^^  Unftnn  gehört, 
6cr  in  6em  offenen  Srief  an  midj  fte^en  foU,  fo6af  idj  nidjt  gc* 
nöttjigt  bin,  iljn  5U  lefen»  IDenn  6er  Perf affer  einmal  felbft  an* 
gefc^offen,  etn?a  24  Stun6en  bei  einigen  Kältegra6en  auf  einem 
SdjIad^tfeI6e  liegen  foUte,  a>ür6e  er  pieUeid)t  an6erer  Jtnfidjt  fein* 

3cf?  ^abe  übrigens  fd?on  feil  pielen  3^^^^^^  ^^^  Para6ojon 
aufgefteUt,  6af  6ie  fteigen6e  PeröoUfommnung  6er  är5tlic^en  Kunft 
un6  6ie  Derbfltung  Don  (£pi6emieen  6urc^  6ie  DerüoUfommnelen 
fanitären  ZTlaf regeln  woijl  6em  3"^*^^^"^"^  5"  ®"*<^  fommt,  6ie 
menfd^Iidje  (ßefellfdjaft   aber  ruiniren  muf ,  u?cil  6ie  Dermeljrung. 
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unb  Cr^altung  hex  UTenfdjen  auf  bn  €r6e  fdjiief lid?  $u  einem 
(ßraie  pon  Ueberoölferung  führen  muß,  loelc^er  JtUen  üeröerblidf 
voevbm  wxtb.  —  Hun^  tptr  rperien  bas  yxm  (Bind  für  uns  nidjt 
me^r  erleben. 

3df  Ijabe  meine  ftrenge  Kur  je^t  beenöct  un6  fange  rpieier  an, 
meljr  mcnfc^Iidf  5U  leben»  QansHcf  woüU  uns  ja  n>ie6er  einmal 
5u[ammenbringen.  3^  ^^^  ^0^  f^  ^i^I  Sdjutt  überiecft,  faft  öarin 
pergraben,  6ag  man  mid}  fd^on  mit  ettpas  (ßemalt  ^eraus5iet;en 
muf ;  60^  folge  idf  6er  ©emalt  toillig,  Selbft  ^erporsufriedjen  Ijabe 
xdf  faum  nodj  ZHut^,  6a  xdf  mid}  unerträglidj  langrpeilig  fin6e, 
midf  fogar  felbft  mit  mir  langweile  un6  midj  nac^  tTarof  un6 
ID^ift  fe^ne,  um  6ie,  rpenn  audj  feltene,  freie  5^it  to6t  5U  f erlagen! 

€s  tpar  einft  fdjönerl 

Dein 

C^.  Biürottj. 


^7^)  2tn  Dr.  pon  (Eifelsberg  in  IDien,  Docent  un6  2tffiftent 
Billrotlj's. 

Wien,  29.  (februar  ^892* 
£ieber  p.  €ifelsberg! 

IDillfommen  in  IDien!*)  3^  muf  glei^  5ur  2tu6ien5  beim 
Kaifer  un6  bin  auc^  ^eute  nachmittag  nidjt  gan$  frei.  IDir  bitten 
Sic,  ^eute  2tben6  präcis  7a 8  Ütjr  bei  uns  $u  foupiren;  6ie  frü^e 
Stun6e  ip  getpfiljlt,  »eil  ^elene  nadj^er  5um  djinefifdjen  Künftler* 
feft  fä^rt.  Sie  fin6en  nur  (SxolVs,  ©erfuny's  un6  <ßottIieb*s 
bei  uns  un6  muffen  uns  piel  ersäljlen. 

C^.  BiUrot^. 


^75)  2tn  Prof.  Socin  in  Bafel. 

Wien,  7.  inärs  ^892. 
£ieber  ^reun6! 

(Sani  $ufäUig   erfutjr  idj  geftern  2tben6  in  einer  ©efellfdjaft 
6urdj  eine  ;frau  S}.,  6af  Du  in  folge  einer  Perle^ung  piel  gelitten 

•)  Hadj  Hficf felir  ©on  einer  im  2luftrage  Stttrot^s  gemadjten  Confnitattons* 
reife  nad^  0beffa. 

23rirfe  von  Ctjeo^or  8iarotf>.  35 
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l^abcft/gefä^rü^  franf  gcnocfcn  fcieft  un6  nodj  nic^t  gan5  ^crgeftellt 
märeft.  Die  Befc^retbungcn  toaren  italürltdj  fc^r  confus.  Bitte,  laf 
niidf  &od}  miffcn,  loie  es  Dir  je^t  ge^t»  IDenn  idj  audi  in  meinem 
2tlter  feljr  apatljifdf  geiDorien  bin,  fo  Ijdnge  ic^  bodi  feljr  an  meinen 
alten  freunden,  ©reife  Ijaben  ja  feine  gufunft  un6  mfljfen  fidf, 
um  äberl^aupt  nod;  ettpas  5U  ^aben,  an  6ie  f reunMid^en  (Erinnerungen 
ier  Pergangenljeit  galten.  3dj  bin  alfo  öodf  red)t  in  Sorge,  n?as 
Dir  eigentlich  gefd)eljen  ift,  bitte  alfo  6urdj  irgenö  3^^^"^  um 
Hadjric^t,  falls  Du  nidjt  felbft  fdjreiben  fönnteft. 

3cl?  bin  Dir  noc^  üiel  Danf  fdjulöig,  lieber  ^reuni,  für  6ie 
tljatfräftige  tCljeiInal?me,  tpeldje  Du  meinem  armen  Sa I$er  I?aft 
angebeiljen  laffen.  (£s  wuxbe  ja  siemlidj  üon  allen  Seiten  na^  6er 
Beobachtung  in  6en  erften  iwcx  ZHonaten  &er  Kranftjeit  eine  un^ 
günftige  Prognofe  geftellt;  6oc^  ^5re  ic^,  6af  es  i^m  je^t  redjt  gut 
in  Utredjt  geljt»  £)^\mweli,  Ungeujoljn^eit  6er  gan$  neuen  Perl^ält* 
niffe,  übertriebenes  Ueberarbeiten  fdjeint  befon6ers  fdjä61icl)  geu)irft 
$u  Ijaben.  €r  l}at  jc^t  einen  jüngeren  Bru6er  un6  einen  alten 
£)nfel  bei  fxdti,  um  6erentn)iIIen  er  einen  ^ausljalt  führen  un6  reget 
mäßige  2na^l5citen  einneljmen  muf ,  tpas  er  früljer  nidjt  iliat.  f)\cv 
ag  er  oft  (Tage  lang  nict^ts,  6ann  plo^Iici;  einmal  n?ie6er  coloffale 
ZUaffen  u*  f.  n>.  Die  ©efatjr  Dor  HeciMpen  ift  ja  Iei6er  bei  6iefen 
PfYcIfofen  $iemlidf  grof.  ♦  ♦  .  Salser  repräfentirt  gan$  6en  tTypus 
6er  Siebenbfirger  Sac^fen:  ernft,  tüdjtig,  6odf  5U  ^eimlid)feiten  ge* 
neigt,  perfc^Ioffen» 

t^erjlic^e  (ßrüf e  üon  meiner  f  rau,  6ie  natürlidj  fe^r  an  Deiner 
Kranf^eit  C^eil  nimmt»  Bis  \0.  Jtpril  bleibe  idj  in  Jüien,  6ann 
Ijole  ic^  meine  (£Ife  üon  Hom  ab* 

Dein 

C^.  BiUrot^- 


Wien,  8.  inär3  ^892» 


^76)  2tn  prof.  ^auslief  in  H)ien. 

Cieber  d/ansl 

Du  u?eift,  6af  ic^  immer  gern  in  Meinem  Kreife  5U  Dir 
fomme  .  .  ♦ 

Uebrigens  fc^noarme  xd)  für  „IDcrt^er".  3^  "^^  porgeftern 
tüic6er  6a  un6  fcIjmSrme  je^t  am  €IaDieraus5ug.    €s  ift  eine  2Tlufif, 
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tpie  fie  ju  metner  je^igen,  ungefunben,  noeidjlic^en  Stimmung  paft. 
IDenn  es  nur  etwas  ©ärmer  n>ür6e!  £uftl  £uft!  Die  Kälte  per* 
je^t  mir  6enilt^em!  —  3^  f^^^^  ^^^  U^l^  ^uf  ien  <ßoIIafdj«2tben6* 

Dein  alter 
^  tri?.  SiUrot^* 


^77)  2tn  prof.  Socin  in  Bafel. 

Wien,  \5.  Xüävi  \S^2. 
ZHein  Heber  ;freun6! 

3^  fann  es  &oc^  nidft  unterlaffen,  Dir  für  Deinen  lieben  Brief 
ju  6anfen  un&  Dir  5U  fagen,  »ie  idj  mid)  einerfeils  freue,  6af  Du 
Deine  fdjn?ere  Kranf^eit  glücMidj  äbern>un6en  Ifafl,  nnb  Dir  meine 
^er$Iic^e  Sympatljie  anöererfeits  aussufpredjen  für  6ie  Ijerben  Sdjicf* 
falsfdfläge^  6ie  Dic^  getroffen  ijabm.  3^  '^""  ^^^  widft  genug 
beo^unbern,  mie  tapfer  Du  Did?  bei  6em  2(Hen  I^Itft  *  *  •  Daju 
nimmt  man  etiles  fc^o^erer,  je  älter  man  nnr6;  un6  je  n>eniger 
5ufunft  man  üor  fidj  Ijat^  um  fo  me^r  forgt  man  ^dj  für  6ie 
gufunft  2tn6erer.  3P  ^^"  einmal  von  ^rau  „Sorge"  ange^auc^t, 
fo  ttnr6  man  blinö  gegen  &ie  fpärli^en  ^reu&en  bes  Cebens* 

IDie  fdjön  wac  unfer  gufammenleben  in  bct  Sdpcoeiill  es  wav 
öie  ^byüe  meines  Cebens.  3^  ^^^e  nidjt  piel,  erwarb  »enig,  n>ar 
aber  innerlich  luftig  un5  lebensfroh  un5  glü^ßd?«  Tlndf  im  erften 
Decennium  in  IDicn  fd?n>amm  idf  noc^  be^aglic^  im  ZTleer  6es 
Dafeins.  Dodj  6as  ift  lange  porbei,  un&  id?  gäbe  »a^rlidf  alle 
meine  fogenannte  Berühmtheit  um  meine  berüljmte  ^eiterfeit  un6 
^lott^eit  meines  früljeren  Dafeins.  3^  ^i"  S^^  malheureux  ima- 
ginaire  genK)r6en.  Dodj  was  nü^t  es,  n?enn  idf  mir  tägli^  fage, 
6af  es  wenigen  ZTTenfdjen  fo  gut  ergangen  ift  wk  mir;  6ie  melan* 
c^olifdje  (ßrunöftimmung  ift  einmal  ba,  mit  o&er  oljne  <ßrun6,  bas 
ift  einerlei.  IDie  gerne  noüröc  xif  Didj  einmal  loieberfe^en,  6af  mir 
uns  fc^Sner  3wS^"^5^iten  gemeinfam  erinnerten! 

X?on  meiner  ^rau  6ie  ^erslidjften  ©rüge!  (Sern  mocfjte  ic^ 
fagen:  auf  lDie&erfeljnl  Doc^  mein  öegenerirtes  Qer$  madjt  oft  5U 
6umme  Capriolen,  foöaf  idj  nur  in  fantaftifdjen  Stimmungen  über 

XDoc^en  Ijinaus  6enfe! 

Dein  alter  ^reunb 

Cl?.  BiUrotlj. 

35* 
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478)  7ln  Dr.  €ifer  in  ,f ranffurt  a./21T* 

^  Wien,  Z{.  ITIärs  ;892» 

ZUcin  lieber,  alter  ;freun6l 

3nt  porigen  3^^^^^  Hef  mir  6ie  (ßrof  ^ersogin  pon  Baöen  bixtif 
iljren  £)bert}ofmeifter  5U  meinem  30.  Vöftot^^ubHänm  gratuliren. 
2)bfd)on  xdi  Mes  fdjon  im  3^^^^  ^882  abfoloirt  Ijatte,  Ijabt  xd} 
midj  öodj  feljr  beöanft;  6enn  „la  grande  duchesse  Ta  dit**  6ac^te 
iäj  in  (Erinnerung  an  De  Hb  es'  reisenie  Oper:  „le  roi  Ta  dit". 

3t?t  lieber,  ^erslic^er  Brief,  un6  3^^^^  ^^^^  ilofen*£orbeer*Sen«» 
6ung  Ijat  midj  unenMidj  erfreut,  ja  gerüljrt,  obgIei<^  i^  mir  nid)t 
bett>uft  bin,  geraöe  je^t  ein  3iiI^^If^f^  $w  feiern,  aufer  iemjenigen, 
bas  xdf  täglidj  feiere,  loenn  idj  nod?  fo  leiWid}  frifdj  bei  guter 
Stimmung  meine  £ebensarbeit  fortfe^e.  —  3dj  las  neulidj  in  einer 
Ijiepgen  g^itung,  öaf  meine  Schüler  ausgewittert  Ijaben,*6af  ic^  in 
öiefem  ^^.erbft  25  3^^?^^^  ^^^9  i"  13?ien  tljätig  un6  40  3^^^^  ^^"9 
Doctor  bin,  un6  öag  fte  mir  6a5u  im  October  gratuliren  loollen. 
Dielleidjt  ift  Mefe  ^dinngsnotii,  6ie  ausna^msn?eife  ridjtig  ift,  in 
mc^r  oöer  toeniger  moiificirter  ;form  auc^  5U  3^"^"  geörungen. 

CI}ut  nid)ts!  Sie  Ijaben  mir,  mit  3^?^^^  lieben  ;frau  oereint, 
ieöenfaU§  eine  grofe  ^freuöe  gemadjt,  un6  öafür  6anfe  id?  2^m^ 
aufs  ^er5li<^fte. 

IDie  lange  ift  es  6odj,  iaf  mir  uns  am  (ßiefbadj  fennen 
lernten!  pielleldjt  auc^  eine  3ubiläums5aljn  IDic  fdjon  n?ar  unfere 
Sdjroeiser  £ebens*3^YÜ^;  ^^^  xoaxen  jung,  un6  öas  ift  6odj  bas 
Sd)6nfte! 

ZTIeiner  ^rau  un6  meinen  Kinöern  (idj  bin  fdjon  (ßrofpapa) 
geljt  es  siemlidj  gut  ♦  •  . 

^  C^.  BiUrot^. 


479)  2tn  Dr.  £)el}lfdjläger  in  Dansig. 

IPien,  2^.  5IpriI  18^2. 

2Tlein  lieber,  alter  ^reunö! 
tTaufeni  Danf  für  Deinen   lieben  Brief  pom  \\.  b.  7X1.  unö 
Deine  ^erslidjen  ©lüJroünfdje,  öie  idj  öanfbarft  annehme,  n?enngleidj 
fie  in  ^olge  irriger  ^^xtnnQsbevxiiU  etwas  5U  frü^  fommen.    Die 


3ubiläcn,  loeldje  mir  beDorfte^en,  fallen  namitdf  crft  in  6en  Qerbft 
Zrieine  Promotion  voax  am  30.  September  ^852,  un6  erft  mit  (£n6e 
iiefes  Sommerfemefters  bin  idj  25  O^^jre  in  IDicn. 

Daf  es  Dir  woifl  geljt  un6  Du  no^  rfiftig  fortarbeiteft,  freut 
midi  fe^r,  ebenfo  6af  Deine  ^amilie  geöeiljt  unö  fidf  meljrt. 

Don  meinen  6rei  tCSdjtern  ^at  jtdj  6ie  $n?eite  mit  einem  Dr.jür. 
ißottlieb  Derljeirat^et  un6  Ijat  einen  3w"S^"/  ^^^  S^*  geöeil^t  .  •  ♦ 
3cfj  arbeite  »0^1  nod}  fort,6oc^  mit  menig  Pergnügen*  Dag  idj  nic^t 
im  Stanie  bin,  6en  Heubau  meiner  Klinif  6urdj5ufe^en,  üerftimmt 
midj  arg  un6  oeröirbt  mir  6ie  ^reu6e  an  meinem  £e^rer*Beruf. 
2nit  meiner  (ßefunötjeit  fängt  es  auc^  an  immer  öfter  5U  Ijapern  • . . 


^er$Iic^fte  ©rufe 


Dein 

et?.  SiUrotlj. 


Wien,  5.  IHai  \s^2. 


^80)  7ln  Prof.  IDöIfler  in  (ßra5. 

Cieber  IDöIfler! 

*  3^r  lieber  Brief  Don  geftern  Ijat  mi^  fe^r  gefreut,  (ßeroif 
^aben  Sie  &en  gflnftigen  (Erfolg  in  erfter  Cinie  3^?^^^*^  fegensreic^en 
C^tigfeit  als  Ce^rer  5U  peröanfen;  6ie  ^uftanöe  maren  aud;  gar 
$u  arg. 

Zrieine  italienifdje  ©fterreife  Ijat  mir  Mesmal  nidjt  üiel  genügt; 
tdj  ^tte  meift  fdjiedjtes  IDetter  un6  befam,  faum  Ijier  angefommen, 
tpiefter  Brondjialcatarrlj^  Da  idj  mid?  aber  fe^r  fdjone,  fo  fann 
idj  meine  Porlefungen  Ijalten.  3"^  ©ansen  ftrengen  mic^  6enn  6odf 
je^t  6iefe  längeren  Heifen  me^r  an,  als  fte  mic^  erfreuen  un&  mir 
nü^en.  3^  n>er6e  midj  6a^er  in  ^^'""ft  o?^¥  nur  auf  Jtbbasia 
befdjränfen,  un6  fou>ie  y^it  neuer  £)perationsfaaI  fertig  ift,  toeröe 
idj  itjn  mir  gen?if  auf  einer  meiner  2lbba5ia*Keifen  anfe^en* 

Don  meinem  Klinif-Bau  fc^n?eigt  2tUes;  idj  Ijabe  iljn  für  midj 
gan5  aufgegeben.  2ludj  6as  Huöolftnertjaus  toeröe  idj  als  tTorfo 
$urücHaffen.  Hur  6en  Bau  6es  Kaufes  6er  t  f.  ©efellfc^aft  6er 
2ter$te  ^offe  idj  noc^  $u  erleben;  er  iDir6  in  einigen  IDodjen  in  2tn* 
griff  genommen  un6  rafc^  6urdjgeffi^rt  n>er6en. 

3^  Ijoffe,  6af  Sie  mic^  in  6icfem  3^1?^^  i"  St.  ©ilgen  befudjen. 

^  C^.  BiUrotlj. 
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^80  2tn  prof*  von  (Bvubct  in  IDicn. 

XV un,  7.  Klai  ^892. 
£tcbcr  ^ofratlj! 

So  bantbav  idj  3^^^"  föt  3^ten  Ijeutigen  Srief  bin,  fo  bin 
idj  öoc^  noc^  gans  ftarr  vov  (Entfc^cn  über  öen  3"^'^  öcffelben. 
Das  ift  alfo  bas  (Enbz  eines  großen  Slüdes  Cebensarbeit,  6a|  fte 
6urdf  eine  (Eifenba^n  perfdjanöelt,  ipaljrfd)einlid?  fogar  gans  per* 
nidjlct  toirM  XDer  wxtb  fidj  in  ein  Kranfen^aus  aufnehmen  laffen, 
bas  fo  unmittelbar  an  6er  (Eifenbaljn  liegt,  in  einer  üon  Kotjlen* 
ftunft  Derefelten  2ltniofp^äre!!  un6  öodj  beruht  &ie  (Eyiftens  öes 
Kaufes  geraöe  auf  öen  5al?len6en  Kranfen,  öie  ftc^  in  Mefem  ftiUen 
IDinfel  mit  feinem  fdjonen  ©arten  fo  idoIjI  füljlten!!  €s  ift  5um 
Der5n?eifeln!!  ♦  . .  Vodf  gegen  Utililätsgrünie  fampft  öie  Humanität 
n>af?rfdjernlidf  Pergebens.  IDenn  man  nur  iie  ilbtrennung  eines 
©ebietst^eils  6es  (ßartens  per^inöern  fonnte,  fo  loäre  toenigftens^ 
etwas  gewonnen.  2tuf  alle  ,f alle  wivb  tpaljrfdjeinlid)  fdjon  bixtdf 
öie  Xläljt  6er  (Eifenba^n  6as  Kranfenljaus  in  feiner  (Eigenart  $u 
(Srunöe  gcljenü  6af  ic^  6as  erleben  muf,  es  ift  fdjrecflid?!!! 

3«6enfaüs  Ijaben  Sie  Danf  für  ^Ifve  Sorge.  3^  ^^^^^  9«l?offt^ 
6af  mein  3^^*^^  langer  Kampf  um  6as  tCerrain  6es  Huöolfiner* 
l^aufes  enölic^  5U  (En6e  n>äre;  nun  fangt  er  toieöer  pon  Heuem  anl 

3i?r 

Cf).  BiUrotl?. 
desperatusü 


^82)  Un  prof.  fjanslicf  in  IDien. 


St.  (Silgen,  8.  3ttm  ^892. 


Cieber  ^ans! 

3c^  l?abe  mir  bas  Sommerfemefter  6urdj  u)iUfürIicfj  auf  neun 
Cage  ausgeöeljnte  Pfingftferien  in  5n>ei  Qälften  getijeilt.  3"  IDien 
Ijatten  u>ir  fc^on  rec^t  Ijeif,  fo6af  icir  Kbenis  gern  auf  öie  Ho^ren- 
Ijütte  flüdjteten.  Der  Contraft  ift  enorm,  öenn  feit  Sonntag  ZRitta^ 
regnet  es  I?ier  bis  je^t  tCag  unö  Hadjt  in  Strömen,  unö  es  ift  fo 
fül)l,  öaf  tpir  f?ei$cn  muffen,  um  t)cl?aglic^  5U  fein.  Dodj  felbft  bei 
öiefem  fünöflul^artigen  IDetter  (öer  See  beginnt  bereits  öie  Ufer  5U 
überfdjäumen!)  tljut  mir  öie  Stille  öer  Umgebung  unö  öie  Kulje  im 
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^aufe  uncnilicfj  lüo^I.  IXlan  ^at  ITIuf e  fidj  n>ie6er  einmal  auf  ftcfj 
fclbft  ju  bejinnen,  un6  es  fidj  mit  jtc^  un6  6en  Seinen  ipo^I  ge^en 
5U  laffen.  ITIit  einer  gut  ausgeftatteten  SiWiot^ef,  einem  (Ehrbar*» 
;flügel,  einer  mir  ins  ^er$  fingenöen  Coc^ter  unö  mandjerlei^amilien^ 
piauöereien  f ü^Ie  xdf  mxdf  ^ier  als  Patriard^,  fern  Dom  IDeltgetümmel^ 
ooUfommen  befriedigt.  IDas  fann  ein  alter,  franfer  IHann  me^r 
ertparten  un6  oerlangenl  <£s  wxvb  andf  im  Qerbft  nidjt  Diel  anöers 
tperien,  6enn  in  ;foIge  meines  immer  fc^mädjer  U)er6en6en  ^ersens 
muf  idj  6ie  Sergfrafellei  gan$  aufgeben  unö  felbft  im  ^immer 
langfam  ge^en,  um  nid)t  aufer  2tt^em  5U  fommen*  3d}  bin  nic^t 
me^r  meIand)oIifcfj  iarüber,  fonöern  gan$  reftgnirt.  ITIein  reidjes 
Ceben  betradjte  ic^  als  abgefd?Ioffen;  bas  Sterben  Ift  nur  nod}  eine 
Formalität,  mit  6er  ic^  aud)  nodj  anftäniig  fertig  5U  tperien 
geöenfe. 

Du  Derfprac^ft  mir  einen  Brief  Don  irgen6n>o^er  Deiner  Sommer* 
reife.  3<^  fange  6ies  ZHal  an.  3dj  Ifabe  6ies  ITIal  befonöers  Diel 
an  Vxdf  geöadjt,  lieber  Efans,  baVn  ^ier  aucfj  fo  Diel  IDetterpedj 
fdjon  miterlebt  ^aft,  bann  andj  tpegen  6er  Cectüre,  6ie  mic^  äugen* 
blicKidj  n>ie6er  fefjr  feffelt. 

Die  fedjs  Sänöe  Brief »edjfel  $n?ifdjen  gelter  unö  ©oet^e 
bleiben  immer  in  6er  St.  ©ilgener  Sibliot^ef.  ITlan  fann  beliebig 
einen  Banö  herausnehmen  unö  finöet  immer  ^^U^^^^nUs  genug, 
um  meiter  5U  lefen  06er  jurücf  5U  blättern.  IDenn  idj  fage  „man", 
fo  meine  ic^  3^"^^"^/  ^^^  P4  fö^  tC^eater,  £iteratur  unö  Znujif, 
fon>ie  für  5tDei  fo  beöeutenie  ZHenfc^en  intereffirt.  ©oet^e  ift  im 
©an jen  tpeniger  ausgiebig  al^  ^elUt,  6er  immer  beöeutenöer  tpirö, 
je  me^r  man  Don  i^m  fennen  lernt.  ^tlUv  Ifat  für  ©oet^e  eine 
geraiesu  abgöttifc^e  X?ere^rung.  Das  fann  ©oet^e  6oc^  am  €n5e 
nidjt  Diel  angehabt  ^aben,  öenn  er  iDar  es  getDö^nt.  Die  gefd)ei6t* 
naiDen  Urt^eile  un6  Kritifen  gelteres,  jumal  über  6as  C^eater, 
5ann  ^di^x's  innerfte  C^eilnatjme  an  jeöer  fleinjien  Proiudion 
©oet^e's,  bas  ift  es,  tpas  ©oet^e  fortöauerni  an  gelter  feffelt. 
©oet^e,  fdjeinbar  immer  über  6en  IDolfen  fdjn>eben6,  ^at  6ocfj 
immer  6as  Seöürfnif,  Don  gelter  Urt^eile  nidft  nur  über  fidj,  fon^ 
6ern  audj  über  gemeinfdjaftlic^e  ^reunöe  unö  Befannte  ju  Ij5ren; 
er  braudjt  immer  menf^lic^e  tCtjeilna^me  un6  fc^eut  ftdj  nic^t,  6ie5 
offen  au5$ufprec^en.  So  fdjreibt  er  einmal:  „2i^  mödjte  feinen 
X?ers  gef ^rieben  ^aben,   tDenn  nic^t  Caufenö  un6  aber  Caufen^ 
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HTcnfc^en  6ie  Proiuctioncn  läfen  un6  ficfj  dxoas  baUx,  ba^n,  heraus* 
o6er  ^inctn  bäifkn" ,  bann:  „IDenn  6ie  Deutfdjen  fidj  einer  all- 
gemeinen Unt^eilna^me  befleifigen  unö  auf  eine  tjäfUdje  2lrt  bas^ 
jenige  ablehnen,  was  fie  mit  beiöen  ^dnöen  ergreifen  foUten,  fo  ift 
bet  einselne  n>irflid}  ^immlifdj,  lüenn  er  treu  un6  reMic^  C^eil 
nimmt  un6  freufeig  mittt?irft." 

IDir  fpradjen  neulidj  einmal  über  6en  IDertfj  6er  Perfönlic^feit 
beim  culturellen  ^ortfdjritt  6er  X?ölfer;  idj  bin  6er  UTeinung,  6af 
fie  me^r  gefc^oben  witb  als  fdjiebt* 

Dein  alter,  getreuer  ;freun6 

Clf.  BiUrot^. 


^83)-2tn  Prof.  oon  Hoft^orn  in  Prag. 

St.  (öligen,  26.  3un  \892. 
£ieber  oon  Koft^orn! 

3e  alter  man  tt?ir6,  um  fo  me^r  freut  man  ftd}  über  treue 
2tnljdnglidjfeit  feiner  ^reun6e  un6  Schüler.  Iln6  6iefe  ;Jreu6e  tpädjft 
um  fo  me^r,  tpenn  man  ficfj  6a6urcfj  aus  melandfolifdfer  Stimmung 
^erausgeriffen  fü^It.  So  wat  mir  3^r  lieber  Brief  oon  geftern  eine 
S'^oß^  ^reu6e. 

Sie  tjaben  eine  fdjn?ierige,  aber  für  6a5  Deutfdjt^um  in  ©efter*« 
reidj  überaus  midjtige  Stelle  in  Prag  un6  fin6  gans  6er  ITIann 
6a5u,  mit  (ßuffenbauer  un6  3^^^^"  an6eren  6ortigen  Collegen  oer* 
eint  y:ive  Stellung  5U  magren.  2^t^  grofe  X?ee^rung  für  (ßuffen* 
bauer's  tief-crnfte  un6  e6te  Perfönlicfjfeit  t^eile  idj  mit  3^"^"* 
IDer  it)n  gans  fennt  un6  felber  etnws  ift,  muf  i^n  fcfjä^en  un6 
lieben.  Sin  i^  nidjt  ein  glücflidjer  ITlann,  6af  id)  eine  ganje  Hei^e 
trefflidjer  Sdjüter  fan6,  oon  6enen  3^^^^^  i"  f^^"^*^  ^^*  ^^^  IDett 
Hefpect  einpöft. 

Dodj  nun  ge^t  es  baI6  5U  (2n6e;  idj  flage  nic^t  6arum,  6oc^ 
muf  id}  öfter  un6  langer  als  fonft  ausrufjen  un6  glaube  ein  Sedjt 
ba^n  yx  ^aben. 

IDenn  Sie  uns  ^ier  im  Cauf  6er  Serien  (ic^  bleibe  bis  legten 
September)  befudjen  sollten,  würbe  es  uns  fe^r  freuen.  (2s  toir6 
ftdj  immer  ein  gimmer  für  Sie  bereit  fin6en.    2lud}  meine  ;frau 
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6enft  3t?ter  forglic^cn  Pflege  bei  meiner  Kranf^eit  befonöers  öanf* 
bar.  Sie  ftnö  uns  ftets  Ijerslidjft  ipiUfommen.  ^reunMic^en  ©ruf 
3^reni  IDirt^. 

^  €1).  SiUrot^. 


48^)  2ln  Dr.  ©erfnuy  in  IDien. 


SL  <5ifgcn,  27.  3uH  \Q')2. 


ZTlein  lieber  ^reunö! 

^d)  erl^ielt  ^eutc  6ie  vierte  Jtuflage  unferer  „Kranfenpflegc'* 
un6  öanfe  3^"^"  ^er$Iidjft  für  6ie  IRü^e,  welcbe  Sie  fidj  tt?ie6erum 
mit  6em  Büdjiein  gegeben  ^aben.  Die  2lbbil6ungen  finö  redjt  gut 
ausgefallen,  un6  6as  Kapitel  über  Kinierpflege  von  Dr.  0.  Sie 
finöe  ic^  aud}  gan$  smecfentfpredjenö.  Sagen  Sic  i^m  in  meinem 
Hamen  Z)anf  iafür. 

Seit  6rei  Cagen  ^aben  tpir  tpunöerbares  IDetter  unö  befinfeen 
uns  6ementfpredjen6  bei  befferem  ^umor,  nac^feem  öerfelbe  6urd} 
adjttägigen  Segen  un5  befonöers  6urd}  intenfioe  Kälte  ettt?as  fdjäbig 
gemoröen  tt?ar  .  .  .  <CI?rifteI,  €Ife  un6  ^elene  finfe  u)o^I.  IDas 
mid}  betrifft,  fo  ^atte  idj  anfangs  redjt  fdjiedjte  tläc^te,  5umal  ba^ 
bnxdi,  ^^i  i^  f^J^ft  ^^i  ^^^^  ijoliev  Kopflage  oor  2lt^emnot^  nidjt 
fcfjlafen  fonnte  un6  pon  5^*^  5"  3^^*  immer  aufft^en  muf te.  Das 
ift  nun  beffer:  idj  fann  n>ie6er  bei  Ijo^er  Cage  fdjlafen,  un6  feitiem 
icfj  ettt?as  me^r  in  6er  £uft  fein  fann  un6  ettt?as  fpa5iere,  fdjiafe 
icfj  felbft  2—3  Stunöen  in  6er  Hadjt  ^intereinan6er,  mac^e  6ann 
woljl  U)ie6er  eine  ^^itlang,  fdjiafe  gegen  2Tlorgen  tpie6er  ein.  IHan 
n>ir6  aud?  6arin  genügfam  un6  ift  mit  wenig  5ufrie6en.  ZTIein 
Spa5ieren  ift  nun  freilidf  me^r  ein  Sdjleidjen,  bodf  wat  idj  ^eute 
fdjon  bis  2lidj  un6  von  ba  über  ^ürberg  5urücf.  Va^n  I?abe  idj 
freilid)  6rei  Stun6en  gebraudjt  un6  tüar  6ann  recbt  ermü6et;  6odj 
fc^on  6ic  Cljatfadje,  6af  ein  foldjer  ©ang  mir  noc^  möglidj  tüar, 
^at  midj  erfreut  un6  gehoben. 

Seit  idj  ^ier  bin,  trinfe  idj  abfolut  fein  alfoljol^altiges 
©etrdnf,  nur  Quellmaffer  un6  audj  6as  in  mafiger  ZHenge;  audj 
raudje  idj  gar  nidjt.  Z)af  2llfo^oI  un6  Cabaf  meinem  fleifdflidjen 
^erjen  fe^r  unangenehm  fm6,  ^abe  idj  in  le^ter  geit  öfter  erfahren; 
es  äufert   fidj  6arüber  in  gan5  befon6ers  unregelmäßigen  PurjeU 
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bäumen  un6  ungcfdjicftcni  flattern.  3^  ß>iß  balfct  einmal  oier 
IDocijcn  6iefe  bciöen  ^ersgifte  ganj  fortlaffen  un6  freue  niidj,  bisljer 
öiefe  (Energie  nodj  auf$utreiben*  2lber  mit  meinem  Qumor  ift  es 
6abei  aucfj  9an5  Dorbei,  unö  je6e  Spur  oon  ;fröfjlidjfeit  ift  ge* 
fd}tpun6en.  Stumm  fi^c  idj  bei  Cifd?  un6  bin  nadj  Cifdj  nod^ 
ftummer*  £)b  iiefe  totale  2tbftinen$  oon  2tlfoIjoI  un6  Cabaf  eine 
Segelmäf igfeit  meines  Pulfes  un6  eine  Verringerung  meiner  2ttfjem< 
not^  Ijerbeifüljren  wxvb?  Vederemo.  Sollte  bas  nid)t  6er  ^all  fein^ 
fo  merie  idj  mir  öenn  bodj  von  ^cxt  5U  ^eit  ein  (Blas  Sier  o6cr 
IDein  unö  eine  leicfjte  Cigarrc  pcrgonnen,  um  einmal  u)ie6er  mit 
anöeren  ZTTenfd^en  gefellig  fro^lid}  5U  fein. 

S reuer  ^at  mir  5ugegeben,  6af  es  fic^  bei  mir  je^t  nidjl  mef?r 
um  ;fetttt?ud|erung  un6  neroöfe,  abnorme  Seis*  o6er  Sc^n^ädjc* 
5uftdn6e,  fonöern  um  myocaröitifd^e  Proceffe  ^anöelt.  Das  ift  aud? 
poUfommen  meine  Jlnfidjt.  Sei  foldjen  Proceffen  fann  man  fidj 
ja  mit  grof er  Porfidjt  unö  Permei6ung  oon  flarfen  VflnsUU  un^ 
Heroen*2tnftrengungen,  5umal  audj  bei  X?ermei6ung  oon  intenftoen 
Brondjitiien  ober  Pneumonieen  eine  ^cxtlanQ  ^inf retten;  öodj  6er* 
artige  ^er5en  ^aben  auc^  6ie  (Caprice,  5un?eilen  gans  plö^Iidf  ftill  5U 
fte^en,  o6er  ju  reifen. 

3cl}  ^abe  alfo  alle  Porforge  für  6ie  ZHeinen  getroffen.  Zriein 
Ceftament  liegt  in  meinem  (ßelifaften  (in  meinem  Keinen  0r6ina= 
tionssimmer) ;  6er  Sd)IüffeI  5um  (ßelöf aften  liegt  in  meinem  Cylinöer* 
Bureau  inn?en6ig  in  6em  mittleren,  öurdj  eine  C^ür  gefperrten,  ^adt}. 
€s  prefjtrt  nacfj  meinem  Co6e  nidjt  mit  6er  CeftamentssCröffnung,. 
ba  id|  gar  feine  anöere  Perfügung  über  meinen  Körper  getroffen 
t)abe  als  öie,  6af  idj  nidjt  fecirt  5U  meröen  lounfd^e,  natfirlidj  mit 
5er  2tusna^me,  6a§  6ies  gefe^Iid;  erforöerlid;  fei  (gerid^tlid)  o6er 
fanitatspoliieilidj).  Heber  Ort  un6  2lrt  5es  Begräbniffes  foU  meine 
^amilie  entfcfjeiöen.*)  Die  Schrullen,  Me  idj  früher  fearüber  Ijatte 
unö  in  ein  früheres,  feitöem  oernidjtetes  Ceftamcnt  aufgenommen 
Ijabe,  Ijabe  idj  Idngft  aufgegeben.**) 

Heber  alles  Dies  be6arf  es  feiner  weiteren  €rio5^nung.  (Es 
erregt  midj  nidjt  einmal  befoniers,  inöem  idj  es  nieöerfdjreibe. 
Zttein  £eben  toar  unenWidj  reid}.    3^  ^<^^^  ^^^^  empfangen  un^ 

•)  Das  von  ber  Stabt  Wim  gemibmcte  ^l^rengrab  beftnbet  fic^  auf  bem 
(IentraIfrieM]ofe :  (ßruppe  \^,  (Srabftelle  7. 
**)  5iel]e  ^Sricf  Xix.  2\{. 
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gern  un6  fo  reidjKd)  gegeben,  als  idj  es  oermod|te.  3e^t  ift  es 
ausgelebt;  es  üerfüngt  leife,  für  midj  fdjön  un6  ^armonifdf,  ^offent* 
licfj  audj  ebenfo  für  meine  gute  ^rau,  meine  lieben  Kinfeer  un^ 
meine  treuen,  lieben  ^reunöe,  5U  öenen  Sie  un6  3^re  liebe  ^rau  ja 
aucf;  gehören. 

^  CIj.  SiUrot^. 


^85)  2tn  prof.  Don  Dittel  in  IDien* 

St.  (Stigen,  ^3.  ^uguft  ^892» 
iriein  lieber  ;freunM 

3^r  lieber,  guter  Srief  Don  oorgeftern  ^at  mir  unö  meiner 
Jrau  Diel  ^reu6e  gemadjt.  XDir  öanfen  3^"^"  ^erjlidjft  öafür  un^ 
grüßen  Sie  Seiöe  aufs  ^erslidjftc.  IDie  Sie  Sei6e  ftdj  6er  Heött?i^* 
^eier  angenommen  ^aben,  iiabzn  mit  mit  ^reuöen  gelefen.  €s  ift 
6odj  ettt?as  ^errlicfjes,  tpenn  man  6ie  ^reu6e  am  Ct?un  unö  2Tlit* 
t^un  fo  bewahrt;  bas  ift  nidft  nur  erquicflic^  für  6ic  ^reunöe,  fon* 
6ern  erhält  uns  felbft  frifdj  .  . . 

3<^  fann  midj  nur  fdjtt?er,  fe^r  fdjtt?er  6aran  gemö^nen,  ba% 
idj  ein  Qerjfrüppel  bin  un6  »ünfdje  oft,  6af  mir  bas  (ßlüd  eines 
plo^lidjen  Coöes  ju  C^il  tpüröe.  Der  Sdjritt  Dom  Uebermut^  jum 
£angmut^  ift  immer  fdjn>cr,  um  fo  fd^tperer,  tPenn  er  in  fo  f urser 
Seit,  n>ie  Dom  Dorigen  ^crbft  bis  ettt?a  Ileuja^r,  n>o  idj  mir  6er 
SifiDere  meines  guftanöes  gans  ben?uf t  n>ur6e,  get^n  tperöen  muf ♦ 
ZTTeine  Stimmungen  perliefen  immer  in  fteilen  (Curoen,  ^odj  oben 
auf  unö  tief  unten;  6odj  je^t  ift  bas  tief  unten  fdjon  lange  Dor- 
tt?iegen5,  un6  idj  fü^le,  tt?ie  es  aUdj  auf  meine  ^rau  un6  Kinöer 
öeprimireni  tpirft*  ITIeine  öaucrnöe  Perftimmung  muf  2tn6eren 
jur  £aft  fein;  idf  bin  menfdjenfd^eu  geworben  un6  fi^e  ftumm  un6 
blöö  in  6er  ^eiterften  (ßefellfd^aft,  eine  £aft  für  2tn6ere.  3^  *'^^9^ 
midj  mit  6em  ©eianfen,  meine  Stelle  nieöerjulegen,  tro^öem  idj 
eigentlidj  nidjt  6ie  €mpfin6ung  Ijabe,  6af  idj  nidjt  me^r  fä^ig  wäre, 
meinen  Seruf  5U  erfüllen;  5enn  gerade  6ie  Klinif  un6  bas  £)periren 
^at  midj  nodj  nie  ermüöet,  es  Ijat  mid)  e^er  erfrifdjt  un6  aus 
6efperaten  Stimmungen  ^rausge^oben.  S reuer  un6  Hotljnagel 
waren  fo  liebenswürdig,  midj  ^ier  5U  befudjen  un6  ^aben  mir  aufs 
Cntfdjieöenfte  pon  meinem  Por^aben  abgcreöet*   3^  t>in  fo  inöolent 
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unö  träge  in  €ntfdjlüffen  gcmoröen,  ba^  micfj  feiefc  (Entfc^eiöung 
butdi  2tn6crc  moralifc^  wieöcr  gehoben  ^t*  2tuc^  tft  feit  5er  legten 
IDoc^e  eine  geringe  Beffening  meines  ^^ftanöes  eingetreten.  3^ 
ge^e  etwas  leidjter  un6  liabz  gute  Hackte,  od^renö  idj  in  6en  erften 
H  tCagen  ^ier  oft  6ie  Hackte  ^inöurcfj  ijalb  ft^enö  unö  tpadjenö  im 
Sett  o6er  auf  6em  Sofa  ©erbringen  mufte.  Hun;  idj  tt?er6e  6ie 
Saii^  nodj  etmas  abtt?arten.  Dodj  6er  frühere  luftige,  lebhafte  un6 
audj  tDo^I  energifdje  Billrotlj  ift  begraben;  nur  fein  SäjatUn 
flacfert  nodj  fo  ^in  un6  ^er. 

3cl}  foU  micfj  por  jeöer  Zlnftrengung,  je6em  ö^oiel  in  €ffen 
unö  Crinfen,  oor  ftarfen  (ßemüt^sbett?egungen  un6  (ßott  tpeif,  ipo* 
por  fonft  noc^  in  2ldjt  nehmen!  (Eine  folcfje  eigentlidj  nur  auf  Vet^ 
böte  baftrte  €yiften5  ift  für  Kinier  woljl  oft  ^eilfam  un5  nöt^ig; 
im  2tlter,  wo  man  fc^on  fdjmerer  vorwätis  fommt,  fü^Ie  idf,  6er 
id}  früher  2tUes  t^at,  ID05U  idj  gera6e  Cuft  Ijatte,  6iefe  Perbote  ipie 
Ketten  auf  mir  laften!  Dodj  genug  6er  Kaunjerei!  es  n>ir6  6rum 
nid}t  beffer. 

XOenn  Sie  un6  3^^^^  ^^^^^  S^<^^  ^"^  ^*^  große  ^reu6e  machen 
tt?oIIten,  uns  auf  3^^^*^  Hücf reife  ^ier  5U  befuc^en,  fo  n>ür6en  wir 
uns  riefig  freuen;  es  märe  eine  u)o^Itfjuen6e  ^reu6e  in  unferer  €in* 
famfeit,  un6  ic^  oerfprec^e,  gans  luftig  5U  fein  un6  gar  nidjt  3U 
raunsen.  Seien  Sie  Bei6e  n?ie  immer  fefdj,  un6  fen6en  Sie  uns 
ein  (Telegramm  am  Cag  oor^er:  „IDir  fommen!" 

3^^  treuer  ^reun6 

€if.  SiUrot^. 


486)  2ln  Prof.  Sdjmi6t  in  £cip5ig, 

St.  (Silgen,  30.  2lugu<i  ^892. 
X?erel?rtefter,  lieber  (College! 
^eute  erfahre  idj,  6af  Sie  es  maren,  6er  an  meinem  ©eburts* 
^aufe  in  Bergen  auf  Hügen  eine  (ße6äd?tniftafel*)  anbringen  lief. 
34?  bin  tief  gerührt  über  3^?^^  Q^o^^  ®fi*^  ^"^  £iebensn>ür6igfeit 
un6  füt)le  mid}  ^odjgee^rt  6urc^  6ie  große  2tus$eic^nung,  tpeldje  Sie 
mir  l?aben  ju  C^eil  U)er6en  laffen.    Denn  was  fSnnte  midj  iDo^l 

•)  Die   von  prof.  Dr.  Benno   Sdymtbt  in   £eip3ia  gestiftete   <5ebenftafel 
tpurbe  in  beffen  (Segenroart  am  ^6.  ^lugu^i  an  bem  ^aufe  öer  j^rau  £)auptniann 
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me^r  erfreuen,  als  5te  Jlnerfennung,  tpeldje  meine  fpeciellen  ^adf* 
genojfen  mir  $u  C^eil  tperöert  laffen.  für  bas,  was  idj  mit  meiner 
Cebensarbeit  angeftrebt  ^abe»  Hodjmals  alfo  taufenö  Danf!  2^ 
^offe,  6af  es  3^nen  un6  6en  3^rigen  gut  ge^t* 

€s  tt?ar  mir  felbft  red^t  traurig,  6af  idj  nic^t  5ur  €inn>ei^ung 
6es  £angenbed*Qaufes  nad?  Berlin  fommen  fonnte*  Hidjt  bas 
2tlter  ift  es,  was  micfj  örücft,  fonöern  ein  5urd}  U)ie6er^oIte  mYO= 
car6itifd)e  2lttacfen  öefect  gemoröcnes  ^er5,  unööasu  ein  tpenn  aud? 
bisher  nodj  mäßiger  (Bvab  von  €mpliy^cm.  3^  erleöige  meine 
Serufspflic^ten  o^ne  alle  2tnftrengung  un6,  wie  idj  ^offe,  nodj  leiö* 
lic^  gut.  Dod}  alles  (ße^en,  tEreppen^  Sergfteigen,  ja  je6e  rafdjerc 
Setpegung,  gebeugte  Körperftcllung  o6er  geraöe  Südenlage  mad}t 
midj  öyspnoifdf.  3^?  mu§  midj  irein  finöen,  6od}  wxtb  es  mir 
fdjtper;  bas  gefte^e  ic^.  ^nmal  ift  es  mir  peinlich,  bei  (Belegen* 
Ijeiten,  n>ie  Congreffen,  mit  CoUegen  un6  ^reunöen  sufammen« 
jufommen,  6ie  midj  früher  fannten  in  meinem,  jeier  fdjtperften  2ln* 
ftrengung  tro^enöem^  Uebermutlj»   2ludj  ijdb^n  mir  meine  äritüdjen 

von  Dürtn^  in  bcr  3oadjimbergerilragc  angcbradjt.  Die  Broncctafel  enthält  in 
oergolbetcn ,  römifdjen  23ud?ftaben  folgende  3nfcf?rift: 

2(m  26.  2lprtl  ^829 

wnvbe  Ijier 

(Efjeobor  öiHroÜi 

geboren. 

Ztadjmals  profeffor  ber  dfjirurgie 

in  3^"^  ""^  IDien. 

€iner  ber  l^erporragenbften  Cl^irurgen 

feiner  geit. 

Der  2lnjeiger  für  bie  Stabt  bergen  unb  bie  3nfcl  Kügen  ©om  20.  2Iugujl  fugt 

biefer  mittfjeilung  Jolgenbes  ({inp:   <£brifiian  Gilbert  (Tl^eobor  BittrotB  mürbe 

hier  geboren  als  Soljn  bes  prebtgers  iatl  (Ebeobor  SiUrot^  unb  ber  Z^hanne 

iljripiane,  geb.  Hagel.     Der  Pater  »ar  in  Bergen  ^Imtsgel^ilfe  bes  älteren 

Diafonus,  Knuft  feit  Februar  \828  nnb  ging  im  Z^^^^  1832  als  pafior  nad^ 

Heinberg  bei  (öretfsnjalb,  wo  er  bereits  i.  3»  \^^^f  ^^^  3^  3öt?re  alt,  perjtarb. 

Bittrotlj  nannte  fld?  einen  ,,fonberbaren  ITlifdjling,  pon  fc^roebifAem  23lnt 

beiberfeitiger  (Srogeltern  mit  franjofifdjem,  urgrogmütterlidjen  €infdjlag(J3eanlien) 

ge3Üd?tet  nnb  er30ßen/'  — -  Seine  (Srogmutter,  j^rau  IDilrfens,  geb.  IDillidb,  iiatie 

als  Sopranfängerin  an  ber  Berliner  0per   aexonft    neben   bem  feiner  S^xt  ht* 

rüfjmten   Cenorifien  €unirfe,  bem  erfien  ^fwreftan  in  Berlin.    Diefer  ©ar  ber 

(Srogoater  r>on  ÖiUrotlj's  (Sattin.  -7  €r  war  ber  ältere  pon  5  Brübern.    2Iuf 

tt^n    folgte  2Ibolf,   welcher   als   junger  IHann  in  Berlin  plöftlidf  flarb.    Dann 

Hobert,  2lffeffor  in  Berlin,  ein  feljr  begabter,  augergen)öljnlid?  geiftig  angeregter 

mann,  n?eld?er,  nadjbem  er  als  Heferoeofficier  \>m  Krieg  ;866  mitgemacht  Ijatte, 

roegen  Kranfljeit  aus  bem  Staatsbienfl  trat,  bie  legten  '^a^ixe  in  IDeinqeim  an 

ber  Bergftrage  lebte  nnh  bort  geftorben  ifi.    2luf  oiefen  folgten  bie  ^wWiin^t 

£)ermann  unb  Gilbert,    fjermann  wax  prebiger  in  Hio  be  3a"^^ro,  fefrte  |862 

jurürf  unb  jtarb  bei  feinem  Bruber  Gilbert,  weither  prebiger  an  ber  ITTarienfirdje 

xn  Haumburg  n>ar. 
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^frcunöe  un6  Serat^cr  jeöc  ^tnftrengung  untcrfagt.  Hun:  „xdi  groUe 
nic^t".  3d}  Ijabe  ein  reiches  Ceben  Ijintcr  mir  unb  fcfjd^e  midj 
glficflidj,  meine  ^erientage  Ijier  in  aller  Hu^e  un6  Stille  mit  meiner 
;familie  5U  perleben.  3^  betradjte  je6e  ^reunWidjfeit,  6ie  mir  ent* 
^egengebradft  oirö,  als  ein  fdfones  liebes  (ßefdjenf  un6  bin  von 
^ansem  ^er5en  6anfbar  feafür.  So  aucfj  3^nen,  mein  lieber,  per* 
«^rter  College. 

^  C^.  Siürotf?. 


487)  Itn  ^rau  Beneöiy  in  Sergen  auf  3"f^l  Hügen.*) 

St.  (Silben,  30.  ^luguft  ^892. 
Ciebe  ^rau  Seneöij! 

Sie  ifaben  mir  6urdj  3^*^^"  ^^^^f  ""^  3^^^  ^u^enbnnQ  6er 
pijotograp^ie  meines  ©eburts^ufes  eine  fe^r^  feljr  grofe  ^reu6e 
-gemadjt,  für  öie  idj  ^^mn  ^er5lidjft  6anfe.  2^v  Brief  ^at  midj  ^icr 
im  (ßebirge  getroffen,  tt?o^in  idj  midj  in  meinen  ^erien  ipä^renfe  6er 
^rof en  ^i^e  surücfgesogen  ^abe. 

*)  0bigcr  t?om  IRagiftrat  ber  Sta^i  Bergen  eingcfanbte  Brief  mar  pon 
nac^{lef)enber  UTitttteilung  an  ben  Herausgeber  begl^tet.  Die  78  jährige  S^an 
^enebtf,  eljemals  Kinbermäbd^en  im  elterlid?en  fjaufe  Billrotl^'s,  !^atte  mit  ÄüdP- 
fidjt  auf  bic  am  (Seburtst^anfe  angebradjte  (Sebenftafel  unb  bas  berorfleljenbe 
25jät^rige  profefforenO^i^ilönm  SiÜrot^'s  an  biefeneine  nad?  einer  im  Jaljre  \858 
-entworfenen  £)anb«idbnung  angefertigte  p^otograpt^ie  bes  (Seburtst^aufes  gefdjirft, 
3n  bem  Begleitfcfireioen  ber  ^rau  Beneoij  t)om  26.  2lugnp  ^892  ijeigt  es  n.  X: 

„Za,  mit  Bergener  finb  ftol3  auf  unferen  bernljmten  £anbsmann,  unb  id? 
—  feine  ßugenbujärterin  unb  (Sefpielin  —  erft  red?t.  Sie  waren  etma  V4  Z^k^ 
alt  {idi  fünfsehn),  als  3^e  2Imme  fid?  burdj  2Intrinfen  eines  Kaufdjes  »erging 
nnb  in  folge  be^en  ron  j^ten  €ltern  aus  bem  Dienft  entlaffen  würbe.  Darauf 
würbe  id?  afs  Kinbermäbdjen  bei  3^n^n  angeftellt.  3m  folgenben  3^^^^^  würbe 
3t?r  Bruber  ^ermann  geboren;  nun  l?atte  id?  meine  2Iufmerffam!eit  auf  3wei 
muntere  Knaben  3U  rid?ten,  ron  benen  dt^eobor  jebod?  ber  lebl^aftejle  war.  Bei 
ber  Ueberftebelung  3^rer  Altern  nad>  Heinberg  30J  ic^  mit.  Dort  würbe  3linen 
-ein  5d?we<ier(^en  Hamens  ITIarie  geboren,  bas  leiber,  etwa  ein  3^1?^  0^*^  ^^* 
jiarb.  Balb  barauf  rerlieg  ic^  Hetnberg  unb  aing  beim  pajlor  Dabis,  ber  nun 
tn  3^f*»n  (Seburtst^aufc  wohnte,  in  Dienft.  5ie  (Trennung  würbe  uns  beiben 
fd|wer.  €s  iji  mir  nod?  lebhaft  erinnerlid?,  wie  ber  liebe  fleine  (El^eobor  bem 
mxdf  abbolenben  IPagen  bis  3um  KircMjof  nadjlief,  oon  wo  ber  ßerr  popa  iljn 
3urii(f holte.  Diefer  erfreute  nodj  im  3<^^f  183^  bas  Dabis'fdje  €ljepaar  burd? 
einen  Befudj,  ftarb  jebod?  leiber  balb  barauf  —  wie  ^frau  paftor  Dabis  mir 
fagte  —  an  Blutocrgiftung  ber  einen  f^anb.  Seit  Jener  ^e\t  i^ahe  id?  nidjts 
über  Sie  erfaljren,  bis,  wie  gefagt,  fjerr  2lpothefer  iftöUer  mir  emige  Hlal  r>on 
^jf^rer  aufierorbentlidyen  0perationsfunjl  nnb  3^rfi^  fegensreidjen  iDirfen  für 
^ie  ITIenfdjlieit  erjä^lte"  u.  f.  w. 
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ZnH  Seöauern  ^orc  idj  Don  3^mx\,  ba^  Sie  in  legtet  5«it 
<ßcIÖDerIufte  gcljabt  ^aben«  3d}  fd)tcfe  3^"^"  P^^  poftanipcifung 
(00  ITTarf  unö  bitte  Sie,  6iefe  von  3^rem  früheren,  bantbatm 
Pfleglinge  ansune^men.  Sdjreiben  Sie  mir  audj  fonp  nadj  IDien, 
ipenn  es  3^"^"  fnapp  ge^t»  3^  &i"  "i^*  5^^i<^/  ^o<^  9^^^  ^<^  S^'^"/ 
tpo  icfj  eine  ^reuöe  öamit  machen  fann* 

3t?r  65  jähriger  ^ög^lxni 

Dr.  Cljeoöor  BiUrot^. 

488)  2tn  ^rau  3<>f^fi"^  ©ottlieb  in  IDien* 

SU  (Stigen,  16.  September  1892. 
Pere^rtefte  liebe  ^reunöin! 

€5  ift  eine  6er  Uebensn>ür6igften  €igenfcfjaften  6er  grauen,  ba% 
fie  ficfj  6ie  Sdjtpädjen  6er  ZHänner  fo  gut  merfen*  Die  Hüffc* 
Sen6ung  tarn  mir  in  6er  tCIjat  fe^r  gelegen  un6  befdjäftigt  micfj 
mittags  un6  2tben6s  aufs  angene^mfte.  Heimen  Sie  meinen  Ijerj* 
lidjpen  Danf  für  y:ixe  liebepoUe  2luf merffamf eit.  —  Die  italienifdien 
Höfen,  tpelc^e  Sie  fo  gütig  tparen  mir  ju  fen6en,  tpac^fen  rec^t 
munter  fort,  tper6en  aber  erft  im  näc^ften  3^^^^  blühen* 

Die  ^erbfttage  fin6  ^ier  je^t  n>un6erbar  fdjön,  un6  6er  (ße* 
ianfe,  baI6  nadj  IDien  surücMe^ren  ju  muffen,  ift  fein  angenehmer. 
Por  6en  mir  in  2tusfidjt  fte^en6en  (Gratulationen  5U  meinem  ^^bU 
laum  fürdjte  idj  midj  etn^as;  idj  ^abe  meine  ;freun6e  unter  6er 
^an6  bitten  laffen,  2tUes  auf  6a^  ZUinimum  $u  re6uciren.  — 
^offentlid?  ge^t  es  3^"^"  i"  Dornbac^  gut;  idj  bin  für  midj  mit 
^inem  erträglichen  5uftan6e  $ufrie6en*  ^erjlidjfte  (ßrüfe  Don  ^aus 
5u  ßaus! 

♦  Clf.  BiUrotlj. 

489^  2tn  Dr.  €ifer  in  ^ranffurt  a.  Vfl. 

SU  (Silgen,  18.  September  1892. 
ZTIein  Heber,  alter  ^reun6! 
3c^  fomme  Ijeute  mit  einer  Sitte  ju  3^"^"^ 
irieine  ältefte,  unper^eirat^te  Codjte  €Ife  Ijat  i^re,  tpenn  au^ 
nic^t  grofe,  6ocfj  fympat^ifc^e  ZHesso^^Sopranftimme  unter  guter 


•;:er   IV 

weitere  ■ 
wach   ^\ 

Im::  ■ 


.^Fw:! 


•trübt;    '. 
Muncr  ci't^ 
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^80  Tln  prof*  von  (Bvnbzt  in  IDien. 

IDien,  ?•  IlTai  ;892* 
£iebcr  ^ofrat^! 

So  bantbav  xdf  3^nen  für  2^^^^  Ijeutigen  Brief  bin,  fo  bin 
ic^  iocfj  nodj  ganj  ftarr  oor  €ntfe^en  über  6en  3n^alt  öeffelben. 
Das  ift  alfo  bas  €n6e  eines  großen  Stücfes  Cebensarbeit,  6a§  fie 
6urc^  eine  (Eifenba^n  oerfdjanöelt,  tt?a^rfd)einHc^  fogar  gans  oer* 
nid}tet  tpir6!  XDer  tpir6  ftd}  in  ein  Kranf entlaus  aufnehmen  laffen, 
bas  fo  unmittelbar  an  6er  (Eifenbaljn  Hegt,  in  einer  pon  Koljlen* 
öunft  perefelten  2ttmofp^äre!!  unö  6od}  berul^t  6ie  Cyiftens  6es 
Qaufes  geraöe  auf  6en  5a^len6en  Kranfen,  6ie  fic^  in  Mefem  ftillen 
IDinfel  mit  feinem  fdjonen  ©arten  fo  tpo^l  füljlten!!  €s  ip  5um 
X?er5tt?eifeln!!  .  .  .  Docfj  gegen  Utilitätsgrünöe  fämpft  6ie  ^umanitdt 
tt?a^rfc^ehilic^  vergebens.  IDenn  man  nur  Me  2tbtrennung  eines 
ißebietst^eils  6es  (ßartens  oer^inöern  fönnte,  fo  tpäre  tpenigftens 
ettoas  gett?onnen.  2tuf  alle  ^äfle  xvitb  »a^rfdjeinlic^  fdjon  öurd^ 
6ie  Hä^e  6er  €ifenba^n  bas  Kranfen^aus  in  feiner  (Eigenart  5U 
(ßrunöe  ge^enü  6af  icfj  bas  erleben  muf,  es  ift  fdjrecflidj!!! 

3eöenfalls  liaben  Sie  Danf  für  3^re  Sorge.  34  ^^^^^  i^^lo^K 
6ag  mein  3^^^^  langer  Kampf  um  6as  Cerrain  6es  Hu6olfiner=' 
Kaufes  enMic^  ju  €nöe  ipäre;  nun  fängt  er  tpieöer  pon  Ileuem  anl 

3^^ 

CI?.  BiBrott/. 
desperatusü 


^82)  2tn  prof.  ^anslid  in  IDicn. 

St.  (Stigcn,  8.  3nm  ^892. 
lieber  ^ans! 

3cif  ^abe  mir  6as  Sommerfemefter  öurdj  n?iUfürIic^  auf  neun 
Cage  ausgekernte  pfingftferien  in  swei  ^älften  getljeilt.  3"  VDun 
i}atUn  wxv  fdjon  rec^t  ^eif,  fo6ai  tcxv  Itbenös  gern  auf  öie  Ho^ren* 
Ijütte  püdjteten.  Der  Contraft  ift  enorm,  6enn  feit  Sonntag  ZTlittag 
regnet  es  Ijier  bis  je^t  Cag  un6  Hac^t  in  Strömen,  un6  es  ift  fo 
fü^I,  6af  tt?ir  Ijeisen  muffen,  um  freljaglidj  5U  fein.  Doc^  felbft  bei 
iiefem  fünöput^artigen  IDetter  {6er  See  beginnt  bereits  6ie  Ufer  5U 
überfdjäumen!)  t^ut  mir  6ic  Stille  6er  Umgebung  un6  6ie  Hulje  im 


—     55\     — 

l^aufe  unenilidj  toolfL  Xdan  ^at  IHuge  fidj  n>ic6er  einmal  auf  ficfj 
felbft  5u  bejinnen,  unö  es  fic^  mit  ftc^  unö  6en  Seinen  tüo^l  ge^en 
5U  laffen*  ITlit  einer  gut  ausgeftatteten  SiWiot^ef,  einem  (Sijxbat^ 
;flfi5el,  einer  mir  ins  ^ers  fmgenöen  Codjter  un6  mandjerlei  Familien*» 
piauöereien  f ü^Ie  ic^  mic^  ^ier  als  Patriard^,  fern  Dom  IDeltgetümmel, 
ooUfommen  befriedigt.  IDas  fann  ein  alter,  franfer  ITIann  me^r 
eriparten  unö  üerlangenl  €5  tpir6  audj  im  Qerbft  nidjt  Diel  anöers 
tperien,  6enn  in  ^olge  meines  immer  fdjtDac^er  meröenöen  ^er$ens 
muf  xdj  6ie  Sergfrayeüei  ganj  aufgeben  un6  felbft  im  ^immer 
langfam  ge^en,  um  nidjt  aufer  2ttt)em  ju  fommen.  3d}  bin  nic^t 
me^r  meIand)oIifdj  iarüber,  fonöern  gan$  refignirt*  ITIein  reiches 
Ceben  betrad)te  idj  als  abgefd?Ioffen;  bas  Sterben  ift  nur  nodj  eine 
Formalität,  mit  6er  ic^  audj  noc^  anftaniig  fertig  5U  n>er6en 
geöenfe. 

Du  oerfpracfjft  mir  einen  Brief  pon  irgen6n>o^er  Deiner  Sommer* 
reife.  3^  fange  6ies  TXlal  an.  3dj  iiabe  bxes  TXlal  befonöers  Diel 
an  Did;  geöadjt,  lieber  Qans,  6a  Du  ^ier  aucf;  fo  Diel  ZDetterped^ 
fc^on  miterlebt  ^aft,  öann  aucfj  tDegen  6er  Cectüre,  6ie  midj  äugen* 
blicflidj  iDie6er  fefjr  feffelt. 

Die  fedjs  Bän6e  Brief tt?ed}fel  $n?ifdjen  gelter  un6  (ßoet^e 
bleiben  immer  in  6er  St.  (ßilgener  Bibliotljef.  ZTIan  fann  beliebig 
einen  Ban6  herausnehmen  un6  fin6et  immer  3"t^^^^ffö"t^5  genug, 
um  tt?eiter  5U  lefen  06er  surücf  $u  blättern.  IDenn  idj  fage  „man", 
fo  meine  ic^  3^"^^"^/  ^^^  P4  föJ^  tC^eater,  £iteratur  un6  IXlnfxt, 
fott?ie  für  5tDei  fo  be6euten6e  ZHenfc^en  intereffirt.  (ßoet^e  ift  im 
(ßan jen  weniger  ausgiebig  al?  gelter,  6er  immer  be6euten6er  wir 6, 
je  me^r  man  Don  i^m  fennen  lernt,  gelter  ^at  für  (ßoet^e  eine 
gera6e$u  abgöttifc^e  X?ere^rung.  Das  fann  (ßoet^e  6oc^  am  €n6e 
nidjt  Diel  angetjabt  Ijaben,  6enn  er  mar  es  gewöhnt.  Die  gefc^ei6t* 
naiDen  Urt^eile  un6  Kritifen  gelter*s,  5umal  über  6as  C^eater, 
6ann  gelter's  innerfte  (CI)eilna^me  an  je6er  fleinften  Pro6uction 
(ßoet^e's,  6as  ift  es,  tDas  (ßoet^e  fort6auern6  an  gelter  feffelt. 
(ßoet^e,  fc^einbar  immer  über  6en  IDolfen  fd}n>eben6,  ^at  6ocfj 
immer  6as  Be6ürfnif,  Don  gelter  Urt^eile  nidjt  nur  über  fidj,  fon^ 
6ern  audj  über  gemeinfdjaftlidje  Freun6e  un6  Befannte  5U  I?5ren; 
er  braudjt  immer  menf^lidje  Ctjeilna^me  un6  fc^eut  fidj  nic^t,  6ies 
offen  aus$ufpred}en.  So  fdjreibt  er  einmal:  „3^}  mödjte  feinen 
Pers  gef^rieben  Ijaben,  tDenn  nic^t  traufen6  un6  aber  (Taufend 


OOJ. 


iTlenfdjcn  6ie  Proöuctioncn  läfen  un6  ficfj  üwas  baUx,  ba^u,  heraus* 
o6er  ^tnctn  feädften",  öann:  „VOenn  6ie  Z)eutfd?en  ftdj  einer  all* 
gemeinen  Untljeilna^me  befleifigen  un5  auf  eine  t>ä§lic^e  2trt  5as* 
jenige  ableljnen,  was  fte  mit  beiöen  Ränften  ergreifen  foUlen,  fo  ift 
6er  ein$elne  wirflicij  ^immlifdj,  tpenn  er  treu  un6  reMidj  tE^eil 
nimmt  un6  freuMg  mitn?trft." 

IDir  fpradjen  neulich  einmal  über  ben  VOetii)  6er  Perfönlic^feit 
beim  culturellen  ^ortfc^ritt  6er  PSIfer;  idf  bin  6er  ZTIeinung,  6af 
fie  me^r  gefdjoben  voxtb  als  fdfiebt. 

Dein  alter,  getreuer  ;Jreun6 

Clf.  Biürotl?. 


^83)*2tn  prof.  oon  Koft^orn  in  präg. 

St.  (Sifgen,  26.  Juli  ;892. 
£ieber  oon  Koft^orn! 

3e  älter  man  wxvb,  um  fo  me^r  freut  man  ficfj  über  treue 
2tn^nglidjfeit  feiner  ^reun6e  un6  Sdjüler.  Iln6  6iefe  ;Jreu6e  n>ädjft 
um  fo  me^r,  tpenn  man  ftd}  6a6urd}  aus  melandjolifdjer  Stimmung 
^erausgeriffen  füljlt.  So  oar  mir  3^*^  lieber  Brief  oon  geftern  eine 
große  ^reu6e. 

Sie  ^aben  eine  fc^n?ierige,  aber  für  6a5  Deutfdjtl^um  in  ©efter* 
reidj  überaus  n)id}tige  Stelle  in  Prag  un6  fin6  gans  6er  ZlTann 
6a5U,  mit  (ßuffenbauer  un6  3fjren  an6eren  6ortigen  CoUegen  per* 
eint  3^^^  Stellung  5U  tt?a^ren.  3^re  große  X?ee^rung  für  (ßuffen* 
bauer's  tief-crnfte  un6  e6Ie  Perfonlic^feit  t^eile  idf  mit  3^"^"* 
IDer  it)n  gan$  fennt  un6  felber  etioas  ift,  muß  i^n  fdjä^en  un6 
lieben.  Sin  idj  nidjt  ein  glücflic^er  ZlTann,  6aß  idj  eine  ganje  Sei^e 
trefflidjer  Schüler  fan6,  oon  6enen  3^^^^*^  i"  feiner  2trt  6er  IDelt 
Hefpect  einflößt. 

Doc^  nun  ge^t  es  baI6  5U  (2n6e;  ic^  flage  nidjt  6arum,  6oc^ 
muß  idj  öfter  un6  länger  als  fonft  ausrufen  un6  glaube  ein  Sedjt 
6a5U  5U  ^aben. 

Ü)enn  Sie  uns  Ijier  im  £auf  6er  Serien  (ic^  bleibe  bis  legten 
September)  befudjen  »ollten,  U)ür6e  es  uns  fe^r  freuen.  €s  ioir6 
ficfj  immer  ein  gimmer  für  Sie  bereit  fin6en.    Zlucfj  meine  ^rau 
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bentt  ^lim  forgüc^en  Pflege  bei  meiner  Kranf^eit  befonöers  bant* 
bar.  Sie  fmö  uns  ftets  ^erslidjft  toillfommen.  ^reunMidfen  (ßruf 
3^tem  VOitti}. 

^  Clf-  SiUrotlj. 


48^)  2tn  Dr.  (ßerfuny  in  IDien. 

St.  (Silben,  27.  3un  1892. 

2Tlein  lieber  ^reunö! 

3clj  erfjielt  Ijeute  6ie  pierte  Jluflage  unferer  „Kranfenpflege" 
un6  ianfe  3^"^"  Ijerslidjft  für  6ie  ZTlüIje,  welcbe  Sie  fid)  tüieöerum 
mit  öem  Südjiein  gegeben  ^aben.  Die  2tbbiI6ungen  fin6  redjt  gut 
ausgefallen,  un6  bas  Kapitel  über  Kin6erpflege  pon  Dr.  0.  Hie 
finöe  idj  audj  gan5  5tt?ecfentfpredjen6*  Sagen  Sic  iljm  in  meinem 
Hamen  Vant  iafür. 

Seit  6rei  Cagen  ^aben  tpir  tpunfeerbares  IDetter  un6  befinöen 
uns  6ementfpredjen5  bei  befferem  fjumor,  nac^öem  öerfelbe  6urd} 
adjttägigen  Segen  unö  befonöers  öurd?  intenftpc  Kälte  ettt?as  fc^äbig 
gen?or6en  wav  .  .  .  Cf?riftel,  €Ife  un6  ^elene  finfe  n)O^I.  IDas 
midj  betrifft,  fo  Ijatte  id}  anfangs  redjt  fdjledjte  tlädjte,  jumal  ba* 
bntii,  6af  xdf  felbft  bei  feljr  ^o^er  Kopflage  oor  2tt^emnot^  nidjt 
fdjlafen  fonnte  xinb  oon  ^ext  5U  ^dt  immer  auffi^en  mußte.  Das 
ift  nun  beffer;  xdf  tanxx  U)ie6er  bei  Ijo^er  £age  fdjiafen,  unö  feitöem 
icfj  etwas  me^r  in  6er  Cuft  fein  fann  unö  ettt?as  fpasiere,  fc^Iafe 
idj  felbft  2—3  Stunden  in  6er  Hadjt  Ijintereinan6er,  waüfe  6ann 
wolfl  U)ie6er  eine  ^Manq,  fdflafe  gegen  2Tlorgen  n>ie6er  ein.  TXlaxx 
wxvb  audj  6arin  genügfam  un6  ift  mit  ipenig  5ufrie6en.  ZTIein 
Spa5ieren  ift  nun  freilidf  meljr  ein  Sdjleidjen,  6od)  tpar  ic^  ^eute 
fdjon  bis  2ticfj  un6  pon  6a  über  ^ürberg  surücf.  Dasu  I?abe  id? 
freilidj  6rei  Stun6en  gebraucht  un6  n?ar  6ann  redjt  ermü6et;  6odj 
fdjon  6ie  Ctjatfac^e,  6af  ein  foldjer  (ßang  mir  nodj  möglidj  tPar, 
^at  midj  erfreut  un6  gehoben. 

Seit  ic^  ^ier  bin,  trinfc  idj  abfolut  fein  alfo^ol^altiges 
©etrdnf,  nur  Quellmaffer  un6  auc^  6as  in  mäßiger  ZTTenge;  audj 
raudje  idj  gar  nidjt.  Daf  2lIfo^oI  un6  Cabaf  meinem  fleifdjlidjen 
fersen  fe^r  unangenehm  fin6,  ^abe  idj  in  le^ter  geit  öfter  erfahren; 
es  äußert   ftdj  6arüber  in  gans  befon6crs  unregelmäßigen  PurseU 


—     55^    — 

bäumen  unö  ungcfdjidtcm  flattern*  3^  ^^U  öa^cr  einmal  Pier 
IDodfen  öiefe  bei6en  ^ersgifte  ganj  fortlaffen  unö  freue  midf,  bisljer 
ötefe  (Energie  nodj  aufsutreiben*  2tber  mit  meinem  ^umor  ift  es 
öabei  audj  gans  porbei,  un6  je6e  Spur  pon  frS^Iidjfeit  ift  ge* 
fclitt>un6en.  Stumm  ft^e  idj  bei  Cifdj  unö  bin  nadj  Cifdi  nod^ 
ftummer,  £)b  öiefe  totale  2tbftinen5  pon  2tIfo^oI  unö  Cabaf  eine 
Segelmäfigfeit  meines  Pulfes  unö  eine  Verringerung  meiner  Jtt^em« 
not^  herbeiführen  n?irö?  Vederemo.  Sollte  öas  nidft  öer  fall  fein^ 
fo  n?eröe  id}  mir  öenn  öodj  pon  geit  5U  ^eit  ein  (Sias  Bier  oöer 
IDein  unö  eine  leidjte  Cigarrc  pergönnen,  um  einmal  mieöer  mit 
anöeren  ZHenfcIien  gef eilig  froljlidj  5U  fein. 

Breuer  ijat  mir  sugegeben,  öaf  es  fic^  bei  mir  je^t  nic^t  mefjr 
um  fettipuc^erung  unö  nerpöfe,  abnorme  Hei5«»  oöer  Sd)n?ad)o* 
5uftänöe,  fonöern  um  myocaröitifclje  Proceffe  ^anöelt.  Das  ift  aud? 
PoUfommen  meine  2tnfid)t.  Bei  foldjen  Proceffen  fann  man  ftdj 
ja  mit  grof er  Porftc^t  unö  Permeiöung  Pon  ftarfen  2\lusUU  unJy 
Herpen*2tnftrengungen,  5umal  aud)  bei  Permeiöung  Pon  intenftpen 
Brondjitiöen  oöer  Pneumonieen  eine  ^dilanQ  ^inf retten;  öoc^  öer* 
artige  ^er5en  Ijaben  audj  öie  (Caprice,  jumeilen  gan5  plö^Iidj  ftill  5U 
fte^en,  oöer  5U  reifen. 

3d?  ^abe  alfo  alle  Porforge  für  öie  ZlTeinen  getroffen.  ZHein 
Ceftament  liegt  in  meinem  (ßelöfaften  (in  meinem  fleinen  2)röina= 
tionssimmer) ;  öer  Sdjlüffel  5um  (ßelöfaften  liegt  in  meinem  Cylinöer^ 
Bureau  inn?enöig  in  öem  mittleren,  öurdj  eine  C^ür  gefperrten,  f  adj. 
€s  preffirt  nadj  meinem  tEoöe  nidjt  mit  öer  Ceftamentss(Er5ffnung^ 
öa  xif  gar  feine  anöere  Perfügung  über  meinen  Körper  getroffen 
l^abc  als  öie,  öaf  idj  nidjt  fecirt  5U  u>eröen  UJünfdje,  natürlicb  mit 
öer  Jtusna^me,  öaf  öies  gefe^lid}  erforöerlidj  fei  (geridjtlic^  oöer 
fanitätspoliseilidj).  Heber  2)rt  unö  2trt  öes  Begräbniffes  foll  meine 
(familie  entfdjeiöen.*)  Die  Schrullen,  öie  xif  früher  öarüber  ^atte 
unö  in  ein  früljeres,  feitöem  pernidjtetes  Ceftamcnt  aufgenommen 
Ijabe,  iiabe  idj  längft  aufgegeben.**) 

Heber  alles  Dies  beöarf  es  feiner  n^eiteren  (Erwähnung.  (Es 
erregt  midj  nidjt  einmal  befonöers,  inöem  id;  es  nieöerfc^reibe. 
21Tein  Ceben  u>ar  unenölic^  reidj.     3d)  i^dbe  piel  empfangen  unö 

•)  Das  von  ber  Stabt  Wien  gcrüibmctc  €l\xen^vah  bejinbet  fidj  auf  bem 
(£entraIfriebl}ofc:  (ßruppe  14,  (Srabfteüe  7. 
*♦;  Siel]e  Brief  Xlr.  2\\. 
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gern  un6  fo  retc^Iidj  gegeben,  als  idj  es  permoc^te.  3e^t  ift  es 
ausgelebt;  es  üerflingt  leife,  für  mtdj  fdfön  unö  ^armontfdi,  Ijoffent^ 
üc^  auc^  ebenfo  für  meine  gute  frau,  meine  lieben  Kinöer  un^ 
meine  treuen^  lieben  ;freun6e,  5U  öenen  Sie  un6  2^^^  li^t)e  Jrau  ja 
auc^  getf5ren. 

^  CI?.  Bxüxotti. 


485)  2tn  prof.  pon  Bittel  in  IDien. 

SU  (öligen,  \5.  2Iugujl  ^892. 
ZITein  lieber  freunM 

3^r  lieber,  guter  Srief  pon  porgeftern  ifat  mir  unö  meiner 
;f rau  piel  ^reu6e  gemacht.  IDir  öanfen  3^nen  Ijerjlidjft  6afür  unö 
grüfen  Sie  Seiöe  aufs  ^erslidjfte,  IDie  Sie  Beiöe  ftdj  öer  Heöipi^- 
^feier  angenommen  ^aben,  ^aben  n>ir  mit  ^freuöen  gelefen*  (Es  ift 
bodf  etwas  ^errlidjes,  ipenn  man  öie  ^reuöe  am  Cffun  unö  TXlxU 
ttjun  fo  ben>a^rt;  öas  ift  nidjt  nur  erquidlic^  für  öie  ^reunöe,  fon^» 
öern  erhält  uns  felbft  frifc^  .  ♦  • 

3c^  fann  midj  nur  fdjwer,  fe^r  fdiroer  öaran  geipö^nen,  öa# 
idi  ein  ^ersfrüppel  bin  unö  u>ünfc^e  oft,  öaf  mir  öas  (ßlucf  eines 
plö^Iic^en  tToöes  5U  tTIjeil  n>üröe.  Der  Sdjritt  pom  Uebermut^  5um 
Cangmut^  ift  immer  fc^iper,  um  fo  fdfujerer,  iPenn  er  in  fo  f urser 
Seit,  n>ie  Pom  porigen  ^erbft  bis  etipa  Xleujatjr,  n>o  idj  mir  öer 
Sdju>ere  meines  ^n^ianbes  gan5  bewuf  t  ipuröe,  get^an  n>eröen  muf . 
ZITeine  Stimmungen  perliefen  immer  in  fteilen  Curpen,  ^oc^  oben 
auf  unö  tief  unten;  öoc^  je^t  ift  bas  tief  unten  fd)on  lange  por«> 
ipiegenö,  unö  idj  füljle,  ipie  es  aUd}  auf  meine  ^rau  unö  Kinöer 
öeprimirenö  mirft.  JTleine  öauernöe  Perftimmung  muf  Jtnöeren 
5ur  faft  fein;  idj  bin  menfdienfdfeu  gen>oröen  unö  fi^e  ftumm  unö 
blöö  in  öer  ^citerften  (ßefellfdiaft,  eine  £aft  für  2tnöere,  3^  ^^^^^ 
midj  mit  öem  (ßeöanfen,  meine  Stelle  nieöersulegen,  tro^öem  ic^ 
eigentlidj  nic^t  öie  (Empfinöung  ifabe,  öaf  ic^  nidjt  meljr  fa^ig  n>äre, 
meinen  Seruf  $u  erfüllen;  öenn  geraöe  öie  Klinif  unö  bas  Operiren 
Ijat  mic^  nod}  nie  ermüöet,  es  ^at  mid)  eljer  erfrifc^t  unö  aus 
öefperaten  Stimmungen  ^erausgel^oben.  Breuer  unö  Hotl^nagel 
iparen  fo  liebensipüröig,  mic^  ^ier  5U  befudjen  unö  Ijaben  mir  aufs 
Cntfc^ieöenfte  pon  meinem  Por^aben  abgcreöet,   3^  ^^^  f<^  inöolent 
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unö  trage  in  €ntfc^Iüffen  gctroröen,  6af  midi  6iefe  €ntfclieiöung 
buxdi  2tn6cre  moralifc^  iDtcöer  geljoben  ifaU  Tindf  ift  fett  6er  legten 
IDoc^e  eine  geringe  Bejferung  meines  ^n\ianb^s  eingetreten»  3^ 
ge^e  etwas  leichter  un6  I^abe  gute  Hackte/  tpä^renö  id;  in  6en  erften 
H  Cagen  ^ier  oft  6ie  Hädjte  ^inöurc^  ^alb  fi^enö  unö  ipadjenö  im 
Bett  o6er  auf  öem  Sofa  perbringen  mußte,  tlun;  idj  n?eröe  öie 
Sadfe  nodj  ettpas  abiparten.  Doc^  öer  frühere  luftige,  lebhafte  unö 
audj  mo^I  energifdje  Billrot^  ift  begraben;  nur  fein  Schatten 
flacfert  nodj  fo  ^in  unö  Ijer, 

^dti  foll  midj  por  jeöer  2tnftr engung,  jeöem  ^upiel  in  (gffen 
unö  tTrinfen,  Por  ftarfen  <ßemütl?sben?egungen  unö  (Sott  u>eif,  n>o* 
por  fonft  nodj  in  2lc^t  nehmen!  €ine  foldje  eigentlidj  nur  auf  Per* 
böte  baftrte  (Eyiften5  ift  für  Kinöer  voolfi,  oft  ^eilfam  unö  nSt^ig; 
im  Jtiter,  u>o  man  fc^on  fdjn^erer  ponpärts  fommt,  fü^Ie  ic^,  öer 
id;  früljer  Jtües  t^at,  u>05u  ic^  geraöe  £uft  ^atte,  öiefe  Perbote  roie 
Ketten  auf  mir  laften!  Vodf  genug  öer  Saun5erei!  es  n?irö  örum 
nidjt  beffer. 

tDenn  Sie  unö  2^ve  ^^^^^  f  ^^u  uns  öie  grof  e  f  reuöe  machen 
ipoüten,  uns  auf  3^^^^  Hücfreife  ^ier  $u  befudjen,  fo  roüröen  ipir 
uns  riefig  freuen;  es  n?äre  eine  ujo^It^uenöe  ^reuöe  in  unferer  €in* 
famfeit,  unö  xdf  perfprec^e,  gans  luftig  5U  fein  unö  gar  nic^t  $u 
raunsen.  Seien  Sie  Beiöe  mie  immer  fefdj,  unö  fenöen  Sie  uns 
ein  ttelegramm  am  Cag  porljer:  ,,lDir  fommen!" 

3^r  treuer  ^reunö 

C^.  BiUrot^. 

486)  2ln  Prof.  Sdjmiöt  in  Ccipsig. 

St.  (Sil gen,  30.  2Iugujl  \892. 
Pereljrtefter,  lieber  College! 
^eute  erfaljre  idj,  öaf  Sie  es  n>arcn,  öer  an  meinem  (ßeburts* 
Ijaufe  in  Bergen  auf  Hügen  eine  (ßeöäditniftafel*)  anbringen  lief^ 
3d}  bin  tief  gerührt  über  3^?^^  grof e  ißüte  unö  £iebensa)üröigfeit 
unö  fülfU  midi  Ijodjgeeljrt  öurdj  öie  grofe  2tus5eidjnung,  tt>elc^e  Sie 
mir  l^aben  5U  (Cljeil  n?eröen  laffen.    Denn  n>as  fönnte  midj  ujoljl 

*)  Die  von  prof.  Dr.  Benno   Sd?mtbt  in  £eu)3ig  gegiftete   (Sebenftafel 
iDurbe  in  beffen  (Scgenipart  am  ^6.  2Inguft  an  bem  ^aufe  ber  Jrau  EJanptmann 
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mc^r  erfreuen,  als  öie  Jtnerfennung,  »eldje  meine  fpecieUen  ^adj* 
genoffen  mir  5U  C^eil  meröen  laffen.  für  bas,  toas  idj  mit  meiner 
Cebensarbeit  angeftrebt  ^abe,  Hodjmals  alfo  taufen6  Danf!  3^ 
^offe,  öaf  es  2^mn  unö  öen  O^rigen  gut  ge^t» 

€5  u>ar  mir  felbft  rec^t  traurig,  öaf  id;  nic^t  5ur  (Einipei^ung 
öes  Cangenbecf^^aufes  nac^  Serlin  fommen  fonnte»  Xlidit  bas 
2tlter  ift  es,  tpos  midj  örücft,  fonöcrn  ein  öurdj  n?ie6er^oIte  myo^ 
caröitifdje  Jtttacfen  öefect  gen?or6cnes  ^er5,  unö6a5U  ein  n>enn  audj 
bisljer  noc^  mäßiger  <ßra6  von  (Emp^yfem.  3^  erleöige  meine 
Serufspflic^ten  o^ne  alle  Jtnftrengung  un6,  ipie  idj  ^offe,  nod)  Iei6* 
lidj  gut.  Dodj  aUes  (ße^en,  Creppen^»*,  Sergjteigen,  ja  je6e  rafdjere 
Belegung,  gebeugte  Körperftellung  oöer  gerabe  Hücfenlage  mact)t 
mic^  öyspnoifc^.  3^  "^^f  ^^4  ^^^i"  fin6en,  öod;  ipir6  es  mir 
fdin^er;  öos  gefte^e  idj.  gumal  ift  es  mir  peinlidj,  bei  (Belegen* 
Reiten,  n>ie  Congreffen,  mit  Coüegen  unb  ^freunöen  5ufammen= 
5ufomnten,  6ie  mic^  früher  fannten  in  meinem,  jeöer  fdjiperften  2ln* 
ftrengung  tro^enöem^  Uebermutlj»   itudj  ^aben  mir  meine  är5tUd)en 

pon  Dürtng  in  ber  Z^adixmhex^ev^a^e  angebradjh  Die  Broncetafel  enttjSIt  in 
oergolbeten,  römifc^en  33uc^f!aben  folgenbc  3nfdjrift: 

21m  26.  2Ipril  ^829 

njurbc  tjier 

Cl^eobor  B'ilitotii 

geboren. 

Hadjmals  profeffor  ber  (£l]irurgie 

in  ^nviii  unb  IDien. 

€iner  ber  l^erporragenbften  Cl^irurgen 

feiner  ^t'iU 

Per  itnjeiger  für  bie  Siabt  Sergen  unb  bie  3nfel  Hägen  00m  20.  2tugujl  fugt 

biefer  InitHeilung  ^olgenbes  Ijinju:   Cbrijlian  2Ubert  (Etjeobor  33ittrot^  mürbe 

Her  geboren  als  Sotjn  bes  Prebigers  (tatl  (Ebeobor  Bittrotli  unb  ber  Johanne 

il^rijiliane,  geb.  tlagel.     Der  Dater  mar  in  iSergen  2lmtsgeliilfe   bes  älteren 

Diafonus.  Knufi  feit  ^februar  1828  unb  ging  im  3^^^^  \^^^  ^^^  Pafior  nad^ 

Heinberg  bei  (Sreifsmalb,  ujo  er  bereits  i.  Z*  X^^'kf  erjl  3^  3abre  alt,  rerparb. 

Bittrotfj  nannte  fidj  einen  ,,fonberbaren  IHifdjIing,  oon  fc^mebifd^em  Blut 

beiberfeitiger  (Srogeltern  mit  f ran3Öf!fdjem,  urgrogmütterlidjen  ^infdjla^  (Beaulieu) 

gesüc^tet  unb  erjogen."  —  Seine  (Srogmutter,  (frau  XDilcfcns,  geb.  XDiüidb,  \iaiie 

als  Sopranfängerin  an  ber  Berliner  0per  aeujirft    neben  bem  feiner  geit  he» 

rül^mten   (Eenoriflen  (Eunicfe,  bem  erfien  (fftreftan  in  Berlin.    Diefer  mar  ber 

(ßrogoater  oon  Billrot Vs  <5attin.  —  €r  mar  oer  ältere  Pon  5  Brüberm    2Iuf 

ifjn    folgte  2IboIf,   melo^er   als   junger  UTann  in  Berlm  plöftlidj  jiarb.    Dann 

Hobert,  ^ifeffor  in  Berlin,  ein  feljr  begabter,  angergemöl^nlid?  geifrtg  angeregter 

IHann,  meld?  er,  nadjbem  er  als  He[erpeofficier  ben  Krieg  ^866  mitgemacbt  liatie, 

megen  Kranftjeit  aus  bem  Staatsbienfl  trat,  bie  legten  3atjre  in  IDeinqeim  an 

ber  Bergfhage  lebte  nnb  bort  geftorben  ifi.    2luf  oiefen  folgten  bie  ^mittinge 

^ermann  unb  albert,    ^ermann  mar  prebiger  in  Hio  be  3aneiro,  feßrte  i862 

jurücf  unb  ftarb  bei  feinem  Bruber  Gilbert,  melc^er  prebiger  an  ber  IHarienfirc^e 

m  Haumburg  mar. 
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^reunöc  un6  Bcratljer  jcöe  Jtnftrcngung  untcrfagt.  Hun:  „xii  grolle 
ntdft".  3^  ^^^^  ^i"  reidjes  Ccben  Ijtnter  mir  unö  fdja^e  mid) 
glücfUdj,  meine  ^ertentage  ^ier  in  aller  Su^e  un6  Stille  mit  meiner 
^amilie  $u  perleben*  3^  betradjte  jeöe  ^reunMidjfeit,  öie  mir  ent* 
^egengebrac^t  n>irö,  als  ein  fdjones  liebes  (ßefdienf  unö  bin  von 
^ansem  Qer5en  ianfbar  6afür*  So  audj  3^"^"/  ^^^^  lieber,  per* 
«Ijrter  (College. 

3tjt 

^  et)-  Biürotf?. 


487)  iln  (frau  23ene6if  in  Bergen  auf  2^U^  Hügen.*) 

SU  (Sil gen,  30.  ^luguji  \892. 
Ciebe  ^tan  Sene6i|! 
Sie  Ijaben  mir  6urc^  3^^^"  Srief  un6  2^^^  ^uScnbnng  6er 
pijotograp^ie  meines  (ßeburts^ufes  eine  feljr^  fe^r  grofe  (freuöe 
^emac^t,  für  öie  ic^  3^"^"  ^erslidift  öanfe.  3^^^  ^^^^^f  ^<^t  ^^^  ^^^^ 
im  (ßebirge  getroffen,  n>oI?in  id;  midj  in  meinen  (ferien  n>a^renö  öer 
-grofen  ^i^e  5urücfge5ogen  ^abe. 

•)  0biger  r>om  IHagiftrat  ber  Siabt  Bergen  eingefanbte  Brief  war  pon 
nadjjieljenber  mtttf^eilung  an  ben  f^eransgeber  begleitet.  Die  78  jäprige  X^clu 
Benebtj,  eljemals  JKinbennäbd?en  im  elterlidjen  ^aufe  BiUrottj^s,  I^atte  mit  Surf* 
fid^t  auf  bie  am  (Seburtsl^aufe  an^ehrad^te  (Sebcnftafel  unb  ias  beDorjiel^enbe 
25jä(irtge  profefforen-'^nbiläum  Btllrot^s  an  biefeneine  nadj  einer  im3alire  ^858 
-entworfenen  ßanb3eid?nnng  angefertigte  p!)otograp^ie  t>es  (Seburtst^aufes  gefdjicft. 
3n  bem  Begleitf  er  reiben  Der  ^rau  Beneoij  pom  26.  2Iugnji  i892  ijeifft  es  n.  21.: 

#/3ö#  wir  Bergener  finb  ftol3  auf  unferen  berutjmten  £anbsmann,  unb  id? 
—  feine  ^ugenbmärterin  unb  (Sefpielin  —  erjl  red^t.  Sie  waren  etma  V4  3ö^r 
alt  (idj  fijnf3el)n),  als  3^e  2lmme  fic^  burd?  ilntrinfen  eines  Haufdjes  oerging 
unb  in  Jolge  he^en  oon  Jl^ren  €ltern  aus  bem  Dienfl  entlaffen  mürbe.  Darauf 
mürbe  id?  als  Kmbermäbdjen  bei  31?"^"  angeftettt.  3»"  folgenben  3<Jl?re  mürbe 
31?r  Bruoer  ^ermann  geboren;  nun  fiatte  ic^  meine  2IufmerFfamfeit  auf  3mei 
muntere  Ünahen  3U  richten,  pon  benen  Ct^eobor  jeboc^  ber  lebl^afte^e  mar.  Bei 
ber  Ueberpebelung  3^rer  (Sltern  nad?  Keinberg  30J  ic^  mit.  Dort  mürbe  3l?wen 
-ein  Sdjroejlerdjen  tlamens  IHarie  geboren,  ^as  leiber,  etma  ein  3^1?'^  ^^^z  ^^r* 
fkarb.  Balb  barauf  perlieg  id?  Hemberg  unb  ging  beim  paftor  Dabis,  ber  nun 
in  31?'^^"^  (Seburtsrjaufe  mol^nte,  in  Dienft.  Die  Trennung  mürbe  uns  beiben 
fdjmer.  €s  iji  mir  nodj  lebl^aft  erinnerlid?,  mie  ber  liebe  f leine  Ctjeobor  bem 
mic^  abf^olenben  IDagen  bis  5um  Kirc^of  nad^Iief,  Pon  wo  ber  ßerr  Papa  if^n 
3uritc!boIte.  Diefer  erfreute  nod?  im  3<^*ir  183^  ^as  Dabis'fAe  <il^epaar  burd? 
einen  iSefuc^,  fkarb  jebodj  leiber  balb  barauf  —  mie  frau  paftor  Dabis  mir 
jagte  —  an  Blutpergiftung  ber  einen  i^anb.  Seit  Jener  ^cxt  i^ahe  idj  nichts 
über  Sie  erfal^ren,  bis,  mie  gcfagt,  ^err  2(potl^eFer  iflöUer  mir  emige  ITlal  pon 
y:ivev  aufierorbentItd?en  0perationsfunjl  unb  2^xem  fegensreic^en  XPirfen  für 
^ie  IlTenfd^l^eit  erjäl^Ite"  u.  f.  m. 
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2Tltt  Scöauem  ^öre  tdj  üon  3^"«"/  ^^^  Sie  in  le^ter  geit 
<ßelöpcrlufle  gehabt  iiaUn.  ^df  fdjicfe  3Ijnen  per  poftaniDcifung 
\00  ZTlarf  unö  bitte  Sie,  öiefe  pon  2^^^^  früheren,  6anf baren 
Pfleglinge  ansune^men.  Schreiben  Sie  mir  andj  fonft  nadj  IDien, 
tpenn  es  3^nen  fnapp  geljt»  3^  W"  "^t  ^^i^/  ^<^^  S^^^  ^^  S^'^^^ 
tpo  ic^  eine  ^reu6e  6amit  machen  fann. 

3f?r  65jä^riger  ^ögHxni 

Dr.  tn?eo6or  BiUrotlj. 

488)  TXn  ^ran  ^oUfirxe  (ßottlieb  in  IDien. 

St»  (Silgen,  16.  September  1892. 
Pere^rtefte  liebe  ^reunöin! 

€s  ift  eine  6er  Iiebensipür6igften  (Eigenfdjaften  öer  ^xauen,  6a0 
fie  fic^  6ie  Sc^n>ädjen  6er  ZTlSnner  fo  gut  merfen.  Die  Xlüffe« 
Sen6ung  tarn  mir  in  6er  C^at  fe^r  gelegen  un6  befdjäftigt  mic^ 
ZTlittags  un6  2tben6s  aufs  angene^mfte.  Heimen  Sie  meinen  f?er5* 
lidjfien  Banf  für  3^^^  liebepoüe  Jtuf merffamf eit.  —  Die  italienifdjen 
Höfen,  »eldje  Sie  fo  gutig  n>aren  mir  5U  fen6en,  ipac^fen  redft 
munter  fort,  u>er6en  aber  erft  im  nädjften  3^^^^^  blühen. 

Die  ^erbfttage  fm6  Ijier  je^t  ipun6erbar  fdiön,  un6  6er  (ße* 
6anfe,  baI6  nac^  IDien  suräcffe^ren  5U  muffen,  ift  fein  angenehmer» 
Por  6en  mir  in  2lusfic^t  fte^en6en  (ßratulationen  5U  meinem  3ubi*» 
laum  fürchte  xd)  midf  etwas]  idj  Ijabe  meine  (freun6e  unter  6er 
£)anb  bitten  laffen,  2tHes  auf  6a^  ZHinimum  5U  re6uciren*  — 
^offentlid}  ge^t  es  3^"^"  i"  Dornbac^  gut;  idj  bin  für  titic^  mit 
^inem  erträglidfen  3uftan6e  $ufrie6en.  ^erslic^fte  (ßrüfe  pon  Qaus 
iu  Baus! 

3i?t 

*  C^.  Siürotfj. 

489^  2tn  Dr.  (Eifer  in  ^f ranffurt  a.  m. 

St.  (5 i Igen,  18.  September  ^892. 
JTlein  lieber,  alter  (freun6! 
3d?  fomme  Ijeute  mit  einer  Bitte  5U  2^\\en. 
ZTleine  ältefte,  unper^eirat^ete  Coc^te  (Elfe  ^at  i^re,  u>enn  au^ 
nidjt  grofe,  6odj  fympat^ifdje  ine$jo*Sopranftimme  unter  guter 
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Jtnicttung  in  tDien  xcdji  Ijübfdj  ausgebilöet  €s  ift  nun  i^r  fc^n* 
lidifter  IDunfc^,  5U  ipcitcrer  2tusbiI6ung .  öiefcn  IDtnter  bei  Stocf* 
Raufen  5U  ftuöircn.  Ceiöer  pcrbictet  mir  mein  <ßefun6^eits5uftan6 
»eitere  Seifen,  unö  fo  ipir6  meine  ^rau  (Elfe  etnxi  JTlittc  October 
nadj  (franffurt  bringen.  Stocfljaufen  ijai  mir  freunölidjft  5U- 
gefagt,  fie  als  Sdjülerin  ansuneljmen* 

2Tteinc  Bitte  an  Sie  getjt  nun  öatjin,  6af  Sie  6ie  grofe  <ßutc 
I^dtten,  uns  2tn6eutungen  darüber  5U  geben,  wo  (Elfe  mit  ifjrem 
Dienftmäödjen  placirt  iper6en  fönnte.  (ßiebt  es  in  f  ranffurt  an^^ 
ftanöige  Penfionen  für  Damen  06er  Chambres  garnies?  (Es  ipir^ 
ftdf  nidit  jeöes  f^aus  eine  Sängerin,  6ie  öod;  üben  muf ,  gefallen 
laffen.  Bodj  öer  ^aü  ift  ja  nidjt  pereinselt.  Die  befferen  £)pern* 
fängerinnen  muffen  öodj  audj  oft  allein  ipo^nen,  ebenfo  Sc^au* 
fpielerinnen  unö  anöere  unperljeirat^ete  Damen.  Pielleidjt  ipiffen 
Sie  einen  Satlj. 

tlatürlidj  tt>ir6  meine  ^van  Sie  unö  3^re  liebe  ^rau  mit  (Elfe 
befudien,  unö  ic^  empfehle  3^nen  beiöe  freunölidjft.  2Tleine  ^rau 
o?irö  nad}  einigen  Cagen  u>ieöer  nadj  IDien  5urücf feieren,  (Elfe 
möglic^ern?eife  öen  ganjen  IDinter  in  ^ranffurt  bleiben,  für  öen 
^all,  öaf  ftdj  Storf^aufen  für  iljre  Stimme  interefftrt,  unö  i^r 
freilidj  siemlidj  reisbares  Organ  rieles  Heben  ausf?ält. 

Sis  30.  September  bin  idj  ^ier  in  St  (ßilgen  unö  n?üröe  ^Ifnen 
für  eine  balöige  2tntn?ort  feljr  öanfbar  fein.  £)er5lid)fte  ©rufe  an 
3l)te  liebe  ,frau! 

Ctf.  SiUrott?. 


^90)  2tn  prof.  von  Dittcl  in  IDien. 

SU  (Silgcn,  2^  September  ^892. 

mein  lieber  ^reunö! 

f^erslic^ften   Danf  für  2^^^^  lieben  Brief  pom   7.  September 

unö  alle  öarin  entljaltenen  Hadjridjten.    Por  2Jllem   ^at  midj  öer 

Coö  Stanö^artner's*)  betrübt;  menn  idj  iljm  audj  nidit  nä^er 

ftanö,  fo  tt>ar  er  mir  öodj  immer  eine  fe^r  fympat^ifdie  Perfönlid)* 

♦)  primararst  in  IDien  (Jrennb  ilidjarb  IDagtter's). 
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feit.  So  Iet6  es  uns  getrau  ijat,  Sie  ötefen  Sommer  nidjt  mit 
3Ifrer  lieben  frau  bei  uns  5U  feljen,  fo  begreife  ic^  ^l)xe  Zhotipe 
poHfommen.  Sie  tt>er6en  öie  je^igen  Ijerrlidjen  ^erbfttage  in  Born* 
baii  rec^t  gcniefen,  2tudj  tjier  ift  es  n?un6erbar:  öie  Cage  marm 
un6  fonnig,  öie  Hädite  ffi^I,  unö  bei  öem  reidjen  C^au  unö  öen 
Zrtorgennebeln  ift  öie  Xlatur  nodj  frifdj;  man  jieljt  nodj  »enig 
^erbftlidies  £aub. 

Den  UTeinigen  unö  mir  ge^t  es  erträglidj*  ^d)  faljre  am 
\.  October  $u  Seegen's  nac^  illt^-ituffee,  u)dljrenö  ^rau  unö  Kinöer 
bas  Quartier  in  IDien  bereiten.  Tim  6.  October  öenfe  id;  in  IDien 
einsutreffen,  um  am  \2.  October  mein  51*  Semefter  in  IDien  5U 
beginnen  .  ♦  . 

3^r  treuer  (freunö  unö  Pere^rer 

^l).  SiUrottf. 


^90  2ln  prof,  ^anslirf  in  IDiem 

St  (Sil gen,  22.  September  ^892. 
2Tlein  lieber  ^ansl 

2tus  Deinem  ^übfdjen  Feuilleton  über  öie  italienifc^e  2(us«» 
ftellungs^^Oper  erfe^e  xif,  öaf  Du  u>ieöer  in  IDien  bift  unö  mit 
gen>oI?nter  f  rifdje  an  öen  muftfalifdjen  tTagessCreigniffen  Cljeil 
nimmft.  So  fomme  idj  öenn  Ijeute  mit  einer  Bitte  an  Didj  unö 
^offe,  öaf  Du  mir  öiefelbe  nic^t  abfdjiagen  n>irft. 

Tim  3.  October  poüenöet  mein  lieber,  alter  freunö  ZHunöy 
fein  fiebsigftes  Cebensjaljr.  3ctj  Ijabe  für  öiefe  Gelegenheit  ein 
Feuilleton  in  form  eines  Briefes  gefdjrieben,  unö  es  o?üröe  mid} 
freuen,  ipenn  Du  Qerrn  Dn  Badjer  ern?eidjen  fönnteft,  öaffelbe  in 
öie  Heue  F^cie  Preffe,  unö  $mar  in  öie  Sonntagsnummer  öes  smeiten 
October  aufsuneljmen,  3^  beanfprudje  natürlich  fein  Qonorar; 
öodj  n>üröe  es  midj  freuen,  n?enn  idj  6  bis  ^0  (Eycmplare  öer  be* 
treffenöen  Hummer  Ijaben  fönnte. 

ZHunÖY  ift  5n>eifeIIos  eine  öer  beöeutenöften  perfönlidffeiten 
unferer  §d\\  idj  Ijatte  fonft  gen?if  nidjt  meine  fc^merfällige  f^öer 
angefe|t,  um  i^m  meine  €^rerbietung  öffentlid}  5U  befunöen.  IDenn 
man  überöenft,  n>as  öiefer  JTTann  in  feinem  langen  Ceben  mit 
unermüölidjer  2trbeit  unö   genialem  Können    für    öie  IHenfdiljeit 

Briefe  von  Cl^eobor  BiQrotfj.  36 
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gcfdjaffen  Ijat,  fo  efclt  (Einen  öte  PcrgStterung  eines  ZTIascagnt 
an,  öte  idj  immer  nodj  meljr  für  eine  im  3"t^J^^ff«  ^^^  Jtusftellung 
in  Scene  gefegte  Seclame,  als  für  6en  Jtusörucf  6er  mufifalifdjen 
Kreife  IDiens  ^alte* 

IDir  Ijaben  Ijier  Ijimmlifdje  ^erbfttage,  unö  mit  tDe^mut^  fe^e 
id}  bas  (En6e  meiner  Serien  fommen»  IDir  Ijatten  im  (Bansen  piel 
Befudj  unö  erwarten  auc^  je^t  nodj  einige  ,f reunöe.  Sdiabc,  Sdfab^, 
öaf  Du  nic^t  audj  gefommen  bift,  €5  ipirö  mo^I  öer  le^te  Sommer 
fein,  öen  idj  Ijier  erlebe,  öenn  es  ge^t  mir  e^er  fdjledjter  als  beffer. 
^erslid^ften  (ßruf  I 

Dein 

CI?.  Biürott?. 
9 


^92)  iln  Dn  €ifer  in  ^franffurt  a.  7X1. 

SU  (Sil gen,  2^.  September  ^892, 
Cieber  ^reunö! 
Caufenö  ^erslic^en  Danf  für  3^ren  ausführlichen  Brief,  IDenn 
icfj  audj  einfe^e,  öaf  es  opportun  n>äre,  fidj  fdjon  je^t  über  eine 
IDo^nung  für  €Ife  $u  entfdjeiöen,  fo  läft  fidj  öoc^  öer  geitpunft 
iljres  (Eintreffens  in  ^ranffurt  im  ZTloment  nodj  nidjt  entfc^eiöen» 
3c^  bin,  tt>enngleidj  auf  erlief  nodj  rüftig  unö  in  meinem  Beruf 
nodj  leiftungsfä^ig,  mit  djronifdjer  Znyocaröitis,  etnxis  2torten* 
2tt^erom  unö  Cmpljyfem  behaftet,  foöaf  idj  piel  an  Dyspnoe  leiöe, 
5umal  in  öer  Hac^t,  u>enn  mir  bas  Bett  nidjt  befonöers  ^ergeridjtet 
ift;  fo  fürdjte  idj  öenn  Xlac^tfaljrten  unö  Xladjte  im  ^otel.  IDenn 
€Ife  ftc^  in  ^ranffurt  audj  leicht  an  Selbftftänöigfeit  getpS^nen 
u>irö,  fo  mödfte  ic^  öodj,  öaf  fie  öurdj  iljre  2Hutter  öort  inftallirt 
ipüröe,  Itun  eripartet  meine  $tt>eite,  in  tDien  perljeirat^ete  Codjter 
2tnfangs  lOctober  iljre  Xlieöerfunft,  ipobei  fie  öie  (ßegenn>art  öer 
IlTutter  nidjt  entbehren  mSdjte,  €s  Idf t  ftc^  alfo  für  öen  ZTloment 
öie  f ranffurter  Seife  nodj  nidjt  fixieren.  Jtudj  ift  es  immer  mif* 
lid},  eine  IDo^nung  $u  mietljen,  öie  man  nidft  felbft  gefe^n  Ijat. 
3eöenfalls  fc^eint  öie  IDo^nungsfrage  nadj  3^^^"  gütigen  Znit* 
t^eilungen  feine  oUsu  fdjn>ierig  5U  iSfenöe  in  ^franffurt  5U  fein.  — 
Hun  fomme  ic^  noc^  mit  einer  Bitte.  3^  ^^*t^  ^^^  nämlidj  $u* 
gleidj  audj  an  ^rau  Deffoff  in    öiefer  2tngelegen^eit  geujenöet. 


—     563     — 

Dicfe  Ifat  eine  IDof^nung  bei  einer  ^van  XI.  an  öer  promenaöe 
IDeftenö  (nummer  Iei6er  nidft  angegeben)  gan$  befonöers  empfoljlen» 
Kennen  Sie  öiefelbe?  3P  P^  ^^^^  S^^  5^  ^^^^  ^^^  Stocfljaufen's 
IDo^nung  entfernt?  €tipas  Bewegung  ipüröe  für  €Ife  rec^t  gut 
fein;  6od)  eine  gar  5U  grofe  (Entfernung  n>äre  audj  nidjt  $a)ecf* 
mfi0ig.  X?er5ei^en  Sie  Me  neue  Semüljung,  3P  ^^^  ^franffurter 
^of  nod)  immer  bas  anftänöigfte  ^otel  in  ^ranffurt? 

^er5lidjfte  (ßrfife  pon  ^aus  $u  Qaus. 

^n  alter,  treuer  ^reunöfcljaft  nod;  pom  ©ief bac^  ^er 

3^r 
^  CI?-  Biürot^. 

493)  2tn  3gna5  Brüll  in  IDien» 

St.  (Silgen,  30.  September  ^892. 
Cieber  BrfiH! 

^erslidfen  Danf  für  ^Ifxt  nnb  ^tivev  lieben  ^rau  freunölidje 
(ßlucfmünfc^e.  —  IDie  gern  ^atte  idj  Sie  in  Unterac^  in  3^^^^ 
^eim  befuc^t!  Cei6er  erlaubte  mir  mein  fSrperlidjer  ^\x\tanb  öies 
nidjt.  Hur  bei  poHfommenfter  Su^e  »er6e  ic^  piellcidjt  nodj  öiefen 
IDinter  fäljig  fein,  mein  2lmt  $u  perfeljen. 

gu  öem  €rfoIg  3^^^^  „Gringoire"*)  meine  ^er$Iic^ften  (ßlucf* 
tpünfdje.  Der  Premiere  in  IDien  n>er6e  idj  nidjt  beimoljnen  fSnnen, 
•6a  ic^  erft  am  7.  October  nac^  IDien  fomme,  Bodj  ^offe  ic^  baI6 
nadjijer  3'?'^^  "«"^  2)per  5U  IjSren» 

<£s  wax  feljr  lieb  pon  3^"^"/  ^^^i  Sie  meiner  6adjten.  Piele 
-©rufe  an  ^Ijte  ^van  nnb  6ie  3^riS^"» 

^  C^.  BiHrotlj. 


49^)  2tn  Dr.  (SerfunY  in  IDien* 


Wxen,  u.  (Dctober  ^892. 


ZHein  lieber  freunM 

3c^  fann  meinen  gütigen  (Eljrentag**)  ntdjt  5U  €n6e  ge^en 

laffen,  oljne  2^mn  nocfj  einmal  für  alle  Ciebe  un6  f reunöfdjaft  5U 

•)  Die  erJlmoUge  2luffüt|runa  ber  0per  (Sringoire  mar  in  IHünc^en  am 
^9.  inär3  1892,  Me  premiwe  in  löien  am  ^.  0ctober  ^892. 

**)  3^^  ^^i^r  ^^^  BiUrotlj's  25  jähriger  Cljätijfeit  an  ber  XPiener  Bod^' 
fdjule  perfammelten  fldj  am  UTorgen  ^es  8.  0ctober  bie  fräljeren  unb  bamaligen 

36» 
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bantm,  tpcldje  Sie  mir  feit  20  3^^^^^^  ermiefen  Ijaben.  IDie  arm 
ipäre  mein  £eb^n  getpefen,  oljne  fo  treue  ^reunöe  um  midj  $u 
^aben  wie  Sie! 

(ßemäljren  Sie  mir  öie  Bitte,  6af  «rfr  pon  nun  an  bas  brüöer* 
lidje  „Du"  einfüljren  unter  uns,  unö  jtpar  sans  fa9on. 

Seljalte  midj  audj  femer  Heb!    Beiner  lieben  ^frau  ^ersHdjfte 
<ßrufe!  Bein 

9  C^^  SiUrot^- 


Wien,  U.  (Dciohet  ^892. 


^95)  7Xn  Prof.  Socin  in  Bafel. 

lieber  alter  ^freunM 
^erslic^en  Banf  für  Beine  <ßlücftt>ünfd)e!  ZHan  ^at  mir  ^utc 
Ijier  ein  fe^r  fdjones  ^eft  bereitet.  Bie  Ceute  fagen,  es  fei  er^eben^ 
gewefen.  3^  f^9^  3}ir  Ijeimlic^  auf  gut  n>ienerifdj:  „2t  fc^Sne 
£eic^  n>ar'sl"  So  ein  BreipierteUBegrdbnif ,  mobei  man  $ugleidj 
Begrabener  unö  Ceiötragenöer  ift*  Vflan  Ijat  midf  mit  (£^re,  aber 
nodj  meljr  mit  £iebe  sugeöedt.  Ba  »irö  jic^'s  öenn  balö  fanft 
ru^en  laffen! 
.    2t6e!    2t6e!    2J6e!  —  StiU,  alter  ZHautourf! 

Bein 
^  CI?.  BiHrot^. 


IDien,  \2.  (Dctohev  \B^2. 


^96)  2tn  Prof.  IDölfler  in  ©ras* 

Cieber  ;freun6! 

IDie  foU  ic^  2^mn  banUn  für  all  6ie  £iebe  unö  tTreue,  n>eldje 
Sie  in  3^^^^"  fc^Snen  IDorten  über  mic^  in  6er  heutigen  Hummer 
6er  tDiener  flinifdfen  tDoc^enfdjrift*)  mir  ^aben  ange6eilfen  laffenl 
„(Eucff  ift  es  leidjt!  mir  mad^t  3^v's  fdjmer!"  fagt  ^ans  Sac^s 
am  Schlug  6er  ZReifterfänger.    IDäre  bei  6en  oielen  mir  eripiefenen 

^Iffipenten  unb  Operateure  im  ^örfaale  ber  KÜnif.  Prof.  Cserny  begrügte 
ben  3ubtlar  unb  überreichte  eine  ^efifd^rift.  Diefelbe  entf?ielt  30  Beiträge  von 
Sdjülern  öiürottj's  aus  bem  (Sebiet  ber  iljirurgte,  iSynSlfologie  unb  (Dpiii^aU 
mologie,  unb  am  Sd?lug  eine  ^"(^"^'^^"f^^!^"^^  ^^^  i"  ^^»n  3^*^^^*^"^  ^^" 
25  3al^ren  (\867— 1892)  aus  ber  SiÜrotli'fdjen  Klinif  l^erooraegangenen  2Irbeiten. 
2Ibcnbs  mar  Saufet  im  Hiebl^of.  —  ^m  { u  0ctober  n?ar  im  ^eftfaale  ber  Uni* 
perfität  eine  afabemifdje  ^eier.  Per  Hector  Prof.  £ubn?ig  eröffnete  bie  Jeft- 
pcrfammlung,  unb  Prof.  albert  t^ielt  bie  (feftrebe. 
•)  Hr.  ^\. 
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<£^rcn  mdjt  fo  ptcl  £tebe,  es  IfätU  mtdf  crörucfcn  muffen*  3^ 
tonn  immer  nur  iDteöer^oIen:  Danf !    Caufenö  Dan?! 

€s  ging  mir  in  öiefem  Sommer  in  Stißilgen  oft  redft  fdjledjt; 
andf  nod)  in  öen  erften  Cagen  ^er  mar  xdf  Hac^ts  oft  at^em«*  unö 
f^Iaflos»  „Das  le^te  ItTaU"  flang  es  mir  immer  in  öen  £)^ren, 
unö  bas  ftimmte  mid{  gar  tDe^mut^ig  unö  traurig.  Seitöem  nun 
öie  ^eptage  rorflber  finö,  fü^Ie  idj  midj  freier  unö  beffer. 

Tils  löj  Sie  2(IIe  in  öem  £)perati<5nsfaal  um  mid^  fa^,  t^tte 
ic^  iDO^I  Urf adje,  mic^  ftoI$  5U  füllen;  öodf  es  überwältigte  mic^: 
„Das  le^te  Ifial!" 

£)^ne  alle  2tnflrengung  Ijabe  ic^  porgeftem  eine  complicirte 
Orariotomie  gemad)t  unö  ^eute  anöert^Ib  Stunöen  in  öer  Klinif 
gefprodjen*    Das  ^at  mir  mieöer  ZlTut^  gegeben» 

Die  geftrige  ^eftfeier  iDar  gans  eigenartig  er^ebenö.  albert 
^t  PortreffUc^  unö  fe^r  fdjön  gefprodfen,  —  Zlatürlidj  IjatU  midi 
bas  (ßan$e  innerlidj  fe^r  erregt;  ic^  ^abe  eine  ruhige,  menn  auc^ 
abfolut  fc^laflofe  llad^t  gehabt»  Dafür  öenfe  idj  ^eute  Zladjt  um 
fo  ruhiger  $u  fdjlafen»  3^  fonnte  öen  Cag  aber  nidjt  ^inge^en 
laffen,  o^ne  3^"^^  ^^^  5^  öanJen» 

3^er  ^ersigen  ^rau  meinen  freunölidjften  (ßruf ♦ 

C^.  BiUrot^j. 


497)  2tn  3wlitt5  ©ottlieb  in  IDiem 

Wien,  {2.  (Ddohcx  ^892. 
Cieber  ^reunö! 

Ciebe  ^reunöin! 
Sie  ^ben  mir  öurd{  öas  Portrait  meines  (ßeburts^aufes  eine 
grofe  ^reuöe  gemadjt,  unö  banU  löj  2^nen  von  fyvyn  für  öies 
finnige  (ßefdjenJ.  €s  paf t  an  öiefem  Bilöe  oortrefflidj  ein  Kranj, 
öen  ic^  ^eute  aus  Bergen  erhielt,  unö  »elc^er  aus  Blättern  oon 
Bäumen  sufammengebunöen  ift,  öie  por  öiefem  ^aufe  fte^en»  Hoc^* 
mals  ^erslidjften  Danf! 

IZlf.  Biüvotli. 


—    566     — 

^98)  2tn  Prof.  ZHifuHcs  in  Breslau» 

Wxen,  ^4.  0ctober  ^892. 
Cieber  ^rcunö! 

^d}  erhielt  tjeute  Me  Zlummer  bet  „Dcutfdjcn  mcöicintfdien 
IDodjcnfc^rift"*),  in  tpclc^er  Sic  fo  licbenswuröig  über  mic^  ge* 
fdfrieben  tjaben.  ^aben  Sie  aücr^erslidfften  Danf  für  ^iixe  treue 
2tn^ängIidjJeit,  für  3^^^"  Seitrag  5U  meiner  ^eftfdfrift  unö  ^^xe 
Jtnmefen^cit  bei  meinem  3ubelfefte! 

3^t 
9  ^If.  BiUrotl?. 

^99)  2tn  Prof.  oon  ^rifc^  in  IDien. 

Wien,  IV  0ctober  ^892. 
Cieber  ^reunö! 

Das  tjerrlidje  ^eft,  ipeldjes  mir  meine  ^reunöe  bereitet  ^ben^ 
ifai  mir  aufs  Heue  $um  Semuf tfein  gebradjt,  wk  arm  mein  tcbert 
o^ne  Mefe  ^reunie  gcmefen  märe,  unö  wie  vkl  idj  i^nen  peröanfe. 

3dj  tjatte  öas  Beöürfnif ,  liefen  (Emppnöungen  2tus6rud  5U 
geben,  unö  idj  ^abesunddjft  (Berfuny  als  öem  pon  mir  eingelegten 
5ufünftigcn  Berat^er  un6  Dorm  unö  meiner  Kinöer,  fomie  als  5U* 
fünftigen  2töoptiopatcr  meines  Huöolpncr^aufes  bas  brflöerlidfe 
,,Du"  angeboten. 

2tls  wxv  nun  geftem  nadj  meinen  ^efttagen  mieöer  in  alt^er* 
gebradjter  IDeife  5ufammen  arbeiteten,  war  es  mir  öoc^  fdjmer, 
einen  Unterfdjieö  5tt)ifdjen  meinen  örei  langjährigen,  treuen  ^reunöen 
unö  Znitarbeitern  $u  madjen,  unö  idf  bitte  Sie  öa^er  audj  sans 
cer^monie,  öie  Brflöerfdjaft  ron  mir  ansune^men. 

2tIfo,  lieber  tConi! 

Dein  alter  ^reunö 

trij.  Biürot^» 


500)  2tn  Prof.  (ßuffenbauer  in  Prag. 

IDten,  U.  0ctoSer  ^892. 
2TTein  lieber  ^reunöl 
IDeldje  traurige  ^ext  tjaben  Sie  öurdjmadjen  muffen,  feit  xvxv 
uns  in  St.  (Bilgen  fa^cn.    IDie  fe^r  Sie  mir  bei  meinem  ^efte  ge* 

•)  rix.  ^u 


—     567     — 

fetjlt  Ijabenl  2lber  bcfonöcrs  6tc  Urfadjc  war  fo  traurig;  bk  2lus*» 
ftc^t  tnit  2^un  früheren  (ßenoffen  sufammcn  5U  fein  un6  fro^  per*» 
gangener  jugenötage  5U  gcöenfen,  rouröc  gar  fo  jä^  unterbrodjcn! 
Heimen  Sie  meinen  ^er$lidiften  2tnt^eil  an  3^rem  ferneren  Perluft. 

2tuc^  bxt  Operation  6es  armen  H.  redjne  idj  5U  ien  traurigen 
<£reigniffen.  Hadf  einigen  böfen  tCagen  ge^t  es  itjm  ^eute  fo  gut, 
6a0  er  6ie  fdjmere  Operation  woljl  überfte^en  tt?ir6.  2tber  öiefe 
infamen  infecti6fen  Sarcome  an  öiefer  Stelle!  fie  fdjeinen  mir  nac^ 
meinen  (Erfahrungen  ebenfo  fdjlimm,  mie  6ie  Carcinome  öiefer 
(ßegeni;  ic^  fürdfte  fetjr,  6at  6ie  Heci6ipe  nidjt  lange  auf  jxc^  märten 
laffen  meröen.  I)odj  6er  Derfudf,  ilUes  ju  entfernen,  mar  genjif 
geredjtfertigt. 

Unö  nun  6er  arme  211.  3<^  ^^re,  6af  fein  ^uftanö  $iemlicfj 
ftabil  fein  foÜ,  6ie  Qeiferfeit  baI6  metjr,  balö  weniger.  IDenn  je, 
fo  tjätte  ic^  geglaubt,  6af  nadj  3tjrer  Operation  Jtlles  ^ätte  ent*» 
fernt  fein  muffen;  bodf  wer  permag  6en  legten  f leinen  Peräftelungen 
6er  Carcinomausläufer  in  6ie  (ßefäffdjei6en  nad?5uge^en!  —  Wlinif 
tjaltcn  wir6  2X1.  wolfl  nie  me^r;  man  fann  i^m  nur  wünfdjen,  6af 
6a5  €n6e  etwa  6urc^  eine  Blutung  ein  rafdjes  fein  m5ge*  Die 
arme  ^rau! 

Das  fin6  2tUes  redjt  traurige  Dinge,  5U  piel  auf  einmall 
hoffentlich  fommen  auc^  baI6  wie6er  beffere  3^it^"»  ^^^  wünfdje 
idf  y:imn  von  fersen! 

^  Cl?.  Siürot^. 


500  2tn  ^rau  pon  (ßlafer  5.  3*  *"  Sa6en. 

Wien,  \5.  0ctobcr  ^892. 
^odjperetjrte  ^rau! 

Sie  ^aben  es  poüfommen  errat^en,  —  was  errat^en  fein-« 
fuljlen6e  grauen  wie  Sie  nidjtl^  —  6af  ic^  eine  (ßratulation  pon 
^linm  in  irgen6  einer  ^orm  erwartet  ^abe.  3"^^t  ^^^  ^^  U^^ 
2oiixzn  fo  auf  er  aller  X)erbin6ung  mit  6en  ZlTenfdjen,  6af  i^  midj 
nodj  piel  metjr  6arüber  gewun6ert  tjabe,  6at  man  überhaupt  pon 
Seiten  6er  (ßefeüfdjaft  meiner  noc^  ge6enft,  un6  6arf  gefte^en,  6af 
es  mic^  fe^r  gefreut  Ijat,  5U  erfeljen,  6af  man  midj  noc^  nidjt  per* 
geffen  ifat 


—     568     — 

IDic  Sic  immer  originell  fin6  in  6er  (Erpnöung  von  allerlei 
fteuen  formen  von  Spenbm  nnb  ^eftUdjfeiten,  fo  auc^  öies  TXlaU 
Sie  liabcn  6ie  3a6ener  Kipfel,  tTrauben  nnb  guderl  in  eine  fo 
originelle  Derbinöung  mit  Corbeeren  gebracht,  auf  öie  tpoljl  Zlie* 
manö  fo  leidft  gefommen  wäre*  ^aben  Sie  tjerslidfften  Vant  für 
3^re  lieben  IDorte  un6  (ßlücfn?ünf^e  unö  für  3^r  freunWic^es  (ße* 
ienfen! 

mit  6er  Bitte,  mic^  audj  ferner  in  »o^tooUenöer  (Erinnerung 
3U  betjalten,  grüfe  ic^  Sie  ^erslidjft! 

3l?t 

tri).  Biürot^. 


502)  2ln  ,f  rau  oon  Sdjmeling  in  Serlin, 

lüien,  {7.  0ctober  ^892» 
Siebes  (ßuftc^en! 

•  •  ♦  IDie  ftdf  6ie  IDelt  un6  6ie  menfdjen  rafdf  änöern,  fte^t 
man,  wenn  man  alt  »irö,  am  öeutUdjften  an  feinen  Kinöern»  tCro^* 
6em  meine  2Tlä6el  öodf  alle  ^duslic^  oon  6er  gleidjen  ZHama  er* 
sogen  ftn6,  loie  6iefe  felbft,  fo  ftecft  6odi  i"  ^^"  intelligenteren  Kin* 
6ern  6er  Zleuseit  ein  frampfljafter  Drang  nadj  Selbftdn6igfeit  un6 
«ine  fo  ftarre  Beharrung  auf  6em  abfoluten  Hec^t  6er  3"^i''i^"<*' 
litdt,  6at  fidj  6ie  C^araftere  gans  an6er5  entmicfeln,  un6  mir  oon 
6en  2tnfd}auungen  unferer  Win6er  eigentlidj  nodj  oiel  weiter  entfernt 
fin6,  als  unfere  (Eltern  es  oon  6en  unferigen  waren»  IDir  ^aben 
6odi  gar  feine  2tljnung,  wie  fxdj  6ie  menfdjlidje  (ßefellfc^aft  in  50 
bis  \(X)  3^^^^"  geftalten  wir6» 

Du  wirft  fdjon  gemerft  ^aben,  6a0  tdj  in  befon6ers  fc^wa^* 
^after  Stimmung  bin»  £eg  alfo  ru^ig  6en  Brief  fort  un6  lies  ein 
an6er  ITlal  weiter.  Die  Urfac^e  meiner  heutigen  Sdjwa^^aftigfeit 
ift  Sdjlaflojtgfeit.  3"  ^«^  rorigen  Hadjt  Ijabe  id}  tro^  ZTlorftn  nur 
eine  Stun6e  gegen  ZlTorgen  gefdilafem  fyute  2lben6  legte  id^  midj 
to6tmü6e  um  \\  Utjr  ins  Bett,  fdflief  fofort  ein,  wadfte  um  \  U^r 
oSÜig  ausgefc^tafen  auf»  Quälte  mic^  6ann  im  Bett,  auf  6er  Chaise 
longue,  im  Sdflafftu^l  mit  Sc^lafperfuc^en,  60^  Pergebens»  (En6« 
lic^  gab  ic^  es  auf,  50g  midj  an,  machte  überall  in  meinem  gimmer 
Cidjt,  ging  etwas  fpasieren,  wur6e  aber  nidjt  mü6e  un6  fe^te  mic^ 
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bann  yxm  Sdjreibcn.  3^fe*  ^f*  ^^  4  U^^/  ^o^  '^i"«  Spur  pon 
ZnüöigJeit*    2lIfo  will  tc^  Vit  nodf  etwas  Pon  mir  erjä^Un, 

Die  ^eicr  meines  ^Ojä^rigen  I)octorf3ubiIäums  un6  meiner 
25jä^ri9en  tCIjätigfeit  in  IDten  Ijat  midf  ungemein  erfreut  unö  er* 
griffen*  3dj  fdfide  Dir  öie  Hummer  einer  ^ieftgen  meöicinifc^en 
IDodfenfdfrift  iie  faft  gan$  mir  gemiömet  ift.*)  (Erfdjricf  nic^t  6ar*» 
über,  wie  oft  öer  Itame  Sillrot^  gesperrt  geörucft  porfommt.  Die 
^eier  am  8.  October  in  meiner  Klinif  wax  bu  fdfonfte;  ic^  mar  fo 
ergriffen,  öaf  idf  faum  5u  antworten  oermodjte.  Die  ^eier  in  6er 
2tula  am  \\.  October  war  unenMid;  wfiröig  un6  bnxdf  6ie  Qualität 
öes  Publifums  fe^r  glansenö;  es  ift  eine  derartige  Quiöigung  in 
^orm  eines  Unioerfitatsactes  überhaupt  wo^I  nodj  nidjt  für  einen 
lebenöen  Profeffor  porgefommen*  Die  Heöe  meines  CoUegen  2JIbert 
ift  nidft  nur  oratorifc^  gldn$en6,  fonöern  fie  ift  ^iftorifdj  fo  ridftig, 
wie  ic^  es  faum  fo  objectip  erwartet  ^2tte«  Va^  2(lbert  eine 
fol^e  He6e  über  mic^  ^Iten  Jonnte,  ift  fo  siemlic^  öer  gröf efte  per«* 
f online  €rfoIg,  6en  idj  ^ier  öurdj  meine  confequent  ru^ig  fort* 
f^reitenöe  2Jrbeit  uni  meine  ©ered^tigfeit  auc^  anders  Denfenöen 
gegenüber  ersielt  tjabe. 

Du  wirft  ienfen,  ba^  idj  über  all  öen  lDeiI?raudi  gans  albern 
un6  6umm  geworöen  bin.  £>^  nein!  ^df  weif  }u  gut,  wie  (lein 
eine  uns  in  öer  ©egenwart  noc^  fo  fetjr  imponirenöe  Perfönlidjfeit 
nac^  50  oöer  ^00  3a^ren  in  öer  (ßefdfidfte  erfdjeint;  fte  ragt  ba 
faum  über  bas  tlipeau  öer  IRaffe  etwas  ^erpor,  bznn  fie  war  öoc^ 
nur  ein  ^alb  sufäüiger  2tusörucf  i^rer  §exL  —  Da  ic^  pon  unferen 
(ßefprädjen  in  SU  (Bilgen  weif,  öaf  Du  Didf  audj  5uweilen  mit 
p^ilofop^ifc^en  (Grübeleien  befaft,  fo  lege  ic^  andf  ein  Feuilleton 
über  ZTTunÖY  bei,  in  öeffen  5weiter  ^älfte  Du  fe^en  wirft,  wie 
wenig  ic^  eigentlid)  pon  öen  grogen  Perfönlid/feiten  in  Besiel^ung 
$ur  (ßefdjidfte  öer  iTTenfdjIjeit  Ijalte.  (Eine  Begrüßung  5um  70.  (5e* 
burtstage  5u  fdjreiben,  ift  minöeftens  ebenfo  fdfwer,  als  eine  Heöe 
für  ein  3wl^il<5um  $u  ^Iten.  3"  beiöen  fällen  lauft  man  immer 
(ßefa^r,  einen  Zlefrolog  $u  fdjreiben*  Die  pielen  2JrtifeI,  öie  in 
le^ter  ^eit  über  midj  gefc^rieben  finö,  ^aben  mic^  5U  reidjli^  örei* 
piertel  begraben.  Das  ip  ja  auc^  gan$  in  öer  Orönung  unö  nidjt 
unangenehm,  wenn   es  in  fo  liebenswüröiger  ^orm  mit  öem  üb* 


♦)  Witnet  Kltntfd^e  n>od?enfd?r.  IXv.  ^\. 
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lidfcn  Sdfluffa^  gefettet?!:  „ZlTögen  Sie  nodf  ungcsä^lte  Cagc  in 
Döüiger  geiftiger  unö  förpcrltdjer  Kraft  3^w  fegcnsreidic  IDirfun^ 
ausüben  —  k."  ^wi^dizn  6en  ^^üm  lefe  tdj:  ,,IDiUft  Du  öenn 
gar  nidjt  ^iniperien^  Du  alter  Knacffttebel  Du!  ^ntüditüm  fönn'ft 
boi(  »enigftens,  Jannft  ja  e^*  ntdjt  meljr  fdjnaufen  k."  Zlun,  nur 
ein  biffel  (ßeöulö,  liebe  ^rcunöe!  Zlur  ein  3^^^^  I^0t  mir  nodf  bas 
Cebeuv  6af  idj'n  leiölidjen  Permogensabfdfluf  für  meine  Kinöer 
mad{en  fann. 

gie^e  i^  6ie  Summe,  fo  muf  ic^  nac^  6en  (Erfahrungen,  weldje 
idf  über  bas  fogenannte  Ccbensglücf  2tn6erer  gemadjt  ^be,  öodj 
fagen:  mein  £eben  wat  eines  6er  rei^ften,  bas  über^upt  6enfbar 
ift*  IDie  muf  jt^  mein  armer  Kaifer  plagen,  um  fein  ererbtes 
Heidf  5ufammen  $u  galten,  unö  es  2tIIen  Hedjt  5U  machen»  ^df 
bin  ^eute  abfoluter  Souperain  auf  meinem  miffenfdjaftüdien,  Me 
gan$e  (Eröe  in  meinem  ^adf  be^errfdjenöen  tC^ron, 

ZlTan  ^at  mic^  unter  6er  fyin6  gefragt,  ob  idf  mirflidfer  ©e* 
Ijeimrat^  „Cycellens"  tt>er6en  moUe.  3^  ^^^^  ^^  abgeletjnt,  »eil 
es  midj  in  ein  JUifoer^dltnif  5U  meinen  CoUegen  gefegt  un6  für 
meine  Prafis  mir  metjr  gefc^a6et  ^ätte.  34  h<^^^  ^^^  €^ren- 
Seidjen  für  Kunft  un6  IDiffenfdjaft  porgesogen,  eine  fetjr  pornetjme, 
von  unf erem  je^igen  Kaifer  geftif tete  Decoration,  etma  6em  preufifdjen 
Cipil*pour  le  mörite  entfpredjen6,  »eldje  bisher  innerhalb  20 
3a^ren  nur  \0  (ßeletjrten  un6  Künftlern  rerlietjen  tt?ur6e,  n>ä^ren6 
^un6erte  6er  6ümmften  Cipil*€yceIIen5en  herumlaufen»  —  //StoI$ 
lieb'  ic^  6en  Spanier!" 

3ciE>  bin  freilidj  immer  nodf  nidjt  mfl6e,  obgleidj  es  je^t  5  U^r 
ift;  6odj  foUft  Du,  liebes  Qer$!  nidjt  weiter  6as  Opfer  meiner  S^laf* 
loftgfeit  fein!  ic^  meröe  mir  ein  an6eres  ausfudjen! 

^erslidjfte  ©rufe  oon  Qaus  $u  ^aus! 

Dein  treuer,  alter 

tC^eo6or* 

503)  2tn  Dr.  3<>^^""«^  Bra^ms  in  IDien. 

Wien,  18.  (Deichet  1892. 
mein  lieber,  alter  ^reun6! 
(Bern  tt)ür6e  idf  $u  Dir  fommen,  um  Dir  auc^  perfönlic^  für 
Deinen  (ßlücfmunf^  pon  Berlin  aus  $u  6anfen  unö  5U  Ijoren,  mie 
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geraöc  Mefc  tüuflrc  KünftlergcfcÜfdjaft  6asu  fani,  mxd)  in  pleno  5U 
bcglücfipflnfdicn.  Dodj  tft  es  mir  je^t  p^Yftfdf  nidjt  mc^r  mSglidj^ 
6ic  tCreppcn  5U  Dir  ^inaufsuftcigen. 

Die  Serien  in  St*  (Bilgen  tjaben  mir  feine  (Erleichterung  ge* 
bradjt.  3^  ^^^  wäljunb  2V2  ZlTonaten  faiim  20  UTal  pon  meinem 
ßügel  bis  5ur  fanöftrafe  tjerunter  5U  ge^en  fdljig,  unö  jeöer  Per* 
fud?,  audf  nur  Heinere  Spasiergänge  5U  madjen,  erfdjöpfte  midf  6er 
2trt,  6at  idf  es  balö  unterlief.  (Einmal  coat  idf  in  3fc^I/  xx>o  idf 
Didf  un5  SrüII  in  6er  Poft  traf  un6  tjabe  6iefen  Jtusflug  mit 
mehrtägigem  UntDo^lfein  büf en  muffen.  T)a%  man  bei  foldjen  gu* 
ftan6en  nidjt  Reiter  geftimmt  fein  fann,  loirft  Du  begreifen,  un6  xdf 
tjabe  6a^er  gar  feinen  Perfudj  gemadjt,  Dic^  $u  uns  ein5ula6en. 

Dennoch  ^abe  idj  midj  meljr  als  je  mit  Dir  befdjäftigt.  3^ 
^tte  faft  Deine  fämmtlidje  4ljän6ig  arrangirte  ZTTuftf  bei  mir  un6 
^abe  fe^r  piel  mit  Dr.  ^leifdjl  aus  Hom  gefpielt.  €r  lieft  por* 
trefflidj,  ift  fe^r  mufifalifdf.  'Knvi,  w'xt  fan6en  uns  gut  sufammen, 
Ijaben  alle  fdjiDierigeren  Stellen  ernft^aft  ftu6irt  un6  unen6li€^  piel 
^reu6e  6urc^  Didf  ge^bt. 

Das  Uebermaf  pon  (g^re  un6  Ciebe  5U  meinem  3ubiWum  tt?ar 
woljl  fdfön.  Do^  ipar  es  audj  sugleicff  eine  2Jrt  Begräbnig.  ZRit 
Digitalis  un6  an6eren  (ßiften  ^atte  tc^  meinen  Körper  fotpeit  por* 
bereitet,  6a§  ic^  6ie  bei6en  ^eftacte  anfdjeinen6  gefun6  mitmadjen 
fonnte.  Seit  3  (Tagen  ging  es  mir  tt?ie6er  fdfledjter  un6  befin6e 
tc^  mic^  je^t  ipie6er  bis  €n6e  6er  IDodfe  in  Digitalisfütterung;  es 
ge^t  mir  Ijeute  fdjon  ipie6er  beffer.  Sis  ^reitag  inclujtpe  foU  idj 
Qaus  un6  gi^nmer  ^üten.  TXladf  mir  6ie  groft  ^reu6e,  midf  5U  be* 
fudjen.  mit  2tusna^me  pon  \— ^  bin  idj  immer  fürDidj  $u  fpredjen. 

3"  unperan6erter  Eiebe  un6  Creue 

Dein 
^  C^.  BiUrot^. 

504)  2ln  Prof.  Cserny  in  Qei6elberg. 

Wien,  25.  (Deichet  ^892. 
Cieber  ^reun6! 

^er5lidjften  Danf  für  2^vzn  ^eute  crljaltenen  Brief  un6  6ie 
6arin  entljaltenen  ZTlitt^eilungen.  3<^  ^^**^  Ö^"5  unabhängig  pon 
meinen  ^efltagen  eine  etipas  üble  IDodje;  6od}  ge^t  es  tpie6er  beffer. 
^eute  tjabe  i^  bereits  operirt  un6  beginne  meine  Wlinif  inorgen. 
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2Im  ^rcttog  2tbcn6  wixb  (Elfe  naif  ^ranffurt  abreifen, 
3^re  2Jrbett  über  ZTlagen*  unö  Darmrefecttonen*)  ^be  tdj  mit 
grof em  3"t^^ff^  gelefen,  nnb  es  I^t  ntidf  getröftet,  öaf  3^^^  Hefut» 
täte  in  Summa  nid^t  piel  beffer  ftnö,  »ie  6ie  meinigen.  Die  Opera* 
tionen  megen  Carcinom  ipirö  man  nx>^I  immer  me^r  einfdjranfen; 
boii  für  andere  Stricturen  unö  ^ifteln  ift  bodf  oiel  gewonnen  un& 
mivb  nodf  me^r  $u  erreidjen  fein.  Die  folgenden  (ßenerationen 
muffen  ja  aud;  nod{  etoHis  5U  t^un  Ifabm  •  .  . 

3l?r 

CI?.  BiUrot^. 
9 


505)  2tn  Dr.  (Eifer  in  ^ranffurt  a.  m. 

XVxen,  23.  0ctober  ^892. 
Cieber  ,freun6! 

3n  6er  IDiener  „Deutfdjen  Leitung"  fte^t,  öaf  (Eapellmeifter 
£)♦  Deffoff  in  ^ranffurt  00m  Sdjlag  getroffen  nnb  ^Ibfeitig  ge» 
lä^mt  fei.  Da  aber  öie  „XI.  ^r.  pr/'  unö  anöere  g^itungen  nidjts 
darüber  bringen,  fo  ^offe  ic^,  öaf  an  öer  Sadje  nidfts  ift.  3^^^* 
^in  beunruhigt  es  mic^,  ba  idi  von  IDien  aus  mit  Deffoff  be* 
freundet  bin  unö  erft  fflrslic^  pon  ^rau  Deffoff  einen  fe^r  freunö* 
lidjen  Brief  erijielt.  3^?  bitte  Sie  re^t  feljr,  mir  mit  ein  paar 
XOorten  mitsut^eilen,  was  an  öer  ertpä^nten  ^eitungsnad^ric^t  ift. 

Der  (Bruno,  n^es^Ib  (£Ife  nodf  nidft  in  ^ranffurt  eingetroffen 
ift,  lag  t^Us  in  meinem  etn^s  acuteren  llnn)o^Ifein,  bas  bereits 
behoben  ift  unö  liegt  je^t  anöererfeits  in  einem  llnn)oI;Ifein  meiner 
^rau.  Sollte  le^teres  anhalten,  fo  mirö  pielleidjt  ^rau  ZHori^ 
£)artmann  (IDittme  öes  Didjters  UTori^  Qartmann),  eine  intime 
^reunöin  unferes  ^aufes^  (Elfe  nadj  ^ranffurt  bringen. 

Da  id}  tt>eif ,  meldjen  liebensujuröigen  2Inl^eiI  Sie  an  meinem 
(ßefdjicf  nehmen,  fdjide  ic^  3^"^"  etUHis  auf  mein  3wWläum  Be* 
Sügli^es.  ZlTan  mag  fo  ein  3ubiläum  öre^en  unö  menöen  u>ie  man 
u>iü,  es  bleibt  immer  ein  Stflcf  Begräbnif.  tlun,  menn  man  5U* 
frieöen  wat  mit  öent,  was  (Einer  bis  öa^in  geleistet,  fo  fdj5pft  einer 

*)  (Ejerny  unb  W.  Htnbflieifd?.  Ucber  bte  an  ber  JJeibdSerger  d^urnratfd^en 
KItniF  aus^efüt^rten  Operationen  am  IHagen  unt>  Darm.  Beitrag  5U  BiUrot^^s 
rfeWd?rift. 
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batayxs  eine  2lrt  Beredfttgung,  fxdf  fernertjtn  ntdft  mc^r  allsu  oiel 
5U  plagen*    Unö  ötefer  „€ine"  ifl 

3^r  aller  ^reunö 

506)  2ln  ^rau  oon  Sc^meling  in  Berlin. 

IDten,  27.  0ctoScr  ^892. 
Ciebes  (ßuftdjen! 

(Es  ge^t  mir  augenblidli^  tDieier  etn?as  beffer;  na^  \0  fo 
jiemlic^  total  fd{(af(ofen  TXäditcn  ifai  ftc^  nun  (ßott  Vfloxpifcns  fd)on 
$tt?eiinal  meiner  erbarmt  unö  o^ne  alle  (ßifte  midf  öie  gan5e  Xladit 
^inöurdj  in  feine  2lrme  genommen.  3^  ^^^  mubet  in  meinem 
Beruf  t^ätig  un5  f3nnte  mir  für  einige  tCage  nun  einbilöen^  ic^  fei 
nodf  gan$  leiöli^  gefunö.  Vodf  logt  öie  Spannfraft  na^;  ic^  wtxbe 
bann  mieöer  mit  Digitalis  gefuttert,  unö  öann  ge^t  es  n)ieöer  ein 
paar  Cage  »eiter.  Zleugierig  bin  idj  öodj,  »ie  lange  öiefer  Sdjers 
fo  iDeiter  geführt  »eröen  mirö.  ZUeine  2ler5te  ^aben  i^re  ^cüe 
,freuöe  öaran,  öaf  öie  Digitalis  noc^  fo  bei  mir  »irft;  idf  glaube^ 
fte  freuen  ftdj  fc^on  öarauf,  u>enn  öie  IDirfung  enöli^  einmal  ans^ 
bleibt  unö  ic^,  n^ie  ein  ^ifd{  auf  öem  £anöe  sappelnö  unö  na^ 
£uft  fc^nappelnö  ba  liege;  fie  Ijaben  fdjon  öarüber  conferirt,  mit 
»eldfen  neuen  (ßiften  idj  öann  gateanifirt  »eröen  foU  .  .  . 

3^  lege  eine  IKlettanten^P^otograptjie  ron  St.  ©ilgen  bei,  öie 
freilidf  nidjt  befonöers  gut  in  tedfnifdfer  Be$ieljung  ausgefallen  ift^ 
öo^  als  Bilö  nic^t  übel  ^erausgetommen  ift  unö  an  öen  legten 
2tct  öer  Oper  ZlTignon  erinnert.  Da  Dir  unfere  Deranöa  befannt 
ift,  erinnert  Dic^  bas  Bilö*)  melleidft  freunöli^  an  unfer  fd}5nes 
^eim  in  öen  Bergen  .  ♦  .  J)er$licljpe  (ßrflf  e. 
^  Dein  treuer  Detter 

C^eoöor. 

507)  2tn  Dr.  Kappeier  in  2Tlünfterlingen. 

Wien,  3.  HoüemSer  H892. 
Cieber  Kappeier I 

3d?  I/abe  Ijeute  ^Ijxc  portrefflidje  2Jrbeit  ,,Itarfofe  mit  mef*» 
baren  C^loroformmifc^ungen"  in  meiner  ^eflfc^rift  gclefen  unö  öanfe 

•)  mit  ber  Unterfd?rtft:  Paipa  tinb  €Ife  Btörotli.  St.  (Silgen,  September  ^892. 
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y^nen  tjer$Itdjft  für  Mcfcn  feljr  tperttjoöllen  Beitrag  5U  meinem 
Budje*  €5  ift  fe^r  oeriienftUdj  pon  O^nen,  öaf  Sie  fidf  fo  aus* 
fcauerni  un6  tntenfto  mit  6en  2lnaeft^etici$  befdjäftigen  un6  6er 
Sacfee  immer  »ieöer  neue  ipiffenfc^aftlidje  (ßeftdjtspunfte  abgen:)innen. 
nodjmals  ^er$Iid)flen  Danf! 

^  ^ij.  Biürott). 

503)  2tn  Dr.  €ifer  in  ^ranffurt  a.  2X1. 

IPten,  5.  Hooember  ;892. 
Cieber  ^reunö! 

3c^  ^abe  3^"^"  ffl^  Pieles  5U  öanfen,  ^unac^ft  für  3^^^ 
Seridite  über  Deffoffs  Kranf^eit  unö  tEo6.  <£in  ^erber  Perluft 
für  öie  mujtfalifdjen  Kreife  in  ^ranffurt.  3^  ^^i^^  I^^ffoff  <Jk 
ZlTuftfer  unö  2Tlenf(^  fe^r  gefdiä^t. 

Sann  für  Me  fo  überaus  liebensipflröige  2tufna^me  meiner 
^rau  unö  tCodjter*  €s  tt>irö  (£Ife  mo^I  mandjmal  etmas  bange 
allein  in  öer  ^remöe  meröen*  Dodj  fie  ^atte  nun  einmal  feit  langer 
^eit  öen  IDunfdi,  ftdj  bei  Stocftjaufen  5U  peroollfommnen,  öaf  idj 
i^r  nic^t  entgegen  fein  ujollte  .  .  .  ♦ 

3^rcr  lieben  ;frau  öie  Ijerslic^ften  (Srüfe! 

3I?r 
^  Cl?.  BiUrotl?. 

0O9)  2Jn  Prof.  (ßuffenbauer  in  Prag. 

Wien,  ^3.  HooemScr  ^892. 
Cieber  ^reunö! 

Zrieine  ^eftfdjrift  ift  fo  inljaltsfdjwer,  öaf  idj  pe  nur  langfam 
lefen  fann»  ^eute  ^abe  idj  y;iven  ^odjintereffanten  2tuffa^  über 
branc^iogene  (ßefc^mülfte  gelefen  unö  midj  befonöers  öaran  erfreut, 
öaf  meine  Sdjüler  öos  für  midf  immer  befonöers  intereffante  (ßebiet 
6er  pat^ologifc^en  ^iftiogenefe  »eiter  cultioiren*  3^t:e  2trbeit  seigt, 
u>ie  piel  Heues  unö  3"*^^^ff^"*^5  ^^  "o^  5"  finöen  ift. 

Unfere  jüngften  Generationen  ge^en  mir  je^t  gar  $u  fe^r  tu 
öer  dfirurgifc^en  tCedjnif  unö  in  öem  Ueberbielen,  ob  man  nic^t 
noc^  me^r  risfiren  fönnte,  auf.  3^  permiffe  an  unferer  jüngflen 
<ßeneration  oft  öie  fmnige  Betrachtung  öer  Hatur,  öen  Drang  nadj- 
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jufpfiren,  wie  bies  oöcr  jenes  entfielt,  6ie  gioeifel,  ob  öies  o6er 
jenes^  was  in  öen  Südfern  fte^t,  audti  woifl  rid?ttg  tft.  2Tleine 
jungen  ^erren  finö  in  5er  Jtnfertigung  von  fdjönen  Präparaten 
xoeit  gefdjtcfter,  als  idf  es  je  tpar;  öodj  wenn  jte  6ie  betreffenöe 
IleuHliung  irgenöipo  ins  Sdjema  untergebradit  un6  Jategorifirt 
tjaben,  öann  ift  audj  bas  ^nkxc^e  erfd^Spft.  Sdjon  feit  3a^ren 
f)abe  Ol  feinen  Sd)üler  gel^abt^  6er  ftd)  bei  6en  Heubilöungen  6ie 
,frage  oorlegt:  wie  ift  öenn  6as  fonöerbare  (ßetoebe  entftanöen, 
iparum  ^at  es  fo  iperöen  muffen?  (Es  ^at  ft^  fo  Pieles  in  öer 
(gntbryologie  unö  Qiftiogenefe  peränöert,  es  fin6  fo  piele  neue  2tuf= 
faffungen  ^erporgetreten,  öeren  Permert^ung  für  6ie  pat^ologifc^e 
^iftiologie  noc^  ausftetjt. 

Das  liegt  fo  in  öer  geitbemegung.  ^ür  je^t  übt  öie  Sacterio* 
logie  6en  größten  Raubet  auf  öie  talentPoUen,  jungen  2Tlifrofcopifer. 
Diefe  Hidjtung  tpirö  audj  einmal  ein  €nöe  ^ben,  unö  öann  tt>irö 
man  fi^  tDieöer  me^r  öer  pat^Iogifdjen  i^ifliologie  5uu)enöen;  Der 
^eitftrom  flieft  eben  in  IDellen! 

2Tlit  öem  armen  ZIT.  ge^t  es  langfam  bergab;  er  ift  fdjiedjt 
auf  uns  Cljirurgen  $u  fpredjen.  Seine  Stimmung  fc^manft  smifdjen 
I>er5U)eifIung  unö  i^offnung!  —  2TKr  geljt  es  unerioartet  erträglidf! 

3^r 
^  ^ll.  Biürot^j. 


5\0)  2tn  Prof.  oon  IDiniioarter  in  Cüttidf. 

IPien,  {5.  Hooember  ^892. 
Cieber  ^reunö! 

Sie  begreifen,  öaf  man  ein  fo  in^altsfd)tt>ercs  Budj  tt?ie  meine 
^eftfd)rift  nic^t  fo  ^intereinanöer  rafdf  öurdjiefen  fann,  unö  fo  bin 
idf  erft  ^eute  öa$u  gefommen,  3Ijre  trefflidje  2trbeit  „^uv  Cfjirurgic 
öer  (ßaÜenttJege"  5U  ftuöiren.  3^  betpunöere  Sie  wiegen  2^^^^ 
«normen  2trbeitsluft  unö  2trbeitsfraft,  unö  tjabe  aus  2^^^^  ^^^ 
banölung  eine  »efentlidje  Sereidjerung  meiner  Kenntniffe  über  öiefen 
<ßegenftanö  gewonnen.  Xladf  ^^vet  inlereffanten  DarfteUung  unö 
3l?ren  mitgetljeilten  (Erfahrungen  fc^einen  mir  öiefe  Operationen 
in  öer  tCtjat  eine  grofe  gufunft  5u  ^aben.  3^  ^^^^^  ^^f*  $tt>eimal 
in  $iemlidi  einfadjen  füllen  Gelegenheit,  C^oleqfftotomieen  5u  madjen, 
beiöe  mit  gutem  €rfoIg.    Unfere  internen  Klinifer  fc^einen  öiefen 
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Operationen  porläupg  nidjt  fe^r  geneigt.  —  Sefonöers  intereffirt 
mic^  6ie  von  3^nen  gemalte  Ctjolecfftoenteroftomie;  tdj  Ijattc 
faum  6en  JTIut^  5U  einer  folc^en  Operation  gehabt,  ba  idf  ge* 
für^tet  ^tte,  es  f5nnte  Darminljalt  in  6ie  (ßaüenblafe  treten  unö 
öort  bofe,  jaudjige  €nt5flnöungen  ^eroorrufen*  Probiren  ge^t  cb^n 
über  Stuöiren. 

30?  muf  gefte^en^  öaf  meine  ^eftfc^rift,  je  me^r  idj  iarin  fort*» 
fdjreite,  mir  immer  me^r  imponirt,  ZlTinöeftens  öie  Qdiftc  6er 
2(rbeiten  ftn6  erften  Hanges,  öie  anderen  äberaus  täd{tig,  vieles 
Statiftifdje  fe^r  letjrreic^.  3^  werie  faft  nod)  ftoI$er  auf  meine 
Schule,  als  ic^  fdjon  ujar. 

^er5lic^en  (ßruf  unö  Danf! 

3I?r 

Cl?.  BiUrot^. 


5U)  2tn  Prof.  ZHifuIics  in  Breslau. 

Wien,  23.  Hoocmbcr  ^892. 
£ieber  ^reunö! 

Persei^en  Sie,  penn  idf  3^"^"  «^^f*  ^^"*^  f^^  3^vm  wevilf* 
poüen  Seitrag*)  5U  meiner  ^eftfc^rift  öanfe.  Der  pon  3^"^"  ^*** 
getE^eilte  ^aü,  unö  öie  öaran  gefnupften  Bemerfungen  ^ben  mic^ 
auf  bas  Cebtjaftefte  intereffirt.  3^  '^"^  ^^^  "^^^  erinnern,  einen 
ä^nlic^en  ^aü  gefe^en  5U  tjaben,  meldjer  öem  pon  3^"^"  gegebenen 
(ßefammtbilöe  gan$  entfpräc^e.  IDoIjl  finö  mir  bei  öer  Cectüre  ein 
paar  ^äüe  pon  öiffufer,  djronifdier  Sdjtt?eUung  einer  öer  beiöen 
Parotiöen  in  öen  Sinn  gefommen,  öie  idf  nic^t  als  eigentlich  (Tu* 
moren  acceptiren  fonnte,  fonöern  me^r  für  eine  eigenartige  ^orm 
djronifdjer  €nt$ünöung  ^ielt.  Comprefjion,  graue  Salbe,  innerlich 
3oöfalium  bewirf ten  ftarfen  Hücfgang;  was  f erlief lic^  öaraus 
wuröe,  meif  ic^  nidft.  3^  ^^be  an  irgenö  einen  ^n^amxmnfyxnQ 
mit  £ues  geöadjt.  Operirt  ^abe  ic^  in  öiefen  Rollen  nidjt.  Die 
Sad)e  ift  jeöenfalls  untlar,  unö  es  ift  fe^r  n)ert^polI,  öag  Sie  öie 
2lufmerffamfeit  auf  öiefe  Dinge  gelenft  ^ben.  Zlodfmals  ^er$* 
lidjften  Danf! 


*)  Ucber  eine  eigenartige  fvinmetrifc^e  €rfranfung  ber  Cfiränen"  unb  UTunb- 
fpeic^elbrüfen. 
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Znir  ge^t  es  feit  eiwa  ^  VDoii^n  fo  gut  wie  lange  ntc^t^  ^m 
Sommer  ffiljtte  tdf  mic^  fo  elenö,  öaf  tc^  nic^t  glaubte  6en  IDinter 
3U  überleben;  5oc^  muf  irgenö  etn:>a5  fid{  an  o6er  in  meinem 
£)er5en  siemlic^  plS^Iic^  geWft  ^aben,  foöaf  es  mieöcr  gan5  gut 
functionirt  ♦  ♦  ♦ 

3^rer  lieben  ^rau  ^erslidjfte  (ßrfife! 

^ll.  Biüxottf. 


d\2)  2in  Prof.  oon  Hoftt?orn  in  Prag» 

IDiett,  28.  Horember  ^892. 
Cieber  Hofttjorn! 

ZHeine  3u^yäums*feftfc^rift,  auf  6ie  idj  fe^r  ftol5  bin,  ift  fo 
inhaltsreich  un6  in^altsfdjiper,  iaf  Sie  mir  Der$ei^en  meröen,  ujenn 
idj  bei  ooller  Serufs«»  unö  Prapst^atigfeit  erft  ^eute  Öa5u  gefommen 
bin,  2hve  fo  intereffante  un6  le^rreic^e  2trbeit*)  ju  lefen.  3^  f^"^^ 
öiefelbe  nac^  ^orm  unö  3"^^!*  portreff lic^;  fte  tragt  6en  Stempel 
3l?rer  geöiegenen  2trbeitsmett?oie*  Daf  Sie  Mefelbe  in  meine  ^eft* 
fdjrift  gegeben,  öafür  meinen  beften  Banf! 
init  ^erslidjem  (ßruf 

3¥ 

^l).  Biürot^. 


5^3)  2tn  prof.  ^auslief  in  IDien, 


IPien,  8*  Deccmber  \892. 


Cieber  Qansl 
Soll  ic^  ttJie  ein  Kino  mit  6en  Beinen  ftrampeln,  06er  tt?ie  ein 
IDeib  beulen,  06er  mie  ein  ^iafer  fdjimpfen?  €s  wivb  eben  2lIIes 
nidjts  nu^en;  alte  2Tlanner,  öie  nidbt  fdjnaufen  fSnnen,  muffen  eben 
einfach  repgniren;  idj  fdjide  Dir  6as  Sequiem^BiÜet  $urücf,  oieüeidjt 
fannp  Vn  einen  2tn6eren  6amit  glücflic^  madjen.  Seit  9  tCagen 
^abe  idj  einen  niederträchtigen  Brondiialcatarrlj  un6  Ijüte  6as 
gimmer.     3^    h^^^^   "^i^  tpirflidj  fe^r  iarauf  gefreut,  Deröi's 

*)  Beiträge  3ur  Kenntnig  ber  Znho^(Dvav\aU€y9en^ 

Briefe  Don  Cf^eobor  Siarott^.  37 
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Hequiem  mit  guten  3töKcnern  ipxeöer  einmal  5U  I)5ren;  bodf  xi}  foü 
fciefe  ^reuöe  an  Deiner  Seite  nidjt  ifab^n  unb  muf  midj  öarein, 
tpie  in  oieles  2ln6ere  finden  •  ♦  . 

Dein 
^  C^.  Biüro«?. 


5\^)  2tn  Dr.  von  Cifelsberg  in  IDien,  Docent  unö  2tffiftent 
BxUvotif's. 

'Uhhai'xa,  26.  Dcccmber  ^892. 
Cieber  v.  Cifelsberg! 
^ersüdjen  Danf  für  3^ren  Brief  unö  3^^^^  f^o)ie  6er  anöercn 
Ferren  freunölic^e  XDünfdje,  6ie  ic^  aufs  Befte  erioieöere  •  ♦  ♦  Seien 
Sie  mit  3^^^"^  Catarr^  fe^r  porfidftigl    IlTac^en  Sie  ja  feine 
forcirten  Couren  in   öer  Kälte;  Sie  fönnen  fidf  eine  Pneumonie 
ijolen,  an  6er  Sie  3^^^  Ceben  lang  einen  Knai  meg^aben  fönnen- 
3d}   n?ür6e  y^mn  UTeran,  Bösen  06er  2trco  empfehlen,  pon  wo 
fidi  feljr  fdjSne  un6  nidjt  5U  anftrengen6e  Partien  madjen  laffen. 
Seien  Sie  porfic^tig!    3^^^^  ZTTutter  un6  auc^  mir  5U  £iebc! 
Znein  Catarr^  fdjioinöet  allma^Iic^;  6as  IDetter  ift  ^crrlidj. 

^  C^.  Biürotl?. 


5^5)  2tn  Dr.  ©erfuny  in  IDien. 

'Uhha^ia,  30.  Decembcr  ^892. 
Cieber  ^reun6! 

Bei  6en  legten  tjerrlidjen  Cagen,  6ie  tt>ir  Ijier  Ratten,  liab^  idf 
<£ud?  oft  Ijergeioünf(^t.  €s  ift  6odj  fein  leerer  IDa^n  audj  im 
IDinter  blauen  ^immel  5U  feijen  un6  lidfte,  tpdrme  Sonne  $u  em* 
pftn6en!  Daju  6as  6unfelblaue  Zlteer,  6ie  Ijübfdfen  Kuftenfelfen, 
6ie  befdjneiten  (ßebirge  in  6er  ^erne!  Sdja6e,  6af  idj  nidjt  ^ier, 
ftatt  in  IDien  Wlinif  galten  fann*  Bisher  ^be  ic^  noc^  gar  feine 
Setjnfudjt  in  mein  öunfles  IDiener  gimmer  $urüd$ufe^ren.  3<^ 
ge^e  ^ier  täglic^  bergauf  bergab,  tt?enn  audj  piano,  6rei  Stun6en 
fpajieren,  effe  feljr  gut,  fdjiafe  nodj  beffer  un6  Ijabe  6iesmal  be* 
fon6ers  intereffante  Cectürc  (l)crbert  Spencer's  Sociology).  Da5U 
6tc  üollfommene  ^reitjeit   un6  abfolute  Hürfftdjtslofigfeit  gegen 
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-mein  fecunbäres  3^'     Kurs,    ^^  '^"^  ^^^  eigentlich  für  meine 
je^igen  Per^ältmffe  nidft  beffer  ge^en. 

Doc^  idj  fürdjte  6ie  (ßStter,  pieüeidit,  tpeil  idj  jte  nidjt  aU5U 
fe^r  e^re«  3^  ^^"'^  immer  »r^iefer  TibUx  ift  5ir  nic^t  gefd^enJt"* 
IDenn  ic^  öaran  jurücföenfe,  in  weldf  elenöem  p^yPf^^^"  ""^  Pf?* 
<Ijifd?en  ^nftanb  idf  in  St.  (ßtigen  n>ar,  fo  fann  i<^  nodj  garniert 
<in  6ie  je^ige  XDirflidjfeit  glauben*  3^  füllte  mic^  bamals  fo  elenö, 
iaf  ic^  es  nic^t  für  öenfbar  ^ielt,  bis  in  6ie  2TIitte  öes  IDinters 
hinein  nod)  $u  eyiftiren.  ^cbm^aüs  fjabc  idj  Me  €mpfinöung,  öaf 
idf  etwas  öafflr  t^un  muf,  öaf  es  mir  je^t  »ieöer  fo  gut  geljt» 

IDenn  idj  jurücffomme,  meröe  tc^  6oc^  noc^  loieöer  neue  Zln* 
ftrengungen  madjen,  öie  50—60000  fl./  Me  wir  nodj  5ur  PoUenöung 
öes  Huöolfiner^aufes  brauchen,  aufsubringen*  3^  ^^^^  folgenöen 
pian»  VD.  V.  <5.  fdfwarmt  für  Kinöerfpitäler*  (ßiebt  er  uns 
€0000  fl.,  fo  J5nnten  mir  einen  fleinen  Kinöerpapillon  (Ztbt^eilung 
in  6em  Pao.  HE.  (ZU)  mit  \0  ^reibetten  für  Kinöer  einridjten;  ein 
^immer  mit  6  Kinöerbetten  war  o^ne^in  projectirt.  Die  ^inan* 
$irung  liefe  ftc^  madjen,  wmn  wir  mit  öen  anöeren  ^reibet ten 
fparfam  umgeben.    Ueberöenf  Dir  öie  Sadje* 

2tn  Sert^a  un6  Didj  frS^Itdjes  Projit  Heuja^rl 

Dein 

et?.  Binrot^. 


^[6)  2tn  Prof,  oon  Dittel  in  IDien. 

2Ibba3ia,  30.  Decembcr  1892, 
iltein  lieber  ^reunö! 

3^r  lieber,  ^erslidjcr  Brief  ^at  mir  piel  ^reuöe  gemadjt.  3^ 
brau(^e  Sie  woljl  nic^t  befonöers  5U  oerfidjern,  wie  feljr  idj  mit 
3^nen  fvmpat^ifxre,  un6  wie  wert^poÜ  mir  3^^^  ^^^  ^^^  ^"f^ 
l?er5lidjfte  erwieöerte  ^reunöfdjaft  ift.  Sin6  wir  öodj  fdjon  ein 
tjübfdjcs  Stücfl  £eben  mit  cinanöer  in  glei^em  wiffenfdjaftlidjen 
nnö  menfdjiidjen  Streben  mit  einanöer  vorwärts  gewandert,  un6 
werien  iiefe  IDanöerung  hoffentlich  noc^  eine  g^itlang  5ufammen 
fortfe^en. 

2tlles,  was  Sie  mir  über  6ie  (ßefeUfdfaft  6er  2ter$te  fc^reiben, 
t}at  midj  fe^r  interefftrt  ♦  . . 

37* 
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mir  gc^t  es  fc^r  gut*  Das  IPetter  wat  bisher  ^errltc^,  vooifl 
morgens  unö  Tlbenbs  etwas  frifd;;  andf  Ifat  es  in  6en  Hackten 
etwas  gefroren.  Doc^  ben  gansen  Cag  über  fc^ien  öie  Sonne 
am  toolfenlofen,  blauen  ^immel  fo  Ijell  unö  »arm,  öaf  es  eine 
^reuöe  war* 

Vas  Dergnugen,  junge  frifdje  Ceute  um  ftc^  5U  ^aben,  fann  xdtf 
3^nen  nadjempfinöen»  €s  frifc^t  audj  uns  etwas  auf,  toenn  man 
in  ^ü^Iung  mit  öem  bleibt,  n>ofür  fic^  öie  folgenöen  öenerationen 
interefjiren. 

3um  neuen  3a^re  3^nen,  3Ijrer  lieben  ^rau,  £eo  unö  ^rau 
meine  märmften  (ßlfidipünfdje* 

3n  t^erslidjfter  ^reunöfdjaft 

3^r 
^  Clf*  BiUrotIf. 

51?)  2tn  Prof*  Cscrny  in  Qeiöelberg. 

Tlbbai'ia,  2.  3<^«öör  ^893* 
Cieber  ^freunö! 

3^re  Heujaljrstt)ün[dje  erroteöere  ic^  für  Sie  unö  öie  3^ri9^" 
aufs  IDärmfle, 

€Ife  »trö  fxii  fe^r  freuen,  ipenn  Sie  fie  befuc^en.  €s  ge^t 
iljr  fe^r  gut  öort,  fte  ift  überall  freunölic^  aufgenommen.  Sie  Ijatte 
bisher  nur  einige  tedjnifc^e  fehler  unter  Ceitung  einer  ^ilfsle^rerin 
Stocf^aufen's  aussubeffern;  je^t  toirö  öer  Unterridjt  bei  i^m  felbft 
beginnen. 

mir  geljt  es  feit  meinem  3ubiläum  ipeit  beffer;  einen  neu 
acquirtrten  Catarr^  Fjabe  ic^  Ijier  bereits  perloren.  Sis  geftern 
Ijatten  toir  ^errlic^  fonniges  IDetter  I)ier.  Qeute  fdjneit  es;  idj  ^abe 
bas  por  6  3^^^^"  ^^  ^'^  gleidje  5^i*  f^<^"  einmal  erlebt.  Der 
Sdjnee  fann  auc^  F?ier  3—^  Cage  liegen  bleiben;  banaii  pflegt  es 
öann  roieöer  befonöers  fdjön  5U  toeröen. 

Häc^ften  Sonntag  bin  idj  a>ieöer  in  IDien,  unö  montag  be* 
ginne  idf  wiebet  meine  Knaben  lehren  „öie  Speere  a>erfen  unö  öie 
öotter  e^ren!" 

^iixex  lieben  ^rau  unö  Kufmaul  meine  ^erslidjften  (ßrüfe! 

^  C^.  BiUrotlf. 


—    58^     — 

ö\S)  2tn  ^räulctn  €lfe  Sillrot^. 

Ctcbc  €Ife! 

t?or  ilHem  bitte  id)  Dtc^,  an  öie  gefammte  ^amilie  Htnö* 
flcifc^  meine  Ijerjlic^ften  ©rufe  nnb  Heuja^rstoflnfdje  aus5uric^ten 
unö  2)nfel  (£bx  in  meinem  Hamen  für  fein  liebes  (ßefd^enf  5U 
öanfen;  es  ift  Ijier  geraöe  öer  richtige  Ort,  pon  geit  5U  ^dt  ein 
Dic^terbuc^  in  Me  ^anö  5U  ne^mem 

2(il  ^abe  Dir  fe^r  lange  nidjt  gefdjrieben,  toeil  ic^  gar  fo  feljr 
öamit  befd^äftigt  mar,  mir  (Eycerpte  für  meine  Brofdjüre  5U  machen. 
2(il  bin  noc^  auf  fo  mancherlei  gefommen,  bas  idj  einfügen  unö 
crojeitern  mSdjte,  unö  fonnte  boii  nic^t  alle  Holen  unö  Südjer, 
öeren  idj  eine  grofe  2tn5a^l  brauchte,  mit  Ijerneljmen.  IDas  ic^ 
fdjlieglidi  mitgenommen  ifdbe,  füllte  öodj  noc^  eine  groge  Kifte.  2^ 
mSd^te  meine  2(rbeit  ni^t  gelehrt  machen;  öod;  es  n>irö  öarin  fo 
Vielerlei  berührt,  öaf  öoc^  me^r  ilrbeit  öarin  ftecft,  als  öer  £efer 
merfen  folL  2tuf  Unric^tigfeiten  mödjte  idj  mic^  nidjt  ertappen 
laffen,  unö  öa  piiy^xoloQk,  Pfydjologie,  Zrtufifgefdjic^te,  2teftl^etif 
unö  Sociologie  fo  siemlidj  in  gleichem  ZlTate  porfommen,  fo  muf 
ic^,  öa  ic^  öodj  nic^t  auf  allen  öiefen  (gebieten  gleich  5U  Qaufe  bin, 
oft  um  eines  Sa^es  oöer  einer  Behauptung  millen  ftunöenlang  nadti^ 
fuc^en*  Da^er  fomme  id^  öann  n>o^l  aud^  auf  etmas,  was  eigent«» 
lic^  ganj  oon  meinem  C^ma  abliegt,  u?as  mic^  aber  um  feiner 
felbflmillen  interefftrt;  unö  fo  oergel^t  öie  geit. 

Znir  ift  es  me^r  um  bas  Pergnügen  am  (ßrübeln,  als  um  öie 
Hefultate*  „Nous  ne  cherchons  jamais  les  choses,  mais  1a 
recherche  des  choses"  (Pascal).  So  Ifah^  ic^  unenölidjen  öenuf 
unö  fü^le  midf  perjüngt  in  einer  imaginären  IDelt  öes  (ßeiftes 
lebenö,  wo  es  feine  UHÖermSrtigfeiten  öes  alltäglichen  itbens  giebt. 
Die  u>iffenfciiaftlidie  u>ie  öie  fünftlerifdje  Proöuction  flammen  aus 
öerfelben  Quelle,  aus  öer  ^antape  unö  beglücfen  öen  Cräumer  in 
gleidjer  IDeife.  ZTlir  ift  öabei  5U  ZlTut^e,  n>ie  öem  jungen  (Ela* 
pigo,  öa  er  (gleich  in  öer  erften  Scene)  5um  Carlos  fagt,  beraufc^t 
pon  öen  (Erfolgen  feiner  legten  journaliftifc^en  2trbeit:  ,,ineine 
Kenntniffe  breiten  ftdj  täglidj  aus,  meine  €mpfinöungen  erweitern 
ftc^,  unö  mein  Stil  bilöet  ftc^  immer  magrer  unö  ftarfer." 

Du  mirft  öenfen,  liebe  (Elfe,  Dein  alter  Papa  fei  übergefdjnappt. 
^dj  fürchte  nic^t,  öenn  ic^  bin  mir  poUfommen  beu>uft,  öaf  bas 
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2tUcs  3I^uftonen  [xnb,  \xr\b  öaf  fap  alle  alten  (Belehrten  i^re  ©reifen^ 
arbeit  für  i^re  befte  galten.  Doc^  3UuP^"  U^  ^^/  ^^^  ^^"  Znenfdjen 
glücflic^  mad)t;  ob  fte  gans  oöer  pielleidjt  garniert  mit  öer  IDtrf* 
lidjfeit  übereinftimmt;  tft  für  6en  geiftig  Sd)affen6en  im  UToment 
öes  Schaffens  feljr  gleidjgültig*  Der  Ka^enjammer  fommt  bann 
immer  noc^  frü^  genug.  2Ttidj  ^at  iiefe  gehobene  Stimmung  6ies* 
mal  über  mandje  forperlidje  Unbeljaglic^feiten  ^inroegge^olfen,  pon 
öenen  Dir  JTtama  gefdjrieben  ^at.  Befonöers  touröe  idj  6urc^  öie 
feljr  Ifoii  gefteigerte,  geiftige  2Jrbeit  faft  gan5  fdjlaflos  unö  fo  auf*» 
geregt,  öaf  6ie  Digitalis  bei  Wefem  ^odjgang  meiner  allgemeinen 
tterpenerregung  i^re  IDirfung  aufs  ^er$  oerlor.  So  reifte  ic^  öenn 
mit  ftarfer  2ttIjemnot^  ab,  faft  erfd)öpft  öurdj  pier  auf  einander 
folgende  fd)IafIofe  Hdc^te,  —  6oc^  innerlidj  beruhigt,  bas  Penfum 
ilrbeit,  n?as  idf  mir  porgenommen  ^atte  in  IDien  noc^  5U  abfol* 
piren,  u?irflidj  abfolpirt  5U  ^aben.  €s  giebt  öoc^  eine  gett>iffe  Be* 
ruFjigung,  bas  öurdjgefe^t  5U  l)aben,  was  man  fidj  porgenommen 
^at,  un6  fo  fc^Iief  idj  öann  in  6er  €ifenba^n  o^ne  ZHorfin  8  Stunöen 
ixnb  erroadjte  ^ödjft  erquidt  in  £aibac^. 

^ier  u?e^t  eine  Bora,  wk  xii  nodi  feine  erlebte.  H  mare 
fuma;  unö  öodj,  tt>elc^^  ein  ^errlidjer  öegenfa^  gegen  IDien.  Den 
gansen  Cag  fdjeint  mir  öie  Sonne  ins  f  enfter,  6af  es  eine  ^reuöe 
ip.  3^  ^^t)e  eine  freie,  ^errlid|e  2tusjtd}t  aufs  IUeer,  ^iume 
un6  iie  3"f^'"/  ""^  ^M«^  IDedjfel  öer  Seleudjtungen!  es  ift  gar 
Fjerrlidj! 

5\9)  iln  Prof.  ^is  in  £eip5ig. 

ZRein  lieber  ^reunö! 

^ür  Dein  liebes  Sil6  Fjerslidjften  Danf ;  id)  finöe  es  portreff lic^ 
unö  l|ab^  eine  grofe  ^reuöe  öaran.  €s  ift  öoc^  ein  fdjönes,  feftes 
Banö  fürs  ganse  tcbcn,  wenn  man  einen  CF?eiI  feiner  3*^9^"^  "^i* 
einanöer  perlebt  ^at. 

IDas  Du  über  öie  grSf ere  praftifdje  IDirfung  öes  Klinifers  im 
Der^ältnif  5um  2tnatomen  fagft,  besiegt  fic^  öoc^  me^r  auf  öie 
(Eftenfität  öes  IDirfens  unö  öer  €rfolge.  Doc^  Du  öarfft  öabei 
öer  inneren  Kämpfe  nid)t  pergeffen,  tpeldje  ein  praftifer  Öurdj5u^ 
machen  F?at,  bepor  er  5U   öer   notF^roenöigen  Sefignation  fommt^ 
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2tuc^  6er  ^orfdjcr  ftöft  auf  utiübcrtDinölidje  ^tnöerniffe,  boii  fte 
^abcn  nidjt  öie  traurige  Seimifc^ung  6es  menfdjHdjen  (Elenas. 
IDenn  tdj  5*  S.  felje,  a>ie  mein  Heber  College  K.,  im  ^^.  Cebens* 
ja^re  auf  6er  ^ö^e  feiner  Kraft,  im  oollen  Cebensglücf  fo  elen6  am 
gungenfrebs  5U  (ßrunöe  ge^en  muf ,  unö  ipeldje  oersroeifelte  Opera* 
tionen  toir  an  i^m  mit  nur  ipenige  ZlTonate  6auern6em  (Erfolge 
porgenommen  ^aben,  fo  möchte  man  öie  ganse  P'rayis  5um  tEeufel 
a»ünfdjen. 

So  ungefc^mälert  glüdlid?  unö  5ufrieöen  a>ie  früljer  am  TXlu 
frofcop  tt>ar  idj  felbp  bei  öen  erfoIgreid)ften  Operationen  nidjt.  (£s 
Ijat  fo  2tIIes  feine  stoei  Seiten.  (Ein  anatomifdjer  Beobac^tungs* 
feljler,  ein  falfdjer  Schlug  fann  uns  fpäter  ärgern  unö  unfere  (EiteU 
feit  frdnfen;  in  öer  Prayis  fann  es  ein  ZlTenfc^enleben  foften.  IDas 
tt>ir  an  Humanitären  unö  focialnü^Iidjen  Dingen  5U  fdjaffen  flreben, 
ift  fdjon  öaöurc^  ungemein  fdjtpierig,  »eil  a>ir  öa  mit  öem  fc^n^ie* 
rigften  ZHaterial,  nämlic^  mit  ZTTenfc^en  für  öie  ZHenfdj^eit  arbeiten* 
Was  mir  am  meiflen  ^reuöe  in  meinem  reichen  Ceben  gemacht  ^at, 
ift  öie  Segrünöung  einer  Schule,  ipeldje  foroo^I  in  tt>iffenfdjaftlid)er^ 
ipie  in  humanitärer  Sichtung  mein  Streben  fortfe^t  unö  i^m  öa^ 
öurc^  etujos  Dauer  oerfc^afft  ♦  ♦  • 

Zrtorgen  fe^re  idj  jur  2trbeit  nac^  IDien  5urüd,  nadjöem  idj 
midi  Hier  am  Quamero  erfrifc^t  ilab^.  Seit  October  gel?t  es  mir 
entfc^ieöen  beffer;  meine  JTtYocaröitis  fdjeint  einen  StiHftanö  ge* 
mac^t  $u  Ijaben. 

Dein  alter,  treuer  ^reunö 

tCH.  BiUrotH- 


520)  2tn  prof.  pon  öruber  in  IDien. 

Wien,  22,  3ö"»ör  \893. 
lieber  ^err  ^ofrat^! 
IDenn  man  H^tt  unö  lieft,  »ie  öie  neueren  Operationsfäle  in 
Deutf Celano  je^t  fdjon  »ieöer  umgebaut  a>eröen,  um  öen  neueften 
2tnforöerungen  5U  entfprec^en,  fo  muffen  wxt  uns  in  öefterreic^  um 
fo  me^r  fc^ämen,  öaf  tt>ir  nodj  Operationsfäle  Ijaben,  öie  mfl^felig 
aus  befte^enöen  Kranfen5immern  H^rgeridjtet  finö.  Ceiöer  genirt 
öas  unfere  HoH«  Hegierung  nid)t,  n?eld)e  noc^  immer  beHaglidj  auf 
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öem  alten  Ku^c  un6  öen  Corbecrcn  6er  alten  IDiener  Sdjule  ru^t, 
tpä^renö  uns  6iefes  Cager  6enn  öoc^  fc^on  rec^t  ^art  un5  6urfti9 
porfommt  ♦  .  . 

2df  iPoUte  2^mn  nur  tmeöer  ein  ^eidjen  geben,  6af  idj  ntc^t 
aufhöre  midf  mit  öiefen  Dingen  5U  befaffen,  obgleich  meine  öefunö«^ 
l?eit  immer  miferabler  n>ir6  unö  mir  nur  ftof ipeife  geftattet,  meinen 
PPic^ten  nadi5ufommen* 

2nit  ^erslic^ftem  (ßruf 

CI?-  BiHrott?. 


520  2tn  ^räulein  €Ife  Billrotlj. 


Wien,  5{,  3anuar  ^893. 


♦  •  .  3"  ^^^  ^Sdjft  ipirffamen  Sc^Iuffcene  am  See,  in  meldjem 
öie  Ophelia  ertrinft,  ipar  öie  £  •  ♦  •  .  gans  porsüglidj;  fie  fang 
glocfenrein  unö  beljerrfdjte  öie  enorm  fc^mere  Scene  mit  üoHenöeter 
IUeifterfc^aft.  Sie  fingt  abipedjfelnö  ein  feFjr  fdjönes,  melanc^olifdjes, 
fc^ipeöifd)es  Dolfslieö  unö  eine  2trt  (EoIoratur^Delirium,  bas  unge* 
^euer  fc^toer  fein  muf . 

Ceiöer  lidbe  {dj  öie  Bemerfung  gemad)t,  öaf  bas  publtfum 
öoc^  eigentlich  für  öie  gefanglic^e^funftlerifdje  £eiftung  faum  noc^ 
ein  Derftdnönig  ^at^  €5  empfinöet  es  faum  nodj,  ob  ^cmanb  in 
öer  £)pec  gut  oöer  fdjlec^t  fmgt,  a>enn  er  nur  nic^t  geraöe5U  falfc^ 
fmgt.  Don  öer  meifterijaften  P^rafirung  Hitter's,  5umal  feiner 
Sdjlüffe,  Ijaben  mo^I  nur  fe^r  IDenige  eine  (Empfinöung.  IDenn 
öie  £.  abgebt,  fann  Ijier  Hiemanö  öie  £)pljelia  fmgen.  €s  ift 
feine  Sängerin  ba,  »eldje  öiefe  ^o^e  Sopranpartie  tedjnifdj  auc^  nur 
einigermaßen  be^errfd)te.  ID05U  auc^  fidj  plagen!  Ueberaü  machen 
Sänger  unö  Sängerinnen  in  öen  neuen  £)pern  großen  (Effect,  o^ne 
cta>as  ju  fönnen.  £eiöer  a>irö  edjte  öefangsfunft  öabei  5U  örunöe 
geljen;  öenn  menn  feine  Künftler  me^r  ba  fmö,  öie  fingen  fönnen, 
fo  mfiffen  fi<^  öie  Componiften  auc^  öanac^  einrichten*  2tudi  fie 
^ören  auf,  öie  menfc^Iic^e  Stimme  als  3nftrument  5U  ftuöiren. 
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522)  2tn  Dr.  (ßcrfuny  in  IDten. 

IDicn,  2.  Jebruar  ^893. 
lieber  ^reunM 

€s  wat  immer  mein  Sioli,  6af  bas  0r6inarium  6es  Hu6oIfiner* 
^aus*23u6gets  bisher  ftets  mit  einem  Ueberfdjuf  abfdjlof.  3"^ 
3a^re  ^892  ^aben  toir  ein  Deficit  von  277^  fl*  IDenn  man  rechnet, 
fcaf  toir  \S^\  einen  Ueberfdjuf  pon  ^82  f[.  Ijatten,  fo  ^aben  toir 
eigentlich  3956  fl.  meljr  als  ooraus5ufe^en  im  2<^^^^  ^892  aus« 
gegeben.  Diefes  Deficit  ^at  mandjerlei  (ßrfinöe,  pon  tt>eldjen  einige 
in  6er  ^olge  fortfaDen  merien.  2tber  es  jin6  öoc^  iwci  2tusgabe^ 
poften,  Me  jä^rlid}  5une^men,  nämlic^  öie  Hubrifen  Derbanöseug 
un6  ZHeöicamente,  un6  Derme^rung  unö  3"Pö"^^^*uwS  ^^^  3"- 
ftrumenten*3"^^"*<^^5*  ^^^U  beiöen  Hubrifen  seigen  gegen  öas 
3<i^>^  \^9\f  troi^öem  \892  weniger  Kranfe  tparen  als  \S^\,  ein 
plus  pon  5^\  unö  7\3  fl.,  in  Summa  pon  \25^  fl* 

3c^  ^be  6aljer  an  Jf*  audj  5ur  Kenntnif naijme  feines  CoHegen 
gefdjrieben  unb  il^n  gebeten,  el»as  fparfamer  mit  Derbanö« 
materialien  2c.  umsuge^en.  ZTlan  fann  boii  er^eblic^  6abei  fparen, 
o^ne  öie  Kranfen  $u  fc^äöigen;  bodj  muf  man  ans  Sparen 
öenfen,  tpas  6ie  jungen  ^erren  tpol^l  feiten  t^un.  Das  Deficit  ift 
eine  Sa^n,  6ie,  einmal  betreten,  leid)t  bei  einem  foldjen  3"^**^* 
5um  Sutfdjen  in  einen  ilbgrunö  führen  fann.  IDenn  Du  gelegent^ 
lic^  einmal  ju  mir  fommft,  iperöe  ic^  Dir  6en  Sec^nungsabf^luf 
gern  porlegen. 

^ür  Ijeute  2tben6  gute  Hadjt! 

Dein 

C^.  BiHrot^. 


523)  Tin  ^räulein  €lfe  Sillrotlj. 

Wien,  7.  (februar  ^893. 

.  .  .  morgen  2tbenö  tperöe  idj  öie  neuefte  ©per  pon  7X1  as^ 
cagni  „Die  Han^au"  Ijören.    ^ür  Ijeute  gute  Zlac^t. 

mittipoc^  Tlhenb. 

3c^  fomme  eben  aus  öer  ©per.  Der  (5efammt*€inörucf  muftfa* 
lifc^  unö  öramatifc^  ^ödjp  unerquicflic^.  Der  porroiegenöe  €inörucf 
öer  IHuftf  ift  muftfalifc^e  ^af lid)feit.    anfangs  ift  man  empört 
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über  ötc  Klangunfdjönljctt,  6od}  mtercffirt  öurdj  bas  pifante  unb 
bntdf  bas  Unerhörte,  was  ein  moöerner  (Eomponift  5U  bieten  toagt 
Doc^  fo  tounöerbar  es  erfdjeint,  öas.  fortöauernö  Unf djSne  toirö  auf 
6ie  Dauer  ebenfo  monoton,  tpie  bas  fortöauemö  £d|5ne»  3mmer 
Sturm,  Segen  unö  Donner  toirö  uns  ja  auc^  ebenfo  langipeilig, 
u?ie  eipig  blauer  ^immel.  3"  bk^ev  Oper  ift  alles  grau  in  grau, 
immer  Ceiöenfc^aft,  gorn,  lüut^*  €s  roare  garniert  aus5u^alten, 
u?enn  nic^t  bie  2tcte  fo  fur$  a>ären,  u?ie  fonft  eine  Scene;  man  fann 
fic^  bodti  in  6en  ^xvx^dfenacizn  etwas  erljolen»  3"  mittelmäßiger 
2tufffll?rung  a>äre  6iefe  Oper  unöenfbar. 

Die  ^iefige  2tuffü^rung  ift,  toie  2JIIcs,  was  3^^"  f^'^f*  i"  ^^^ 
^an6  nimmt,  großartig.  Henar6,  Hitter  in  öen  Hauptrollen, 
öann  Heic^cnberg,  Sdjrööter,  ^oripi^,  öa$u  bas  ipunöerbare 
Orc^efter,  als  a?enn  öer  Capellmeifter  allein  fpielte» 

3nt  (ßansen  nur  meloiramatifdje  Be^anMung  6er  Stimmen. 
Drei  06er  t)ier  TXlal  öämmert  eta?as  u?ie  IHeloöie  auf,  freiließ  per*» 
yvidi,  faum  jmci  Cafte  in  (Einer  Conart*  XDas  Conart!  giebt  es 
ba  eigentlich  garnidjt,  Cempol  auc^  nidjt;  PoHftaniig  r^ytljmifdje 
^erfa^renljeit.  JTteift  Andante,  oft  fd)leppenö*  Unb  bodi,  es  giebt 
öramatifdj  Fjodjgefpannte  un&  ^ödjft  a>irffame  Stellen.  Die  (5e* 
fdjidjte  fpielt  im  (Elf aß;  iwci  23auernbrü6er,  öie  ftc^  I?affen,  öeren 
einsige  Kinöer  ftc^  lieben.  ZlTfitter  fin6  nidjt  porijanöen;  fonp  a>äre 
es  a>o^l  nidjt  5U  öer  (ßefdjic^te  gefommen,  wo  2tlles  Ijart  am  Coöt* 
f erlagen  porbeigeljt.  Daß  je  ein  t?oUblut*3t<^Ii^"^^^  ^^"^  f^  ^^'^ 
mufifalifc^e  ZTTufif  fdjreiben  f önnte,  Ijabe  ic^  bis  je^t  nic^t  für  möglid} 
gehalten. 

Diefe  fogenannte  Oper,  eigentlidj  ein  Zlleloöram  öes  paffes, 
ipirö  aber  öoc^  iurc^  6ie  unglaublid^  poUenöete  iluffü^rung  unö 
tpegen  einiger  enorm  ipirffamen  Scenen  fic^  ^ier  länger  galten,  als 
öer  5U  grunölos  langa?eilige,  läppifc^e  „2tmico  ^ri^". 

Don  öer  mufifalifd)en  UnperfrorenFjeit  ZHascagn^s  ^at  man 
feine  üorftellung.  €r  fennt  pon  auslänöifc^er  ZHuftf  offenbar  nur 
flapifdje  unö  ungarifdje,  öurd?  i^ren  Htjyt^Tnus  Fjerporftedjenöe  ZHotipc. 
Um  in  öen  (Eljören  öie  elfäfftfdjen  Canöleute  5U  c^arafterifiren,  läßt 
er  fie  aba?ec^felnö  flapifc^  unö  ungarifdj  fingen.  3^  5n?eifele,  ob 
er  öen  Unterfc^ieö  pon  flapifc^  unö  ungarifdj  gefaßt  ^at.  ills  fidj 
am  Sdjluß  öie  feinölidjen  Brüöer  in  öie  ilrme  fallen,  ^eben  örei 
Cafte  eines  (Z^avbas  an,  bann  Sc^rumm  Sc^rumm,  öer  Dor^ang 
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fällt;  aus  tft's.  ZTTan  muf  es  gcF?5rt  ijabtn,  um's  5U  glauben. 
ZHan  fSnnte  meinen,  er  permeiie  öie  ZlTeloMe,  tote  überhaupt  je6es 
überfeljbare  Znuftfftflcf  abjtd^tltdj.  Voi)  glaube  id}  bas  ntdjt.  ^ätte 
er  eine,  i^n  felbft  befrieöigenie,  meloöiöfe  (Erfinöung,  fo  toüröe  er  fte 
Fjergeben;  bodi  um  nic^t  trioial  $u  iper6en,  biegt  er  je6e  meIo6ifc^e 
Setpegung  in  gan5  unnatürliche  Hid^tungen  unö  unterbricht  aud; 
fofort  6en  ^ifyttixnus  (m^lodie  distingu6e,  £is5t),  öamit  es  nur 
nidft  ju  irgend  einer  KIangfd)5n^eit  fommt.  €r  fällt  aber  auf 
öiefe  ibeife  ins  ZlTanirirte;  auclj  feine  Pifanterie  6er  ^armonifd)cn 
IDen6ungen  ift  balö  am  €nöe,  er  fängt  6a  fdjon  an  ft(^  5U  tpieöer» 
^olen:  tpie  fann  es  anöers  fein!  Die  ^antafie  eines  €in5elnen  ift 
bodf  immer  befc^ränft,  fte  geljt  nie  über  eine  geipiffe  örense  hinaus. 
0b  fic^  ZTTascagni  je  auf  6en  meIo6ifdjen  IDeg  5urficfmaufern 
toir6,  ipie  ftc^  Per6i  ins  Dramatifc^e  gemaufert  ^at,  oermag  too^I 
Hiemanö  5U  fagen.  Dielleic^t  ^at  er  jtd}  noc^  nidjt  gefunöen. 
ZTTan  6enfe  an  IDagner's  2tnfang  (^een,  Siensi)  un6  €n6e 
(parcifal). 

^df  möchte  too^I  nac^  50  unö  nac^  \00  3a^ren  ipieöer  einmal 
auf  öie  IDelt  fommen,  um  5U  fe^en,  toas  eigentlich  aus  öer  „Oper" 
als  Kunftgenre  gemoröen  ift.  IDenn  es  fo  pom  IHuftfalifdjen  ab  ins 
ZTTeloöramatifc^e  übergebt,  fo  ipir6  öamit  jeöe  eigentlidje  (ßefangs* 
fünft  aufhören.  Diellcicljt  eripädjft  ipieöer  aus  6er  üolfspoffe  mit 
(Couplets  un6  aus  6er  Operette  6as  mufifalifdje  £uftfpiel,  6ie  fomifdje 
un6  romantifc^e  Oper. 


52^)  iln  Dr.  €ifer  in  ^ranffurt  a.  IH. 

VOien,  9.  ^ehxuax  ^893. 
lieber  ^reun6  un6  College  I 

3l|i^  lieber,  ausfu^rlidjer  Brief  ^at  mir  piel  ^reu6e  gemacht, 
5umal  6af  Sie  fidj  bei  3^rer  Prafis  fopiel  ^nUxe\'\t  an  tl^eore*» 
tifdjen  fragen  betpa^rt  ^aben* 

(Elfe  fdjreibt  uns  oft  pon  6er  freun6lic^en  Hufna^me,  tpeldje 
fte  in  3^^^«^  ^aufe  fin6et.  Seit  fte  bei  Storf^aufen  felbft  Stun6e 
I)at,  un6  6abei  Hoffnung  ^at,  eine  Derbefferung  iljrer  (ßefangs*' 
met^o6e  5U  erreidjen,  ift  fte  in  6er  ^^at  pfyc^fc^  un6  p^YPf<^ 
ipo^ler. 
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t?on  meiner  ^rau  öte  ^ersUc^ften  örüge  an  Sie  un6  3^^^^  ^^^^^ 
^rau;  öesgicidjen  von  mir. 

3^r 

Clf-  Biürotlj. 


525)  2tn  ^räulein  €Ife  Billrot^. 

2lbba3ia,  25.  IHärs  ^893. 

€ines  I?aben  toir  gcmeinfam:  6ie  Sdjeu  jtdj  6er  Oeffentlidjfeit 
5u  eyponiren.  3dj  ifabc  flets  meine  poHe  Sefrieöigung  in  meiner 
Klinif,  in  meiner  Prayis,  meinen  literarifdjen  2trbeiten  gefunöen. 
3e6e  anöere  Serü^rung  mit  öem  großen  Publifum,  bei  ^^biläzn, 
üereinsangelegen^eiten  ic.  ift  mir  ftets  duferft  peinlid}  gen>efen; 
midj  ^aben  aud)  6ie  äuferlid)en  €rfoIge  ipo^I  gefreut,  6odi  I?ätte 
iil  fte  gans  vooljl  entbehren  fönnen.  Das  Spxedien  vor  einem 
grofen  Publifum,  ja  felbft  bas  Ztusbringen  eines  (Toaftes,  bas 
Betteln  für  bas  Huöolfinerl^aus  ic.  ift  mir  eine  fürdjlerlidje  pein. 
So  fel?r  idj  einjelne  ZTtenfc^en  üere^re  un6  liebe,  fo  fe^r  oerac^te 
ic^  6en  grofen  ^^ufen;  iii  empfinde  es  als  (Ernie6rigung,  i^m  mein 
Beftes,  meine  Perfönlid)feit  5U  seigen,  um  feine  (ßunft  5U  bul^len. 
Hur  6ie  lleber5eugung,  öaf  i^,  ol^ne  mic^  toenigftens  t^eilroeife  6em 
moloij  5u  opfern,  für  6ie  grofen,  Humanitären  Unternehmungen 
nidjts  leiften  fann,  —  peranlaft  mic^  nac^  langen,  inneren  Kämpfen 
por  öem  elenden  Raufen,  „Publifum"  genannt,  meinen  ftolsen  Hacfen 
ju  beugen  .  .  • 

IDie  eine  f ünftlerifdje  Perfönlidifeit  aufs  grof e  Publif um  »irf t, 
ift  por^er  ebenfo  unberedjenbar,  u?ie  ein  2Iutor  nie  porljer  a>eit, 
ob  ein  neues  Stücf  (jeicr  2Jutor  pflegt  fein  neueftes  IDerf  für  fein 
bepes  5U  galten)  gefallen  tpir6  06er  nic^t.  Die  Künftler  un6  Dichter 
Ijören  es  ungern,  »enn  man  i^nen  fagt,  öaf  fte  nur  pom  Publif  um 
abhängen.  Der  €rfoIg  ift  bas  (Entfc^eiöenöe.  Seim  ausübenöen 
Künftler  muf  er  fofort  eintreffen,  beim  fc^affenöen  Künftler  pon 
neuer  Originalität  fann  er  ftc^  aHmä^Iic^er  entroideln;  öod)  »enn 
er  nic^t  baI6  einen  Ztn^ang  pon  (Ent^ufiaften  fin6et,  6er  ipädjft,  fo 
ift  es  auc^  mit  i^m  nidjts. 

(Es  ift  auc^  in  6er  IDiffenfdjaft  nidjt  piel  an6ers.  IDenn  eine 
tpiffenfc^aftlidje  2trbeit  nic^t  baI6  in  6em  betreffen6en  Kreife  2In* 
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erfennung  finöct^  fo  ift  fte  nidjt  otcl  wetllj,  ^nwcikn  wixb  ^emanb 
bvitd}  eine  Meine,  geraöe  in  eine  ^eitftaQ^  eingreifenöe  2trbeit  plö^*» 
lic^  berühmt,  unö  ba  ift  es  toie  in  6er  Kunft:  ein  erfter,  grofer  €r* 
folg  trägt  öen,  6em  er  geglfldt  ift,  lange. 


526)  2tn  ^räulein  €Ife  Billrotl?. 

^hh a^xa,  2.  2(pxil  \893. 

.  •  .  .  Die  abfolut  fünftlerifc^e,  mujifalifc^e  Sc^on^eit  genügt 
6em  moöernen  Publifum  nid)t  me^r,  toenigftens  nid)t  auf  öie  Dauer. 
Die  t?enu5  pon  ZlTilo,  6er  2tpoU  pon  Selpe6ere,  Hafael,  tCijian, 
3adti,  ^än6el,  ZHosart  ftn6  geipif  6ie  ^odjften  ^beaU  in  piaftif, 
ZlTalerei  un6  ZHuji!.  Doc^  6iefe  abftracte,  rein  plaftifc^e,  malerifd|e 
un6  mufifalifdje  Sdjön^it  a>irft  bal6  monoton.  ZHic^elangelo 
un6  Beet^open  ^aben  6as  fid;er  aud{  empfun6en;  fte  trugen  6a5 
menfdjlic^  Subjectipe  in  6ie  Kunft.  2Tlit  i^nen  perlangen  mir  mo6erne 
Znenfd^en  nic^t  nur  6a5  immer  Schone,  fon6ern  audj  6a5  in6ipi6uell 
3ntereffante.  Diefes  Verlangen  ^t  fidj,  idj  gefte^e  es  5U,  in  6er 
©egenipart  fo  gefteigert,  6af  es  juroeilen  5ur  Carricatur  ausartet 
un6  6as  i6eal  Schöne  faft  aufer  2tdjt  lägt. 

€s  ift  nidjt  nur  6as  Se6ürfnif  nadj  2tbipedjfelung,  fon6ern 
audj  6ie  ^olge  6er  großen  2tusbreitung  6er  Künfte  auf  ein  großes 
Publifum,  6as  innerlich  6er  reinen  Kunft  fem  fteljt  un6  6oc^,  um 
nic^t  5u  6en  Parias  5U  gehören,  6aran  (TljeU  nehmen  ipiH,  (Eine 
Kunft  ju  treiben  06er  tpenigpens  6aran  (T^eil  5U  nehmen,  ift  2no6e 
gen>or6en.  Die  Künftler  muffen  für  grofes  publifum  arbeiten, 
foujoljl  6ie  fdjaffen6en  tpie  6ie  ausfiben6en,  6enn  fie  iPoUen  tE^eiU 
na^me  un6  nx>llen  pom  grofen  Publifum  leben.  Doc^  aud^  6ie 
mo6ernen  UTenfc^en,  a?elc^e  für  6ie  reine,  Ijo^e  Kunft  Begabung 
^aben,  empfin6en  an6ers  als  6ie  (ßriedien  un6  als  6ie  UTenfdjen, 
tpeldje  5ur  geit  6er  Senaiffance  lebten.  Das  in6ipi6ueU  IUenfdj* 
lidje,  ipelc^es  nun  einmal  in  6ie  Kunft  hineingebracht  ift,  lägt  ftd? 
nidjt  me^r  herausbringen.  Die  menfc^lidjen  (Befühle,  ipeldje 
eigentlich  nichts  mit  6em  rein  Kunftfc^önen  un6  6en  reinen  Kunft* 
formen  5U  t^un  ^aben,  ipollen  jei^t  in  je6er  Kunft  iljren  pia^  ^aben^ 
Das  ec^te  2TIalertalent  6enft  bei  einem  Bil6e  Pon  Cisian  nidjt 
6aran,  a?as  es  be6eutet,  ipas  es  6arftellt;  es  fielet  nur  6ie  rein 
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ntalerifd^e  Sc^on^eit,  Cimen,  geidjnungen;.  Compofttioncn,  Jarben* 
Der  Dilettant  (ipenn  anii  nodj  fo  fein  gebilöet),  6er  bas  Bil6  faufen 
ipiQ,  fragt  bodti,  was  es  6enn  eigentlich  6arfteIIen  foll. 

IDenn  eine  fc^öne,  alte,  italienifdje  2trie  gefungen  voitb,  ftört 
es  midf  nidit,  toenn  idj  t)om  Ceyt  nichts  oerfte^e.  €rft  toenn  fte 
mir  muftfalifdj  gefallen  l}at,  frage  idf  nadi  6em  Ceyt.  €benfo  ge^t 
^5  mir  mit  fransöfifd^en  (Befangen*  Hur  toenn  6eutfdj  gefungen 
ipirö,  ördngt  ftdj  mir  bas  Wort  auf,  unö  öamit  tritt  auc^  bas  Der^ 
langen  auf,  öen  tCeyt  nidjt  nur  mujifalifc^  fc^on,  fonöem  audj  feinem 
lDort*3n^lte  nadj  djarafteriftifd^  vorgetragen  5U  I^ören*  Der  rein 
muftfalifdje  2?ortrag,  öen  man  geipo^nlic^  „P^raftrung"  nennt,  ift 
6er  gleidje  für  6en  3"pJ^w"^^"toIiP^/  ^^^  f^^  ^^"  Sänger,  ^ier 
genügt  öie  Sc^ön^eit,  bas  inöioiöuell  Sympat^ifc^e  bes  Cones.  ^ie 
un6  6a  Sdjmellungen,  2Jbipec^slung  in  Piano  un6  Forte,  6a  un6 
6ort  ein  Rubato,  ein  Ritenuto  2c.  3e  oollenöeter  6ie  (Tedfnif,  um 
fo  fd)5ner  6er  (Eon*  t?erftän6nif  6afflr  ^aben  nur  6ie  muftfalifc^ 
(5ebil6eten;  auf  2tn6ere  mir6  6iefe  2trt  6es  Vortrags  anfangs  mit 
6er  elementaren  Kraft  6er  Klangfc^on^eit  als  foldje  »irfen;  6oc^ 
6iefe  6auert  nur  furse  ^^i*  ^"/  ^ö""  ^^^^  f^^  monoton.  Das  i6eal 
SdfSnfte  ip  nidjt  oiel  mo6ellirbar,  fonft  u?äre  es  eben  nic^t  6as 
Sdjönfte. 

Das  mo6erne  Publifum  u?ill  beim  (ßefang  aud?  6as  IDort  un6 
6en  H)ortge6anfen,  —  um  fo  meljr,  je  tpeniger  mufifalifc^  6as 
Publifum  ift.  3"  ^^^  $une^men6en  öröfe  6es  unmuftfalifc^en 
Publifums  (für  tt>eldjes  immer  grSf ere  Opern^aufer  un6  Concert» 
fdle  gebaut  tt>er6en  muffen)  liegt  6as  öe^eimnif  6es  IDagnerismus, 
6es  t?erfc^u?in6ens  6er  (E^ormuftB,  6er  2trien,  Duette  zc,  bes  (Enfemble* 
(ßefanges,  6ie  Ueberrouc^erung  6es  £ie6es  in  6en  (Eoncerten. 
Seim  £ie6  ^at  6as  Publifum  ipenigftens  6as  IPort,  wenn  es  auc^ 
t?on  6er  ZTTuftf  nic^t  berührt  tt>ir6:  es  ift  6as  allgemein  ZHenfc^lic^e 
mit  6er  ZTtuftf  2?erbun6ene,  tt>as  6en  Unmupfalifdjen  glauben 
madjt,  er  fei  muftfalifc^.  2tud)  6ie  tt>irflid?  Znuftfalifc^en  tt>ollen 
un6  fSnnen  6en  in  IDorte  gefaxten  Sprac^»(5e6anfen  nic^t  me^r 
«ntbe^ren,  »enn  6ie  menfdflic^e  Stimme,  6ie  man  fonft  nur  fprec^en 
Ijört,  anfängt  5U  fmgen.  Beet^open  unterlag  einem  fon6erbaren 
3rrtljum,  als  er  in  feiner  „Heunten"  mit  6em  ^injufügen  pon 
ITortgeöanfen  am  Sdjluffe  6ie  IPirfung  6er  IHuftf  fteigern  tt>ollte. 
Die  Steigerung  liegt  im  ^in5ufügen  6er  menfc^lic^en  Stimmmaffen 
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oIs  neue  Slasinfirumcnten-Öruppen;  fie  ^atte  jum  Sdjluf  ftc^  nocb 
buxdi  We  Orgel  fteigern  laffen:  im  IDort  liegt  Me  Steigerung  nic^t* 
3nt  öegent^eiL  Durc^  öie  IDortgeöanfen  wvcb  unferer  reinen  (Ton«» 
fantafte  eine  beftimmte  ^orm  nnb  Bewegung  aufgejroungen  (p^ilo* 
fop^ifc^  ausgeörücft:  aufgejtt>ungene  36een  unb  Con*2tffociation, 
n>ie  ein  Portrait  eine  aufge5tt>ungene,  malerifdje  un6  perfönlidje 
Uffociation  ift). 

Die  (Eombination  oon  IDorten  mit  Conen  ift  nun  einmal  feit 
5u?ei^unöert  ^aifxexx  (feit  6er  €yiftcn$  unfercs  mo6ernen  Conf^ftems) 
ba,  nnb  6er  H)ortge6anfe  madft  ftd}  immer  breiter,  ^nmal  6ic 
unmuftfalifc^en  un6  Ijalbmuftfalifdjen  ZHenfc^en  flammem  ftc^  6aran 
un6  beurtl^eilen  nac^  feiner  IDirfung  auf  6en  ^örer  6en  fc^affen6en 
Künftler  un6  nodj  piel  me^r  6en  Sänger.  €benfo  u?ie  6as  grofe 
Publifum  eine  £an6fc^aft  un6  ein  Portrait  faft  allein  nadj  feirter 
2te^nlic^feit  o6er  fdjeinbaren  Haturroa^rljeit;  6enn  6ie  Begabung 
für  6as  rein  ZTlalerifdje  ift  ebenfo  feiten,  tt>ie  6ie  Begabung  für  6a5 
rein  ZITuftfalifc^e. 

Bleiben  mir  beim  Sänger,  fpeciell  beim  £ie6erfanger.  €r  Ijat 
lDortge6anfen,  in  IDorte  gefaxte  Stimmungen,  (Ersäljlungen  für  ein 
Publifum  $um  2tus6ruct  5U  bringen  un6  u?ir6  6abei  6urdi  (C5ne 
unterftüi^t.  Diefe  CSne  jtn6  6em  (5e6idjt  entfpredjen6  tliytiimi^di 
nnb  melo6ifdj  geor6net;  in  einem  guten  £ie6e  ^aben  6iefe  Cöne  eine 
,form  für  fic^,  tt>elc^e  neben  06er  über  6em  Ceyt  fteljt.  für  6en 
ZlTuftfalifc^en  ift  6ie  Conform  6ie  ^auptfac^e,  6ie  IDorte  geben  nur 
Stimmung  im  illtgemeinen.  für  6en  weniger  ZHuftfalifc^en  un6 
Unmuftfalifdjen  ift  6er  Ceyt  6ie  ^auptfac^e;  er  will  i^n  oorerjä^lt 
Ijaben  mit  allerlei  mimifdjen  Bewegungen;  6er  Stimmton  ift  i^m 
nic^t  mel^r,  als  eine  6ie  IDorte  erlautern6e  Klangmimif. 

^ul^en  wir  nun  6ie  praftifdjen  (Eonfequensen.  Der  Sänger 
muf  mit  feinem  fleinen  o6er  grofen  Publifum  in  (Eontaft  treten, 
IDas  er  porfingt,  muf  er  äu5wen6ig  wiffen;  er  muf  fingen,  als 
Ijätte  er  etwas  mitsutfyeilen,  wofür  er  (T^eilna^me  wünfc^t;  ^cbct, 
*er  i^m  juI^Srt,  muf  6ie  €mpfin6ung  ^aben,  als  fange  er  i^m 
befon6ers  oor.  €s  ip  ein  (ße^eimnig  erfolgreicher  He6ner,  6af  fte 
i^re  2tugen  fo  über  6as  Publifum  gleiten  laffen,  6af  je6er  gufjörer 
fxdl  angere6et  fü^lt.  3^  madje  6as  bei  Porträgen  in  6er  Klinif 
immer  fo.  ino6erne,  6ramatifdje,  wenig  mufifalifc^e  Sängef  ge* 
wöl^nen  fxdf  auf  6en  grofen  Bühnen  eine  fo  grotesfe,  fSrperlic^c 


—     592     — 

unö  Klang-Znimif  an,  ba%  fte  für  öcn  (Conccrtfaal  nur  (Carricaturcn 
bieten,  5umal  toenn  fte  einfache  £ie6er  fingen»  3"  ^^^  öramatifc^en 
(ßefang  ift  i^r  geringer  Sinn  für  einfache,  muftfalifdie  Sdiön^eit 
aufgegangen.  Selbft  ,,€rlfonig"  pon  7X1.  7X1*  gefangen,  ift  mir 
fürdjterlid);  fie  pergeffen  gan5,  6af  eine  BaHaöe  nidjt  ein  6ar5U* 
fteHenöer  6ramatifdjer  Dorgang  ift,  fonbern  nur  eine  t^eitoeife 
6ramatifirte  (Ersä^Iung.  €s  gehört  me^r  OnteHigens  unö  SiI6ung 
6a5u,  als  öie  bei&en  genannten  befi^en,  um  Mefe  Unterfc^eiöung  5ur 
(Bettung  5U  bringen*  Der  Sänger-Künftler  muf  eine  (Empfinöung 
für  bas  Ijaben,  was  man  „Stil"  nennt.  3^wnY  €in6  ^atte  öiefe 
€mpfin6ung;  fie  ^atte  einen  6ramatifc^en,  einen  £ie6er«»,  einen  £)ra* 
torien^-Stil;  ebenfo  Stocf^aufen.  €5  lägt  ftc^  bas  fc^iper  leljren; 
»0^1  nur  öurc^  pieles  ^Sren  fommt  öie  (Empfindung  6afür. 

527)  iln  Dr.  Kappeier  in  ZUünfterlingen. 

Wien,  30.  2IpriI  \893. 
lieber  Kappeier! 

Soüiel  idj  midj  erinnere,  Ijaben  Sie  3eman6  in  ZlTünfterlingen 
06er  öort  in  6er  Hä^e  empfoFjIen,  6er  fidj  mit  Sprac^unterridjt  pou 
Patienten  nad;  Uranoplaftif  befaft,  un6  bei  n?e(d;em  auc^  einer 
meiner  Operirten,  ein  junger  (Sraf  H.  ipar.  3^  ^^^^  J^^*  ipieöcr 
eine  öerartige  Patientin,  eine  junge  (Sräfin  aus  Vicmia,  öie  aber 
ieutfdj  fpric^t.  (Es  get)t  mit  6er  Befferung  6er  Spradje  nidjt  redjt 
pormärts,  un6  6ie  €Itern  6cr  Patientin  fin6  gen^iUt,  6as  2Tlä6djen 
irgenöujoljin  5ur  Sprac^beljan61ung  5U  bringen.  Darf  ic^  Sie  um 
nähere  2tusfunft  bitten? 

(£s  ift  ein  Kreus  mit  6iefen  £)perirten.  3^  Wn  gefpannt  a>ie 
es  ftd}  in  6er  ^olge  bei  6enjenigen  £)perirten  ^erausftellen  ipir6, 
6ie  fc^on  im  erften  un6  5a>eiten  Cebensja^re  operirt  ftn6.  Der  per^ 
ftorbene  Salser,  un6  mein  je^iger  Ztfftftent  pon  (gifelsberg  ^aben 
bereits  jipifc^en  30  un6  ^0  Kin6er  operirt;  über  6ie  Hefuttate  für 
6ie  Sptai^c  wex%  idj  nichts.  —  Das  2  jährige  Kin6,  tt>eldjes  ic^  in 
3üri^  mit  PoUfommenem  €rfoIge  operirte,  fpra^  fpäter  ebenfo 
fc^Iedjt,  tt>ie  6ie  fpät  Operirten. 

^  t£l).  SiUrotlj. 
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528)  2tn  Dr.  üon  (EifcUbcrg  in  IDtcn,  Docent  un6  2tffiftent 
Billrot^^s. 

St  (Stlgen,  28.  IlTat  ^893. 

ßcbcr  V.  (Eifelsberg! 

3c^  ^tte  vov  einigen  tTagen  einen  Brief  pon  €ngelmann, 
öer  nidjts  Heues  enthielt*  €.  Ijat  mic^  hjo^I  nur  aus  ^flic^feit 
felbft  in  We  Kenntnif  öer  dortigen  Situation  fe^en  n^oHen.  €r 
fpridjt  ftc^  fe^  suoerpc^tlic^  Aber  3^re  balöige  Ernennung  aus. 
Vederemo. 

Ulan  foU  nic^t  lugen,  {tc^  nic^t  einmal  i>orne^men;  Ifigen  5U 
trollen:  ic^  ^abe  6enn  tt>irnic^  einen  fd)tt>eren  Brondfialcatarr^  mit 
allem  ^nMjöx  ^ier  öurdjgemac^t  un6  fange  eben  an,  midj  5U  er* 
Ijolen.  (Taufing  fann  ^Ifnen  er5ä^len,  mte  blau  ic^  immer  nodj 
ausfege,  un&  6af  ic^  immer  noc^  Diel  ^ufte  un6  tt>enig  fdjiafe. 

2tm  ZHontag,  &en  5.  3uni,  l^ffe  ic^,  fic^er  meine  Klinif  mie6er 
abgalten  5U  fönnen.  Bis  -öa^in  beauftrage  ic^  Sie,  es  ftatt  meiner 
5U  t^un;  ic^  ^be  es  öem  Decanat  bereits  angeseigt.  Hufen  Sie 
Praftifanten  auf,  5amit  wir  mit  öem  grofen  Sc^a>arm  fertig 
iperöen. 

€s  ipir6  3^"^"  "i^t  fc^aöen,  menn  Sie  me^r  fc^ulmeipern 
als  operiren  un&  »irö  auc^  öen  ^5rem  lieber  fein,  ^ur  Utrecht 
muffen  Sie  ftc^  gen)5F?nen,  langfamer  beim  2?ortrag  5U  fprec^en^ 
meil  6ie  ^oUänöer  ^as  Deutfdje  fonft  nic^t  pcrfte^en.  Uebrigens 
fann  es  auc^  für  6ie  fc^werfällige  2tuffaffungsfd^igfeit  6er  Znajorität 
unferes  2(uMtoriums  nur  port^eil^aft  fein,  menn  öer  Portrag  red)t 
langfam  un&  öeutlic^  ift.  3^  ^^^^  freiließ  mein  (Temperament  nie  ^ 
anöauernö  6a5u  $tt)ingen  fönnen,  toeig  aber  fe^r  n>o^I,  ba^  Me 
^üridjer  Stu6enten  Me  erffe  ^älfte  öes  Semefters  perbraudjten,  um 
midj  überhaupt  5U  oerfte^en. 

^reunMidjfte  (ßrüge  Don  öen  JTleinen*  IDir  fxnb  alle  enorm 
gefpannt. 

Cf?.  BtUrotfj. 

9 
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529)  2tn  Dr.  pon  ZTTunÖY  i"  U)ten. 

St.  <5ilgen,  3^  XXiax  1893. 
lieber,  alter  JreunM 

^fir  3^^^  ^nUnbun^  ^ersltc^en  Danf ;  tc^  fann  nur  immer  aufs 
neue  2^^^  coloffale  Jtusöauer  bewunöern,  Sie  Unermfl6Iic^er! 

ZITolefc^ott^)  toar  eine  mel?r  auf  ©ratorif  nnb  Secoration 
angelegte  unö  bntdti  bkU  tfitfenöe  Zlatur;  er  ^t  5urc^  Populari^ 
firung  6er  IDiffenfc^aft  feljr  fegensreic^  geipirft.  Sein  leb^fter  <5eift 
ging  nic^t  in  öie  (Tiefe,  mie  öerjenige  bts  grofen  Don&ers,^^)  6er 
ebenfo  mel  erforfc^t  unö  fritijtrt,  als  practif^  6urc^gefü^rt  ^at.  — 
Bei  (Erfahrungen,  tt>ie  jte  in  6em  2trtifel  „(Eine  Httaque  auf  Me 
Settungs^-CBefeHf^aft"  niedergelegt  fin6,  fann  man  nur  immer  tt>ieöer 
fagen:  „(ßegen  6ie  Dummheit  fämpfen  felbft  ÖStter  Pergebens." 

3c^  tt>oDte  mic^  Ijier  H  Cage  rec^t  etilen  un6  ffir  Me  stpeite 
^älfte  6es  Semefters  ftärfen,  nac^6em  ic^  6ie  erfte  ^dlfte  leiölic^ 
gut  6ur^gebrac^t  ^atte.  Do^  fdjon  am  erften  Cage  ^ier  fam  ein 
3ttfluen5a*(Eatarr^  Aber  mic^;  idj  ^atte  ipieöer  peinliche  tCage  unö 
Hädjte,  tt>o  idj  nic^t  liegen  fonnte.  Schlaf loftgfeit  2c.,  fürs,  alle  öie 
alten  (ßefc^ic^ten,  öa5U  fteigenöe  ^er5fdjn)4djel  3^  ^^^^  U^^  S^öcf' 
Itc^  gemefen,  u?enn  mein  ^ers  bei  öiefer  öelegen^eit  einmal  gan5 
ftill  geftanöen  Fjätte;  öoc^  leiöer  foH  mir  öies  (Bind  immer  noc^ 
nic^t  »eröen  .  .  ♦ 

itm  5.  3""i  ö^iD  t^  i"  IDien  tt>ieöer  meine  Klinif  beginnen 
unö  öas  Semefter  5U  €nöe  führen,  fo  gut  es  eben  ge^t.  (Er^le 
xdf  mxd(  bann  im  ^erbft  nic^t  tpefentlic^  {was  ^5d;ft  ipa^rfc^einlic^ 
ift),  fo  »eröe  i^  für  öen  IDinter  Urlaub  nehmen,  als  (Einleitung 
für  meinen  2tb[diieö,  falls  id?  i^n  erlebe.  —  „€s  ift  genug!" 

IDir  ^aben  beiöe'^unfere  Sdjulöigfeit  getrau.  IDer  noc^  eine 
f leine  IDeile  überbleibt,  u?irö  öes  2tnö^ren  freunölic^  geöenfen;  öef 
bin  ic^  gemif . 

Der  2tnöere. 


*)  prof.  bcr  pl^YfwIogie  in  IRom;  gcft.  20.  Vflax  1893. 
*•)  Prof,  ber  pt^yfiologic  unb  21ugenlieilfunbe  in  Utrcdjt;  geft.  \889. 
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550)  2tn  ^rau  prof.  Seegen  in  XDien. 

St.  (Silgen,  ^o.  3uU  1893. 
liebe  ^reunöin! 

ZlTart^a  ift  fdfon  feit  einer  XPod^e  mit  i^ren  Kinöern  ^ier, 
C^riftel  unö  Qelene  famen  Ijeute  ZTlorgen  an,  €Ife  un6  iii 
fxxib  ^eute  Had^mittag  t^inter  unferer  Pilla  porgefa^ren*  Das  ^t 
aui)  fein  Zlngene^mes;  an  bas  leife  Sollen  6er  ^ü^e  getpöljnt  man 
fidl  halb,  öie  Cocomotioen  finö  ^öflic^  unö  pfeifen  nic^t  immer  bei 
*er  ^alteftelle  Billrotlj^  Xladi  öem  Ijeifen  tCage  $ogen  üon  allen 
Seiten  (ßetpitter  auf;  es  fam  tpeöer  Sturm  noc^pia^regen,  fonöern 
nur  ein  feuchtes  ^lüftern  marRrte  &ie  Situation,  unö  eine  erquicfen&e 
üu^Ie  löft  &en  fdjtpüfen  Drucf,  unter  tpelc^em  mir  bei  öer  €ifen* 
1>a^nfa^rt  ftan6en. 

3ci}  ^tte  nodj  ^txt,  meine  Sofen  $u  infpiciren,  Me  in  üollfter 
Pradjt  fidj  entfaltet  ifibm.  Ha^öem  ftdf  jeöer  fein  Sommer  be-» 
^aglid^  geridjtet  ^atte,  nahmen  mir  unfer  Hadftma^I  auf  6erPeran6a* 
3d?  mar  fe^r  glucflidf,  ba  idf  feit  langer  g^i*  meine  liebe  C Kriftel 
unö  unfere  6rei  Kinöer  sufammen  um  uns  Ijatte»  Hun  fmö  2tIIe 
fdflafen  gegangen,  6odf  idj  bin  noc^  nidjt  müöe*  Bei  offenem 
^enfter  fi^e.idf  unö  plauöere,  tf)enn  au^  einen  ZlTonoIog,  mit 
3^nen.  Ser  Hegen  träufelt  5U  meinem  grof en  Belagen  reic^Iidjer. 
Bli^e  unö  fern  roUenöe  Donner  laffen  elmas  feuchtere  unö  füfjlerc 
IDitlerung  für  öie  nädjfte  geit  erhoffen,  öeren  mein  (Barten  öringenö 
i?eöarf*  (ßleidjmdf ig  rinnt  öer  Brunnen,  öen  emigen'  £auf  öer  ^dt 
f^mboliftrenö«  Hadjtfalter  umflattern  öie  Campe,  um  mit  per^ 
fengtem  ^lügel  bas  toUfüf^ne  Seljnen  nac^  öem  Cidjt  5U  bereuen 
unö  öod;  immer  mieöer  pon  Heuem  bas  Spiel  5U  beginnen:  mie 
^ie  Znenfdjen^ 

3c^  ^abe  in  öen  legten  5  IDodfen  man^es  (Ernfte  in  IDien 
^eföröert  unö  bin  $ufrieöen  mit  mir*  2tnfang  öer  legten  IDoc^e 
begannen  meine  Kräfte  $u  finfen  ♦  «  •  Hun,  iii  ^abe  midj  f^on 
fo  leiölic^  in  öiefe  Seftgnation  t^ineingelebt;  öod;  manchmal  örängt 
fidf  öer  Uebermutt}  als  arger  ZITigmut^  an  öie  £)berfläc^e,  unö  ba 
bin  idf  für  meine  Umgebung  rec^t  sumiöer* 

^ür  ^iitcn  lieben  Brief  taufenö  Danf*  Diele,  piele  ©rufe  pon 
f^aus  $u  ^aus! 

3t?r  alter  ^reunö 

^  Cf?.  BiUrot^; 

38» 


^^ 
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53\)  2tn  Prof*  Cserny  in  Qetöelberg. 

St.  (Silgen,  22.  2(itgup  ^893. 
Cicber  ^reun6! 

XDir  freuen  uns  fe^r,  Sie  unö  Kufmaul  bei  uns  $u  fcfjen. 
hoffentlich  ^dlt  bas  gute  XDetter  an*  Unfere  beiden  ^remöensimmer 
ffir  ^onorationen  ftnö  öurdj  Stocffjaufen  un6  ^rau  befe^t*  IDir 
^ben  noc^  ein  siemlidf  grofes  Souterrain'(ßarten»3immer  5U  ^ijxex 
Perfügung  mit  2  Betten;  ZITatra^en  etroos  ^art,  me^r  für  junge 
Ceute«  Doc^  fin6  6ie  bSuerlid^en  XDirt^s^Sufer  in  St*  (Bilgen  un& 
St*  IDoIfgang  fo  poII,  &af  fdjmer  unte.rjufommen  ift,  un6  6ie  Setten 
dürften  ba  andi  nidjt  beffer  fein  als  bei  uns.  Unö  6odj  mödjte  icfy 
u>ünfc^en^  6af  Sie  Ijier  übernadfteten,  ba  je^t  öie  ZHonöfdjeinabenöe 
^errlic^  ftn6* 

Don  Saljburg  fahren  Sie  mit  öer  ^^diUx  Cocalba^n  (gegen* 
über  öem  Staatsbafjn^of)  nadf  ^alteftelle  ^^Billrot^'^  6id)t  Ijinter 
meiner  Piüa,  u>o  ^rüf^ftücf  um  Va9/  ZHittag  \  Uiiv,  3aufe  7*5/ 
Hadjtmal^I  8  U^r  bereit  ifl*  IDir  bitten  um  telegrapl)ifc^es  Zloifo 
öer  Stunöe  2^vet  2lnfunft/  öamit  wiv  Sie  empfangen  fönnen.  2tIfo^ 
auf  balöiges  IDieöerfe^en* 


9 


Billrotl?  un6  ^rau. 


532)  2tn  ^rau  Prof*  Seegen  in  XDien* 

St.  <&'ilQen,  'k*  (Dctohet  ^893. 
liebe  ^reunöin! 

^ür  öiefes  3^^^  ^^^  I^^*^  ©ruf  aus  St*  (Bilgen*  3^  ^^ff^ 
auf  ein  nac^ftes  ^aljv  ixnb  Ifdbe  fo  manches  öafür  ^ter  in  meinem 
lieben  (Barten  angeordnet*  XDie  tfjSridjt  mir  Hlenfdjen  öod?  ftn&I 
3e  älter  mir  werben,  unö  fo  für5er  unfere  ^ufunft  ift,  um  fo  me^r 
forgen  mir  6rum  un6  freuen  uns  6iefer  Cl^orfjeit!  .  *  ♦ 

Der  öiesjdfjrige  2tufentfjalt  mar  mir  einer  ber  liebften  ^ier  in 
öem  fc^önen  St*  (Bilgen*  3^  ^^^^  ^^^^  Befferung  meiner  leiben 
gefunben,  an  bie  ic^  nidjt  geglaubt  ^abe.  3^  ^^^^  neuen  lebens* 
mutlj  unb  neue  lebensfreube  gefunben,  unb  bie  Heftgnation  auf 
Pieles,  was  idj  früfjer  als  unbebingt  nötl^ig  für  bie  Be^aglic^feit 
meines  Dafeins  gefjalten  ^abe,  ftört  mic^  nic^t  me^r  im  lebens* 
gcnuf*   3^  ftaune  felbft,  bas  mir  bas  gelungen  ift.   3^  ^^t*^  ^^^^ 
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geglaubt,  6af  bas  2IIter  öiefes  XDunöer  an  mir  polljte^en  tt>ür6e; 
es  fyit  audj  mic^,  6en  nimmer  $u  Sättigenöen,  gebänMgt.  2^  ^i" 
am  (En6e  6es  5tpeiten  tT^eils  ^auft  angelangt.  ZHogen  nun  6te 
Cemuren  fommen;  fie  f^recfen  mi^  nidjt 

iHein  langes  £eben  ^at  öoc^  fein  (ßutes  gehabt,  oor  Jlllem  für 
^f  rau  un6  Kinöer  *  . . 

Was  mein  mijfenfc^aftlidjes  €zben  betrifft,  fo  liabe  xii  get^an, 
tDas  ic^  oermodjte.  ZlTeine  ttfjatfraft  erlofdj,  nac^&em  meine  <ße* 
inlb  für  6ie  J)etailarbeit  erlofdj»  Denn  nur  fo  lange  wir  felbft  im 
Detail  forfc^en,  fc^affen  n>ir  etwas  Heues  in  &en  Haturwiffenfc^aften. 
<£s  voatb  mir  bas  (Blüd,  6ies  auf  meine  Sdfüler  übertragen  5U 
fonnen.  ZTlic^  $og  es  $um  2tUgemeinen  ^in.  Der  IDaI6  interefftrte 
mic^  fpäter  meljr  als  6ie  Pflansung  neuer  Säume,  6er  Hücfblicf 
un6  6ie  ^"'""ft  ^«^^  ^^  ^i«  (ßegenipart.  Befdjaulidf  ft^e  ic^  auf 
-öem  pon  mir  gepflansten  Saum  unö  fe^e,  mie  &ie  3fi"S^^^"  '^^^^ 
Säume  pflansen  un6  pflegen.  ZHel^r  freut  mi^  6er  Slicf  ins  XDeite, 
rücfwarts  un6  porwärts.  Dod}  fteige  idf  axxii  wolfl  no^  5ua>eilen 
^eme  Ijerunter  un6  ^elfe  6en  itn6eren  bei  iljrer  (ßartenarbeit  un6 
freue  midj,  u>enn  meine  Äat^fdjläge  un6  geringe  ZlTit^ülfe,  meine 
<Erfal?rung  2ln6eren  5U  (ßute  fommt. 

So  fteige  ic^  audf  je^t  gern  nadj  IDien  Ijerunter,  um  $u  fdjauen, 
ipas  meine  legten  Hat^fdjldge  genügt  ^aben.  gwei  Säume,  bei 
ieren  pflanjung  ic^  geholfen,  fc^einen  prächtig  $u  ge6eiljen.  Das 
Su6oIfiner^aus,  5U  6effen  (ßrun6fteinlegung  audf  Sie  mitgeholfen 
ijaben,  na^t  feiner  PoUen6ung;  6er  le^te  tCIjeil  fommt  noc^  6ies 
3al?r  unter  Dac^.  —  Xlodf  weiter  ift  6as  ^aus  6er  (ßefellfc^aft  6er 
2ter5te.  34j  ^offe,  6af  es  am  2^.  6-  ZIT.  eröffnet  u)er6en  fann. 
IDie  u)er6en  6ie  Jlerjte  ftaunen  über  6as,  was  fie  6a  5U  Stan6e  ge* 
bracht  Ijaben,  o^ne  es  felbft  redjt  5U  wiffen.  Jludj  pepi,  6cr  fo 
ipefentlidj  6abei  mitgeljolfen  Ifat,  mitb  ftaunen,  was  er  6a  5U  Stan6e 
^ebracfjt  Ijat. 

Sie  fennen  meine  2lnjtc^t  über  6en  geringen  IDert^  6er  Per* 
fönlidffeit  in  6er  IDeltgefdjidfte.  €s  fommt  nur,  was  fommen  muf . 
Der  ZlTenfdj  ift  ein  Stüd  6er  Hatur;  fte  Ijat  (ßefe^e,  nac^  weldjen 
iljre  Derän6erungen  por  fidj  ge^en,  X)etän6erungen,  6ie  wir  fo  gern 
als  (Entwicflung  mit  einem  (Cn65wecf  im  Qintergrun6e  6enfen,  o^ne 
3U  wiffen,  ob  6enn  unfer  menf^Iic^er  gwecf begriff  überhaupt  auf 
iie  Hatur  an5uwen6en  ift.    IDir  bleiben  immer  auf  6em  ant^ropo* 
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centrtfdjen  Stanöpunfte;  öen  ar^imeötfc^en  fSnnen  wxv  nidjt  cx^ 
rcidjen  unb  fönncn  ntdjt  $u  i^m  hinauf  fliegen;  unö  menn  wxv  5U 
i^m  Ijinaufflettern  fönnten,  tpflr&e  er  5U  einem  ant^opocentrifdjen^ 
u)eröen,  unö  toir  tparen  ,,fo  flug  als  u)ie  $UDor"* 

3d?  ^abe  ^eute  öen  legten  2lbfdjnitt  meiner  Meinen  2lrbeit,  6te 
icf}  mir  auf  öem  (ßipfel  meines  Cebensbaumes  be^aglic^  fi^enö  er« 
grübelt  ifobe,  ffi$5irt*  3^  ^^^  ^^^^  ^^^  "i^t  Sö"$  fdjtoinöelfrei 
&abet,  &♦  ^.  ic^  pergeffe  oft,  midj  an  meinem  Si^  feflsuljalten,  wenn 
ic^  ins  IDeite  fc^aue  —  unö  was  Ijeift  6as  mieöer?  Das  ^eift: 
tcf}  ^be  forttpS^renb  6amit  5U  fampfen,  nic^t  alle  2(ugenblicfe  ins 
2(Ugemeine  5U  perfaUen*  IPoUte  id;  mein  (ßefc^reibfel  fo  örucfen 
laffen,  u>ie  6ie  erflen  SK$$en  fin6:  fein  ZRenfdj  mür&e  &en  ^a&en 
in  6er  ^anö  bebten,  i^n  oft  perlieren  un&  Ujn  beim  Sudjen  faum 
u>ie6erfinöen»  Das  ift  6er  Hauptfehler  meiner  tTugenö,  6en  ic^  beim 
IPie6eräber(efen  6urc^  Streichen  /  2(usf^altungen,  Perlegen  in  2tn*» 
merfungen  $u  befdmpfen  trachte.  Un6  6iefer  Kampf  ift  manchmal 
redft  tragifc^,  6a  idj  6abci  6ie  liebflen  Kinöer  meiner  ^antafte  to6t* 
fc^Iagen  06er  fie  bei  6er  (Erjie^ung  in  eine  enge  ^wanqs\ade  bringen 
muf*  Vodf  bas  get}t  nun  einmal  nic^t  an6ers,  un6  man  ift  beim 
(Toötfc^Iagen  nur  als  Pater  gemüt^Iid}  bett^eiligt;  es  tl}ut  ja  5um 
(ßlücf  6en  Kinöern  nic^t  ipe^  •  .  ♦ 


533)  2tn  Dr.  30^^""^^  Sra^ms  in  IDien. 

XDien,  22.  (Dctohgv  (893. 
lieber  ^reun6! 

PieUeic^t  intereffirt  es  Vidi,  meine  jüngfte  SdjSpfung  für  IDien^ 
6as  ^aus  6er  f.  f.  (ßefellfdjaft  6er  2ter$te  in  6er  ^ranfgaffe  8  (pot 
6er  ^Iferf aferne)  5U  feigen;  es  ift  rec^t  ^fibfc^  ausgefallen*  (Es 
tpür6e  uns  fe^r  freuen,  u)enn  Du  uns  6ie  €^re  eru>eifen  tPoUteft, 
unferer  feterlidjen  €r5ffnungs*Si^ung  beijuipo^nen,  meldje  nädjften 
^reltag,  6en  27.  October,  um  7  U^r  ftattfin6et.  3d}  mödjte  Sic^ 
audf  einmal  fc^Sn  6ecorirt  fe^en. 

Paft  Sir  6as  nidjt,  fo  bift  Du  uns  audf  in  Stragen^Coilette 
u>ilIfomnten,  u>o  Du  Didf  auf  6er  (nic^t  ^o^en)  (ßallerie  unter  6en 
jüngeren  2ler5ten  pert^eilen  fannft. 
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Paft  Dir  and)  bas  nidjt^  fo  fommft  Du  PteUeidjt  5ur  Seleuc^^ 
tungsprobe  mit  Damen  am  Donnerftag  (26.)  Tlbznbs  5u>ifc^en  7 
nnb  S  Ulfv. 

21m  ^rcttog  tft  ein  etn>a  ^j^  Stunöe  öauemöer  Portrag  von 
Prof.  Pufdjmann:  ,,2ler5tlic^es  X)ereinsn>efen  in  alter  un6  neuer 
geit"*  ZlTein  ^auptaugenmerf  bei  Conftrudion  öes  Si^ungsfaales 
tt>ar  öarauf  geridjtel^  6af  man  lautlos  öurc^  eine  öer  20  tC^üren 
Derfdju)inöen  fann,  tpenn  es  langweilig  u>ir6;  nur  ic^  muf  auf 
meinem  Präftöentenftu^I  ausharren* 

3eöenfaIIs  wixb  es  xnxdf  feljr  freuen,  Didj  5U  fe^en. 

Dein 

C^-  BiUrottj. 


53^)  2ln  Prof.  üon  (Eifelsberg  in  Utredjt. 

niailanb,  ^.  Zlovemhev  ^893. 
Carissimo  Tonio! 

^eute  ift  bas  £eben  bodtf  mieöer  einmal  fdjon!  Prädjtige  ^a^rt 
Don  tOkn  Ijier^er.  Die  Canöfdjaft  ift  ^ier  in  6er  lombaröifc^en 
€bene  noc^  ^errli^  grün,  &ie  IDiefen  faftig,  6ie  Bäume  bnidf 
^erbplidjes  (ßelbrot^  bunt;  Öa3u  am  Jlbenö  gidnsen&er  ZlTonöfdjein. 
ZlTailanö,  fo  oft  ic^  es  audj  f^on  gefe^en,  erfreut  immer  tr>ie6er 
öur^  fein  lebenöiges  Dafein,  öurcf}  feine  fleifigen,  intelligenten 
ZlTenfc^en,  feine  fc^önen  (ßebäuöe  un6  Kunftfdjä^e.  ZlTir  ge^t  es 
unter  6iefen  Umftänöen,  nnb  ymial  in  öer  Begleitung  meines  treuen 
Domenico  redft  erträglidj.*) 

XDir  ^aben  2^vet  oft  geöac^t.  Por  2IIIem  freut  es  mic^,  6af 
3fjr  3ru6er  u>ieöer  Ijergeftellt  ift;  ^erslic^ften  Danf  für  3^ren  lieben 
Srief.  Da  Sie  in  ^Ilanö  feine  Serge  5U  befteigen  ^aben,  fo 
u)finfc^e  idj  3^nen,  öag  3^^^  prajis  balö  fo  gebeizt,  &af  Sie  fxdf 
ein  pferö  galten  un&  in  6en  fc^Snen  2tUeen  um  Ütredjt  bei  pufta* 
Beleudjtung  um^rreiten  fSnnen.  2tn  (Engelmann  ^er$Iidffte  (ßrüfe! 

3^r  alter 

C^.  BiUrot^. 


*)  Biürot!^  tpar  mit  feinem  prioatafflfienten  Dr.  ^arbieri  in  UTailanb,  tpo 
er  eine  0fteotomie  bei  Genu  valgum  madjte. 
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535)  2tn  Prof,  (Engelmann  in  Utrecht. 

XO'xtn,  5.  TXovembev  ^893. 

Sie  ^aben  Sedjt,  liebet  College!  So  ipenig  idj  audj  bavan  ge* 
5tt>eifelt  ^abe,  6af  3Ijnen  mein  Conio  nadj  un&  nadj  immer  meljr 
gefallen  n>ür6e,  unö  &af  er  in  Utred^t  erfrifd^enö  un6  fegensreic^ 
n>irf en  u>ir&  —  f 0  liai  es  mic^  bodtf  f e^r  gefreut^  öies  pon  3^nen  ju  ^ren* 
(Ermahnen  Sie  i^n  nur  üon  ^At  5U  ^dt,  langfamer  beim  Portrag 
$u  fprec^en;  er  läft  fi^  bei  &em  reidjen  ^n^n^  oon  (ßeöanfen 
leidjt  perleiten,  an$u  fdjneU  5U  fprec^en.  3dj  ^atte  in  güri^  mit 
iemfelben  ^e^Ier  5U  fdmpfen,  tpo  mi^  öie  Sdftpei5er  anfangs  fd^mcr 
perftanöen.  Baf  er  etiles  fann,  was  öie  mo&erne  Chirurgie  über* 
^aupt  permag,  wzxben  Sie  bal&  erfaljren.  €s  ift  fdjon  &afür  ge*» 
forgt,  &af  6ie  Säume  nic^t  in  öen  ^immel  u)adjfen.  Die  IDal^I  6es 
C^ema's  für  feine  2tntrittsre&e  wat  ein  fü^ner  ©riff;  &o^  ^t  er 
ftc^  im  (ßanjen  gut  mit  &em  ^eiflen  Stoff  abgefunöen. 

XDenn  Sie  feine  ZlTutter  fennen  lernen  unö  6as  rü^renö  fc^Sne 
t?er^ä(tnif,  in  wddftm  ilTutter  unö  So^n  fte^en,  wirö  3^"^" 
ZHandjes  Pon  öen  portreff  liefen  (Eigenfc^aften  Coni's  erfldrlidj 
tperöen  .  .  ♦  Seine  ZUutter  ift  eine  geborene  Pirquet,  u>o^I  etn>as 
fransöfifdjes  Slut,  u>opon  tConi  öas  (ßute  Mefer  Sace  ipo^I  mit«* 
befommen  ^at. 

Bra^ms  l?at,  fopiel  idj  noeif ,  in  öiefem  Sommer  u>ieöer  ein 
Du^enö  £Iapierftü(fe  componirt;  idj  meif  nidjt,  n>o^er  i^m  6iefe 
Paffton  auf  einmal  gefommen  ift.  3^  '^^^^  öiefes  (ßenre  pon  iljm 
am  n)enigften,  öie  S^apfoöie  in  G-moll  ausgenommen^  <£t  ift  in 
&er  pon  iljm  gen>äl?Iten  ^orm  öiefer  fleinen  Clapierftflcfe  nidjt 
mannigfaltig  genug,  meift  5U  fc^iperfällig,  nidjt  pifant  genug* 
Chopin  unö  Schumann  perftanöen  bas  beffer*  Seet^open's 
Bagatellen  liebe  i^  <iudj  nidjt,  auc^  nur  menige  Stücfe  öiefer  2trt 
Pon  Schubert.  —  Sraljms  follte  beim  grogen  Styl  bleiben. 

^erjlic^fte  (ßrfifel 

Cf?.  BiUrottj. 
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536)  2ln  ^räulein  €Ife  Btllroltj. 

Wien,  5.  Hooembcr  ^893. 

.  .  •  .  Hun  muf  idj  Dir  üom  Paulus  ersäl^Icn.  Das  tDcrf, 
ipcldjes  fo  eng  mit  meiner  Ktnö^eit  oerflodjten  ift,  fou>ie  in  &cr 
^olge  mit  meiner  mujtfalifc^en  (Entmicflung/  ^at  u)ie&er  mädjtig  auf 
midj  gewirft*  3^  ^^^  i"  (ßreifsu)al&  nodj  als  ©Y^^wafiaft  einem 
^reunö  öen  Paulus  färs  öortige  Concert  mit  Segeifterung  ein^ 
gebläut  un6  fenne  6a^r  je&e  Hote.  Die  geftrige  ituffüljrung  wax 
im  <ßan5en  gut,  u>enngleidf  &ie  Zlüancirungen  beim  Portrag  &er 
C^öre  unter  einem  anöeren  Dirigenten  Ratten  beffer  fein  fSnnen. 
Doc^  &ie  KlangtDirfung  öes  Zllen&elsfoljn^fdfen  Sa^es,  foipie 
unferes  Cljores  un&  Ordjefters  mit  &er  Orgel  ift  6ocIj  immer  u>un6er* 
DoU/  &af  man  über  &en  Ulangel  an  öetaillirtere  Ztusbilöung  &es 
Vortrags  ^inmegfommt.  2luf gefallen  ift  mir,  6af  in  6en  C^or* 
ftimmen  6oc^  ^ie  unö  6a  etn>as  3en>egung  k  la  Qänöel  fe^It. 
2tuc^  fönnte  man  ba  unb  öort  nadj  unfercm  je^igen  (ßefdjmacf 
etwas  me^r  gärten,  in  &cr  Diffonans  als  (Bcgenfa^  ju  öem  immer 
fc^Snen  Klang  braudjen.  Das  Heble  bei  6en  ^iejigen  2tuffü^rungen 
ift  6ie  Znittagsftunöe,  unö  öie  öamit  sufammen^ängen&e  2tblje^ung 
6es  (Bansen  in  yv^x  Stunöen.  Dasu  wirft  felbft  öiefe  flare,  f^Sne 
ITTufif  ermfl6en&*  Xladj  meiner  €mpfinöung  follte  &er  fe^r  lange, 
erfte  C^eil  einen  2tbfc^nitt  mit  ^0  ZlTinuten  Paufe,  etwa  nac^  6em 
Coöe  Step^nus,  ^aben* 

XDalter  (etwa  60  ^^ifv^  alt)  ^t  öen  Pogel  abgefc^offen;  er 
war  fo  gut  bei  Stimme,  wie  in  feinem  beften  ZlTannesalter  un6  ^at 
oljne  Uebertreibung  wun&erPoU  porgetragen»  7X.  war  offenbar  nic^t 
iisponirt.  So  fe^r  er  mir  als  ^auft  bei  Schumann  gefallen  ^at, 
fo  wenig  Ijal  er  midj  als  paulus  unö  noc^  weniger  als  Saulus 
befricöigt. 

Paulus  unö  Saulus  bleiben  immer  öiefelbe  Perfon,  öer  gleiche 
C^arafter;  tro^  öer  XDanölungen  in  Setreff  öes  (ßlaubens  an  öiefen 
oöer  jenen  (ßott  ift  er  immer  Janatifer,  Kämpfer*  Don  öem 
ITToment  an,  wo  er  mit  feiner  t?erfolgungs*2trie  auftritt  bis  5um 
Schlug,  ift  er  öer  ^elö  öes  Stücfes,  üor  öeffen  Stimme  unö  perfön* 
fidffeit  2tlles  üerfdjwinöen  muf«  ZTfan  fönnte  i^m  felbft  etwas 
So^^eit  oersei^en. 
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537)  2ln  prof*  KaffoiPt^  in  XDten. 

Wien,  25*  Zlovemhet  \B^5, 
IX.  Kolingaffc  6. 

Se^r  pereljrter  ^err  College! 
'  3m  3ntereffe  eines  ^olls,  6er  mir  fe^r  am  fersen  Hegt,  er* 
laube  ic^  mir  öie  2lnfrage,  ob  Sie  immer  nodj  in  gleidjer  IDeife 
mit  &en  (Erfolgen  &es  P^osp^or  5ufrie6en  fini  bei  &er  H^odjitis, 
un&  ob  Sie  bei  3— 6monatIidjem  (ßebrauc^  feine  3^*^?^^^*^^"^ 
erfcf}einungen,  Darm«  un6  Cebererfranfungen  beobachtet  ^ben* 
2tud^  bitte  idf  Sie  um  Belehrung,  in  loel^r  ;form  un6  Dojis  Sie 
bei  Kinöern  pon  \2—\6  3^^^^"  ^«w  P^osp^or  oerabreidjen.  3^ 
u>fir6e  Sie  nidjt  mit  öiefen  fragen  beldftigen,  n>enn  idf  nidjt  aus 
eigener  (Erfahrung  xvü^U,  &af  man  bodi  suweilen  nadftrdglicft  audf 
an  oerSffentlidften  Ztlitt^eilungen  änöert,  menn  fidj  öie  eigene  €r* 
fa^rung  gehäuft  ^at. 

Qod^ac^tungspoU 

Dr.  C^.  BiUrot^^ 

538)  2ln  Dr.  (ßerfunv  in  XDien. 

XDxcn,  \U  December  \893. 
lieber  ;freun6! 

^erslic^ften  Danf  für  2^ve  frü^e  XDei^nac^tsgabe*);  idi  neunte 
fte  als  Porbeöeutung,  6af  mir  bas  nädjfte  3^^^  "<>^  gegönnt  ift. 

^  Cff.  BiUrottj. 

539)  2tn  Prof.  Don  (ßruber  in  IDien. 

ID ien,  \s,  December  ;893. 
Pere^rtefter  ^err  ^ofrat^  un6  treuer  Ceiöensgefä^rte! 
(EnöIid^I    (Enölicf}  fe^e  ic^  £an6  auf  unferer  (Entöecfungsreife 
nac^  6er  neuen  djirurgtfdjen  ^"'""fteMmif. 

Durc^  6en  Sections^ef  ^errn  (ßrafen  £.  ift  es  mir  gelungen, 
6en  betreffen6en  2tct  6en  ^dn6en  unferes  grof eften  ^ein6es  5U  enU 
reifen.  Der  iTlann,  u)eldjer  je^t  6ie  2tngelegen^eit  in  Qän6en  ifat, 
ift  6er  Sectionsratlj  Dr.  g.,  ein  ZlTann,  6er  ftc^  feljr  warm  unferer 

*)  Cafc^enfalcnbcr  für  ^89^^. 
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Sadje  annimmt»  3^  ^^^  ^^^  einigen  Cagen  bei  i^m  im  ZHinifte«» 
rium.  Der  Tlct  ift  je^t  sur  Stattljalterei  geleitet,  un6  mitb  le^tere 
anfgeforöert:  0  Sie  su  fragen,  ob  Sie  bereit  jtnö,  6en  Sau  als 
2trdjiteft  $u  uberneljmen,  un&  in  beja^enöem  ^alle  2)  Sie  5U  er* 
fud^en,  mit  t^unlid^fter  Sefd^Ieunigung  Me  2)etai(plane  6es  5n>eiten,. 
billigeren  (EnttPurfes  aussuarbeiten»  3^^  (Elaborat  wxxb  bann  noit 
einmal  in  calculatorifdjer  Besie^ung  liberpruft,  un6  6ann  ein  Sau* 
comit6  ernannt,  in  welches  ic^  au^  ^ineinberufen  u>er6e* 

XDenn  nun  nic^t  b5sn>iUige  Hetar6ationen  erfolgen,  fo  fann  im 
^rü^ja^r  ^89^  begonnen  werben.  Sis  sum  October  müfte  6et 
Sau  unter  I)adj  fein,  unö  im  October  \S^5  fönnte  ic^  öie  Klinif 
im  neuen  PapiUon  eröffnen,  falls  icf}  6ann  nod;  lebe.  Hun,  6as 
u>eröen  wir  ja  balö  fe^en. 

Damit  Sie  nic^t  glauben,  idj  fafele  (idj  fann  mir  f eiber  faum 
Dorftellen,  öaf  ic^  6ie  Seenöigung  6iefer  Ztngelegen^eit  erleben  folltel) 
lege  icf}  6ie  foeben  pom  Sectionsrat^  Dr.  ^.  erhaltene  Karte  bei. 

3^  ^abe  für  3^"^^^  ^"^  ^ebruar  Urlaub  genommen,  um 
mä^renö  6iefer  ^At  in  Jlbbasia  5U  leben  unö  beabpdjtige  am 
25.  b.  7X1.  2tbenös  6ort^in  absureifen.  ^ür  6en  2tugenblicf  jie^t  es 
freilidj  nidjt  öarnac^  aus,  öenn  ic^  bin  öurdf  intenfipe,  r^eumatifd^e 
Sdjmersen  im  linf en  Oberfdjenfel  an  ein  ^auteuil  gefeffelt  unö 
möchte  bei  jeöer  (Erhebung  por  Sdjmers  laut  auffdjreien. 

^  CI?»  SiUrotlj. 

5^0)  2tn  Dr.  3^^önnes  Sra^ms  in  XDien. 

XD'un,  \8.  Deccmber  \893. 
lieber  ^reunM 

Unfer  geftriges  (ßefpräc^  ipar  mir  ungemein  le^rreidj;  unö  öaf 
es  audj  Dic^  interefjtrt  Ijat,  beweift  mir  Deine  heutige  Statiftif, 
für  öie  idj  Dir  ungemein  öanfbar  bin.  (Es  beweift  mir,  öaf  man 
bei  jeöer  wiffenfdjaftlic^en  Jlrbeit  nidjt  forgfältig  genug  in  öer  £on» 
trolle  öer  tC^tfac^en  fein  fann,  bepor  man  5U  reflectiren  anfängt. 
Daf  öas  mir  geraöe  bei  Dur  unö  nToII  paf jiren  muf,  wd^renö  ic^ 
in  meiner  XDiffenfdjaft  graöe  öurdj  eine  fe^r  eyacte  Kritif  öer  C^at* 
fadjen  eine  gans  neue  Safts  ffir  öie  Statiftif  gefdjaffen  Ifabe,  —  be* 
ipeift  wo^I,  öaf  ic^  auf  muftfalifdjem  (ßebiete  mic^  redjt  öilettantifdj 
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gcipiffcn  allgemeinen  (Empfinöungs'Ctnörücfen  Ijingegeben  Ijäbe,  &ie 
tc^  in  meiner  IDiffenfc^aft  fortgefdjafft  Ijabe. 

Dag  Stücfe  in  TXloli  in  uns  moöernen  ZlTenfc^en  leidjter  Raffen-, 
gtebft  Du  ja  5U;  es  ift  bas  u)o^I  öamit  5U  pergleidfen^  &af  uns  in 
unferer  nddjften  Umgebung  mattere,  fanftere  färben  im  (Bansen 
angeneljmer  fxnb,  als  grellere,  ^ur  geit  unferer  3ugen6  u>ar  bas 
anöers.  Der  moöeme  ZRenfdj  Hebt  audj  in  &en  ^immtvn  fein 
grelles  £idjt,  IHoöerne  Porliebe  für  gemalte  ^enfter,  ^elle,  fc^arfe 
Stimmen  finö  uns  unangenehm,  ZHan  fpric^t  im  Salon  in  TXloü. 
<£s  man  als  ein  2(us6rucf  öes  ^eitgefd^ma^s  äufjufaffen,  öer  ja 
mannigfadj  medjfelt,  wöbet  6ie  Urfac^e  6es  XDedffefs  un&  öie  Sic^^ 
tung  5es  Heuen  fetten  eyact  5U  begrünöen,  nie  porausjufagen  ift, 
3^  ^atte  pon  6en  metap^YJtfdjen  (ßefe^en  öer  Pf^dfologie  gar  nichts, 
^uf  6em  ZPege  öer  e^acten  Haturforfcf}ung  fonnen  wxx  öiefen  Dingen 
bisher  in  feiner  tDeife  beifommen;  es  ift  feljr  mic^tig,  öaf  tpir  uns 
darüber  nid^t  täufc^en. 

Ztlein  €in6rucf  mar  im  Ztllgemeinen,  öaf  mit  ^dniel  nnb 
ffaybn  6ie  Dur-'Perioöe  beginnt,  un6  &af  por^er,  un&  5umal  bei 
öen  ätteften  X?oIfsIic&ern  2TIolI  por^errfdjt.  Dag  öics  unridjtig  ift 
in  Setreff  6er  X?oIfsIie6er,  ^ft  Du  mir  neulidj  f^on  bemiefen,  wenn 
auc^  pielleidft  bei  f^ottifdjen  un6  fdjweöifdjen  DoIfsUe&em  meljr 
ZTloII  porfommt,  wie  bei  anderen  Pölfern,  IDas  6ie  aUfransöjtfc^en 
Canjiieder  betrifft,  fo  finö  öie  3  Sänöe  Echo  du  temps  passd 
freilidf  meine  einjige  Quelle,  €s  ift  aber  fefjr  mSglidf,  öa|  öer 
f^erausgeber  fdjon  mit  Porliebe  £ie6er  in  TXloü  ausgefudjt  ^at,  un6 
daf  öie  Dur»£ieöer,  öie  in  öicfen  Qeften  por^anden  find,  mir  menig 
gefallen  fjaben,  foöaf  fie  mir  deshalb  nidft  im  (ßeöädftnif  geblieben 
finö,  2t Ue  Dolfslieöer  in  Dur  machen  mir,  ebenfo  u>ie  piele  mo* 
öerne  Polfslieöer  in  Dur  leidjt  einen  tripialen,  öie  in  TXloü  einen 
öiftinguirten  €inörucf,  (Eine  atte  JTleloöic  in  ZlToU  erfdjeint  mir 
meniger  perattet,  als  eine  atte  ITleloöie  in  Dur, 

XDie  fte^t  es  nun  mit  Hameau,  Couperin,  IRuffat,  Sc^ü§? 
3dj  fyxbe  fte  alle  in  TXloü  in  (Erinnerung,  was  idf  bavon  fenne,. 
mol^renö  mir  öie  alten  2^alkmt  ponpiegenö  als  Dur-'ZTfeifter  por* 
fdfu>eben,  Ceiöer  ftefjt  mir  ba  menig  Citeratur  5U  (ßebote,  2tm 
Hebften  ^ätte  ic^  mic^  gleidj  auf  öos  losgeftürst,  was  idf  Ifdbe;  boii 
idl  bin  feit  geftern  Hadjmittag  ein  gelähmter  Kranit  unö  Ijabe 
fc^auöer^afte  Sdjmersen  in  meinem  linfen  Bein,  foöaf  i^  mic^ 
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faum  rühren  fann.  Dtcfe  Sc^mersen  u>arcn  in  6cr  Hadjt  fo  coloffal^ 
öag  idf  Diel  ZTforfin  genommen  Ifab^,  um  fte  5U  ertragen;  un6  ba 
bin  ic^  je^t  faum  in  öer  Derfaffung,  Dur  un&  TXloü  5U  unter*» 
fdjeiöen.  2Ju^  öiefe  Hadft  weröe  i<^  moijl  fc^Iaflos  Derbringen, 
u>ie  &ie  Dorige. 

3ft  es  Sir  nid)t  5U  faö,  £ouperin,  Hameau,  ZlTuffat, 
Sdfü^  unö  $tt)ei  alte  3taliener  ftatiftifdj  auf  TXloü  ju  prüfen,  ebenfo 
6ie  Dolfslieöer  6er  Sdjotten,  Huffen,  Sc^meöen,  Ungarn,  Sö^men, 
Dcutfc^en,  3*^^*^"^^/  ^ransofen,  fo  wflröe  mic^  bas  ungemein  inter* 
efjiren.  3^  meine  nidft,  6ag  Du  bas  f eiber  t^un  foUft;  bodi  n>eigt 
Du  Dielleic^t  einen  5UDerIaffigen,  jungen  ZlTann,  öer  auf  Deine  2Iuf* 
foröerung  ftc^  öiefer  2Tlül?e  untersie^en  u>üröe,  un6  öem  Du  öie 
Citeratur  5ur  Derfügung  ftellen  fonntep»  €5  wdre  öamit  für  alle 
Reiten  6ie  in  6er  £uft  fdju>eben6e  3^^^/  ^^f  ^i"  2?oIf  erft  6urd} 
t)d^ere  £ultur  5um  Dur  gelangt,  abget^an* 

Was  6en  Prinsen  Qeins  anlangt,  fo  waren  6ie  in  XDolfen 
fi^en6en  IDeifen  auc^  woiil  früfjer  auf  6er  €r6e  un6  ^aben  Poffen 
getrieben. 

Qaben  6ie  relatiD  Dielen  Can taten  in  ZUoII  bei  Sadf  nic^t 
Diellei^t  6arin  i^re  Segrün6ung,  6ag  fie  für  6ie  Pafftons5eit  ge* 
mac^t  fm6? 

Sieben  TXlal  bin  idf  bei  6iefem  Srief  unterbrodjen  un6  aufer* 
6em  etu>as  morfinifirt;  Dersei^  6a^er,  tDenn  nidjt  illles  an  feinem 
ridjiigen  pla^  fte^t» 

IDie  6enfft  Du  über  ^oIgen6es?  idj  ^abe  6en  €in6rucf,  als 
u>enn  6as,  u>as  Du  6as  „eigene  (ßefidjt"  eines  Componiften  nennft, 
un6  n>as  man  fonft  auc^  feine  fpecififc^e  Originalität  06er  feinen 
neuen  Stil  nennt,  ^auptfäc^Iidj  auf  neuen,  l^armonif djen  Combina* 
tionen  6ur^  6ie  ZlTittelftimmen  berufet,  aufer6em  auf  6er  (Eigen* 
artigfeit  6er  Dera>en6eten  S^yt^men  (Zneyerbeer)»  Das  2tufljoren, 
6ie  ZTfotiDe  6urc^  Variation  5U  fteigem,  fie  immer  nur  ju  tt)ie6er* 
t^olen,  fott)ie  fie  einmal  jin6,  fc^eint  mir  für  IDagner  ^^6  mo6erne 
^ranjofen  un6  3*^1*«"^^  djarafteriftifdf.  Das  organif^e  XDac^fen 
6es  ZITuftfftücfes  ^5rt  6abei  auf;  es  ift  mel^r  ein  ^ii\ammenUQ^n 
mit  unDeran6erIic^en  Steinen,  ein  ZHofaif  o6er  ein  Kalei6ofcop  mit 
unDerän6erlidfen,  bunten  Steinen.  Das  fann  fel?r  ^übfd)  fein;  6oc^ 
es  ift  6abei  feine  an6ere  Steigerung  mSglid},  als  6urd?  6ie  3"*^"* 
fitat  6es  ^arbenglanses.  Hun  fange  ic^  woifl  an  5U  fafeln.  Sdjiuf  • 
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Diefer  Srief  tpüröe  ipöIjI  nie  fertig  tperöen;  idf  ^^unterfertige" 
iijn  öa^er  andj  nid;t;  Du  n>eigt  andf  woijl  o^neöies,  pon  mem 
«r  ift. 

5^0  (2ln  Dn  Süöinger  in  IDien,  2lffiftent  Sillrot^'s.) 
2tn  feine  Schüler, ♦) 

IDicn,  ^8.  Deccmber  \893. 
(ßee^rte  ^erren! 
ZlTeine  lieben  Schüler! 
3c^  ^atte  öie  Ztbjic^t^  öie  erfte  Qälfte  öiefes  Semefters  bis  $um 
nddfften  ^reitag  5U  (Enöe  ju  fuhren;  leiöer  bin  idj  öurc^  fe^r  heftige 
Scljmer5en  im  linfen  Bein  öaran  ge^inöert*  ^ür  6ie  ZTlonate  3önuar 
un6  ^ebruar  fyibt  iii  meines  Sroncf}iaIcatarr^s  tDegen  Urlaub  er« 
beten  unö  erhalten»    (Einer  meiner  oorsüglic^ften  Sdjüler,  &er  Socent 
Qerr  Dr.  v.  Qacfer  u>ir6  mic^  oertreten   unö  öen  Unterricht  gans 
in  meinem  (ßeifle  fortführen.    3^  ^^^^^  5ie,  meinem  Stellpertreter 
&ie  gleidje  Sympathie  entgegen  $u  bringen  wie  mir  un6  ^offe,  Sie 
um  \.  ZHärj  u>ie6er  freuöig  begrüfen  5U  fSnnen. 

Biürotff. 


5^2)  2tn  Dr.  Süöinger  in  XDien,  2tffiftent  Sillrol^s. 

Wien,  23.  Deccmber  \893. 
lieber  Konraöl 

\)  (ßiebt  es  Hecruten,  weldje  nie  lernen  r^y'^^^U^  i"^  JTlarfc^* 
taft  5u  marfdjiren? 

2)  U)ie  lange  dauert  es,  bis  es  öie  Ungefc^icften,  u>ie  lange, 
bis  es  öie  Ungefc^icfteften  marfc^iren  lernen? 

3c^  tpeif  wolfl,  öaf  Sie  mir  öiefe  fragen  nic^t  beant*» 
iDorten  fönnen;  boif  Ijaben  Sie  oöer  (Einer  öer  anöeren  ^erren 
oielleidjt  Se5ie^ungen  aus  i^rer  I)ienft5eit  5U  irgenö  einem  intelli* 
genten  Unteroffisicr,  öer  etwas  öarüber  aus  feiner  (Erfahrung 
fagen  fönnte. 

•)  Biürotfi  übergab  jenes  Sd^reiben  feinem  21ffiftenfen  Dr.  Bübinger  mit 
^em  2luf trage,  baffelbe  in  ber  Klinif  üorsulefen. 
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3)  3c^  füge  noc^  einige  fragen  ^insu.  IDie  gro|  ift  &ie  ^a^I 
icr  Ungefdficften  (Qälfte?  Dritttljeil?  Piert^il?  o&er  mcniger?) 
ungefähr  ansugeben? 

^)  (ßiebt  es  Hecruten,  meiere  mit  grofer  Sic^er^eit  im  Caft 
5u  marfc^iren  meinen,  unö  6oc^  gans  falfc^  morfdjiren? 

Sitte  um  brieflicf^e  Tlntxvoxt  nacf}  ilbbaixa.  3^  '^^^  ^^ 
{^  (Tage  loarten.  3^  ^^^^  (Erfaljrungen,  oielleic^t  oon  perf^ieöenen 
€ferciermeiftern,  um  fo  beffer, 

3f?r 

C^.  Siürot^. 

P.  S. 

5)  (ßiebt  es  unter  &en  Sfterreic^ifdjen  Hationen  n?elc^e,  öie  gans 
befonöers  fc^u>er  im  tCaft  marfc^iren  lernen? 


5^3)  2tn  Dr.  3o^^wnes  Sra^ms  in  XDien. 

IDien,  23.  Decembcr  ^893. 
lieber  ^reunö! 

34}  ^abe  bereits  TXlandfes  bei  Dommer*)  gelefen,  was  mir 
feljr  gefallen  liat\  er  f priest  fe^r  suoerftdjtliij  un6  flar  .  ♦  ♦  €r 
ermahnt  &es  IPerfes  pon  ^elmljol^  nur  in  einer  2lnmerfung  un5 
erflart  fic^  gans  fürs  nidjt  einoerftanöen  mit  ^/s  (Erflärungsperfudj 
ies  Diffonirenöen  aus  &en  Sdju)ebungen.  Sollte  er  fiif  nidjt  irgenöu>o 
ausfü^rlidjer  öarflber  ausgefprodjen  fyiben?  Pielleic^t  ^t  er  bas 
Budj  irgenön?o  grflnölic^  recenfirt,  angeseigt,  n?ie  man  früher  fagte* 
iTtan  muf  fidj  &oc^  fe^r  porfe^n,  einen  ZHann  u>ie  ^.  ansugreifen. 
€r  ift  unter  &en  grögeften  &eutfdjen  Denfern  einer  &er  allergrößten, 
P^TJioIog  un&  pijilofop^  sugleidf.  (Es  wxxb  je^t  ZTloöe  unter  &en 
3üngeren,  an  &em  alten  £5tpen  ^erum  5U  nörgeln* 

£ei6er  ift  mein  lieber  College  XI.,  fonft  fe^r  ^erporragenö  un6 
pielfeitig  gebilöet,  fo  abfolut  unmu<tfalifdj,  &af  ic^  nidjts  mit  i^m 
anfangen  fann.  €r  ^ört  gern  ZlTuftf,  befonöers  Singen,  geljt  auc^ 
$mpeilcn  mit  feiner  mufifalifc^en  ;frau  in  Concerte.  3^  fpielte 
il?m  geftern  „tDir  n)inöen  öir"  in  Fis-dur  mit  Begleitung  in 
F-dur;   er  fagte  gleidf,   bas  ift  aus  &em  ^reifc^fi^,   madjte  aber 

•)  2lrrev  von  Dommer,  IRufiffc^riftfleüer  in  fjambttrg. 
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feine  weitere  Semerfung*  Dann  fpielte  xdf  We  ZTleloöie  in  G-dur, 
&ie  Begleitung  in  F-dur  un&  fragte  i^n^  ob  er  einen  Unterfc^ieö 
merfe.  2tntu>ort:  Das  erfte  gefiel  mir  beffer*  —  Kannft  Du  Dir 
eine  Dorfteüung  oon  einem  foldjen  £)^r5uftan6e  madjen?  (£s  mdre 
intereffant,  öfter  folc^e  Perfudje  5U  mad^n.  ZTfan  meif  nodf  gar 
nidjt^  ipie  n?eit  bas  Unmufifalifdje  felbp  bei  Ceuten  ge^t,  toeldje 
ftdj  an  6er  ZITuftf  als  r^yt^mifclj  georöneten  Klang  6odj  in  geu)iffer 
XDeife  erfreuen. 

€s  märe  mir  öoij  ungemein  u)id}tig,  Dic^  nodj  einmal  oor 
meiner  2tbreife  über  &ie  X?erfudje  oon  ^elm^ol^  ju  fprec^en  •  •  • 
3clj  fann  ju  ^aufe  fein,  mann  Du  u>illft,  bin  es  eigentlidj  immer* 
Bei  meinem  augenblictlic^en  ^ix^tanb^  fäme  ic^  oljne  Cebensgefa^r 
faum  5u  Dir  hinauf.  £ag  Didj  nic^t  abfc^redfen,  wenn  Du  eine 
Cafel  an  meiner  Cl^ür  finöeft,  &af  idtf  fdjon  abgereift  bin.  3d> 
bleibe  incognito  noc^  bis  2Tlitttt>odj  2tbenM 

Dein 

Cl?.  BiHrotfj. 


5^^)  2ln  Dr.  3anfau  in  ZHündjen. 

rDien,  25.  December  ^893. *) 
(Beehrter  ^err! 

3d?  n?üröe  6ie  einfadjfte  romanifdje  Sprache,  alfo  fpanifc^,  als 
(ßeleljrtenfpradfe  empfehlen;  &arnadf  mürben  ftdf  italienifc^  un6 
fransöfifdf,  von  den  germanifdjen  Spradjen  nur  englifc^  6a ju  eignen. 
Ce^tere  Spvaije  märe  am  empfe^Iensmert^eften,  meil  fie  aud}  eine 
6er  einfac^ften  Sptadi^n  ift.  Da  aber  6ie  romanifc^en  X?5lfer  fo 
abfolut  talentlos  in  Betreff  6er  (Erlernung  frem6er  Spradjen  ftn6^ 
fo  mugte  man  i^nen  motjl  in  Säcffidjt  auf  i^re  großen  culturellen 
€eiftungen  6ie  Concefjion  machen,  eine  romanifc^e  Spradje  als 
(Belehrten*  refpectiüe  IDeltfprac^e  $u  mäljlen. 
ßod;ad;tungspoU 

Dr.  CI?.  Biürot^. 


*)  Obiger  Brief  tpar  bie  Tlntmoti  auf  bie  2lnfrage,  ipelc^e  Sprache  Biflrollj 
als  <6elel]rtciifprad?e  für  geeignet  Ijalten  mürbe. 
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5^5)  2tn  Prof-  tDöIfler  in  (ßra5. 

lieber  IPSlfler! 
IDie  Heb  wav  es  von  3l?nen,  mein  gi*""!«^  ^urdf  öie  fdjSnen 
Blumen  5U  fdjmücfenl  Sie  IjaUn  midf  ^ersHdf  6a6urc^  erfreut! 
—  3Ijre  Heuja^rsu>flnfc^e  ern>ie6ere  idj  aufs  0?ärmfte*  Por  illlem 
möge  ein  gütiges  (ßefc^icf  Sie  in  &er  ^olge  por  öen  allerlei  fleinen 
unö  grofen  Störungen  bewahren,  welche  3^nen  in  Unterer  geit 
allerlei  Kranf^eiten  gebracf}t  ^aben* 

Was  öie  20  ^alixe  betrifft,  fo  n?äre  mir  bas  5U  oiel  öes  Jllters* 
Cebens.  3c^  u>äre  mit  2  3^^^^"  ^«^^  $uf rieben,  6amit  i^  meine 
neue  Klinif  fertig  fe^e*  —  Unö  6annl  nur  fein  längeres  Sie^t^um; 
idf  I>abe  fo  u)enig  <ße&ul6,  es  5U  ertragen!  —  (Es  ift  mir  für  je|t 
unmöglidj,  öen  Berg  $u  3^"^"  ^inauf5uflimmen* 
Dor  2tUem  behalten  Sie  midj  lieb! 

3^r 
9  «Tf?.  BiUrolt?. 

5^6)  2tn  ^Jrau  pon  Sdjmeling  in  Berlin* 

2Trein  liebes  (ßuftdjen! 

.  .  •  ZTlir  ging  es  nad}  3monatlidjer  (Erholung  in  St*  (Bilgen 
bis  Znitte  December  in  IDien  redjt  gut;  idj  fonnte  meinen  Ztmts* 
un&  Berufsgefdjäften  PoUauf  genügen*  Dodj  hanxi  trat  ein  Hadjlaf 
meiner  Kräfte  ein,  foöag  idf  für  Me  ZUonate  3^"«^'^  un6  ^«bruar 
Urlaub  genommen  \\Qbt,  um  6iefe  relatio  fältefte  ^Ä\  ftatt  in  XDien 
Ijier  an  öer  2t6ria  in  milöerem  Klima  $u  oer  bringen.  £  Kriftel  un6 
Helene  ftni  in  IDien  $urücf geblieben;  (Elfe  ift  ipieier  in  ^ranffurt, 
ttx)  fte  UDeiter  i^ren  (ßefangsftuöien  obliegt.  (Es  ge^t  i^nen,  xdxt 
au^  UTartlja  mit  i^ren  5U)ei  Kinicrn  gut  .  .  . 

Heber  £)nfel  H/s  ^rifdje  un5  ZlTunterfeit  ^aben  u>ir  uns  fe^r 
gefreut.  (Er  voax  fo  unen6lic^  gut  unö  liebeooll  gegen  meine  ZHama, 
6af  icf}  il}m  nid)t  genug  öanfbar  fein  tonnte.  (Es  foUte  mic^  fe^ 
freuen,  u)enn  er  im  Sommer  u>ie&er  5U  uns  nadj  St.  (Bilgen  fommt. 
Seine  fleinen  Sonöerbarfeiten  fin&  leidjt  5U  ertragen;  er  fann  öabei 
ungemein  fomifc^  fein.  (Er  n?ollte  öurdjaus  allein  5U  ^uf  auf  öen 
S^afberg.  2tm  fdjlimmften  ift  fein  Jluffteljen  um  \  U^r  ITTorgens. 
gum  (Blücf  Ratten  xovc  ein  altes  u)eiblic^es  ^actotum  (7^  3^^^  ^l*)/ 

Briefe  oon  (tljeobor  ÖUIrotl?.  39 
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Me  ebenfo  fdjiaflos  tfl,  tPie  6er  Onfel  nnb  t^m  bas  ^rü^flücf  für 
7a5  U^r  Zriorgens  bereitete. 

TXnn  UV  tPO^U  Ia|  halb  wiebct  etwas  pon  ZHr  ^ören.  Caufenö 

<ßrüfel 

Sein 
C^eo6or  SiOrot^. 
Ciebes  (ßuftc^enl 
3c^  fyxbe  beiliegenöen  Brief  fo  eingerichtet,  6af  Du  i^n  Seinem 
lieben,  armen  ZTTann  porlefen  fannjl,  falls  er  noii  3ntereffe  6aran 
^at.   £af  mic^  boii  halb  »iffen,  tPie  es  i^m  ge^t.   3^  ^^^'^  ^f*  ^" 
i^n*  tC^eile  mir  aucft  fonjl  etipas  über  öie  Sefte  unferer  ^amilie  mit* 
Znir  ge^t  es  eigentlich  nic^t  befonöers*   ^ie  unö  ba  ein  üuf* 
flacfern,  6ann  tpieöer  tiefe  Sepreffion,  tPie  je^t.    (£s  ift  ja  gen>5^n* 
lic^  fo  mit  Qersfrartfen.    Wenn  es  fein  muf ,  fo  tpfinfc^e  ic^  mir 
einen  rafci^en  Co6  6urc^  pM^Iic^es  Heifen  meines  morfc^en  Qer5ens; 
nur  fein  langes  Siec^t^um! 

Sein  treuer 

(C^eoöor. 


5^7)  2ln  Prof.  Cserny  in  ^eiöclberg. 

Tlhhai'xa,  2.  Januar  ^894» 
Cieber  ;freun6! 

Qer5nd?en  Sanf  für  2^tc  lieben  geilen  pom  2^./\2.  93.  3<^ 
crtpieöere  2^te  IDünfdje  aufs  IDärmfte.  2Tlöge  es  3^"^"  ^^^  ^^^ 
3^rigen  im  2<^iite  \8^^  tedit  gut  ge^en. 

3^^  bereite  fo  allmä^Iic^  meinen  Hücftritt  por.  JtUem  2tnfc^ein 
nac^  ipir6  nun  in  6iefem  3^^^^^  ^^^  Heubau  meiner  Klinif  Im 
L  Qof  6es  allg.  Kranfen^aufes  beginnen.  SIeibe  ic^  am  ieben,  fo 
iper6e  ic^  6ie  neue  Klinif  im  ^erbft  \&)5  eröffnen  un6  mic^  6ann 
im  £auf  6es  2<^tives  \S<)6  Pom  2tmt  5urücf sieben.  €s  ift  mir  aber 
bei  meiner  immer  ftärfer  ^erportretenöen  Qersfc^tpäc^e  fe^r  sroeifel* 
^aft,  ob  idj  6as  erlebe.  TXlit  ift  2tUes  redjt.  3^  ^^"  reifefertig, 
(ße&enfen  5ie  freunölidjft  meiner! 
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5^8)  2tn  prof.  (ßlaj  in  Tlbbaixa. 

Tlhha^ia,  2.  Januar  \s^^. 
Cieber  College! 

2^1  tPoUte  3^"«w  f^öw  immer  fagen,  öag  i<^  Sie  bitte,  falls 
mir  etiDos  ZTTenfc^Hc^es  pafjtren  foUte,  an  Dr.  (ßerfunv,  IDieii/ 
Bennogaffe  27, 5U  telegrap^iren*  €s  ge^t  mir  nic^t  gerade  fc^Iec^ter, 
bodf  fyxtU  xdj  nadj  einer  fc^Iaflofen  Hac^t  un6  2  Stunden  J?or* 
mittagsfdjiaf  (auf  6em  Sofa)  fatale  Dispnoe  unö  unregelmäßigen 
Puls.  3^  ^^^^  ^<^^^^  ^i^  Digitalis  tpieöer  angefangen.  Bitte  ^c^ 
^ef^Ib  nic^t  5U  mir  5U  bemalen;  es  jtn6  mir  befannte  ^uftän6e. 

hoffentlich  ge^t  es  2^^^^  TXläbel  bejfer.  3^  »ünfc^e  es  pon 
ßer$en» 

3^r 

C^.  BiUrot^. 

9 


5^9)  2tn  Dr.  pon  ^f leifdjl  in  Hom. 

^hh a^'xa,  9.  Januar  \89^. 
Cicber  Otto! 

0  Sinö  6ie  italienifc^en  Polfsüeöer  häufiger  in  Dur  oöer  TXloü? 

2)  Sinö  me^r  in  V4  Hp.  V  Caft  06er  im  ^^  Hp-  %  Caft)? 
Kommen  auc^  ipelc^e  im   ^j^  Caft  por,  oier  mit  abmec^felnöem 

3)  Sin6  6ie  ZTTeloöien  porrpiegenö  ^-  refp.  8*taftig,  o&er  3*  refp. 
6*taftig? 

<£s  wxtb  3^nen  leicht  fein,  aus  öer  Bibliot^f  öes  Conferpato* 
riums  o&er  fonft  eine  gute  Sammlung  italienifc^er  Dolfstte&er  $u  er* 
galten*  3"  ^i"  V<^<^^  Stunden  ift  5as  abgesä^lt  unö  notirt.  Bitte 
iarum  freun6Iicf^ft.  —  3^  bUxbe  bis  €n&e  ZTIärs  in  Jtbbasia. 

3^r 

et?-  BiUrot^. 
9 
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550)  2Xn  Dn  Bü&inger  in  IDien,  2tffiftent  Billrotlj's. 

Tlhha^xa,  U*  Januar  \89^. 
lieber  Konraöl 
2(il  ianfe  2^mn\elit  für 6ie  Znittljeilungen  fibers  Zltarfc^ireu*)» 
Sie  ftn6  mir  auf eroröenllidj  toert^oU  un6  poHfommen  genfigenJ). 

550  2tn  Dr.  3o^anne5  Sra^ms  in  IDien. 

^bbasia,  ;2.  Januar  \S3'k, 
Freitag. 

lieber  freun6! 

Sag  öie  nationol'öeutfc^e  Cans-ZTlufif  fdjlieflic^  am  länWer 
un&  XDalser  Rängen  geblieben  ift,  fdjeint  mir  yüeifMos;  ebenfo,  6af 
6iefe  ZHeloöien  ^*  rcfp.  8*taftig  geglie&ert  geblieben  fin&,  tpenigftens 
6er  fibertpiegenö  größten  gaEjI  nadj* 

IDie  ftefjt  es  aber  bei  öen  öeutfc^en  Dolfslieöern  (ic^  beft^e 
leiöer  feine  Sammlung)  in  Betreff  öes  Caftes  unö  6er  Caftglieöe* 
rung?  3P  ^"^  i"  ^^"  Dolfslicöem  $umal  auc^  in  unferem  3^^^'* 
^unöert,  un6  5umal  feit  fie  (aufer  6en  Sc^naöa^üpfel,  6ie  ic^  aus 
Beobadjtung  gut  fenne)  nidjt  me^r  als  tCansIieöer  gebräuc^Iidj  fin6 
—  6er  ^/4*Caftportpiegen&  geblieben?  ^at  fic^  6ie  ^*  un&  8'taftige 
ißlieöerung  bei  5er  2neIo6ienbiI6ung  auc^  in  6en  J?oIfsIie&ern  bei* 
behalten?  3^  ^^^  claffifd?en  ZHupf  ^errfc^t  le^tere  entfc^ieöen  por* 
6*  un&  9^taftige  ZTlelo&ien  finö  ungemein  feiten  (intereffante  2Ius*. 
natjme  Dein  munöerpoHes  9*taftiges  D-dur-C^ema  mit  Variationen)* 
J?iel  e^er  fommt  fomo^I  in  Cansgefängen,  als  felbft  ZTlarfc^Iieöern 
(Prins  (Eugen)  S'taftiger  Hljyt^mus  por,  un6  $u  3^ten  überhaupt 
2l^Yt^mus*H)ec^feI  oft.  IDarum  &er  ^  un6  8*taftige  grof e  S^yt^* 
mus  fo  fefjr  por  öem  3^  un6  6'taftigen  bepor5ugt  ift,  fe^e  ic^  eigent* 
lic^  nid?t  ein. 

IDenn  Du  ^anslicf  fie^ft^  grüfe  i^n  ^erslic^ft  pon  mir;  ic^ 
laffe  i^m  fefjr  für  feinen  Brief  6anfen. 

2Ttir  ge^t  es  Ejier  tro§  öes  »unöerpoüften  IDetters  immer  noc^ 
nid)t   gut.     3^    fdjlafe   faft  gar  nidjt  unö   Ijabe  feinen  2tt^em. 

♦)  Jene  mittf^ctlungen  fjat  Biürotf?  nod?  3U  einer  2lrbeit:  /,lüer  tjl  ntufi- 
folifcb?"  benu^t,  n^eld^e  nadi  feinem  Sobe  von  Prof.  ^anslic!  t^erausgegeben  t{t 
(Berlin  ;895,  (Sebr.  paetel.    Siebe  5.  26). 
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Zricine  (ßrübcicicn  ftn6  meine  emsigen  Unterhaltungen,    3<^  ^<^^^ 
tpenig  ausgeben. 

Dein 
*  C^.  SiUrot^. 

552)  2tn  Dr.  von  ^fleifc^I  in  Hom. 

2Ibbajta,  ^5*  Januar  \89^, 
Cieber  Otto! 

^erslic^ft  bantbat  für  öie  gfitige  ^ufage  3^rcr  Jtrbeit.  lOenn 
«5  nid;t  5U  piel  IltüE^e  mac^t,  tpäre  es  mo^I  gut,  römifc^^^tosfanifc^ 
«inerfeits  unö  neapolitanifc^-ficilianifc^  anöererfeits  $ufammen  $u 
be^an6e(n^  tpeil  ic^  glaube,  6af  nic^t  unerhebliche  Unterfc^ieöe  5a>i« 
fc^en  bei6en  (ßruppen  finö^  —  Sie  meröen  meift  ^-»taftige  ißruppen 
{fei  es  in  gra6  06er  ungraöem  (Caft)  finöen;  pielleic^t  auc^  einmal 
5*taftig,  auc^  Caftmedjfel.  Ob  audj  Caftgruppen  Don  3,  6  Caften 
{fe^r  feiten  I),  märe  IjSdjft  intereffant* 

C^.  SiUrott). 


553)  2tn  Prof.  pon  ißruber  in  IDien. 

Tihha^xa,  \s,  Januar  ;89<^. 
Pere^rtefter  ^err  ^ofrat^! 
Unfere  (ßeöanfen  un6  Briefe  ifaben  fic^  gefreust.  2^  tptttere 
^interlift  6abei,  6a|  man  3^"^"  "^^  "^t  öeflnitio  6en  Bau  Aber* 
tragen  ^at.  ZTIan  wxtb  alles  aufbieten,  um  es  $u  per^inöern.  3»" 
Unterric^ts'Zninifterium  ift  Sectionsrat^  3.  6er  Sadfc  gflnftig;  fonft 
tDünfdft  nieman&,  6a|  Sie-  6ie  Klinif  bauen.  XDir  ^ben  6a  nur 
;fein6e.-  Bitte,  bellten  Sie  6ie  Sac^e  im  Jtuge.  IDenn  es  nic^t 
toeiter  ge^t,  bitte,  ge^en  Sie  6ann  $u  §♦ 

Die  3"triguen  gegen  mic^  ftn6  ftarfer  als  je.  ZlTan  fann  6en 
^eitpunft  nic^t  abwarten,  6af  idf  abtrete^  3<^  wnbc  es  aber  nic^t 
tljun,  bis  6ie  Klinif  nic^t  unter  Dac^  ift. 

3^t 

CI?.  BiUrote?. 
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55^)  2tn  Dr.  x>on  ^Ieifd)I  in  Korn. 

^hbaya,  \ 8.  Januar  ^89^^» 
lieber  ©ttol 

Dielen  ^er$nd)flen  Danf  für  2^u  liebenstpfiröige,  geöulöige 
Jtrbeit.*)  IDenn  xdi  über  anöere  Hationen  fo  eyacte  Zltitt^eilungen 
befame,  liege  jtdj  manches  ^nUu^ank  herausbringen* 

Diele  ©rufe  au<^  an  ^ifve  ^xan. 

^  C^,  BiHrotlj. 

555)  2in  prof.  Don  Dittel  in  IDiem 

ZTlein  lieber,  alter  f  reunöl 

Dielen  Ijerslic^en  Danf  für  2^xc  Heben  23riefe,  6ie  mir  6en 
Unterfdjieö  sroifdfen  6em  tpiffenfc^aftlic^en  Ceben  in  IDien  un6  6em 
faulen,  ^iefigen  I)afein  fo  redjt  5um  Bemugtfein  bringen. 

So  gans,  tpie  idj  es  tpünfdjte,  ift  es  njit  mir  Ijier  nodj  f einesfaüs. 
Daf  ic^  2lben6s  ein  TXlal  ein  bisd^en  länger  im  Saal  faf ,  um  einer 
befonöers  guten  gigeunertruppe  $U5ut)5ren  un6  mir  einige  pon  i^r  ge= 
fpielten  £ie&er  notirte,  beroeift  eigentlich  nicfjts  für  bk  Befferung 
meiner  2tt^emnot^  un6  meiner  Sc^Iaflofigf eit.  €s  ift  audj  in  6er  C^at 
nidjt  tpeit  ^er  mit  &iefer  Befferung  6iefer  guftänöe,  tpenn  audf  beffere 
Cage  un6  Hädjte  neben  redjt  fc^Iec^ten  porfommen.  Dodj  es  ^at 
im  legten  ^rüljja^r  auc^  lange  geöauert,  bepor  es  in  St.  (Bilgen 
langfam  etwas  beffer  tpuröe,  6af  idj  micfj  nic^t  bef lagen  tpill. 

3d}  bin  ungemein  erfreut  über  6ie  ttadjridjt  Pon  3^"^"/  ^<it  ^^^ 
Dortrags'Saal  im  2(er5te^aus  fid}  bei  6er  ftrengen  Kälte  6er  legten 
IDocfjen  Reisen  lief  ♦  ♦  ♦  3^  ^^^  Befteüung  6er  bisherigen  Büften  fin6 
tpir  etn^as  millfürlid}  porgegangen;  id^  glaube,  6af  aQe  gerechtfertigt 
fin6,  t^eils  aus  drstlic^en  (ßrün6en  (weil  fie  Prajt6enten  tparcn),  tfjeils 
wegen  i^rer  Be6eutung  für  6en  2lu^m  unferer  Sdjule  nacfj  auf en  . . . 

3^rer  lieben  frau,  Bergmeifterun6  Pal  tauf  6iebeften(ßrüfel 
*    3^^  treuer  ^reun6 
C^.  Biürot^. 

•)  €tiDa  ^000  ttalientfc^e  DoIfsHeber  iparen  Pon  Dr.  von  ^letfc^I  auf  bte 
pon  BiUrott^  genannten  €igenfd;aften  geprüft  unb  nad^  ben  Proptn5en  georSnet. 
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Die  liin3U9efommenen  Briefe  ptib  mit  einem  *  beseit^tiet. 


33a um,  UMI^elm  (prof.  6cr  (Cl^trurgie  in  ißöttingen*    ißeft»  \883). 

2,  3,  %  5,  6,  7,  a  \0,  \^   \2,  ^3,   ^5,  \6,  \8,  \9,  20,  22,  23, 

2%  27,   m,  170,  m,  \98,  22^,  235- 
Baum,  IDtlljelm  (ötrtgir.  2tr5t  in  Dansig.    (ßeft.  \896).   2\0,  263, 

266. 
Beneöif,  ^rau  (Ktn6etmd6<^en  im  elterlichen  ^aufeBiUrot^'s).  ^87* 
Bergmeifter,  Otto  (prof.  6er  Jtugen^eilfunöe  in  XDien).    ^^O- 
Bettel^eim,  (Carl  (öirigir*  IXt^i  in  IDiem    (ßeft.  \895).    ^\7. 
Billrot^,  frau  paftor  (ZlTutter  BiBrot^'s;  in  (ßreifsn?aI6.    (ßeft. 

1850-     h 
Billrot^,  ^rau  ^ofrat^  ((ßattin  BiBrot^'s)^    8^,  85,  86,  87,  88, 

89/  91/  92/  9*/  95/  90/  97- 
Billrotlj,  ^räulein  €Ife  (Codjter  BiBrot^'s)*   206,  5\8,  52\,  523, 

525,  526,  536. 
Billrot^,  ^rdulein  Zltart^a  ((Codfter  BiHrotlj's,  je^t  (ßattin  x>on 

Dr.  jur.  Otto  (ßottlieb,  Beamter  im  5fterr.  ^inan$*Zninifterium). 

352,  355* 
Billrot^,  ^räulein  Qelene  ((Tochter  BiBrot^'s).     ^97,  256,  3\5, 

^35. 
Bra^ms,  ^oifiXims  (Dr.  phiU  Componift  in  IDien.   (ßeft.  ^897). 

^7,  6\,  63,  ^30,  ^5^,  \6^,  ^69,  \77;  ^92,  2U,  2^9,  260,  285, 

290,  308,  309,  3^3,  320,  32  \,  323,  327,  33^,  3^,  353,  365, 

379i  385,  ^8,  ^25*,  ^^\,  ^73,  503,  533,  5^)/  5^3,  55\. 
Brettauer,  3ofef  (öirigir.  Jtrjt  in  Crieft).     \\2,  \78,  \80,  305, 

Brüll,  3S"^5  (Componift  in  IDien).    359,  493. 
Büöinger,  Konraö  (Jtffiftent  BiUrot^'s  in  IDien,  öirigir.  'Hx^i  in 
IDien).    5^\,  5^2,  550. 
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CscrnY/  Oincens  (Jtfftftcnt  SiUrottj's  in  IDten,  Prof*  &cr  CE^irurgie 

in  ^rciburg  i*  Sr.,  ^ciöclbcrg).    \2^,  \5U  163,  \7^,  \82,  2^5, 

220,  220  222,  227,  228,  273,  27^,  3^0,  5{7,  3^8,  350,  356, 

376,  38^,  389,  392,  ^57,  ^69,  50^,  5\7,  53 ^,  5^7- 
p.  Dittel,  £copoI6,  Hittcr  (a.  0.  Prof.  öer  Chirurgie  in  IDicn). 

239,  2^^,  325,  382,  ^\S,  ^^2,  ^^9,  ^53,  ^85,  ^90,  5(6,  555. 
V.  Cifcisbcrg,  2tnton,  ^retljerr  (Jtffiftent  BiBrotlj's  in  IDicn,  Prof. 

&er  Cfjirurgic  in  Utrecht,  Königsberg),     36\,  370,  ^0\,  ^, 

^20,  ^8,  ^7^,  5H'  528,  53^. 
€ifcr,  Otto  (pract.  Titii  in  franffurt  a./2n.).   ^2,  ^3,  ^^,  5\,  55, 

300,  ^28,  ^78,  ^89,  ^92,. 505,  508,  52^. 
€ngclmttnn,  IDiIEjcIm  (Prof.  öcr  pijYpoIogie  in  Utrecht,  Scriin). 

398*,  ^6*,  ^7*,  ^(0*,  412*,  41^*/  535*. 
p.  <£smatii,  ^ncörid?  (prof.  6er  (Chirurgie  in  Kiel).   28,  30,  3(, 

52,  34,  35,  ^0,  ^\,  5^,  65,  67,  68,  70,  7\,  75,  80,  ^72. 
^icf,  2t6oIf  (prof.  6er  P^yfiologie  in  ^ündj,  IDürsbutg).    337. 
^ifcfjer,  ißeorg  (6irigir.  Jtrst  in  ^annoper).    77,  8\,  82,  83,  99, 

W,  (06,  (08,  \\0,  \\S,  (28,  (60,  (6(,  (75,  ($3,  2(6,  233. 
p.  ^leifc^I,  Otto  (pract.  2tr5t  in  Som).    5^9,  552,  55^. 
f  ocf,  (Carl  (6irigir.  2tr5t  in  Znag6eburg,    (ßeft.  (863)*    (7,  2(,  26. 
»?•  ^^ifd?,  Zlnton,  Sitter  (2tfftftent  Biürot^'s  in  IDien,  a.  0.  prof. 

6er  (Cfjirurgie  in  IDien).    23^,  395,  ^99* 
(ßarfinfel,  ^.  (Dr.  med.,  IDirfl.  Staatsrat^  in  Petersburg).    (67, 

255. 
(ßerfany,  Robert  (pripat^^Jtfftftent  BiürotEj^s  in  IDien,  6irigir.  2tr5t 

in  IDien).     73,  229,  230,  232,  238,  2^6,  2^8,  250,  26(,  276, 

29(,  322,  32^,  326,  336,  3^(,  3^^,  ^02,  4^,  ^5(,  ^67,  ^8^, 

^9^,  5(5,  522,  538.  • 
p.  (ßlafer,  Jrau  3^""Y  (IDien).    50(. 
©lay,  3ulius  (prof.,  6irigir.  Ztrjt  in  2tbba5ia).    5^8*. 
(ßottlieb,  3ulius  (IDien).    ^97. 

(Sott Heb,  ^rau  3ofefine  ((ßattin  pon  3^1*  ©ottlieb).    488. 
p.  ©ruber,  ^rans,  Hitter  (2lrc^iteft,  prof.  in  IDien).    270,  279, 

282,  287,  299,  367,  368,  388,  399,  ^22,  ^23,  ^2^,  ^29,  ^30, 

^^7,  ^52,  ^8(,  520,  539,  553. 
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<BurIt,  €ntft  (prof.  öer  Chirurgie  in  Serltn).    38,  90,  \0\,  26^, 

3^5,  3^6,  56^,  ^\6f 
(Buf f enbauer, Carl (2tffif!ent BtUrot^'s in  IDien, prof. öer  Chirurgie 

in  Cüttidj,  präg,  IDien)*    ^70,  500,  509* 

tfabatt,  3^^^""   (Hegimentsarst,  Docent  öer  Kriegsc^irurgie  in 

H)ien)*    ^63- 
ffanslxd,  €6uar6  (Dr.  juris  et  phil.,  orö.  Prof*  öer  ZlTuftf  in 

IDien)-     \20,  {^7,  \S\,  183,  \87,  200,  203,  223,  2^\,  2^7,. 

252,  254,  265,  267,  268,  283,  28^,  286,  289,  ^93,  Z0\,  302, 

306,  307,  3V)/  38\,  386,  ^^3,  ^33,  ^^,  ^*5,  455,  ^56,  ^7^ 

476,  482,  49\,  5^3- 
Qartmann,  ^rau  Bert^a  (IDittoe  6es  Dichters  UTori^  ^artmann 

in  IDien).     ^99,  204/  208,  288,  304,  3^6,  360,  427- 
^artmann,  £u6o  (Dr.  phil.,  Docent  6er  (Befc^ic^te  in  XDien)^   226, 

243,  ^2\,  426. 
^is,  IDil^elm  (Prof.  öer  2tnatomie  in  Bafel,  Ceipsig).    9,  \4,  25 

29,  36,  37,  45,  53,  57,  59,  79,  93,  \02,  U5,  \25,  ^32,  \34, 

H\,  \95,  2\8,  297,  5^9. 
3anfau,  £.  (Dr.  med.,  Seöacteur  6er  internationalen  me6icinifc^s» 

p^otograp^ifc^en  ZlTonatsfc^rift  in  JTlänc^en)*    544. 

Kalbed,  TXlaj:  (ZlTuftffdjriftfteller  in  IDien)*    278,  295,  354,  373, 

374,  383,  454. 
Kappeier,  Otto  (2Ifftftent  BiUrot^s  in  güricli,  6irigir.  2tr5t  in 

ZHünfterlingen,  (Conffan$).    \55,  \76,  202,  2\7,  242,  507,  527- 
Kaffotpi^,  znay  (prof*  6er  Kin6er^Ifun6e  in  IDien).    537. 
König,  ^rans  (prof.  6er  (Chirurgie  in  Softod,  <ßöttingen,  Berlin). 

98,  272. 
Krön  lein,  H.  U.  (2Ifftftent  6er  cl|ir.  Klinif  in  güric^,  prof.  6er 

Chirurgie  in  ^üxidti).    \\3* 
Käfter,  €rnft  (Prof.  6er  Chirurgie  in  Berlin,  ZTTarburg).    4\5. 
D.  Ca ngenbed,  Bem^r6  (Prof.  6er  (Chirurgie  in  Berlin.    (Beft. 

1887).     \44,  153,  \55. 
Cauenftein,  Karl  (6irigir.  2trjt  in  Hamburg).    236,  432. 
Ceipinftein,  (Buftap  (Dr.,  He6acteur  6er  6eutfc^en  tCaba^^eitung 

in  Berlin).    393. 
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€offen,  ^ermann  (a.  o*  prof*  6er  Chirurgie  in  ^etöelbcrg).    237. 
iübte,  XDil^elm  (prof.  öer  Kunftgefc^idjte  in.^üridj,  Siuttgart, 

Carlsru^e.    (ßeft  \S^3).    39,  ^6,  ^8,  ^9,  50,  52,  56,  58,  60, 

62,  66,  69,  72,  76,  78,  \00,  ^03,  \09,  U^'  U^/  U9/  12(, 

\25,  \29,   \3^,  \33,  \36,  \38,   \39,   (^5,   ^6.  2^^,  2\%  225, 

23\,  2^5,  259,  27\,  275,  277,  28\,  303,  3U,  5\S,  3\9,  329, 

335,  35  \,  ^^9,  ^36- 
Zlletgncr,  (Bcorg  (prof.  6er  p^yP^^^S^  *"  Bafel,  ^fretburg  u  Br., 

(Bottingen).    33,  ^0,  \50,  \56,  394/  396* 
JHeitjel,   2lrtt(ur   (Zlfjiftent   Billrot^'s  in  IDien,   6irigir.  2tr5t  in 

tCrieft    (Beft.  ^878)-     \05* 
ZTlifuIics,    3oIjann    (2Ifftftent    BiUrot^'s    in    tDien,    prof*    6er 

Chirurgie  in  HvataiXj  Königsberg,  Breslau).     ^59,  \7\,  \72, 

18%  \^\,  207,  209,  253,  280,  339,  ^^6,  498,  5U. 
ZlTuIIer,  ZtTay  (6irigir.  2Ir$t  in  Cöln.    (ßeft.  \896).    7^,  ^26. 
p.  Znun6Y,  3öJ^ö"^i^/  ^rei^err  ((ßrün6er  6er  IPiener  freiwilligen 

Hettungsgefellfdjaft*     (ßeft  ^894).    372,  377,  450,  458,  459/ 

460,  46  U  463,  464/  465,  468,  529» 
Zle6opiI,  ZHori^  (Jlfftflent  BiUrot^'s  in  IDien,  Ztrst  in  Conftanti- 

nopel,  6irigir*  2tr5t  in  Brunn),    269,  296. 
Heu6orfer,  Z^nai  ((ßcneralftabsarst  a.  V*,  Docent  6er  Chirurgie 

in  IPien).     \62. 

£)e^Ifc^iager,  3ot(.  (ßottlieb  (pract  Zlrst  in  Dan$ig)-    479. 

Packer,  ^rdulein  Henriette  (fpater  (ßattin  ponDr.  3ö^»  Zllifulics 

in  IDien).     \88. 
0.  Pirquet,  Peter,  ^rei^err   (Heic^srat^sabgeor6neter  in  IDien). 

292,  3\4. 

D.  Äens,  C^eo6or  (K  Ba6earjt  in  IDiI6ba6:    (ßeft.  (896).     \43- 
0.  Hin6fleifc^,   €6uar6   (Prof.  6er  pat^ologifdjen  2(natomie  in 

^üridj,  Bonn,  lDür$burg).    ^58,  \84,  20(,  25 U  330,  332,  333, 

342,  4U- 
Hogomics,  2^cob  (in  IDarfdjau,  ehemals  Se6acteur  6er  IDarfc^auer 

me6icinifc^en  IDodjenfc^rift).     (73. 
p.  Kofitan5fY/  Dictor,  ^rei^err  (Prof.  für  (ßefang  am  Confer* 

oatorium  in  IDien.    ©eft.  \896).    43  \. 
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V.  Softljorn,  2tlfons  (llfftftcnt  pon  prof*  C^robaf  in  IDtcn,  prof* 

öer  (ßeburtsljülfe  un6  (SynätoloQxc  an  öcr  öeutfdjen  Umoerfttät 

in  präg)*    397,  ^39,  ^83,  5^2. 
p.  Sd^cIIing,  JITargarct^e,  geb»  VOxltens,  €yc*  (©attin  6es  prcu* 

fifc^en  3öf^$"^i"iP^^s  ^*  ^^  ^^^  Sc^cHing  in  Berlin).     \66, 

U^,  \90,  \96,  205,  2\2,  3^9. 
D.  Sdjmeling^  2lugufte,  geb.  Seifert,  (Eye.   (Couftne  BiUrot^'s, 

IPittme  &es  (Benerallieutenants  v.  B(eden<5c^meling  in  £5slin, 

Berlin).     {^2,  2^0,  357,  358,  362,  366,  57 \,  375,  378,  39 \, 

^03,  ^04,  502,  506,  5^6. 
Sc^miöt,  Benno  (Prof.  öer  Chirurgie  in  Ceipsig.   (Beft.  \896).   ^^86. 
Sc^uc^aröt,  Karl  (Docent  öer  Cljirurgie  in  QaÜe,  öirigir.  2tr5t  in 

Stettin).    298- 
See  gen,  Jrau  Termine  ((ßattin  Don  3*  Seegen,  a.  0.  Prof.  öer 

Balneologie  in  IDien,  ehemals  2tr$t  in  Carlsbaö).     \07,  \22, 

\27,  2(3,  3^7,  363,  ^05,  ^^^,  530,  532. 
Seifert,  ;frau  Ct^arlotte  (Cante  Biürot^'s,  HJittme  öes  prof.  öer 

2lr5neimitteIIe^re  Seifert  in  (ßreifsmalö.    (ßeft.  \890).    258. 
Socin,  2tuguft  (prof.  öer  Chirurgie  in  Bafel).     \\6,  \37,  \52, 

338,  387,  ^75,  ^77,  ^95. 
Coppius,  Suöolf   (Hittergutsbeft^er   auf  pater^of  in  €Iöagfen, 

Prooins  ^annooer).    257,  262,  29^,  ^^8. 
(Coppius,  ^rau  €mma  ((ßattin  pon  Suö.  Coppius).    380. 
V.  üolfmann,  Sic^arö  (prof.  öer  (Chirurgie  in  ^alle.    (ßeft.  (889). 

W,  \^9,  (65. 
0.  IDinimarter,  2IIeyanöer  (2tffiftent  Billrot^'s  in  IDien,  prof. 

öer  (Efjirurgie  in  £üttid}).     (57,  (85,  (86,  3(2,  369,  5(0. 
XDoIfler,  2Inton  (Jlfftftent  BilIrotIj*s  in  IDien,  prof.  öer  (Cljirurgie 

in  (ßras,  präg).    328,  33  (,  39O,  ^00,  ^^37,  ^80,  ^96,  5^5. 
Dublin,  Zllbert  (2Iffiftent  BiÜrot^s  in  gürid}  unö  IDien,  öirigir. 

2lr5t  in  St  ©allen,    (ßeft.  (877).    6^. 
Süblin-^Billmiller,  ;frau  Sufanne  (IDittme  öes  Dr.  21.  ^üblin 

in  St.  (Sauen).    (68. 
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